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Steinhaofi,  Steenlinys,  auch  Freiherren  (in  Silber  ein  rother 
Sparren  und  unter  deuinelben  ein  rother  King).  Altes,  auB  dem  de- 
vetsicheu  HtammendeH  AdelHgeschlecht,  eines  Stammes  und  Wappens 
mit  denen  v.  Wvlich,  welches  bereits  1158  zu  Steinhaus  bei  Calcar, 
1219  zu  Wylacken  und  140G  zu  Bellinghovcn  unweit  Rees  süss.  Im 
Laufe  der  Zeit  wurde  die  Familie,  in  die  lGi)3  auch  der  Freiherrn- 
Htand  kam,  namentlich  in  den  an  das  Clevesche  angrenzenden  Nieder- 
landen begütert  und  war  noch  1(>8(J  zu  FlorenKt€»in,  Hoemen,  Maiden 
und  Oploo  gesessen.  —  Der  Empttinirer  des  Freihcrrndiploms:  Phi- 
lipp Wilhelm  V. Steinhaus  (nach  Brabantisiher  Mundart  Stecnhuysen;, 
Ritter,  Baron  v.  Poederle,  Brabantischer  Kcinigl.  Staatsrath  und  Ihji 
d«*m  Admiralitäts-CoUegium  in  ßrabant  (  anzlor  und  Präsident  von 
Flandern,  starb  16<>8  im  75.  Ixibenn jähre.  \li\\)  wurde  ein  Baron 
Si^-uhuvs,  ältester  Geh.  Rath  von  Brabaut  zum  Präsidenten  untl  ein 
Baron  Steenhuys  v.  Poederle  zum  Präsident  des  grossc^n  Haths  zu 
Me«*heln  ernannt. 

I.  <^KHtm  Ar  iTHitM  m  torr««  teicneutin  rt  fAmtlle«  titrN«  du  Brxhftnt   I70<t.  S.  44.  —    f/oMA«, 
1.  «.  1440.  »  ie4kr,  K».  S.  167M    ~  FrrHL  v.  Udebvr.  II.  S.  479. 

Steinhami  (in  Silber  ein  schwarzer  Katzenkopf:  nach  einem  Epi- 
taphium der  V.  I^ndsbergschen  Familie  in  der  Kirche  zu  VIotho 
iifjWfit  Herford).  Ein  früher  in  der  (irafschatt  HavennlMTfr  und  im 
0»nabrürk*»chen  bt^gütertes  Ade|sp»s(hlerht.  l)as.«4t?llM»  sann  bereits 
KV)<>zu  Winkelsethcn  im  Osnabrück  scheu  und  zu  Oldendorf  bei  Halle, 
«1  Wevelingtorp  bei  Werther  und  zu  I^irr  und  147^  und  n<Mh  li^iHi 
IM  StiMuhausen  unweit  Halle. 

frwik.  f.  U4ebmr.  11.  <;    4ili. 

Steimhauiien  (im  S<hilde  über  einer  gezinnt^'U  Mauer  ein  Tliurni  . 
Ein  früher  im  Corveischen  b<»giUerie>i  .\deUp*j,i|ileelii,  aus  wt^li  heni 
Franz  Wilhelm  v   SieinhauHeii  l ♦>()><  dan  aiigi'p'bene  Wappen  fuluie. 

Ht^nhansen  «Schild  geviert  mit  hüIm mein  MitteU«  bilde  und  in 
dem-^»nH»n  ein  rother  Sparren,  l  und  4  in  'loM  drei  h«  hrä;:'lliike. 
r<ithe  Balken;  2  in  Ki>th  ein  ^••Id'-iier.  in  der  n  •  lii<'n  Prunke  einen 
Pfeil  lialtender  I^iwe  und  \\  ebent'alU  in  l*ntli  «in  L'eharniM  hier  Mann 
mit  gezogenem  S<-h^ertet.  Uei«  hsadelK^^tund.  Ihplum  vom  8.  Nov. 
I*i7<>  lur  Hans  Wollf  und  Werner  (Jebrutler  SieinliauM'u.  Naeli  dem 
liipl<*me  «»tammten  die  Vorfahren  au^  dem  Her/ntrtliunie  B<*r^^  kamen 


—    2    — 

um  1480  nach  Niedersachsen ,  Hessen  sich  im  Stifte  Magdeburg  nie- 
der, hatten  Lehne  zu  Halle  und  standen  in  Anhaltsohen  und  Barby- 
schen  Diensten. 

Freih.  v.  Ledthnr,  11.  S.  i7ii. 

Steinhäuser  v.  Trenberg,  Ritter.  Erbl.-österr.  Ritterstand. 
Diplom  von  1798  für  Johann  Philipp  Steinhauser,  Fürstl.  Salzburg. 
Hofrath  und  Professor  des  deutschen  Staats-,  Natur-  u.  Völkerrechts, 
80  wie  der  deutschen  Reichsgeschichte  zu  Salzburg. 

Megtrlt  v.  Mühlfeld,  Erg  .-Bd.  S.  211. 

Steinheil,  auch  Freiherren  Jn  Roth  zwei  über  Kreuz  gelegte, 
silberne  Hämmer  mit  goldenen  Stielen,  begleitet  von  vier  goldenen 
Sternen).  Reichs-Adels-  und  Freiherrnstand.  Adelsdiplom  von  1764 
für  Christian  Heinrich  Steinbeil,  markgr.  Brandenb.  Culmbach.  Oberst- 
lieutenant und  lur  Johann  Friedrich  St.,  markgr.  brandenb.-culmbach. 
Regierungsrath  und  Freiherrendiplom  von  1777  für  die  (lebrüder 
Johann  Wilhelm  und  Friedrich  Jacob  v.  Steinheil.  —  Ein  in  Sachsen, 
im  Bay reuthschen ,  in  Bayern,  Preussen  u.  Russland  vorgekommenes 
Adelsgeschlecbt,  dessen  kaiserlicher  Wappenbrief  8.  Jan.  1637  1h»- 
stätigt  wurde.  Eine  gleichnamige  Familie  führte  den  Schild  der 
Länge  nach  getheilt:  rechts  ein  wachsender  Greif  und  links  dreimal 
Schrägrechts  getheilt. 

V.  Ludwig,  Rcliq.  Manuscpt. ,  X.  S.  419.  —  IH^sehelmaHU ,  wrin.  Sammlung  iirräll.«,  frrih.  und 
adel.  Wappen,  1776.  S.  29— 3'i.  —  v.  ntUboick,  11.  S.  524.  —  Frtik.  v.  Ledehur,  II.  S.  524  u.  Hl. 
S.  346. 

Steinheim,  Steinheimb,  Stainhaim,  auch  Freiherren  (in  Silber 
ein  rother  Querbalken  und  über  demselben  vier,  unter  demselben 
aber  drei  neben  einander  stehende,  blaue  Wecken'.  Reichsfreiherni- 
stand.  Diplom  vom  20.  Sept.  1(570  für  Dietrich  v.  Steinheimb.  Altes, 
schwäbisches  Adelsgeschlecht,  aus  welchem  Elisabeth  v.  Stoinheim, 
Gemahlin  Bertholds  Freiherm  v.  Blanckenstoin  1255  das  Domini- 
caner-Frauenkloster Steinhoim  im  Württombergischon  (im  ()ber-Amt(^ 
Marbach)  gründete.  Melchior  v.  Steinheim,  J.  V.  1).,  herz.  Bayer. 
Geh.  Rath  und  zuletzt  Abt  zu  Waiblingen,  starb  1474.  Der  Stamm 
blühte  noch  im  17.  Jahrh. 

aauhe,  II.  S.  1114.  —  v. /Teilbar h.  II.  S.  .V24.  —  fiiehmacker.  I.  llH:  r.  Stainhaim.  Shwjibluh 

Steinherr  v.  Ilohenstein.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1786  für  Innocenz  Sleinherr,  Ober-Amtmann  zu  Falkeustein,  mit: 
V.  Höllenstein. 

MegerU  r.  MUhl/eld,  Erg.-Bd.  S.  4ö«J. 

Steinhofer  v.  Felsenstein.  Erbl.  -  Öst(»rr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1783  für  Johann  Steinhofer,  Rittmeister  im  k.  k.  Husaren-Rcgi- 
mente  (Jraf  Hadiik  v.  Futak,  mit:  v.  Felsenstein. 

Me(ferle  v.  MUhtfeld.   Kre.-Bd.  S.  4ft9 

Steinhoff,  Kitter.  Böhmischer  Ritterstand.  Dipimn  vom  5.  St^pt. 
1691  für  Johann  Wilhelm  Steinhoff. 

V.  Hellbetek,  \\.<.  ;V24. 
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Steinitxer.  Erb1.-osU*rr.  Adelsstand.  Diplom  von  1803  für 
Johftnii  Steinitzer,  Ober- Amt  mann  zu  Wolfsberg  in  Kärnten. 

Jftftrit  V.  MBU/Hd,  Erf .Bd.  S.  4M. 

Stetnkeller  (im  Schilde  ein  Hchrägrechter  Balken,  in  welchem 
«ich  fünf  Steinkeliergewölbe  befinden:  nach  einem  Siegel  des  Lorenz 
St^^inkeller  zu  Bre^^lau  von  1435).  Altes,  schon  vor  dem  17.  Jahrh. 
au«*pi^torbenoÄ  BreHlauisches  Patricier-  und  Adelsgeschleeht.  Dau- 
M?lb*»  «asH  bt*reitft  14<.)4  zu  Schollwitz  unweit  Bolkenhain  und  Schloss- 
Bitz  im  BreHlauischen,  1438  zu  Magnitz,  ebenfalls  unweit  Breslau  und 
CT  Sadewitz,  1467  zu  Sackschütz,  1474  zu  Wilxen  im  Trebnitzischen 
und  noch  1492  zu  Bacsiui  im  Froistädtschen ,  zu  Koohelwitz,  Sack- 
AC'hütz  und  Sembowitz. 

Frrik.  v.  Udeknr,  Tl.  S.  4M. 

Stei«keller  (Wappen  der  Pommenisrhon  Linie:  in  Blau  im  Schil- 
d€-fuÄse  ein  rothes  Herz,  in  welchem  drei  Degen,  der  eine  senkrecht, 
der  andere  schrägrechts  und  der  dritte  schhiglinks ,  mit  den  Spitzen 
•tiH^ken  und  Wappen  der  märkischen  Linie:  in  Blau  über  drei  grünen 
HügcOn  drei  mit  den  Spitzen  nach  dem  mittleren  gerichtete,  silberne 
Srh werter  mit  goldenen  (i ritten ).  Altes,  Pommern  und  den  Marken 
angfliörenden  Adelsgcschh^ht.  Hans  Stcinkeller  auf  Pantelitz  1k>- 
(rlfitete  mit  anderen  Hittcm  den  Herzog  Bogislav  X.  in  Pommern 
14**r>  auf  dem  Zuge  ins  gelobte  Land.  —  In  der  Mitte  des  17.  Jahrh. 
•w-hitHl  sich  die  Famili«*  dun  h  die  Brüder  Ernst  und  Philipp  v.  Stein- 
Wh-r  auf  Wiepkenhagen  im  Barther  Districtc  in  zwei  Linien:  Enist 
#^«arh  die  Güter  Krügersdorf  und  (lörsdorf  im  Beeskowschen -  und 
Storkowschen  Kreise  der  Altmark ,  so  wie  das  Gut  Birkholz  in  d<'r 
N«*umark  und  gründete  die  Krügersdorf-Birkholzsche  Linie,  Phili)»p 
daiffgen  wurde  1()22  mit  Kötr.enhagen  im  Schlawer  KnMse  belehnt 
0  Miftete  die  Kötzenhagcnnche  Linie.  Die  Krügersdt>rf-Birkholzisi  hr 
[Jnif  erlosch  im  Mannsstamme  3.  Oct.  1H2(>  mit  Abraham  Ernst  v.St.. 
Majoratsherm  auf  Birkholz  und  Krügers<lorf  —  Vvr  (irundl>esitz  <l«'r 
Kc4*tzenhagi*nHchen  Linie  in  Pommern  hat  im  Laufe  der  Zeil  nwhr- 
fiirh  pfwechselt.  In  neuer  Zeit  stand  drrNrlb<»n  noch  das  (iut  ('an^itz 
im  Kr.  Schlawc  zu.  —  Von  den  in  k.  pnMiss.  MilitairdiensU^n  g«»stan- 
dt-nen  Sprossen  des  Stammes  ist  namentlich  Anton  Abraham  v.  Stcin- 
kelU-r.  gest.  1781  als  (leneralmajor  a.  D..  bekannt  geworden.  Der- 
•••llie  war  von  1774  bis  17sl  Kommandant  <ler  Haupt-  und  Kesidcn/- 
*UK!t  Berlin  Friedrich  Lelierrcht  v.  St.  war  in  dm  crsti'u  Jahr 
t^*hnt«'n  des  jetzigen  Jahrh.  H»?rr  auf  Kistow  und  Hoetzenhagen  im 
Kr.  S«-hlawe  und  ein  v.  St..  Landsrhafln-Syndicus.  |rl»te  um  1X37  /.u 
Tn*prow  an  der  Regn.  -  Ti^Imt  die  Familie  v.  I^uu^enn-Sieinkeller 
fin«lH  sich  Näheres  Bd.  V.  S.  3x4  in  dem  .\rtikel:  v.  Langenn. 


*     ::«     Mrll  Dan«  •  AdrU»pti«rl  H    Tl.    \     !      IV    s.   /.v3  u    M.  /WiA     t.    I.*d*h%tr ,     II.  s. 

CM'  «^4  i:i    S.  M€.  —   Stfhmnvher,  \.   1%"  l'..ii,ni    W.  It    11     >•    l.i.>  <i<i.l    1 1»..  .M  KH*»*kk* 

r   *   fu-i«i. 

Hteiakellner  v.  Kelleratein.  Ritter  u.  F^le.  Krbl  -mhi«  rr.  Bittor- 
«fand.  Diplom  von  1751  für  Johann  Jo^'ph  Sieinkellner,  mit:  Kdb»r 
T   Kellenstoin. 

M0ftrU  w.  Mmkijfld.  »:tf    M.  s    iii  .   ^ 
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Steinkaie  (im  Schilde  eine  aul*8teigende,  gebogene  Spitze).  Altes, 
westphälisches,  zum  Adel  der  Gratscbatl  Alark  gehörendes  (yeschleclit. 
Das  Wappen  ist  von  Siegeln  des  Hermann's  Steinkohle  von  1331  und 
des  Friedrich  v.  Stenkule  von  1343  entnommen.  Dietrich  v.  und  zu 
Steinkule  —  Sohn  des  Johann  v.  Steinkuhle  aus  der  Ehe  mit  Anna 
V,  Röddinghausen  —  lebte  noch  1611.  —  Der  gleichnamige  Stamm- 
sitz der  Familie  liegt  unweit  Bochum  in  der  Grafschaft  !Mark. 

FrtiM.  V.  Ledebur,  H.  8.  480.  —  v.  Steinen,  Tab.  67.  Nr.  i. 

Steinling,  auch  Freiherren  (in  Gold  auf  grünem  Dreihügel  ein 
rechtsschreitender,  schwarzer  Hahn).  Im  Kgr.  Bayern  anerkannter 
Freiherrnstand  und  in  die  bayer.  Adelsmatrikel  bei  der  Freihemi- 
classe  19.  Aug.  1828  eingetragen  in  der  Person  des  Wilhelm  Freih. 
V.  Steinling  zu  Steinling  und  Boden.  —  Altes  Adelsgeschlecht  der 
Ober-Pfalz  aus  der  anderthalb  Stunden  von  Sulzbach  gelegenen  Hof- 
march  Steinling ,  welches  sich  über  die  ganze  Ober-Pfalz  ausbreitete 
und  auch  im  fränkischen  Gebiete  mächtig  wurde  und  namentlich  in 
der  Reichsstadt  Nürnberg  zu  den  Patriciern  gehörte.  Neben  den 
Hauptstammgütern  Steinling,  Boden,  Weichenried,  Kressenwerth 
u.  s.  w.  hatte  die  Familie  auch  andere  Edelsitze  und  Herrschaften, 
theils  im  eigenen  Besitze,  theils  als  Pfandgüter  inne.  Besonders  ist 
der  Ansitz  Lauterhofen  zu  nennen,  jene  carolingische  Villa  im  Nord- 
gau, welche  schon  unter  Carl  Kartell  vorkam  und  wo  das  Geschlecht 
fast  zwei  Jahrhunderte  wohnte  und  wo  Heinrich  v.  Steinling  bereits 
1307  als  Lehenträger  auftritt,  doc-h  erscheint  die  Familie  urkund- 
lich schon  früher  und  die  ordentliche  Stammreihe  beginnt  um  die 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts.  Die  mannichfaltigen  Territorial-  und 
Religionsveränderungen  der  Ober-Pfalz  u.  in  deren  Gefolge  die  vielen 
Kriege  und  Bedrückungen  trafen,  wie  das  Land,  so  auch  die  Familie 
sehr,  wodurch  da.s  Stammvermögen  imraermehr  geschmälert  wurde 
und  die  Mitglieder  endlich  sich  gezwungen  sahen,  eben  so,  wie  die 
übrige  Ritterschaft  der  Provinz,  auswärt>s  zu  dienen.  Ein  Theil  der 
Sprossen  des  Stammes  trat  in  kaiserliche  Dienste,  während  Andere 
sich  zunächst  nach  Hessen  begaben,  wo  sie  zu  hohen  Ehrenst<'llen 
gelangten.  —  Von  den  früher  zahlreichen  Linien  des  Geschlechts  hat 
sich  nur  noch  die  Weickenriedische  erhalten,  nachdem  der  Hauptast 
von  Kressenwerth,  zu  dessen  Besitzungen  auch  Steinling  und  Boden 
gehörten,  llS>i  mit  dem  Freiherrn  Franz  Heinrich  im  Munusstamme 
erloschen  war.  Dieser  Ast  verehrte  in  Erhart  v.  u.  zu  Steinling  auf 
Kressenwerth  den  gemeinschaftlichen  Anherm  mit  der  Linie  von 
Weickenried,  welche  letztere  von  Erharts  jüngstem  Sohne,  Caspar 
V.  St.  auf  Weichonried ,  venu,  mit  Walburga  Gross  v.  Trockau ,  ab- 
stammt. Caspars  siebenter  Urenkel  mit  den  Ahnfrauen  aus  den  Ge- 
schlechtern: Zollner  v.  Brandt.  Bouillon.  Eltz,  F^reudenberg  u.  Mug- 
genthal  war:  Freiherr  Johann  Jacob  und  von  ihm  stieg  die  Stamm- 
reih«^  wie  tol^l,  herab:  Freih.  Johann  Jacob  auf  Weickcnried ,  gest. 
17(>t),  hessen-darmstädt.  General:  Maria  Agatha  Freiin  v.  Mercy;  — 
Freih.  Peter  Andreas  zu  Steinling  und  Boden,  geb.  1742  und  gest. 
ISW,  k.  k.  Major:  Maria  Theresia,  Erbtochter  des  Franz  Heinrich 
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Freih.  v.  ii.  zu  Steinling  und  Boden  ans  der  Ehe  mit  Maria  Cunigiinde 
Freiin  Karg  v.  Bebenburg:  -  Freiherr  Wilhelm,  geb.  1768  u.  gest. 
1881 :  Johanna  Freiin  Karg  v.  Bebenburg  a.  d.  fränkischen  Linie,  geb. 
1775  und  gest.  1846;  —  Freih.  Friedrich,  geb.  1804,  Oberst  und 
(ommandant  des  k.  bayer.  CuiraKsier- Regiment«,  verm.  18H0  mit 
Amalie  v.  Bauer-BreiUniteld ,  aus  welclier  Ehe  zwei  Söhne  stammen : 
Freih.  Wilhelm,  geh.  183(),  k.  bayer.  Landgerichts- Assessor  zu  Alten- 
Oetting  und  Freih.  Friedrich,  geb.  1835,  k.  bayer.  Ob(»rlieutenant. 

V  HtUhack,  n.  8.  ftth:  Dat'h  den  HartmannKchen  SanunlunKm.  —  (irnral.  Twchenb.  d.  frelk. 
Rlairr.  I«»«.  S.  7!M-  HOl  .  lKr>.3.  S.  H».'*  uud  34!  und  it^>.').  —  Sitbmacher,  I.  97;  hSfi  Steinliafer, 
HcyrrtM-k 

Hteinnuum  (in  (lold  ein  silberner  Halbmond,  auf  welchem  ein 
»ilberoer  Hund  aufgerichtet  vor  einem  türkischen,  g^^brochenen  Panier 
steht,  in  welchem  in  Grün  ein  Halbmond  erscheint;.  Adelsstand  des 
Kgr.  PreuHsen.  Diplom  vom  3.  Nov.  1776  für  Ludwig  Steinmann, 
Stabscapitain  im  k.  preu.ns.  Infanterie- Kegimente  v.  Mitzlaff.  Der 
Empfänger  di»*<  Dijiloms  war  der  mit  einer  Türkin  erzeugte  Sohn 
de»*  k.  priMiss.  Generalmajors  Christoph  Hermann  v.  Manstein,  wel- 
chen er  unter  dem  l>eigelegten  Namc^n  Steinmann  erziehen  liesn  und 
welcher  mx'h  1H13  als  Oberst  a.  1).  in  Sprottau  lebte.  Derselbe  hin- 
terließt» aus  der  Ehe  mil  Luise  Höinpler  mehrere  Sohne  uud  Töchter. 
Von  den  Söhnen  war  um  1><37  Ludwig  v.  SliMiimaun,  k.  preuss.  Major 
a  D. .  Besitzer  des  Gutes  Scheib^i  in  Schli^nien.  Von  den  T(k\htern 
war  eine  an  den  nachmaligen  Oberst  v.  Friederici  und  eine  Andere 
•T^t  mit  eini'm  v.  Krekwilz  und  später  mit  einem  v.  Scheibler  ver- 
mählt Nach  einer  anderen  Angabe  wurde  der  Diploms-Emplanger 
Ton  dem  Gt*ueral  v.  Manstein  im  F(»ldzuge  gegen  die  Türken  als  tür- 
kiN-her  KnaU*  in  den  Schutz  genommen,  in  der  christlichen  Religion 
••nogen  und  s|mier  pnjusH.  Olficier. 

t  n*ahm€A.  II.  S,  rat:  —  y.  Pr.  \.-I..  IV.  S.  m.  —  fmA.  r.  t^tbur.  II.  8  4«0.  —  W.  B. 
4fr  fnr«««.  Mooanhtr.  IV.  6m. 

SMnmetx,  Hteinmetzen  (Schild  iler  iJinge  na«  h  getheilt:  rechts 
cim»  auf  griinem  HcKlen  wacliHcnde  Hluine.  über  welcher  ein  Vogel 
f!i«*gt  und  linkn  Koth,  ohne  Rild).  Hin  zu  der  Kitterschatl  des  Kichs- 
feldcj*  gehörendes  (ie>*<hlc<ht .  welches  die  (iüter  Lindau  bei  Duder- 
•tadt  und  Si<'merodf»  und  Stt»inhagen  unweit  Heiligenstadt  an  sich 
p'hracht  hatte  und  desnen  alter  Adel  HiV)  erneuert  wurde.  -  Carl 
T.  Steinmetz  starb  |H;J7  als  k.  pr<*UH>*.  General- Lieutenant  a.  D.  Sijin 
Sohn,  ans  der  Khe  mit  einer  v.  Vigne.  stieg  in  der  k.  preuss.  AnntH! 
inm  General-Lieutenant.  Nach  Hauer  war  1X07  di<»  verw.  Frau 
ForHtmei^ter  V.  Ilanntein,  geb.  v  Steinmetzen.  Hesitzerin  der  Güter 
Siemennie  und  NVohlhausen  im  Kr.  Heiligt»nstadt. 


r.  Stfimt^U,  l'rvpruBC  «b^  K/iti^r»  T'««Uir  u.  «  »  .  <t^>ttinC'U.  liUl  stuuBtafd  4m 
♦■»ofifcufcti  t.  >iriw>rti.  —  H'<Wr«  rrkunil<-nl4i<h  4n  Kuhvfi-ldi*.  Iv-n  \4rU.  (•^•ttinCfn.  iHp.i  Xr  lt. 
-  ü    rt     \.L.  IV.  S.JCM.  f'rtik.  r.   UUebttr.  II.  S  iw». 

HtH ASMiU ,  Ht«inBi«i ,  HteinmeUeD ,  Freihfurea  (Schild  quer  ge- 
thf'ili:  ob<»n  in  Blau  ein  nach  der  linken  Seite  gehender  I-owe  und 
unt«*n    in    Koth   zwi*»then  zw<*i   M-hriiglinken ,    giddenen   lialk(>n   ein 
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Schwert  und  in  der  Mitte  ein  kleiner  Schild  mit  einem  Adler).  Erbl.- 
österr.  Freihermstand.  Diplom  von  1763  für  ^'iclan  v.  Steinmez, 
Oberetlieutenant  im  k.  k.  Genie-Corps.  —  Wilhelm  Freih.  t.  Stein- 
metzen starb  19.  !Nov.  1834  als  k.  k.  w.  Kämmerer  und  Generalmajor. 
—  Nach  dem  X.  Preussischen  Adels-Lexicon  stand  von  den  beiden 
Brüdern  des  k.  preuss.  General- Lieutenants  Carl  v.  Steinmetz  der 
jüngste  in  k.  k.  Militairdiensten  und  Söhne  desselben  dient^i  in  der 
k.  k.  Armee,  doch  muss  dahingestellt  bleiben ,  ob  die  v.  Steinmetz  in 
Oesterreich  zu  der  Familie  dieses  Namens  im  Eichsfelde  gehören. 

MtgtrU  V.  Mühlftld,  S.  87.  —  Freih.  v.  Ledebur,  II.  S.  480  und  111.  8.  846  u.  47. 

Steinsdorff,  auch  Freiherren  (in  Silber  eine  rothe  Steinmauer 
mit  drei  Zinnen).  Altes ,  ursprünglich  böhmisches  Adelsgeschlecht, 
welches  im  17.  Jahrh.  zur  Zeit  der  böhmischen  Unruhen  nach  Schle- 
sien, in  das  Voigtland,  die  Oberpfalz  und  später  auch  in  das  Branden- 
burgische  und  Meklenburgische,  so  vrie  nach  Bayern  kam.  Von 
Adiun  T.  Steinsdorf  auf  Uteritz,  kaiserl.  Oberstlieutcnant,  welcher 
um  1520  lebte ,  stammte  Anshelm  v.  St.  auf  Deutschen-Kilmes ,  kais. 
Bath  u.  von  diesem  Caspar  t.  St.  auf  Mereditz ,  Stöltz  u.  Deutschen- 
Kilmes.  Von  Letzterem  entspross  Wolf  Adam  auf  Wickwitz,  kais. 
Hauptmann  in  Böhmen,  welcher  mit  seinem  Sohne,  Caspar,  aus 
Böhmen  auswanderte.  Von  Caspars  Söhnen  wurde  Carl  Heinrich 
Freiherr,  Generalmajor  u.  um  10^6  Commandant  in  Eaab  und  Jobst 
Heinrich  blieb  1689  als  kais.  Hauptmann.  Eine  Tochter,  Susanna 
Ludomire  vermählte  sich  1680  mit  Christoph  Heinrich  v.  Watzdorfl' 
auf  Crosta,  Rodewitz,  Birckenheide,  Wicsa,  Auerswaldc  u.  s.  w.  — 
In  Böhmen  und  im  Voigtlandc  besass  die  Familie  im  16.  u.  17.  Jahrh. 
mehrere  Güter  und  noch  Knauth  sagt  1692:  „Steinsdortf  im  Vogt- 
lande". In  Schlesien  sass  die  Familie  bereits  ICAO  zu  Steinsdorf  in 
Neisseschen,  1698  zu  Tadelwitz  im  ^Münsterbergischen,  1712  zu  l*e- 
trikaw  im  Nimptschischen,  und  noch  1778  zu  Tarchwitz  im  ^lünster- 
bergischen  und  1779  zu  Polnisch-.! ägel  im  Strehlenschen.  Spätrr, 
1782,  war  das  Geschlecht  im  Brandenburgischen  zu  Gottberg  unweit 
Ruppin  und  im  Meklenburgischen  zu  Linstow  begütert.  —  Nach  An- 
legung der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  in  dieselbe  einge- 
tragen: Carl  Sigmund  Joseph  v.  Steinsdorf  C geb.  1784),  k.  bayer.  ex- 
pedirender  Sccretair  der  politischen  Section  des  auswärtigen  Ministe- 
riums u.  zwar  in  Folge  der  Anerkenntniss  des  1722  vom  k.k.  General- 
Feldzeugmeister  Freih.  v.  Steinsdorf  nachgewiesenen  Adels  seiner 
Familie.  —  Heinrich  Ludwig  v.  Steinsdorf,  k.  preuss.  Major  a.  D., 
starb  18.  Juni  1838. 

A'nautk,  S.  579.  —  Seifert,  AhnenUfel  Art  v.  WaUdoiiT.  -  Simapius,  U.  S.  IflM.  —  ümuh*. 
I.  S.  2442  und  4».  —  Zedier.  39.  S.  1772.  —  r,  Lan^.  S  &5H.  FreiÄ.  v.  Ledebur,  U.  8.  481.  — 
SiebmacAer,  I.  164:  r.  Stnosdorf,  M«i»!iniKh.  —  W.  li.  d.  Ki^i.  Bayern,  VIII.  9t.  —  W.  B.  d^r 
neht.  StMtm.  X.  Hft. 

Steinwander  v.  Steinfeld.  Erbl.-östcrr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1764  für  die  Gebrüder  Anton  und  ßartliolomaeus  Steinwander, 
kais.  Kammer-Chirurgen,  mit:  v.  Steinfeld. 

Mferk  9.  MBktfeUi,  S.  269. 
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8teiawelir  (Wappen  der  v.  Steinwehr,  begütert  in  den  Pom- 
men»ohen  Kreisen  Greitbnberg  und  Camiuin:  in  Blau  ein  weisseB, 
gestiefeltes  ifnd  be8]>ornte8  Bein  und  Wappen  der  v.  iSteinwehr,  be- 
gütert in  den  Pommernschcn  Kreisen  Randow,  Greiienhagen  und 
Pyritz:  in  Silber  zwei  kn^uzweisc  über  einander  hängende,  goldene 
Steigbügel,  mit  rothcn  Kieuion).  Eins  der  ältesU^n  Adelsgeschlecbter 
Pommems,  welches  sich,  eines  Stammes,  seit  langen  Zeiten  in  zwei 
Linien,  die  vor-  und  hinterpommernsche  Linie ,  schied,  von  denen 
jede  ein  von  der  anderen  verschiedenes  Wappen  führte  und  welches 
i*ich  in  Pommern,  in  der  Neumark,  im  Magdeburgischen  und  in  an- 
deren Provinzen  weit  ausbreitete  und  später  auch  in  Ostprcussen  und 
in  Westphalen  vorkam.  —  Als  Stammhaus  wird  der  gleichnamige, 
Hohon  1321  vorgt^kommene  Sitz  unweit  (Treifenhagen  angenommen 
und  bereit«  1435  süss  die  Familie  in  der  Nähe  zu  Kolbitz,  1451  zu 
Fiddicbow,  1515  zu  Dobberphul,  1517  zu  Deutin  und  Nemitz  im 
(  amminschen ,  1553  zu  Jagow  bei  Pyritz,  1571  zu  KUicken,  zu  Lin- 
denbnsch,  beide  ebeutalls  bei  Pyritz,  zu  l^osenfelde  und  Selchow  un- 
weit Greifenbagen  und  war  dann  im  Laufe  der  Zeit  wechselnd  in 
Pommern  mit  mehreren  anderen  Besitzungen  begütert.  Im  Branden- 
boi^schen  war  das  Gesch locht  schon  1420  zu  lU-ctz  unweit  Soldin 
p»en3*en  und  brachte  später  auch  in  den  anderen  obengenannten  Ge- 
genden Grundbesitz  an  si<h.  Als  alte  Steinwehi*sche  Güter  in  Pom- 
mern werden  übrigenn,  ausser  Nemitz,  Schwcssow,  Schwenz,  Morgow, 
Prust,  Henkenhagen  und  Wc^idfich,  in  den  Marken,  ausser  Deetz, 
Cremlin  und  Klein- Latzkow  und  im  Magdeburgischen  der  Rittt»rsitz 
Wellen  unweit  Wolmirstcdt  genannt.  -  Von  den  Sprossen  dt*s  Stam- 
mes kommt  zuerst  Johann  Stein  wehr  vtir,  welcher  um  1321  lebte. 
bartholoroaeus  St.  war  13(i5  Domherr  zu  St.  Maria  in  Stettin;  um 
di«H4bc  Zeit  treten  Matthaeus,  Henning  und  Schwanti^s  St.  auf  und 
Hi^nning  St.  Iwkleidete  Ihm'  dem  H<*rzoge  Bogislaus  X.  in  Pommern 
die  StelU»  eines  Kanzlers  und  (ich.  Kaths.  WolH*  v.  St.,  Pommern- 
M'bfrLandrath,  starb  1587  und  liinti»rliess  mehrere  Söhne,  von  denen 
Em^^t  sich  am  k.  dänischen  Hofe  auniielt.  die  anderen  aber  das  Ge- 
KhWht  in  Pommeni  fortsetzten.  Zu  Wolffs  v.  St.  Söhnen  gehörte 
auch  Wolfl* Balthasar  Adolph  v.  St.,  welcher  in  LcMpzig  Theologie  stu- 
dirt  hatte.  1 734  Faeultatis  philosophicae  Ass(»ssor  daselbst  war  u.  s|mtor 
Pn»fe«sor  in  (»öttingen  wurde.  —  Mehrere  Glieder  der  Familie  ge- 
langtc'n  in  der  k.  priMiss.  Armee  zu  hohen  Khrenstellen.  Johann 
flihHttan  Wilhelm  v.  St.  starb  17H4  zu  Magdeburg  als  k.  pr.  General- 
major, (*hef  eines  Infanterie-Kegiments  und  Amtshauptmann  zu  Pots- 
dam und  Friedrich  Wilhelm  v.  Sl  a.d.  II.  Deetz  in  der  Neumark  1H<4.5 
ab  Generallieutenant  und  Chef  eines  Infanterie-Kegiments  und  Fried- 
ric'h  Wilhelm  v.  St.  lH(rl>  als  Generallieut4>nant  a.  1).  Von  Letzterem 
<ammtc  Wilhelm  Ludwig  Bogislav  v.  St.,  welcher  iH'M  als  (ieneral- 
lientenant  pensionirt  wurde.  Derselln»  war  früher  Director  der  Ober- 
miitair-Examinations- Kommission.  Von  seinen  Brüdern  starb  der 
Eine  1H2G  als  Oln-rst  und  Director  der  Potsdamer  ('adettenanstalt, 
rin  anderer  Bruder  lebte  lJ^37  aK  jH-nsiunirter  Mi\jor  in  Berlin  und 
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ein  dritter  atand  in  herz,  braunschweig.  Dieasten.  Die  Schwester 
war  noch  1843  Aebtinsin  de«  Fräulcin-Stifls  zum  Heiligen  Grabe  in 
derOst-Priegnitz. —  Als  begütert  im  Kgr.  Preussen  wurde  in  ueue»ter 
2jeit  die  Familie  nicht  mehr  aufgeführt,  wohl  aber  sans  dieselbe  noch 
1803  in  Pommern  zu  Schwe»80w  bei  Greiffenberg  und  in  der  Mark 
Brandenburg  zu  Grünberg  bei  Amswalde,  1805  in  Ostpreuttsen  zu 
Dommelkeim  unweit  Friedland,  so  wie  1820  zu  Friedrichswalde  und 
Weskeim  unweit  Preuss.  Evlau. 

Xierael,  M.  S.  S78.  -J  Oauhe,  1.  S.  «448.  -  ZtdUr.  89.  S.  1735  und  86.  —  5.  Pr.  A.-L.  IV. 
S.  234  und  85.  —  Freih,  v.  Udebur,  11.  S.  481  nnd  III.  R.  847.  —  SUhmacker,  V.  IftH:  Die  Stein- 
wehr,  Pommerisch:  Das  Wappen  mit  dem  Beine. 

Steitz,  Ritter.  Erbl.-östcrr.  Ritterstand.  Diplom  von  1709  für 
Johann  Andreas  Steitz,  Innerösterreichischen  Hoi'kammer-Rath  und 
Hofkammer-Procurator. 

MtgtrU  V.  Mühl/eU,  Erf.-Bd.  S.  211. 

Stelle  T.  Stellenflethe,  Stelle,  Edle  v.  Stellenfleth  (altes  Wappen: 
in  Silber  ein  goldener  Pocal  alter  Art,  mit  Deckel  und  neue«,  verbes- 
sertes Wappen:  Schild  sieben  fei  drig,  2,  3  und  2  in  drei  Reihen:  1. 
Reihe  reclits  in  Gold  ein  gekrönter,  linksgekehrter  Greif,  ein  gezo- 
genes Schwert  drohend  haltend  und  links  in  Blau  ein  gekrönter  Löwe 
ebenfalls  mit  gezogenem  Schwerte;  zweite  Reihe:  1  nnd  3  in  Roth 
ein  einwärts  gekehrter,  im  Ohre  eine  Perle  tragender,  schwarzer 
Mohrenkopf,  Beide  sehen  den  goldenen  Pocal  des  alten  Wappens, 
der  im  mittelsten,  silbernen  Felde  steht,  an  und  die  rothen  Felder 
sind  auf  jeder  Seite  von  dem  silbernen  Felde  durch  einen  schmalen, 
schwarzen  Pfahl  getrennt  und  dritte  Reihe:  recht**  in  Blau  ein  gol- 
dener Anker,  zwischen  zwei  goldenen  Sternen  aufgerichtet  und  links 
in  Gold  ein  Eichenzweig  mit  vier  grünen  Blättern  und  drei  Eicheln). 
Ein,  nach  Mushard,  von  alten  Zeiten  her  im  I^inde  Kedingen  zu 
Stellenfleht  erb^esessen  gewesene?*  Adel^g(»Hc•hk•cht,  aus  welchem  K. 
Leopold  1.  zu  Linz  1083  nicht  allein  den  k.  dänisehen  Residenten  zu 
Hamburg,  Johann  v.  StrUe  v.  Stellenfleth.  in  dem  Adelsstande  seiner 
Vorfahren  l>estütigte,  sondern  ihm  solchen,  so  weit  es  nöthig,  von 
Neuem,  unter  der  Benennung:  v.  Stelle,  Edler  v.  Stellenfleth  und 
unter  Verm<^hning  des  Wapi>ens,  ertheilte. 

Mutihnrd,  S    .'»l«»— 1:*.  —  v    Mrdinf/.  III.  S.  «V»— 37. 

Stelle  jsnm  Stellerbrok  lim  Sthildt»  ein  whrägrechter.  rother 
Balken).  Altcw,  breniensches  Rittergeschleclit.  dessen  SproH»en,  wie 
Mushard  angii*bt,  mächtige  Dienstmänner  des  Erzstills  Bremen  waren. 
Der  Erbsitz  dersell>en  war  Stellerbroke  und  sie  erhielten  von  dem- 
selben auch  den  Zunamen:  von  dem  Biukc.  Der  Abgang  des  Ge- 
schlechts muss  schon  im  lü.  Jahrh.  erfolgt  sein,  denn  Mu^bard  giebt 
an:  ,,14H(3  lebte  noch  Jungfrau  !Mette  v.  Stelle,  eine  geistliche  Jung- 
frau, des  seligen  Didcrichs  v.  Siclle,  des  D'tzten  seines  ^lannsstam- 
mes,  Tochter.  Mushard,  S.  o<)8:  giebt  das  Wappen  nach  der  Adels- 
chronik  des  Erj>oldus  Lindcmbrogius. 

V.  Medmy,  III.  S   <'.»7  u.  ^ 
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Stellnaeher  v.  Reichencron.  Ein  im  Anfange  des  18.  Jahrh. 
zu  dem  in  der  Mark  Brandenburg  begüterten  Adel  zälilend&s  Ge- 
fichleoht  Dasselbe  hatte  170C)  den  v.  Wuthenowschen  Antheil  von 
Werder  im  Besitze  und  sas»  1701  und  noch  1712  zu  Trabaisch  un- 
weit Lübben. 

Frtik.  9,  Ledeimr,  H.  S.  481. 

Stellwa^  V,  Carion.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  voi\  1794 
für  Johann  Stellwag,  Appellations-Rath  in  Mähren,  mit:  v.  Carion.  — 
Iter  Stamm  hat  fortgeblüht:  August  St.  v.  C.  trat  in  die  k.  k.  Artil- 
lerie, Heinrich  in  die  Reiterei,  Victor  in  die  Infanterie  und  Dr.  (.'arl 
St  V.  (\  zuerst  Docent  an  der  Josephs  Academie  in  AVien  und  später 
Prof.  d.  Augenheilkunde,  hat  sich  als  Sehriflsteller  durch  sein  Werk: 
die  Ophthalmologie  vom  naturwissenschatU.  Standpuncte  aus  bear- 
beitet, Bd.  I.  Freiburg  im  Br.  1853  und  II.  Abth.  1  — 3.  Erlangen, 
1855 — 57  sehr  vortheilhatl  bekannt  gemacht. 

M0ftH*  -r.  JHüklftld.  Erf  .-nd.  S.  459. 

Steltser,  Stelxer  (in  (iold  auf  einer  rothen,  den  Schildesfuss  ein- 
nehmenden Mau(T  eine  Bachsteltze  von  natürlicher  Farbe,  welche 
im  Sehnabel  ein  grünes  Kleeblatt  hält).  Adelsstand  des  Konigr. 
Preu^sen.  Diplom  Ihm  der  Huldigung  in  Berlin  lo.  Oct.  1840  für 
rhristian  Friedrich  Bernhard  Steltzer,  k.  pr.  Ober-Landes-GerichU*- 
Priisidenten  zu  Halberstadt  und  Bittergut^-Besiizer.  Derselbe  hatte 
«•ii'h  in  zweiter  Ehe  1841  mit  einer  gebor.  Steltzer  vermählt  und  hin- 
trrlie>«s  bei  seinem  To<le  184H  vier  Kinder:  Carl  Friedrich  Heinrich 
V.  St.,  Kreis-(ierichts -Director  zu  Wilt^'ubcrg.  Johann  Wilhrlmino. 
Philippine  verw.  v.  Klecwitz,  sj>äler  vermähllv  Oberstlieutenant  v. 
Tumpling,  Albreeht  und  Hans  v.  St.  —  Die  Familie  ist,  wie  sehen 
dk  Wappen  ergeben,  nicht  zu  verwechseln  mit  der,  den  Adelsstand 
des  KgT.  Sachsen  erlangten  Familie  Stolzer.  Lindner  v.  Stolzer, 
Suiltzer,  H.  unten  den  b<*tn»ff(»nden  Artikel. 

I.  Pr.  A.L.  VI.  S.  104.  —  Frrik.  v.  T.ttUbvr.  II.  S   4«! 

Steltzer  t.  Steltzenberg.  Ein  von  Sinaj»ius  unter  dem  sehlesi- 
MJien  Adel  im  Anfange  des  is.  .lahrh.  aufgezähltes  Geschle<'ht,  wel- 
rbe»  Ober-Bielau  im  Goldbergschen  liesass. 

Stelsluunnier,  auch  Freiherren  (Schild  von  SillKT  und  Blau  <)uer- 
^etheilt,  mit  einem  Dop)M>ladler  von  geweeh.-elten  Farben),  llalizi- 
Hh4T  Adels-  und  ell»l.ö^l^•rr.  Freiherrnstand.  AdelMliph^m  von  17x7 
fnr  P»«l  HtelzhamuHM'.  lializischtMi  IjindrechtH.Srretair  u.  Freiherrn- 
diplum  \<»m  14.  N«»v.  \si\)  iVir  Ferdinand  v.  Strl/.haiunier.  k.k.l'nter- 
Haat»-^H?eretair  im  Justizministerium.  —  Eine  wil  langer  Zeit  ange- 
sehene Familie  in  (>b«T-(h»»iternMr|i,  weh  he  wiederholt  dem  Staat«^ 
und  der  Kirche  ausgi-ziMehnele  Di4'n<r  gegeben  hat.  —  Fn*iherr  Ft?r- 
dinmod,  geb.  1797  und  gest.  1808  —  Sohn  des  oben  genannten  Paul 
T.  Stelzhammer,  später  k.  k.  H(»fraths  der  OU^rsten  Justizst<»lle.  aus 
der  Ehe  mit  AloVMa  v.  Obermaier  —  vermählte  sich   1807   mit  Ju- 
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liana  Mosing  und  auB  dieser  Ehe  lebt,  neben  zwei  Scbweetem:  Freiin 
Ottilie,  verw.  Frau  Feller  v.  der  Arl,  geb.  1830  und  Freün  Marie, 
vermählte  Prof.  t.  CzymiauBki  zu  Krakau,  geb.  1833,  ein  8ohn,  das 
jetzige  Haupt  der  Familie:  Freih.  August,  geb.  1832,  k.  k.  Major, 
verm.  1863  mit  Natalie  Singer  v.  Gleichenau. 

Me^trU  V.  Müklfeld,  Krf.Bd.  S.  4d9.  —  G«neal.  Twcbenbach  d.  freih.  HSaaer,  18«.  S.  191 
and  98,  1864,  S.  812  und  13  und  1866. 

Stelz!  V.  Ehrenwerth.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1770  für  Matthias  Heinrich  Stelzl,  k.k.  Fortificationsbau-  u.  Casemen- 
Verwalter,  mit:  v.  Ehrenwerth. 

MegtHt  9.  MtVMftld,  S.  269. 

Stelxig  y.  Stelzenfels.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1819  für  Joseph  Stelzig,  k.  k.  Lieutenant,  mit:  v.  Stelzenfeld. 

MtgtrU  V.  MüUfeU,  Erf  .lid.  S.  459. 

Stemann  (Schild  von  Silber  und  Gold  geviert  mit  einem  der 
Länge  nach  getheilten  Älittelschilde:  rechts  in  Silber  ein  goldener 
Armleuchter  mit  drei  brennenden  Kerzen  und  links  in  Blau  eine  gol- 
dene Weltkugel  mit  Kreuz).  Ein  zu  dem  Adel  in  Westpreussen  ge- 
hörendes, aus  Dänemark  stammendes  Geschlecht.  Ein  v.  Stemann 
war  1854  Staats-Anwalt  zu  Preussisch-Stargardt. 

fWM.  r.  Lede^r,  II.  S.  481  and  89. 

Stempel  (in  Silber  eine  rothe  Stempelpresse,  nach  Siebmachers 
Declaration,  ein  rother  Stempel  oder:  eine  viereckige,  rothe  Platte, 
durch  deren  Mitte  ein  rother,  unten  dreieckiger  Bolzen  geht).  Alte», 
•aus  dem  Osnabrückschen  stammendes  Adelsgeschlecht,  welches  nach 
Cur-  u.  Liefland  und  nach  Litthanen  kam  und  sich  in  verschiedenen 
Linien  und  Häusern  ausbreitete.  Dasselbe  sass  im  Osnabrückschen 
bereits  1350  zu  Beim,  Hesepe,  Ostharen  und  Rist,  gelangte  dann 
mit  dem  deutschen  Orden  nach  Curland  und  aus  Curland  nach  Lief- 
land und  Ostpreussen  und  wurde  später  auch  in  Pommern  begütert. 
Nach  Pommern  kam  um  1771  zuerst  Gerhard  Wilhelm  v.  Stempel, 
welcher  das  Gut  Cartlow  bei  Schievelbein  kaufte  und  später,  1792, 
starb.  Kurz  vorher  war  ein  v.  St.  Herr  auf  Friedrichsgnade  unweit 
Memel.  —  Von  den  Sprossen  des  Stammes  traten  mehrere  in  die  k.  pr. 
Armee.  Ein  v.  St.  starb  1822  als  Obertlieutenant  und  Commandeur 
des  2.  Balaill.  im  5.  Landwehr-Regimentc;  ein  v.  St.  war  1837  Ritt- 
meister im  5.  Cuirassier  Regimen te  und  nach  Rauer  besass  1857  ein 
Hauptmann  a.  D.  v.  St.  das  Gut  Sassin  im  Kr.  Lauenburg. 

J  K.  Neimbt,  Gene*].  Tabelle  der  Herren  t.  Stempel.  1771  —  r.  Hettbadk,  11.  8.5».  —  V.  Pr. 
A.L.  IV.  S.  2S5.  —  Frea.  v.  Ledthur,  11.  $.  48S.  —  Sitbmaeher,  I.  18t»:  Die  Steapel,  Westphiluch 
—  KeimbU  Cyllind.  W.  B.  S9. 

• 

Stenbock,  Steenbock,  Steinbock,  auch  Gräfe«  (im  Schilde  ein 
Steinbock).  Schwedischer  Gratenstand.  Diplom  vom  26  Harz  1Ü51 
für  Friedrich,  Erich  und  Gustav  Otto  v.  Stenbock.  Eins  der  ältesten 
und  vornehmsten  schwedischen  Adelsgeschlechter,  aus  welchem  Ca- 
Iharina  St.  die  dritte  Gemahlin  des  Königs  Gustav  I.  von  Schweden 
wurde.     Claus  und  Erich  8t  erhielten  den  FreiherrnAtand  1567  als 
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Reicberäth«,  al«  der  Freihermstand  zuerst  in  Schweden  eingeführt 
wurde.  I>ie  genannten  drei  Empfänger  de»  Grafcndiplomn  waren 
Söhne  de»  GuAtav  Stenbock,  Freilierrn  zu  Cronebeck  und  Oerenetein, 
Keicheratliü-GouverneurH  zu  AVe^tgothland  und  Ge8audten  er^t  am 
k.  ms«.,  Hjiäter  am  k.  groH8britunn.  Hole.  Friedrich  St.,  Graf  zu 
Bogottond  und  Freih.  zu  Oonebeck  u.  ».  w. ,  welcher  nach  einer  an- 
deren Angabo  den  Gratenstand  Hchon  1G44  erlialten  haben  »oll,  starb 
1652  alH  FrÜMident  des  Uotgerichts  zu  Nordkcipping  und  Keichsrath 
mit  Hinterlassung  eine«  Sohnes,  des  Grafen  Johann  (iabriel,  welcher 
onTemiählt  blieb,  1Ü<4  Keiclisuiarschall  wurde  und  später  als  Prä- 
sident des  Ober -Hofgerichts  und  des  Kedaction»  -  CoUegium  starb. 
Graf  Erich  blieb  als  Keichs-General-Feld-ZeugmeisttT  1059  im  Sturme 
vor  Copenhagen.  Graf  Gustav  Otto,  dritter  Sohn  des  oben  genannten 
(iouvemeurs  Gustav,  wurde  Keichsadniiral,  legte  aber  sjwiter  diese 
Stelle  nieder,  war  Canzler  der  l'niversität  Lunden  in  Schonen  und 
starb  1685  im  hohen  Alter.  Von  seinen  drei  Söhnen  wurde  nament- 
lich Graf  Magnus  als  k.  schwedischer  General- Feldmarschall  bekannt 
Von  dessen  fünf  Söhnen  setzte  Fri(?drich  Majrnus  den  Stamm  mit  zwei 
männlichen  Erben  fort.  —  (ienaiic  Nachrichten  über  das  Fortblühen 
des  Geschlechts  fehlen. 


r,  IV.  T*b.  Ulli.  —  V.«tnUnfli«r  (wniankiTi  ÜUt  alkrh«nd  .MaüTicn,  17W.  I*.  U.  S.  HO— 
Itt.  —  OmmA*,  I.  S.  M35  und  .1«;  und  II.  S.  Ih'iT— Is:?«;.  —   Frtlh.  v.  Ltdebur,  111.  S.  347. 

Steadal  (in  Silber  zwei  aufgerichtete,  mit  den  Schneiden  von 
Hnander  gi'kehrte  Beile  mit  schwarzen  Stielen  oder  HefU»n).  Altes, 
meklenburgisc  hes  Adelsgcsdileclit.  aus  welchem  zueivt  1321)  Mech- 
tüd  Stendal,  ersir  Ac^btissin  des  Klosters  Kihuilz  ii.  Johann  v.  Stendal, 
Scbolastic  US  und  Domherr  zu  Güstrow,  zuletzt  14'^1  angeführt  wird. 
lue  Familie  wird  auch  von  (j rundmann  genannt. 

«.  JfWif ,  ni   B.  £38:  Rarh  dem  US.  alicr«:inffi>ni>r  meklrnb.  Familien. 

8tcag«l,  auch  Freiherren  (S(  hild  gcviert:  1  u.  4  in  Silber  zwei 
an  fanander  stossonde,  blaue  Wecken  und  2  u.  3  auf  grünem  Hoden 
«n  reehtn  gekehrter,  gekrönter,  goldener  Löwe,  welcher  in  den  Vor- 
der-Pranken  einen  goldenen  Stah  nach  unten  hält:  Stamm wapjH?n). 
Knrpikki^cher  Reichs- VicarialH-A«lclH-  und  Kurpfälzischer  Freiherm- 
•land.  Adi*}s<liplom  vom  2().  Sept.  174o  tur  Franz  Jc^seph  Stengel 
—  Sohn  des  l72o  ven^lorl)enen  l*aul  Stengel.  <)ber-.\nitmauns  und 
Kanzlers  —  kurptalz.  (ieh.  Kath  und  Referendar  u.  Freiherrndiplom 
▼om  18.  Juni  17i<8  für  Johann  Georg  v.  Stengel,  kurptälz.  Geh.  Rath, 
Cteh.  Canzlei-Director .  Cabinet?»-Se(  retair  u.  s.  w.  -  Freih.  Johann 
Georg,  gest.  17U2.  —  Sohn  des  Franz  .loseph  v.  Stengel  und  Knk<'l 
de»  Paul  Stengel,  s.  oben,  aus  dem  Hohenzollersrhen  stammend,  hatte 
wben  Sohnt%  von  welchen  der  slieste.  Freih.  Siipliau  Christian  Franz 
Xicoiaiis,  geb.  17r)<»,  k.  bayer.  w.  (ieh.  Rath.  die  Linie  in  Rayern 
gniiKlete.  während  die  lieiden  jüngsten:  Freih.  Krnsl  lAMij>old .  geb. 
Iiti9,  Tanzler  den  gruHi«h.  badisi-hen  Oln^rhutgerichts  zu  Mannheim 
a.  U.  und  JoMph,  geb.  1771,  grossh.  bad.  Ober-Hofrichter  zu  Mann- 
heim, (ieh.  Rath  u.  s  w.  die  In^iden  liluhemleii  Zweige  der  Lini«*n  in 
Baden  »tifleten.     I>emgemä>s  wt*nien  jetzt  die  Glieder  der  Familie 
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in  zwei  Linien:  Aeltere  Linie,  in  Bayern  und  Jüngere  Linie^  in  Baden, 
letztere  in  zwei  Zweigen,  aufgeführt.  Haupt  der  älteren  Linie  ist: 
Freih.  Carl  —  Sohn  des  1825  verstorbenen  Freiherrn  Stephan  Chri- 
ßtian  Franz  Kicolaus  und  Enkel  des  1792  verstorbenen  Freih.  Johann 
Georg,  verm.  mit  Marie  ChriBtine  v.  Hauer  —  k.  bayer.  Appellat- 
Gerichts-Präftideut  zu  München.  Von  dem  Bruder  des  Freih.  Stephan, 
dem  Freih.  GottlVicd  Joseph  Ignaz,  geb.  1762  u.  gest.  1839,  k.  bayer. 
Regierungsrath  und  Forst  -  Inspeotor  zu  Kegensburg,  stammt  aus  der 
Ehe  mit  einer  Freiin  v.  Lilgenau:  Freih.  Benedict  Leopold,  geb.  1812, 
k.  bayer.  Hauptmann  a.  D. ,  verm.  mit  Josephine  Schrott,  geb.  1828, 
aus  welcher  Ehe  zwei  Töchter  und  ein  Sohn,  Leopold,  geb.  1861, 
entsprossten.  —  Haui)t  des  ersten  Zweiges  der  jüngeren  Linie,  in 
Baden,  ist:  Freih.  Jaeob  —  Soiin  des  1851  verstorbenen  Freiherm 
Ernst  —  grossh.  bad.  Forstmeister  in  Ettlingen,  dessen  Ehe  mit  The- 
resia Zwerger  kinderlos  blieb,  wohl  aber  haben  die  Brüder  des  Freih. 
Jacob,  die  Freiherren  Franz  und  Wilhelm  Leopold,  den  Stamm  fort- 
gesetzt. Freih.  Franz,  geb.  IHOo,  grossh.  badiseh.  Geh.  Rath  1.  Cl. 
und  Pnisident  der  Ober-Kechnungskammer,  vermählte  sich  mit  Clairt? 
Parquin,  geb.  1824,  aus  welcher  Ehe,  neben  sieben  Töchtern,  drei 
Söhne  stammen:  Carl,  Hermann  und  Adrian  und  Freih.  Wilhelm  Leo- 
pold, geb.  1811,  grossh.  bad.  Major  a.  I).,  hat  aus  der  Ehe  mit  Anna 
Baicr  vier  Töchter.  —  Haupt  des  zweiten  Zweiges  der  jüngeren 
Linie,  in  Baden,  ist:  Freih.  I^opold,  geb.  18()4  —  Sohn  des  1848 
verstorbenen  Freih.  Joseph,  grossh.  bad.  Geh.  Kaths  1.  Cl.  und  Prä- 
sidenten des  Ober- Hofgerichts,  au«  der  Ehe  mit  Anna  v.  Wüest  — 
grossh.  bad.  Geh.  Rcgierungsrath,  venn.  mit  Caroline  Freiin  v.  Quadt, 
geb.  1814,  aus  welcher  Ehe  vier  Töchter  entsprossten.  Den  Manns- 
stamm setzten  die  beiden  Brüder  des  Freih.  Leopold,  die  Freih.  Gustav 
u.  Franz,  fort.  Freih.  Gustav,  geb.  18(^7,  grossh." bad.  Kammerjunker 
und  BezirkstÖrster  zu  Mannheim ,  vermählte  sich  mit  Bertha  Klüber 
und  hat,  neben  einer  Tochter,  einen  Sohn,  Freih.  Friedrich,  geb.  1846 
und  aus  der  Ehe  des  Freih.  Franz,  geb.  1811,  grossh.  bad.  Ober- 
Amtmanns  zu  Werthheim  mit  Auguste  Schenk  stammen,  neben  zwei 
Töchtern,  drei  Söhne,  die  Freiherren  Joseph ,  geb.  1845>  Leopold, 
geb.  1847  und  Gustav,  geb.  1851. 

r.  r^mg.  S.  241  u.  W9.  —  r.  JfeUbach,  II.  S.  .Vi«.  —  Cast ,  Adolsb.  d.  Gronh.  Badm,  S.  811. 
—  Freik.  V.  I^dtbur.  II.  S.  4n'2.  —  <ien«il.  Taschenb.  d.  freih.  HMumt,  IHM,  S.  801-4.  1H6S.  ^. 
!»36— 3"  n.  1S4;5.  Siippl.  ^u  Sirbm.  W.  B.  II.  2«  SUmmwApp«!).  —  Tgroff,  I.  T2:  t.  St  Stunn- 
wtppen  und  1H5 .  Freih.  v.  St.  —  W.  IJ.  d.  Kcr.  liayein  ,  IV.  IH  and  t.  WOlckeni,  4.  AMh.  8.  431 
und  4:i.  —  v.  Hffnfr,  hajrr.  Add.  Tab.  «i  und  S.  .'rf<.  —  Kne$ckke,  II.  S.  418  tund  411». 

Stengel,  Stengl ,  Ritter.  Böhmischer  Kitterstand.  Diplom  von 
1702  tur  die  (lebriider  Johann  Ludwig,  Leopold  Ferdinand  u.  Georg 
Siegfried  Stengl.  Ein  in  »Schlesien  begütertes  Adelsgeschlecht,  wel- 
ches 1720  zu  (iraetz  im  Troppauisehc  n  u.  zu  Nimsdorl'im  Coselschen 
und  noch  lH2n  zu  Supliieiithal  unweit  Ryhnik  und  18viO  zu  Nieder- 
Jastrzeinb,  ebenfalls  bei  Kybnik,  sass.  —  Zu  diesem  (ieschlechte  ge- 
hörte Rudolph  V.  Stengel,  welcher  1825  als  k.  preuss.  Goneralmiyor 
jiensionirt  wurde. 

MtftU  V.  MüMI/eU.  Err -Bd.  S.  211.  -   Frtik.  v.  J^edehur,  l\,  S.  4h3e. 
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Stengliii,  anch  Freiherren  (Schild  geviert  mit  Mittelschilde. 
Im  gekrönten,  silbernen  MittoUchilde  zwei  geknMizte,  griine  Palmen- 
iweige.  1  und  4  von  Blau  und  Gold  der  Länge  nach  getheilt  mit 
einem  aufwachaenden  Manne  mit  einer  Ungarmütze  und  rechts  gol- 
dener, links  blauer  Kleidung,  vor  dessen  Rumpfe  «ich  zwei  schwarze 
Stäbe  kreuzen :  Stammwappen  und  2  u.  3  in  Silber  ein  grüner  Palm- 
iMUiin).  Reichsadek-  und  Freihermstand.  Emeuerungsdiplom  den 
alten  AdeU  von  1354  und  Reicheadelsdiplom  u.  Wappenbestätigung 
▼on  1518  für  die  Söhne  des  Ulrichs  I.  Stenglin:  Ulrich  IL,  Matthias, 
Han«  und  Marx  Stenglin  und  Freiherrndiplom  vom  22.  März  1759 
fdr  Philipp  Heinrich  v.  Stenglin,  k.  dänischen  Kammerherrn.  —  Altes 
Kemptener  und  Augsburger  Patricier-Geschlecht,  ursprünglich  in  der 
Nähe  Ton  Kempten  gesessen.  Dasselbe  hatte  sich  in  Kempten  und 
einigen  anderen  schwäbischen  Reichsstädten,  wie  manche  andere 
AdelMlamilien ,  niedergelassen  und  wurde  zu  den  Patriciern  dieser 
Stadt  gerechnet  Der  erste  urkundlich  bekannte  Stammvater  der 
Stenglin  war  Ulrich  Stenglin,  geb.  1431.  Derselbe  kam  jung,  144H, 
nach  Augsburg,  wo  er  später  der  Gründer  einer  zahlreichen  Nach- 
kommenschatl  wurde.  Er  vermählte  sich  mit  Juliane  Gemelich  aus 
altem  GeiKrhlechte  u.  erlangte  dadurch  die  Aufnahme  in  die  „Mehrer 
(teMeUschafl'S  die  nöthigeufalls  die  Patricier-Familien  ei-setzen  sollte. 
Nach  einer  Angabe  auf  seinem  von  Hans  Holbein  gemahlten  Bildnisse 
lebte  er  noch  1512  im  81.  Jahre.  Seine  vier  obengenannten  Söhne 
erfaiflten  vom  K.  Maximilian  I.  auf  dem  letzten  Reichstage  des  Kaisers 
die  Erneuerung  ihres  alten  Adels  und  den  Reichsadel.  Von  Ulrich  IL, 
der  nach  Lindau  zog  und  von  Hans  ist  Weiteres  nicht  bekannt;  Mat- 
thias Htif\ete  eine  besondere  Linie  und  Marx  setzte  die  Stamm] inic 
fort.  Dunh  Heirath  mit  Anna  König,  Wittwe  Balthasars  Fugger 
vom  Reh,  wurde  Marx  wahrscheinlich  in  den  Stand  gesetzt,  das 
in'owwe  Stenglinsche  Handlungshaus  zu  gründen,  wehhes  lange  in 
AogHbarg  blühte.  Nachdem  K.  Carl  V.  da»*  patricische  Regiment  in 
Aognburg,  welches  136H  den  Patriciern  dunli  Zuntl- Aufstand  <*nt- 
rtMten  worden  war,  wieder  eiu^i'setzt  hatte,  berief  er  ir>48  den  ge- 
nannten Marx  V.  Stenglin  als  Senator  wieder  in  den  Rath.  in  dvr 
Weilern  geraden  Stammreihe  folgten  Jeremias  St.,  Ratlisherr  und  der 
Sohn  dei!«Mjlben,  ('hrisU»ph  St.,  ebenfalls  Rathsherr.  Der  S<ihn  des 
letitereu.  Emanuel.  setzte  den  Stamm  fort.  Sein  Sohn,  Marx  Philip)i 
St,  geb.  1053  und  gest.  1737  zu  Hamburg,  war  na<  h  Allem  ein  in 
jedvr  Hinsicht  au^gezeiellnete^  Mann.  Kr  war  d«r  lateiniM-hm .  ho 
wk»  dwr  vorzüglichsten  lebenden  Sprai  hen  ganz  nimhti^  un<l  weite 
ket«<*n  bildeten  ihn  später  noeh  mehr  au>.  Auf  einer  dei-selhen  lernte 
•T  in  Holland  eine  Hanna  van  Poeten>  kennen,  mit  der  er  f<\v\\  s|mter 
frnaählte.  Er  wurde  in  Ilauiburg  ein  M-hr  n*i(her  Handeisiierr  und 
hatte  mitunter  sieben  S<.hitfe  in  S<»e.  Von  M-inen  \  orfahren  war  ihm 
radcm  da»»  Mono|>ol  des  Err-  nud  Kupfer- ^er•»<•illeissl•^  in  den  er/.lier- 
ao^liclien  u.  »,  w.  Landen  überkommen,  welche>«  alltMii  mIiou  M>lir 
l^ruMie  Einnahmen  für  ihu  abwarf  Ih*r  Sohn  denM-llMMi,  ll<-inrii  h 
Philipp.  A«tztu  iD  Hamburg  das  CicHchätl  auf  die  um^ichtigsit*  WeiM: 
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fort  und  wurde  so  bekannt,  dass  X.  Franz  I.  ihn  mit  Zasohriiten  be- 
ehrte und  ihm  den  Grafenstand  anbot,  welchen  er  aus  Bescheidenheit 
ablehnte,  nahm  aber  dagegen  das  Amt  eines  Ober-Alten  in  seiner 
Vaterstadt  an.  Von  ihm  stammte  ein  Sohn ,  Freiherr  Philipp  Hein- 
rich, s.  oben,  geb.  1720  und  gest.  1793,  k.  dänischer  Kammerherr, 
welcher,  wie  angegeben,  den  Heichsfreihermstand  in  die  Familie 
brachte  und  1765  zum  dänischen  Baron  mit  dem  Indigenate  erhoben 
wurde.  Da  er  viel  reis'te,  so  übertrug  er  seine  Gr^schätte  einem  Peter 
Carstens,  unter  dessen  Firma  sie  fortgingen,  der  sie  aber  nicht  mit 
Glück  fortgeführt  zu  haben  scheint.  Diess  vielleicht,  oder  die  Con- 
jecturen  in  den  Jahren  1762  und  63  bewogen  ihn,  sich  von  allen  Ge- 
schäften zurückzuziehen  und  die  von  ihm  1761  im  Meklenburgischen 
erkauften  plüschower  Güter  im  Sommer  zu  bewohnen.  Er  hatte  sich 
zuerst  1744  mit  Elisabeth  Antoinette  Widow,  geb.  1727  u.  gest.  1768, 
Tochter  des  Hamburger  Patriciere  und  entten  Bürgermeisters  Conrad 
Widow  und  nach  deren  Tode  1769  mit  Kegina  v.  Strahlend orff  ver- 
mählt, hatte  aber  nur  aus  erster  Ehe  dauernde  Nachkommenschaft, 
die  sich  durch  seine  Sohne:  die  Freiherren  Conrad  Philipp  und  Otto 
Christian,  in  zwei  Linien,  die  A eitere  und  die  Jüngere,  schied.  Freih. 
Conrad  Philipp,  geb.  1749  und  gest.  1835,  Herr  auf  Plüschow,  Tes- 
torff,  Jamein  u.  s.  w.  wurde  1824  mit  seinem  Bnider,  Otto  Christian, 
1824  unter  die  meklenb.  Ritterschaft  aufgenommen,  war  k.  dän.  Kam- 
merherr, Oberstlieutenant  in  der  Caval.,  Commandeur  des  Regiments 
leichter  Dragoner  u.  Commandant  von  Kiel,  verkauflc  die  genannten 
Güter  mit  Zubehör  an  den  Erbprinzen  Friedrich  Leopold  von  Mek- 
lenburg-Sohwerin ,  war  dann  bis  1829  und  1830  Besitzer  von  Gross- 
und Klein-Renzow  und  Hohen-Luckow  und  hatte  sich  1774  mit  Luise 
Friederike  v.  Stralendorff  a.  d.  H.  Lütten-Krankow ,  geb.  1750  und 
gest.  1838,  vermählt,  aus  welcher  Ehe  eine  zahlreiche  Nachkommen- 
schalt entspross,  über  welche  die  geneal.  Taschenbb.  d.  freih.  Häuser 
sehr  genaue  Nachweise  ergeben. —  Haupt  der  älteren  Linie  ist:  Freih. 
Adolph,  geb.  1822  —  Sohn  des  1862  verstorbenen  Freiherm  Otto, 
aus  der  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Lützow  a.  d.  H.  Gross-Salitz  und  Enkel 
des  Freih.  Conrad  Philipp,  s.  oben,  —  grossh.  meklenb.  Schwerin. 
Kammerherr  und  Hausmarschall  Sr.  K.  IL  des  Grossherzogs,  verm. 
1854  mit  Clotilde  Freiin  v.  Laffert,  geb.  1832,  aus  welcher  Ehe, 
neben  zwei  Töchtern,  drei  Söhne  stammen:  Otto  Henning,  geb.  1857, 
Felix,  geb.  1860  und  Ernst  Hugo,  geb.  1862.  —  Haupt  der  jüngeren 
Linie  ist:  Freih.  Otlo,  geb.  1802  —  Sohn  des  1851  verstorbenen 
Fxeih.  Otto  Christian,  grossh.  meklenb.  schwer.  Kammerherm  und 
Domherrn  des  Hochstifls  Lübeck  aus  der  Ehe  mit  Wilhelmine  v.  dem 
Bussche  und  Enkel  dos  Freih.  Philipp  Heinrich,  s.  oben  —  groBsh. 
meklenb.  schwer.  Kammerh.  und  Hofmarschall  bei  J.  K.  H.  der  Frau 
Grossh.  Älutter,  verm.  1834  mit  Luise  v.  Restorff,  aus  welcher  Ehe, 
neben  zwei  Töcbt(M'n,  zwei  Söhne  cntspros.^^ten ,  die  Freiherren:  Bart- 
hold  ,  geb.  1 838 ,  grossh.  meklenb.  schwer.  Dragoner-Lieutenant  und 
Ernst,  geb.  1841.  —  Der  Bruder  des  Freih.  Otto:  Freih.  Detlev,  geb. 
1807,  Herr  auf  Beckendorf  u.  grossh.  mekl. -schwer.  Rittmeistcr«a.  D. 
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T0rmählte  sich  mit  Elise  y.  Leere,-  ,geb.  1824,  aus  welcher  Ehe  zwei 
Töchter  und  fünf  Söhne  Btammen. 

rUitr.  Mtet-Beliutif .  X.  S.  ül.  —  Uxicon  over  ad«l.  Famil.  i  Dannatk,  U.  S.  195  a.  tab.  M. 
Ht.  SM.  —  jr«9«4c  9.  MüklJM,  Elf. -Bd.  S.  104.  —  FrtiJk.  v.  Udebur,  II.  S.  4»3.  —  0«onl. 
TWete»li.  d.  trtlh.  Hias«r,  1889.  S.  804  —  806.  1861,  S.  796-802,  1661,  S.  81S-  16  and  1866.  - 
BMmmktr,  T.  ZoMti  47oder  V.M6:  DleStenflin,  KemptSsrhe  ehrbare  Patricier.  —  Suppl.  tu  Sietvi. 
W.  B.  X.  6:  Stamwwappea.  —  Meklenb.  W.  B.  Tab.  48,  Nr.  180  and  S.  9  und  35.  —  W.  B.  d^r 
I.  n.  »4.  —  Kntschk«,  r.  8.  405. 


Stenstede  (in  Silber  ein  blauer  Querbalken,  begleitet  von  drei 
Torwärtagekehrten ,  rothen  Widderköpfen  mit  unterwärts  knimmge- 
bogenen  Hörnern:  Zwei  stehen  über  und  einer  unter  dem  Balken). 
Alles,  längst  ausgestorbenes  bremennches  Adelsgeschlecht. 

Muskmd,  S.  519.  —  v.  Medin^,  I.  S.  583  und  84 

Steaisel  (in  Gold  ein  drei  hügeliger,  grüner  Berg,  in  dessen  mitt- 
leren Hügel  ein  aus  Wolken  kommender,  blau  gekleideter  Arm  ein 
Schwert  stösst).  Ein  im  Anfange  des  18.  4ahrh.  zu  dem  SchlcMiHchen 
Adel  gesählten  (Icsch locht,  welches  auch  von  Sinapius  in  dem  Vcr- 
•eichnisse  den  SchlesiKchcn  Adeln  genannt  wird. 

frriA,  9.  UdahvY,  XL  8.  483.  —  Siebmaeker,  V.  71. 

Stentsseh,  Stönssch,  Stens  (in  (irün  eine  weisse  Rose,  an  welche 
«ch  oben  ein  gentürzter,  unten  ein  aufgerichteter,  rother  Spanien  an- 
«chlienst:  nach  Siebmachers  Declaration).  Altes,  nieissensches  Adcls- 
ges»chlecht  aus  dein  Stammhausc  Stonzsch  bei  Pegau,  welches  im 
Stille  Würzen  mehrere  (iüter  bis  1G(>3  besass.  Hernhard  v.  StenUscli 
anf  Ziicboma  bei  Würzen  war  um  1019  Stittshauptmann  zu  Wur/en 
ond  setzte  m»incn  Stamm  auf  dem  genannten  Gute  fort. —  In  grösseren 
genealogischen  Sammlungi^n  gehen  die  Kachrichten  über  die  Familie 
T.  Stenzsch  von  1513  bis  HiH)  nnd  da«  Geschlecht  soll  noch  1702  zu 
Hevda  gesessen  haben  und  auch  spater  noch  begütert  gewesen  sein. 
rk)ch  gab  es,  s.  den  nachstehenden  Artikel,  auch  in  Silih^ien  ein 
gleichnamiges  Cieschlecht  und  so  könnten  wohl  die  Nuchrichton  üImt 
beide  Familien  unter  finander  geworfen  worden  sein.  Das  WapjKMi 
der  ftfh lesischen  Familie  ist  in  Siegel-Sammlungon  nicht  s<'lt«M» ,  das 
der  meissens<hen  aber  kennt  die  Kcdartiun  nur  auH  Sirhina<*ln*r's 
W   B 


Hittmlf  det  Stm«  sudt  Wuru>o,  S  1*7.  484  a.  HS.  —  GmiMt,  1.  5.  3444.  —  /WiA. 
r.  riiiiiir.  n.  fi.  i»±  —  SUbmarhtr.  I.  165    v.  St#n>.  MH«»nl»<^h. 


HtcnUseh,  Steintsch  (in  Blau  der  vierte  Tlieil  (»der  eine  Fidgf 
mit  drei  Speichen  eines  goldc'ni'n  Uadfs).  Alt<'s.  markiHchfs  nnd 
•chlesiHches  .V de lsg<»s<h lischt,  ganz  viTschieden  von  dor  im  vorHi«'- 
bc!odt*n  Artikel  besprochenen  meisscnsclien  Familie  dieses  NanirnH. 
vek'iiei»  sjiiiter  auch  in  Ostpreus-icn  und  in  Poh*n  lu'gutert  wunie. 
AU  Stammhaus  wini  das  ijn  Hrandenburgis<'lu»n  unwfit  S'hwifbu« 
giflegene  Gut  Stfutsch,  welches  zut'rsl  \4'M  vorkommt  nnd  bi**  J<^>J 
dem  Stamme  gchörU»,  genannt  und  in  SihU^siiMi  h'bte  benMis  im  An- 
fiuige  dt?s  16.  Jalirh.  Hans  Steutzsch  auf  SicntM-h,  lindes- Atdtrntrr 
da«  Fur»i4;DUiums  Glogau  und  in  wichtigen  I^indes-AugcIfgi'uhtMten 
tte|Nitirt4sr.  Weitere  ältere  Sprossi'n  des  (ft»H(*hlechts  liat  Sinapiun 
gvfUUiDt.  —  Die  Familie  sass  schon  1<>11  zu  Otteiidorf  \m  Sprottau 
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und  Siegorftdorf  unweit  Freistadt,  1612  zu  Kessel  und  Prittag  im 
Gninber^chen ,  hatte  im  letztgenannten  Jahre  auch  ein  Burglehn  zu 
Freistadt  inne  und  erwarb  melirere  andere  Güter  in  Schlesien.  Im 
Brandenburgischen  war  die  Familie  bereits  1628  zu  Schönwalde  un- 
weit Stemberg  und  1084  zu  Niederwitz  bei  Schwiebus  begütert  und 
war  noch  bei  Stemberg  1790  im  Besitze  der  Güter  Kuhburg  und 
Missgunst,  so  wie  1798  in  dem  des  Gutes  AVallwitz.  —  In  Polen 
führte  die  Familie  den  Namen  Szaniecki,  oder  Szezaniecki  y.  Stentsch 
und  war  im  Posenschen  1760  zu  Morkwitz  unweit  Kosten  und  1763 
zu  Mosciejewo  bei  Birnbaum  ge>?e8sen.  —  Friedrich  Wilhelm  v. 
Stentzsch,  h.  anhalt.-dessauisoh.  Kammer-Präsident,  war  um  1792 
Herr  auf  Beisei^sdorf  und  Carl  Heinrich  v.  St.,  Major  und  Chef  einer 
Invaliden-Compagnie,  starb  1807;  —  Ernst  Rudolph  v.  St.  war  k. 
preuss.  Ober -Stallmeister  und  Kammerherr  und  ein  anderer  Ernst 
Rudolph  V.  St.  war  Landrath  und  Herr  auf  Prittag.  Derselbe  war 
kinderlos  und  adojjtirle  daher  den  Hans  Ernst  v.  Schweinicheiiy 
welcher  mit  Königl.  Erlaubniss  vom  23.  Dec.  1773  den  Namen  v. 
Stentzsch  annahm  und  später  ebenfalls  Landrath  wurde,  doch  blieb 
auch  er  kinderlos  und  hatte  nur  eine  Pflegetochter,  an  welche  Prittag 
fiel.  Dieselbe  wurde  die  Gemahlin  des  k.  pr.  Generals  der  Infanterie 
V.  Ryssel.  —  Ein  v.  St.  stand  1837  als  Premierlieutenant  im  20.  k. 
preuss.  Infant. -Regimente. 

Sinapiu»,  I.  S.  «<K)  und  »1  und  11.  S.  1083.  —  O'auhe  ,  I.  S.  ä-144  und  45.  —  Zedier,  99.  S. 
1843.  —  N.  Pr.  A.L.  IV.  S.  »36.  —  Frtih.  v.  Ledfbvr,  II.  S.  4S2  u.  83.  —  SiebmveJier ,  U.  47. 
Stentx.  S«-hl.>*i»ch.  —  v.  Meding,  \\.  S.  5H4. 

Stephan  v.  Lndwigsdorff.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von 
1703  für  Peter  Philipp  Stephan,  Advocaten  zu  Neiss  in  Schlesien, 
mit:  V.  Lndwigsdorff. 

Megtrle  v.  MUhl/eld,  Etg-hi.  S.  45». 

Stephan  v.  Schmetzdorf  (Schmeltzdorf).  Böhmischer  Adelsstand. 
Diplom  vom  24.  Jan.  1(397  für  den  Gutsbesitzer  Stephan  auf  St^hmetz- 
dorf  unweit  Xeissc,  mit:  v.  Schmetzdorf. 

V.  UtUharh,  FI.  S.  527.    -  Frrih.  v.  Udehur.il.  S.  4SI. 

Stephanacz  v.  Stephansburg.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1818  tur  Simon  Stephanacz,  Hauptmann  des  k.  k.  zweiten  Wal- 
lachischen  (irenz-Regiments.  mit:  v.  Siephansburg. 

MegerU  v.  Miiklfeld,  Erjr.Bd.  S.  45t». 

Stephan!  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Silber  dnM,  2  und  1,  rothc 
llorzfjn  und  2  und  3  in  Blau  drei  (juergi-^legte,  goldene  Flammen). 
Keiehsadelsstand ,  im  Kgr.  Preussen  anerkannt.  Adt^lsdiplom  von 
ll)97  fvir  Daniel  Stej»hani,  kurbrandenb.  Geh.  Kath  und  [^»hns-Secre- 
lair  und  Ani'rkennungsdiplom  tVir  Denselben  vom  8.  Sept.  1701.  — 
Der  Stamm  blühte  fort  und  wurde  in  der  Alt-  und  Uckermark,  in 
der  Ober-Lausitz  und  in  Ostpreussen  begütert.  Die  Familie  sas»  be- 
reits 1707  in  der  Altmark,  1707  und  noch  1785  zu  Käthen  unweit 
(jardelepen  und  in  «ler  rckeruiurk  zu  Hohen-LauJin  1mm  Angermün<le. 
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In  der  Ober-Lausitz  hatte  das  Greschlecht  das  Gut  Wiesa  bei  Lauban 
ood  in  Ostpreassen  Paulehnen  unweit  Mohruiigen  an  sich  gebracht. 

r.  B^übaeJk,  II.  S.  627.     -  N.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  »6  —  f)rtih.  v.  LeiUbur,  U.  S.  483.  —  W.  B. 
A.  Tmm.  Moaarchif.  IV.  «», 


Stephan!  ▼.  Cronhans,  Ritter.  Böhmischer  Ritterstand.  Diplom 
Too  1729  für  Michael  Stcphani  zu  Hockenuu  im  Liegnitzischcn ,  mit: 
▼.  CronhauB. 


Stepluuin  V.  Cronenfels  (Kronenfels,  Kronenfelss)  Schild  der 
Länge  nach  getheilt:  rechte  in  Bläu  vier,  1 ,  2  und  1,  goldene  Sterne 
ond  link»  roth,  ohne  Hikl).  Reichs-  und  erbl.-österr.  Adelsstand. 
Keichsadelsdiplom  von  17GG  für  Joseph  Franz  Stephann,  Reichshof- 
nnd  Cabineta-Kanzlisten  und  für  den  Bruder  desselben,  Franz  Wenzel 
Stephann,  Appellationsrath  in  Böhmen,  mit:  v.  (Vonenteis  und  erbl.- 
ö*«terr.  Adelsdiplom  von  17G7  für  Letzteren.  Der  Stamm  blühte  fort 
und  die  Namen  zweier  Sprossen  desselben:  J.  St.  und  Fr.  ('.  v.  Kro- 
nenfels,  haben  durch  für  die  Heraldik  wichtige  Sammlungen,  Zeich- 
nungen und  Manuscripte,  welche  dieselben  hintcriiessen,  einen  sehr 
guten  Klang.  Xach  Allem  ist  Letzterer  der  Herausgeber  der  Jahr- 
gänge 1848  u.  1849  der  geneal.  Tiischenbb.  der  treiherrlichen  Häuser: 
f*  wteht  nämlich  unter  dem  Vorworte:  „Fr.  C  v.  K." 


w.  MSklfeU,  Rrf  Bd.  S.  460.        Suppl.  zu  Slobm.  W.  H.  IX.  2«. 

St^hany  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Blau  ein  silberner  Thurm 
mit  drei  Zinnen  und  offenem  Thor,  schwebend  und  2  u.  3  in  Purpur 
ein  grttn  belaubter  Baum  mit  fünf  Wurzeln).  Im  Kgr.  Preussen  er- 
w-fUfrter  AdeliiHtand.  Kmeuerungsdiplom  des  Adels  der  Familie  vom 
il.  Ang.  1798  für  Joseph  Stephany,  k.  preuss.  Lieutenant.  —  Der 
Empfiinger  des  Diploms  stammte  aus  einer  ursprünglit^h  ungarischen 
Familie,  welche  schon  früher  den  Adel  und  das  erwähnte  \Vap|)ca 
geführt  haben  soll  und  die  in  neuer  Zeit  in  der  Ober-Lausitz  ansässig 
worde.  —  Ein  v.  Stephany  war  um  1H37  Landschalls-Syndicus  zu 
Gfirlita. 


V.  Udehmr,  U.  S.  iM.  —  W.  U.  d.  Vrtü**.  MuaArihir.  IV.  68.  —  D'*r$t,  Allcem.  W.  B. 
:    «.  tJ^m  «W  Tfeb.  10.  -  KnttcJUkt,  U.  S.  i»». 

8teprod,  8teprodt,  Hteprath  ,in  einem  rothen,  mit  neun  sil- 
bernen Schindeln,  von  denen  jedoch  keine  den  Schildesrand  berührt, 
betreuten  Schilde  ein  silberner,  gekrönt«T,  doppelt  gwchweitler 
Ijjwe).  Altois,  niederrheinisch- weslphälif^chfs  AdeNgesehKuhl  aus 
dem  gleichnamigen  Stammsitze  unweit  Düren,  dessen  Stammreihe 
Hamhrmcht  mit  Friedrich  Steprodt,  weither  zu  .Xusgungu  des  14. 
Jahrb.  lebte»  beginnt.  Die  Familie  erwarb  in  der  Heiinath  mehrere 
Gnter,  war  noch  17(M»  ru  Walbeck  l>ei  (leldern  und  zu  Wohnungen 
QBwdt  Dinslaken,  so  wie  1833  zu  Zepi»enleld  U'i  Siegen  gesessen 
nad  wwr  aach  in  die  Niederlande  gekommen,  wo  sie  noch  in  neuester 

blühte. 

tWi.  m.  -  GwJU,  I.  S.  1445.  -  ZtdUr    SO.  S.  IW«    -   Faknf.  II.  S.  147.  - 
;  n.  8.  IM.  —  w.  Mtdktf,  I.  s.  >4 
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Sterleck,  Sterlege.  Altes,  steiermärkisches  Adelsgeachlecht, 
ans  welchem  noch  um  1822  Franz  Ferdinand  Adolph  Sterleck  den 
Hof  bei  llausmannstetten  in  Steiermark  besasB. 

Sekmuti,  IV.  S.  81.  —  Sitbmacher,  II,  46  und  V.  M. 

Stern  (in  Blau  neben  einander  drei  schwarze  P}Tamiden  oder 
Spickel,  die  mittlere  die  andern  beiden  überragend,  auf  jeder  niedem 
ein  sechseckiger  und  auf  der  mittleren,  hohen  ein  siebeneckiger,  gol- 
dener Stern  und  über  letztercln  ein  weisser  Mond-Schein :  Angaben 
des  Diploms).  Reichs-Adelsstand.  Diplom  vom  11.  Dec.  1645  für 
die  Gebrüder  Johann  und  Heinrich  Stern.  Dieselben  gehörten  zu 
einer  zu  ihrer  Zeit  sehr  bekannten  Buchdrucker-Familie  im  Meklen- 
burgischen  und  Lüneburgischen.  Gobelinus  de  Sterne  war  1427 
Rathsherr  zu  Wismar  und  im  vorigen  Jahrh.  besass  das  auch  in  der 
Stadt  Lüneburg  selbst  ansässige  Geschlecht  einen  freien  canzleisässigen 
Hof  zu  Walsrode,  welchen  Georg  Christian  v.  Stern  an  die  Owdorf 
vererbte.  —  Gegen  Ende  des  18.  Jahrh.  kam  die  Familie  wieder 
nach  Meklenburg  und  war  um  1794  zu  Tüschow  begütert. 

Zfdler,  39.  S.  1966.  —  Mmueke,  Bt>»chreib.  d.  Fdrstenth.  Lünebarg,  II.  S.  .306.  —  w.  HtUhaeh. 
II.  S.  528.  —  Frtih.  v.  Udehur,  II.  S.  4»3.  —  SUbmaehtr,  IV.  1G5.  —  v.  Meeting,  I.  S.  W4  und 
«5.  —  Mekl^nburf.  W.  11.  Tab.  4H.  Hr.  181  und  S.  35.  —  Knetchke,  II.  S.  420  und  21. 

Stern  -  Gwiazdowski ,  s.  Gwiazdowski,  Stern -G  wiaz- 
dowski,  Bd.  IV.  S.  115. 

Stembach  (in  Blau  ein  querströmender,  silberner  Bach,  oben 
und  unten  von  einem  goldenen  Sterne  begleitet).  Schwedischer  Adels- 
stand. Diplom  vom  lo.  Sept.  1649  für  Heinrich  Cölestin  Stembach. 
—  Die  Familie  war  in  Pommern  unweit  Randow  1672  zu  Schillera- 
dorf  und  Schöningen  und  1727  zu  Pomellen  gesessen  und  besass  vor- 
übergehend auch  Güter  in  der  Uckermark. 

Grundmann.  S.  57.  —  Frtik.  v,  Ledebur,  II.  S.  483  und  III.  S.  347.  —  Swerifr.  Rik.  W.  B. 
Rldd.  Tab.  811.  Kr.   72Ö. 

Stembach ,  Sternbach  znm  Stock  nnd  Lnttach ,  anch  Freiherren 

(Schild  gcviert,  mit  einem  gekrönten,  schwarzen  Mittelschilde  und 
in  demselben  ein  wclUmformig  gezogener,  schriigrechttT ,  silbem^er 
Balken,  der  links  oben  und  rechts  unten  je  von  einem  sechsHtrahligen, 
goldenen  Sterne  Ix'glcitct  ist:  Stammwappen:  1  und  4  in  Roth  ein 
frei  schwebendes,  schwarz  ausgefugttjs,  silbernes  Mauerstück  von  vier 
Schichten,  welches  oben  mit  drei  spitzigen  Zinnen  versehen  ist:  Lut- 
tach und  2  und  3  ebenfalls  in  Ruth  drei  silberne  Querbalken).  Reichs- 
adelsstand und  Reichs-  und  böhmischer  Freiherrnstand.  Adelsdiplom 
von  1664  für  Christoph  Andreas  Wenzel  (Wenzl),  k.  k.  Kammerrath 
und  Obcr-Kriegscomuiissar  in  Ober-  und  Xieder-Schlesien ;  Reichs- 
freihcrrndiplom  vom  26,  März  169H  für  Franz  Andreas  v.  Wenzel, 
kaiserl.  Ralh  (Sohn  des  (,'hristoph  Andreas  v.  Wenzel)  mit  dem  Prä 
dicate:  v.  Sternbach  und  böiimisches  Freiherrndiplom  um  17(M)  für 
Andreas  Wenzel  v.  Sternbach,  Obersten  Kammer-Graf  der  ungari- 
schen Bergst/idte  und  Oberösterr.  Hofkamme rrath.  —  Ein  aus  Tirol 
stammendes  Geschlecht,  Jossen  ursprünglicher  Name  Wonzel  (Wenzl) 
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war  nnd  Boin  Eniporkommon  vor/üglioh  den  Herf^workcn  in  Ahnni 
7U  Tanlon*  im  Pustertliale  und  vortheilhat*i(Mi  IMandsohaftcn  tVir  dar- 
pt?li«*h<»ne  Crfld<»r  an  dio  Landes- IN»g'i(»ninp'  verdankt.  Die  Wentzl 
frhi«dlon  loTl  einen  Wappi^nbriet*  und  1<)()4  wurde  hei  Erhebung  in 
dt*n  K«?iehftadelKhtand  ihr  bis  dahin  genc  hh>sscner  \Vaj>ji<'nhelui  ge- 
krönt. Die  Eintragung  in  die  tiroh-r  Adi'ls-^Iatrikel  erfolgte  DUM). 
jN'it  Krhingiing  di*r  Freilierrn würde  Iiess«-n  die  Wenzel  iliren  ur- 
*>|trüngliehL'n  Famihen-Nanicn  l'alh'n  und  schrieben  sieh  von  da: 
.^t«*rnbaoh  zmn  Stoek  u.  Luttarh.**  —  Das  Obrrst-Krbhind-Falken- 
meisler-Amt  in  Tirol  wurde  <leni  k.  k.  w.  (ieh.  Katln»  Carl  Matthias 
Freih.  v.  Sternbaeh  zum  Stock  und  I.utlach  2.  Aug.  171H)  für  sieh 
und  ?vMno  Nachkommen  verliehen,  nachdem  dieses  Amt  17S1>  durch 
das  ohne  männliche  Nachkommen»ichart  «»rlblgtc  AbleU'n  des  Carl 
<initen  v.  Sonnl)erg  und  Freih.  v.  Hcindl  erledigt  worden  war.  — 
hir  Familie  blüht  jetzt  in  mehreren  Linien  in  Nord-Tirol  und  im 
dr'fiUehen  Süd-Tirol  und  Vorarlberg.  Inter  den  IJe^^itzungen  der- 
•-fll^'n  Mnd  Vor  Allem  Stock  und  Luttach  zu  nennen,  V(tn  wehhen 
Rirlsiizen  dir  Priidi<ate  (h»s  (iesrhlechts  entlehnt  wurden.  lic*ide 
liegen  im  Pusterthale.  Den  adeligen  .Vnsitz  Stock  am  nördlichen 
TIümIc  des  Dorfes  rttenheim  kauften  die  W»nzl  Dill)  von  den  Frei- 
hern*n  v.  Spaur  und  Ix^^^itzen  denselben  noch  jetzt;  (b*r  andere  da- 
p»-gen.  Luttaeh  im  Dorfe  Pfalzen,  stellt  tler  Familie  nicht  mehr  zu. 
üit  die»M»n  (liitern  ist  jedoch  d<'r  KdrUii/  ..am  Stock'*  im  Dorfe  Lut- 
tawh,  eht'nfails  im  Pusterthale,  nicht  zu  verwechseln.  Ferner  >ind  zu 
fi<*nncn:  da»«  Schloss  Wolfsthurn  in»  Mareitertbale  bei  Sterzing,  ein 
pru'htigt'r  Bau,  erst  Eigenthum  der  alten  (irafen  v.  Man-it,  17<N) 
Ton  den  Herren  (indjuier  v.  Wolf-^thurn  gekaut\  und  173!»  von  FVanz 
Andrea**  Freih.  v.  St.  umgebaut:  dann  Sonnegg  und  der  schi-n«»  Hof 
..M'Mer  am  Hof^*  zu  Dieteidieim  bri  Iiruuetk.  \\elclM'n  17'h»  Anton 
\Vrnz«l  Freih.  v.  St.  n<'U  erbaute,  der  abi-r  nicht  m«'l»r  dir  Familie 
ni-udit:  femer  der  eiu»<t  griitiich  WeNiMTgische  Ansitz  zu  Uruiieck 
und  <*ndlich  die  Herrschat^  IMiub-nz  mit  «lein  S<  IiIm^-.«»  (H>v<'!ihoten 
und  i*<mnenlx*rg  im  V«>rarib«rgi?.clirn  uinl  /war  ai**  IM'aMtileheu  M'it 
\G>^.  —  Dil*  Familie  blüht  jei/.t  in  •iui-r  alteren  und  jungertMi  Lini<v 
Dir  iilterc  Linie  he-itzi  die  (iuter  <  Mur-Falkm^^tein.  <irt»|»jM'n«»i«'in, 
iMitM^hnoven  und  Taur  Da*»  Haupt  »lii-««  r  Linie  luhrl  den  Titil: 
O^T^t- Erbland- Falkeninel«.t«*r  in  Tirol  untl  «lit«  Ilnidrr  de«.*.flben  »ii'n 
Tiu-l:  Ertdand-FalkiMiinei^'ter  in  Tir«il.  Die  iunL'*'Te  Linie  int  in  vier 
\^W  jrc>»*hiiHien :  in  den  Mareit^'r.  STer/iiiir»*r .  Itinden/er  u.  I*n-ler- 
thabT  A*»t.  Der  Maniter  .\»»t  b.-.it/i  W.ill-tbiiru .  «br  St«r/.iiiger 
A«t  die  HerrM  hatten  Land»«t«in  in  l>-«bineii  i.n«!  Tri«  -•  h  in  .Müliren 
nnd  d#T  Wuden/er  .\*»l  Dluden/.  u.  Somiiihi  i^-  —  \"«n  den  tiliitlern 
•l'T  Familie  verdient  eine  be«»ondere  Kr\\  i'immü;.''  d.«-  S<  Itw  ietrertoehter 
d»-»  Mben  g«-nannlen  Freih  Tarl:  Tln  n-e.  ireb.  I  i  d  und  ^'^e-t  \^'J\K 
U'ittw»'  d«*s  ISOM  v«'r-torben»ii  Freih  Frat./  un<l  To«  [iter  d»  ^^  bru- 
n»*«  ker  Burgers  JtJ-^cph  Obhol/«r  uu«!  d-r  W  ail»arg:i  NNait/,  web  he 
•iih  in  dem  Kriei:*'ahre  |sii*»  um  «Üe  Landt-^verilKiili:»^!!!;:  Tin»!«* 
bochverdiont  machte  und  für  ihre  p.iiriMt>i  |,e  ( Je^iiuiun;:  und  Haiid- 

•  1  ■ 
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langen  25.  Dec.  1820  vom  K.  Franz  I.  die  grösste  Anerkennung  er- 
hielt. —  üeber  die  Vorfahren  der  jetzigen  Sprossen  des  Stammes  fin- 
den sich  mehrere  Nachweise  in  den  geneal.  Taschenbb.  der  freiherrl. 
Häuser. 

Sinapius,  H.  S.  450.  —  Gauht,  I.  S.  '2452.  —  Zedier,  39.  S.  1972:  aus  handichiifU.  Notlxen. 
—  V.  Lang,  S.  246.  —  Freih.  v.  Ledebur,  II.  S.  483  and  84.  —  Geneal.  Tavchenb.  d.  frdh.  Hiaser, 
1864.  S.  816—21  und  1866.  —  Sielmaeher.  IV.  24  und  60.  —  W.  B.  de«  Kjrr.  Bayern,  IV.  19  und 
▼.  Wnirkern,  Abth.  4.  S.  43  and  44.  —  HyrÜ,  H.  S.  184.  —  Knetehke,  II.  S.  421—23:  fiebt  auch 
Varianten  des  Wappens. 

Stemberg,   Grafen   (in  Blau  ein   goldener  achteckiger  Stern, 
früher  auch  in  Blau  auf  einem  silbernen  Dreihügel  ein  sechsstrah liger, 
goldener  Stern).     Reichsgrafenstand  und  böhmischer  Freiherrn  -  und 
Grafenstand.  Reichsgrafendiplom  vom  3.  (14)  Febr.  1662  für  Zdenko 
und  Alexis  v.  Stern befg;  böhmisches  Freihermdiplom  vom  2i.  Aug. 
1690  für  Conrad  v.  Sternberg  und  böhmisches  Grafendiplom  vom  8. 
Nov.   1719  für  Denselben  als  Freiherrn   und  I^ndeshauptmann   zu 
Glatz.    Altes,  fränkisches  Rittergeschlecht,  dessen  Ursprung  im  Dun- 
kel der  Vorzeit  liegt.     Dasselbe  blühte  bereits  im  10.  und  11.  Jahr- 
hunderte und  als  Stammschloss  wird  das  Bergschloss  Sternberg  im 
Grabfeld  in  Franken  angenommen,  welches  in  der  zweiten  Hältle  des 
13.  Jahrh.  nach  dem  Tode  der  Brüder  Albrecht  und  Berchtold  II.  St 
an  das  Bisthum  Eichstädt  zurückfiel  und  jetzt  als  bayerisches  Lehn 
die  freiherrl.  Familie  v.  Guttenberg  besitzt.    Im  letztgenannten  Jahr- 
hunderte blühten  mehrere  Linien  des  Stammes,  namentlich  eine  in 
Mähren  und  zu  derselben  gehörte  Jai'oslaw,  welcher,  zur  Zeit  des 
Königs  Wenzel  Ottocar  von  Böhmen,  1241  die  Tartaren  bei  Olmütz 
schlug,  als  Lohn  für  seine  Tapferkeit  mehrere  Güter  in  Böhmen  er- 
hielt und  das  Bergschloss  Schönberg  im   kauraimer  Kreise   erbaut 
haben  soll.  Derselbe  ist  der  Stammvater  der  jetzigen  Grafen  v.  Stem- 
berg.  —  Mit  zwei  Söhnen  des  (ürafen  Adam  Wratislaw;  Franz  Da- 
mian,  gest.  1719  und  Franz  Leopold,  gest.  1745,  schied  sich  die  böh- 
mische Linie  in  zwei  Special linien:  die  ältere  (später  Sternberg-Man- 
derscheid)  und  die  jüngere:  Sternberg-Sero witz.     Aus  der  älteren 
Linie  wurde  des  Stifters  Sohn:  Franz  Philipp,  geb.  L708  und  gest 
1786,  als  Personalist  1752  in  das  schwäbische  Grafen-Collegium  auf- 
genommen und  des  Letzteren  Sohn,  Philipp  Christian,  erhielt  durch 
Vermählung  mit  Auguste,  Erbtochter  des  letzten  Grafen  v.  Mander- 
scheid-Blankenheim ,  als  Realist  Sitz  und  Stimme  im  westphälischen 
Grafen-Collegium.     Mit  Franz  Joseph,  einem  Sohne  des  Grafen  Phi- 
lipp Christian,  ist  8.  April  183(J  die  ältere  Linie  im  Mannsstamme 
erloschen.     Die  Erbtochter,  Grf.  Leopoldine,  geb.  1791,  vermählte 
sich  1811  mit  dem  1835  verstorbenen  Franz  Grafen  Sylva-Tarouca, 
k.  k.  Kämm,  und  Major.     Die  jüngere,  von  Franz  Leopold  gestiftete 
Linie  ist  der  ältere  im  Besitze  der  böhmischen  Herrschaften  gefolgt 
—  Die  schlesijichen  Grafen  v.  Stern berg  werden  allgemein  für  einen 
Zweig  der  böhmischen  Linie  gehalten.  —  Das  gräfliche  Haus  blüht 
jetzt  in  zwei  Linien:  in  der  böhmischen  (jüngeren)  Linie  (RGf.  14. 
Febr.  1662,  und  in  der  schlesischen  Linie  8.  Xov.  1719).    Haupt  der 
böhmischen  (jüngeren)  Linie  ist;  Graf  Jaroslaw,  geb.  1809  —  Sohn 
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dfi«  1858  verHtorbenen  Grafen  Leopold,  k.  k.  Kämmerers,  au«  der 
Ehe  mit  Caroline  GH*,  v.  Walscgg,  geb.  1781  und  verm.  1791>  — 
Besitzer  der  Fideicommi88-Herr»chaften  Zasrauk  im  Kr.  Kaurzim  und 
('zafitalowitz  im  Kr.  KÖnigHgrätz,   erb}.  Mitglied  den  Herrenhauses 
de*  Reicb«rath8,  k.  k.  Kämm,  und  Major  in  d.  A.,  venu.  18H5  mit 
EleoDoro  Freiin  v.  Orezy,  geb.  1811 ,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter, 
Grf.  Rona,  geb.  1836,  stammt,  die  sich  1859  mit  Carl  Fürsten  zu 
Hohenlohe,  Bartenstein,  k.  k.  Rittm.  in  d.  A.,  vermählte.  —  Von  den 
beiden  Brüdern  des  Grafen  Jaroslaw,  den  (irafcn  Leopold  u.  Zdenko, 
hat  sich  Er«terer,  geb.   IHll,  Besitzer  der  Fideicommissherrschafl 
Serowitx  und  der  Allodial-Herrschaft  Mallenowitz  mit  Pohorzelitz  im 
Kr.  Hradisch  in  Mähren,  k.  k.  Kämm,  und  Feldmarschall-Lieutenant, 
1H63  mit  Luise  Prinzessin  v.  Hohenlohe-Bartenstein-Jagstberg,  geb. 
184<>  vermählt,  Ixstzterer  aber,  Graf  Zdenko,  geb.  1813,  l>esitzt  in 
Bi^hmen  die  Allodial-IIerrschaflen  Uadnitz  im  Kr.  Pilsen  und  Stern- 
berg im  Kr.  Kaurzim,  ist  k.  k.  Kämmerer  und  hat  sich  1845  nrtit 
Tbf»rene  Grf.  Stadicm-Tliannhausen,  geb.  1810,  vermählt  und  es  stam- 
men aus  dieser  Elie  drei  Tochter  und  zwei  Söhne:  Aloys,  geb.  185<) 
und  Philipp,  gr^st.  1852.  —  Kaupt  der  schlesischen  Linie  ist:  Conrad 
iUl.)  (Traf  Sternl)erg-Kud<'lsdorf  von  Sarawenra  u.  llohcntriedeberg, 
geb.  1825  —  Sohn  des  18()0  verstorbenen  (irafen  Conrad  (II. \  Lan- 
de«*-Ael  testen  und  Kn»is-I)eputirten  des  Kr.  Franckenstein  und  Herrn 
der  Güter  Raudnitz  und  Schreibendorf,  aus  der  Ehe  mit  Eugenia  Grf. 
T  Wengersky,  verM'.  (Jrf  Ilcmkcl  v.  I>onnersmarck,  geb.  17^H)  und 
verm.  1H23  und  Enkel  des  (traten  Connid  (1.),  gest.  1H37,   l^ndes- 
bauptmann  de«  FürsU^nthum«  Neisne,  kaiserlichen  Antheils,  verm. 
Ii9i   mit  Antonie  Freiin  v.  Skrl>enMkv-Hrzisstie  a.  d.  IL  (iotschdorf, 
g»L  1h37  —   Herr  der  Herrschat^   liaudnitz  im  Kr.  Franckenstein, 
k   k.  Kämm,  und  Rittmeister  in  d.  A.,  verm.  18ri()  mit  Caroline  (irf. 
T.   Sickingt»n-Hohenburg,  g<'b.  IK-k"),  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter, 
ETeline,  geb.   IHIH,  entnprosH.      Von  den  Schwestern  des  (ir.  Con- 
rad iUl.)  vermählte  sich  (irf  Maria,  geb.lK24.  1H41  mit  Arthur  (»r. 
r.  Sprinzenstein  und  Grf  Eugenie,  geb.   1H2H,   1H52  mit   Manfred 
Gr.  r.  Schert-ThoHs,  Herrn  auf  Weigelndorf  u.  s.  w.  —  Von  den  Brü- 
dem  den  Gr.  Conrad  (11.)  haben  die  (trafen  Hermann  und  Carl  den 
Sunm  fortgesetzt.     (Jraf  Hermann,  geb.  1803  und  g«»st.  1S49,  k.  k. 
Kimm,  und  Major  in  d.  A.,  hinterliesn  aus  der  Ehe  mit  .\ntonia  Grf. 
ÜJinbofT,  geh.  1S<H>  und  verm.  1^32,  zwei  Söhne:  Gr.  Ludwig,  geb. 
1H33.  k.  k.  Oberlieutenanl  in  d.  A.  und  (ir.  Günther,  geb.  ls:55,  k  k. 
Ifarioelieutenant ,  (inifCarl  al»er.  geb.  1H(W,  Herr  auf  BothwaMner 
in  i><prr.  S<*hlesien.  vermählte  sirh  lS.*i4  mit  Franzi^ca  (irf  Falken- 
ktrn,  Terw.  Freifrau  v.  Sobek  und  Komitz.  geb.  iHCh'j,   au«  welcher 
Ehe,  neben  einer  Tochter,  zwei  Sohne  stammen,  die  (iralV^n  Jaroslaw, 
g^.  1H36,  k.  k.  Oberlieutenant  und  Alln^rt.  geb.  1S3H.  k.  k.  Ober 
lienteiiant 


Lmim,  4*  wmrtL  $fn%.  I.:K  VI.  f.  im.  -  Iftnni^* .  th.«tr.  $mr»L  T.  I.  V.  II.  VrtttcU 
vtnvk«  fl«  baMIM.  MTfahrrtl«-.  id  rrf».  IVib^iit  In  tuun.  toi»  irMAm.  Ckr^l.  |iro|»uiro&nint  hhrri 
■VM.  it  MMuNrrf  W««t#«Uu»  rlr..  Tncar  ItUU.  —  Mttrttmt  \  lauonl  «rU«  fturra  tAm\\.  Strrnhrr- 
fWa»     rt«ar.  !•■».  —  imJk»/,  ^ot.  S.  K.  J.  IT.h    hh.  »♦.  i    4    V  »  't  Mint»*».  7.  4l.  7««.  ^.  «II 
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—  Unrns  (obuTg.  ihronik.  1  und  II  a.  v.  0.  —  Lticae  Grafeusaa] ,  S.  656.  —  Gr.  Wurmbrand, 
CoUiTi.  S.  77.  —  Hnmelmann .  Opor.  peneal.  hi$tor. ,  edente  Was^erbarhio ,  Lemgo,  1711.  S.  416.  — 
Hühner,  III.  Tab.  U19  und  20.  —  Sinapius.  I.  S.  932—36.  —  P,  Johann  Tanner,  iituch.  des  gxil. 
Hau>e>  SternKTfi:,  Pra«,  I73i,  2  Thcile.  —  Oavhe,  I.  S.  2447—2150.  —  Ädfer,  39.  S.  1978— «7.  — 
Biedermann,  Tant.  Baunach.  Tab.  25H— 61.  —  Salver,  S.  ?28  n.  24.  —  Jacobi,  IHOO,  11.  S.ÖO  u.  <1. 

—  AU?,  (fcneal.  Handburh.  1824,  I.  S.  8.'^7-  3;».  —  (Jencal.  histor.  sUt.  Alnauach,  Weimar,  1832. 
S.  407—40!».  —  ()estftr.  National  -Enoyrlnp.  V.  S.  161  und  ff.  —  N.  Preuss.  A.-L.  V.  S.  434 — 40.  — 
Deutethe  Orafinh.  d.  Gcccnw.  II.  S.r>l<>— 12.  —  Freih.  v.Ledebur,  II.  S.48».  —  Goth.  Hof-Kalend. 
1SJ4.  S.  212  und  213,  IMH ,  S.  2sr.  und  1h62,  S.  284  —  .(Jcn«ü.  Tajchonb.  der  gräfl.  Häuser,  1864, 
S.  859  —  61,  1866  und  histor.  Handb.  zu  Dcms^dbcn.  S.  952.  —  Siebmacher,  1.  32:  ▼.  Sternber;, 
Herren . 

Sternberg,  Küclimeister  v.  Stemberg,  anch  Grafen  (im  golden 
eingefasöten  Schilde  drei,  2  und  1,  goldene  sechsstrahlige  Sterne). 
Grafenstand  dcH  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  10.  Sept.  1840  für 
Leopold  Johann  Chri>5toph  Küchmeister  v.  Stcmberg,  Herrn  auf 
Grodtken  und  Gr.  Przellenk  im  Kr.  Neidenburg  u.  Kreis-Deputirten, 
nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt.  Altes,  jireussisches  Adelsgeschlecht, 
welches  mit  dem  deutschen  Orden  nach  Preussen  kam,  sich  später 
in  die  !Neumark  wendete,  in  derselben  die  Herrschaft  Stemberg 
erwarb  und  von  dieser  Besitzung  den  Beinamen  Sternberg  erhielt. 
Michael  Küchenmeister  v.  Sternberg,  um  1412  Advocatus  der  Neu- 
mark, wurde  9.  Jan.  1414  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  in 
Preussen,  nachdem  er  ein  Jahr  zuvor  im  Namen  des  Königs  Sigis- 
mund  in  Ungarn  dem  Könige  Wladislaus  Y.  in  Polen  die  Zipser  Städte 
verpfändet  hatte.  Derselbe  legte  1422  die  Hochmeister- Würde  nieder 
u.  starb  noch  1422.  —  Den  Ursprung  der  Familie  hat  man  aus  Fran- 
ken herleiten  wollen,  was  möglich  sein  könnte,  doch  länst  sich  auch 
denken,  dass  eine  Verwechselung  mit  der  alten  fränkischen  Familie 
vorläge,  aus  welcher  Berthold  St.  12G8  Bischof  zu  Würzburg  war 
und  welche,  ausser  ihrem  gleichnamigen  Stammschlosse  im  Gebiete 
der  Frei-Fränkischen  Kittorschalt,  auch  das  Schloss  Callenberg  im 
Coburgischen  einige  Jahrhunderte  besass,  wahrscheinlich  aber  um 
die  Glitte  des  l(j.  Jahrh.  ausgegangen  ist.  —  Der  Be^tz  der  Familie 
wechselte  im  Laufe  der  Zeit  in  Ostpreusscn  mehrfach  u.  war  nament- 
lich im  18.  Jahrhundert  bedeutend,  —  Ein  Kiichmeistcr  v.  Sternberg, 
Oberst  des  Markgrafen  Albrechls,  Herniudsters  zu  »^>onnenburg,  starb 
1729  und  Friedrich  und  Gottfried  K.  v.  St.,  Beide  in  k.  pr.  Kriegs- 
diensten, erhielten  1731  den  Ritterschlag  als  Johanniter -Ritter.  — 
Der  Empfänger  des  Grafendiploms,  Graf  Leopold,  s.  oben,  geb.  1787, 
starb  I.Juni  18G1  als  der  Letzte  des  Mannsstammes  seines  alten  Ge- 
schlechts. Derselbe  hatte  sich  18()7  mit  Gottliebe  Johanna  Guttler- 
Horn,  geb.  179<-),  vermählt.  Aus  dieser  Ehe  «mtspross  nur  eine 
Tochter,  Luise  Küchmeister  v.  Slcrrnberg,  geb.  1809,  welche  sich 
183(>  mit  dem  k.  pr.  Rittmeister  und  Besitzer  von  Niederhof  Heinrich 
V.  Wultfen  vermählte.  Letzteren  adoptirte  Graf  Leopold,  unter  UelK»r- 
tragung  seines  Namens  und  Wappens  als  Solni,  worauf  derselbe  den 
Namen:  Wulfl'en,  genannt  KiuhuieiHtcr  v.  Stemberg,  annahm  und 
mit  seinem  angestammten  Wappen  das  Wapi>en  der  Küchmeister  v. 
Sternberg  verband  Schild  geviert:  1  und  4  in  Silber  ein  rother  Löwe 
und  auf  dem  rechten  Helme  eine  schwarze  Bärentatze:  Wulffen  und 
2  und  3  in  Blau  drei  goldene  Sterne:  Küchmeister  v.  Stemberg). 

tiauhe.   I,  S.  1126  und  26.  —  Dithmar.  S.  12,  -  V.  Pr.  A.-L  VI.  S.  189.  —  Deol»clw  Gitteik 
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L  Gfcmw.  III.  8.  SHl  u.  8i.  —  Freih.  v.  Udehur,  11.  S.  4><rt  und  III.  S.  2%.  —  Gvoeal.  T.vicbonh. 
4.  (rrlh.  RAa»«r .  IK>0.  S.  821  u.  ü,  1HC4.  S.  861  u.  C'2  und  histor.  ll.mdb.  zu  lHm$fn»cn .  S.  »54. 

St0nibiirg,  Speck  t.  Sternbnrg,  Speck -Stembnrg,  Freiherren 

(Schild  durch  einen  Hchriigrechten,  schmalen,  goldenen  Haiken  ge- 
theilt,  mit  blauem  Mittelschilde  und  in  demselben  ein  tunieckiger, 
goldener  Stern.  Die  linke,  obere  Schildeshält'te  ist  von  Blau  und 
Gold  fünfmal  qurrgetheilt  und  in  der  mittleren,  blauen  Theiliing  der- 
nelben  erscheint  ein  fünfeckiger,  goldener  Stern,  in  der  rechten,  un- 
teren, rothon  Hchilde^hältV  aber  steht  freilc^dig  ein  nach  rechts  sehen- 
der, nilberner  Hahn  mit  einem  goldenen  Hinge  im  Schnabel).  Frei- 
bermstand  de«  Kgr.  Bayern,  im  Kgr.  Sachsen  anerkannt.  Freiherrn- 
diplom vom  23.  Jan.  1S2*>  für  Maximilian  Hitler  v.  Speck,  Herrn 
auf  LütZMchc»na  bei  Leipzig  u.  s.  w.  mit  dem  FWidicate:  Frh.  v.  Stern- 
barg und  Anerkennung  des  der  Familie  zustehenden  bayerischen 
Fffibemistandc«  im  Kgr.  Sachsen  durch  Alinisterialrescript  d.  d. 
Ih-cnden,  iW).  April  Itöli  für  Alexander  Freiherrn  v.  Sternburg,  He- 
Mtz«»r  des  Familien-Fidei-Commisses  u.  s.  w.  —  Freih.  Maximilian, 
•V.  oben,  geb.  177G  zu  (jnwba  unweit  Meiss(»n  und  gt^st.  ISäG,  venu, 
mit  Charlotte  Haenel  v.  (Vonenthal,  geb.  1787  nnd  gest.  1H3G,  wid- 
mete nich  zuerst  dem  Handel.sstande  n.  nachlnT  der  Lanrtwirthschalt 
and  den  KünAten.  iSi^o  wurde  derselbe  venu  K.  Alexander  I.  von 
KuH.-laud  nach  St.  Petersburg  herufen,  um  in  landwirthscliatllichen 
Aogelegenh€*iten,  besonders  zur  H<'biing  der'Schafzuclit,  zu  Rathe 
gesogen  zu  werden,  unternahm  zu  diesem  Ih'hufe  eim»  Insjx'ctions- 
Reixe  in«  Innere  von  Hussland  und  kehrte  dann  zurück,  nachdem 
•eiw  anjigt'zt»ichneten  Dienstleistungen  anerkannt  worden  waren  und 
ihm  Hthon  vorher  vom  K.  Alexander  \.  unter  dem  Titel:  liitter  v. 
JSpeik  für  seine  Person  und  auf  I/cbenszeit  der  russisi  he~  Adel  ver- 
lieben worden  war.  1><29  berief  ihn  König  Ludwig  I.  von  Kayern 
narh  München,  l>eehrte  ihn  mit  seinem  Wohlwollen  und  Zutrauen 
and  überlicHH  ihm  die  schone  Ih^sitziing  St.  Veit  in  Ober-Ihiyem.  auf 
melrher  aUe  Hinrichtungen  zu  einer  landwirthschatUichm  Muster- 
wirth*rhafl  getrofl'en  wurden,  um  dun  h  Kath  und  That  drr  l'mge- 
gv^  und  dem  I^nde  nützlich  zu  werden.  Für  S4»ine  zehnjiihrige 
I>ien*»tlei»«tung  kam  der  Freiherrnstand  in  die  Familie.  —  Dun  h  ge- 
richtlich beglaubigtcH  T<»^tament  stit\ete  Freiherr  Maximilian  ein 
Fkfc-iiommisH,  welches  das  vom  Freih.  Alexander  bewohnte  Kitter- 
rnt  LütZHihena  bei  l/<Mpzig  mit  sämmtlichem  Inventar  und  Zube- 
h«>ningen,  ko  wi<»  dazu  Krkauftem  u.  auch  die  hintiM*laN>rne  (Jeniäld«'- 
'Submlung  n«d)st  den  anden*n  KunstKiclii'U  in  sich  lM*greitK  Di(*M>s 
Fidrir<immiHH  wunle   zu  (iunst<'n   (b's  FnMlurrn   .Mexander  da 

deM«n  filterer  Bruder,  Fn»ih.  Carl,  geh.  isll.  s,  Imn  ^it  vielen 
Jahren  geistej*krank  ist  —  derart  errichtet,  da***»  da^^-lhe  auf  seine 
f4ielirhen  Nachkommen,  unter  Bevc»r/.ugung  de».  ei>tg«-lM)n»nenSolmes, 
ubergvht  IHe  übrigen  Be^^itzungt^n  df*s  Fn'ih.  31aximilian  wurden 
Terkauft  ond  der  Ertrag  der  te^tamt^ntarischen  Verfügung  gemiisfi 
rertheilt.  —  Fn»ih.  Ah»xnnder,  geb.  1}^21,  B<*sitzer  des  Familien- 
FideicoiDiniiwett ,  vemikhlte  sich  \^A\)  zu  I^^eds  in  Yorkshiro  in  Kng- 
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land  mit  Martha  Stock«,  geb.  1824  zii  Holmfirth  in  Yorkshire,  ans 
welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Martha,  geb.  1859,  sechs  Sohne 
entsprossten :  Alexander,  geb.  1851,  Hermann,  geb.  1852,  Gustavus, 
geb.  1854,  JameB,  geb.  1856,  Georg,  geb.  1858  und  John,  geb.  1860. 
■;—  Von  den  beiden  Schwestern  war  Freiin  Marie,  geb.  1813,  Stifts- 
dame, seit  1837  vermählt  mit  dem  1848  verstorbenen  k.  bayer.  Käm- 
merer, Geh.  Eathe  und  Minister-Residenten  bei  den  Hansestädten 
Joseph  Freih.  v.  Hormayr  zu  Hortenburg  u.  Freiin  Anna,  geb.  1816, 
vermählte  sich  1856  mit  Carl  Grafen  v.  Bohlen,  k.  preuss.  Haupt- 
mann a.  D. 

Geneal.  TMchenb.  d.  freih.  HSoser,  1856.  S.  643—45,  1862,  S.  77»  nnd  80,  186S,  S.  938  n.  S9, 
1865:  Steroburf  (Speck  t.)  —  W.  B.  d.  Sichs.  Staaten,  IV.  18. 

Stemdahl,  anch  Freiherren  (in  Blau  ein  sechsstrahliger,  gol- 
dener Stern).  Erbl.  -  österr.  Freihermstand.  Diplom  vom  16.  Sept 
1774  für  Carl  v.  Stemdahl,  k.  k.  Oberstwachtmeister.  Derselbe 
stammte  aus  einer  ursprünglich  schwedischen  Adelsfamilie,  welche 
später  nach  Oesterreich  und  Böhmen  gekommen  war. 

MegerU  v.  Müki/ad,  Erf.Bd.  S.  104.  —  Tyroff,  U.  173:  Hn.  ▼.  Stemdahl  und  M6:  F.  H.  ▼. 
Stcrndahl  und  SiebenkeeM,  I.  13.  HfL  S.  65. 

Stemeck  (Schild  von  Silber  und  Roth  geviert  und  in  jedem 
Viertel  ein  Stern  von  gewechselter  Farbe).  Ein  in  Schwaben  und 
in  der  Schweiz  vorgekommenes  Adelsgeschlecht,  welches  in  der 
ersten  Hälfte  des  18.  Juhrh.  zu  dem  in  Schlesien  begüterten  Adel  ge- 
hörte. Honorius  v.  Stemeck  auf  Pilgersdorf  unweit  Leobschütz  war 
um  1718  des  Fürstenthums  Jaegemdorf  Landrechts  -  Beisitzer  und 
Henricus  Honorius  v.  Sterneck  auf  Woidnig  bei  Guhrau  1719  Bei- 
sitzer des  Wohlauischen  Land-Rechts. 

Sinapivs,  11.  S.  451.  —  Gauht,  I.  S.  2461  und  52.  —  Freih.  v.  Ltdebur,  0.  S.  484.—  Sieh- 
maeher,  I.  88.  lU.  177  und  V.  179. 

Sterneek  zn  Ehrenstein  (Dandlebsky),  richtiger :  Stemek ,  auch 
Ritter  nnd  Freiherren,  Altes  böhmisch-österreichisches,  später  in 
Kärnten  u.  Mähren  ansässig  gewordenes  Adelsgeschlecht,  in  welches 
im  Laufe  der  Zeit  mehrere  Erhebungen  und  Diplome  kamen  und  zwar 
folgende:  Böhmischer  Adel  von  1355;  österr.  Adel,  mit  dem  Prädi- 
cate:  „v.  Stemek'*  vom  1.  Juli  1620;  Wappen- Verbesserung  vom 
9.  April  1735;  österr.  Riiterstand  vom  22.  Mai  1786;  Reichsfrei- 
hermstand,  mit  dem  Priidicate:  „zu  Ehrenstein"  vom  7.  Juli  1792 
und  Österr.  Freiherrnstand  vom  7.  Dec.  1807.  —  Das  freiherrliche 
Haus  blüht  jetzt  in  zwei  Linien,  in  der  Kämtenschen  und  Mährischen 
Linie.  Die  Kämtensche  Linie  besitzt  die  Herrschaft  Liemberg  mit 
den  Gütern  Hösse  und  Krastowitz  in  Kämton  und  Haupt  derselben 
ist:  Hermann  Daudlebsky  Freih.  v.  Sterneck  zu  Ehrenstein,  geb.  1808 
—  Sohn  des  1848  verstorbenen  Freih.  Joseph ,  Besitzers  der  Herr- 
schafl  Liemberg  und  der  Güter  Krastowitz  und  Hoesse  in  Kärnten, 
k.  k.  w.  Geh.  Raths  u.  s.  w.  aus  der  Ehe  mit  Anna  v.  Lewin-Lewinski, 
verm.  1802  und  gest.  1812  —  k.  k.  Hofrath,  verm.  1845  mit  Enge- 
nia  Freiin  Dick  mann  v.  Secherau,  geb.  1827.  Der  leibliche  Bruder 
des  Freih.  Hermann:  Freih.  Carl,  geb.  1710,  k.  k.  Major  in  Pension, 
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rermählte  sich  1856  mit  Anpriolina  Freiin  t.  SchloisRnigg,  geb.  1^23. 
Die  drei  Halbbrüder  des  Freih.  Hermann  ans  des  Vaters  zweiter  Ehe 
mit  FransiBca  Freiin  v.  Kaiserstein,  geb.  1790  und  verm.  1819,  sind, 
Beben  rwei  vermählton  Schwestern,  Freih.  Otto,  geb.  1821,  k.  k. 
Kimmerer  und  Kreisgerichts-Rath  zu  Klagenfurt,  venu.  1846  mit 
CaioUne  Freiin  Dickmann  v.  Secherau ,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne 
entüproedten :  Günther,  geb.  1847  und  Walter,  geb.  1852;  Freih. 
Montz,  geb.  1827,  k.  k.  Kämmerer  und  Hauptmann  und  Freih.  Maxi- 
milian, geb.  1829,  k.  k.  Kämm.,  Fregatten-rapitain  und  Fregatten- 
Commandant  —  Haupt  der  Mährischen  Linie  ist:  Carl  (IL)  Daud- 
lebi^kj  Freih.  v.  Sterneck  zu  Ehrenstein,  geb.  1813  —  Sohn  des  1857 
TefRtorbenen  Freih.  Carl  (I.)  k.  k.  llofraths,  aus  der  Ehe  mit  Anna 
Topolanf^ky  —  Besitzer  des  Lehenguts  Augezd  im  Kr.  Znaim,  Land- 
stand  Ton  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien,  k.  k.  Finanz-Bczirks- 
IHrector  su  Kufstein,  verm'.  1840  mit  Luise  Aichinger  v.  Eichenhain, 
aof(  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  zwei  Söhne  stammen:  Hermann, 
gf»b.  1843  und  Ludwig,  geb.  1849.  —  Die  beiden  Brüder  des  Freih. 
Carl  (III.),  neben  einer  Schwester:  Freiin  Joscpliine,  geb.  1820,  ver- 
mählt 1841  mit  Anton  Pauspertl  Wladigk  v.  Onulienthal,  Besitzer 
de»  Lehengute«  Augezd  und  Nezdenitz  in  Mähren,  k.  k.  Truohsrss, 
«ind  die  Freihernm  Friedrich  uiul  Xudwig.  Freih.  Friedrich,  geb. 
1816,  Dr.  jur,  und  k.  k.  Hauptmann- Auditor,  v<Tmählte  sich  1853 
mit  Valerie  v.  Kohn,  gest.  15^55,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter,  Gi- 
sella,  geb.  1854,  entspross  und  vom  Freih.  Ludwig,  geb.  1«>17,  k.  k. 
Major,  Htammt  aus  der  Ehe  mit  (lementine  Freiin  Torresani  v.  Lan- 
mfeld,  geb.  182G,  verm.  1840  und  gt»st.  1855,  nclxm  zwei  Töchtern, 
da  Sohn:  Carl  Wladimir,  geb.  1H48. 

r.  MUMifM,  S.  104.  —  Orncal.  Tu«hrnh.  drr  friMh.  H-lutcr.  \fm.   S.  84S.    1861.  S. 
IMI.  5.  mh-4l,  IBU  XX.  t.  w. 


Freiherren.     Erbl.  -  österr.    Freihermstand.      Diplom 
nm  1780  für  Cajetan  v.  Stemeg,  k.  k.  Oberstlieutenant. 

JTiyfH»  r.  MaUfM,  S.  M 

Stcmenaan  (in  Blau  ein  goldener,  sc^hsstrahliger  Stern).  Adels- 
f4aiKl  de»»  KgT.  Preussen.  Diplom  vom  20.  Dec.  17G6  für  Thristian 
Adolph  Btememann,  Lieutenant  im  k.  preuss.  Dragoner- Uegimento 
T.  Krockow. 

V  MtMkmk.  n.  S.  WO.  —  N.  pr.  AI.    I.  <.  4t  u.  IV.  S.  rW.  —   fm'A.  r.  Udrhur.  II.  S.   IM 
—  V.  B.  4  Ttrm:  Mon*rch.  IV.  f9. 


IHcrBeafeliit  anrh  Freiherren  (in  Silber  ein.  u)M*r  cincin  aus  dem 
8child€M»fVi88e  hervorgehenden  blauen  Frls^n  «^<  hwrlx-mlrr,  mthiT 
8tmi>.  Alte*«,  zur  ehemaligen  schwäbih^  hcn.  ni«  l»»»unniitt«*lhan»n 
Ritl«rBcha(l  gehörendes  (lescIihM-ht.  D«t  Stannii^^itz  «lirscs  alten. 
•chön  im  12.  Jahrh.  genannten,  zu  dem  !'ruhen*n  |{itt«'r<antnn  ('raic  h- 
faa  in  Schwaben  zählenden  Cii^sehlechts  ist  die  Bergruine  SternenteU 
«Bweit  (iüglingcn  im  Zabergau.  Von  dies4'm  Sit/e  aus  verbreiteten 
•ich  einzelne  Zwcigpo  des  Stammes  nach  Sihwabt»n,  Franken,  d<?n 
Rhrinlandcn  und  nach  dem  Elsass.  w(»  die  Familie  iilK^rall  reieh  1m«- 
fVtert  nnd  angwehen  war.     Ausser  der,  dem  genannten  Hittercant<»n 
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einverleibten  Herrechaft  Sternenfels  mit  den  Schlössern  und  Dörfern 
Zaberfeld,  Ochsenburg,  Leoubronn,  Michelbach  und  einigen  Höfen 
besassen  Glieder  der  Familie  auch  den  grössten  Theil  der  später  in 
den  Besitz  der  Grafen  v.  Katzenellenbogen  gekommenen  Güter  und 
Burgen  Blankenhom,  Stocksberg  und  Braunburg,  nebst  der  Schirm- 
vogtei  über  das  Cistercienser  Kloster  Kimbach,  in  welchem  sich  auch 
das  Erbbegräbniss  fand.  Auch  war  das  Geschlecht  zu  ünter-Rixingen, 
Diessenbach  und  Eschelbronn  begütert.  —  Von  diesen  Besitzungen 
gingen  jedoch  im  Laufe  der  Zeit  die  mehrsten ,  thoils  durch  Fehden 
und  Schenkungen,  theils  durch  Vermählungen  und  Entäusserungen 
in  andere  Hände  über  und  nach  1749  (Kaufbrief  vom  10.  Febr.  d.J.) 
wurde  das  Geschlecht  durch  den  Lchnherrn,  den  damals  regierenden 
Herzog  Carl  Eugen  von  Württemberg,  veranlasst,  den  Rest  der 
Stammgüter  Letzterem  käuflich  zu  überlassen.  —  Als  einer  der  Ersten 
des  Stammes  wird  Hans  v.  Stemenfels  genannt,  welcher  1114  dem 
Concil  zu  Basel  beiwohnte.  Nähere  Ahnherren  des  Geschlechts  sind 
Conrad  und  Wemher  v.  St. ,  welche  in  einem  Kaufbriefe  von  1267, 
welcher  ein  Beweis  für  die  Ritterbürtigkeit  der  Familie  ist,  auf- 
treten. Mit  diesem  Conrad  und  Wernher  beginnt  denn  auch  die  fort- 
laufende Stammreihe  und  namentlich  ist  AVemher  durch  seinen  Ur- 
enkel, Dieter  v.  St.,  gest.  1377,  ein  Stammhalter  des  Geschlechts  ge- 
worden. Von  den  Söhnen  desselben  war  Hänel  v.  St.  Vogt  im  Zaber- 
gjiu:  ein  Amt,  welches  schon  in  frühster  Zeit  in  der  Familie  gleich- 
sam erblich  war.  Sein  Urenkel,  Georg  v.  St ,  Rath  des  Grafen  Eber- 
hard V.,  kommt  zugleich  als  Richter  am  württemberger  Lehenhofe 
vor.  Von  seines  Urenkels  (Georgs,  gest.  1G12)  jüngerem  Sohne, 
^hann  Adam,  herz.  Württemberg.  Rath  und  Voigt  im  Zabergau,  gest 
1611),  stammen  die  jetzigen  Freih.  v.  Stemenfels  im  7.  und  8.  Gliede 
ab.  Sein  Urenkel,  Bernhard  v.  St.,  herz.  Württemberg.  Rath,  Ober- 
hofmeister und  Obervogt  zu  Nagold  u.  s.  w.,  starb  1702  und  hinter- 
lies^;  ans  zwei  Ehen,  zuerst  mit  Catharina  v.  Menzingen,  gest.  1685 
und  später  mit  Eva  Kechlor  v.  Schwandorf,  gest.  1709,  neben  sechs 
Töchtern,  fünf  Söhne,  von  denen  nur  der  zweite  Sohn,  Johann  Bern- 
hard V.  St.  hera.  württ-emb.  Oberst,  gest.  1737,  den  Stamm  dauernd 
fortsetzte.  Aus  Johann  Bernhards  Ehe  mit  Christiane  Sidonie  v. 
Schell,  verw.  v.  Dossau,  stammten  zwei  Söhne:  Ludwig  Bernhard, 
herz,  württemb.  Geh.  Kath  und  Hofmarschall,  gest.  1781  und  Carl 
Alexander,  kurpHilz.  Kämmerer,  gest.  1788,  von  denen  nur  Letzterer, 
kurptälzischen  Kämmerer,  aus  der  Ehe  mit  Marie  Luise  v.  Wetzel, 
männliche  Nachkommen  hatte  und  durch  den  jüngsten  seiner  drei 
Söhne,  Carl  Freih.  v.  St. ,  nächster  Stammherr  aller  späteren  Glieder 
der  Familie  geworden  ist.  —  Wenn  auch  die  Freih.  v.  St.  seit  1749 
nicht  mehr  im  Besitze  ritterschaftlichcr  Güter  waren,  so  stand  den- 
selben doch  nach  der  oben  erwähnten  Kaufurkunde  jederzeit  das 
Recht  zu,  das  aus  dem  Güter-Erlösc  gebildete  Fidei-Commiss-Stamm- 
Capital  wieder  zum  Ankaufe  liegender  (lüter  zu  verwenden.  Die- 
selben besitz<m  somit,  statt  der  I^'hengüter,  ein  Lehen-Capital  und 
hatten,  nach  der  früheren  deutschen  Bundesacte,   Antheil  an  der 
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LaadsUmdscbaft  und  priTilegirten  GeriohtsHtand.  —  Die  absteigende 
SUmmreibe  der  Familie  ist  folgende:  Freih.  Carl,  geb.  1754  und 
gwt  1818  —  Sohn  des  Freih.  Carl  Alexander,  s.  oben  -  k.  preuss. 
Kammerfa.  und  Major:  Friederike  C-harlotte  v.  Podewils,  geb.  17G3 
OMi  ge8t.  1832;  —  Freih.  Eduard,  geb.  1792  u.  gest.  183D,  k.  Würt- 
temberg. Oberförster:  Luine  Freiin  Varnbülcr  v.  u.  vai  llemmingen, 
geb.  1803,  venu.  1824  und  gest.  1835  —  Fruih.  Carl,  geb.  1829, 
L  wurttemb.  Hauptmann.  Die  beiden  Schwestern  desselben,  Freiin 
iSophte,  geb.  1826  und  Freiin  Adele,  geb.  1827.  sind  Stitlsdamen  zu 
Carlsnibe.  —  Der  Bruder  des  Freih.  Eduard:  Freih.  Carl,  geb.  1798, 
k.  wurttemb.  Ober-Tribunalrath  u.  Administrator  do>*  Familien-Fidei- 
CommiM»eD,  hatte  sieh  1823  vermählt  mit  Charlotte  lleigelin,  geb. 
1799  und  gest.  18Ö(),  aus  welcher  Ehe  drei  8öhnc  entsprossten ,  die 
Freiberren:  Adolph,  g<*b.  1827,  k.  wurttemb.  Kammerherr  und  Stall- 
meister, Ernst,  geb.  1831,  in  k.  wurttemb.  ^Mililairdienttten  u.  Freih. 
Carl,  geb.  1834,  Je.  wurttemb.  Justiz-Keter.  Freih.  Adolph  hat  in  der 
Ehe  mit  Juana  Mever,  vcrm.  1X58,  den  Stamm  durcli  drei  Söline: 
fieiorg,  geb.  1859.  Adolph,  geb.  18(>0  und  liernliard,  geb.  18G3,  tort- 
pe*etzt. 


timi  StHBBUit.  P.  1.  —  Spangrnhfrg.  V.  II.  -  v.  IJatUttin,  11.  S.  407  uud  40«  —  Gmihe, 
I.  «^  ;4&S  nni  JA.  —  ZtdUr,  SV.  S  V.fM.  --  SattUr,  (kvrh.  imd  Tnpocraph.  ▼.  Wüitt«>iul>4^rR .  S. 
»4  «»4  IS.  —  Jfauf,  Stbw-ih.  Macaiin.  1.  Stn.  k,  S.  3»l».  —  ifrmwiti'/rr ,  H«**»hr.  \on  Wiiitti-mK 
*.  ia9.  —  OmI.  Ad^Uh.  d.  Kicr.  Wurttmi»».  S.  4;t»— hl.  —  fVeih.  v.  /.«•»/♦friir.  11.  S.4W.  -  inmal. 
TMrWah.  4.  ttrih  U%ii**'r,  1W7,  S.  7:14— S7.  Is'.m.  S.  74.V_I7,  INVI.  S.M»*i  u.  1H»M.  _  Siflmacker, 
L  114    V.  Mrrsfrb,  8<h«kbbch.  —  W.  lt.  d.  Krr.  WUttt«»mb«r<     Inili.  \.  St. 

Stemfeld  (in  Silber  ein  schrngreehter  blauer  Haiken,  belegt  mit 
drei  hinter  «-inancler  stehenden,  g<>ld<'n«'n  Sinneip.  Ein  in  Ost-  und 
We^tpreussen  begütert  pwordeiM's  Ach'Ngrst  lilr(  lit ,  wehhes  die 
iinwr  (ioldau  im  Kr.  liosenlM-rg  und  Hacke  im  Kr.  Mohrungen  an 
»ich  gebracht  hatte  und  aus  wtdchem  Friedrich  Wilhelm  v.  Sternberg 
1844  daH  Gut  Senkendorf  bei  KoscnlH?rg  besass. 

#Wa.  •.  LetUkur,  II.  8.  4y9. 

StemfeM,  genannt  Weokbeoker.  Edle.  Im  Kgr.  Bayern  bi^stä- 
tigter  Adelsstand.  Ik?ntiitigungsdiplom  (hs  17HO  von  .loHi«ph  Fürsten 
T.  SchwarzenUTg  in  die  Familie  geknniuier.en  IMalzgriiflicheii  Adels 
Tom  26.  April  1^17.  —  Der  Sohn  di-s  Kmptjingerx  des  Adelsdiploms: 
llngo  Jos*.*ph  Edler  v.  Stenifeld.  genannt  Wcnkbecker.  geb.  17r>4, 
qnit^'irter  k.  bayer.  OlMT-ApjM«llation»*gerichts-lJath.  wurde  in  die 
AdelMmatrikel  des  Kgr.  Hayern  eingetragen. 

9    /4Mf.  Son>'..  lUL  *«.  143.  —  \V    n.  d.  Kit.  lUj.rn.  VIll    S.  iM. 

SUmstHn,  Hentsthel  nml  Sternstein,  auch  Hentsrhel  nnd  Ster- 
Msiicjs,  Ritter.  lS<*hmiM  hen  Kitt^rstand.  hipinin  von  1737  tur 
Gottfried  Frau/.  Hcntsrhrl,  Amt^  S(  ntair  /u  (iiatz.  mit  tiem  Zusätze: 
aiMi  StiTnstein.  DiTMlbe,  gt*st.  1711'  al>  bohini^^rher  Statthalter- 
SetTcUur.  hinterlii'HH  eini-n  Snlm,  (intitVied  v  Ilent^chel  und  Stcrii- 
•ieia,  w«»lcher  1751  Hauptmann  in  k.  k.  DiniHim  war. 

Jf«fvri«  9.  MSkl/tU.  \tt.\Ui.  >.  P.i,   -    Frtih.  I.   Itttlur,  II.  S.  4M 

8lcnuit«im,  Hölxel  t.  Stemstein  (Si  hild  geviert  mit  Mittrlsrhildt^ 
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Im  Bilbcmen  Mittclschilde  ein  vorwärtsgekehrter  BergmaiiTi,  welcher 
in  der  Rechten  einen  Stern,  in  der  Linken  einen  Stein  emporhält.  1 
und  4  in  Roth  vier  neben  einander  stehende,  hohe,  grüne  Bäume  und 
2  und  3  in  Silber  ein  rechtsgekehrter,  leopardirter  Löwe  und  über 
demselben  fünf,  2,  1  und  2,  goldene  Sterne).  Böhmischer  Adelsstand. 
Diplom  von  1606  für  Wolf  Hölzel,  kaiserl.  Berghauptmann  zu  Joa- 
chimsthal, mit  dem  Prädicate:  v.  Sternstein.  —  Der  Stamm  blühte 
fort  und  kam  auch  nach  Preussen  u.  Sachsen ,  wo  Sprossen  desselben 
bedienstet  waren  und  unweit  Meissen  das  Gut  Bennewitz,  so  wie 
später  das  Gut  Pinnewitz  p.  r.  besassen.  —  Otto  Siegmund  v.  Stem- 
stein  auf  Bennewitz  war  1764  Comet  im  k.  preuss.  Cuirassier-Regi- 
mente  v.  Bredow  und  ein  v.  St.  starb  als  Alajor  und  Commandeur  des 
k.  })r.  Grenadier-Bataillon  v.  Manstein  1804  zu  Strasburg  in  West- 
preussen.  —  Ein  v.  Stemstein  war  k.  sächs.  Steuer-Ober-Coniroleur 
und  die  Wittwe  desselben,  Caroline  Henriette  v.  Stemstein  lebte  noch 
in  neuer  Zeit  in  Dresden.  —  Carl  Eduard  v.  Stemstein,  k.  sächs. 
Obcr-Grenzaufseher,  starb  14.  Jan.  1868  zu  Frauenstein  und  hinter- 
liess  aus  der  Ehe  mit  Pauline  Krahl  einen  Sohn,  Horst,  und  eine 
Tochter,  Olga. 

Dresdner  Kalender  xum  Oebraache  für  die  Residenz,  1847,  S.  189  and  1M8,  S.  170:  fiebt  f4ne 
Variante  des  Wappens.  —  Freih.  v.  J^debur,  H.  S.  484.  —  W.  B.  d.  SKcht.  Staaten,  V.  91. 

Sterpfrid ,  vorzeiten  Sterpherides  (in  Silber  zwei  schrägrechte, 
blaue  Balken).  Altes,  hessisches,  zu  dem  Fuldaischen  Lehnshofe 
gehörendes  Adelsgeschlecht,  aus  welchem  Henrich  Sterpfirid  schon 
1334  lebie. 

Sckannat.  S.  152.  —  v.  Meding,  I.  S.  585. 

Stertx,  Scherz  Cm  Silber  ein  schwarzer,  zum  Fluge  sich  erhe- 
bender Rabe).  Altes,  schlesischcs  Adelsgeschlecht,  welches  ursprüng- 
lich Scherz  hiess,  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  aber  sich  Stertz 
zu  schreiben  anfing.  Die  Familie,  die  im  14.  Jahrb.  auch  in  Uähren 
blühte,  sass  1345  zu  Petersdorf  im  Liegnitzischen ,  1440  zu  Sterzen- 
dorf im  Namslauischcn,  1586  zu  Bankau  im  Briegschen,  1597  zu  Gr. 
Krausche  im  Bunzlauischen,  1601  zu  Damsdorf  im  Breslauischen  und 
erwarb  dann  mehrere  andere  Güter.  —  Carl  Friedrich  v.  Schertz, 
Herr  auf  Buckowien  und  Weigelsdorf  und  Oberhauptmann  der  Herr- 
schaft Stemberg  in  Mähren,  lebte  um  1653;  Caspar  Friedrich  v.  S- 
war  161M3  Landes-Aeltostcr  des  Oelsnischen  Fürstenthums  und  vor- 
nehmster und  erster  I^ndrath  des  Herzogs  Sylvius  zu  Württemberg 
Gels;  Carl  v.  S.  war  1712  Herr  auf  Spanau  und  Tschyrumb  und  des 
Fürstenthums  Troppau  Landrechts- Beisitzer  und  um  dieselbe  Zeit 
war  Paul  v.  S.  auf  Tamicza  und  Mladezko  Land-Commissar.  Der 
Sohn  des  Letzteren:  Carl  Ferdinand  v.  St.,  Herr  auf  Spanau  und 
Mladezko,  bischöH.  Olmützseher  Justitien-Kath  u.  des  Troppauischen 
.  Fürstenthums  Land -Rechts -Beisitzer,  lies«  1715  einige  Schriften 
drucken.  —  Später  ist  der  Stamm  erloschen. 

Sinapiut,  l.  S.  9.1ß  nnd  11.  <?.  lOai.  -  Ll<«nitxi»rhe  MerkwUrditkeiten ,  S  1S7.  —  Gmiht.  I. 
S.  «4M  und  M.  —  Zedltr,  39.  S.  XU  und  l'i.  —  Frtik.  r.  I^dtbur,  11.  S.  4M.  —  8i€bmaeM«r,  I. 
74:  V.  Stertx,  Schlft«iscb. 
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Stersbiger  ▼•  Felsenheim.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
TOD  1 767  für  Joseph  Jacob  Sterzingcr,  Doctor  der  Rechte  zn  Nasareit 
im  Ober-Innihaie,  mit:  v.  Felsenheim. 

M*ftrU  9,  MUUftU,  Erf  ..Bd.  S.  460. 

Stersinger  v,  Streitfeld.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  iJiplom  von 
1A»1  für  Aloys  Htcrzinger,  controlirenden  PostolÜcier  zu  Insbruck, 
wegen  seiner  Landes verthcidigung,  mit:  v.  Streitfeld. 

ir«fcrit  9.  MükifeU,  S.  269. 

ätotten,  anch  Freiherren  (in  Roth  drei,  2  und  1,  silberne,  mit 
den  Klingen  rechtsgekehrte  Breitbeile  mit  goldenen  Stielen;.     Altes, 
fränkiHchct«,  der  vormaligen  reichsunniittelbaren  Ritterschaft  im  Can- 
ion  Oltenwald  einverleibt  gewesenes  Adelsgeschlecht,  welches  schon 
11Ö^>  in  Franken  blühte,  wo  dasselbe  das  am  Flusse  Kocher  unweit 
KiinzelAaa  gelegene  Gut  Kocherstetten,    nebst   dem  gleichnamigen 
iKirte  besass  und  noch  l)esitzt.    Als  Stammvater  des  Geschlechts  wird 
Walther  v.  Bardenau  (Parthenauj  angenommen,   welciier  um  IKJO 
da»  SchlosH  Stetten  am  Kocher  erbaute  und  sich  bald  v.  Bartonau, 
bald  V.  Stetten  nanntt*.     Wolfgang  v.  Bardenau,  vermählt  mit  Kuni- 
gundt;  V.  Sickingen  soll  12^^:")  dem  14.  Turniere  zu  Würzburg  beige- 
wohnt halten:  zu  seiner  Zeit  erlosch  der  alte  Name  des  (ieschlechts 
ganz  und  der  ^amo  v.  Stetten  wurde  nun  bleibend  geführt.  —  Zürich 
V   St.,  iHiutseh-Ordens-Ritter,  wurde  121>7  zum  S.  Deutschmeister 
in  den  deutnohen  und  wälschen  I^mden  crwiihlt,  behielt  aber  diese 
Wurde  nicht  lange,  sondern  trat  bald  als  Land-(/omthur  der  Ballci 
•^i^t«rreich  auf  und  starb  1311.     Eberhard  v.  St.  seit  14nG  Deutsch- 
^ Ordensritter,  H|mtc^r  Comlhur  zu  Virnsberg  und  dann  zu  Nürnberg, 
wurde  1443  Deutschmeister  und  starb  als  solcher  1447.  —   Die  zu- 
verlivwiige  Stammreihe  beginnt  im  Anfange  des  14.  Jahrh.  und  zwar 
mit  WaitiT  V.  St.,   welcher  um  13o2  lebte  und  vielfach  in  Urkunden 
Ttirkommt.      Von  S4*inen  tlrei  Sühnen  war  der  iiltiTO,  (iotlfried.  Vogt 
zu  Kuuzielsau,  der  mittlere,  Ziin  h  oder  Zuri<'li,  s.  nbcn,   12*.>7  di's 
«leutMrben  f>nlens  Huchmeisier,  der  jung«*n^  uIkt,  Gcriiold,  wurde 
dun  h  zwei  seiner  Sihne  Siammhtirr  z^ei«T  llauptlinien,  von  denen 
B«-rtold  die  ältere.  Zürch  die  jüngere  stitletiv      lieide  Linien  blühten 
bis»  am  die  Mitte  des  17.  Jahrb.,  wo  sie  in  der  Person  Wolf  Kl>er- 
hani»,  ge»»t.  D)44.  sich  vereinten.      I>'tzten»r  wunie  dun-h  seine  dn»i 
.NihDe:  Johann  Philipp  Ernst,  ge>t.    170.'i,  .luhann   Heinrich,  g(*nt. 
Utf'A  und  Wulf  (Christoph ,  gest.  DUM»,  gemeinsamer  Siainmvat<'r  di?r 
JHZt  n*X'h  blühenden  drei  llauptlinifu,  wcl«  he  den  Nanii*n:  äusMTes 
L&nercH  und  Bucht^ibueher  Haus  tuhrcn.   -   Von  b«nihint  gewordenen 
S|iru«wNen  des  Stammes  fuhrt  namenllirh  Ca-^t  Mehrere  auf  —  Bis 
nr  Anll<»>'Ung  des  <b'Utsohen  Ki'irhs  war  die  Familie  mit  ihren  Gtiiem 
der  unmittelbaren  BtMchsrittcrsrhatt  imCanton  Ottenwald  (Odenwald) 
eiDTerleibt  und  mehnTe  Glieder   der.M-lben    bekleiiieten    die   ei-^u^n 
Aesiier  und  Wünlen  in  dieser  Bittersiliaft.     Die  Freiherrenwurde 
M  MUA  verwjhiedenen  kaiserlichen  Urkundm  und  Lehcnbriel'en  rr- 
wei#]ich.     An  dem  Stamm-  und  Hittergute  Kocherstelten ,  wehhi^ 
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theils  Lehen,  theils  Allodium  ist,  sind  ßämmtliche  Alitglieder  des 
Hauses  betheiligt.  Xach  den  Familien -Verträgen  folgen  in  den 
Stamm-  und  Lehengütern  blos  die  männlichen  Nachkommen,  mit 
Ausschluss  der  weiblichen,  die  entweder  ein  jährliches  Deputat,  oder 
ein  bestimmtes  Heirathsgut  und  Aussteuer  erhalten.  —  Das  innere 
Haus  theilte  sich  durch  die  Söhne  des  Stifters  Johann  Philipp  Ernst, 
8.  oben,  Herrn  zu  Kocherstetten,  Vogtsberg,  Lassbach  und  Seehoffen, 
Ritterraths  und  Truhenmeisters  der  fränkischen  Reichsritterschaft, 
Cantons  Odenwald,  verm.  mit  Maria  Benigna  Freiin  v.  Muggenthal 
—  nämlich  durch  Philipp  Ernst,  gest.  1726,  sachsen-goth.  Rittmeister, 
verm.  in  erster  Ehe  mit  Charlotte  Juliane  v.  Eyb,  gest  1710  und  in 
zweiter  mit  Maria  Charlotte  v.  Ellrichshausen  und  durch  Johann 
Christoph,  gest.  1730,  verm.  mit  Anna  Freiin  v.  Jöbstelsberg  —  in 
die  ältere  oder  s.  g.  rittmeistersche  und  in  die  jüngere,  oder  s.  g. 
lieutenantsche  Linie.  Die  Ei'stere  erlosch  mit  des  Stifters  Enkel, 
dem  12.  Juli  1838  kinderlos  verstorbenen  grossh.  bad.  Vice-Ober- 
Kammerherm  Freiherm  Eberhard  Ludwig  Maximilian,  geb.  1764, 
verm.  1800  mit  Charlotte  Eleonore  Luise  Freiin  v.  Gemmingen- 
Guttenberg.  In  der  letzteren  Linie  aber  folgte  dem  Stifter  Johann 
Christoph  sein  Sohn:  Philipp  Johann  Albrecht,  geb.  1710,  verm.  1743 
mit  Wilhelmine  Caroline  Freiin  v.  Rerlichingen  und  dann  der  Enkel: 
Albrecht  Sigmund  Friedrich  Freih.  v.  Stetten,  geb.  1747  und  gest. 
1822,  k.  bayer.  General-Lieutenant,  verm.  1814  mit  Friederike  Freiin 
V.  Stein-Reichenstein,  gest.  1822.  —  Von  Letzterem  stammte  Freih. 
Maximilian,  geb.  1789  und  gest.  1857,  k.  württemb.  Kammerherr 
und  Major  a.  D. ,  verm.  1815  mit  Suphie  Freiin  Rüdt  v.  Collenberg, 
geb.  1791  u.  aus  dieser  Ehe  entspross  das  jetzige  Haupt  des  inneren 
Hauses  des  Geschlechts:  Freih.  Ferdinand,  geb.  1820,  k,  württemb. 
Kammerherr  und  Land-Ober-Stallmeister,  verm.  1850  mit  Henriette 
v.  Mühlen,  geb.  1826,  aus  welcher  Ehe  zwei  Töchter  entsprossten. 
l  eher  die  sechs  Schwestern  des  Freiherrn  Ferdinand  und  über  den 
verstorbenen  Bruder  desselben  und  die  hinterlassenen  Töchter  findet 
sich  Weiteres  in  den  geneal.  Tuschenbb.  der  freih.  Häuser.  Das  in- 
nere Haus  besitzt  gemeinschaftlich  mit  dem  äusseren  Hause  die  Herr- 
schaft Stetten,  bestehend  aus  dem  Rittergute  und  Schlosse  Stetten 
im  mediatisirten  Fürstentiiunie  Hohenlohe  im  Kgr.  Württemberg, 
femer  das  Pfarrdorf  Kooherstetten  am  Kocher  und  Fusse  des  Schlosses 
Stetten,  so  wie  auch  die  Güter  Morsbach,  Amrichshausen,  Kügelhof, 
Maeusdorf,  Eberbach  und  Hcimiiiiusen.  —  Der  Stiller  des  äusseren 
Hauses  Johann  Heinrich,  s.  oben,  hatte  aus  der  Ehe  mit  Eva  Marga- 
retha  v.  Berlichiiigen  einen  Sohn:  Johann  Albrecht,  geb.  1692  und 
gest.  1754,  verm.  mit  Anna  Cunigunde  Freiin  v.  Ellrichshausen  und 
von  Letzterem  stieg  die  Stanimreihe.  wie  folgt,  herab:  Freih.  Johann 
Ferdinand,  geb.  171G  und  goM.  174*J:  Charlotte  Juliana  Freiin  v. 
Ostheim;  —  Freih.  Carl  August,  geb.  17:J9  u.  gest.  17l»8,  Markgräli. 
brandenb.  onolzbaoh.  Kammerh.  und  Oberstlieutenant:  Sophia  Fi^iin 
V.  Appold,  geb.  1743  und  gest.  1817;  —  Freih.  Carl  Alexander,  geb. 
1767  und  gest.  1821),  k.  pr.  Major  a.  D.:  Julie  Freiin  Küehmeister 
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T.  Stornberg,  geb.  1791  und  verm.  1806;  —  Freih.  Ludwig,  geb. 
1807 ,  Haupt  der  Linie  des  Aen88crcn  Hause» ,  k.  württemb.  Oberst- 
Ueatenant  und  Bataill.-Commandant  im  G.  Infant-Regim.  Ueber  die 
Tier  Schwestern  und  die  drei  Brüder  des  Freiherrn  Ludwig  finden 
nich  nähere  Angaben  in  den  geneal.  TaKchenbb.  der  treih.  Häuser. 
Die  drei  Brüder  haben  Kämnitlich  den  ^lannsstanini  fortgenetzt.  Auch 
stammen  vom  Freih.  Christian,  gob.  1801  —  .Sohne  des  1829  ver- 
storbenen grossh.  bad.  Hauptmanns  Eugen  aus  der  Ehe  mit  Caroline 
Freiin  v.  (remmingen-Mayonlels ,  gest.  184;")  (Bnidcrs  des  Frtnherrn 
Carl  Alexander)  —  k.  württemb.  Lieutenant  a.  D.,  verm.  1832  mit 
Ida  V.  Reitzenstein ,  geb.  1805,  neben  drei  Töchtern,  drei  Söhne.  — 
Das  Bnchenbacher  Haus  stiftete  Wolfgang  Eberhards  jüngster  Sohn, 
Wolf  Christoph,  s.  oben,  geb.  1643  und  gest.  1699.  Von  des  Stifters 
und  Keiner  Gemahlin,  M.  Sophia  Jolb  (Kolb)  von  Rhcindorffs  Söhnen 
gründete  Johann  Christoph,  geb.  1682  und  gest.  1758,  die  Nebenlinie 
EU  Bodendorf.  Derselbe  hatte  aus  erst<T  Elie  mit  Anna  Catharina 
Hol»*chuher  v.  Aspach  einen  Sohn:  Carl  Albrecht,  geb.  1717  und 
gest.  1762,  pfalzgrätl.  zweibrück.  Ober-Stallmeister,  venu,  mit  Eleo- 
nore Christiane  Freiin  v.  Stetten  auf  Buchenbach.  ^lit  dem  Enkel 
desi«elben,  dem  Freiherrn  (iottfried  zu  Bodenhof —  Sohne  des  1808 
Terstorbcnen  Freih.  Ludwig  —  verm.  mit  Lina  v.  BiTger.  ist  die 
Nebenlinie  zu  Bodenhof  6.  Febr.  1857  im  ^^lannsstamme  erloschen. 
rk«r  jüngere  Sohn  Wolf  Christophs:  Sigmund  Heinrich,  geb.  1685 
nnd  gest  176^),  (Jeneral-Major  des  S<hwiibischen  Kreises,  venu,  mit 
Maria  Catharina  v.  Stettt'n  zu  Kocherstetten,  setzte  die  Buchenbach<T 
Linie  fort  Diese  Linie  ist  auch  am  Slamui^ute  Stetten  bellMMÜgt, 
anMHTdem  be^ass  die  bodenhofer  Linie  die  (jüter  Bodenhof,  Heilhof 
und  Zottishofen  und  die  Buchenbacher  Linie  Buchenbach ,  nebst  An- 
theilcn  an  Bemdshofen  und  Heimhaust^n.  Das  Schloss  Buchenba<'h 
liegt  an  der  Jaxt.  Von  Sigmund  Heinrich,  s.  oben,  sti(»g  der  Stamm, 
wie  fulgt,  herab:  Freih.  Carl  Ernst,  ^»-eb.  1722  und  gest.  1775,  grossh. 
bad- f>bc»r  -  Forstmeister  und  Ober- Hrrgwrrk^- Inspet  tnr:  Adricune 
Freiin  Ooeler  v.  Baven^burjr;  —  Frcili.  Carl  Ludwig  Magnus,  geb. 
1756  und  gest.  1821^  grossh  bad.  Forstmeister  zu  (andern:  N.  N. 
Schneider  aus  Bergzabt^rn;  —  Freih.  Ludwig,  geb.  175^4  und  gest. 
IKÖ,  gTOSKh.  bad.  Kammerherr  und  Hofgerich tsralh  zu  Bast^itt:  Mar- 
garetha  Sohikard;  —  Freih.  Carl  Ludwig,  geb.  181S,  grossh.  bad. 
Miniiiterial-Swretair  im  Kriegsministcrium,  verm  1><44  niit  Mathilde 
S<*haJif,  aus  widcher  Ehe,  neben  einer  Torht«T,  drei  Sölme  staniineu. 
TeUT  die  fünf  Brüder  des  Froiherrn  Carl  Ludwig  und  iiber  die  Brü- 
der de«  Freiherrn  Ludwig  und  deren  Hinterbliebene  ^intl  die  geneal. 
Tiftcheobb.  d.  freih.  Hiiuser  nachzugehen. 

C^mtim*  fkkvUMM-hr  und  U'iJmtm*  Hilb^h«  (  hr.'mk  x  m.  ••  —  'xiuA/.  <.  Inl*;.  -  iiiftUr- 
mmmk  Taa^'«  «niPSwaUI.  Tatt  ?.i;  .44.  —  N.  ««n.  il  llj<i<l'u->.  ITTT.  <  1'*>M  »•!  1  KTh  x  ;^»i_ 
SM  —  itaftrr  II.  Ü  la.  -  ra*r.  .U.UI».  d  Kk-l.  WurM.«.'.  •*  :n;— ;144.  —  i.i-n,Al  Tv.»Mtii..  d. 
^m^  IHMirr.  I»^V».  **.  :iw— W.  I>hW.  >.  »»W— *i7  und  I'm^;  —  >  f/w»i-i<r.  I.  Ii»I  «.  sut.ti  }»40- 
k»Hi.  ^  W.  H.  A.i(ffr.  Wurttmhrn     Frnb.  «.  Si.tu-n. 

Stetten  (Schild  sihrägrechts  von  <ndd  und  Blau  getheiit  mit 
niiem  rechtagekehrten,  halben  (iemsbock  von  gewechstdlen  Farben). 
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Altes,  Augsburger,  adeliges  Patriciergesehlecht ,  ganz  Yerschieden, 
wie  schon  da»  Wappen  ergiebt,  von  der  im  vorstehenden  Artikel  be- 
sprochenen, tränkischen  Adelsfamilie  v.  Stetten.  Demselben  ver- 
lieh K.  Carl  V.  31.  Jan.  1548  in  der  Person  der  Gebrüder  Georg  des 
A eiteren  v.  Stetten  auf  Bocksberg  und  Christoph  v.  Stetten  einen 
vermehrten  Wappen-  u.  Adelsbrief.  Die  Nachkommenschaft  Georgs 
des  Aelteren  zu  Bocksberg  erlosch  1G77,  die  des  Christophs  v.  St. 
aber  blühte  dauernd  fort  und  nach  Anlegung  der  AdeLsmatrikel  des 
Kgr.  Bayern  wurden  in  dieselbe  eingetragen :  die  Gebrüder  Philipp 
Edler  v.St.,  geb.  175G,  k.  bayer.  Truchsess  und  Johann  Thomas  Edler 
V.  St.,  geb.  1758,  k.  bayer.  Fort-Inspector;  ferner  David,  Edler  v.  St, 
geb.  1764,  k.  bayer.  Stadtgerichts-Expeditor  in  Augsburg  und  die 
beiden  Sohne  des  1808  vei'storbenen  berühmten  Paul  v.  Stetten: 
Christoph  David  v.  St. ,  geb.  1774  und  Marcus  v.  St. ,  geb.  1776,  k. 
bayer.  Polizei-Director  zu  München. 

P.  V.  StetUn.  Geschichte  der  adeligen  Geschlechter  in  Augthufg.  Aufsharf ,  ]7I63.  4  Thdle.  ▲. 
r.  0.  —  r.  Law/,  <=:.  550.  —  Sifbpuicher.  I.  2U«.  v.  Stftten,  Aui^sbiirirer  a4«L  Putrider  u.  VI.  1»: 
T.  Stetten.  —  W.  B.  d.  Kfr.  Bayeru,  VIII.  IM:  Edle  v.  Stetten. 

Stettenberg,  Stetenberg  (in  Silber  eine  rothe  Terrine  mit  Deekel 
und  Henkeln.  Die  Siebmachersche  Declaration  nennt  das  Wappen- 
bild eine  Flasche).  Altes,  fränkisches  Adelsgeschlecht,  welches  an 
der  Tauber  zu  Lauda ,  Gammburg  u.  s.  w.  sass  und  dem  reichsunmit- 
telbaren Ritter-Canton  Ottenwald  einverleibt  war.  Ein  v.  Stettenberg 
war  1472  Domherr  zu  Mainz  und  ein  Anderer  noch  1484  Decan  za 
Speier. 

Biedermann,  ^3nt^n  CKtenwald.  Tab.  41-1.  —  Salier,  S.  i*J4.  —  SUbmaeher,  I.  104:  t.  SlelMl- 
berg,  Fr;üiklsch. 

Stettenhofen.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1779  für 
Joachim  Stettenhofen,  WirthschafUrath  zu  W lesen berg  in  Mähren. 

MegerU  v.  MühlfelJ,  S.  147. 

Stettern  v,  Grabenhoff.  Ein  aus  Bayern  nach  Oesterrfeich  ge- 
kommenes Adelsgeschlecht,  welches  bei  der  allgemeinen,  vom  K. 
Ferdinand  11.  vorgenommenen  Kirchen-Reform  die  über  zweihundert 
Jahre  besessenen  Grabenhoffschen  Güter  verkaufte  und  «ich  mit  an- 
deren gräfliclien  und  adeligen  Familien  aus  Oesterreich  nach  Kegens- 
burg  begab  und  in  den  ehemaligen  fränkischen  Kittercantonen  Otten- 
wald und  Altmühl  ansässig  machte.  Als  Stammvater  des  Geschlechts 
wird  Walthcr  Stettern  v.  u.  zu  Grabenhotl' genannt,  welcher  1466  als 
k.  k.  Hauptmann  und  Jägermeister  lebte. 

Biedermann,  Canton  Altmühl.  Tah.  loi— 10.  —  N.  «Jeninlog.  Handbuch,  1778,  S.  206  — S08.  — 
r.  Heltbach,  II.  S.  Ml.  —  Sielmacher,  III.  48.  60  und  72. 

Stettin  (in  Hlau  zwei  über  Kreuz  gelegte,  silberne  Hellebarden, 
begleitet  von  vier  liosen).  Altes,  pommernsches  Adelsgeschlecbt, 
welches  schon  im  15.  Jahrb.  zu  Daarz  unweit  Isaugard  gesessen  war 
und  später  Korckenhagen,  Dahlow  u.  s.  w.  an  sich  brachta  Dasselbe 
ist  im  Manns.stamme  15.  April  1723  mit  Friedrich  Wilhelm  t.  Stettin, 
Herrn  auf  Korckenhagen  und  Temnick  erlo.schen. 

V.  SchUeffentche  Oe»chkcht»hifttorie .  $.  2^  und  Tkh.  I.  —  Frtik,  w.  Ledebur,  H.  S.  4M  ai 
85  OAd  m.  S.  947. 
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,  Ritter.     £rbl.-Ö8tßrr.  Rittert»tand.     Diulom  toü  1753 
AUr  Gmbriel  Joseph  Stettner,  Landschreiber  in  Nieder-Oesterreich. 

V.  MU^fM,  Erf..Ba.  8.  SlO. 


Stevbea  (Schild  von  Blau  und  Silber  der  I^ingo  nach  gotheilt 
nnd  mit  einem  Hchräglinkcn,  oder  »chrägrcchten ,  rothen  Balken  be- 
legt, oder  nach  Valent.  König:  Schild  durch  einen  rothen  Pfahl  in 
Blao  und  Silber  genchieden).  Alte»,  früher  zu  dem  mannfeldischen 
lud  meiMennchon  Adel  zählenden  Geschlecht,  welches  später  auch  in 
die  LaoMitz  und  in  dan  lloyaische  kam.  Dasselbe  wurde  in  alter  Zeit 
Sioeven,  Stephen ,  Stcibcni,  Stauben  u.  h.  w.  geschrieben  und  soll  aus 
dem  i«iidlirhen  Deutnchland  nach  Franken  gekommen  sein  und  von 
elwm  Stammsitz«*  den  \amen  Steub<?n,  oder  Stöven  angenommen, 
bald  darauf  aber  Franken  verlassen  und  sich  nach  Sachsen  und  Hol- 
-l«nn  gewendet  habc*n.  —  In  Sachsen  wurde  die  Familie  namentlich 
lifi  Hallo  und  Mansfeld  begütert.  Dieselbe  sass  im  Mausfeldschen 
heffiiH  1295  zu  Fri«»deburg  und  142<)  zu  (ierbKtatjdt,  so  wie  unweit 
Halle  1398  zu  Hohenthurm,  rrwarb  dann  andere  Güter,  besonders 
Triwtewitz,  Beibitz  und  Schnaditz  bei  Delitzsch  und  war  noch  1738 
ZQ  St-hnaditz  gem*Hsen.  --  Hiunrich  von  Steube  lebte  um  1130  und 
Spangenberg  nennt  die  Steubeii  gute  redliche  von  Adel  und  setzt 
binxu,  duHs  sie  sich  als  meissensche  Kriegs-(.)bcrsten  gegen  den  K. 
Adolph  V.  Nassau  um  121K)  bei  Beschützung  der  (.*n'utzburg  an  der 
Wtrrra  sehr  tapfer  verhalt4?n  hätten.  Valentin  König  beginnt  die  or- 
deDtlirhc  Stammreihe  um  1295  mit  Woldemar  St.  auf  Gerbstädt, 
de^i^n  Söhne,  Hans  und  Volckmar,  bei  d<T  Belagenmg  der  Creutz- 
burg  kämpAen.  Von  d«*n  Narhkomnien  Vulckmars  kommt  Christoph 
<hto  V.  St.,  Herr  auf  G«»rbtädt.  1G8H  als  h.  braunsch.-wolfenb.  Kam- 
aerjanker  vor  und  von  demselben  stammen  zwei  Sohne,  Christoph 
Lilioriu^  auf  Schnaditz,  h.  braunschw.  Capitain,  welcher  seine  Linie 
mit  innigen  Söhnen  fortsetzt«'  u.  Heinrich  Wilhelm  auf  Tn*«»stewitz  u. 
Thal**,  de*  Prinzen  Carl  von  Dänemark  gewefiener  Hofmarschall.  — 
Üer  Sfamm  blühte  fort  und  von  den  Spnjssen  dessi'lbi'n  dienten  Meh- 
rere in  der  k.  pr.  Armee.  Wilhelm  .Vugusi  v.  Steuben  starb  1783 
al»  k  preuss.  M^jor  und  der  Sühn  de^-^^elben,  Friedrich  v.  St. ,  früher 
^Mfir»T  in  der  Preussischen  Arnnre,  war  1784  General  in  Amerika- 
Di«rbf-n  Dieni»trn.  Zwei  Brüder  v.  St.  standen  in  k.  pr.  Infant. -Heg. 
T  Retwer  Der  Aeltcre  schi<»<l  1^13  als  Stabscapitain  aus  der  ersten 
94prenmschen  Brigade-Garnison -Com  pagnie  und  wurde  N|Niter  Salz- 
fiMor  m  StaiMifnrt,  der  Jüngere  nahm  IHII  als  Staabscapitain  den 
AbMhied  and  starb  bald  darauf.  Später,  um  1H31K  lebten  Zweige 
der  Familie  in  Westphalen,  aus  welchen  ein  v.  St.  Pr<*mierlieutenant 
la  16.  Land  wehr- Hegimente  war  und  ein  Xnden*r  v  St.  lebte  als  k. 
'iWlönaer  in  Falkenlwrg  b«»i  Torjrau 

AMMMAiry.   ü.  S.  «II.    —     41lr  Tburiaf.  <  httiuik.  >.  M  uiU  <«>.   —    M«B»frl4m Im  <  htuoik. 

*   ■•    ^  MBmtmt  .  rwiBMuraph.  U*t   Ul.  5.   IM7  A'iMtiirA.   «i    ST»    Staahni  tut  «irhnUltt  aai 

li»ia    ~    r^    M9mif,  U.  S.  UM   .|llH.  -   h'auhf.  I    ^.  :;«M  und  .V5.  —    /^JUr.  3*».  S.   .SOA» 

-  ^    r?     I. -U  T.  S.  449.  —     ynUk    r.  Ud^hur .    W.  >-.   K.    -     r.   V*4tn*$ .    II    <    •'.'«l  qM  K» 

a^%  mm%  «MfV  ^taaMBlmrluruliaaac  Wk\\  drr  1  ntir«<tiri|f     Mi  im  iiinrAunM-  •!«  ^iriihro    ^oh    V(«»«i. 

Mi»        «.  b.  4.  Aartto.  siutra.  V.  m 
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Steadener,  Stentner  (in  Blau  ein  ^Idoner,  dreimal  gfeaf^teter, 
8chräglink8  gelegier  Stamm).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom 
vom  8.  April  1793  für  Johann  Samuel  Ernst  Steudener,  Präsidenten 
der  Regierung  zu  Pof^en. 

V,  Jttüback,  n.  S.  532:  r.  Steatner.  —    Frtih.  v.  I^edthur,  H.  S.  -WR:  v.  Stcudraer.  —  W.  B. 
d.  Prrass.  Moiuu-cfaie.  TV.  69. 

Stenslof,  Stoisloff,  Stoislow  (in  Roth  drei  (2  und  1)  goldene 
Sonnen.  Altes,  meklenburg.  Adelsgeschlccht,  aus  welchem  Janic 
Stoitzlawitz  1219  und  Johannes  Ztoyslaff,  vielleicht  eben  dieselbe 
Person,  1226  urkundlich  auftritt.  Aus  dem  letztgenannten  Jahre  ist 
auch  ein  Siegel  mit  der  ümschrillt:  Sigill  Detlev  Stoisloff  bekannt 
Die  Familie  besass  im  Amte  Ribnitz  die  (iüter  Panclow  und  Banse- 
witz,  welche  um  1619  in  der  Hand  des  Arend  v,  Stoysloff  waren.  — 
Im  Stammbaume  des  in  der  genealog.-heraldischen  Literatur  sehr  be- 
kannten Präsidenten  Thomas  Philipp  v.  d.  Hagen  findet  sich  als  dessen 
Ober-Aelter  Mutter  mit  dem  angegebenen  Wappen  aufgeführt:  Frau 
Anna  Catharina  v.  Wilmersdorff,  geborene  v.  Stoislow  a.  d.  H.  Panclow 
im  Meklenburgischen.  —  Nach  v.  beding  stand  um  17H8  der  alte 
Stamm  auf  dem  Fall  des  gänzlichen  Abgangs. 


Gmüke,  1.  S.  34&5:  auch  nach  deni  In4«*x  Nohilitat.  Me^alop.  —    Zedier,  40.  S.  46&.  — 
,  S.  SW.  —  r.  Wentphnlen.  Mnnnm.  inrdita  IV.  Tab.  IH.  Nr.  2.  —  r.  Meding.  H.  S.  6W  n.  «T. 


Stentner,  Stentner  v.  Sternfeldt  (Schild  geviert:  1  u.  4  in  Gold 
fünf  stufenweise»  schi-äglinks  aufsteigende,  silberne  Ecksteine  und  2 
und  3  in  Schwarz  drei ,  2  und  1 .  goldene  Sterne).  In  Kur-Branden- 
burg anerkannter  Adels<4tand.  .\nerkennungsdiploni  vom  12.  Juni 
1693  fiir  die  Familie. 

Frtih.  V.  Udebur,  U.  S.  485.        W.  B.  d*T  Preu*?.  Monarch*»',  IV.  <ti». 

Stevening  in  Gold  ein  gebogener,  blauer,  schrägrechter  Balken). 
Adeliges  Erbmannsgeschlectit  der  Stadt  Münster,  erloschen  zu  An- 
fange des  18.  Jahrhunderts.  Dasselbe  sass  1079  zu  StromberghoTe 
im  Kirchspiel  Alen  unweit  Bei'kuin,  1590  zu  Stum|>enhagcn  im  Lip- 
peschen, 1610  zu  Wilkinghege  und  nach  IGHO  zu  Alöllenbeck,  Beide 
bei  Münster. 

Frtih.  v.  J^dehur,  \\.  S.  486. 

Steyber,  Stenber  (Schild  quer  getlieilt:  oben  in  Gold  ein  schwar- 
zer, roth  gcikrönter,  leopardirter  Lowe  mit  einer  von  Roth  und  Silber 
gestückten  Einfassung:  Wappen  des  Kurggrallhums  Nürnberg  und 
unten  von  Schwarz  und  Gold  schräglinks  getheilt  mit  einem  nach 
der  rechten  Seitij  laufenden  Windhunde  von  gewechselter  Farlia 
Ein  zu  dem  Preussischen  Adel  zählendes  Geschlecht  —  Ein  t.  Stey- 
ber stand  185(>  als  Hauptmann  im  k.  preuss.  14.  Infanterie-Regimente 
und  Fräulein  Ottilie  v.  Steyber  ist  schon  seit  mehreren  Jahren  Direo- 
torin  einer  Pensions-  und  Unterrichts- Anstalt  für  Töchter  in  Leipiig. 

Frtih,  V.  J^debur.  II.  .<.  4H5  and  HI.  S.  W7:  am  letzU-rrn  Ort««  das  rlrhtij«»  Wappen. 

Bteyer.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von  1720  für  Johann 
Ludwig  Steyer,  \rchidiacon  der  Metropolitankirclie  zu  Prag."^ 

MtftrU  V.  Mühlfeld,  Krf.-Bd.  S.  4fi0. 


;ä 
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Stejrg,  Steiipe  (nach  dem  in  den  Wapix^ibrief  eingemalten  Wap- 
pen: in  Roth  eine  aufreo.htotehende,  HÜberne  Ijoiter  von  vier  Sprosaen, 
weMie  oben  an  jedem  Balkon  xwei  aunwärtH  fcekriimmto  Haken  Bnni 
Anlegen  hat.  Dieselbe  wird  in  dor  Mitte  von  zwei  Händen,  die  gehar- 
nifioht  au«  den  Schildi»s  iSeii«»n  hervorkommen,  ^ehaltcm).  KaiHerlicher 
Wappenbrief  vom  22.  Aug.  1511  für  Georg  v.  Steyg  und  tiir  die  Fa- 
Bi'Iie.  Die«M»lb<?  hielt  sich  eine  geraume  Zeit  in  und  um  Freiberg  der 
Bergwerke  wegen  auf  und  machte  ansehnliche  Stillungen.  Beson- 
dere b€*rhhmt  war  unter  Anderen  NicolaiiH  v.  Steige,  J.  U.  I).  nnd 
ranonienft  Freilierg  zur  Zeit  der  Reformation. 

JTmwIA.  J».  679.  —  fiithmackfr.  I.  157     r.  Strife.  MeU^nhrh:    nirht  frnau  narh  <lrai  Wappm- 
%w4r.  -   r.  Mtdimg,  i.  S.  5M!l  und  86. 

Ht^ynttller,  Stegmüller.  Erhl.-östcrr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1H12  für  JoHeph  Steprmnller,  Hauptmann  l>ei  dem  k.  k.  Handlanger- 
'  *oi*ps. 

Jftffrrlr  r.   MUkiffU,  Erc.-Bd.  S.  4M. 

8t«3rr«r.  Steiermark isches  Adelsireschlecht.  nanMbe  hiow  früher 
^»nld^^-hmidt,  gehörte  zu  den  Bürgern  in  Stei«'r.  erhielt  den  .\del  nnd 
hrMe  im  15.  Jahrb.  auf  den  erworbenen  I<.andgüteni. 

rWtrmkufher.  Anaal.  Shrrn*.  S    «2.  —    '/.*dltr,  3!».  «.  l«*.»*. 

Stibicil.  Stübich,  Stnbick,  anch  Freiherren  und  Grafen.  Altes. 
»UMermärkischos  Adi'Ngesrhlecht.  wehhes  früher  den  Beinamen  Spiel- 
f»*ld  führte  und  zwischen  11X9  und  llKif)  die  Herrschatten  Spielfeld, 
Triebrin  u.  s.  w.  Iw^ass,  in  letzt^'rem  Jahre  den  Freiherrnstand  und 
•jmter  vom  K.  T/3oi>old  I.  den  (trafenstand  erlan^rte.  Die.  Stamm  reihe 
hi*ginnt  Bucelinus  mit  Johann  St.,  wehher  um  ir>20  lebte.  —  Nach 
.\n(an)re  dos  18.  Jiihrh.  kommt  noch  Johann  Christian  (iral  v.  Stübieh. 
Fm-  u.  Kdler  Herr  v.  Konigstein,  als  kaiserl.  Känunorcrr,  Hof-I/»hn- 
!<*•<  hl— Beisitz<*r.  Böhmis<h<'r  Kammerrath  und  Ohrrstlieutenant  vor. 

timf*timi  StrtUttWr.  r.  III  tiauk€.    I.  s.  24'JI  /^HUr  ,    -Ki   S.  l.li».'».    .-    Sfkmutt,   IV. 

^    f\      -  Si^..»mrktr.  II.  4». 

Mtiblir,  stiebig,  auch  Ritter.  Hohnii><  her  Adt^ls-  und  Kitterstand. 
\d**l«*«liploni  vom  3.  Febr.  1721  für  Leopoldine  Victoria  Stibig,  Ad- 
\iirat«*n^Wittwe  ans  Mähren  u.  für  den  S<din  ders4»UM»n.  Carl  Joseph 
Nibig  und  Hittenliphnii  für  L4't7ten*n  vom  1.  IbM*.  172X. 

V«^Hr  9    Miikt/fU.  Frf.lM.  S.  il2  iind  l«).  -  f.  IlttOHtek,  II.  5.  ^n  und  » 

8tibiU,  Stiebitx,  früher  Steviits  (in  SÜIht  zwei  n^the  IMählc). 
.\h#-*,  »chon  1241  Viirgekonim«*He«<,  srhle^ilsrhe**  .\<ielsg4'*irhleehU  des- 

alt#T  Stammsitz  Thiergarten  im  Liegnit7.i*M'hen  war.  DaAMOlNs 
b#,Teit«»  IsVMi  zu  ltiu*dieheii  im  <foldlM'rg»*ehen.  lo24  zu  Menwiorf 
m  Janerf»chen,  \h\^)  zu  Petersdorf  unw«Mt  Lietniitz,  bra<'htc  dann 
aa«-h  andere  (tüter  an  **irh  und  Iiatt«*  im  Militschen  noeh  172()  Pasa- 
koi»Uwitz  und  Postel  im  Besitz«'.  Im  IT).  Jahrh  war  die  Familie 
warh  in  d«r  Olier-I^usitz  zu  Hennersdorf  Ihm  Zittau  gewswn.  —  Xi- 
cnlan«  t.  Htewitz  kommt  1347  als  »»in  Sohle^iwher  vom  Adel  nnd  ein 
PMttnui*  an  Sorau.  weleher  bei  d«^r  HerrsrhaH  wohl  pi^^tanden .  vor 
riji  Anderer  Ni<*olaus  v.  Stewitz  begleitete  14<>4  den  Hei-zoff  Lud- 
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wig  II.  zu  Brieg  auf  meiner  Beiäe  in  da»  gelobte  Land,  bewiet»,  alt»  der 
Herzog  in  tieiangenschafl  der  Sarazenen  kam,  demselben  groMe 
Treue  und  wurde  später  als  Lohn  für  diese  Treue  Landes-Uauptmann 
der  Weichbilder  Liegnitz  und  Goldberg.  Ein  dritter  dieses  NameM 
war  um  14«^  Hauptmann  zu  Xamslau.  Carl  v.  Stibitz  auf  Thier- 
garten  lebte  1643  als  der  Fürstenthnmer  Schweidnitz  und  Janer 
Ober-Kechts-Beisitzer  und  Landes- Aeltester  und  der  Sohn  desselben, 
Carl  Heinrich  t.  Stibitz  und  Thiergarten,  besass  1664  das  Hittergot 
Schimmelwitz  bei  Liegnitz.  Später,  nach  Anfange  des  18.  Jahrh^ 
hatte  das  Geschlecht  ausser  den  oben  genannten  GütQm  Pasakoala- 
witz  und  Postel,  auch  Klein-Janowitz  im  Liegnitzischen  im 

Smapitu,  1.  S.  937  and  H.  S.  lOSft.  —  Gituke,  1.  S.  Xi56  u.  57.  -  ZedUr,  40.  8.  S.  ~ 
V.  LeJthur,  TL  S.  485.  —  Sitbmacher,  I,  69    ▼.  Stibitz,  Schksisch. 

Stich  SU  Sorgendorf,  Freiherren.  Erbl.-Österr.  Freihermstand. 
Diplom  von  1715  für  Franz  Anton  Stich  zu  Sorgendorf. 

MeftrU  9.  MSUfeU,  Erf .Bd.  S.  101. 

Stich  T.  Steinbnrg,  aneh  Ritter  und  Edle.  Reichsriiterstand. 
Diplom  von  1717  für  Johann  Jacob  Stich  v.  Steinburg,  Böhmischoi 
Kammer-  und  Cameral -  Administrations - Raithrath ,  mit:  Edler  t. 
Steinburg. 

Mt§fU  9.  MWajetd,  Erf.Bd.  S.  213. 

Stichaner,  Edle.  Kurptalzischer  Adelsstand.  Edelndiplom  vom 
17.  Dec.  1778  für  Franz  Joseph  Auguatin  Stichaner,  Pfleger  zu  Tir- 
schenreut,  nachher  Oberhauptmann  zu  Waldsassen.  Der  Vater  des 
Diploms -Empfangers,  Georg  Paul  Stichaner  war  Waldsassischer 
Amtsrichter  zu  Falkenberg  und  Xeuhaus.  —  Nach  Anlegung  der 
Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  der  Sohn  des  Franz  Joseph 
Augustin  Edlen  v.  Stichaner:  Franz  Jo»eph  Edler  v.  St.,  geb.  17^, 
k.  bayer.  Genera  1-Commissaire  des  lUerkrcisen  in  Kempten,  in  die- 
selbe eingetragen  und  zwar  mit  dem  Sohne  seines  Bruders:  Franz  Jo- 
seph Edlen  v.  St.,  geb.  171)1,  Rechts- Practicanten. 

V.  Lam0,  S.  561    —  W.  B.  d   Kfr.  BaTern.  \1I1.  95. 

Sticker  v.  Haymingthal.  Reichsadelsstand.  Diplom  von  1764 
für  Joseph  Philipp  Sticker,  Holfuttermeister,  mit:  v.  Haymingthal. 

MegtrU  V.  Müklftd,  Lrf.-Bd.  S.  1«0  nnd  Cl. 

Stickhler  v.  Gassenfeld.  Erbl.-üsterr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1717  für  Dionys  Stickhler,  Landrichter  in  Tirol,  mit:  v.  Gassenfeld. 

MftrU  9.  MaUfeU,  Eff .Bd.  S.  4<1. 

Stickler  v.  Gassenfeld.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  voa 
1776  Air  Johann  Paul  Stickler,  Rath  und  Handelsmann  lu  Brixei 
und  für  Franz  Stickler,  Advooaten  zu  Boxen,  ebenfalls  mit:  v.  Gas- 
se nfeld. 

MtftrU  9.  MMUfeld,  Erg.- Bd.  S.  461. 

Stiebar,  Stiebar  auf  Bnttenheim ,  auch  Edle  Herren  ,  Freiherrm 
und  Grafen  (älteres  Wappen:  Schild  von  Silber  und  Schwarz  qaer* 
getheiU:  aus  der  Theilung.slinie  wächst  in  die  obere,  silberne  Abthei- 
lung  ein  rother  Eber-  oder  Wildschwein-Spiess  mit  nach  aufwarte 
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raichteler  Spitze  u.  goldenem  QuerBtück  empor  die  untere  schwarse 
Hüfte  wt  ohne  Bild.  Vermehrtes  Wappen,  seit  1758:  Schild  geviert: 
1  mKl  4  in  Gold  ein  nach  rechtsaufspringender,  Rchwarzer  Windhund 
mit  goldenem  HaUbande  und  ausgeschlagener,  rother  Zunge  und  2 
und  3  da»  ältere  oder  Stammwappen).  Erbl.-östcrr.  Freiherrn-  und 
Ormfenstand.  Freiherrndiplom  vom  28.  März  1 757  für  die  Gebrüder 
Johann  Friedrich  Sabin,  Joliann  Franz  Achatz  und  Johann  Christoph 
T.  Stiebar,  Nägerschicker  Linie,  unter  Bestätigung  des  alten  Ritter- 
ttandes  der  Familie  mit  vermehrtem  Wappen  und  mit  dem  Prädicate: 
Edle  Herren  und  Grafendiplom  von  1 795  für  Herrn  Johann  Joseph 
T.  Htiebar  auf  Buttenheim,  Oberst-Erblandküchenmeister  in  Gestenreich 
ob  und  unter  der  £us,  'Nieder-Oesterr.  Land-  und  Kegierungsrath, 
no  wie  ständischen  Verordneten,  wegen  alten  Adels  und  achtzehnjäh- 
riger Dienstleistung,  mit  der  Vergünstigung,  dass  sein  neuerbautes 
Schkws  Hausegg  zur  Verewigimg  des  Stiebarischen  Familiennamens 
mit  dem  Namen  Stiebar  belegt  wurde.  —  Die  Familie  Stiebar  stammt, 
wie  der  Lehenbrief  des  derselben  verliehenen  Erbamts  des  Oberst- 
Erbland-Küchenmeisteramts  in  Oe^terreich  ob  und  unter  der  Ens  an- 
giebt,  aus  Franken  und  ist  nach  dem  Diplome  und  nach  noch  vorhan- 
denem bambergischen  und  würzburgischen  Lehenbriefe  eins  der  älte- 
sten fränkischen  Rittergeschlechtor,  welches  vom  13.  Jalirh.  an  be- 
kannt war  und  aus  welchem  mehrere  Aebtissinnen,  Deutschordens- 
ritter und  Domherren  in  Hochsliflen  hervorgingen.  Von  1396  bis 
156&  waren  allein  fünfzehn  Stiebar  Domherren  zu  Bamberg  u.  Würz- 
borg.  In  Franken  gehörte  die  Familie  zur  ehemaligen  reichsunmit- 
lelbiiren  Ritterschall  des  Tantons  Gebürg.  —  Der  fränkische  Haupt- 
«tamm.  welcher  sich  ,,von  Bnttenheim''  nannte,  erlosch  zu  Ende  des 
18.  Jahrhunderts.  Die  Linie  der  Stiebar  zu  Nägerschick  kam  zuerst 
m  Anfange  des  16.  Jahrh.  nach  Bayern  und  dann  nach  Oesterreich, 
wo  dieselbe,  wie  angegeben,  den  Freihermstand  erhielt.  Die  gräfl. 
Linie  ist  nicht  fortgesetzt  worden.  —  Haupt  des  freiherrlichen  Hauses 
war  in  neuester  Zeit:  Johann  Freih.  v.  Stieber  auf  Buttenheim,  geb. 
17K4  —  Sohn  des  1824  verst<)rl>enen  Freih.  Christoph,  Oberst-Erb- 
laod  >  Küchenmeisters  und  Laiidstands  in  Oesterreich  ob  und  unter 
derEn^,  k.  k.  Begier  ungsraths  und  Kreis -Hauptmanns  im  Viertel 
Ober-Manhartsberg ,  aus  der  Ehe  mit  Barbara  Freiin  v.  Pocksteincr- 
Waffenbach ,  gest.  zu  Krems  und  Enkel  des  Freih.  Johann  (.'hristoph 
anf  5ägerschirk,  Besitwrs  der  Herrschaflen,  Wiescnreith.  Artntetten 
vadGressen.  Verordneten  der  nieder-osterr.  Stände,  verm.  mit  Jo- 
•epha  Edlen  v.  Germetten,  verw.  FrcMfrau  Wuchen?r  v.  Huldenfeld 
-  Besitzer  der  Landgüter  Kröllendorf.  Schlickenweith  und  Zuleben 
im  Xiederii^terr. ,  Oberst-Erbland-Kürhenmci«it4»r  und  Herr  und  Land- 
•taad  in  über-  und  Xie<ler-Oesterreich,  k.  k.  w.  Kämmerer  und  ober- 
ostcrr.  Regiemngsrath  u.  s.  w.,  vorm.  1812  mit  (*aroline  Freiin  v. 
Rnmernkirrh ,  gest.  1843,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  stammt:  Freih. 
Pfiedrirh,  geb.  1813.  Erbland-Küchenmeister  u.  I^ndstand  in  Oester- 
reich ob  und  unter  der  Ens.  k.  k.  Kämmerer  und  Bezirk Hhauptmann« 
verm.  1842  mit  Maria  Freiin  Mecserv  de  Tnoor 
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Freih.  v.  Uokeneck,  H.  ?.  Co9  — «18.  —  v.  HatUtein,  HI.  S.  510—5«.  —  r.  FiOknutem. 
Aanal.  Nord$«v.,  II.  S.  97  und  W.  S.  4»7.  —  Gmih€,  \.  S.  2457  u.  W.  —  ZedUr,  40.  S.  11  «.  M 
—  Bitdenmann,  C«nton  CieKüri^,  Tab.  2SJif— 246.  -  Salier,  S.  14«.  >'r.  3»  o.  a.  v.  ».  0.  —  Mt§m%i 
V.  Mühlftld,  S.  147  und  Erf.-Ud.  S.  4fl.  —  Gmeal.  Ta^fhenb.  d.  freih.  HHiu>fr.  1F61.  S.  810  —  11, 
IMS,  S.  7<iO  H.  81 ,  ia64,  S.  tsn  a.  1866.  —  Sitbmocher,  I.  104:  Die  SUbur.  Frmktocb.  —  •.  JH^ 
rfiiV,  n.  S.  5h5:  Stk'ber  v.  Buttenheim. 

Stiefel.  Reichi*adelH8taiKl.  Diplom  vom  20.  Febr.  1800  für 
Johann  Ernbt  Stiefel,  kursächs.  Lieutenant.  —  Da**»  der  Stamm  foii- 
geblüht,  ist  nicht  bekannt. 

HandschiiftL  5otii. 

Stiegleder  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Gold  eine  aufwachüende, 
fH^hwarze  Gemse  und  2  und  3  Blau ,  ohne  Bild).  Keichsadelstand. 
Erneuerungsdiplom  vom  30.  Sept  1725  für  den  k.  poln.  u.  kureäch». 
w.  Geh.  Rath  Gottfried  Stiegleder,  Herrn  auf  Nienhagen  im  Liuie- 
burgischen.  Die  Erneuerung  des  der  Familie  zustehenden  Adels 
wurde  in  Hannover  1.  Febr.  1729  amtlich  bekannt  gemacht  Der 
Empfänger  des  Adels-Erneuerungsdiploms  war  von  1688  bi»  1713 
Ober-Auilaeher  der  Grafschaft  Mansfeld  gewesen.  Derselbe  hatte 
drei  Söhne,  mit  denen  der  Alannsstamm  des  Geschlechts  um  17^ 
wieder  erlosch. 

JfoMdfce,  Beachieibunf  des  Für»tenth.  Lüoebuig,  U.  8.  324.  i.  9.  —  Frmh.  v.  4,  Kmmi&rk, 
S.  f79.  —  Frtik.  v.  Ledebur,  11.  S.  485.  —  r.  Mtdmg,  III.  S.  6a>  und  39. 

Stieglitz  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  in  Gold  ein 
auf  einem  unten  aus  der  Theilungslinie  her\'ürkommenden ,  grauen 
Strauche  sitzender,  nach  rechts  sehender  Stieglitz  und  links  in  Silber 
ein  auf  einem  grünen  Hügel  aufrecht  stehender,  links  sehender»  ge- 
krönter, rother  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  welcher  im  Schna- 
bei  drei  blaue  Blumen  trägt),  lleichsadelsstand.  Diplom  vom  5. 
Dec.  1765  für  die  Gebrüder  D.  Christian  Ludwig  Stieglitz,  Raths- 
herrn  u.  s.  w.  in  Leipzig  und  Wilhelm  Ludwig  Stieglitz,  kursächt. 
Premierlieutenant.  Ersterer  hat,  so  wie  sein  1^36  verstorbener 
gleichnamiger  Sohn,  Doctor  der  Rechte  und  Pro-Consul  in  Leipzig 
und  als  ausgezeichneter  deutscher  SchriHtstelhr  im  Fache  der  Bau- 
kunst rühmlichst  bekannt,  den  Adel  nicht  geführt,  der  Enkel  aber, 
welcher  ebenfalls  Christian  Ludwig  hiess  und  1854  als  k.  sächs.  Ap- 
pellationsrath  starb,  wurde  in  der  letzten  Zeit  seines  Lebens  mit  dem 
adeligen  Prädicate  aufgeführt.  —  Die  Nachkommenschaft  des  Wfl- 
helm  Ludwig  v.  Stieglitz,  welcher  seit  1778  kursächs.  Major  war, 
hat  im  Herzoglhum  Saclisen-Altenb\irg  fortgeblüht  und  zu  derselben 
gehört  namentlich  Thuisko  v.  Stieglitz,  geb.  1808  zu  Mannigswalde 
bei  Altenburg,  welcher  1823  in  die  k.  sächs.  Armee  trat  und  von  Stufe 
zu  Stufe  zum  (»cneralmajor  und  Chef  des  (ieneral-Stabs  gestiegen  ist 
—  Adolph  V.  Stieglitz  —  Sohn  des  Generalmajors  v.  St  —  k.  sächs. 
Oberlieutenant,  war  1806  Brigadi^-Adjulant  der  Jäger-Brigade. 

HandscbrifU.  >'oUx.  —    v.  MeJinp .  III.  S.  MB  und  K).  --    8uppl.  xu  Sitbm.  W.  B.  IX.  S8.  ~ 
TifTof.  I    J69.  —  Kneschkf.  II.  S    428  und  24.  —  W.  B.  d.  Säc)x*.  Staaten.  IX.  77. 

Stiehl  (in  Silber  ein  schrügliegender,  schwarzer  Balken,  bel^ 
mit  drei  goldenen  Kugeln  oder  Pfennigen).  Reichhudelsstand.  Diploip 
von  1686  für  Hans  Adam  Stiehl,  kursächs.  Ober-Amtmann  und  Com- 
missair  des  3Jilizwet*ens  in  ileissen.  —  Ein  früher  unter  dem  Kamen 
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Benseniiuer  oder  Peutseiiauer  am  Kliuinstrouu:  geHOHSones,  Gef^cti locht, 
isiufA  Stauimt»  und  Wup]>eiiH  xiiit  der  bayerUchen  Familie  v.  Pient- 
MMUi  oder  Pinzenau,  weiches,  wie  Kuautb  angiebt,  vor  einigen  Jahr- 
hsiderton  in  die  SächHiHcheu  Lande  kam  und  auf  dem  Ritter»itze 
Beonewitz  unweit  Torgau  «ass.  Siwiter  erwarb  dasselbe  in  Thüringen 
den  Ritterbiu  Cranichborn  im  Amte  Weiwsenbee,  auf  welchem  noch 
17^  Harn»  Haubtdd  v.  Stiehl  lebte.  8])iiter  ist  dan  Geschlecht  er- 
kleben. 


I,  8.  580.  '-  ^mtkt,  II.  S.  1^3^>  und  .'{7:  »ach  n»ch  HiTaodrr.  Vorri^  lu  der  TtafiriB' 
CwW»  (liroBik.  —  ZeilUr,  40.  S.  »3.  —  Frtik.  v.  Ledehvr,  II.  S.  4^5  und  111.  S.  347.  —  Sieb- 
— fiii'.  T.  Zu.  19.  Hr.  I. 

Stlel«r.  Reichsadelsstand.  Diplom  von  ITCÖ  für  Caspar  Stieler. 
Schrifl»teller  und  Dooenten  zu  Erfurt.  Derselbe,  geb.  Iö32,  starb 
1707. 


I,  Erfurt  Utpr.  —  /ntler,  ^0.  S.  .3:..  —  f.  ihlUf^ch,  II.  S.  534.  —  Frtik.  r.  Ud«- 
tmr.  n.  H.  4M. 

Stieler  t.  Heidekampf  (S<hild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts 
rin  Hjwirn*n,  begleitet  oben  von  zwei  Sternen  und  unten  von  einem 
Zweige  u.  linlcs  ein  Stamm).  Adelsstand  des  Kgr.  PnMissen.  Diplom 
Tom  27.  Oet.  18v52  für  Christian  August  Stieler,  k.  preuss.  (obersten, 
mit  dem  Zusätze:  v.  Heidekampf.  —  Ein  St.  v.  H.  stand  185<i  als 
Hauptmann  im  k.  pr.  5.  Infanterie-Kegimente. 

IHO.  *.  Udt^r,  11.  S.  4c6  und  III.  S.  347 

Stie^ABowaky  v.  Uorn,  Kitter.  Erbl.-österr.  UitterHtand.  Diplom 
Taa  liüH  für  Johann  St ie|>anow»ky,  Magistrat^rath  zu  Prag,  mit: 
T.  Honu 


t.  Mak{feU,  Erg  Bd.  .^.  312. 

8Ci«r.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  vom  2Ü.  Nov.  1724 
für  Johann  Georg  Stier. 

JTifvrft  9.  MaklfM,  Erf.Bd.  ^.  461.  —  r.  lhWh<uk.  II.  8.  53(V. 

dtlem,  Freiherpen  (in  (»old  <'in  verkürzter,  nach  der  rechten 
Sfite  aufspringender,  schwarzer  Stier).  Freiherrnstand  des  Kgr. 
Prfu«^»n.  Diplom  vom  7.  Nov.  17Sl  tVir  riri(  h  Friedrich  Stiern, 
DatuHiehen  Sohn  de>  Königs  Friedrieh  von  Schwenden.  Derselbe 
mar  Furntl.  Hessen  (\nsselseher  I^»frationsrath  und  starb  179(5.  Sein 
S>hi.  Friedrich  Ludwig  Emil  Carl  Fnüh,  v.  Stiern,  bis  180i>  Capitän 
im  k.  preusiü.  Dragoner-Kegimente  v.  Esebeck,  commandirte  zuletzt 
di*r  riivakTiebrigadt*  in  Neisse  und  lebt«*  dann  seit  182.)  als  General - 
Buyor  a.  D.     Die  Familie  wurde  in  Ostpreussen  im  lnstc»rburgiM»hcn 


.  II.  ^.  &34.  —  N.  Fi.  A.  L,  I\  .  K.  'iM.  —  trtiM.  r.  Udtbur,  11.  S.  4M.  -   W.  H. 
Mfiurcktr.  W.  C5. 

ÜtieMiBcroB  (in  Hlau  ein  silberner  Pfahl.  i» elcher  rechts  von 
eiowärtH  gekehrti'n.  goldenen  Halbnxuide  mit  (ii^sicht  und 
imkii  von  drei  unter  einander  stehenden,  sechhstrahligen.  goldenen 
Sieraen  Legleitet  wird).  Sehwedischer  Adelsstand.  Di]dom  vum 
Im.  Mära  17</J  t'ur  Johann  Ernst  Stiete,  mit  dem  l'ritdicate:  v.  Stie- 
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t«ncron.  Der«4elbe  wurde  1712  k.  däniHoher  Fornt-  nnd  Jägermeititer 
in  Delmenhorst  und  später  hannoverscher  Droiit  zu  Nienover.  Der 
Stamm  blühte  fort  und  wurde  durch  Besitz  den  Gute»  Welsede  im 
Calenbergißchen  in  Hannover  dem  ritterachaftlichen  Adel  der  calen- 
berg-göttingen-grubenhagenschen  Landnchaft  einverleibt.  —  v.  Hell- 
bach leitete,  nach  aus  der  Familie  erhaltenen  Nachrichten,  das  Ge- 
Kchlecht  Ton  dem  alten  meklenburgischen  Adelsgeschlechte  v.  Stiten, 
Stitten,  auch  Styten  ab,  welches  den  Namen  von  den  demselben  frvQier 
zustehenden  meklenburgischen  Gütern  Gross-  u.  Klein-Stieten  führte. 
Die  Familie  war  zu  Wismar  und  seit  1380  zu  Lübeck  sesshafl,  in 
welcher  Stadt  mehrere  Glieder  der  Familie  zu  den  ersten  Hagistrats- 
Stellen  gelangten.  Nicolaus  v.  St.,  welcher  1428  in  die  1379  ge- 
stiftete adelige  Zirkelgesellschaft  zu  Lübeck  aufgenommen  wurde, 
war  später  Bürgermeister  zu  Lübeck.  —  Eine  in  Holstein  begüterte 
Linie  der  Familie  ging  1692  aus.  Ein  Zweig  der  Wismarschen  kam 
nach  Erfurt  und  ein  Sprosse  desselben  trat  in  k.  schwed.  Dienste  und 
stieg  bis  zum  Commandeur  des  Cuirassier- Regiments  des  Beich»- 
Marschalls  v.  Banner.  Derselbe  veränderte  seinen  Namen  in  den: 
V.  Stietencron.  Hartwig  v.  Stitten,  gest.  1622,  war  zuletzt  knrbran- 
denburg.  Geh.  ßath  und  besass  mehrere  Güter  im  Jägemdorfschen, 
setzte  aber  seine  Linie  nicht  fort.  —  Für  die  Annahme,  dass  die  Fi^ 
milie  von  dem  Geschlechte  v.  Stiten  stamme,  sprechen  die  Wappen 
nicht.  Die  v.  Stiten  führen  den  Schild  der  Länge  nach  geiheilt: 
rechts  in  Gold  ein  an  die  Theilungslinie  angeschlossener,  halber, 
schwarzer  Büffelskopf  und  links  in  Roth  ein  schrägrechter,  goldener 
Balken. 

(Htrm.  /Im«)  Brfm.  litti>r.  Brm.  1726.  S.  181.  —  Sinapiu»,  U.  8. 1087.  —  €€nUU,  1.  &  litt 
und  60.  —  Zedier.  40.  S.  210  und  1487.  —  Frtik.  v.  d,  Knesebtck,  S.  873.  ~  /VeO.  v.  Iiiilf, 
II.  S.486.  —  H&nnoT.  W.  B.  E.  3  und  13.  —  Kntechke,  II.  S.  4U  nnd  2S.  —  v.  Bepmr,  hantv. 
Adel,  l^b.  31. 

Stietka,  Stietka  v.  Wachan,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Freiherm- 
stand. Diplom  v.  1820  tiir  Aiaxiniilian  Stietka,  Rittmeister  im  k.  k. 
Dragoner-Regimente  Graf  v.  Riesch,  mit:  v.  Wachau.  —  Sichard 
Frcih.  Stietka  v.  Wachau  stand  in  neuer  Zeit  als  Hauptmann  im  k.  k« 
1 9.  Infanterie-Regimente. 

MegerU  v.  MBM/etd.  S.  88.  —  Milit.  Schenutt.  d.  (ktterr.  KAisertli. 

Stieve.  Reichs- Adelsstand.  Diplom  v.  1770  für  Ohriatian  Gott- 
lieb Stieve,  k.  k.  R^ichshofagenten. 

Megtrle  v.  MUUfeid,  Erf.-Bd.  S.  461. 

Stifft,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Freihormstand.  Diplom  TOn 
1814  für  Andreas  Joseph  v.  Stifll,  k.  k.  w.  Geh.  Staats-  und  Confi»- 
renzrath,  ersten  Leibarzt  dos  K.  Franz  I.,  Pnises  und  Director  der 
medicinischen  Facultät  zu  Wien  u.  s.  w.  Derselbe,  geb.  1765  in 
Roeschitz  in  Oeslerreich  und  gest.  1836,  zuerst  ausül>ender  Arzt  in 
Wien,  als  welcher  er  sein  einziges  Werk:  Praktische  Heilmittellehre. 
Bd.  I  und  II,  Wien  1791  und  92  schrieb,  gelangte  bald  zu  gromem 
Rufe,  erhielt  als  wirkl.  kaiserl.  Leibarzt  1803  den  erbl.-österr.  AdeK 
stand,  begleitete  1814  den  Kaiser  Franz  1.  auf  dem  Feldzuge,  wurde 


—    41     — 

1817  Landstand  von  Nieder-Ocsterreich  und  8u?ierraark,  ko  wie  1819 
Indigena  Ton  Tirol  und  gelungpte  zu  den  höchsten  AuHzeichniingen 
■nd  Würden.  Er  überlebte  dem  K.  Franz  1. ,  dem  er  mehr  als  Arzt, 
dem  er  Frennd  und  Tertrautenter  Rathgeber,  ^elbnt  in  den  wichtig- 
Ktni  Angelegenheiten  der  Monarchie,  war,  nur  kurze  Zeit  und  fiel 
ak  moH  der  ersten  Opfer  der  in  Wien  183H  wieder  ausgebrochenen 
r'holera.  Seine  Verdienste  um  das  gedämmte  Medicinalwe»en  der 
i terterreichischen  Monarchie  waren  die  gröw»ten.  —  Der  Stjimm  hatte 
fortgeblikht  und  noch  in  neuer  Zeit  war  ein  Nachkomme,  Theodor 
Freih.  t.  StiSl  (Stift),  in  die  k.  k.  Armee  getreten. 

■M^Kltfim.  Hotli.  -  Mtftrk  V.  MUhl/tU,  8.  88.  —  SehmutM,  IV.  S.  {». 

Stifter,  Stifter  v.  Stnrmberg.  Erbl.-österr.  Adeli«8tand.  Diplom 
Ton  1786  ftlr  Franz  Stifter,  k.  k.  j>en».  Ober»twachtmei8ter,  mit: 
r.  Hturmberg. 

jr«fM4t  w.  MUU/tU,  Erf.-Bd.  S.  461. 

StilarBki,  Stilarski  v.  Cent  (Schild  von  Blau  und  Gold  der  Länge 
nach  getheilt  und  auf  dem  Ganzen  zwei  gcHtürzte  Sparren  von  ge- 
wechselten Farben).  Ein  von  Sinapius  iu  dem  Verzeichnisse  des 
M-htesiaGben  Adels  zu  Anfange  des  IH.  Jahrh.  aufgeführtes  Geschlecht. 
—  Carl  Wilhelm  Stilarski  v.  C  eut  war  um  1722  gräfl.  Sachwalter 
bei  der  freien  Standesherrnchaft  Bi'Uthen  in  Ober  Schlesien.  Die  Fa- 
milie sass  17G8  zu  Polom  bei  Rybnik  in  Scblenien  und  in  Ostpreussen 
1X56  zo  Lipniken  unweit  Neidenburg.  —  Ein  Lieutenant  v.  Stilanki 
*»tand  in  neuester  Zeit  im  4.  Landwehr-Regimente. 

Stilcke,  Stilke  (in  Silber  ein  blauer  Spanrn  und  über  demselben 
♦•in  i«echsstrab liger.  goldener  St«?rn.  unter  demselben  aber  ein  rechtw- 
nebender,  golden  gekrönter  und  bewehrter,  nchwar^er  Adler).  Adels- 
f^tand  de«  Kgr.  PreusHon.  Diplom  vom  5.  Dec.  178G  für  Christian 
Hermann  Stilcke,  Banco-Director  und  Dechanten  zu  St.  Nicolai  in 
Magdeburg.  —  Derselbe  starb  19.  Oct.  18(r2. 

9.  MwKkmk,  II.  S   M5.  —  9.  Yt.  A.  I..  IV.  <>.  2M.  -   Frrik.  r.  l^edthur,  II.  .<i    4W    —  W.  B. 
i.  riOTM.  MoMTclUr.  IV.  70.  ~  Kmfhk*.  II    S.  4.>6. 

Stille,  Stellen  (Schild  geviert:  1  und  4  ein  (|uergelegter  Ast» 
au«  welchem  drei  Eicheln  mit  Blättern  hervor^achsen  und  ^^  und  3 
in  Gold  eine  rothe  Tartanni-Mütze  mit  Pelz-AufM-hlag).  Kur-Bran- 
denborgiaeber  AdelsMtand.  Diplom  vom  14  24.  Mai  XiW)  für  C*onrad 
Bartbold  Stille,  kurbrandenburgisrhrn  fieh.  Kamniorrath.  PoHt-  und 
Salz-Amt»-Director  und  Dechanten  zu  Hav«»llMTfr  und  für  seinr  ganze 
Familie.  Der  Bruder  dennelben,  Ulrich  ChriMlnph  v.  Stille,  starb  1728 
il«  k.  preOHS.  Gen«»rallieutenant  und  der  Sohn  di»?*  !<,eizten»n,  Cbri- 
*t«iph  Ludwig  V.  St..  19.  Oct.  17r>2  aU  (Jem»ral major  Die  Familie 
«•M  xxm  1728  im  Brandenburgisrhen  zu  ChriHtdorf.  Fretzdorf  nnd 
Henptpmng  in  der  OMt-Priegnitz  und  in  Knmkrn  I71<»  zu  Schwabarh. 

•    JfiWaf*.  U.  S.  SM  -  Ü    rr.  AI.  IV    S    «7  Fr*iA    «     Itdthtr.  U.  «.  imK  —  W.  R. 

Stiller  T.  Stilbnrff.  Rdle.  Krbl  n^itrrr  AdclnMand  Diplom  Ton 
1M19  fbr  JoNeph  Htillrr.  OlM^rntlifMitmant    im  k.  k    Infanterie- Reg. 
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GroBsh.  von  To8cana,  mit:  Edler  v.  Stilburg.     Ein  gleichnamigor 
Sohn  lebtv  später  als  peu:*.  k.  k.  !Major. 

Mtgtrlt  V.  MüUfeld.  S.  9«». 

StillMed,  StUlfried-Rattonitz,  Stillfried -Ratenics,  FreiherrMi 
und  Grafen  (Stamm \vapiH*n ,  von  dem  römischen  Könige  ^laximilian 
durch  Di])lom  d.  d.  ^lainz,  9.  April  1499  von  Neuem  den  Brüdern 
Georg  uud  Jacob  v.  Kattonitz  und  Xeurode  und  deren  ehelichen  Lei- 
beserben verliehen:  Schild  von  Gold  und  Schwarz  schrägrechta  g©- 
theilt.  ohne  Bild;  IVeiherrlichcft  Wap]>eu  nach  dem  Diplome  vom  29. 
Dec.  108O:  Diplom  den  alten  Herrenstandes  des  Kg^.  Böhmen  and 
dessen  einverleibten  Ijanden  für  Bernhard  III.  v.  Stillfried  auf  Ken- 
rode, ^lannrechtsbeisitzer  der  Grafschall  Glalz,  nebst  Besserung  und 
Mehrung  des  angestammten  Waj^pens,  letztere  durch  die  Wappen 
der  V.  Werder  und  Sriilenz,  v.  Tschischwitz  und  v.  Waldite:  Schild 
cjuer  uud  in  der  obern  Hältle  der  Länge  nach  getheilt,  dreifeldrig, 
mit  Alittelschilde.  Mittclschild  von  Gold  und  Schwarz  schrägrecht» 
getheilt,  ohne  Bild:  Stammwappen:  Balienicz,  Badienicz,  Eattonitz. 
1  "(oben  rechts)  in  Both  ein  silbernes,  das  Feld  ganz  überziehendeB 
Schrägkn»uz,  in  jedem  Winkel  von  einer  goldenen  Böse  begleitet: 
V.  Werder  und  Schlenz:  2  (oben  links;  in  Bhiu  ein  in  zwei  Reiben, 
jede  von  fünf  Feldern ,  von  Both  und  Blau  geschachter  Querbalken: 
Tschischwitz  und  3  (unten^  Schildeshälfte)  silbern,  mit  einem  rauten- 
förmig von  Silber  und  Schwarz  schräggeschachten  SchildesfiM^e,  anf 
welchem  ein  L(»opard.  ursprünglich  ein  Luchs,  nach  der  rechten  Seite 
läuft:  Waldilz  und  gräfliches  Wapi>en  nach  den  Diplomen  von  1792 
und  1794:  wie  das  frei  herrliche  Wappen  von  lO^)  und  zwar  nur 
wenig  verändert:  aus  den  Bösen  im  ersten  Felde  werden  goldene 
Lilien,  der  geschachte  Querbalken  im  zweiten  Felde  ist  von  rothen 
und  silbernen  Steinen  gebild(»t  und  dvr  lA'opard  ist  in  einen  Tiger 
verwandelt).  Beichs-  und  böhmischer  Freihermstiind,  Rcichsgrafen-, 
Preussischer-  u.  Portugiesischer  Grafi'nstand.  Beichsfreihermdiplom 
vom  25.  Mai  1G02  für  Bernhard  (IL;  v.  Stillfried  auf  Xeurode  nnd 
böhmisches  Freiherrndi}>lom  vom  29.  Dec.  1()80  lüf  BerDhard  (lU.) 
V.  Stillfried  auf  >'eurode.  [Bernhard  (l.i,  verm.  mit  Margaretha  v. 
Hurschnitz  und  ein  Nachkomme  der  Anna,  Erbtochter  des  Letzten 
Herrn  v.  Didiua  zu  Neurode  in  der  Grafschaft  Glatz,  s.  unten,  stiftete 
tuue  Seilenlinie,  aus  welcher  sein  Sohn,  Bernhard  (11.)  1662  bei  Er- 
hebung in  den  Beichsfreiherrnstand  folgendes  Wappen  erhielt:  Schild 
keilförmig,  in  drei  Theile  nach  oben  gespalten.  In  jedem  der  oberen 
blauen  Theile  steht  ein  silbernes,  mn-hsendiges,  halbes  Hirschhorn: 
Dohna  und  der  Keil  zeigt  das  Stamm wapjKjn.  Nächjjtdem  trägt  der 
rechte  Helm  ein  sechsnjal  blau  und  silbern  geschachteö  Schinnbret: 
Borschnitz,  doch  setzte  der  Eniplünger  iii«rses  WapjH^ns  seine  Linie 
nicht  fort.J  Reiehsgralendiplom  vom  IS.  St*pt.  1792  für  Johann  J«* 
seph  Freih.  v.  Stilllried-Battonilz,  k.  pr.  Kammtrherm  nnd  Haupt- 
mnnn,  Herrn  der  Herrschaften  Nirurode,  Ludwigsdorf  und  Tscber- 
Iw'ney  in  der  (iratschatt  (jlatz,  Nachod  und  Altcnbnch  in  BölimeB 
und  der  Güter  Bankau,    Falkenau   und  Striegendorf  in  Schlesim; 
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Praas«kK*iieH  Onüeudiploui  voni  24.  Mai  17U4  für  1^3t/.tf^eiiannten : 
FortugiettiBcher  (irurenHtund  vom  25.  3hu  185H  für  Hudolpli  Freih. 
V.  Stillfried,  k.  preuHH.  mt.  Geh.  Kath  u.  h.  w.  mit  dem  Prüdicate:  Graf 
T.  Alc&ntara  und  der  Würdo  eines  Graden  erster  Clasw?  des  König- 
reich«  Portugal,  im  Königr.  PreuHscn  durch  Allerh.  (.'abinetsordre 
vom  Iti.  April  1859  btn»tütigt  und  PreuHsisclies  Grafendiplom  vom 
14.  Oct  löGl  für  da«  jüngere  Grtiliiche  Haus  Ötillfried-Kattonilz. — 
»Sehr  alte«,  ursprünglich  böhmischeH,  in  vielen  Linien  verbreitetes 
Uittergeschlecht,  dessen  Abstammung  von  dem  przcmisrschen  Herzoge 
Stovmir  (d.  h.  Stillt'ried)  in  Böhmen  um  8<)G  hergeleitet  wird  und 
als  deinen  ursprüngliche  lleimuth  man  den  8itz  Stillfried  im  Alarch- 
felde  annimmt.  Hirz  v.  Stillfeld  tritt  urkundlich  1207  auf,  1272 
Conrad  8t,  Kitter,  und  12U2  Luit]>old  St.,  Comthur  dos  Johanniter 
Ordeiw  zu  Mauwerpcrge  (d.  h.  Meilperge)  in  Unter-Gesterreich.  — 
Der  ernte  urkundlich  bekaunte  Stammvater  ist  der  im  4.  Jahrzehnt 
dw  15.  Jahrhunderts  auf  dem  Kittersitze  Radienicz  im  kaurzimer 
Kreise  Böhmens  lebende  Kitter,  Hermann  der  Katenitzer,  wecher  den 
S<htld  eben  so  führte .  wie  die  damals  aufblühende  Familie  Smirzic 
V.  lüUnitz  i^Kadienitz,  Uattouitz).  Hermann  Smirzic  v.  Katnitz,  gest 
1360,  war  der  Urgrossvater  des  (iwrg  Stillfned,  genannt  v.  Katnitz, 
weirber  um  14S2  starb  und^auf  dessen  Kachkonimensohutl  der  Name: 
I^illfried-Kattouitz  übergegangen  ist.  Was  den  Heinamen  KattouiiK 
anlangt,  so  ist  zu  vermuthen,  dasb  Güter.  Wupinm  und  ^ame  der 
Familie  Katt(*nitz  —  Kattonitz  liegt  b(u  Podiebrad  in  Böhmen  — 
der  Familie  Stillfried  erblich  znticlen.  —  G<^org  v.  Stillfried  —  älterer 
8oLn  den  den  ^'amen  ,«der  Katenitzer**  führenden  Kitters  —  Herr 
aaf  Walditx,  Hausdorf  und  Knnzendorf,  erhielt  durch  Vermählung 
mit  Anna,  Krbtocbter  des  letzten  Herrn  v.  Dohna  zu  Neitrode  in  der 
Grai«clwA  GlaU  die  letztere  Herrschati  und  ^urde  mit  derselben 
vom  Könige  Podiebrad  von  Böhmen  3.  Alai  1472  belehnt.  Ihm 
fblgtoa  in  der  ferneren  graden  Stammlinie  sein  Sohn,  Georg  II.  v. 
Stilltried,  venu,  um  148i>  mit  Maria  v.  Pogarell,  der  Knkel,  Jacob, 
vcnn.  mit  Katharina  v.  Ueichenbach  und  diT  Urenki>l,  Heinrich,  K^b. 
151U  und  gest.  1()15,  venu,  mit  Klisalnah  v.  Pannwit/.  Von  den 
S(4knea  den  lietztercn  gründete  Bernhard  (1.),  s.  obt^n,  eine  Stnton- 
lioie,  aus  der  sein  Sohn  aus  der  Kho  mit  Marganahe  v.  Horm'hnitz: 
Bernhard  (II.),  I^ndos-Hanptmaunss(:hafts-Verwalt4*r  der  GrafM-hall 
<ilaU,  lüti2,  wi«*  angegelien,  HeichsfrtMlK^rr  wurde  und  25.  Mai  1(><)U 
cilmi*  miinnüche  Hrben  ^tarb.  Der  ändert*  Snhn  Hrinric-hs  und  Bruder 
Bernhard«  II.:  Hans  v.  St. ,  v«^rm.  mit  Barbara  C'hristina  v.  Thihinth- 
Tit2,  hinierlii^»s  einen  Sohn:  Tobias,  gt*blii)>en  in  einer  S<hlacht 
lt]k29,  V4iin.  mit  l  rxula  v.  Falkenhayn  a.  d.  H.  J<nkau.  Diesem 
folirta  Hnna  Bernhard,  vemi.  mit  Barbara  v.  TmIum  hwitz.  Aus  dieser 
Eb«f  eat^^proMt  Bernhard  111.,  s.  olM>n,  \\el«  her  mit  Biirbara  \.  Werder 
ana  Hchlenx,  diu*  Li*tz((U  ihres  alten  Stamme»«,  vrrmälilt  war  und  ihr 
■nd  feiner  Vondtem  angeerbles  Wapi^Mi  !(>><<>  U»i  s€^iner  Erhebung 
in  d«*n  Freiherrnstand  dem  M*inigen  lN*ifu^(«*.  I^^s  Iietztert*n  KnkeK 
Fieih.  Johann  Joaepb  1..   geb.  li>Üü  und  gi>t.   173S)  -     Sohn  des 
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Raimund  Erdmann  Anton,  geb.  1672  nnd  gest  1720,  Herrn  zu  Nen- 
rode  ubd  de^  Burglehens  Lieea  bei  Breslau  und  der  Catharina  Grf. 
Wieschnick  a.  d.  H.  Neuhof  in  Böhmen,  gest  1725  —  ist  der  Stamm- 
vater aller  nachgefolgten  Freiherren  u.  Grafen  v.  Stillfried-Rattonitz. 
Derselbe  war  13.  Lehensträger  seines  Stammes  zu  Neurode,  Mann- 
rechts-Beisitzer  der  Grafschafl  Glatz ,  k.  k.  Kämmerer  und  mit  Maria 
Anna  Grf.  v.  Salburg,  geb.  1761,  Erbin  der  Herrschaft  Angern  im 
Marschfelde,  vermählt,  aus  welcher  Ehe  neun  Kinder,  vier  Töchter 
nnd  fünf  Sohne ,  entsprossten.  Von  den  Söhnen  gründeten  drei  be- 
sondere Linien :  es  stiftete  nämlich  Emanuel  die  österreichische  altere 
freiherrliche  Linie,  Michael  die  erste  preussische  gräfliche  Linie  und 
Ignaz  Franz  die  zweite  preussische  Linie.  Der  ältere  Sohn,  Johann 
Stephan,  starb  1767  unvermählt  in  Neisse  in  preussischer  Grefangen- 
Schaft ,  weil  er  da»  ihm  zugefallene  Lehen  von  Neurode  vom  Könige 
Friedrich  II.  aufs  Neue  zu  muthen  sich  geweigert  hatte  u.  der  vierte 
Sohn,  Augustin,  Herr  auf  Fuchswinkel  bei  Ostmachan,  gest  1780 
als  k.  preuss.  Hauptmann  a.  D. ,  hinterliess  aus  der  Ehe  mit  Maria 
Anna  Nieselin  v.  Gleissenberg,  neben  drei  Töchtern,  zwei  Söhne.  — 
Der  Stifter  der  österr.  Linie,  Emanuel,  geb.  1725  im  Haag  und  gest 
1795,  Herr  auf  Jahmdorf  in  Mähren  und  k.  k.  Kämmerer,  war  mit 
Antonie  Grf.  Zierotin  vermählt.  Der  Stifter  der  1.  preuss.  Linie, 
Michael,  geb.  1726  und  gest.  1796,  durch  Familienvertrag  von  1772 
Besitzer  der  gesammten  Neuroder  Güter,  feierte  1772  mit  «einen 
Brüdern,  Augustin  u.  Ignaz,  ein  Fest  zum  Andenken  des  SOOjährigen 
Familien-Besitzes  auf  dem  Schlosse  Nenrode,  wurde  1^81  errtcr 
Allodial-Besitzer  von  Neurode,  war  Herr  der  Herrschaften  Rttckers, 
Schnallcnstein ,  Deut^ch-Tscherbeney  im  Glatzischen  nnd  k.  preos». 
Oberst  a.  D.  Aus  seiner  Ehe  mit  Caroline  v.  Glese  hatte  er  zwti 
Söhne:  Johann  Joseph  (II.)  und  Friedrich.  Ersterer  gründete  die 
gräfliche  Linie  (das  jetzige  ältere  Haus  derselben).  Letzterer  setcte 
die  1.  preuss.  Freiherrliche  Linie  fori  Der  Stifter  der  zweiten  preussi- 
sehen,  freiherrl.  Linie,  Ignaz  Franz,  geb.  1734  und' gest  1806,  Herr 
auf  Nimmersatt  und  später  auf  Roth-Lhota  bei  Tabor  in  Böhmen, 
war  dreimal  vermählt  und  setzte  seine  Linie  fort.  —  Der  Personal- 
bestand des  an  Sprossen  sehr  reichen  Stammes  wird  jetft  in  iwei 
gräflichen  Häusern,  dem  älteren  und  jüngeren  Hause  und  in  drei  Li- 
nien ,  der  österreichischen ,  welche  sich :  Stillfried-Ratenicz  und  der 
ersten  und  zweiten  preussischen  Linie,  welche  sich:  Stillfried-Ratto- 
nitz schreibt,  aufgeführt.  —  Was  das  ältere  gräfliche  Hans  anlangt, 
so  stammte  vom  Frcih.  Michael,  s.  oben,  Johann  Joseph  (IL),  welcher, 
wie  angegeben,  1792  den  in  Preussen  1794  anerkannten  Reichsgra- 
fenstand erhielt.  Derselbe,  gest.  1805,  war  mitElisabeth  Grf  v.Götien 
a.  d.  H.  Scharfeneok,  gest.  W02,  Ycrmählt  und  aus  dieser  Ehe  ent- 
spross  unter  anderen  Söhnen:  Graf  Ludwig,  geb.  1790,  k.  preaw. 
Generalmajor,  verm.  1829  mit  Luise  Freiin  v.  Thermo  a.  d.  H.  Lipten 
in  der  Nieder-I^usitz,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  drei 
Söhne  stammen.  —  Haupt  des  jüngeren  gräfl.  Hauses  —  hervorge- 
gangen aus  dem  ersten  Zweige  der  zweiten  preuss.  iVeib.  Linie —  iai: 
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Rudolph  Graf  v.  Stillfried,  Grand  von  Portugal  1.  Classe  und  Graf 
▼.  Alcantara,  geb.  1804,  —  Sohn  de»  184ü  voi-»torbenen  Freih. 
Carl  Ignaz  Maria,  Herrn  auf  Kammendorf,  Peterwitz,  Nimmersatt 
and  OiMeg  in  Schlesien  u.  h.  w.  aus  erster  Ehe  mit  Theresia  Freiin 
T.  Rottenberg  und  Ender^dorf,  gest.  1822,  Frau  auf  Buchwald  und 
Chodemircz  und  Enkel  des  Frcih.  Franz  Ignaz,  h.  oben  —  Herr  auf 
Löbohen  und  Buchwald,  k.  preuss.  w.  Geh.  Rath  und  Kammerherr, 
Ober-Ceremonienmeister  und  Ceremonienmeister  des  hohen  Ordens 
Tom  Schwarzen  Adler,  Mitglied  der  General- Ordens -Comraission, 
Vorstand  des  kgl.  Heroldsamts  und  des  Hausarchivs,  Mitglied  der 
Academie  der  Wissenschailen  und  Künste  u.  s.  w.  u.  s.  w. ,  verm.  in 
emier  Ehe  1827  mit  Maria  v.  Köckritz  und  Friedland  a.  d.  H.  Siir- 
cfaen,  geb.  1799  und  gest.  1887,  in  zweiter  1839  mit  Gabriele 
Grf.  Wallis,  Freiin  zu  Karighmain,  geb.  1802  und  gest.  1858  und 
iD  dritter  1859  mit  C'aroline  Grf  v.  Mettich-Mohr,  Freiin  v.  Tschet- 
9c)uui,  geb.  1815,  verw.  Freifrau  v.  Wimmersborg,  Erbfrau  auf 
HelbilB  und  Strachau.  Aus  der  ersten  Ehe  stammen:  Gr.  Heinrich, 
geb.  1828,  Herr  auf  Wilka  und  Bohra  in  d.  Oberlausitz,  k.  preuss. 
Premier-Lieut.  a.D.,  Stallmeister  und  Marstal l- Vorsteher  beim  Bran- 
denburg. Landgestüt,  verm.  18G2  mit  Marianna  Grf  v.  higenheim, 
geb.  1831  und  Gr.  Georg,  geb.  1835,  Dr.  jur.  und  k.  preuss.  Kegie- 
nrngsratb  und  aus  der  zweiten  Ehe  cntsprosste  Gr.  Paul,  geb.  1842, 
L  prent»».  Lieutenant.  —  Haupt  der  österreichischen,  freih.  Linie  ist: 
Freih.  August,  geb.  18(K>  —  Sohn  des  1833  verntorbenen  Freih. 
Rodiger,  Herrn  der  Güter  Tereschau  und  Praschnoagesd  in  Böhmen, 
k.  L  Kämmerers  aus  dritter  Ehe  mit  Carolina,  geb.  1  <87,  de»  Thomas 
Mahjde  de  Cormere  Marquis  de  Favras  Tochter  und  Enkel  des  Freih. 
Emanael,  s.  oben  —  k.  k.  Kämmerer,  Feldnuirschall  in  Pension  und 
2.  Inhaber  des  50.  Infanterie- Reg.,  verm.  1832  mit  Anna  Grf  Clam- 
Martinicx,  geb.  1K)2,  aus  welcher  Ehe  drei  in  der  k.  k.  Armee  ste- 
ktade  8ohne  entsprossten ,  die  Freiherren:  Franz,  geb.  1837,  Kai- 
■umd,  geb.  1839  und  Carl,  geb.  1842.  —  Haupt  der  1.  pn^usHiHchen, 
finaberrlichen  Lini^  ist  Freih.  Hugo,  geb.  1819  —  Sohn  don  1801 
Vftiktorbenen  Freih.  Wilhelm,  k.  preuss.  Majors  und  Postmeisters  a.  1)., 
a«i  der  Ehe  mit  Luise  v.  Natzmer,  geb.  179t)  und  Enkel  des  Freih. 
Friedrich,  jüngeren  Sohnes  dos  Freih.  Michael,  s.  oben  —  lebt  seit 
1831  in  America.  —  Haupt  des  zweiten  Zweiges  der  zweiten  pn»us- 
•iiicheo  freih.  Linie  ist:  Freih.  Ignaz,  geb.  1792  —  Sohn  des  1839 
Terstorbeoen  Freiherm  Ignaz  Maria,  k.  pr.  HittnieiHt^^n«,  aus  der  Ehe 
■ti  Joaepha  Freiin  v.  Saurma-Jeltnch  und  Enkel  dc*s  Freih.  Ignas 
Pnua,  ».  oben,  -  -  k.  pr.  Lieuti»nant  a  D.  —  Ueber  die  hier  nicht  ge- 
■umten,  jetzt  lebenden,  zahlreichen  (ilieder  der  gesammten  Familie 
«geben  genaue  Nachrichten  die  Tanchenbb  der  Ctrart.  und  freih. 
Hiwer. 

U.  S.  I&l— Sl.        timJkt.  1.  $.  IL*:  und  te.  -    U*iUr ,  4u.  S.  t3.  -    MtftrU  r. 
f.  5.  m.  "  9.  rr.  A.-L.  IV.  8.137  %ni  9».  —  OnchuhÜKim  HtcknchWm  yom  Ü#»clü«cbto 
«     lUMMittt      Vnm    Ru^Alpli   <:tniriri«>d   Or     r.   U.anUra,    Ihl    I     \b*< Haiti    1-3    u    «    «. 
> .  k.  «Ml.  EalWck •  ÜnMAMci .    Inte— Hu.     rr»>btw«tk   aut   vi«lni    ^MtiMon««.   SlaaiBiUlel« 
«.  •.  V.  ^    Fr^ik.  9.  U^thmr.    II.  <    it*4  an«   «7.   -   M.   Ulf.  4MUrK«   AirU   U%.  I.  "i.  44    na4 
mr  I.  AMIi.  S.  <  Or.  *.  AlrMtef».  —    U«ul»rlw  Or«lt«li.  4.  OiC*««Art,  U.  8.  5U  — U. 
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GciMwl.  Ttocbrobttcb  drr  ^täA.  Kiiuer  lbr»4.  8.  882— (>l  u.  ff.  Jahi^C.  vnd  historiKbc» 
zu  rknuellien.  S.  \t'A  —  Genral.  Ta»chenh.  d.  frcih.  Hiuwr,  1855.  S.  595  — r>(»,  1863.  S.  946— 4f, 
1W5  u.  ff.  —  Domt,  \1kcnniMn«4  \V.  H.  I.  Tab.  51.  •<.  «S  — «.">:  Stammwappen,  urh  dm  Enic«»- 
tunfsdipl'ime  rnn  141^.)  und  II.  Uoilafe  S  zu  Tab.  54  and  S.  16:  Si^cl  von  1650  mit  d«t  Umichrifl: 
Bnnhardt  r.  Stillfried:  ferner  I.  Tab.  Ifi  und  S.  20  u.  21  ■  R.-rtraf.;n  v.  St.  nnd  Tkh.  80.  S.  5»—«]: 
Prelis».  Gr.  t.  St..  Tab.  16  und  S.  21  und  Ü:  R.-Freih.  v.  St.  und  Tab.  17.  S.  :»— 36:  Bflkntodtt 
Fieih.  V.  St.  —  Kmesckke,  I.  S.  40«— 408:  Froih.  t.  St  -R. 

Stimmelmayer  v.  Schiiten,  Ritter.  Keichsritterbiand.  Diplom 
von  1717  für  Joseph  Daniel  Stimmüliiiann,  Hauptmann  im  k.  k.  In- 
iauterie-Regimente  Freih.  v.  Sickingen,  mit :  v.  ^^ehilten. 

MtgerU  r.  MuUf«U,  Erg.-Rd.  S.  212. 

Stimpfel  (in  Blau  ein  Mohrenbrutitbildj.  Ein  trüber  zu  der  sohle- 
Hisohen  Ritterf<chatl  gehörendes  Oej^rh  locht,  welche»  von  Baoelinm, 
Henel,  Silesiographia  renovata,  und  »Sinapius  unter  derselben  anfge- 
iiihrt  wird. 

SinapiuM,  I  S.  Ii3l».  —  Frtih.  r.  Udebwr  .  11.  S.  4Ä7.  —  Sifbmnrh^r,  M  49.  —  r.  MtM^ 
m.  S.  640. 

Stingelhein,     Stingelheim   anf   Schönberg,     anch    FreiherrcB 

(Schild  geviert:  1  und  4  von  Roth  und  Schwara  durch  einen  geboge- 
nen, silbitmen  Sparren  getheilt:  Stamm \vapj)en  und  2  und  3  von  Kolb 
nnd  Silber  schräg  goviert :  PauUdorf:  kaiserlicho  AVappenvermehrung 
vom  15.  Febr.  1623).  Kurbayerischer  Freihermstand.  Diplom  vom 
23.  Juli  1698  tVir  Franz  JoBejth  v.  St.,  kurbaycr.  Kämmerer.  Altea, 
bayerisches  Adelsgeschlccht,  welches  sonst  das  Erbkärameramt  de« 
Hochstif'tH  Regensburg  besass.  Seifert  beginnt  die  fortlaufende 
Stammreihe  in  der  Ahnentafel  der  Herren  v.  Roseubusch  mit  Georg 
v.  Stingelheim,  dessen  acht  Ahnen  Kucelinus,  Stemmatogr.  U.  S.3ÜS, 
angegeben  hat.  Von  Georg  v.  St.  stammte  im  vierten  Gliede  Frans 
Anton  Iguaz  v.  St.,  Herr  anf  ThUmtheing,  Weichshofen  nndGnwsen- 
roUnbaeh,  so  wie  Herr  der  Herrschaften  Küren  und  BcmhardftwakI, 
welchen  (lauhe  als  ersten  Freiherm  v.  St.  nennt.  Der  Stamm  blnhie 
fort  und  ein  Urenkel  des  Freih.  Franz  Joseph:  Freih.  Anton  Joseph 
Johann  ^eponiuk,  geb.  1752,  k.  k.  und  k.  bayer.  Kämmerer,  wurde 
in  die  Freiherrnclasse  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  einge- 
tragen. —  In  dem,  dem  Wapjwnkalender  des  k.  bayer.  Hausritt^r- 
Ordens  vom  heiligen  (ieorg  beigefügten  Verzeichnisse  der  verstorbenen 
Ordensglieder,  findet  sich  nur  aufgeführt:  „Stingelheim.  Georg 
Anton,  Freiherr  III.  (Ritter)  3.  Dec.  17,55,  gest.  12.  Jan.  1822.  8p^ 
teren  Angal><in  nach  ist  das  (feschlecht  im  Mannsstamme  ausgegangen. 

GauJU.  I.  S.  2 «5«  nnd  59.  —  r.  J^any.  SuppVment,  «.  r«  und  «9.  —  RitbmtKiter,  I.  84 r  Stta- 
irelhrim.  Ba)pri«cb.  Stamiuwappen  und  V.  7H:  v.  s.  vrtniehrteü  Wappen.  —  w.  Medmg,  III.  S.  •«•: 
StinsU>aim,  >tini{<-Ih»'im:  aurh  nach  itnfr  stanmilni'h^zruhuune  mit  dt-r  rntersrbrfft:  Jomi  TrhaBf 
Stiniflhainier  in  Thurmhenninc .  10.  Sept  .\nni>  I.Shh.  —  Suppl.  zu  Skfim.  W.  B.  14.  —  flpr^Vl. 
.12.  —  W.  ]{  d.  Krr.  liaTtrrn.  IV.  l'.i  und  r.  mUrkem.  4.  Abth.  >;.  44  und  45.  —  v.  H^mtr,  btyW. 
.*<lel.  Tab.  r,i  und  559.  -   KM»rhkf.  II.  s.  4*J»;  und  27. 

Stirrn,  Edle.  Erbl.-öst<»iT.  Adelsstand.  Di]>lom  von  1765  fUr 
die  (jebrüder  Franz  Josejih  und  Juliann  Michael  Stirm,  wegen  ihres 
Handelsbetriebes,  mit:  Edle  v. 

MtftrU  V.  MßklfeU,  S.  269. 

Stock.     Ein  aus  Oesterreich  stammendes  Geschlecht. 

y    rencal.  Handb.  1777   S.  334  und  177M.  S.  flHI. 
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Sfockar  xn  Neafarn.  Altes,  adeligen  (leKchlooht  aus  dem  Cantoii 
SchafThauMen f  weUhes  in  der  Perwui  de»  AnKrim  v.  Stookar  zu  Neu- 
flum,  geb.  1782,  k.  bayer.  Unteruut'sch läger  zu  lU»gen»bnrg,  in  die 
AdeiHmatrikel  des  Kgr.  Üayern  t;ingetragen  wurd^. 

*.  Um§,  Km.        W.  B.  <L  Kir..  Iteyfrn.  VIU.  M. 

Stockard,  Stoekard  v.  Bemkopf,  auch  Freiherren  i^in  Ciold  ein 
mit  den  Wurzeln  ausgerissener,  kurzer,  dürrer  und  dicker  Baumstock, 
anf  densen  oberer,  glatter  Fläche  ein  gegen  die  Kechte  zum  Flug  ge- 
sebicktcr  Adler  steht).  Erhl.  -  Östcjrr.  Freihen-nstand.  Diplom  von 
1X1)5  für  Joseph  ötockard  v.  Bernkopt',  Hauptmann  bei  dem  k.  k.  In- 
fknterio-Regimente  Franz  Graf  Kinsky.  —  Die  Familie  Stookard  v. 
Hemkopf  ist  ein  Zweig  des  alten  Schweizer  Geschlecht**  der  Stockard 
oder  Stockar  in  Bern  und  ^k•haff hauf*en ,  aus  welchem  schon  1320 
Burkard  und  Walter  die  Stockard  von  dtnu  Grafen  v.  Neuenbürg  die 
Guter  Singen  und  Rietht^n  zu  Lehen  trugen.  Die  Söhne  des  Erstcren, 
Rembard  und  Reinhard,  fielen  1386  in  der  Schlacht  bei  Sempach. 
Alexander  Stockar  diente  15D1  dem  K.  Maximilian  1.  als  Hauptmann 
einer  whweizerischen  Fahne  im  mailänder  Krieg«»  und  <M*langte  von 
demhelb4*n  1519  eine  Adels-  und  Wappen-Bestätigung.  Aus  seiner 
weiteren  Kaebkommenschatl  trennte  sich  zur  Zeit  der  Reformation 
▼no  dem  in  der  Schweiz  gebliebenen  imd  in  derselben  noch  blühen- 
den Haoptatamme  ein  jüngerer  Zweig,  dessen  Sprossen  ohne  ein  be- 
«timnitetfl,  neufw  Vaterland  dem  Kriege  folgten  und  in  Dicmste  des 
Krzhau««eH  nach  Italien,  Tugarn  und  Böhmen  zogen.  In  Höhmen 
diente  Jobaunte  Stoekard  unter  dem  Befehle  des  Fried läuders  bei 
dem  Kcginiente  Colalto ,  wurde  später  des  Herzogs  Hauptmann  auf 
deinK^o  Burg  zu  Fritxlland  und  erlangte  von  ihm  mit  besonderem  Di- 
plome d.  d.  Friedlaod,  11.  .lun.  l(I3(»,  eintt  Bestätigung  seines  älteren 
Adels  und  das  durch  seine  (icmahlin,  Catluirina  B<Tnkopf,  angeerbte 
Wapp(*n  ihres  schon  1472  gewappneten  (iesehleehts.  Von  «b'U  Xach- 
kommen  binterliesu  Joseph  Otto  Froih.  Stockard  v.  Bernkopf —  Sohn 
TfiB  Joseph  und  der  Ludmilla  .ledliezka  und  Knkel  von  .\ntoti  und 
der^'atharina  Hüblin  vonStrailen,  -  geb.  170<>  u.  gest.  1K'J3  als  k.  k. 
ObtfTHt  n.  rommandant  di»s  oh  (b»r  ensisehen  Militair-^rrenz-Cordons, 
ans  der  Ehe  mit  Anna  J^lana  lieojioldim;  v.  Si'herxer,  geb.  1772,  eine 
ahireirhe  Nachkoniuiens4^hatt.  Hau)>t  der  Familie  ist  jetzt  Freih. 
Wilbelmdl.K  Sohn  des  ISOI  verst<irbenen  Fn'ih.  Wilhelm  (1.),  k.  k. 
< Hier* Lieutenants  in  d.  A.  aus  der  Eht*  mit  Frauzisca  (frottm:iv«'r. 
(f**b.  1HÄI<>  u.  vorm.  lx2<)  u.  Knki-l  d<»s  Fn'ih.  Jos4»ph  Otto.  —  Freih. 
Wilhelm  'II.)  bat  drei  Schwestern  und  vom  Fn'ih.  Wilhelm  1.  ent- 
«pro^ien,  neben  mehren»nTöehteni.  vier  Söhne,  die  Freiherren:  Fer- 
dinand, geb.  18<4,  Johann,  geb.  1M]<I.  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A. 
BaiaaiH*l.  geb.  ]H12.  k.  k.  Major  in  d.  A.  und  Adolph,  k.k.  Lieutenant 
in  d   A. 


w.  M§kl/9U.  Frf..B4.  «i.  \M.  -  OeitMÜ.  Turbrab    d.  frrih.  Illavr,  |Mft3,  S.  4<'.1  «ii4 
«L  IM«,  I».  tm  «a4  IM*. 

HtaeluMi,  Grafon  (S<hild  von  Roth  und  (told  ijuergetheilt.  ohne 
ilild.'  Krbl.-f«(6rr.  GrafunsUnd.    Diplom  von  IS  12  für  (ieorg  Adolph 
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Freiherrn  v.  Stockau.  —  Ein  in  Mähren  begütert«»  gräfliches  Haus» 
welches  die  Allodialherrschait  Xapajedl  und  die  Lehengüter  Staticska 
und  Neuhof  in  Mähren  besitzt.  —  Haupt  des  gräflichen  Hauses  ist: 
Georg  Graf  V.  Stockau,  geb.  1806,  böhmisch-mährischer  LandstamL 
Besitzer  der  genannten  Herrschaft  und  Lehengüter,  Major  in  d.  A. 
und  Curator  des  Stiftungs- Vermögens  der  k.  k.  Theresianischen  Acar 
demie,  verm.  1830  mit  Franzisca  (xrf.  zu  Fünfkirchen,  Terw.  Grl 
zu  Kesselstatt,  geb.  1801,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  vermählten 
Töchtern,  drei  ^Mihne  stammen:  Grf  Friedrich,  geb.  1832,  k.  k.  Rittm. 
in  d.  A.,  verm.  18Ö7  mit  Mathilde  Grf.  Chorinsky,  Freiin  v.  Ledske, 
geb.  1837,  Gr.  Otto,  geb.  1835  und  Gr.  Cfeorg,  geb.  1837,  Beide  k.  k. 
Rittmeister. 

MegwU  v.  JfSki/eld,  Erg. -Bd.  S.  32.  —  Deutsche  GraffnhXUMr  der  Grfenwart,  U.  8  »!•.  — 
Geneal.  Tuchenb.  der  «rkflichen  tUu^tr.  ^^^2 ,  S.  t»6S  und  Sl,  1H64.  S.  MM  und  6»  und  ISßO  od 
histor.  Handb.  tu  dffnuelben.  S.  ^6n. 

Stockfleth  (in  Blau  ein  silbern  geharnischter  Arm,  in  der  Hand 
einen  goldenen  King,  in  welchem  ein  Stein  eingefasst  ist,  haltend). 
Altes,  im  16.  Jahrh.  erloschenes,  meklonburgisches  Adelsgeschlecht 

V.  Meding,  III.  S.  t>41 :  nach  den  M5.  ahfecaoir.  mfklenb.  FamHira. 

Stockhammeiu  Ritter  und  Edle.  Reiohsritterstand.  Diplom  toh 
1701  für  Franz  Stockhammer,  Doctor  der  Philosophie  und  Medieia, 
k.  k.  Rath  und  Leibmedicus  mit  Edler  v.  und  Bestätigungsdiplom  des 
Reichsritterstandes  von  1713  für  Franz  Edlen  v.  .Stockhammer,  Sia- 
derösterreich  iöcheu  Regieru ngsrat  h . 

MeferU  r.  Müklftld,  Erg.Bd.  S.  n2. 

Stockhammer  v.  Rosenstein.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1759  für  Franz  Gottlieb  Stockhammer,  Handelsmann  und  inneren 
Rathsfreund  zu  Griesskirchen  in  Ober-Oestorreich,  mit:  v. Rosenstein. 

Mtgerle  r.  Mühlftld,  S.  370. 

Stockhammer  v.  SchOnheim  and  Grottenbnrg.  Erbl.  -  Östcrr. 
Adelsstand.  Diplom  von  1787  für  Johann  Feter  Paul  Stockhammer 
aus  Botzen,  mit:  v.  Bchönheim  und  Grottenburg. 

MtftrU  V.  Müklftld,  Erf.-Rd.  S.  Ml. 

Stockhammem,  Stockhamem,  Freiherren  und  Grafen.    Erbl.- 

Österr.  Freiherrn-  und  Grafenstand.     Freihermdiplom  von  1734  Wir 
Johann  Anton  Stockhammern,  kaiserl.  Reichshofrath  u.  Grafendipl 
von  1777  für  Joseph  Edlen  v.  Stockhammern,  k.  k.  Mundschenk. 

Banft,  .\rchiT,  1734.  S.  A75.  —  Itdler,  40.  S.  IM.        ßfegerU  v.  Afühlfetd,  Erff.-Sd.  S.  St. 

Stockharner  v.  Starein,  anch  Freiherren.  Altes,  österreichisclies 
Adelsgeschlecht,  welches  später  zu  dem  sachs. -coburgischen  u.  hild- 
burghausinchen  Adel  gehörte.  Dasselbi*  war  nach  Gr.  Wnrmbraad 
ganz  verschieden  von  der  alten,  längst  schon  abgestorbenen,  österrei- 
chischen Adelsfamilie  v.  Stockham.  Zuerst  wird  Johann  St  v.  St. 
angeführt,  welcher  um  1385  Erzherzogl.  Schenck  war.  Ernst,  wd- 
cher  etliche  Güter  in  Leutmannsdort  besuss,  Ortolph  und  Heinrich 
beschenkten  1399  die  Kirche  zu  Bui  hberg  reichlich  und  1537  kdlUit 
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Johann  al«  Unier-LandniarHchall  in  Oesterreich  vor.  Bucelinus  be- 
ginnt die  ordentliche  Stammreihe  um  1460  mit  KicolauB  St.  y.  8t. 
Gegen  AuKgang  des  17.  Jahrh.  liess  sich  ChriHtoph  Sebastiani  mit 
•einem  Bruder  im  Coburgischen  nieder.  I-.ctzterer  brachte  das  unweit 
HildburghauHen  gelegene  Gut  Strcutfdorlf  an  sich,  Ersterer  aber 
das  8chloH8  HaHRenberg,  welche»  er  aber  bald  an  einen  Herrn  v.Wil- 
helmHdoHf  in  Nürnberg  verkaulle.  DerKclbe  starb  als  ehemaliger 
Coburgischer  Geh.  Rath  und  Kammer- Director  1725  zu  Nürnberg  in 
bohem  Alter.  —  Ein  Freiherr  Stockharner  v.  SStarein  wurde  1727 
kaiserL  Keichshofrath. 

Bwe^Um  Strmmat.  III.  S.  »G.  —  (.'r.  ßrandis,  Itt.  59.  —  (ir.  Wurmbr<md,  Collect.  S.  39.  — 
ÜMMM  r4>l«r(mlir  Chronik.  S.  ^  und  S.  1Ü5.  —  Oavht,  I.  S.  UCa)  u.  61.  —  ZedUr,  40.  S.  237. 
—  V.  c«Mnl.  lUoAbucb.  1778.  S.  aM  und  H&. 

Slockhausen  (in  Silber  ein  oben  und  unten  abgehauener,  auf- 
recht gi^telltor,  dünner,  schwarzer  Stamm,  der  an  jeder  Seite  oben 
ein  schwaraes,  wolil  auch  grünos.  dem  Weinbeerblatt  ähnliches  Blatt 
tragt  und  unter  demsi^lbcn  zweimal  gcuHtet  ist.     Der  Stamm  kommt 
iocb  schntgrccht^  g^-legt  vor,  hat  oln^n  zur  Linken,  wie  unten,  zur 
Rechten,  ein  Blatt  u.  ist  an  den  entgegengesetzten  Seiten  geastet).  — 
Altes,  urkundlich  schon  1 IIU  ,  124(>  und  12()H  vorkommendes,  hes- 
«iM^bes,  wf*Mt|)hätisches,  hau  no versehen  u.  süchsischcs  Adelsgescli locht, 
welches  das  Krbmarschall-Aiiit  von  C\»rvei   l>esass.      Dasselbe  war 
bereits  1;)24  in  und  um  Nord  hausen  und    1  ;'>()()  zu  Auleben  unweit 
SanderhauMen  Ixigütert;   in  Hessen  war  die   Familie   vornämlich   in 
den  IHemel-( fegenden  s<hon  im  17.  .lahrh.  gesessen  und  in  Hannover 
kommt  diescUie  zeitig  und  zwar  im  CalenlMTgischen,  Göttinger  Quar- 
tier»», vor.     Hier  waren  bereits  1224  Bramburg  und  1234  Friedland 
toder  Hand  der  Familie  und  dieselbe  hatte  1275  einen  Burgmanus- 
»iti  lu  Münden  inne.    Zu  dit^'u  Besitzungen  kamen  später  im  Calen- 
WipHchen  mehrere  andere  Güter  und  vorülK^rgehend  hatte  in  n<'uen?r 
Zeit  da»  Ges<'hU»cht  auch  im   Bnindenburgischen  und  in  der  Ober- 
Ltii»itz  Gnindbesitz,  —   Als  Stammsitz  wird  das  am  Flusst«  Ruhr  in 
dn  GriffK-hafl  Mark  gebogene  Sehlo?*s  Stoekhauwn  genannt,  welches 
•berieitig  an  die  llern^n  v.  der  Kecke  kam,  doch  in  neuer  Zeit  wie- 
der tn  die  Familie  gelangt  ist.  Nach  Kauer  war  Julius  v.Stockhausen 
1^7  Herr  den  (Juttw  Siockhausen  unweit  Mesehede.  -    Dittmar,  Abt 
ni  ('orvei,  nahm  sich  vor,  eine  sächsische  Historie  zu  schreiben,  starb 
*W  ober  diem^r  Arlxnt  12(K);    I^m|HTt  führte  1371)  mit  den  (trafen 
^  Hobenntein  Krieg  und  (iieme   und  Lampreeht  wurden   1458  be- 
•*^ttldigt,    den   Ljindt'rieden  gebrochen   /u    haben .    wt»?<halb  Herzog 
*ilbelm  zu  8ach»en  und  mehn're  (trafen  di<*  Güter  (Iers4»lb4»n   mit 
Krieg  überzogen  und  ihre  Schlosser  in  Tlnirin|;:en  zerstört«»n.     Her- 
ittOB  St.  starb  als  Abt  zu  Corvei ;   Ilan>  Hennann  v.St.  auf  Immens- 
l^taMrn  war  um   107r>  Landjägermeister  und  Olnr- Forstmeister  zu 
VfiirtAT  und  Johann  Carl  v.  St.  17(H)  Fiirstl.  Sa(  h^'n-Merseburgiseh. 
Ittdrath.      I>er  Stamm  blühte  fori  und  Zweige  d(*si»i*llM'n  breiteten 
••^k  in  Kiedenmchsen.  in  den  Marken,  im  Mag<ieburgisehen,  in  Schle- 
u.  «i.  w.  au«.      Von  den  Sprossen  des  Stamnu^s  w  ar«n  nu  hrere  in 

I,  DffilKli.  UiU'Uz.  IX.     ^  4 
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Hannover  und  im  Königreiche  Prens.sen  bedienstet.  Johann  Friedrich 
Gustav  V.  St.  Hiarb  1^01  als  k.  preust«.  (ienerai major.  Der  Sohn  dem- 
selben, Johann  Carl  Friedrich  Ludwig  v.  St.,  nahm  als  Generalnuyor 
1830  den  Abschied  und  wurde  Hol'marschall  des  Prinzen  Albrecht 
von  Preussen  u.  A.  v.  St.  war  180(J  Generallieutenant  und  KriegB- 
minister  gewesen.  —  Die  Familie,  deren  ältester  Calenbergischer 
Lehen briel'  von  1492  ist,  wurde  in  Hannover  durch  Besitz  der  Güter 
Dankeishausen,  Ellershausen  vor  dem  AValde,  imbsen,  Lewenhagen 
und  Wellersnn  im  Göttingischen  dem  ritterschaftlichen  Adel  der 
Calenberg-  Götlingen-  Grubenhagenschen  Landschaft  einverleibt. 

Spangtnberg .  Adekspiegel .  P.  II.  —  Mbim  Werthernschc  Histori<>,  $.  70.  —  Ftdke,  Hiitor. 
Corr.  diplom..  S.  20.  —  Gauhe.  I.  S.  24r»l  und  G2.  —  ZeJUr,  40.  S.  :;3^  und  39.  —  Bammel,  O*- 
schirht«  ton  H»«<>rn  ,  II.  Vrk..  S.  2'Mii  und  37(>  und  IV.  Anmcik.  S.  495.  —  Schmidt,  UeititBt  nr 
G<>sch.  drt  Adels,  I.  S.  IHl  und  II.  S.  »54  und  .V».  —  KaltsehmiJt,  Sammlung  falraherff.  laattifft- 
.Umhiide,  I.  S.  3*21»  und  S.  »42.  —  v.  ffmptrda,  Hannov.  Vat»Tl.  Literatur.  S.  .T<)6.  —  5.  Pr.  A.-L. 
IV.  S.  -238.  —  Freih.  v.  d.  Kne^eb^ck,  S.  274.  -  Freih.  r.  Ud^bur,  II.  S.  487  und  S8.  —  8U^ 
maektr,  I.  Hü:  t.  Stockhaus4*n .  Ho*-?iM-h.  —  Hartnbtrg .  Tod.  dipl.  (iandersh.,  T»b.  34.  5r.  1$.  — 
r.  Meding.  ITl.  S.  Ml.  —  W.  ».  d.  Pieus«.  Monarchir,  IV.  70.  —  Hannov.  W.  B.  C.  40  und  &  M. 
—  V.  Hefner,  Tab.  31. 

Stookheim,  Stocknm  (^Schild  quergetlieilt:  oben  Gold  undroth 
gegittert  und  unten  HermelinK  —  Ein  früher  zu  dem  Adel  der  Graf- 
schaft Ravensbcrg  gehörendes  Geschlecht.  Der  Stammsitz,  das  heu- 
tige Stockum,  liegt  bei  Versmond  und  kam  durch  ein  Erbfräulein  v. 
Stockh(nm  an  die  v.  Ledebur.  Gerd  v.  Stockhem  wird  1470  unter 
der  Ravensbcrgisrhen  Ritterschatt  genannt. 

Freik.  v.  I^debur,  II.  S.  488. 

Stockheim,  Stöekheim,  Stöcken  (in  Koth  ein  goldener,  schräg- 
linker  Balken;.  Altes,  in  Hannover,  im  8chauenburgisehen  und  im 
Magdeburgischen  begütert  gewesenes  Adelsgeschlecht,  welches  schon 
1217  zu  Stöckheim  im  (irubeiihugensclii'ii.  12o9  zu  Di'übeny  ebenfalls 
im  Grubenhagonschen,  1271  zu  Lüdinghausen  und  1387  zu  Landring- 
hausen im  C'alenlyergischen  und  1028  zu  Armenseul  im  Hildesheimi- 
schen, so  wie  im  Jdagdeburgischeii  1598  zu  Gr. -Germersleben  bei 
Wanzleben  und  lüOG  zu  Dämmen  a.  d.  Saale  und  im  Schauenburgi- 
schen  zu  Bergkirchen,  Schmalenbruch,  Stadthagen  und  Wienbrügge 
1012  .»*ass.  Die  Güter  im  Lüueburgischen  wurden  im  17.  Jahrb.  ver- 
kauf und  im  IS.  Jahrb.  ist  mit  August  Friedrich  v.  Stöckheim  der 
Stamm  erloschen. 

G€nike,  I.  S.  i:<:i':L  --  iffitucke,  B<r^>-hr.  d.  Kür<t.iith.  LümburfC,  IT    S.  44.  -    Freik.  v.  Ltäwkur 
n.  S.  4hH.  —  JSiebmttcher ,  1.  iSh    r.  Sti>ikh4>ini,  Hi?*M!»-h. 

Stockheim  (von  (iold  und  Schwarz  mit  drei  in  das  Gold  neben 
einander  aufsteigenden ,  schwarzen  Spitzen  getheilt).  —  Altes,  rhein- 
lündisches  AdeUgeschlecht,  welches  im  Nassauischen  u.  im  Khcingnn 
schon  hA'J  vorkam.  Mit  dem  genannt cn  Jahre  beginnt  11  umbracht 
die  Stammtafel  mit  einem  Anoiivmus.  \{»n  den  Nachkommen  hinter- 
Hess  Friedrich  v.  St(>cklieiin.  welcher  Ifil^S  als  Vitzdum  im  Bhcingtu 
und  Ober-Schiiltheiss  des  Bitter-Gerii  llt^  zu  Lorch  starb,  dm  Söhne: 
Friedrich  den  Jüngeren,  Philipi)  und  iians  zu  Elfeld.  Die  Nachkom- 
menschaft der  Beiden  Erstcn*n  blühte  nicht  lange.  Von  einem  Enkel 
des  Letzteren  aber:   Johann  Heinrich  v.  St.  zu  Schwibertingcn  b 
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Würtienibergi^chcD ,  Biammten  zwei  Bohne:  Johann  Eberhard,  um 
1676  Fürstl.  Württemb.  Ober-Raths-Präsident  und  der  Reichs-Bitter- 
adiafl  in  Schwaben  am  Neckar  Director  und  Friedrich  Wilhelm  y.  St., 
welcher  1702  als  der  Letzte  seines  Stammes  starb. 


(.  Tkh.  13-2  und  39.  -^  r.  HatUtein,  I.  S.  57»— 91.  —  Gauke,  I.  S.  Hßi.  —  ZtdUr. 
Ml  S.  Ot.  —  SitimacUr.  I.  183:  ▼.  Stockheim,  RheinUnditrh 

Slockbeiiii  (in  Silber  ein  schwarzer,  aufrecht  gestellter  Baum- 
•tamm,  auf  jeder  Seite  viermal  geastet.  —  Alten,  hildesheimisches 
Adelsgeschlecht  aus  dem  gleichnamigen  Stammhause  an  der  Ocker. 
Damelbe  gehörte  auch  zur  Rittersehatl  der  Grafschaft  Wernigerode 
aod  besass  noch  1664  ein  Rittergut  in  der  Stadt  Wernigerode.  — 
AosAer  den  im  Vorstehenden  erwähnten  Familien  v.  Stockheim  gab 
68  noch  in  der  Mark -Brandenburg  ein  Geschlecht  dieses  Kamens, 
welches  im  Wappen  zwei  über  Knmz  gelegte  Pfeile  führte  und  1652 
ind  noch  1710  zu  Ruhlsdorf  unweit  Teltow  sass. 

Stockmann.  Reichsadelsstand.  Diplom  von  1761  für  Johann 
Heinrich  Stockmann,  k.  k.  Major 

jr«f>r2r  9.  MüAlfetd.  Erf.  Rd.  R.  468 

8t«#€kiiiar  (in  Silber  ein  Hchniglinker,  grüner  Balken,  belegt  mit 
drei  goldenen  Sternen).  Adtisstand  des  Kgr.  Sachsi-n.  Diplom  vom 
31.  Oct.  1821  für  Dr.  (*hristian  Kriodrich  Stoekmar,  Ix^ibarzt  des 
Priozoo  Leopold  v.  Sachsen-C  oburg.  Der  Stamm  hat  fortgeblüht  und 
kommt  jetzt  mit  dem  frciherrl.  Titel  vor. 

iM^Klirlftl.  NaUi.  -  Prtik.  v.  Udebur .    HI.  S.  347.  —    Vf.  B.   der  Siciw.  Stut«a.    IT.  80. 
«.a  nd  IX.  35    Frh.  v.  St 

Htoekmn,  Mich  Freiherren  (Schild  geviert,  mit  nach  der  Länge 
feibeiltem  Mittelschilde.  Rechts  in  Silber  ein  halber,  doppt^lter,  ge- 
krönter, schwarzer  AdltT  und  links  in  (lold  drei,  2  und  1 ,  schwarze 
HCerne.  1  in  Blau  ein  goldener  Feldesfuss  und  drt^i  goldene  Ptalile ; 
2  ia  Silber  ein  rothei«  Wiederkreuz;  3  in  Roth  drei,  2  und  1,  gol- 
^ne  Nügel  und  4  in  Schwär/,  eine  Kill)erne  Burg  mit  zwei  runden 
ZianeD-Thürmen).  ReichsadclH-  und  Frriherrnstand.  Adelsdiplom 
▼wn  4.  März  1742  für  die  Familie  Stockum  in  Frankfurt  und  Frei- 
iMmdiplom  in  kurpnilziH<:*hen  Reichs vicariate  vom  7.  Juli  1792  für 
^limtian  v.  Stockum,  k.  prcuss.  Geh.  Rath  und  Bürger  in  Frankfurt. 
I^rnelbe,  geb.  I7r>4,  wurde  in  die  Fn'ilierrnc lasse  der  Adelsmatrikel 
^  Kgr.  Bayern  eingetragen  und  gehörie  zu  einem  alten  eleveschen 
^wAlechte,  welches  nw^h  das  Stamnigut  Stinkum  lu^Hitzt. 

«.  Lm»0.  Smffitm.  8.  9.  -     «^.R.  d.  Kfi.  htjftn,  IV.  W  o.'v.  W^Ukern.  4.  Ahth.  S.  4«  n.  47. 

8t«ckseiich  v.  Leidenbarg.     Krbl.-üsterr.  Ad(>lHstand.     Diplom 
voi  1769  für  Johann  Alois  Stockzesch,  k.  k.  Sttickhauptmunn,   mit:  . 
▼  Leidenborg. 

Mtft9k  9.  MÜkifM,  Krc.Ba.  S.  442. 

^— ekel,  Ritter.  Alter,  böhmischer  Ritterstand.  Diplom  vom 
fi  Jaoi  1674  Air  Christoph  Heinrich  Stöckel. 

4* 
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Stdckhl  V.  Gerbnrg.  E^bl.-ö^»te^^.  Adelsstand.  Diplom  von  1703 
für  die  Gebrüder  Dominik  und  Franz  Stöckhl,  mit:  v.  Gerburg;  vom 
23.  Aug.  1729  tür  Joseph  Ignaz  Stöckhl,  Oberösterreich.  Hofkammer- 
Buchliaitcr  und  Abraham  8t.,  Salzamts-Hallschreiber ,  ebenfalls  mit: 
V.  Gerburg  und  von  1769  für  Ignaz  Xaver  Stöckl,  k.  k.  Hofrath  der 
Obersten  Justizstelle,  mit  demselben  Prüdicate.  —  Die  Familie  wurde 
auch  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen  und  zwar  in 
der  Person  des  Ignaz  Stanislaus  v.  »Stoeckl  zu  Gerburg.  Derselbe, 
geb.  1  l&K  k-  bayer.  <|uiesc.  Landrichter  von  Landeck,  war  der  Enkel 
eines  der  beiden  Empfänger  des  Adelsdiploms  von  1729. 

V.  T.mg,  Suppl.IkL  S.  143  und  44.  -  MeyerU  v.  Mühlfdd,  Krf.-Bd.  S.  461.  ~  W.  B.  4.  Kgr. 
Bayern,  Vlll.  S.  97. 

Stöcklern  v.  Griinholzek.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1791  für  Anton  Ferdinand  Johann  Stöcklern,  Doctor  der  Rechte  und 
Johanniter- Ordens  Hofrath  zu  Heitersheim  im  Breipgau,  mit:  v. 
Grünholzek. 

Megtrle  r.  Mühlfeld,  Eig.-ßd.  S.  461  und  6*2. 

Stoeffel ,  auch  Freiherren.  Baverisches  und  Fränkisches  Adels- 
geschlecht  aus  dem  im  Hegau,  zwischen  dem  Bheine  und  der  Donau 
gelegenen  Stamm  sc  blosse. 

Cnuii  Annal.  Suer.  III.  I.ih.  I.  —  PasUirii  Delineat  circ.  Franc.  S.  600.  —  A»«lrrlrin,  Gitl. 
Pappenhi'im.  Hi«ti>t.  I.  S.  7H.  —  v.  Falketwtfin .  Antiquit.  5ordgav  II.  S.  167  oad  260.  —  Ztäkr, 
40.  S.  :i»l  —  Siflmacher,  II.  Mi. 

Stoeffler,  Stoefier  fin  Silber  ein  goldgeränderter  Sparren.  Der 
Scrhild  ist  guldgcrändert  u.  mit  rotlien  Pcden  besetzt).  —  Adelsstand 
des  Kgr.  Preussen.  Di]>lom  vom  11.  Oct.  1791  für  Johann  Friedrich 
Ludwig  August  Siötfler.  Lieutenant  im  k.  i)reuss.  Husaren-Kcgimente 
Freih.  v.  Czettrilz.  Derselbe,  in  kinderloser  Ehe  mit  einer  Freiin  v. 
Czettritz,  wehhe  um  1810  als  AVittwe  zu  Freiburg  gestorben  ist,  ver- 
mählt, starb  4.  Juli  179(3. 

5.  Pr.  A.-L.  IV.  S  Jf38.  —  Frtih.  v.  T^edebur,  II.  S.  4HB.  —  W.  B.  d.  Preim.  Monarch}«,  VF.  W. 

Stoeger.  Reichsadelsstand.  Diplom  von  17(3ü  für  Ignaz  Stocger, 
kais.  Hüt'kriegsagenteu. 

Megtrle  v.  Mühtfetd,  Kri?.-i:d.  S.  4C2. 

8töhr.  Ein,  noch  gegen  Ende  des  17.  Jahrb.  zu  dem  meissen- 
schen  Adel  gehörendes  Gesehlecht,  welches  sonst  auch  unter  dem 
alten  gothaischen  Adel  vorkam.  Dasselbe  sass  noch  1G91  zu  Starcka 
im  Amte  AVeissentels. 

Knauth,  S.  .'»HO.  —  Zedier,  4o.  S.  'Js.l. 

Stoelir,  Stoer  .St-hiUl  vun  Hoth  und  »^ilber  der  Länge  nach  ge- 
theill  und  rechts  und  links  ein  Stühr  von  gewechselter  Farbe).  Ein 
aus  Schwt'(l«'n  stammendes  Adelsgi\Mlilecht.  welihes  in  der  ^cumark 
begütert  wurde.  Dasselbe  ^a^s  lf)IM)  und  no(  h  1()44  zu  ^'ordhaosen 
unweit  Köuigsborg,  so  wi«'  KJ88  zu  Pinnow  bei  Soldin. 

Freih.  v.  Ledibttr,  II.  S.  4^^.  —  Si  liw.-d.  W.  H.  Ridd.  Ta»».  »5. 

Stoehr.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1780  für  Johann 
Georg  Stöhr,  Hürger  u.  Rechnungsführer  der  Freistadt  Fünfkirchen. 

MtgerU  v,  Mühlfeld,  Kr«.-Ud.  S.  46S. 
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Stoehr,  Edle  v.  Stemschtttz,  Ritter.  Erbl.-österr.  Ritterstand. 
Diplom  Ton  17(54  für  Johann  Nepomuk  v.  Stöhr,  Markgräfl.  Baden- 
Badenschen  Uof-Kammerrath,  mit:  Edler  v.  Stemschütz. 

JTifn^  V.  jr«M/«U,  S.  147. 

Stoelxer,  Stöltzer  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  quer- 
g^theilt:  oben  in  Gold  zwei  neben  einander  gestellte  Stelzen  und 
mten  in  Blau  ein  goldener  Stern  und  über  demselben  ein  goldener, 
gestürzter  Halbmond  und  links  in  Silber  auf  grünem  Boden  ein  grün- 
belaubter  Baum).  Adelsstand  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  vom  11. 
Aug.  1^13  für  den  Rittergutsbesitzer  Dr.  Stelzer  in  Görlitz,  Herrn 
auf  Nieder-Holtendorl'  unweit  Lauban.  —  Später  war  die  Familie, 
ausser  Holtendori*,  auch  zu  Klein -Beerberg  und  Schadewalde  bei 
Lauban  gesessen. 

nm^tAr.  5ati«.  -    Frtik.  v.  Udebur,   II.  S.  489  and  90  and  m.  8.  347.  —  W.  B.  d.  Slchs. 
IV.  »1.  —  SchlMiKh.  W.  B.  11.  12^4. 


Stoephasios  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  in  Roth  ein 
halber,  silberner  Adler  und  links  in  Gold  ein  geöffnetes  Buch).  Pol- 
nischer Adelsstand.  Diplom  von  1816  vom  K.  Alexander  1.  von 
Rossland  für  Johann  Christoph  Stoephasius,  Director  des  Gymnasium 
xo  Polnisch- Lissa  im  Grossh.  Posen.  Der  Sohn  desselben,  Woltgang 
Adolph  Valentin  v.  Stöphasius,  war  um  185t>  Präsident  des  Stadt- 
ond  Kreisgerichts  zu  Magdeburg. 

FVta,  9.  I.«dehttr,  II.  8.  490. 

Stoer  zum  St4>ernstain.  Altes,  bayerisches  Adelsgeschlecht, 
welches  sich  früher  v.  Kegenstauf  schrieb  und  zwischen  1  IGT)  bis 
1446  vorkam.  Der  Stamitisitz  lag  vor  dem  AVulde  auf  dem  Xordgau 
in  Bayern.  Wappenbücher  rechneten  die  Familie  zu  dem  fränkischen 
Adel. 

Wt§.  Bmmd,  1.  8.  »41. 

Störck,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Freihermstand.  Diplom  von 
1775  für  Anton  Störck,  k.  k.  Hofrath  und  ersten  Leib-  und  Protome- 
dicQJi,  wegen  seiner  Gelehrsamkeit,  aus  allerhöchst  eigenem  Antriebe 
und  von  1779  für  Matthaeus  Störck,  Leibmcdicus  des  Erzherzogs 
Leopold,  ( j rossherzogs  zu  Toscana,  wegen  seiner  Gelehrsamkeit,  aus 
kochst  eigener  Ikiwegung.  —  In  der  medicinischen  Welt  wurde  be- 
sonders Anton  Freih.  v.  Störck,  geb.  1741  und  gest.  18(Ö  als  kaiserl. 
Leiharzt,  Protomedicus  von  Oest<!rreich  und  Director  des  medicini- 
fcben  Studiums,  sehr  bekannt  und  hoch  geachtet.  Derselbe  hat  sich 
namentlich  durch  Empfehlung  mehrerer  neuen,  meist  narkotischen 
Heilmittel  um  die  Medicin  verdient  gtanacht  und  seine  Erfahrungen 
über  diene  31itUd  theils  in  eigenen  Schriften,  thcils  in  seinem  Werke: 
Annas  medicus,  I.  1759  und  II.  17<)1,  nic*dergelegt. 

JMiirfcf.  StotU.  —  Me^trU  9.  MüAlftU,  8.  88. 

Stftnimi^  luid  Störsiager  ▼.  Salja*eiii.  Erbl-.österr.  Adelsstand. 
Uplom  von  17t>5  für  Niclas  Störzinger,  Gubernialrath  in  Tirol  und 
e^falls  von  1765  für  Niclas  Störzinger,  Doct^ir  der  Medicin,  mit: 
V.  Salireiii. 
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StoesMl,  StiesMln  (in  Roth  ein  rechts  gekehrter,  schwarzer  Moh- 
renküpf  mit  weisser,  nach  hinten  fliegender  Stimbinde). — Altes,  schle- 
pisches  Adelsgeschlecht,  welches  bereite  1448  zu  Braun  unweit  Frei- 
Htadt,  149«ö  zu  Ristschütz  im  Glogimischcn  und  zu  Wiersewiti  im 
Guhrauischeu  und  l«o50  zu  Saltschütz  unweit  Glogau  sass  und  dann 
im  Laufe  der  Zeit  mehrere  andere  Güter  in  Schlesien  an  sich  brachte 
und  auch  im  Brandenburgischen,  im  Poseni>chen  und  in  Ostpreusf»«a 
Grundbesitz  erwarb.  Im  Branden burgischcii  und  zwar  um  Crossen, 
so  wie  im  Posensciren  war  die  Familie  schon  im  16.  Jahrb.  begüterti 
gehörte  zu  dem  polnii^cben  Stamme  Mora  und  hatte  1580  das  Gat 
Siösselsdorf  unweit  Chodziesen  inne.  —  Koch  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten doü  19.  Jahrli.  war  die  Familie  in  Schlesien,  namentlich  im 
Kr.  Lublinitz  ansehnlich  begütert.  —  Von  den  Sprossen  des  Stammes 
standen  Mehrere  in  der  k.  pr.  Armee.  Zu  derselben  gehörte  namentlich 
Johann  Otto  Siegmund  v.  Stoesscl,  welcher  1830  als  k.  pr.  General* 
major  den  Abschied  nahm  und  mit  Friederike  Grf.  y.  Moltke  ver- 
mählt war. 

Lueae  Schlesisch«  IVakw&riLKkeiten ,  S.  1^!V3.  —  Sinaplus,  I.  S.  999  —  43  und  U.  S.  100.  — 
Ckmke,  I.  S.  2463  and  64.  —  ZedUr,  40.  $.  296  nnd  97.  —  N.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  U9.  —  JMft.  *. 
Ltdebur,  H.  S.  4».  ~  SiebmoLher,  I.  72 :  Di«t  Stfissel,  Schli^i»ch. 

Stoesser  (Schild  quergetheilt:  oben  in  Schwarz  ein  aufwaehaen- 
der  Mann,  welcher,  nach  vorne  gekehrt,  in  der  Rechten  einen  Hammer 
schwingt  und  unten  Silber,  ohne  Bild).  Ein  aus  dem  Württember- 
gischen stammende««  nach  Preussen  gekommenes  Adelsgeschlecht^ 
aus  welchem  mehrere  Sprossen  in  die  k.  preuss.  Armee  traten.  — 
l>*n  V.  Stoesser  stand  18<X)  als  ältester  Major  im  k.  prcnss.  Infanterie- 
Regimente  v.  Reinhart,  wurde  18<)7  Kommandeur  des  genannten  Re- 
giments und  starb  1822  als  pens.  Oberstüeut^nant.  Ein  Sohn  de»- 
selben,  1>^34  Major  im  18.  k.  pr.  Intanterie-Rcgimente,  wurde  1846 
Generalmajor.  Derselbe  vermählte  sirh  mit  einer  v.  Debschütz  a.d.H. 
Rackschütz,  welche  Raucr  l^<^)7  als  Besitzerin  des  Gutes  Rackschüti 
im  Kr.  Neumarkt  autlührt.  —  Ein  Premierlieutenaut  v.  Stösser  stand 
1859  im  k.  pr.  Garde-IIusaren-Regimente. 

H.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  239.  —  Freih.  v.  I^dtlur.  H.  S.  492. 

Stoeterogge,  Stoeteroge,  Stoetterrogge  (in  Roth  ein  grüneTy 
verschiedenartig  gestalteter  K leezweig,  di(^  eine  Linie  mit  einem  kur- 
zen, die  andere  mit  einem  langen  Aste  i.  —  Altes,  lüneburgisches,  ade- 
liges Patriciergoschlecht ,  welches  in  Lüneburg  schon  1317  blühte 
und  aus  wehhem  Johann  v  StÖtterrogge  bereits  1338  einen  Hof  mit 
einer  Kothe  zu  Rrechwinkeln  erwarb  u.  welches  sjmter  einen  adeligttl 
Hof  zu  AVittort' bis  16H1  besä«.  Dasselbe  hatte  sich  in  zwei  Linien 
mit  verschiedenen  Wappen  geschieden  und  erhielt  vom  K.  Carl  VL 
17U>  eine  Bestätigung  des  alten  Adels  mit  dem  Prädicatc:  Edle  T. 
und  zwar  unter  Aufnahme  unter  die  Ritter  des  h.  r.  Reichs.  Der 
Stamm  blühte  noch  in  die  zweite  Hälfte  dt!s  18.  Jahrh.  hinein,  bii 
derselbe  1760  mit  Brand  David  v.  Stoetterrogge  erlosch. 

BTitUur,  T.ünfbur«.  Pitrlcier.  Rrr— fun.  —  Pfe/ßn00r,  II.  S.  .'^>.  —    Mmeck«,  IHr^tnilh. 
Imrf ,  I.  S.  t*»,  332  uBd  299  Vr.  2. 


■*Ä. 
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Stoemi  (im  Schilde  ein  schrägrechter  Balken).  — Altes,  meklenb. 
Adelsgeschlecht,  aus  welchem  Marquaid  Stoeven  noch  1445  leble. 

Mtdimm,  L  S.  596:   nach  dem  MS.  abf egmnf ener ,  mdüenb.  FMnilien.  —  SUbmticAer,  f.  149:  ▼. 
.,  BoliteulUch. 


SUiJentlii,  Stoyentin  (^Schild  schräglinks  getheilt:  oben  (vorn)  in 
Blan  ein  aus  der  TheilungKlinie  hervorwacht»end(»T  Hirsch  von  natür- 
licher Farbe  und  unten  (hinten)  von  Silber  und  Blau  geschacht.    Der 
Schach  nimmt  gerade  den  Baum  eines  linken  SchrngtuMses  ein ,  auch 
wohl  von  Gold  und  Blau  zusamni  er  gesetzt  und  der  Hirsch  wächst  in 
eiD  silbernes  Feld  auf).  —  Alt^*H,  pommernsches  Adelsgeschlecht,  wie 
Micrael  sagt.  Stettinischen  Ortes.     Abzweigungen  desselben  sind  die 
T.  Schwetzkow  und  v.  Wojen.     Ein  Zweig  im  Bütowschen  schrieb 
sich  1639  und  1671  Stontin,  auch  Stentin  und  u;  iVestpreussen  nahm 
daA  Geschlecht  den  Beinamen  Slojentin-Wonglikowski  an.  —  Die 
Familie  war  und  wurde  in  Hinterpommem,  namentlich  um  Stolp,  an- 
^nlich  bi'gütrrt.     Als  Stamn\sitz  wird  Schwetzkow  bei  Stolp  ge- 
oannt  und  in  der  Umgegrend  führte  zeitig  ein  Sitz  den  Namen  des 
Geschlechts.    Schon  im  15.  Jahrh.  sass  dasselbe  zu  I^ngenbÖse,  Ben- 
lin,  Darsow,  Warbelin,  Rumbiske,  Zipkow,  Lojow,  Bowen  u.  s.  w. 
und  brachte  später  im  Laufe  der  Zeit  mehrere  andere  Güter  zeitweise 
la  »ich.     Neben  LangenbÖse  und  Darsow  kommen  als  alte  Besitzun- 
gen des  Geschlerhts  namentlich  Prebendow,  Vixow,  Bonkow,  Gie- 
•ehiti,   Saviat  u.  s.  w.  vor.     Der  Stamm  blühte  dauernd  fort  und  die 
»pkteren  und  jetzigen  v.Stojentin  sind  Naehkommen  des  Caspar  v.St., 
welcher  1617  als  Hauptmann  zu   Friedriehswalde  starb.     Von  den 
in  der  k.  preuss.  Armee  gt»suindenen  Gliedern  der  Familie  ist  b<»son- 
dfT»  Peter  Heinrieh  v.  St.  zu  nennen,  welcher  als  k.  pr.  Generalmajor, 
Cbef  eim*«  Infanterie-Begiments  und  Amthauptmann  zu  Lieben walde 
tiad  Zehdenick ,  1776  starb.  —  Nach  Bauer  war  noch  1S57  ein  v. 
Stojmthin  Herr  auf  Seherin  u.  Darsow  im  Kr.  Darsow  und  ein  v.  St. 
Herrauf  Wendisch-Silkow,  ebenfalls  im  Kr.  Stolp. 


^'l.  S.  fa2.  S.  HH.  —  Friedehmn,  Strttiii»«hr  rhroolk.  —  Ofmh* .  I.  S.  •i4«4  und  C&.  — 
'^n.  AffkiT.  1734.  S.  «TS.  -  Zedtrr,  40  S.  30R.  —  5.  Pr.  A.-I.  IV.  «.  M».  -  Frtik.  r.  Ude- 
Hr,  u.  R.  4^  a^  HV  uuA  Ul.  S.  »47.  -  SUhmaciUr,  V.  7X  I>.  StP)«oUüa,  Poaiarrucb.  -  v.if«. 
*H,  Ifl  «-  «4«.  -  Ti'Uimer.  W.  11.  lU.  30. 

8t«ixaer,  Edle.  Tfalzgrätlich  Zeilschiss  Edelndiplom  vom  l.Sept 
liG9fur  Frans  Carl  Stoixner«  kurbayer.  Bath  und  Stadtsyndicus  in 
IfüDcbi-n  und  für  den  Neffen  dessell>en:  Anton  Jacob  Stoixner,  Sohn 
^  Tentorbenen  Capitel-Syndicus  Gottlieh  Felix  Stoixner  zu  Frei- 
•iiff.  Da»  Diplom  wurde  in  Kurbayern  5.  De<*.  1761)  ausgeschrieben 
i&d  Anton  Jacob  Kdler  v.  Stoixner,  geb.  Hol*,  als  k.  bayer.  Api»el- 
IttioDKguriehtüralh  in  München,  nach  Anlegung  der  Adelsmairikel  des 
^'  Bayern,  in  dieselbe  eingetragen. 

•i  £«1^.  S.  Mt.  —  W.  B.  d.  Krr.  Btyvni.  Vin.  97. 

8tok«t4»,  Stock0to  (Schild  von  Silber  und  Both  mit  drei  aufatei- 
f^Bodt^.  gfflamoiU'n  Spitzen  quergetheiU-.  Altes,  lüneburgisches  Fa- 
tnciergeaUileiht,  aus  welchem  Nicolaus  Stoketo  1456  vom  K.  Fried- 
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rieh  V.,  an  den  er  abgrcschickt  worden,  zum  Rath  ernannt  wurde. 
Derselbe  starb  28.  Jun.  1485  als  Bürgermeister  zu  Lüneburg. 

BÜUmer,  lüncbuig.  Fatriciat,  Xxi.  —  v.  ifeding,  III,  S.  648. 

Stoisloif  (in  Roth  eine  goldene  ^H)nnc,  oder  auch  drei  Sonnen). 
Altes,  meklonburg.  Adelsgeschlecht,  welches  1590  zu  Bussewitz  im 
Amte  Kibnitz,  1591  zu  Werle  im  Amte  Grabow  und  1619  und  noch 
165()  zu  Panckelow,  unweit  Ribnitz,  sass. 

Frtih.  V.  Udtbur,  II.  S.  489  und  ITI.  S.  444 

Stolberg,   Grafen  and  Fürsten.     (Aeltostcs  Wappen:   in  GoM 

ein  schwarzer  Hirsch  von  zwölf  Enden,  zum  Gang  geHchickt,  mit 
ausschlagender  Zunge:  Gralsciiaft  Stolbcrg.  Späteres  Wappen: 
Schild  viermal  der  Lunge  nach  getheilt:  fünf  Pfiihle:  erster  Pfahl 
mit  Haupt:  2  Felder;  zweiter  und  dritter  Plahl  quer-  und  in  der 
oberen  Hältle  der  Länge  nach  getheilt:  jeder  Pfahl  drei  Felder; 
vierter  und  iünlW  Pfahl ,  zusammen  ein  gevierter  Schild  mit  Mittel- 
schild :  das  ganze  Wappen  hat  sonach  zwölf  Felder  mit  Mittelschild. 
Die  ersten  drei  Pfähle  zeigen  das  Siolbergische,  der  vierte  und 
fünfte  Pfahl  das  Hohensteinische  Wappen.  —  Zu  dem  oben  erwähnten 
ältesten  Wappen,  dem  schwarzen  Hirsch  in  Gold,  kam  im  15.  Jahrh-, 
nach  Erlöschen  der  Grafen  v.  Wernigerode,  da»  Wappen  der  Graf- 
schaft Wernigerode:  in  Silber  zwei  aufgerichtete,  rothe  Forellen, 
welche  sowohl  die  Köj^fe  als  die  Schwänze  etwas  zu  einander  beugen, 
der  Schild  wurde  daher  geviert:  1  und  4  zeigten  den  Hirsch  und  2 
und  3  die  Forellen).  Nach  Anfall  der  Graischatten  Königstein  und 
Kochefort  mit  Zubehör  wurde  vom  K.  ('arl  V.  17.  Mai  1548  das 
Wappen  vermehrt  und  ergab  die  drei  ersten  Plahle  des  späteren  und 
jetzigen  Wappens  als  sechs  Felder  in  zwei  lU^hen:  1  Stolberg,  2  Kö- 
nigstein, 3  Kochefort.  4  Wernigerode,  5:  oben  Eppstein  und  unten 
Münzenberg  und  G:  oben  Marck  und  unten  Agimont.  In  Folge  des 
Abgangs  der  Graten  v.  Hohnstein  kamen  sj>äter  vom  K.  Rudolph  IL 
durch  Wappenbrief  von  1597  der  vierte  und  fünile  Pfahl:  Wappen 
der  Grafen  v.  irohnst<M'n  und  der  Herr^chufien  Hiihnstein,  I^uterbnrg 
und  Clettenberg  hinzu).  —  Eins  der  ältesten  deutschen Grafenhäuaer, 
dessen  l'rspnmg  im  Dunkel  der  Vorzeit  liegt.  Urkunden  des  Mittel- 
alters führen  dasselbe  unttT  d<*ni  Namen  Stolberg  auf  und  die  Graf- 
schart  Stolberg  in  Thüriii^'-en  ersfh(»int  als  ältestes  Stammland  des 
(ieschlechts.  Heinrich  (iraf  v.  Stoiber«:  erscheint  zuerst  in  Urkunden 
von  1213,  121G,  1222,  1225  und  1231.  Der  Sohn  desselben,  Hein- 
rich der  Jüngere  Grat  v.  Stolberg,  wird  in  Urkunden  von  1231  und 
12S2  envähnl.  IJi'idt!  sind  die  :i!lesten  Mitglieder  d(^  altgräfl.  r. 
Stolbergsrhen  Geschlet-hts,  wcUlie  diesen  Namen  führten,  Ilger  Graf 
V.  llfeld  aber,  welcher  IHH»  das  Kloster  IHeld  mit  Stiftungen  ver- 
sah und  Uger  Graf  v.  Heilst«Mn,  wehher  1154  urkundlich  auftritt, 
werden  für  den  Vater  nntl  (in>ssvater  Heinrich  (Uw  Aelteren  Grafen 
v.  Stolberg  gehalten.  —  Der  \\v<\xz  vermehrte  sieh  durch  Kauf,  Erb- 
verbindnngen  und  Vermählungen.  Stolberg  kaufte  1412  nnd  1413 
von  Hohnstein  den  grösstcn  Theil  der  Grafschaft  HohuHtcin,  erhielt 
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1429  in  Folge  früherer  Erbverträge  die  Grafschafl  Wernigerode, 
erbte  1535  von  dem  letzten  Grafen  v.  Königstein  aus  dem  Hause 
EppHtein  die  ürafschatt  Köuigstein,  der  sich  aber,  bis  auf  Gedern 
und  Ortenberg,  Kur-Mainz  bemächtigte  und  die  Rochefortschen  Graf- 
and  Herrschaflen  im  Luxenburgischen  und  Lüttiehschen  und  erwarb 
1Ö77  durch  Testament  des  letzten  Grafen  v.  Henneberg  Schloss  und 
Elecken  Schwarza.  —  In  früherer  Zeit  hatte  sich  der  Stamm  iu  zwei 
Ltnien,  in  die  Harz-  und  in  die  lihcinlinie,  geschieden,  von  denen  die 
Harzlinie  1631  mit  dem  Grafen  Wolf  Georg  ausstarb.     Durch  einen 
brüderlichen  Theilungsvertrag,  welchen  31.  Mai  1645  die  aus  der 
Rbeinlinie  stammenden  Grafen  Heinrich  Ernst  und  Johann  Martin  — 
8öbne  des  1638  gestorbenen  Grafen  Christoph  —  schlössen,  wurden 
die  Gnüschallen  Wernigerode  und  Stolberg  getrennt  Heinrich  Ernst, 
geb.  1593  und  gest.  1672,  stiftete  die  altere  Hauptlinie,  welche  jetzt 
in  der  Speoiallinie  Wernigerode  blüht,  und  Jobann  Martin,  geb.  1594 
und  geict  1689,  die  jüngere  Hauptlinie,  welche  in  den  beiden  Spccial- 
liiiion  ta  8tolberg  und  zu  Kosla  fortdauert.  —  Was  die  ältere  Haupt- 
lini^  betrifft,  so  starb  Heinrich  EmstV  älterer  Sohn:  Ernst,  zu  Isen- 
Irarg,  1710  ohne  männliche  Nachkommen,  der  jüngere  Sohn  aber, 
Ludwig  Christian,  in  Gedern,  gest.  ebenfalls  1710,  setzte  die  Linie 
fort  Durch  die  drei  Söhne  desselben  entstanden  drei  Aeste:  Christiau 
Ernst,  gost  1771,  stift<»te  die  noch  blühende  Linie  Stolberg-Werni- 
Itcrode;  Friedrich  Carl,  gest  1767,  die  im  Mannsstamme  18t4  er- 
Whene  ftirstliche  Linie  Stolberg-(jedem ,  welche  in  ihrem  Stifter 
18.  Febr.  1742  die  Reich-^fürston würde  erhielt  und  Heinrich  August 
<U*  Hau»  StolbiTg-Sohwarza,  welches  mit  ihm  14.  Sept.  1748  erlosch, 
wonof  Schwarza  an  Wernigero'lc  fiel.      Sonach  blühte   die   ältere 
HinptHnie  jetzt  nur  noch  in  der  ältoren  Speciallinie  Stolberg -Werni- 
iwode.  —  Die  jüngere  Hauptlinie  gründete,  s.  oben,  Christophs  jün- 
gerer Sohn,  Johann  Martin,  geb.  1594  und  gest  1689.     Die  Söhne 
<J«"elbcn,  Christoph  Ludwig,  geb.  1634  und  gest.  1704  und  Fried- 
rick  Wilhelm,  theilten  sich  1689  in  Ortenberg  und  Stolberg.     Nur 
^Ntchkommenschaft  Christoph  Ludwigs  inOrt<»nberg  war  dauernd: 
filtere  Sohn  desselben,  Christoph  Friedrich,  .geb.  1672  und  gest 
1<3ä,  stiftete  die  Sjieciallinie  zu  Stolberg  und  der  jüngere,  Justus 
^liriitian,  geb.  1676  und  gest.  1739,  die  Speciallinie  zu  Rosla.  — 
Die  Hpeciallinie  Stolberg-Stolberg  blüht  jetzt  in  zwei  von  den  Söhnen 
^^kmtoph  Friedrichs  aungogangenen  Aesten,  in  dem  Hauptante,  wel- 
•'ktrdie  Nachkommenschaft  Chrintoph  LudwigV  II.  und  in  dorn  Ne- 
k«Mte,  welcher  die  Nachkommenschaft  Chrintian  (iünthers  umfanst. 
—  Der  Stifter  der  älten»n   llauptlinie   legte    1710  t^^Htamentarinch 
»llw  seinen  Besitzungen  die  Eigenschaft  eine»*  Familien -Fideieom- 
•i«es  bei,  thcilte,  wie  oben  angi*geb<»n.  Wernigerode,  (ie<lem  und 
'^liwarEÄ  unter  seine  drei  Söhne  und  stützte  für  die  Nachkommen  die 
Nachfolge  nach  dem  Reichte  der  Erstgeburt  ft»>*t.     Der  alten»  S<ihn, 
Cliriftian  Ernst,  errichtete  1739  eine  eigene  Primogenitur-Constiiu- 
öVm.  —  In  der  jüngcnm  llauptlinie  bestimmte  ( *hristoph  Ludwig  die 
5achfolg«  nach  dem  Kochte  der  Erstgeburt.     Ein  am  13.  Mai  1737 
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errichteter  Primogenitur -Vertrag  wurde  am  9.  Febr.  1742  von  Kur- 
Saohben  landes-  und  lehnsherrlich  bestätigt.  —  Von  1548  and  1588 
bestehen  im  Hause  Stolberg  Erbverträge  u.  für  Wahrung  der  Paasir- 
Lehnverhältnis.'^e  besitzt  das  Gesammthaus  ein  Familien-Semorat.  — 
Im  deutschen  Reiche  hatte  das  Haus  Stolberg  Reichsstandschaft 
durch  dreifache  fSt.  Gedem  und  St.-Rossla-Ortenberg,  St.- Wernige- 
rode u.  St.-Stolberg)  Theilnahme^n  der  reichsgräflich  wetterauischea 
Curiatstimme  im  Reichstursteiirathe.  Doch  waren  vor  1804  nur  St. 
Gedem  und  Si.  Rosla  wegen  ihrer  Antheile  an  der  Gra£aohatt  König- 
stein  durch  /eichsständige  Besitzungen  dazu  qualificirt  Wernigerode 
war  reichsständlsch-gniilicher  Personal  ist  und  erst  seit  5.  Jan.  1804, 
als  Wernigerode  in  Gedem  folgte,  wurde  dasselbe  reichsständischer 
Realist.  St. -Stolberg  war  reichsständiseh- gräflicher  Personalist. 
Xreisstandschaft  besass  das  Haus  Stolberg  wegen  der  Grafschaft 
Stolberg  im  obersächs.  Kreise ,  .so  wie  wegen  des  Antheils  an  Konig- 
stein  im  Oberrheinischen.  —  Im  deutscheu  Reiche  standen  die  Graf- 
Hchatt  Stolberg  unter  kursächsischer,  die  Grafschaft  Wernigerode 
unter  kurbrandenburgiseher  und  die  Grafschatl  Hohnstein  anter  kur- 
braunschweigischer  Landeshoheit  und  Lehn  herrlich  keit.  Doch  waren 
und  sind  dem  Hause  Stolberg  durch  Verträge  so  grosse  obrigkeitliche 
Gorechtsame  einverleibt,  das»  dasselbe  in  den  Resitzungen  eine  ver- 
tragsmässig,  ehemals  reichs- unmittelbare,  untergeordnete  Lande«- 
hoheit  ausübte.  —  Durch  den  Lüuevillcr  Frieden  kamen  1801  die 
Stolbergischen  Landestheile  von  Rochefort  an  Frankreich.  Der 
Reichsdejmtations-Haupuchluss  von  l^'OJ)  gewährte  dafür,  so  wie 
für  die  stnlbergischen  Ansprüche  an  Konigstein  den  Fürsten  und 
Grafen  v.  Stolberg  eine  Jahresrente  vom  Eitrage  des  Rheinschifflahrtr 
Octroi.  Von  den  roehefortsohen  Liindestheilen  besass  die  ältere  Baupt- 
Hnie  die  eine,  die  jüngere  die  andere  Hallte.  Frankreich  eignete 
sich  nur  die  erste  Hiillle  zu,  die  andere  erhielt,  nach  Aufhebung  der 
Feuda]gc»re(lit*isame.  die  jüngere  zurück,  weil  dieselbe  am  Keichi^ 
kriege  nicht  Theil  genommen  habe  —  Dureh  die  Rheinbundsacte 
wurden  Gedem  und  Ortenberg  der  Staatshoheit  des  Grossh.  Hessen 
standesherrlich  untergeordnet  und  Wernigerode  und  Hohnstein  ge- 
langten in  Folge  des  tilsiter  Friedens  1^07  an  das  Kgr.  Westphalen. 
Die  Wiener  Congressacte  brachte  1815  Hohnstein  wi<xler  unter  Han- 
nover und  Wernigerode  imter  Preussen.  Die  Staatshoheit  über  Stol- 
berg und  Schwarza  kam  von  Sachsen  an  Preussen.  Preussen  er- 
kannte die  (rraf«'n  v.  Stolberg -Wernigerode,  St. -Stolberg  und  Su- 
Rosla  ul>  Stundesherren  im  Sinne  der  deutschen  Hundosacte  an  und 
meldete  die  Häupter  dieser  drei  Linien  als  s«»l(-he  zu  dem  Prädicate: 
firlaucht  berechtigt.  182Ü  bei  der  Rundesvcr.>4ammhing  an.  —  Der 
Titel  des  Gesanimthause>  i>t:  Grafen  zu  Stoiber^,  Königstein,  Rocbc- 
fort.  Wernigerode  und  Hohnstein,  Herren  zu  Kppstein,  Münzenbcrg, 
Breuberg,  Agrimont.  Lora  und  Kettenherg.  —  Die  Hauptlinie  St,- 
Wernigerode  besitzt  die  GrafseliatY  Wernigerode,  folgte  in  Schwann 
1748  und  in  Gedern  1804.  Von  H«>hnstein  gehört  dei-selbcn  der 
Forst  des  Amts  Hohnstein ,  das  Haus  und  Vorwerk  SopLienliof  und 
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dat  Dorf  BotheHitte.     In  Schlesien  hat  Wernigerode  die  Herrschaft 

Petenwaldau  (Majorat)  u.  s.  w.  u.  h.  w.  im  Besitz.  —  Der  ISpecial- 

linie  Bt.- Stolberg  gehören  von  der  Grafschaft  Stolberg  die  Aemter 

Stolberg  und  Rottleben  and  das  AUodialgut  Hayu,  so  wie  von  der 

lirmitcbaft  Hohnstein  das  Amt  Neustadt,  doch  zog  aus  demselben  der 

Betttxer  nur  eine  (.'om])etenz,  da  dasselbe  seit  1776  von  dem  Lehn- 

beim  durch  SequcstratioiiH-CummisHion   vergaltet  wurde.  —   Die 

4rraf9cbaft  Stolberg  ist  Idannlehn,  das  Amt  Hayn  über  Allodium, 

beide  sind  Familien-Fidcicommi^se  des  Gesamnitiiauses  Stolberg  und 

die  Nachtbige  geschieht  räch  dem  Rrehte  der  Erstgeburt.     Auch 

Hteht  dieser  Linie  ein  Antheil  der  Aeuitor  Kelbia  und  Heringen  zu. 

Den  S|»ecia1Hnicn  St.-Stolberg  und  Si.-Ko.Hla  siehen  gcmeinsch alllich 

zu:  die  Lehnherrlichkeit  über  Ostramondra  und  Kodisleben  und  die 

\fter-Lehnlierrlichkeit  über  die  Herrscl.aft  Frohiidorf  mit  Zulwhör. 

Die  Speciallinie  St.-Iiosla  besitzt  von  der  (iratschaft  Stolberg  die 

Aemter  Rosla,  Que<tenberg,  Wolfslierg  und  Bereiirode,  so  wie  von 

dem  Stolbergischen  Antheile  an  Kbnigstein  Autheile  an  Orieuberg, 

Munzenberg  und  Heucheliieim,  uiid  g(  nieinscliatlli(  h  mit  St.dberg- 

Sijlberg   und  Schwarzhuig-Kudulstadt   die  Aeuiier  Heringen   und 

Kelbrm.  —  Ueber  die  frühere  n  genealogischen  V"rliältnis**e  dos  (je- 

«ammthausefl  Stolberg  geben  die  Durchlauchtige  AVeit,  Ilübner,  Ja- 

>obi,  dan  Allgemeine  genealogiM-lu*-  und  Staat^^-Lexicon  11.  s.  w.  die 

^tc  Auskunft;  Ahnentafeln  der  llau]»tlinien  Wernigerude  und  Stol- 

^^rg  finden  sich  in  dem  Werke:   Deutsche  (iral'enhi.istT  der  üegcn- 

vvt  and  in  liezug  auf  den  neueren  und  neuttsten  r(*rhonalbi*stand 

l«  in  Sprossen  reiehen  Stammes  nind  <lie  l^esirn  Quellen  die  (Jothai- 

•'beii  Hofkalender  u.  die  (iotliaisrhcn  gfneahjgiM-hfn  IVchenbücher. 


f.  5.  91  M.  —  Mtattk.  tintki  inrlftat  F«inlUiir  St(ill<rrct<-M<  Kra|airatua.  I.ifH.  163(0. 
~  Iwkai,  f.  t.  1.  «.  c.  13.  —  ImrchlMt  htiKr  Writ.  Aunraf«  n.n  171».  II.  s.  -i3u  — 41.  —  J,  A. 
A'^c^.  MBltwtK.  Klrrlm-  and  Madthmtor..  1717.  .-  Hühnrr.  II.  Tab  JTO  7A  Tom  6.  Jahrb. 
u  -  Wiipliii,  n.  S.  S49*  47.  —  ZtdUr.  40.  S.  .^^0  — 67.  -  (itbkardi .  bMur.  ftic^l-  Abhaad- 
«««,  Bl.  BnuKliveK.  176«,  S.  IXH— IJ«.  -  Jt»r4^i.  IHOÜ,  I.  S.  Aia-l'^  und  U.  S.  3ti_3«.  — 
MMl.  f  ■!■  IIaadl««k.  I^^4.  I.  S.M44»— 4«.  —  Mmrk.  S.  lAl*.  -  (i<>utvil  -ht*ti>r.  %UXM.  AtBaiMfk 
ft»  I«.  U.  dOf-  14  —  5.  I'r.  A.  I..  IV.  S.  ?:::•- 4'J.  --  >WiA  v  d.  hff»eh*fk ,  S.  13  il.  — 
•^«iMti  OffafMk  d.  0«<rn«art.  II.  >.  617— /4.  -  «..Ih.  H<.rk«it-ndi-r.  1*»"-.  »».  .'M  u.  |H4h.  S.  «M 
^mmk  Ttorkflik.  IMI^r.  F.  SM  — »3  u.  AT.  -  fii*tmafker,  I.  14  ut.a  VI.  iu.  i.  Me4im§,  I. 
•  »Mi  flr.  «ad  Wm  t.  St-  Kflhl.t»  W.Kah^di-T  M^n  I7M  Kur»t  v.  St.  —  W.  n.  d,  SSrlM. 
1.  4*.  —  Baaau«.  W.  H.  TaH  IX.  und  S.  3.  -  r.  Htfntr,  hannii^.  Add.  Tab.  31  9r.  7  aad 
fkt.  St 


Stell  ▼.  Wenpach,  HeichsadelssUind.  bc^tätigungsdiplom  den 
't«r  Familie  xust4*henden  Adeln  v(»m  15.  Juni  1721)  für  Johann  Fricnl- 
'•chSloIU  Herrn  auf  Wexjiaeh ,  mit  dem  Prädi«ate:  v.  Wesjui«  h  und 
*it  Beilegung  des  Wa]»|K>ns  von  Wrspaeh.  l)er  Knij»t»ng*T  de>*  A<lelj*- 
t^WitigungMdiplomH,  s|»iiter  HiirgerniciHtrr  /u  Mciuuiingeii.  disHi^n 
^ftt**r  da«  adelige  (iut  \Ve^|lach  rrworlM*n  hattf.  »^tuniuii«'  aus  einem 
MtiDiniDger  Patrieifrp'sehlecht«* ,  wehriifs  sirh  von  fineni  Marsiliua 
(olaana  ableitete,  d(*sM*n  Name  angeblich  naehher  in  den  Namen:  zur 
Soleü,  cider  Stell  verändert  worden  sein  soll.  Kiu  gleichnamiger 
Enkel  de»  JohAnn  FriiHlrieh  StoU  v.  Wt^-parh,  geb.  17r>.*>.  jK^ns.  (iu- 
Uner  der  ehemaligen  Keichsstadt  Menimingen  wurde,  naeh  Anle- 
niBg  di»r  Adelsmatrik«*!  des  Kgr.  IJayern,  in  «IIvh'Hx»  eingftnigen 

S.  Mi.  —  W.  B.  d.  Kfr.  Bayfra,  VUI.  Ht. 
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Stolle  (in  Blau  ein  schwarzer,  fliegender  Adler,  welcher  Sop 
und  Hals  eines  Hirsches  in  den  Klauen  hält,  oder  auch  in  Bisa  de 
Kopf  und  Hals  eines  Hirsches.  Den  Schild,  ohne  Helmhild,  haltflii 
Adler).  —  Reichsadelsstand,  bestätigt  im  Kgr.  Freussen.  Adeladipki 
von  1762  für  Johann  Wilhelm  (Johann  Gottfried)  Stolle,  k.  poIiL  um 
kursächs.  Hofrath  und  Leibchirurgus  und  Bestätigungsdiplom  toi 
14.  Lee.  1788.  Die  Familie  erhielt  11.  Not.  1790  das  polnuch 
Indigcnat  und  wurde  in  Westpreussen  zu  Polnisch-Lunau,  Tscheeni 
und  Zalesie  gesessen.  Nach  Bauer  war  noch  1857  ein  v.  Stolle  Hei 
auf  Polnisch  Lunau  im  Kr.  Culm. 

V.  HeUbach,  II.  S.  541.  —  5.  Pr.  A.L.  IV.  S.  242.  —  Fttih.  v.  Ledebur,  H.  8.  48t  «ii  B 
S.  $47.  —  W.  B.  d.  Freu».  Moiurchic,  IV.  71. 

Stoltenhagen.  Altes,  meklenburgisches  Adelsgeschlecht ,  n 
welchem  Bartold  Stoltenhagen,  Bitter,  im  14.  Jahrh.  lebte.  Paoaeli 
führte  mit  deren  v.  Schmecker,  s.  Bd.  VIII.  S.  230,  wie  das  Mä  al 
gegangener  meklenburg.  Familien  sagt,  bis  auf  die  Farben  ein  flu 
gleiches  Wappen.     Später  ist  der  Stamm  erloschen. 

V.  Mtding,  I.  S.  595. 

Stollhofen,  Stollhoffen.  Adelsstand  des  Kgr.  Freussen.  Di^ki 
von  1744  für  den  k.  preuss.  Major  !M artin  Friedrich  StoUhofen.  Mi 
selbe,  Sohn  eines  Predigers  in  der  Uckermark,  gest  9.  Aug.  175 
als  Generalmajor,  hatte  in  Ostpreussen  die  Güter  Kinnwanga 
Schmirtkeim  und  Weissschnur  an  sich  gebracht.  Die  Erhebmig  i 
den  Adelsstand  war  bei  der  1744  gehaltenen  Bevue  erfolgt 

Pauli,  Üben  fr.  Helden,  III.  S.  273.  —  ^.  P.  A.-I>.  I.  S.  41.  —  Frtik.  v.  UiAmr,  D.  8.tf 

Stolterfoth  (in  Silber  ein  menschliches  Bein  mit  zwei  Bchwane 
Flügeln  und  ein  blauer  Anker).  Im  Kgr.  Preussen  erneuerter  Addi 
stand.  Emeuerungsdiplom  vom  28.  Sept.  1792  für  die  GebrBdl 
Friedrich  und  Gottfried  Stolterfoth ,  Beide  in  k.  pr.  MilitairdieiHtBl 
Dieselben  stammten  aus  einem  seit  Jahrhunderten  in  Litthaaea  Im 
kannten,  lange  Zeit  hindurch  auch  ansehnlich  begütert  gewMWBi 
altadeligen  Gcschlechte,  welches  im,  oder  vor  dem  siebenjälir^ 
Kriege  den  Adel  abgelegt  hatte  und  waren  Sohne  des  k.  pnva 
Kriegs-  u.  Domainen-Baths  Stolterfoth  in  Königsberg.  Beide  haftta 
sich  in  Kriegsdiensten  au.**gezeichnet.  —  Friedrich  v.  Stolterfoth,  T« 
mahlt  mit  einer  Gräfin  zu  Dohna,  war  Major  im  Bataillon  v.Towann 
und  1809  im  Begimente  Uhlanen  und  starb  1812,  Gottfried  T.  8 
aber  war  in  Folge  einer  früher  erhaltenen  Wunde  schon  1806  gl 
sterben.  Aus  seiner  Ehe  mit  einer  Freiin  Schott  v.  Schottemtei 
lebte  noch  um  1837  zu  Geissenheim  im  Biieingau  eine  Tochter,  Ade 
heid  V.  St. ,  des  adeligen  Damenstifts  zu  Birken  bei  Bayreuth  Cm 
nissin,  welche  als  Dichterin  sich  rühmlich  bekannt  gemacht  hatte.  - 
Die  Familie  war  in  Westpreussen  1820  zu  Gulbien  unweit  RoaenlMr 
begütert. 

V.  HtUbadk,  n.  8.  Ml.  —  9.  F.  A.L.  IV.  F.  ?42  und  43.  -  Frtik.  v.  Udtkur,  II.  8.  ML- 
W.  B.  d.  PreuM.  Monarchie,  IV.  71. 


r^ 
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Stolts,  Aocli  Freiherren  (in  Silber  vier,  2  u.  2,  rothe  Ecksteine). 
Böhmischer  Freihermstand.  Diplom  vom  20.  Febr.  1719  für  Johann 
Georg  V.  Stoltz  und  Simssdorff.  —  Altes,  schlesiftches  AdeUgcRchlecht 
aiu  dem  gleichnamigen  Stamroliause  im  FranckenHteinschou,  welches 
bereits  1562  zu  Gostin  unweit  Pless  und  zu  Ko8nocIiau  bei  Neustadt 
imd  noch  1718  zu  Xopcziowitz,  Poremba-Radzionkau,  Seiern,  Simss- 
dorf,  Solletz  und  Zabrzeg  sass.  —  Sebastian  v.  Stoltz  auf  Gostin  und 
Bonnochau  w  ar  um  15G2  Landes-Aeltcster  der  Fürstenthümer  Oppeln 
and  Ratibor.  —  Mit  dem  frei  herrlichen  Titel  kommt,  s.  oben,  zuerst, 
Johann  Georg  v.  Stoltz  und  Simssdorf  auf  Kadzionkau  u.  s.  w.  vor. 
Derselbe  starb  1718  als  Landeshauptmann  der  freien  Standesherr- 
Bchall  Beuthen  und  Tarnowitz  und  hintcrliess  einen  Sohn:  Johann 
Adam  Freih.  v.  Stoltz,  um  1730  kaiserl.  Oberstlieutenant,  welcher 
fich  mit  Eleonore  Charlotte  Grf.  v.  Henckel  und  Tarnowitz  vermählt 
hatte. 


Srhksiiche  TVnkwOrdirkeitfn  ,  S.  IMM.  —  Simofius,  I.  $.93S  ond  II.  S.  4».  —  Gauke, 
l.  5.  MC».  —  Zedier.  40.  S.  3»6.  —  MtgtrU  v.  MUklJtld,  Erg.  Bd.  S.  106.  —  v,  litUhaek,  II.  8. 
MI.  —  5.  Pr.  A.-L.  IV.  8.  «43.  —  FrtiM.  v.  I^debur,  II.  S.  48Ü.  —  Siebmaeker,  I.  «1:  Die  Stolt- 

Stoltji  V.  Latfu^hbnrg,  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1771  für  Frenz  Joseph  Stoltz,  Ober-Salz-Factor  an  den  Wallischen 
Confinen,  mit:  v.  Tiatschburg. 

MfftrU  V.  MQklJeld,  Erff.Rd.  S.  4«*.?. 

StoltjEenberg ,  vor  dem  Stoltenbnrg  (im  Schilde  auf  grünem 
Kalten  ein  vorwärtaHchendrr,  gekniiiter,  wilder  Manu,  welcher  mit 
der  Re<'ht4'n  einen  braunen  Haumstainm  umfasst  und  vor  dem  I/cibe 
an  einem  goldenen  Bändel iere  einen  mit  der  Linken  festgehaltenen, 
gekrönten,  rothen,  mit  zwei  goldenen  Querbalken  belegten  Wapjwn- 
ichild  hält).  —  Altes,  trüher  auch  mit  dem  Namen:  Stoltenburg  vor- 
gekommene«, breunschweigischeM  Adelsgeschlecht,  dessen  ältester 
ralfnberginc'her  I^ehnbrief  von  14D4  ist.  —  Die  Familie,  welche 
154*)  zu  Lucklum,  dem  Sitzte  der  Comthurei  dt'**  deutschen  Ordens 
ia  der  Bai lei  Sachsen,  aufgenchwttren  hat,  blühte  dauernd  fort,  brechto 
zvtn  Güter  zu  Luttmersen  im  Calenbergischen  und  das  Gut  St»geln 
lA  O^nabnickiK'hen  an  sich  und  zählt  durch  den  Besitz  dieser  (iüter 
adem  landsässigen  Adel  der  Calenbergischen  und  Osnabrück  sehen 
Laadiicbafl.  Von  den  Sprossen  des  Stammes  traten  Mehrere  in  die 
fcannoTerjiche  Armee. 

V  #«fiUrA.  n.  S   MI.  -    Frtik.  v.  d.  Knesthetk,  S.  375.  —  r.  Mtdmg .   I.  8.  &t*6  ond  V€ 
^fiBrr  ZMcluiBftf  voa  IMO,  to  iil*>  na<-h  flnrr  Z^tchnnnc  »ut  Am  17.  Jahrh.  --  Hannov.  W.H. 
f-  41  ud  !>.  14.  -   A'msckkt,  III.  S.  407  nod  H.  —  r.  fhfntr,  hanDor.  Adil.  Tal*.  Sl. 

8t0llseaberg ,  Freiherren  (S<*hild  gevirrt:  1  und  4  in  Gold  ein 
golden  bewehrter,  seh  war/er  .\dler,  auf  j^nlem  Flügel  der  Breite 
aath  mit  einer  silberm-n  Kleehlatt«i<h<'l  lK*legl  und  2  und  H  in  Roth 
nrei  «rrhragkreuzweis«*  gi»legte.  mit  di'n  Sti4'h*n  nach  abwärtH  ge- 
kehrte grtine  Lorbeerzwcigi* ).  Fn'iherrnHtand  des  Kgr.  rrtMisnen. 
I>iplom  vom  5.  Sept.  17HG  lur  Cliarhitle  Kramann  auK  (i»)tha,  ver- 
ebelicbt  gewesene  (*arl  (s)kHter  vermählt  mit  Adolph  Julius  Freih.  v. 
Laoer-Münchhofen)   und  für   den  Sohn    derselben    aun   erst^T  Eht*: 
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Friedrich  Carl,  so  wie  fdr  ihren  mit  dem  Markgrafen  Heinrich  r. 
Brandenburgr-Schwedt  erzeugten  Sohn:  Carl  Friedrich,  mit  dem  Ka- 
men T.  Stoltzenberg.  —  Der  Letztere»  Carl  Friedrich  Freih.  v.  Stolt- 
zenberg«  k.  preuss.  Ober-Foi^stmeister,  vermählte  sich  1811  mit  The- 
rese  Dufour,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  stammt:  Freih.  Maximilian. 
Derselbe  Termählte  sich  mit  Friederike  t.  Esbeck  und  hat,  neben 
drei  Töchtern,  zwei  Söhne. 


r.  Hellbath,  II.  S.  Ml.  —  N.  Fr.  A.L.  IV   S.243.  —  Frtik.v.  Ijedtbur.  II.  S.  489.  — 
Tu.benb.  d.  f^eih.  Häuser.  18C4,  S.  830  und  31.  —  W.  B.  der  Prrus«.  Monarchie,  IV.  6».  —  W.  B. 
d.  Preuts.  KhrinproT.  II.  Tab.  48.  5r.  95  und  IM  und  »2. 

Stolz  V.  Gemappe.    Erbl.-österr.  Adelsstand.    Diplom  von  1816 
für  Georg  Stolz,  k.  k.  Rittmeister,  mit:  v.  Gemappe. 

MtgtrU  V.  Müklfeld,  Er« .-Bd.  8.  462. 

Stemm,  Freiherren  and  Grafen  (Schild  gc%'iert  mit  gekröntem, 

goldenen  Mittelschilde  und  in  demselben  ein  gekrönter,  schwaner 
Adler  mit  dem  österr.  Ilauswappen  auf  der  Brust.  1  und  4  in  Koth 
ein  gekrönter,  einwärtHsehender,  goldener  Löwe  und  2  und  3  in  Blaa 
drei  silberne  Felsen  und  auf  der  Sjiitze  des  mittleren,  etwas  höheren 
ein  silberner  Stern).  —  Erbl.-österr.  Freiherren-,  Reichs-  und  erbl.- 
österr.  Grufen.sland.  Freiherriidiplome  vom  12.  Jan.  1Ü61  für  Peter 
Ignaz  V.  Stomm,  friiher  k.  k.  Rittmeister  und  später  herz,  modeuai- 
schen  Geh.  Rath  und  Gesandten  am  k.  k.  Hofe,  mit  seinen  Nach- 
kommen und  vom  2G.  Mürz  17<)0  fiir  .lohann  Ernst  u.  Johann  Franz 
V.  Stomm  und  Grafendiplom  vom  20.  Jan.  17H1  für  Johann  Evange- 
lista  Freih.  v.  Stomm,  Director  der  InHhri^üch-standigen  Academie  in 
Brunn  und  für  den  Bruder  desKclben,  Tarl  Freih.  v.  St.,  k.  k.  Oberst- 
lieutenant.  —  Altes,  ursprünglich  irländisches  Adelsgeschlecht,  wel- 
ches sich  im  Anfange»  des  16.  Jahrh.  nach  Deutschland  wendete  und 
jetzt  in  Oesterreich  und  Mähren  blüht.  —  V«»m  Grafen  Johann  Evan- 
gelista,  geb.  1726  und  gest.  179<>,  stammten  aus  der  Ehe  mit  Catha- 
rina  Grf.  v.  Berchtoldt- Ungarschütz,  gest.  1815,  zwei  Söhne,  die 
Grafen  Johann  Carl  und  Franz.  Graf  Johann  Carl,  geb.  1781  und 
gest.  18r>2,  k.  k.  Kämmerer,  emeritirter  Director  der  mährisch  stän- 
dischen Ritter-Academie  zu  Olmütz  und  Herr  der  Allodial-Güter  Dol- 
laplass,  Drzewnowitz  und  Tieschitz  im  Kr.  Olmütz  und  Lipthal  im 
Kr.  Ilradisch,  hatte  sich  in  zweiter  Ehe  1^<1Ö  vermählt  mit  Maria 
Freiin  Forgatsch  v.  Forgatsch,  gest.  1S42  und  aus  dieser  Ehe  stam- 
men vier  Töchter  und  unter  denselben  Grf  Adelheid,  vermählte  Frei- 
frau V.  Ulm,  geb.  1><11  und  verm.  1843  und  (irf  Elvire,  vermählte 
Freifrau  v.  Kossorz-Malowetz  v.  Malowitz.  geb.  IHIS  und  verm.  1848. 
—  Vom  (jrafen  Franz,  geb.  17><7  und  gest.  1841),  k.  k.  Rittmeister 
in  d.  A.,  stammt  aus  der  Ehe  mit  ^laria  Grf  v.  Berehtold  und  ün- 
gurscliütz,  geb.  1786:  Gr.  Iwan,  geb.  1 81 1>,  jetziges  Haupt  des  gpräf- 
liehen  Hausens,  verm.  1854  mit  Bartholomaea  Katharina  Johanna  T. 
<  )koli<^-sany  de  Okolicisna,  geb.  18;>;-i,  aus  welcher  Ehe  zwei  Tochter 
und  ein  Sohn  leben.  Der  Bruder  dfs  Grafen  Iwan:  Graf  Albert,  geb. 
1823,  k.  k.  Rittmelst^T  in  d.  A.,  hat  aus  der  Ehe  mit  Stephanie  v.  Al- 
penau,  geb.  1827  und  verm.  186^>,  neben  zwei  Töchtern,  einen  Sohn. 
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I.  c«iM«L  RaBAbQrh  I7n,  S.  S36  nnd  Sß  und  1778,  S.  S85.  —  MeperU  v.  IHMfeld,  Er« .-Bd. 
$.ti.  ^  Deutsche  Oitfrab.  d.  (»««mwart,  IT.  S.  525  und  i6.  —  Oeneal.  Taschenb.  d.  giKfl.  Hlater, 
IM*  S.  Ni6  mtt4  <M  oad  \M6  nnd  hl»tor.  Handbuch  xu  DemMlben,  S.  i^eo.  —  W.  B.  der  Oetterr. 
■Mtfehic.  VII.  6ft. 

StoBiinel  (in  Gold  bald  sechs,  bald  acht  rothe  Rosen,  jene  in  Ge- 
itolt  einoe  gemeinen,  diese  eines  Andreaskreuzes  gestellt).  —  Altes, 
uedenrheinisches  Adelsgeschlecht,  welches  schon  1250  zu  Fliesteden 
bei  Bergheim  sass,  12Ö7  einen  Burgmannssitz  zu  Bergheim  inne 
hatte  und  1332  zu  Stomrooln  unweit  Cöln  begütert  war.  Dasselbe 
blähte  fort,  erwarb  im  Laufe  der  Zeit  andere  Güter  und  war  noch 
1797  zu  Schmüren  und  Trutz  unweit  ^lettmann  und  1836  zu  Eoland 
bei  Düsseldorf  gesessen.  , 

F^^mt,  L  5.  414.  —  Frtih.  v.  UJehur,  II.  S.  490. 

Stommel  (in  Roth  ein  silberner  Triangel  mit  Ciucrbalken  und 
einem  goldeuen  »Sterne).  Ein  in  Ober-Hessen,  in  der  Wetterau  u.  im 
Kas<iaui8C*hen  begütert  gewesenes  Adelsgeschlecht,  welches  wohl  mit 
Unrecht  für  einen  Zweig  der  im  vorstehenden  Artikel  aufgeführten 
Timilie  gehalten  wird.  Dasselbe  sass  schon  1411  und  noch  1615 
M  Gleiberg,  14ÜÖ  zu  Rossbach,  IGiX)  zu  Vogtsberg,  1604  zu  Wehn, 
1640  TU  Lindheim  und  1460  zu  Kintzbach. 

r^km,  l.  S.  414.  -  FrtiA.  v.  JAdehur,  II    5.  490. 

Stoaiek,  Edle  v.  Enlengsberg.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
T0&  1^2<J  für  Ambrosius  iSioniek,  k.  k.  Artillerie -Hauptmann,  mit: 
Edler  v.  Enleng^berg.  —  In  neuer  Zeit  war  Alois  Stonick  Edler  v. 
Enleagüberg  Platzhauptmann  1.  Cl.  zu  Pesth. 

Mtftrta  V.  MMhl/M,  8.  270.  —  MlUUlrSchanatltm.  d«  (kUar.  Kaiteitbaaf. 

Stopler  lin  Roth  eine  silberne  Rose  und  über  derselben  ein  mit 

di>BGe«ici]tc  nach  unten  gekehrter,  schwebender  Hai  bmcmd).  —  Altes, 

*u»  dem  Stifte  Hildesheim  stammendi's  Adelsgeschleoht,  als  dessen 

Aknberr  der  loÖ3  verstorbene  (  anzler  Herzogs  Heinrich  des  Jün- 

pffn  zu  BrauuHchweig,  Dr.  jur.  Johann  Stopler,  Herr  auf  Bünder 

'Kiider),  angenommen  wird.    DorHellx^  war  nach  Gauhe  mit  einer  v. 

(^niMleben,  der  Letzten  ihres  (ieschlecht«,  vermählt  und  soll  nur 

räie Tochter,  Anna,  hint^Tlassen  haben,  welche  1632  als  Gemahlin 

de»  Anhaltschen  Edelmanns  (*urt  v.  Börsteil  starb.     Diese  Angabe 

i*t  nicht  richtig,  denn  nach  Allem  setzte  Johann  v.  Stopler  auch  den 

HaADUdtanim  fort.  Kaih  einer  die  Familie  v.  SchÖnelKK'k  betreffenden 

Leifhenpredigt  von  1602  waren  die  Ahnen  der  Adt*lheid  (ieste  v. 

•ScliÖDebeck,  geb.  v.  Stopler  folgriidt?:   Arltcrn:   Wulfhard  v.  Siopler, 

£rbgeHG«>sen  zu   Wehrsiedl  und   l^^hstedt.  gol.    1611>:   Melle  v.  d. 

lifth  und  (iroAsältem:  vaterlicher  Scitn  Johann  v.  Stopler,  Erbge- 

•^wen  zu  Binder«  Wehrstedt  und  lAJchstedt:  Hedwig  v.  Zt»rssen.     So 

&iin  »ich  denn  auch,  wie  es  mit  der  v.  Griuislebi*n  sieht;  war  die- 

•cihe  vielleicht  erste   (lemahlin  des  Johann  v.  Stopler?  AU  Bruder 

der  Frao  v.  Scbönebtrck,  geb.  v. Stopler  werdfu  zwei  in  der  erwähnten 

Leid)cji|iredigt  aufgeführt:  Wilhelm  Franz  v.  Stopler  und  Wulf  Jo- 

^n  T.  St     ErHiepi*r,  geb.  1611  und  gest.  16rM),  Krltgef^essener  auf 

LediMedl,  Terniäiilie  sich  1642  mit  Dorothea  Agueiss  v.  Harieko^t, 
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war  zuerst  bei  dem  Herzoge  Otto  von  Braunschweig  Edelbaast  (Baai 
80  viel  als  Herr),  dann  Cammerbaast  und  später  bei  dem  Hemg 
Wilhelm  von  Braunschweig -Lüneburg  Holjunker  und  Ober- Jag« 
meister.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt  und  blühte  noch  in  da 
zweite  Jahrzehnt  des  19.  Jahrhunderts  hinein,  bis  derselbe  5.'  Jm 
1816  mit  Friedrich  Wilhelm  Leopold  v.  Stopler,  Herrn  auf  Binde 
im  Hildesheimischen,  erloschen  ist.  —  Die  früher  im  AnhaltadM 
vorgekommene  Familie  v.  Stapel  oder  Stopel,  s.  Bd.  VIII.  8.  flOl 
welche  im  Anhaltschen  1571  mit  Johann  Stapel,  Stopel  aoflstel 
war  nach  Allem  ein  anderes  Geschlecht. 

HandschrifU.  5otizni.  —  Gauhe,  I.  S.  3466.  —  Zedier,  40.  ^.  415. 

Stoppenhagen.  Altes,  später  erloschenes,  eichsfeldischea  Adoli 
geschlecht. 

Wot/s  eichsfeldisclMS  Urknndenbach,  S.  18. 

Storch  (Schild  der  Länge  nach  gctheilt:  rechts  in  Roth  auf  gri 
nem  Boden  zwei  neben  einander  an  goldenen  Stäben  sich  aufwindondi 
Weinstöcke  mit  grünen  Blättern  und  blauen  Trauben  und  linkt  h 
Blau  ein  rechtsgeRehrter ,  silberner  Storch  mit  rothem  Schnabd  VH 
rothen  Füssen).  Reichsadelsstand.  Diplom  von  1733.  Ein  in  Ibk 
Icnburg  ansehnlich  begütertes  Adelsgeschlecht,  welches  bereita  1788 
zu  Cöln,  Nien-Garz,  Lütkcn-Grabow,  Hoppenrade,  Lüdcrshagen,  Ha 
chelsdorf,  Meschendorf  und  Hohen-Niendorf  und  noch  1837  zn  Diei 
telow  und  Rubow  sass.  Zu  diesem  Geschlcchte,  aus  welchem  mdirap 
Sprossen  in  die  k.  preuss.  Armee  traten,  gehörte  auch  ein  Major  ▼.8t 
früher  im  Infanterie-Regim.  v.  Zenge,  welcher  1823  als  Major  im  fl 
kurmärk.  Land wehr-Infant. -Regimen te  starb. 

r.  HeUbaeh,  \\.  S.  Mä.  —  Freih,  v.  Ledebur,  )I.  S.  490.  —  Supplem.  sa  SieliB.  W.  B.  X.  H 
5r.  12.  —  Mcklenburf .  W.  l\,  Tab.  48,  Nr.  IHl  uad  S.  3.V  >.  Kneschke,  IV.  8.  394. 

Storch  (im  Schilde  und  auf  dem  Helme  ein  Storch).  Im  Kgi 
Schweden  bestätigter  Adelsstand.  Bestätigungsdiplom  des  der  F!a 
milie  zustehenden,  alten  Adels  vom  28.  Juni  1776  für  Carl  Ladnjl 
V.  Storch,  k.  schwedischen  Regierungs-Rath ,  und  zwar  mit  Boatiti 
gung  des  Familien -Zusammenhanges  mit  den  v.  Stork  in  Schwadaa 

Freih.  v.  Udebur,  H.  S.  -lOU.  -  Schwed.  W.  B.  Ridd.  Tah.  25.  Vt.  »4:  Storck. 

Storch  T.  Stnrmbrand,  Ritter.  Erbl.-österr.  Ritterstand.  Diplai 
von  179(J  tur  Wenzel  Storch,  Hauptmann  bei  dem  k.  k.  Waraadinav 
Kreuzer-Regimente,  mit:  v.  Sturmbrand. 

Utiferle  r.  iiilklfeld ,   Eig.-Hd.  S.  213. 

Storchniann  v.  Storchenan,   Ritter.     Erb.  -  österr.  Ritteratand 

Diplom  von  1708  für  Franz  Sigmund  Storchmann,  mit:  v.  Storchenan 

MegerU  v.  Mühlfeld,  Er^-Bd.  S.  213. 

Storch witz,  Storokwitz  (in  Blau  ein  silberner  Steinbock).  AltM 
märkisches,  im  Crossenschen  begütert  gewesenes  AdelsgcschlacU 
Basselbe  sass  lt>40  zu  Daube  und  lü44  und  noch  1650  va  Seedod 
Der  Stamm  ist  1697  erloschen. 

Freik.  v.  lAdekur.  l\.  8.  490. 
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Storer.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1731  für  Johann 
(M  Htmon  Storer,  Bürger  und  Rathsver^'andten  za  Constanz. 

JTifcrb  9,  MKÜ/M,  Erf.-Bd.  S.  H», 

Storkow,  Storckan.  Altes,  zu  dem  in  der  Alark  Brandenburg 
o&d  in  Thüringen  begüterten  Adel  früher  zählendes  Geschlecht  Die 
FimOie  gehörte  zu  den  Patriciern  in  Berlin,  war  bereits  1350  im 
Lebowchen  begütert,  sa8s  1375  zu  llirschlelde  und  Wertlphul  im 
Backherigeu  Ober-Bamimschen  Kr.,  brachte  die  Güter  Münohehofe, 
Wilckendorf  und  Rodtstock  an  sich  und  betsasn  noch  14bl  Schulzeu- 
dorf  anweit  Teltow.  —  In  Thüringen  war  das  Geschlecht  in  der  ersten 
HÄlfle  den  17.  Jahrh.  zu  Kelbra,  Leinungen  u.  ^'aumburg  bei  Xelbra 
erbgesetinen.  —  Zur  Zeit  des  Grossen  Kurfürsten  war  noch  ein  v. 
Storkow  kurbrauden burgischer  Oberst. 

#Wa    9.  Lfdelmr,  H.  S.  4t)0. 

Storrea  (in  Blau  ein  rechtsgekehrter,  silberner  Storch  mit  rothem 
^dmabel  und  rothen  Beinen,  welcher  im  Schnabel  eine  rechtssehende, 
K'liwarzc  Sehlange  hält).  Keichsadelsstand.  Diplom  vom  11.  Oet. 
1745  für  Johann  Heinrich  Storren,  kur-hannuv.  Oberstlieutenant,  in 
lUnnoTer  amtlich  bekannt  gemacht  11.  April  1747.  —  Der  Name 
de»  (fe»chlei^hts  kam  noch  in  neuester  Zeit  in  den  Listen  der  hannov. 
.Vrmee  Tor. 

#MA.  9.  ä,  KneathtcJk,  S.  275.  -    lUnnov.  W.  lt.  I».  11  und  S.  H.  —  Knetckkt,  U.  S.  -117. 
-  f.  Mf/mtr,  kaanoT.  Adel.  Tnh.  S]. 

Stonn,  8tormen  (im  Schilde  drcM  Kamm-  oder  Mühlenräder), 
lin^  erloschenes ,  mfklenburgisehes  Adelsg«,»schlecht,  aus  welchem 
^IaÖ«  Sturm,  der  um  1442  lebte,  zuU;tzt  vurkouimt. 
t.  ¥irfM#.  n.  s.  M7. 

Storni«  Ein  bereit«  im  15.  Jahrh.  in  der  Oberlausitz  bi^gütertes 
Adelügeschlecht,  welches  zu  Alt-S<M'denberg,  Cundorf  und  Zwoeka 
^  Lauban  sum^.  Dasselbe  kommt  hier  zuletzt  1440  vor.  Später 
biu  die  Familie  in  Westpreussen  zu  (iallnau  unweit  Marienwerder 
Mif  nad  wurde  hier  auch  Strom  genannt. 

h^.  9,  U4»kur,  n.  S.  490. 

Stomdorff  (in  Gold  ein  durch  zwei  Kincken  zusammen  ge8chla- 
S^Ber,  doch  noch  etwas  von  einander  stehlender,  schräglinks  gelegter, 
■'iwirzer  KetMiclhaken,  dessen  Zacken  »«ich  unterwärts  kehren).  Altes, 
^Mtitcbefft  AdelsgeHohlecht ,  aus  welchem  Heinrich  und  llerrmann  v. 
'^Wüdorff  1470  zu  Fulda  beliohen  wurden. 


I,  5.  IM.  —    SulmmrMtr,   I.  13M     v.  SU»rndorf,    HF«*i»rh.  —    Sptner .  Thenr.  InfUra. 
t*-  »    wm  4m  WtfprmNM  flne  Sutr.  -    r.  Meäimf,  III.  ^i    t4.1. 


Morpp.  KeichsadelsHtand.  Diplom  von  1714  für  Maria  Francisca 
»«nr.  Siorpp,  geborene  Behr,  Wiitwe  de»*  Alexander  Melchior  Storpp, 
firvoieoen  \*ordero«terrfirh.  llegieningsraths  und  t  >rdenscanzlers  des 
^  Johaaniier-Malteser-t  >rdcns. 

V.  jnUI/tfrf.  Hn .-114.  S.  4«  lud  «3. 

o«  Grafea  (in  Roth  zwei  sillieme  Seeblamen, 
«ekke  »ck  oben  mit  den  Spitzen  gegen  einander  einwärts  beugen, 

L.   IX.  ,) 
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an  der  äuHtiern  und  inncrn  Beite  der  Ranke  drei  kleine ,  ^ich  etwas 
krümmende  Ausschüsse  haben,  unten  aber  ül>er  einander  ins  Andreas- 
kreuz gelegt  u.  jede  mit  drei  Wurzeln  ausgerissen  sind).  Böhmischer 
Frtnhorrn-  und  Preussischer  Adels-  und  üraienstand.  Freiherm- 
diplom vom  17.  Jan.  1701  für  Caspar  v.  Stosch,  Herrn  auf  GrÖditi, 
Altwasser,  Klein-Wic?rsewitz  u.  s.  w.  und  Landesältesten  desFürsten- 
thumsWohlau:  Adelsdiplom  vom  18.  Jan.  1701  für  die  Gebrüder 
Friedrich  Wilhelm  »Stosch,  k.  preuss.  Geh.  Staats-Secretair  und  Wil- 
helm Heinrioh  St.,  k.  preuss.  Geh.  Kämmerer,  auf  Grund  ihrer  Ab- 
stammung aus  der  v.  Stoschon  Familie  und  zwar  mit  iblgendem 
WapiKjn:  S<hild  geviert:  1  und  4  in  Silber  der  sehwarze.  prcussiHcbe 
Adler  und  2  und  3  des  StosrhVohe  Stammwappeu  und  Gratendiplom 
von  1.  Juli  1798  für  Hans  Gottlieb  Freih.  v.  Stosch,  HeiT  zu  Lowes. 
Polnisch-Kessel,  Hartau  u.  s.  \v.  Nächstdcm  sind  preussischer  Seit* 
Adels-Erneueruugen  und  Adclscrlicbungen  18.  April  1811:  Diplom 
für  Wilhelm  St.,  k.  pr.  Cavalerie-Licutenant,  1.  Sept.  1815:  Diplom 
für  Ferdinand  St.,  k.  pr.  Hauptmann  und  24.  April  1823:  Diplom  für 
die  Gebrüder  Stosch:  August  Wilhelm,  Doctor  der  Medicin.  C^arl 
Friedrich ,  k.  pr.  Lieutenant  und  Adjutanten  und  Gustav  Heinrieb, 
k.  pr.  Lieutenant,  in  die  Familie  gekommen.  —  Alters,  schlesisebes 
Adelsgeschlecht,  eines  Stammes  u.  Wiipi«  ns  mit  den  Grafen  v.Kaunitz, 
welches  sehen  im  12.  Jahrhunderte,  wo  dassellK*  aus  Croatien  nach 
Böhmen  und  aus  Böhmen  nach  Schlesi(>n  kam,  den  gräflichec  Tilel 
geführt  haben  soll.  Die  ersten  Sprossc^n  des  Stammes  in  Schlesien 
schrieben  sich  Stosch  v.  Kaunitz.  Otto  (inif  Stosch  war  1181  KroB- 
feldherr  der  venM'nigien  Polen  und  Schlesier  und  man  nimmt  den- 
selben als  Ahnherrn  der  jetzigen  Grälen  und  Freiherren  v.  StOHch  an. 

—  Im  13.  Jahrh.  scheint  die  Familie,  wie  andere  vornehme  Ge- 
schlechter, den  böhmisrhen  Hern-n-  und  Freiherrnstand  für  genügend 
gehalten  und  vom  Grat'enstande  abgesehen  zu  haben.  Im  13.  Jahrb. 
bestanden  drei  Linien:  eine  in  Ober-  und  zwei  in  Nieder- SobleHien. 
Die  obersch lesische  Linie,  die  sich  Stosch  zu  Kaünitz  schrieb,  erloscb« 
wie  mehrfach  anjrcnoninien  wird,  zu  End<»  des  DJ.  JahrhunderU».  docb 
kommt  nnch  1032  Otto  Heinrich  Stosch,  Freiherr  zu  Kaunitz  als 
Landeshaujitmann  <les  FürstentliumsSagan  vor,  die  niederschlesischen 
Linien  aber,  die  sich  nur  v. Stosth  schrieben,  theilten  sich  in  vcrscbie- 
dene  Häuser  u.  Nebenlinien.  Di«;  ältesten  Stammhäuser  waren  Siegrotb 
im  Briegischen  mit  dem  Neben  hause  Lnrzendort',  welche  l»eide  im  18. 
Jahrhundert  ausjr«.pingen  sind  und  Mondschütz  im  Wohlauschen. 
Das  Haus  Mund^chüiz  scliie«!  sich  wieder  in  die  Nebenhäuser  Grow- 
Tschirnt»,  Simbüchen,  Schwarzau,  Gr.  Wangern,  Rinncn^lorf, 
Wandriiseh,  Kunzendorf  und  Conrad^waldau.  Du*-  Haus  Kreidelwitz, 
welches  ir»."S8  (?rlosch .   war  ein  Nebenzweig  des  Hauses  Seh wanum. 

—  l  eher  alle  diese  Häuser,  so  wi«;  ülwr  die  früheren  genealogisehen 
Nerhällni^M'  des  Gi*s<>lilechts  giebt  sehr  genaue  Auskunft  die  unten 
angetuhrte  Monographie,  welche  Melchior  Friedrich  v.  Stosch  auf 
Mondschütz.  gi»st.  1724.  k.  HotVichter  und  Landes  -  Do|mtirter  des 
Fürstenihums  Wohlan  der  Familie  zu  sjjäterom  Druck  hinterlieits.  — 


—    67    — 

1>CT  ttlte  FreihorrDHtand  der  Familie  muKs  vor  Aut'ange  dcH  18.  Julir- 
liuoderU  «rucaert  worden  sein,  da  um  diese  Zeit  der  Freiherrntitel 
viBder  merklicher  hervortritt.  —  Wa»  die  oben  genannten  zwei  Brü- 
der, welche  170l  den  AdelsHtand  de»  Kg-r.  Pronsson  erhielten,  anlangt, 
HO  hatte  nich  auH  Lansnitz  im  ( )piK'lnsi'lien  ein  Zw(>ig  nach  der  Mark 
tnd  CMfrietdand  gtrwendet  und  uu8  diesem  stammten  jene  Hrüder.  — 
Graf  Uanrt  Uottlieb,  h.  oben,  hatte  si<'li  mit  Amalia  Henriette  Gri.  v. 
Hoym.  Tt>chtcr  den  bekannten  k.  preuss.  (Jeli.  Siaatsministers  Georjj 
Tarl  Heinrieh  (trafen  v.  Hoym,  vermählt,  aus  wehher  Ehe  drei  Söhne 
eiiti»pn>»>*ien ,  die  (inilen:  (ieorf^,  tc<'^t.  18<)3,  Felix  und  Hann,  von 
welchen  die  beid(?n  Ersteren  ihre  Linien  fortsetzten.  Die  zahlreichen 
(ili«»der  d<»>*  lreih»»rrli(hen  Siammrs  wenlen  in  zwt»i  Linien,  der  älte- 
ren u.  diT  jüngen-n,  v<m  denen  die  nlten»  in  zwei  SjM»oiallinien  blüht. 
aufgtTührt  und  die  ^enealop^isehrn  Tasehenbh.  d.  ^jrräfl.  und  freiherr- 
lichen HäusiT  ergi'bcn  nieht  nur  den  jetzigen  Personalbestand  des 
Cif^tamnithanses.  sondern  berücksieht ifri'u  aueh  mögliehst  die  älteren 
Htam  tu  reihen.  —  Zu  dem  Hi»sitze  d(T  grätliihen  Linie  gehörten  in 
■eiMMter  Zeit  die  Ht^rrsehatl  Manze  im  Kr.  Nimptseh.  Sadewitz  im 
Kr.  Brpt4an,  (ilofenau.  Dür-Hartau,  Heisau  und  I<osswitz,  sämratlieh 
im  Kr.  Nimplseh,  Hartau  im  Kr.  Sprotiau.  Lawaldau  im  Kr.  (rhrn- 
bprp  und  Polniseh-Kt^ssel.  alter  Hi»sitz.  ebenfalls  im  Kr.  Grünberg.  — 
Ein  Freih.  v.  Stosch  >^''ar  um  IHöT  Herr  auf  Lankau  im  Kr.  Xam»lau. 


J.  SemUrti  (««rhlrrktaroKi^tor  d<r  alt«<n  Univ  di-r  t.  >Uw«h .  It'.tT.  .  Henel.  S.  777.  J.  11. 
/"wmr^h  mWi*  fc-CiU.  S.  WH.  —  Sinnj'iu».  I  S.  i»U--M  uiul  II  >.  ^.'i«:— 4'.-!.  —  V.  >'.  r.  .V^wi^A, 
♦—»kc»  4k«  HrMhbvhli  r.  >Ut*rh.  NH>«t  <»•-««  lilfshtstiM  und  Kupfrrn.  Uri-nlau  und  lii'i{>iiv.  M'M*. 
S  B4r    —    Umukf,  I.  S.  S4n*i>-72.  /^JUr .  40    s.   t|-^      M.  —    /Hetn^rninn.  S.  2.>.  Nr.  41.  — 

f  IMthmek,  \.  S.  fHS.  —  Me^rrlf  v  Miikiftld,  Ins  IM.  S.  Io%  _  N.  IT.  A.  I  .  I.  S.  :{7  und  IV. 
^.  lU-45.  —  !•.  OlA/roli.  d.  (irfi^«.  11. 's.  .%3f<:  ^ 'JM.  ^  Frtih.  v.  l^dthnr ,  II.  S.  4»1  UDd  lli. 
^  S47.  —  iwnral.  TMrhrnh.  d.  cr^rt.  II:iuirr.  1H(V.>.  S.  m;«;  und  «>7,  ItnU.  K  M>7  und  (iK  n.  IT.  .lahrc. 
■■d  kMlnff.  HaaAh.  ca  IkroMrllvD.  S.  IHW.  —  (f«ninl.  'laMVnb.  d.  Ur\\\  lUuftfr,  1K<U>.  S.  h5i)  Wap- 
^mmt».  IMS.  S.  TM.  Ih4il.  S.  951  —HM  u  IT.  J.  —  SUhmneher .  I.  lü  T.  Stn^h,  S«  hlnitth. 
t  XndMf.  m.  S.  644  aad  r^.  —  W.  11    d.  I'rruot.  M<>njr«-hii>.  II.  .1    (ir.  v  St    und  IV.  71     y.  M. 


Htoftch-Siegroth .  anch  Freiherren.      Im  (ir<>^%sh.   He^sen    aner- 
kannter FreihcrrnHiand.    -  -  Ein  zu  dem  A<1«?1  in  PnMissiseh-Schlesien 
und  im  GroK^h.  HewH'U  gehöriges  (M'.»*ihle<'lit.  welehes  gleiche  Ah- 
•tammung  mit  dem  HchleHisehen  (itrsehleehie  der  v.  Stos<h,  s.  den 
Toi^totieDden  Artikel,  hat  und  aueh  da^  alte  Suimmwap]M;n  dersellN'U 
fuhrt.  —  Carl  Sigihmund  v.  Stoseh-Sjegrulh,  geb.  IT^k")  und  ge^t. 
1T><«),  ».tand  in  k.  k.  ]klilitairdiensien.      Au>  seim-r  Khe  mit  einer  v. 
koik  a.  d.    H.  (iri)>>- Her.'^on  im  Tannenbergi^ehen  stammten  zwei 
^»h HC,  die  Freihem'n  Carl  Wilhelm  Ludwit:  und  <nittli«'b  Sigismuiid 
Koritz.  welche  die  Familie?  in  eine  sehleHlsehe  und  lii**«^iHihe  Linie 
*diieden.      Frcih.  Carl   Wilhelm   Ludwig    I.».  geb.    1744  und  ge?»i. 
1*^2!3,  war  unter  K.  Catliarina  11.  Hauptmann  in  rus**is<  h.  hiensten. 
volinte  dann  bi«   iHlf)  zu  .Ia<nbMlorf  bei   |)udt»r-tadt    in  S<hh^ien, 
war  mit  MariaJohanna  Noidi-  v.  rtlnninn.  u'«'b.  IT.'H  und  ge-«t.  LSO*). 
Tmniüilt  und  hatte,  neben  «»iner  T«»«  hier,  zwei  Snlme,   tue  alK»r  ihre 
iJnir  nicht  fort>*<*tzt4'n.         Vom  Freiherrn  <iottlieb  SigiMninul  Moritz, 
f^b    174^  und  gc'it.    lH2<>.  gros-ih.   hens.   (ienrrallieutenanl,  venu. 
KhT»  mit  Marianne  Charlotte  v.  (ieinmar.  geb.  17r>2  uml  gi»st.  \X\X, 
flammte:  FriMh.  Carl  Wilhelm  Mi.rit/  <  11.^.  l^cI»  17><«»  im.I  c^'^t  !>*:'><». 


:>♦ 
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grossh.  hoss.  Geiwitil major  ii.  Oberst-Hofmcihiter  Sr.  K.  H.  des  Gro««- 
herzogs.  venu.  1821  mit  ^laria  v.  der  Salle,  geb.  1803,  au«  welcher 
Elle  zwei  Töchter  <*nts*pn)Shiten:  Freiiii  Philippiiie,  geb.  1822,  Term. 
1844  mit  Joseph  Freili.  Gedult  v.  Jungcnteld,  gro«Hh.  he»».  Kammer- 
lierru  und  Obersteu  uud  Freiin  Anna,  geb.  1824,  verm.  1844  mit 
Giesebert  Josejib  Freih.Kieilesel  zu  Eisenbach  und  Altenburg.  grosnlL 
hess.Kiimmerherrn  u.  ^Major.  —  So  ist  denn  mit  dem  Freih.  Carl  Wil- 
helm ^loritz  11.  lHo<^  der  Mannsstamm  des  Geschlechts  aungegangen. 

(ieural.  Tu<  hi-nh.  der  freih.  Hliuscr.  1^«;:^  S   HM  und  5n. 

Sto.««ken  (ini  Schilde  ein  springender  Hirsch  und  auf  dem  Keime 
ein  Hirschgtrweih).  Altes,  pommernsches  Adelsgeschlecht,  von  31i- 
crael  als  ein  Gc'schleiht  der  Freii^n  autgetuhrt. 

ificrarl.  S.  :»7lt  od«  .''•3.?.  —  XfdUr.  40.  S.  «M.  _   r.  Mfding,  Ul.  S.  r>l& 

Slotternheim,  Stotterheini ,  Stntternheini ,  s.  Stu  tterheim. 

Stolz  (im  Schilde  drei,  2  und  1.  Uo^^en).  Altes,  in  der  [Mark 
lirandenburg  hrgütert  ge\v«s<'n«*s  Adelsgeseli leiht,  welche»»  bereite 
l.'WT  zu  Conradsdnrp  und  Liezcgörike  unweit  Königsberg,  1482  zo 
rrussüw,  XhKj  zu  Fehliow  und  \iu\y  zu  Dubberzin,  sämmtlieh  bei 
AngtMiniinde  sass  nnd  noch  nach  17so  zu  Felschow  begütert  war.  — 
I)er  alle  Sianim  i>t  mit  Thristoph  Ludwig  v.  Siotz  1787  erlo.'«cheD. 

Frtih.  V.  Udtbur.  II.  S.  V.U. 

Stotzingen.  auch  Freiherren  (in  Hlau  rin  silberner,  längliehter, 
oImmi  >irh  etwas  erweiternder  Tragkorb  ohne  Bänder,  um  welchen 
in  der  Mitte  finc  gewundene,  gold«'n(?  Schnur  lliulll,  an  der  zur  linken 
Seit«*  des  Korbes  «in  aufwärts  g^hogr-ncr  Ilaken  befestigt  ist).  AlteH, 
schwäbi^lifs  AdeUgcM-hlcchi  aus  dem  glci<hnamigen  StiimmhauHe, 
dt?m  S<hlossi«  und  Städtchen  Stotzingcn  in  der  Markgrafschart  Bargau, 
drei  Meih'U  von  l  Im.  Has  genannte  Si-hl«)ss  stand  sch«»n  1480  den 
Herren  v.  Siain  zu  uml  gi-hört  jnzt  d«'m  gräfl.  Hause  Maldeghrni.  — 
hie  ordentliche  Stammn'ihe  der  Faniili(*  beginnt  Hucelinn»  mit  Johann 
Stotzingcn.  wel«her  um  l.-XN»  Ifbte.  Mit  dem  frei  herrlichen  Titel 
wird  zuci>t  gegen  Ausgang  dc^s  KJ.  .lalirh.  Hu})jK'rt  v.  St.  aufgeführt 
l)esM'n  Hruder>,  Wilhelm,  Innkel:  Sirgmund  Friedrich,  MSte  um 
11)70  un<i  hatte  den  Stamm  mit  drei  Söhnen  foiigeseizt.  Derselbe 
bliilit«'  wi'iter  ftirt. 

i    IliitutfiH.  I.  ^iipi»l.  S.  KI— »i-'i.         f,nuhr.  I.  «i    '2X11  und  7H.  --   /flltr^  40.  S.  4«l.        Sirh- 
ptn'-ktr.  J.   il.'i:  \    '«(••tziiit:»  ri,  Nliw.ilij.i  li.  —  r.  Mfl'-nq.  IM.  S.  tilft. 

Stovenow  '  im  SchiUlr  ein  laufeiidur  Fuchs  und  üIxt  deuiselbcD 
am  linki-n  S«  |jiliii'>innde  über  einander  drei  rothc  Hosen).  Altcw, 
rüg«*n>ehcs  Adelsgi-M-hUM-ht. 

Mi^rarl.  S.  ;»:■...  «diT  -r.-J.  —  Adlrr.  Au.  <.   |i;i.  —  r.  Medinn.  \\\    ^.  «8     aurh  narh  LnMll 
«  harti- 

Strach.     Hr.limi.-ehir  AdiK»-tand.     Diplom  vom  24.  Febr.  I(ki6 

für  .Vlexaiider  .VInvsius  Strach. 

r.  IhUlach,  II.  >.  .',14. 

Strachwitz,  Freiherren  und  (irafen  ( Stamm wapptm:  nach  Sieb- 
macher und  (b'sj-en  IbM-laralion:  S(  hild  von  Silber  und  Blau  querge- 


-    69    — 

tbeih  und  in  jtnhT  Hälfte  noohninls   qnorg«'tlu*ill.      In   der  oberen 

silbernen  Hälfte  stehen  oben  tlrei  und  unten  zwei  blaue  Musrhein 

und  in  der  iinU'ren  bluuen  Hälfte  oben  drei  und  unten  zwei  silberne 

Musehein,      (irälliehtss  Wap|H»n:    S*lii|<|    g'i'vii'rt    nn<i    im    sillKjrnon 

MitUrlsi^hildi*  der  preussisehe,  sohwarze  Adler,  auf  den  Flügeln  mit 

den  KU^stenjfeln.     1  und  4  in<iold  ein  reelitsp'wen<l«'ter,  schwarzer, 

unten  blutender  S^-hweinskopt' mit  silluTuen  Ilauzälinen:  Straehwitz- 

GroM-Zauche  und  2  und  3  von  (iold  und  Sehwar/  seehsmal  querge- 

•^treitl.      Jeder  jj^oldene  Streiten   ist   mit  zwei  scliwarzen  und  jinicr 

M-hwarze  mit  zwei  ^'oldenen.  neben  einander  p:estrllt<*n  Museh«'ln  be- 

Ufri:  Stammwup|M'n ,  in  den  Farben  ab<»r  vt»rändert:  Strachwitz  und 

•  iaeb€»rMiorrj.     KeiehslVeiherrn  -  und  (Jralenstand  <les  Kyr.  Pn'us«en. 

Freihermdiploni  vom  22.  S<»pt.  1G3(»  lur  riiristojdi  v.  Straehwitz  und 

(tno-o-Zanehe,  kais.  Kath.  Prälat  und  Domherrn  zu  Hn»»*lau  u.  CirosB- 

<rt<i;ran,  de**  Histhnnis  Administnitor  und  Mitstatthalter  zu  Neisse,  so 

mie  für  Maximilian  v.  Straeliwitz.  kais.  Hatli,   Hauptmann  des  Bin- 

thunif»  Kn**tluu,   mit  s(>inen  Naehkommen  un<l  zwar  aN  Itelohnung 

trener  Hienste  und  (tnUendiplom  vom  tJ.  Juli  1TJ>H  tur  Carl  Joseph 

FpiMh.  V.  Siraehwitz,  Herrn  auf  Kamminietz.  vom  K.  Franz  II.  3^K 

März  171*1*  lie^täti^t.  —  Altes,  srhU^sisi  ln*^  AtieNp'srhlerlit  aus  dem 

t;l(*iehnaniigen  Stammhaus^  im  Lie^nii/.rhrn.   webhrs  naeh  Kinij^*n 

ur^prunglieh  aus  Polen  stammen  soll.      Nirolaus  St.  kommt  IIVM  aln 

lK>mberr  %n  Hreslan   und  llrich  142(>  als  Hisehot'  zu   Hreslau  und 

NriMne  vor  un<l  (*hrist<»ph  v.  St.   war  141*4  oberster  Hauptmann  in 

*>hpr-S'hlesien. —  Hie  fort  lautende  SiammnMbe  bepnul  mit  Hans  v.  8t., 

«t'lrher  Meh  \iii.K>  mit  einer  v.  Fab  kcnhavn  aut  Ma^^sel  vermählte. 

Im  Laufe  der  Z4*it  bildet«*n  ^idi  mehren*  Häusrr,  von  welchen  dan 

Hftu«  S( yi^nMl  (Sie^nith)  den   Beinamen  Wilrieh.  das  Hans  Zauehe 

4*11  bfinamen  Sassky  führte.    Sinapius  ^iebt  an.  da*«^«  die  Straehwitze 

»ii  viererlei  W'apiHMi  vorkämen  und  zwar  di«*  v.  Si.  u.  ^ierolt^^ehütz: 

>B  Itbu  zwei  pddene.  sehrä^links  p*stellte.  rothe  Kosm.  Sirbmaeher, 

1  '^^:  Siraehwitz;  die  v.  St.  und  Kllpit:  in  li'otli  ein  silberner  (^uer- 

^«Ikfii,  von  drei  Nelken  ähnliehen  Blumen  be;:li'itet ;  Siebnia«her,  11. 

•*•;  die  V.  St.  und  iJaebersdorf:  dreimal  in  Silber  und  Blau  «piergt*- 

tb^iU.  jtile  der  vier  balkenweiM-n  Theilun^ren  mit  Mu»»eln-ln  belef^t, 

•'•-.  'A,  2,  in  weehs««lnder  Färb»-,  SirbmaelH*r,  I.  f).'*  und  «lie  v.  St 

'»n«!  <tn»-M- Zauehe  odi*r  v.  St.  und  Peter-iwabiau  ,  odi*r  Si. -SuNtky:  in 

i^'lii  fin  »M'hwar/*-r  Sehweinski»pt',  Sielunaelu-r,  II.  ;"><>.      Vi>n  diewm 

Vi«-r  (i«*M.hleehtern  *<ind  die  beiib-n  Kr>leien   erb»*<lH*ii.   ilii*  andeivn 

K»*Mi»-n  aller  biuhen  fort,   lialnMi  ltl27  ihre  Wappen  vereinip-t  und  er- 

'AiVtr-n,  H.  oln-n,  «len   BeieliMVeiherrn.^'tand.       hie   \ereini>:un^  der 

^appi-n  erhielt  2t>.  Juli   1021  die  kai^erliehi-  BeMiitik-uni:.         Von 

4rft  Naehkommen  ile^   Fri'ih.  Maximilian,  ?•.  oben.  ><tit'iei«-   Manritz 

Fnnh  T   Strarhwitz.   BiM-liof  zu  Tiberias  un<l  WiMlibinehof  und  .\d- 

ttini*trali>r  den  HiHthumH  Bn*slau,  da«  Familien- Maj«»rat  \Vei;r«*Udorf, 

•i»iM«'n  rrnter  Bi-nitzer  der  Bnider  de^i^^elben.  Freih.  Johann  Friedrich, 

H«*rr  auf  k'fw*Cau  um!  bn^slaniseher  I^uidM-haft^-Hireetor.  wurde.    IKt 

ködere  Bruder,  Tarl  Josi'ph.  erhielt,  h.  oben,  den  (iRifenMand      I^*tx- 
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leri'i".  venu,  mit  ^liiria  \.  Bojaiiowska,  hinierliesrt  drui  Ü^öhne,  Johum, 
Ernst  Jouchim  und  Carl  Maria,  .lohiinn  starb  ohne  Nachkommen, 
es  wurde  >ionath  Krnst  Juaihln».  wi-li-lier  1790  die  Standesberrschatt 
(V)slau  iM-worlum,  Haupt  dr>  jrräfli<h«Mi  Hauses  und  g!«*i«hzeitig  ewter 
Agnat  des  Majorats,  «U*ssru  He^iitzer  in  scint-r  Linii*  iortblülien.  — 
l)as  grnflieliü  Haus  kommt  jetzt  in  zw»»i  Limcn  vor:  in  «Um*  Linie  zu 
Stuhondorr,  abstaiumond  vom  Giraten  Ylvu^l  Joachim  und  in  der  Linie 
zu  Kaniniinietz.  abstammend  vom  (irat'en  Carl  Maria,  —  (inif  Erns^f 
Joaehini  war  zweimal  verniälilt  un«l  zwar  in  rrster  Ehe  mit  Franzieca 
^irt'.v. Neuhaus  v.C'ariimon  u.  ausdieser  Khe  entsju*oss:  (»rat'Hyacinth. 
peb.  17sl  und  gest.  Is4iy.  [)vv>^^hr  war  dreimal  vermählt  und  zwar 
zuerst  mit  Sophie  Freiin  v.  Welrzek  und  aus  dieser  Ehe  stammt: 
Hvacinth  Ernst  tJrat'v.  Strarhwitz-Susikv,  (irn>s-/;iuehe  und  Kam- 
minietz,  geb.  iJ^Oö.  Herr  der  Herrseh.  Alt -St  übend  ort"- (iros«- Stein 
und  Sehimisthott'  und  der  Kitterpfiiter  I)anictz-Traoh,  Ottniiitz  und 
Sprenizütz  in  Ober-Sehlesi^n,  ei*ster  Agnat  des  Majorats  Weigeledorf 
und  liruchewitz,  vifrm.  1S30  mit  Maria  v.Schimonskv-Schimonv  a.d. 
H.  Krztisnitz  in  <)bersrhle<ien,  aus  wehlier  Ehe.  neben  einer  ver- 
mählten Tocliler,  ein  Sohn  stammt:  <iral  Hyaciutli  Carl,  geb.  1H3Ö, 
zweiter  Agnat  des  Majorats  Weigelsdort"  und  Bruschewitz,  Landen 
Aeltester  des  Kreises  (iross-Strehlitz,  verm.  mit  Luise  (irt*.  v.  »Straeb- 
witz.  Ueber  die  lunt*  Sehwesiern  de^  (rraten  Hvacinth  Enist,  so  wie 
über  die  (ieschwister  d»*s  (irafen  Hvacinth  u.  über  die  Nachkommen 

• 

derselben  ergeben  die  genealogischen  Taschenbb.  der  griifi.  liäuser 
Näheres,  llaitpt  der  zweiten  gräüicl  en  Linie,  der  Linie  zu  Kammi- 
nietz.  ist:  Carl  (rrat*  v.Strachwitz-Sustkv-lJross-Zauehe  und  Kammi- 
nii^tz.  geb.  1  tW  —  Sohn  de<  iy.'>7  vt-rstorbrntm  (irat'en  Carl  ^aria 
aus  dijr  Ehe  mit  Antonie  Freiin  v.  INjihseliiitz,  gest.  1  KU  —  Erbherr 
au!'(.iross-  und  Klein -WeigelMJort*  und  Hrusehewitz,  Herr  zu  Kam- 
minietz,  Siemien^itz  u.  Xionslas  in  I*reu>s. Srhlesicn,  k.k.  Kämmerer, 
k.  pn*uss.  M  liie>.  Lanih's;iltr».trr  und  Landrath  tles  Kreis(*s  Tost- 
(ileiwit/.  venu.  IX'21\  mit  Mjiihililr  Fn-iin  v.  Er^tiiiberjr  zum  Freven- 
thurm,  geb.  isn.J,  un^  wrh  her  Klu*.  nebi-n  «Irei  Ti.Mlitern:  Agiaja 
vt.'nn.  (irf.  v.  Hoverdrn  -  Plmckcn,  Sidonia  verm.  (irl".  v.  Sauerma- 
Jeltsch  und  Hl^-n  vi^nn.  (Irf.  v.  Scjurr-Thos^i.  zw<m  Söhne  stammen, 
die  (irafen:  IJudoIph.  gib.  iSi^s.  k.  k.  Krinim.  und  Major  und  Arthur« 
geb.  Is;j;;.  k.  pr«Mi>^.  iif^irr.-lJifi'nndjir.  vrrm.  isijo  mit  Melanie 
(irf.  V.  Hohfuthal.  Üt-r  iJriider  d«'«<  (Jratrn  Carl:  geb.  1S(>4,  Hesitzer 
der  Herr^-rhaft  Sln-betau  .  k.  k.  K;imnn*n'r,  viTuiählte  •*ich  1S2Ü  mit 
Atiala  Fri'iin  v.  Ersii'iiberg  zum  Frrvrnthurm.  geb.  1S(.H>,  aus  welcher 
EIh\  neben  drei  'locht»  in.  tiinfSohne  »-tamiiH'n.  -  Der  t'reiherrliche 
Stamm  (Schild  gevi«Tt:  1  und  4  in  L'otli.  am  h  in  (iold.  ein  recht^ge- 
kehrter.  imti'U  blntig«r.  m  liw;ir/er  Kbi'rkopf  und  2  und  3  im  von 
Sehwarz  und  <told,  »»iler  SüIht  u.  Hlan  viermal  ({uergethcilten  Felde 
zehn.  o.  'J.  '.\  un<l  2.  Si-cmusi  hrln  von  ge\vech>elten  Farben  wird 
jetzt  in  r\\«'i  I^inien.  der  ülteren  Linie:  Sirachwilz-Sustky  und  (iro«»- 
Zaurh«'-K;idau  und  der  jimgeren  Linie:  Strachwitz  und  Gross-Zanche- 
Ja-^lrzeb  aulgi-nihrt.      Haupt  der  älteren  Linie  ist:   Freih.  Mniiritx, 
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geb.  1822  —  Soliu  de»  1851  verstorbenen  Freih.  Anton  aus  der  Ehe 
mit  Julie  v.  Bisiuark,  geb.  180*'^  —  Majoratslierr  auf  Gross-  und 
Klein-Weigelsdorf,  Bruschewitz  und  Kamischau  in  Schlesien ,  verm. 
1854  mit  Luise  v.  Boikelberg,  geb.  1833»  aus  welcher  Ehe  fünf 
Töchter  stamuien.  Der  Bruder  des  Freih.  Mauritz  ist:  Freih.  Richard, 
geb.  I8i^"),  k.  preuss.  Appell. -Cieriehts-Keteründur.  —  Vom  Bruder 
dtt»  Freih.  Anton,  dem  Freiherrn  Ferdinand  Felix,  stammt  eine  zahl- 
reiche Nachkommensc'hatl.  Der  älu*rc  Sohn  des  Letzteren,  Freih. 
Ferdinand,  ist  Herr  auf  Gross -Woitsdorf  im  Kr.  Poln.  Wartenberg 
und  fct^it  lsr)3  verm.  mit  Hedwig  Grl".  Strachwitz-Sustky-Gr.  Zauche 
und  Kamniinietz,  gt»sch.  Grf  v.  Arco,  g<'li.  1828.  —  Haupt  der  jün- 
geren, fn'ih.  Linien  ist:  Fcdor  Freih.  v.  Straehwitz  und  Gross-Zauche- 
Jaisfrzeb,  geb.  1812  —  Sohn  des  1838  verstorbenen  Freih.  Loui« 
Maaritz,  k.  preuss.  Kammerherrn  und  herzogl.  anhalt-cöthensch.  Hof- 
marM'hall  und  Kamnierlierrn,  aus  der  Ehe  mit  Theresia  t.  Biedau 
(Bidau)  —  Herr  auf  Ober-  und  llittel-Jastrzeb  und  Czisonnko,  herz. 
AnhaltM'her  Hof- Stallmeister  und  Kammerherr,  vermählt  1831)  mit 
Franzisca  v.  Davier  a.  d.  H.  Xeekeu  in  Anhalt. 


9rkk:  Mrrkmttrdifk.  S.  IHM  und  &r>.  —  Sinapius,  I.  S.  964  und  U.  S.  lOSt»  and  D««- 
•fINs  ObsAcnpli.  I  N.  «»0— 66  und  hK).  -  i.'eniSe,  I.  S.  347.1  und  74.  —  ZedUr,  40.  S.  47&.  -^ 
MtfiHf  9.  MUMt/fU,  F.rir.Bd.  8.  lo.^.  —  N.  Vt  \  l.  iV  S.  345  4H.  -  O.  ririfrah.  der  Ocfei- 
«an.  n.  .«.  2tfM_Il.  —  #VeiA.  c.  Utittntr.  W.  S.  41».')  und  i»l.  —  Vtenftü.  TMclienh.  drr  «rfti. 
Itüirr.  f««l.  S.  8flN— TS  a.  AT  und  hi«tnr.  Ilandtnich  zu  (Vnivlbrn.  S.  »fil.  —  (f«nf«l.  TMchenb. 
d.  bMk.  ÜMwr.  1S6*.  S.  «04  — «m;.  1M7.  8.  747  nnd  4».  IS64.  S.  KS:   und  9t  vnd  1»««.   -      ti^k- 

1.  M    %.  StnrhmiU,  S<-hl«t»ch.  —    T^f^ff.  U.  '.»4«;    Y.  H.  r.  St.  -      W.  B.  d.   PreuM.  Mo- 

n.  4    Gr.  t.  »I. 


dtrftckA,  Stracka  v.  NedabilitJB,  Preiherren  und  Grafen.      Böh- 

mi<ifher  alter  Freiherrn-   und  Grufenstand.      Freihcrrudiplome  von 

1721  für  Johann  Carl  Straeka  v.  Nedabilitz  und  fiir  die  MutU^r  de8- 

H'IKen.  Francisca  Sylvia  St.  v.  N.  und  von  17iW  für  Wenz«?l  Straeka 

V.  Xfdabilitz  und  (irafendiplom  von   1732   für  Johann  C'arl   Fnnh. 

Stnrka  V.  Nedabilitz.  —  Altes,  böhmisches  Adelsgisehlecht,  welche« 

•i«"!!  nach  dem  Sitze  oder  Schlosse  N»*dabelitz  nannte  und  auch  Neda- 

l>ilitz  und  Kedabylitz  p«»Hchrieben  wurtle.     Johannes  Straika  machte 

•i<'h  b«'i  dem  Königt?  Ladislaus  so  b«'lii»bt,  dass  d«TsenH»  ihm  für  ge- 

tppup  IHenste  1154  die  Dorfer  W<'H<zy  und  \Vo<  kzow  nehenkte.     Pe- 

triH  Xicolaus  St.  v.  X.»  war  10G3  Appellations-Rath  und  ein  Anderer 

difN»f»  Namens  um  I7<l0  Oberster- I^ndschreiber  in  Köhmen.     Graf 

^♦»htnn  Peter  wurde  1712  kaisi»rl.  w.  Geh.  Kath  und  SutUialter  im 

K|rr.  Kihmen. 

WtimgmtUm.  nnim»piftr\,  I.  S.  »mh.  _  Üauhe.  I.  S.  »474.  —  ZedUr,  40   S.  57«.  —  Mtftri» 
*  Wil/tid.  Krc.Bi.  S.  n  und  S.  106. 

Strmekwald.  Hin  aus  Franken  stammendes,  in  Gstpreu«m»n  bo- 
gäUTl  gewordenes  AdeUgt^schlcrhl,  weicht»  bereits  IGlMi  zu  liosenan 
«»weil  Mohningen  sass.  —  Zu  demselben  gehorte  ein  Oberst,  v.  St 
ia  k.  preusH.  (iarnisnns-Bataillon  v.  Ingersleben,  welcher  177U  pon- 
Nonirt  wurde. 


FmUL  9.  U4t§mr,  U.  S.  4M. 

BtrMiMi,  mrililan  (in  Schwarz  auf  einem  Dreihügel  ein  Kin- 
k»rB,  w«k;bei  Aber  eine  GarU*  springt).     Ein  in  Ostpreuiwen  be* 
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gütcTt  gewordf^nes  Adel»gescklecht ,  welche»  in  der  zwmien  HiQfta 
des  18  Jahrh.  unweit  Sensburg  zu  Pillaken  und  Rosoggen  nnd  un- 
weit Lüek  zu  Fr/ituU^u  und  RotH-'^iigallea  »asss  uapL  noch  1820  n 
Zanderborken  bei  Fried  land  begütert  war.  —  Ein  Major  v.  ^traelaii 
stand  1856  bei  der  k.  preuss.  Landgensdarmerie  zu  Krotoczyn. 

FreiA.  v.  Ledebur,  II.  8.  6!»4. 

Straff  V.  Glneksfeld.    Erbl.-österr.  Adekstand.    Diplom  v.  1818 
für  Joseph  Straff,  k.  k.  Hauptmann,  mit:  v.  Glücksfeld. 

MefftrU  V.  MüklfeUl,  Erf.-Bd.  S.  463. 

Stralen  (in  Gold  drei  ins  Schäoherkreuz  gestellte,  blaue  Pfeil- 
Rpitzen  u.  über  dc^nselben  ein  rother  Halbmond).  —  Altes,  cölnit«oheB 
Patriciergertchlecht,  welches  vom  14.  bis  17.  Jahrhunderte*  und  später 
in  Antwerpen  blühte. 

Fakiu.  I.  S.  4M.  —  freih.  v.  Ledebur,  11.  S.  4!M. 

Stralenberg,  Strahlenberg,  Stralberger.  Strolberger  (in  GoM 

ein  rother  Querbalken,  welcher  oben  mit  zwei  schwarzen  Pfeilspitaen 
besetzt  ist,  während  eine  dritte  am  Fussrande  des  Schildes  steht).  — 
Altes,  rheiuländisches ,  zwischen  1277  bis  1(31)1  vorgekommenes 
Adelsgcschlecht,  welches  auch  zu  den  Patricieni  der  Stadt  Frankfiui 
a.  M.  gehörte. —  Eberhard  Herr  von  Stralenberg  wurde  1291  in  Zwie- 
spalt zum  Bischof  von  Worms  erwählt,  musstc  aber  si^inem  Gegner 
weichen.  Von  seines  Bruders,  Conrad'«,  Söhnen,  von  welchen  die 
beiden  Ersteren  in  Gold  einen  ruthen  ..Strahh'  tührten,  war  der 
dritte,  Rennewaixl  St.,  Ritter,  welcher  mit  seinem  Sohne,  Seyfiied, 
das  Schloss  Stralenberg  mit  mehreren  Gütern  und  Dörfern  1S47  ver- 
kaufte. Seylried*s  Nachkommen  führten,  weil  sie  sich  als  eine  jün- 
gere Linie  an  (iütern  verringert  sahen,  das  oben  l>eschriebene  Wap- 
pen mit  dem  Balken  und  den  Pfeilspitzen.  Seyfrieds  ältester  Sohn, 
Ilertwig,  dessen  Kinder  uhne  Erben  starben,  wandte  sich  nnch 
Frankfurt  a.  ^i.  und  des  jüngst(?n  Sohnes,  Weitz,  Nachkommen,  wnr- 
d(*n  bald  v. ,  bald  zu  Stralenberg,  auch  Strolberger,  insgemein  aber 
Stralberger  genannt.  —  Das  Geschlecht  i&t  später  in  männlicher 
Linie  mit  Hans  Heinrich  v.  Si.,  der  .*»0.  Aug!ist  1636  im  vierteD 
Lebensjahre  starb,  in  weiblicher  Linie  aber  mit  dessen  Schwester, 
Anna  Slargaretha  v.  St.,  Mutter  des  um  Genealogie  und  Heraldik  ao 
hochverdienten  .1.  M.  Hunibracht,  welche  sich  1G50  mit  Adolph  Emfli 
Humbracht  vermählt  hatte,  21).  Jan.  1001  erloschen. 

Humbratht,  Tih.  if^Ä.  —  0\iuft^ .  I.  S.  -'477  und  iP.  —  Z^Irr.  4«.  S.  645.  —  Sitlmmrktr,  L 
'.MO.  Di«  StraloherKcr .  Prankf.  a.  M.  \di'li«(>  I'itnner .  VAiinntfn  11.  !«>:*:  «.St.  RhrlolUidfsch  wmä 
III.  178:  SchwrtietiMh.  —  r.  Meding,  III.  S.  fU7— 4». 

Stralendorf,  Strahlendorf  (Schild  der  Länge  nach  g^tbeili: 
rechts  in  Blau  drei  über  einander  schrägrecht>  in  die  Höhe  gebende^ 
silberne  Pteile  mit  schwarzen  EiM»n  und  Widerhaken  und  Bchwaraefli 
GefiiKler  und  links  in  Silber  an  der  Theilunp''-linie  ein  halbe»,  rothet 
Rad,  oder  auch  rechts  in  Sillx^r  zwei  übereinander  gestellte,  goldene^ 
KechKsjieichige  Räder  und  links  in  Blau  die  drei  Pfeile).  —  Altes 
mcklenburg.  Adelsgcschlecht,  welches  zeitig  in  den  Aemtero  GreTÜH 
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nühleD.  Buckow  nnd  Lübz  zu  aiiHohnliohem  Grundbesitz  gelangte 
and  im  IG.  Jahrli.  auch  nach  Dänemark,  Böhmen  und  Sachsen  kam. 
—  Ab*  Ahnherr  der  Familie  wiixi  (Maus  v.  Stralendorf  genannt,  wel- 
eber  im  13.  Jahrh.  Theil  an  einem  Kreuzzuge  nahm,  zum  Ritter  ge- 
schlagen wurde  und  Kjwiter,  um  1230,  bei  NicohiUH  Herrn  zu  Werle, 
forstlicher  Rath  war.    Der  Sohn  desselben,  Heino  v.  St.,  >*tand  1271, 
al»  Herzog  lieinrich  zu  Meklenburg  abwesend  war,  mit  Heinrich  v. 
Oertzen  der  I^ndesregienmg  vor.  —    In  Dänemark  gelangte  die  Fa- 
milie bejionderH  durcli  Joachim  v.  St.  a.  d.  H.  (ireven,  k.  dänischen 
Obernchenken .  weh*hen  König  Friedrich  II.   1579  zum  Taufzeugen 
dt?*  Prinzen  Hulderich  erwählte,  zu  grossem  Ansehen  und  wurde  na- 
üMfiiilich  auf  Füllen  angt^sesstMi.  —   Nach  Oesterrcich  kam  das  (le- 
Mchlecht  durch  Leojmld  v.  St.,  S<ihn  des  Ulrich   v.   St..   Herrn  auf 
Piwiberg  im  Meklenburgischen  und  Enkel  H<!inrichs  St.,    Ritters, 
mit  welchem  Bucelinus  die  ordentliche  StammnM*he  anfiingt.     Der  ge- 
nanDte  I^ojMdd  v.  St.  war  d<»s  K.  Rudolph  II.  (ieh.  Rath,  Reichsvice- 
««nzler  und  Statthalter  auf  dem  Ei<hsfelde,  hatte  D)24  den  Freiherrn- 
«»tand  erhallen  und  war  schon  D)07  in  den  böhmischen  Herrenstand 
anfgtfDommen.    Von  demselben  stanunte  als  ältester  Sehn  Pet<'r  Hein- 
rich T.  St.,   web-her  vom  K.  Ferdinand  II.  als  k.  (Jeh.  Rath,  Rei<  hs- 
Tieekaiuler  und  Reichshofraths- Präsident  in  den  (irafcnstand  vc^rsctzt 
loinle,  doch  setzte  derselbe  die  gräfliche  Linif»  nicht  fort  und  auch 
öw  frciherrliche  Stamm  ging  mit  dem  Bruder  desselben,  dem  Frei- 
b«Tii  Wolfgang  I.^opold,  wieder  aus.  —   Die  Famili«'  war  schon  1314 
n  Krit^chow  und  Ruch(»w  und    ]32<)  auf  der  Insel  Peel  begütert, 
Wiobte  später  anderen  Besitz  an  ^ich  und  sass  um   17()<)  zu  (iro>H- 
Eixeti  und  Keetz,  so  wie  noch  17r»2  zu  I^'i^sten  und  \X(H^  zu  Lii'ben- 
thil  iB  der  Priegnitz.  —  Von  den  Sprosson  der  Familie  sind  Mehrere 
ift  Meklenborg  zu  hohen  Khrenstellen  im  Hot-  und  Staatsdienste  gt^ 
Itögt  -      Namen  und  Wapj)en  der  Familie  v.  Stralendortf  sind  übri- 
fm»  in  dc«r  ersten  Hältlc  des  10. Jahrh.  an  die  Famili<'  v.  Kolhans,  s. 
W.  V,  S.  221  den  dii^seUw»  betrcflenden  Artikel,  gekommen.    Ks  v«»r- 
liblti*  Mjeh  nämlich  (\  F.  v   Kolhans,  Herr  auf  Wotrum  in  Meklen- 
Wf.  iHlO  mit  \V.  V.  Stralendortf  und  die  Nachkommen  nahmen  den 
KliMii:  V.  Stralendortf,  g«»nannt  v.  Kolhans,  unter  Vereinigung  der 
kippen,  an. 


n*  V  *r»7.  -  r.  /Vl/J^llr^,  In«l«x  .on..  Nr.  131.  —  r.  7.>Ar.  K.M.  S.  ICA'i. 
.  — J.  i.  f.  14:6—77.  ~  JMl^r.  4«.  S.  lU«  -  Ä-ArtWrr*«  Wi«*inArl*chr  Krttlinci»,  SUk.  I  — 
;'l*^  ««M  a^rltfr  Kamlirr  I  IiautDutk.  II.  >  Üt\  und  T»)>.  So.  .Nr.  -.*C.'  •-  FrtiA.  v  I^d^b^r. 
*  *  m.  —  Ht»hmitekrr,  I.  17.'  \.  StYslrndcrf.  SAih«i«>ih.  —  r.  Mtilimq ,  III.  S  «^t*.  uitd  47.  — 
"^"^^   ~.  B.  Tab.  4«,  5r.  |S3  und  ?».  S5.  -   Kwchk^,  II.  S    4*7-*». 


StralcsheiBi .  Htrahlenheim .  Freiherren  nnd  Stralenheim  -Wana- 

'•»f.  Orafea  (Fn'i herrliches  WapjK'n:  Schild  geviert,  mit  Iklittel- 
•iiWe.  Im  goldenen  Mittelschilde  drei  rothe.  aus  s«m||s.  1,  2  und  3, 
QuderB  bestehende  Stufen,  auf  welchen  olwn  autrecht  ein  grüner 
W  «chM  rothen  Rn^'u  lK»setzter  I^iubkninz  steht.  1  und  4  in  Hiau 
VI  ttt  den  \  urzeln  ausgiTisMener,  ob<»n  abgehauener  und  an  jt^ler 
'Ute  einmal  g  ter.  goldener  Baum**tamm  und  2  und  3  in  Roth 
H    naer  Mtehende,  siUnTne  Sparren  und  griiflieheH  \\'ap- 
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pen:  Schild  /ireviort  mit  Mittelscliilde.  Mittclsehild  von  Schwan 
inul  (ji»ld  der  Länjjre  iiuclt  p'thfilt:  nichts  ein  zwt*inial  zusammen  ge- 
biind(Mu*s  Bündel  silhitrnor.  die  Spitzen  muh  o\)gu  kehrender  Pfeile 
und  links  die  Iliilfte  eines  an  die  Theilung'slinie  angi»schlo8s»encD  Per^ 
Icnkranzes,  unter  weleliem  drei  rechte,  mth«;  Stuten  von  Quader- 
steinen steln'U.  1  in  Hlau  i'in  einwärts*  gt»kehrter.  gekrönter,  silberner 
Cireif:  2  in  (iold  drv  tVt^isehwehendi*  Stoek  eines  abgehauenen  Bäumen 
mit  ontblnsMen  Wurzrln  von  natiirlieher  Farbe;  3  in  Oold  zwei  mit 
den  Kücken  gegen  einander  sich  krümmende,  die  Köpfe  aufwärts 
kt'hremle  Fische  mit  natürlichen  Schuppen,  über  welchen  eine  gol- 
dene Krone  schwebt  u.  4  in  Koth  zwei  ühei^einander  gestellte,  goldene 
Sparren).  SchNxt^'disrher  Freiherrn>tand  und  Lothringischer  Grafen- 
stand.  Der  Freiherrntitel  wurde  von  dem  Schwedischen  Senate  der 
Familie  im  .lalire  llUM)  boi^ele;rt  und  das  lothringische  Grafendiplom 
für  Henning  Freih^rrn  v.  Stralenheim  Tzuerst  k.  sehwed.  Tribunal- 
Assessor  zu  Wismar,  dann  sciiwe«!.  (iesandter  in  Wien  und  endlich 
von  17ln. — 1714  >chwed.  (ieni*ral-(Tuuverneur  von  Zweibrücken j  irt 
vom  Herzog«!  Leopnld  zu  LnthringtMi  V\.  Aug.  1717  unterzeichnet 
Ein  kaiserli<her  (irat'enbri*?!  für  Henning  (iiiifen  v.  Stralenheim  und 
für  die  Xachkummen  desselben  wurde  20.  Febr.  1720  ausgefertigt. 
—  Altes,  nach  Einigen  ursprünglich  weslphälisches  Adclsgiisi-blecbt, 
welches  >jiäter  nach  Schweden  und  Hannover  kaiu.  —  Veit  v.  Stra- 
lenheim kommt  urkundlich  beivits  zu  Ende  des  Kj.  Jahrh.  vor,  lebte 
dann  zu  Stralsund  und  mit  ihm  beginnt  die  ununterbrochene  Stamm- 
ri'ihe  der  Familie.  Der  iilte-^te  Sohn  desselben,  ^iichael  Veit,  gest. 
17o3.  war  k.  sehwed.  Tribunal-Assessor  zu  Wismar,  erhielt,  wie  an- 
•regelM'n.  tb*n  freiherrlichen  Titel  und  .»»ein  Sohn,  Henning,  gest.  1731| 
kam  später  als  (iraf,  s.  oben,  vor.  Letzlerer  wurde  vom  Könige 
Carl  XII.  von  Schweden  h'^W  als  a.  o.  (iesandter  an  den  kainerL 
Hof  gesendet  und  nui<  hte  sich  .<o  verdient  und  bekannt,  dass  ihn  K. 
.lMM')>h  17(M)  /.um  Kei(  lisgrat'en  erhob,  mit  der  (irat'schaft  Limburg 
lielchnle  u.  zum  I{eichs-(.)br'r-.lägermeister  ernannte.  Doch  gestattete 
Knnig  Cjirl  XII.  die  Annahme  dieser  .Vuszeichuungen  nicht,  wohl 
aber  ernannte  er  den  Freih.  ]I«>niiing  17U)  zum  (ieneral-Gtmvemenr 
•les  Herzogilium--  Zwciluü«  kcn.  Aus  der  ersten  Ehe  mit  Nicolee 
('atharina  \  ernni»  a  Fn-iin  v.  HackcllM-rg,  einer  reichen  Erbtoehter, 
«•ntspro-*s  die  tVriherrl.  Linit\  widche.  lorigt-ptianzt  durch  den  zweiten 
Sithn.  August,  kurbraunschw.  (ienemlmajor.  und  den  Sohn  desselben, 
.Vdnlph,  kurbraunschw.  Ober-Forstmeister,  in  Hannover  fortblühte. 
Nach<Iem  <'u\i  Freih.  Hc'nning  in  zweiter  Ehe  mit  Sophie  Elizabeth 
<irf  V.  Wasalmrg  (Wa^aborg)  vermählt  hatte,  kaut^e  derselbe  die 
H«'rrsclian  Führbach  in  Lntliringen.  welche  vom  Herzoge  Leo]Hild  L 
Von  Lnthriniren  zur  (rrafschat^  erhoben  wurde,  während  er  Pelb^t  den 
oben  crwähnttm  kaisrrl.  (iratenbrirf  für  ^icli  und  s<*iue  Nachkommen 
erhielt.  I)ii-  Kinder  nu^  zwi'iler  Ehe  fidirten  den  (irafentitel  und 
dfu  Heinameii:  Wasaburg  und  zwar  letzteren  mit  (Tencbmigung  de» 
MhwiMli«:chen  Srnais.  um  sich,  wegt-n  der  im  w(*stphHliscbcn  Friedee 
der  Familie  Wasaburg  zuerkannten  Entschädigung  wegen  OHnabrück 
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u.  !•.  w.  Von  den  Kindern  iTntor  Ehe  zu  unterscheiden.  —  Der  da« 

lje«ehle(*ht  fortAetzende  S4»hn  llrnning's  war  (irat*  (iuHtav  Henning, 

gesi.  1787,  k.  franz.  (ieneral-Lieutenant,  von  welchem  auH  der  Ehe 

oiit  Tarolina  Freiin  v.  Ksebeck  zwei  »Sihne  Ktaniniti'n:  Or.  (iustav 

Heinrii'h,  geb.  17(><J  und  p*st.  \H\X,  k.  bayrr.  KänunrnT  und  Major 

ä  la  Miite,  verni.  mit  Harbara  Sophia  v.  Milh'ni,  und  (ir.  Carl  August, 

ireb.  l??*«*  u.  gvM.  I>'4-,  k.  tVan/.  ObtTst  a.  I). ,  venu.  IHf)!)  mit  Auguste 

Caroline  lirf.  v.  I^'wmhaupt.  aus  wt^hlier  Klie  zwei  vermäliUe  Töeh- 

Ter  enthpnissten.  -      Uau]»t  tirr  griitli«  Immi  Fauulie  ist:    Friedrich  (ir. 

V.  StralenbiMm-WaNalHturg.  g«'b.  1j><'7,         Silin  des  1818  versinr- 

bi*nen  (inilen  (iu^*tav  Hi'inrirh     -  k.  bavrr.  Major  a.  !>.,  verm.  18;^S 

mit  S»|ihie  V.  IJogister.  gel».  ISI.'J.         Iif-r  Hrudrr  drs  (iraffu  Frifd- 

rieb:  Ur.  Tarl.  gt-b.  ISlt»,  k.  bayer.  Major,   veruiahltt»  sirh    1^40  in 

•T-ler  Ehe  mit  .Ie<<e|)hin(^  Freiin  v.  Pfrhuiann,  geb.  IHlf)  und  gest. 

\^A  und  in  zwi»iti*r  IJ^.')*.»  mit  Marii-  Freiin  v.  INThniann.  g«-b.  182(1. 

Km*  ib'r  er*ten  Kh«*  stammen  zwt»i  Törhler.   -     Uit»  t'n'iherrlirhi'  I.inie 

in  Haminver.  webfu-  H|ia't«'r  im  |{remt'n>«  hin  b«triitrrl  war,  \rrkanl'ir 

ls:;s  i}iri>  (iüti'r  an  dit«  Mflvillr«.rhi'   Familir.      Haupt  diesir   Linie 

i-t^fl/t:    Fii'ili.  A<b»lph.  geb.   \S\\)  —  Snhn  d<s  ls47  verstorbeiM-u 

Frtili.  Hr.  Augu^it.  k.  hannnv.  r:ibim'tsMini»*t<'r-.  au<li  MiniMers  di-r 

h*\\i  und  d«"s  Cultu*«,  •*(»  wif  rnraliir*^  »1er  ruiv«»r»*itat  (nittingen 

H«Tr  auf  Imb*ih:iUM'n  im  Fur»«tenili.  <initingiMi.  v«'rm.   mit  Marii»  v. 

'iiT  Wi-n^e.  p-eli    is^'),  au*i  \v<'N  lur  Klie,  neluMi  zwei  T<»rhtern,  zwei 

?*«'hnf  •'nT-j»ri»HHt«*n:  Henning.  ^^«1».  l>^4i»  und  .Vdolph.  g«'b.  iN'il.  — 

^"Dib'tti  ÜrndtT  tb's  FrfiluTrn  An;ru»«t.  di*m  rn'ili.  Friedrirh,  gest. 

IM**  7.11  Fninkfurl  a.  M.,  k.  liaTnn»v»*rselirn  (ii-h.  ("aliinets-Ualli  und 

r>iiMil(stH^H-(fr>:uidt«*n,  Vi-rm.  mit  Irmgard  v.  Srliulie,  jjeb.  IS^M»  und 

ctM.  |n"»7.  MamnHii  z\\i*i  Sidun".  Kn-ili.  lierbi-n.  p»b.  1>'24,  hannnv. 

.\nitA<i»*«o««nr  bri  der  Landdrt»«tei  zu   Hannover  und   Freih.  Adolph, 

'»9kÄ0.  I    »»    3r.»r.     r;          /rMtr    in.  *«.  i;.-.'      ■  1     tau,i.  ^iipi.'.t^i.  s.  _»7.    —  /'rriA.  r  d.  Kn*- 

•»•*■*   •    ?::.  UT.d  7i".    ■     Imil«.  tu-  «11  »|.  riti.  il.  »i..i-i.w.    M     ^    ."i:;."  -  ■  .'.1       ■    fV»i*  I.  I.fthfur.   M. 

*   IN  fci.l  f^     --   liKiii-jil     Ti.«iliiii^.   «I.  4,'rirt     Mii.-ft      l"!"     <.     I^.'l  umI   -»;     I-If.  »>.  t  r,;J .    I*i*l,  *». 

**'  .-.4  tu  L    ff    M.rl  M»lir.  'N«>l.i[i>>.  rn   !»•  iii«i  i*>  ii.  s. 'Mi.i.   -     iiriii.il     1  ••>  ht-ii'-.  d.  Iirih     lliii*rr, 

»  »  :•,'■  ..  rti.  i-r:!.  *   •*•.:,  i,.  >;.  i-..;,  i .  tf        \v  y.  >i  h.T.  nn.iri   v..  .•:•  und  \.  \Vt»i«ki-ni 
»'«   !j  *.  «»•  «    :-•    itr    ^    "»1  \*  .        üitiiKt    u.  i:.  ii.  ..   u    -»  n.  --  Aii»i«At-'.  III.  >.  Hw    1". 

~  <    tf'Otfr    riinii'-i      \Jt  I.    I  il<.   .:l 

Str«nil>erir*  Straml^er^cer  v.  (iroH^beric  S«  hild  «<i  hiMgrrrht«-  und 
-Ijpviink-  in  \  if  r  ^•■Irirlii'  Ffidi-r  Lrt'thiilt :  da-  rri  litr  und  link«-  Fehl 
*'i<iu.  \iin  /iKi'i  HÜlifmi-n  ^^nerbaikfu  duri  li/.t>p-n  und  zw  i-t  lien  den 
'•'^••Ti  mit  je  ein»'in  LTtiMcnen  Sti-rnr  lieli-gt  und  im  »«ln-p  ii  und  nntf- 
•'»■t.  mit  der  Spitze  ^v^fU  einandf*r  p-i  t/ltn.  ^'nldi-ncn  Feldi*  ji*  «'in 
wr  Itci  liii'ii  ;tuf\\:trt-  ^t  hn-itenib-r.  ruthi-r  I.i»\vr)  ■  Frbl.  ■  o-ter. 
.^•f'i— [.iijd  biplfui  \oin  17.  n.  t.  I7tit»  für  .b'iiann  Miihael  Stram- 
'»r/Hf.  ka:-*«rl.  l*rttviani-('i»mmi*"»ar.  mit:  v.  Cini-^-^lieri:.  Ein  in  die 
•^  i-i-Hjatrik»-!  iler  I*ri-u««».i».i  hm  KIh  inpri>\  in/  in  du- <  la-^M*  «Irr  Kdel 
'•'«>  ui.fer  Nr.  7'»  i'ingetrap-enrs  .\deNg«-M  hin  hl.  \\«lrhe>  zu  CobU  1.^ 
*' '  zjt  liiid  zii  well  Iii-m  dir  dnn  h  Mini-  an  liivari-«  hen  und  antiipnin- 
■•.'•n  Arl»#'iti-n  ruhmliih  fiekanntr  ("hri««!::!!!  \    Strambt-rg  p'lmrt. 

Kp0mrU   f      MitkUtU.   V    ;;:ii  \      T'      «      I      \      <>     III  t  '^  '      •      !f.t'*vr     <  I     <-     l>. 

*    ^   i   rt««M.  KhriBpmi las,  I    Ti*<    II«    .Ni.  ij'i  -lud  -    l""'  uii4  IM. 
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Strampf  (in  Blau  zwei  hiank«.*,  scliräg  mit  den  Klingen  sich 
krenzendt',  die  Spitzen  nach  oben  kehrende  Schwerter).  Ein  zn 
dem  im  Kgr.  Preussi^n  bediensteten  Adel  zählendes  Geschlecht  — 
Johann  Ernst  v.  Strampf,  geb.  1739  zu  Kudolstadt ,  starb  1808  als 
Oberst  und  Commandeur  des  2.  k.  pnniss.  Artillerie -Regiments  und 
Anton  Christian  v.  St.,  geb.  1754,  wurde  182(>  als  k.  preues.  Gene- 
rallieutenant  ])ensionirt  und  starb  1822.  Von  den  Söhnen  dei^selben 
war  Heinrich  Leopold  v.  Strumpf  IHhX  Präsident  des  k.  preuss.  Kam- 
mergerichts. 

>'.  Pr.  A.-l..  IV.  S.ÄIH.  —  Frtih.  v.  Ledebur,  U.  S.  41».  —  W.B.  d.  Prfust.  MoDUcUe.  IV.  T». 

Strampfer,  Freiherren  (Schild  quergetheilt:  oben  in  Roth  zwei 
goldene  Lilien  und  unten  in  Silber  ein  schwarzer  Adler).  Reichs- 
freiherrnstund.  Dijilom  vom  15.  Sept.  1805  für  Georg  Wilhelm 
Siramj»fer.  Derselbe,  geb.  177G  und  aus  Windsheim  abstammend, 
wurde  als  frei  res  ignirler  Oetting-Spielbergischer  Geh.  Legationsrath 
in  diu  Freiherrncla^se  drr  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingi»- 
tragen. 

V.  Lan't,  S.  -.»45.  —  W.  II.  A.  Ker.  lta)<^rn.  IV.  2*}  uud  v.  WMrkero,  AMh.  4.  S.  47. 

Strandl,  Kdle.  Krbl.-ösitTr.  Adelsstand.  Diplom  von  1820  Tür 
Aloys  Strandl,  Hauptmann  im  Inianterie-Kegimente  K.  Franz  1.,  mit: 
Edler  v.  —  Adolph  Kdh'r  v.  Strandl  war  in  neuer  Zeit  Hauptmann 
1.  ('lasse  in  der  k.  k.  Armee. 

MegerU  v.  Mühlftld.  S.  -»7«!. 

Stransky  v.  Stranka  nnd  Greiffenfels,  Ritter  (Schild  geviert: 
]  und  4  in  Blau  auf  einem  zweik üppigen  silbernen  Berge  ein  recht*- 
gekelirter,  goldener  (ireif  und  2  und  3  in  (iold  auf  grünem  Boden 
ein  vorwärts  sehender,  geharnischter  Bitter  mit  offenem  Visir  ond 
mit  einem,  mit  zwei  Straus^mfedern.  silbern  und  roth,  besetzten 
H«*Ini»*,  weh'lirr  in  der  Bechtcn  ein  Schwert  emjK>rhält).  BöhmiK'her 
Kitterstund.  Diplom  vom  4.  Juli  1(182  für  Martin  Carl  Stransky, 
mit:  V.  Stranka  und  Greitf'enfels  und  Bestäiigungsdiplom  des  böhmi- 
schen Uitterstandes  vom  2^.  Seju.  17;)4  fiir  die  Söhne  des  Diploms- 
Empfängers:  .Inliann  .laeoh.  k.  k.  Hauptmann  und  Martin  Joseph  Kt 
V.  St.  u.  <I.  Dt;r  Slanini  bliilite  fori  und  ein  Ir-Enkel  des  Johann 
Jaruli  St.  V.  Si.  u.  (i.:  Franz  Bitter  Siranskv  v.  Stranka  und  Greif- 
fi-nfcK.  p'b.  177H,  k.  bayer.  Medieinal-  und  Begierungs- Bath  des 
Ober- Donau-Kreises  und  SiadlgeriehtN-Arzt  zu  Anjberg,  wunle  in  die 
Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bay«'ni  ein*retragen.  —  In  neuerer  Zeit  trat 
auch  ein  Sj»ros>e  des  (ie^chlechls:  Idnlin  Sigismund  DiMidat  Eugen 
V.  Stran>kv  v.  Siranka  und  (ireiil'enfels  in  dii»  k.  sächs.  (a Valerie  und 
war  iHlW  Bittmeisler  und  WirtliM  hat\sclief  des  k.  süehs.  3.  Reiter- 
BcfriuH'nt^i. 

/'tHer.   III.  >    »;7I.        f.  Lnti.j,  --\ii>y\,ni.  S.  IH.  —  M^./frlf  v.  MüMftld,  Erf.-Bd.  S.  SIS.  — 
'A'.  II    i1.  Kßr.  p.ij.rn.  VTTI.  W.  —  Kn**rhtc*.  I.  s.  4«t;i.  _  W.R  d.  S«.  hv  Stufrn.  IX.  if. 

Strantz.  Stranz  (in  Silber  ein  reehi.-p«kehrter,  an fgt^rich teter, 
trnlden  gekrönter,  sih warzer  Löwi>  niit  rother,  ausgeschlagener 
/unge  und   do]»]>eItem,    in   die  Höhe  geschlungenen  i^chweif«).  — - 
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AJteH.  der  Mark  Brandenburg  ursprünglich  angehörcndon  Adulnge- 
«chlecbt»  wulclias  »ich  auch  in  Pommern  und  Si-hlcHJen  uuKbrt'itete. 
Diuwelbe  kommt  urkundlicti  schon  1335  vor,  in  weh'hem  Jahre  die 
Familie  dem  Markgrafen  Ludwig  dem  Jüngeren  mit  allen  ihren 
SchlÖMM*m  Hülle  zunagte.  Frülier,  um  1224,  lehU*  bereitH  Friedri<-h 
StTADtz  im  AnhaltHchen.  Ais  StamnihäuHer  der  Funiiiie  im  Hrunüen- 
horginchen  worden  P<?lt;rsdort\  Siever^dort*  und  Peternlingen  unweit 
LebuH  ungen<»mmen.  welche  bchon  im  14.  und  If).  Julirh.  dem  (ie- 
•chlechte  gehort(*n.  In  Pommern  war  selum  17«><>  ^ieuzimmer  und 
1734i  Barkow  bei  GreiHenberg  in  d(*n  Händen  des  StummeK.  —  Von 
den  Gliedern  der  Fan)ilie  standen  Viele  in  der  k.  preuss.  Arnn^e  und 
Ewar  namenlUch:  Ilann  Carl  Rudolph  v.  St.  aut'Cirapow.  gest.  IHlö 
alu  Generalmajor  a.  Üb  und  Ludwig  Heinrich  Ij<H»])old  v.  St.,  ge^t. 
lH56alH  (lenerallieutenant  a.  I).  l)er  Hruder  des  I^axtern.  (justav 
Adolph  V.  St.,  lebte  npäUT  als  (ienerullieutenant  a.  l>.  —  Das  Gut 
Harkow  Ktand  no(>h  1H4<)  der  Familie  /.u  und  nach  Kauer  war  auch 
IhTiT  ein  v.  Strantz  Herr  auf  Ntnihot' im  Kr.  Lauenburg. 


«imtJU.  n.  S.  1115.  -  Jtrügfmtamn,  I.  .<!  177.  —  H.  Tr.  A.-I..  IV.  S.  UH  und  4».  —  AWiA. 
«  U^ekmr.  II  *«.  4H5  and  III  S.  34».  —  W.  II.  d.  Viruts.  Mcinanhn'.  VII.  M.  —  rommrrn^rhr« 
V    B.  11..  Tih.  4«  und  S.  191.  ~  h'nr»ckk*.  U.  S.  4.1t>. 

SiStraiibarg  (Schild  geviert:  1  in  K(»th  ein  silberner  Halbmond; 
^  und  3  in  Hlau  ein  gtddener  Stern  und  4  in  Koth  ein  liegender,  sil- 
berner Hund).  Ein  noch  in  neuer  Zeit  im  Kgr.  Preussen  iM'dieusti^tes 
.\delfge?4ihJtHht.  Hin  Pniviantnieister  v.  Strasburg  lebte  \H*Ji)  zu 
Sibweidnitz  in  Schlesittn. 

/Wa.  f.  Le^^hur,  II.  S   iS«6. 

HtraiweB,  V.  der  StraHHen.  Ein  ursprünglich  aus  der  Sehweix 
«tamiufndi***  Gem'hbK'ht,  wehhes  sieh  naeh  Sarhsen,  ins  Hrandenbur- 
pncbe  und  nach  < h^sterreiih  wendete.  —  Im  Hrandenburgischeii  sass 
<laA»elbe  um  irK>l  zu  Hisrhofshof  bei  Frankfurt  a.  d.  H. ,  Hnhenwaide. 
Lii'hteuberg  und  Paigram  Ihm  L(*bus.  zu  Kos(>ngartfn  bei  Frankfurt 
(tod  iKK-h  iri73  zu  Lichtenbrrg,  LVN)  zu  l\«»s<>iigart4Mi  und  LVJS  /n 
MibM-hnow  unweit  Tü-trin.  —  Zu  ditvHcm  (ies«hlei  hte  gi*hörle  ("iiri- 
»lian  Sira»«« ,  zuerst  Kammergerit  hts-Assehhor  /u  SjM'ifr  und  s|mler 
bt-h.  Kalh  und  Profess4ir  der  Hechte  %u  Frankfurt  a.  d.  O.  lh:rs4'IU* 
*urde  ol\  an  den  kaiserl.  Hof  und  an  andere  Höfe  gt>s(liickt  und 
•4iAd  bei  den  K.  K.  Carl  \'..  Ferdinand  1.  und  ^laxinulian  11.  in  so 
n<i^H<*tu  Annehen,  dasn  dieMdlM'ii  ilin  nur  ihrfii  Vater  Strass  nanmni. 
u^  War  fin  Sohn  des  kursüriis.  Kaths  und  < 'uiuiiiaiidantni  auf  dmi 
Nlilt^M*  zu  Borna  Michael  v.  der  Strassrn.  hii*  Faiiiili«'  ist  23.  Aug. 
I4f2  erh^M'lten. 

/IrAfPff  irittfMd.  Orlrhrtrn  Uli«.  II.    lu^j.  I'    s.   HüI.         /f.lUr.  |<>    <».  7>>     ii.     ■  v.  Hfit. 
*•*.  II    *.  M«.  -    ^VrtA.  f.  IfiUhur,  II    «»    \X>. 

HlnuHiern,  Ritter.  Krbl.  -  o^terr.  .Vd«l>-  uud  lütterntand  und 
l^uküriit4*rstand.  Adelsdiploin  von  17^7  für  .huM'ph  MnisM'rn,  XW- 
•iiiii  der  HeiTM  hat\  Kottiiigbninn  in  Nirderostfrr«M*h;  erbl.-ostfrr. 
Kitterdi|ilum  für  I)ens4'lU*ii.  i'U-nfalls  vnn  17^^7  u.  Kei«  hf«ritter>tai.di- 
^plom  im  KurplHlziM.li«:n  Kriihh-Vii-ariat«'  vuin  4. Juli  17U2  für  Frnnz 
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f'arl  Rtnisseni,  kurpfälz.  ForHtmeister  zu  Hcideok.  DerHclbe  wurde 
al?*  k.  bayer.  Ilofkamnierratli  und  quieso.  Foi-j^^tmeister  in  die  Adel»- 
matrikcl  de»  Kgr.  Kayem  eingebt  ragen. 

V.  Lang,  S.  6«S.  —  W.  B.  d.  K|fr.  Ilayern.  MU.  100. 

Strassoldo,  Stros^oldo,  Stranoldo,  Grafen  (Schild  geviert  mit 
von  Gold  u.  Schwarz  sechsmal  querg(»streiltem  ^Mittelschilde:  Stamm- 
wappen.     1  in  Gold  ein  golden  gekrönter  und  bewehrter,  i^ohwarser 
Doppeladler;  2  und  5  in  (lold  da«  vorwärt ss<*hende  Brustbild  eine» 
Moliren  mit  silberner  Kopfbindo  und  mit  rothen  (  oralleiiolirhängen 
und  Halsband  und  4  in  iiold  sechn  von  Schwarz  und  Silber  wech- 
selnde, lacherartig  zusammengestellt«' St raussenfederu).    Erbl.-ÖHterr. 
Grdt'enstand.     Diplom  v(»m  4.  St»pt.  WM  für  die  gesammte  Familie. 
—  Altes,  aus  dem  Kgr.  lllyrien  stammendes  Adelsgeschlecht,  destcen 
gleichnamiges  Stammschloss  in   der  (iegend   von  Palma   nouva   in 
Friaul  liegt.     DasselU^  kam  nach  dem  Hl  .lalirh.  nach  Steiermark 
und  Oesterreich  und  wurde  in  die  steierische  Kitterschaft  1627,  1664, 
ir»Ül,  l<)9o  und  171G  aufgenommen.  —  Die  Familie  wurde  mit  dem 
<)l)erst-Erbland-Jäj;enueister-Amie  der  Gral'schat\  Goerz  belehnt  nnd 
zwar  na<h  älteren  Scliriftstellern  vom  K.  Leopold  I.,  nach  Neueren 
aber  durch  Diplom  von  1724.     Eine  neue  Jk»stätigung  dieser  Würde 
ertblgte  vom  K.  Franz  I.  von  Oesterreieh  2t».  Aug.  1818.  —  Höratius, 
Johann  Anton,  ^lartius,  Nichts,   Leopold  und  OrpheuH  St.  wurden 
17(>4  unter  den  k.  k.  Kämmerern  aut'getührt;  (iraf  Leopold  Adam, 
kaiserl.  Landes- Verwalter  drr  (i  rat  sc- halt  Gör/,  wurde  1724  k.  k.  w. 
(leh.  Halb;  < iraf  Ferdinand  war  um  1734  k.  k.  Oberst  und  Coniman- 
danl  zu  ('n?utz  u.  s.  w.  —   V(m  den  im  Laufe  der  Zeit  entstandenen 
Häusern  des  gräiliclu^n  Stammes  blühten  neuerlich  noch  die  HäuM^r 
Villanova,  <iratfenberg  und  S<huttenborg  (Sottumberg),  zu  welchen 
noch  das  Haus  Chiamarcis  gekommen  ist  und  in  diesen  vier  IfänBem 
winl  jetzt  der  Personalbestand  dt»r  Familie  aufgeführt.  —  Hanpt  den 
Hauses  Villanova  war  in  neuester  Zeit:  Anton  (iraf Stitisjsaldo.  Frcih. 
V.  Villanova,  g«*b.  1754  —  Sohn  des  Grafen  Leopold,  Oberst-Erbland- 
.lägermeisters  in  der  Grafschaft  Ciürz  aus  der  Ehe  mit  Tarolina  (M'. 
V.  Thurn-Hofrr  und  Valsassina  -      Lehensherr  auf  Kanziano,  Fidei- 
Tommissbesitzer  der  <iründe  in  (Jar^'aro  und  ('hiaj»ovHno,  verm.  in 
orster  Ehe  IHlf)  mit  Elizabeth  Edlen  v.  (irabitz.  geb.  17?>7  und  grent. 
1h33  nnd  in  zweiter  lx3.->  mit  ('arrilina  Edlen  v.Pannowitz,  geb.  17W. 
Aus  der  ersten  Ehe  «stammt,  neben  tlinf  Töchtern,  ein  Sohn,  liraf 
Franz,  geb.  iSlfJ.  verm.  1S44  mit  Antunia  Franzoni  Edlen  v.  Don- 
nerstehl.  geb.  1>^24,  aus  wehhfr  Ehe  zwei  TiM-hter  und  ein  Si>hn 
lelx'u,  aus  der  zweiten  Ehe  dt*s  (irafm  .\nton  aber  entsprossten  zwei 
Sflbne:  (ir.  Johann .  p'b.  1X3;"),  k.  k.  Haujiimann  und  Gr.  Heinrich, 
grl».  1S,'»7.   k.  k.  Lieiiienani  in  tl.  A.  —  Hau])t  der  ersten  Linie  des 
in  zwei  Linien  zerfallenden   Hause-<  (iraflrnberg  ist:  ]..eopold  Graf 
Strassohh».  Freih.  auf  Graflenberg         Sohn  des  1><62  ven^lorbenen 
Grafen  Josephs,  k.  k.  Hauptmanns  in  d.  A.  —  Von  dem  Bruder  des 
Grafen  Josejih.  den»  (irafen  Mi<:ha<-1 ,  geb.  18(-H>.  k.  k.  Kämm.,  Statt- 
halter des  Hrzth.  Steiermark,  Präsidenten  der  k.  k.  Finanz-Lamles- 


—    79    - 

tion  für  StiMerniark,  Käniten  und  Krain  u.  k.  w.  ,  vorm.  1^50, 
Mit  llarta  Anna  Frviin  Kos8orz-.MuIo^etz  v.  ^alowitz,  ^eb.  1821, 
eiUtproHBte,  nebeln  einer  Tochter,  ein  Stirn:  Julius  ('aenar,  geh.  1851. 
-"  Hau|>l  der  KWoit(*n  Linie  den  liauHCH  GratfenlnTg'  ist  (irafNioolaUK, 
ireb.  \lVf2  —  Sohn  des  1K()2  verstorbenen  (.» rufen  Franz  Hnea  und 
der  1H34  verstorbt»nen  Maria  Valentine  Freiin  Hon-tzko.  —  Von  tlen 
Krädern  des  Ciraten  Nicoluus  haheit  die  (iraf'en  Ferdinand  und  Anton 
den  MannsHtamni  fortgt»*4etzt. —  Das  Haus  Schotten UTg"  besitzt  Lohen- 
piter  in  Stransoldo,  in  S<h(»ttenberg',  Castions  de  Smurgrhin.  Privano 
nvd  \lorl4'gliano.  Hau])t  des  Hauses  ist:  linit' Julius,  g«'!).  1S0^$  — 
Sohn  de»  WA^  verHtorbenen  (i raten  Johann  —  erblicher  Herr  zu 
Srhoflenbori:,  verni.  1K)2  mit  Maria  Anna  Edlen  Agricola  v.  (  dine, 
jfeb.  1813,  am»  welcher  Ehe,  nclwn  zwei  Tüchtern,  vier  Siihne  stam- 
men. Der  Bruder  d«»«  (iratcn  Julius  ist:  (traf  Martins,  pvl).  ]H(V[).  — 
Haupt  den  Hannes  diiarmacis  war:  (irat'Flaminio,  geb.  ITHT.  Lchcns- 
herr  au  Ajelo,  Chiannacis,  Malisana,  INiivano,  SfNcgliano  und  (.'avo- 
lano,  verm.  iSll  mit  Luisi»  E<llen  v.  I^tschetti,  pb  XlX'J,  aus  web-her 
Eiie  drei  TÖcht«r  entsprossten. 


n.  S.  »4M  Str*k*<'IA«.  tri'ih«*ir.-ii.  r.'aiiA^,  1.  S.  '.NT?*.  -  '/*d\*r .  \\\.  S.  «7.1  und 
7C.  .  Maate.  IT.  S.  W.  ->  Ufvtwh«'  trral.oh.  4.  (iiirniw.  II.  S.  .V14— 3(i.  -  fmk,  r.  lätdfhur. 
Tl  <>  49S.  —  iH«ral.  TaMhmli.  d.  Kr4ll.  It.uiMr,  |Hi;t.  >.  »7«:— i!»  n.  fl.  und  \\\s^^^\.  lUndttUili  xu 
fw«M«nwm.  S.  9il&.  -  Siehmiuhfr.  III.  M. 

Strattmann,  Straatniann,  anch  tirafen  (Staiumwa}i]ien:  Sthild 
«foergetheilt :  oben  in  (iold  ein  aul'wuchsender,  sehwar/cr  Ziegenbock 
und  unten  blauen  Pelzwerk  und  grätticlies  \Vu]i}H»n:  S<hild  gc viert 
mit  daii  Stamuiwa|)|M>n  zeigfudfui  MitteJM  hibb*.  1  und  4  in  (iold 
t-in  an  die  Thi*ilungs|inic  angt'l«*liiiter,  hallM'r.  m  hwar/er  Adl«T.  *J 
iibvr  zwei  mthen  Querbalken  eine  kairMTÜcli«*  Krtme  nnd  «>  in  Schwär/ 
«•in  guMener  I>»we).  Hcirlisgraten^taiid.  I)i|»lom  vom  K.  L«M»|Mild  I. 
l'iir  Theodor  Alethaeus  (v\thletii.N|  Heinrich  v.  Strattmann.  kaisfrl. 
<M-h.  Kath  und  Oberst- Hot'- ('un/ltT.  Hin  nis|iningli«-h  aus  lläne- 
iii;irk  Htamniendcs  AdeNg<*M-hterlit .  ucirhc**  iia<-h  ricvt-  und  vun  da 
lach  Steiermark  kam  und  in  OcNirrn'it  h  und  Sciilf^irn  ansehnlich 
U-initert  wurde.  -  Ih^r  Em]»lnng«'r  drs  (iralendiploms.  g<*si.  \k\\K\ 
iru  buhen  Alter,  hatte,  nebrn  dn-i  Töchlern,  mehn*n*  Sohne.  du«h  er- 
l*i<M  h  di*r  MannsMamm  dr^  (ieM-hbi  hts  sthon  ITl^i  mit  dfin  (traten 
^ft-rhard  \Vilh«'Im.  Herrn  zu  l'riirbach.  webhcr  in  Srhlcsifii  au<-h  die 
li«TTv:han  Freihan  und  (i^»^*>«-  n.  Klcin-Iilt's«>  bn  Nrnmarkt  bestes. 
--  Die  KH>t4n'.hter.  Urt'.  Maria  Thensia.  \rrmnlilti'  sirh  mit  f'arl  Jo- 
M-idi  (ir.  Hattvanv,  an  den  und  de^-rii  Nar|ikomm«*n  Namen  und 
IfOtT  de^  gräilichen  HaUM***  Strattmann  kamen. 

tmkmf .  m  MuÜMA.         Mmaftus .  II    S.  iif^    —  *ntuhf .  I.  h.  'ii;:*  und  •««•.  /*lltr,  4i».  >. 

:«4       -    *irkm'HtM.   IV.  V     ln7.    —    /Wi*     I.    t.fAeb\'r  .    "I.   •*     l'.«.*.      -    '^Hyy      tu    "»  •  '  Ui     W.  H     \ill,   '.»7. 

Htrancb,    Freiherren       Krbl. -ONim-     Krt-ihirnf^iaiid.       l>i|iloiii 
\on  iHftH  für  (iotttri«>d    v.  Stramh,  k.  k.  ^«'bimarM  hall- Lieutenant. 

M\%m\\  9.  Müklf»l4.  ft^.-Bd.  ^.  lu:». 

Htranrb.    Heichsadr^*'iand.     IMplMin  vom  '21   Juni  ]>«Hl  tur  Jo- 
hann f'hri«tian  Strauch,  Fursil.  l{eu-*»iNihtMi  w.iirh.  Kammtr-,  Steuer- 


—  So- 
und Berg-I)in*ctor.  Das  Diplom  war  auf  AiiKuehon  Keine»  Herrn,  de« 
Fürsten  licuss  Heinrich  XLII.  jüngvrer  Linie,  ohne  WisHcn  de««  Em- 
pfänger», ausgestellt  worden.  Dcrs«»lbe  war  später  und  noch  nach 
1840  Fürstl.  IJeuss.  Kanzler,  Hegierungs-  und  Consistorial-Präsident 
Um  dieselbe  Zeit  war  ein  v.  Strauch  Ober-Jägermeister  am  Fürstl. 
Reuss.  Hofe  zu  Sehleiz  und  ein  Sohn  des  Kanzlers  v.  St:  Dr.  FranE 
V.  St. ,  k.  preuss.  Ktjgierungs-Kefercndar,  starb  30.  Sept  1846. 

r.  Heübach,  U.  S.  M6.  —  Freih.  v.  Udfbur,  11.  .S.  49il. 

Strauch  .in  Gold  ein  breiter  rother  Querbalken:  oben  ein  auf 
einem  RastMistück  hervorwachsendes,  grünes  Gesträuch  und  unten 
ein  auf  grünem  Boden  stehender,  weisser  Vogel  mit  rothem  Schnabel 
und  rothen  Füssen).  Ein  ursj)rünglir'h  westphälisches,  später  in  die 
Kheinlande  gekommenes  Adelsgeschleoht,  aus  welchem  Johann  Ca«- 
par  V.  Strauch  und  Carl  Joseph  Rudolph  .\loys  v.  Strauch,  laut  Ein- 
gabe d.  d.  Aachen,  22.  Juni  und  4.  Aug.  1821.),  in  die  AdeiHmatrikel 
der  Preussisehen  Kheinproviiiz  und  zwar  in  die  Classe  der  Edelleate 
unter  Xr.  30  und  62  eing<*tragen  wurden.  —  Der  Ahnherr  der  Fa- 
milie war  des  Bürgermeistois  zu  Altena  Adolph  Strudigh  Sohn:  Jo- 
hann Hermann  St.,  welcher  unter  dem  Namen:  v.  Strauch,  genannt 
Strudigh,  den  Adel  erhielt.  I)ei*selhe  war  Kurpfalzischer  Geh. Bath 
und  ()b(M'-Amtmann  zu  Veldenz  und  Lautereck. 

N.  Pr.  A.-r.  V.  S.  441.  —    Frtih.  v.  Lnhbur,  II.  S.  496.  —   W.  B.  d.  Freiut.  RbriBprorlBK. 
1.  Tih.  in».  Sr.  tSl  und  S.  110. 

Stranss,  Freiherren  (Schild  gevi(>rt  mit  silbernem  Mittelschilde 
und  in  demselben  auf  grünem  Rasen  ein  Strauss  von  natürlicher 
Farbe,  im  Sehnabel  ein  sdiwarzcs  Hufeisen  haltend.  1  und  4  in 
(iold  ein  ganzer,  blauer  Sparren  und  2  und  3  im  Blau  zwei  neben 
einander  stehende,  goldene  Sterne).  ReichsfreiherniBtand.  Diplom 
vom  13.  Aug.  \l>i\)  für  (Jotilieb  August  Maximilian  v.  StrauHs,  kur- 
mainzisehen  Staalsrath  und  Regierungs-Director.  Der  Vater  des- 
selben, Friedrich  Damian  Strauss.  kurmainzischer  (leh.  Kath  nnd 
Hofkammer-Din*ctor,  hatte  d(>n  Reirhsadel  erhalten  und  zwei  Zwil- 
lingssöhne des  Freiherrn  (rottlieb  Aug.  Maximilian:  Froih.  Augustin 
Franz,  k.  bayer.  Jiieulenant  und  Carl  Amand,  geb.  I7i)4,  wurden, 
naeh  Anlt^gung  der  Adt»lsmatrikel  des  Kgr. Bayern,  in  die  Freiherni- 
Classf  »lerselben  eingt?t ragen.  Später  wurden  noch  zwei  ältere 
Pihider  derselben,  die  Freiherren:  Frie<lrich  Carl  Jose])h,  geb.  17h7, 
vormaliger  (icneral-Si-cretair  der  Königl.  Präfectur  des  Fürsteiith. 
A  sc  halfen  bürg  und  Carl  Josei»h.  Forstaituar  zu  Orb,  geb.  17111  in  die 
genannte  Adelsinatrikel  aufgenuinnion. 

f.  L*inq,>.  :ii*\  und  "^uvpli-m  S.iWi  imd  70.  A'iW< mai-Afr,  IV.  17X  und  Suppl.  XI.  M:  Frnk. 
V.  St.  II.  <u|>i'I.  IX.  2'.)  u.  XI.  :;o  V.  M.  —  W.  i:.  d.  her.  i:*y.m.  IV.  tfl  u.  t.  WAIrketn.  AMh.  i. 
S.  4»»  uud  41».  —  r.  Iltfn^r.  ».;ivir.  Adrl.  TaI<.  iJi  und  <.  .V.t.  -    k'ntackkt,  111.  S.  410  and  41t. 

Strauss.  Kdle  in  lilaii  ein  auf  zwei  im  Schildestusse  liegenden, 
gekreuzten  Schwertern  mit  goUh'nen  Critfen  nach  der  rechten  Sttite 
schreitender  Strauss  von  natiirlieher  Farbe).  Ej'bl. -österr.  Adels- 
stand. Dijdoin  von  iTlIi")  tur  Cjirl  Strauss,  Oberst  Wachtmeister  bei 
der  k.  k.  .Vrtilh-rie,  mit:  K<ller  v. 

M*9trU  V.  Mühtf^td.  S.  'J7«i.  -    T^roff.  11.  «I    FdW  Krn.  v.  StruH. 
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Erbl.-österr.  Adclngtand.  Diplom  von  1764  für  Johann 
ikrttow»  Hauptmann  im  k.  k.  Infant. -Regim.  Gr.  Lacy,  wegen  funfiug- 
jihriger  Dienstleistung. 

Jfiyarli  v.  M9kifM,  8.  270. 

Stransii  (im  blauen,  mit  Hilberneniliande  umgebenen  Schilde  ein 
auf  grünem  Boden  «teilender,  silbergraucr  Strauss,  im  Schnabel  ein 
Hofeiaeu  haltend).  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  18.  Dec.  1750 
Cur  Laurentz  Tilhard  Strauss,  Fiirstl.  Anhalt-ZerbstHchen  Vice-Präsi- 
denten  zu  Jever,  mit  dem  Namen  Tillhard  v.  Strauss.  Der  Stamm 
ging  ftchon  mit  dem  Sohne  desHelben:  Friedrich  v.  StrauHH,  k.  preuRs. 
Referendar  hol  der  Regierung  zu  Minden,  welcher  31.  Oct.  1778  im 
31.  Lebensjahre  starb,  wieder  aus. 

fWa.  9.  Ltdthnr,  W.  8.  496.  —  v.  Meding,  II.  8.  5M8  und  b9. 

SlraaM  (in  Blau  drei  (pier  über  einander  liegende  Jagdhörner). 
Altes,  märkisches,  nach  Ost-  undWestju-eussen  und  sjmter  auch  nach 
Pommern  gekommenes  .Vdelsgeschlecht,  welches  bereits  13iJ7  zu  Die- 
«t^rsdorf  unweit  I^ndsbtTg  u.  im  Laute  der  Zeit  bis  in  das  18.  Jahrh. 
in  der  Mark  Brandenburg  mehrere  andere  (.jüter  an  sich  brachte. 
Id  PreUKsen  war  die  Familie  schon  13o7  zu  Woltersdort'  bei  Schlochau, 
in  UHtpreuHsen,  14^5  zu  Hevditten  unweit  Friedland  und  in  Pommern 
167fi  zu  C'umerow  und  zu  Jamickow  unweit  Randow  begütert.  — 
Wulff  Sigismund  v.  St.  auf  Wormstelde  und  Zantach  starb  lüOo  als 
Direktor  der  Ncumärkischen  Ritt4'rHcliat't  de>s  l^ndsbergischeu  Kreises 
tmil  Johann  Christoph  v.  St.  aut  Zernii  kow.  kurbrandenburg.  General 
und  Amtshauptmann  zu  Himnu^lstadt  und  Kar/ig,  blieb  lüSG  in  Un- 
gmm  vor  Ofen.  Mit  dem  jüngeren  Sdhne  des  I^azteren,  Friedrich 
T.  Sl.,  welcher  1703  auf  der  Universität  zu  Halle  starb,  ging  eine 
Ltiiic*  des  (leschlechts  aus.  die  Linie  zu  Adamsdorf  unweit  Soldin 
blühte  n^K-h  1778.  IKt  iiltere  Sohn  des  Johann  Christoph  v.  St.  war 
MboD  WJ4  als  Ob<*rst  und  Comuiundant  zu  Frankfurt  a.  d.  O.  gc- 
Morbvn. 


I,  1.  S.  f4lh»  und  «l.  —  /«ältr,  40.  *».  Ih^fÜ.   -  >.  \.L.  IV.  8.  249.  -     Frtik,  ».  Ltdt- 
kmt,  n.  fK.  4M  ib4  HI.  S.  .'MM. 

Strmoiiii  ,im  Hlau  ein  silberner  Struuss  mit  einem  Hufeisen  im 
Srhnabel).  Polniwher  Adelsstand.  Diplom  vom  11.  Nov.  1790  für 
Imaz  8trauss.  —  Die  Familie  In^sa-ss  um  \><2i>  im  (irosNherz.  Post*n 
d'vt  Uemchafl  Murowana-CJoslin  unweit  Obornik 

StrMUs  ▼.  Blnwenan.  KeiehsadeUhtand.  Diplom  von  17U2  für 
Rtüiigins  Strauss ,  kai*«.  geh<'imen  Ueirhshuf-CanzliMi-n,  mit:  v.  Hin- 
aenau. 

MtftHt  9,  MUhlftld,  Erc.  IM.  S    4h.l. 

Strsawits  An  Silber  der  Kopf  und  Hals  eims  goldenen  Löwen). 
Atees,  heMU»4:hes  Ailelsffi*Hfhli'(  ht ,  weUh(*s  nu«  h  um  di«'-  Milto  dtw 
l*^.  Jahrh.  den  freiherrlicht*n  Titel  führte  uml  Nich  nach  1770  narh 
?*i»'h«i#-n  wendete,   wo  nii*hrrre  Sprosstii  dr^  Stamme*«  in  Kur-    und 
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königl.  8äch8.  MilitairdienHte  standeo.  —  Franz  rhrifltian  LodwigWil- 
helm  T.  Strauwitz  trat  1834  als  k.  sächB.  Hauptmann  aa8  dem  activen 
Dienst  und  starb  später  als  Obcr-Steuercontroleur  und  Lndwig  Wil- 
helm Bernhard  v.  Strauwitz  geb.  1804  zu  Weissenfeis  wurde  1849 
Major  und  Commandant  des  8.  Infant -Bataillons.  —  Mit  dem  oben 
beschriebenen  Wappen  und  dem  Namen :  v.  Straupitz  führt  Freiherr 
y.  Ledebur  eine  alte  lausitzische  Adelsfamilie  auf,  welche  in  der 
ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  in  und  um  Lauban  begütert  war  and 
1520  einen  Antheil  von  Schreibersdorf  besass.  Dem  ganz  gleichen 
Wappen  nach  sind  beide  Familie  wohl  eines  Stammes. 

Dmdncr  Kalender  mm  Oebranchfe  für  die  Rciidenz,  1847,  S.  Ib9  und  1848,  6.  170.  —  JVvtt. 
V.  Ltdtbur,  II.  S.  4M:  t.  Straupttz.  —  W.  B.  d.  SMchs.  Stuten    VITI.  56. 

Straven,  Strauven  (Schild  von  Silber  und  Schwarz  quergetlieilt, 
mit  drei  schrägrechts  gelegten  Muscheln;.  Ein  fniher  zu  dem  rhein- 
ländischen  Adel  gehörendes  Geschlecht,  welches  1660  mit  denb 
Thurm  zu  Montjoie  an  der  Boer  belehnt  war.  Zu  demselben  gehörte 
der  1641  zum  Bischof  von  Joppe  und  Weihbischof  zu  Cöln  geweihte 
Georg  Paul  Stravius. 

FoAfK,  n.  S.  237.  —  Frtik,  9.  Ledebur,  II.  S.  4M>. 

Streber.  Im  Kgr.  Bayern  bestätigter  Adelsstand  vom  23.  Jan. 
1813  und  zwar  auf  Grund  eines  Etzdorfischen  Pfalzgrafen -Diploms 
vom  16.  Xov.  1791  für  Franz  AIovs  Strebtjr,  Gräti.  LerchenfelduK^ben 
Gutöver Walter  zu  Aham.  Derselbe,  geb.  11  &2,  wurde,  nach  Anlegang 
der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern ,  als  Gutsbesitzer  von  Hirzelbach 
und  Niedervieh bach  in  dieselbe  eingetragen 

V.  Lam^.  8.  fM  nnd  «4.  —  W.  B.  d.  K(tr.  Bayern,  IX.  1. 

Strebl  v.  Strahlfeld,  Edle.  Erb). - osterr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1818  für  Joseph  Strcbl.  Kittmeister  bei  dem  Mährisch -Sohlefti- 
sehen  Militair-Landesgcstüt -  und  Remontirungrs-Departemente,  mit: 
Edler  v.  Strahlfeld. 

MegerU  v.  MSklfeld,  S.  371. 

Strecker  v.  Rantenstranch,  Edle  nnd  Kitter.  Keiclisritterstand. 
Diplom  von  1748  für  Wilhelm  Ignaz  Strecker,  Magistratsrath  und 
Wiener  Stadt-Banco-Obiruinnehnu'r,  mit :  Edler  v.  J{aut(>nstranch. 

MefftHe  v.  Mühljeld.  S.  147  und  4A. 

Stredete,  Stre<Iele  v.  Montani  ''Schild  der  Länge  narh  getheilt: 
rechts  in  Blau  ein  goldener,  gekrönter  ihvW  und  linki*  in  Kolh  ein 
schräglinker,  hilberner  ihilken.  un  welchen  sich  ol>en  crine  hallK*.  sil- 
berne Lilie  anlehnt  I.  Ein  IiüIht  in  der  (irafschari  (ilalz  vorgekom- 
menes Adelsgfsclilecht,  aus  wehhem  UV2\)  Carl  Stnulele  v.  Montani. 
kaiserl.  Connnissar  \m  drni  Fin<t»'niJigr  /u  Hreslau  war. 

Freik.  r.  I^dehur,  II.  <.  VMk 

Streer  und  Streer  v.  Streerinvicas.  Krhl.  - iUterr.  Adels-  und 
Böhmischer  Hitt«Tstand.  Adelsdiplmn  vnn  174:»  für  JoHejih  Strwr, 
Rentmeister  zu  Mie-*s  und  Kitlerdiploni  von  1748  für  .l<»<eph  v.  Sinn-r. 
Primatur  zu  Mirss,  mit:  v.  Streer  v.  Stn^M-nwirz. 

Jfctferlc  9.  MüUfeU.  ErK.Kd.  S.  iU  und  46.1. 
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▼.  Glanbnrg,  Freiherren  (Schild  derlüngo  nach  ge- 
Uieilt:  rächte»  io  Schwarz  ein  goldener,  mit  drei  Hchrägrechten,  über 
nttnder  gestellten,  rothen  Herzen  belegter,  schrägrechter  Balken: 
Htrqgei)  und  links  in  Silber  ein  eingebogener,  schwarzer  Sparren,  be- 
gleitet oben  von  zwei,  unten  von  einer  rothen  Burg:  (jrlauburg). 
Erbh-OHterr.  Freiherrnstand.  Diplom  vom  2i).  Aug.  1851  für  Felix 
T.  Stregen,  k.  k.  FeldmarschalULicuienant  u.  Director  der  Ingenieur- 
Academie  zu  Wien  und  zwar  mit  der  Erlaubniss  für  sich  und  seine 
Nachkommen,  seinem  !Nameu  und  seinem  angeborenen  Wappen  den 
Xamen  und  das  Wappen  des  im  Mannesstamme  erloschenen  freiherr- 
lieben  Geschlechts  v.  Glauburg  —  s.  Bd.  111.  S.  537  den  Artikel: 
(ilauburg,  Freiherren  —  hinzufügt^i  zu  dürfen.  —  Die  Familie  v. 
Stregen  ist  ein  altes  AdeiHgeschlecht,  dessen  Stammvater  im  Iti. 
Jahrhunderte  aus  S[>anien  nach  den  Niederlanden  kam.  Die  Nach- 
kommeD  desselben ,  welche  sich  auch  de  Sti*eghen  und  de  Strecgen 
i«chneben,  waren  im  17.  Jalirh.  namentlich  in  Utrecht  ansässig  und 
Mehrere  derselben  führten,  neben  dem  Xamen  de  Stregcn,  auch  den 
Beinaiuen:  d'Assevedo,  wie  noch  1745  Jean  Philipp  d*Assevedo, 
Donime  de  Strogen,  (iräHich  Alcrodeschcr  Amtmann,  als  Bevollmäch- 
tigter den  Mcrodeschen  Hauses  in  einer  bei  dem  Kammergerichte  zu 
Wetzlar  anhängigen,  die  freie  Keiclislierrschall  Stein  l>etref!'enden 
KechtKHache  vorkommt.  —  Kranz  (lubert  de  Strogen,  Sohn  des  Mat- 
thias de  St.,  lebte  um  l(5Un,  war  mit  Margarethe  v.  Kessel  vermählt 
and  bcKariH  das  Lehnsgut  Terbriigen  in  dtrr  ob<m  genannten  Hcrr- 
«K-Iiafl  Stein.  Der  Sohn  desselb<;n,  Johann  Joseph  v.  St.,  geb.  1700 
and  gent  \1&)^  früher  kurcölnischer  Ober-Amtniann,  später  Ix^hns- 
»tmtthalter  zu  Odenkirchen .  hatte  aun  dt^r  Khe  mit  Maria  Katharina 
&ther  T.  Betonn  aus  einem  alten  gcildernschcn  Adelsgeschlechte, 
neben  zwei  Töchtern,  sechn  Siihne.  Von  letzteren  trat  Franz  Joseph 
t'm»par  v.  St.,  geb.  1742,  170.*>  in  k.  k.  Militairdienste,  vermählte 
Mch  1780  mit  Maria  Katharina  v.  Aul  au^  Frankfurt  a.  M.,  machte 
«ich  daselbst  ansässig,  setzt(>  den  Stamm  f(»rt  und  ^tarb  aN  k.k.Dber- 
K rif  gH-Commissar.  Von  hcinen  Söhnen,  die  bis  auf  zwei  jung  ntarben. 
trat  d(ir  älten.%  Felix,  geb.  17S2.  in  die  k.  k.  Armee  u.  brachte  später, 
*  «»ben.  den  Freiherrnntand  in  die  Familie.  lK»rHi«lbe,  gest.  1854, 
hatu*  ««ich  181G  mit  Maria  Hleonore  Fr(»iin  v.  (ilaubnrg.  Einer  der 
ietzten  weiblichen  Sprossen  des  alten  SljinimeH,  von  wrhher  er.  wie 
aB^rgeben.  Wap|)en  und  Heinamen  erlite.  vermählt  und  aun  dieser 
Ehf  entsprofis:  Frt»iherrHeinrith,  p'b.  1817,  S«»nior  der  Familie,  k.  k. 
penf*.  Oberstlieutenant.  Die  Srh westirr  des  Freiherrn  Heinrich  ist: 
Fn*iin  Josephiue,  geb.  IKW,  venu.  185:^  mit  August  Freih.  v.  Holtag, 
Mit^liede  der  altadcligen  (iauerbsehaft  .Mten- Limpurg,  Jur  utr.  Dr. 
aiftd  Caoileirath  zu  Frankfurt  a.  M 


<h  4.  frcih.  >Uu«rr.  IkM  ,  <.  :*ih.  lisVi.  ^.  •'•<«  u»A  r.  •.* .  IH67.  S.  747—10, 
»    lOi  Wrf  n  1.  ff.  -  Kif»chk€.  III.  >.  411-13. 

tSirelil  ▼.  Brisay,  Freiherren  (Schild  gevieri  mit  Mitu^lsihilde. 
]litUrl4child  quergetheilt:  oben  in  (iold  ein  reeliti^g(*kehrter  Mohren- 
kopf mit  weimier  Koplliinde  und  unten  in  Hoth  zwei  sillierne  Quer- 

ti* 
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balken.  1  und  4  in  Guld  ein  rothen  ('a.'-tfll  mit  /innen  und  drei 
Zinnenthürmen  und  3  und  4  in  Blau  drei  silberne  geÜuthete  Quer- 
balken\  Freiherrnstand  des  Kgr.  Bayern.  Di])loin  Tom  25.  8ept 
1833  für  Gütllieb  Slrelil,  ehemaligen  schweizerischen  Oberlieutenant, 
mit  dem  Beinamen:  v.  Brizav.  Die  Famjlie  ist  v(m  dem  ebenfalls 
bayerischen  G(*schlechte  der  Freiherren  v.  StrÖlil  ganz  Ycrscbieden. 

W.  B.  dw  KgT.  Bayern,  XI.  3^.  —  v.  Ile/ner,  tayi>ri»oh«r  A41,  Tal».  C3  n.  S.  W,  —  JTMCfcAAr, 
IV.  S.  896  ond  91. 

Streielier.  Erbl.-üsterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1797  für  Ig^naz 
Streicher,  k.  k.  Gubernialrath  und  Polizei-Dire<lor  zu  Lembtfi^. 

MegerU  v.  MüM/eU,  S.  271. 

Streiif  v.  Lanenstein.  Ein  aus  dem  Zw  ribriickenschen  stam- 
mendes Adelsgeschlechr.  welchr.*^  /u  Anfange  des  17.  Jahrb.  nach 
Liefland  kam  und  dann  in  Ostprcussen  zu  Eygarren  und  KaniHchen  ' 
unweit  Kagit  begütert  wurde.  —  Johann  Streift'  v.  Lauenstein,  früher 
k.  Rchwed.  (>bi*rst.  starb  als  kurbrandenburg.  Oberst  1632  zu  llarieu- 
bürg  und  zu  Ende  des  17.  Jahrh.  lebte  noch  Jnhann  Heinrich  Streiff 
V.  Lauenstein,  k.  schwed.  Ober^tlieuteiianl  und  Landmaivchall  der 
lieflündischen  Ritter-  und  I>ands<hatt. 

Gauhe.  II.  S.  1117  und  IS.         Freth.  v.  I.tdrbtir,  II.  S.   VM\. 

Streiii  V.  Schwarzenan.  s.  Seh  wartzenau,  Strein  v. 
Schwartzenau,  Seh  war/,  (muui,  FrtM  h.  u.  (i  raten,  Bd.  VI  IL 
S.  388  und  3s0. 

.  Streinsbpr^.  Edle.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1803 
tiir  Ludwig  Joseph  Strein^berg,  k.  k.  Hot-  und  Sternkreuz -Orden»- 
Secreiair,  mit:  Edler  v. 

MtgtrU  f.  Mühlftld,   Eijj.-Bd.  S.  4G;l. 

Streit,  anoh  Freiherren.  (Freiherrl.  \Va]>]>en:  in  Roth  eine  au» 
dem  Srhildesfusse  autsteigende  golden«»  Mauer  mit  drei  Zinnen  und 
mit  dri'i  srhrägrechteu,  blauen  Balken  belegt,  aus  welcher  ein  ge- 
harnisrhlcr  Ritter  mit  Federn  geschmücktem  Helme,  in  der  Kechten 
eint?  Sireiikolbe  haltend  und  die  linke  in  die  Seite  setzend,  aulwächst. 
Da.s  WapiK'U  einer  adeligen  Linie  gitibt  Freih.  v.  Ledebur,  wie  folgt, 
an:  „Querbalken  mit  Zinnen,  unten  drei  schrägrechte  Balken  und 
obtMi  warbst  «'in  gehaniiscliter  Mann  hervor,  der  in  der  Rechten  einen 
('ounnaiMlu>tab.  in  der  I^inkiMi  aber  drei  Blumen  hält).  Ein  in  nener 
Zeit  zu  «lern  Adel  in  IVeussen  und  SachsiMi  zählendes  Geschlecht, 
webhes  Einigt-  aus  Schlesien  lierbMtm  wollen.  —  Franz  Moritz  Freih. 
V.  Streit  erhielt  183S  das  Patent  als  k.  sächs.  I.ieutenant  in  der  In- 
fanterie und  ein  Premierlieulenant  v.  Streit  stand  iHaO  im  Sanger- 
hausen^j-lirn  Bataillon  des  k.  preuss.  31.  l^ndwehr- Regiment».  — 
Im  Kgr.  Sacl.^rn  hatte  die  lieili.  Linie  das  Rittergut  Medewitzhch 
unweit  Fegau  au  sich  gebracht. 

Iiri-*dnrr  KjI.  iidi-r  /um  «ifl-r.  lur  dit>  Kc-idMi/.  Is47.  S,  \AC*  und  iHlh,  S.  148.  —  >WiA.  r.  />•• 
dfbur,  II.  S.  i\fl  und  III.  S.  a-k«.     -   W.  II.  d    >«»w.  StjuWn.  I.X.  :'«:  F.  H.  v.  St. 

Streit  ( Schild  der  IJiiige  nach  getheilt:  rechts  in  (lold  eine  rotho 
Rose  und  links  in  Blau  ein  goldener  Greif).      Alteti,    f»chleiü»clies 
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Adelftge^hlecht,  welches  bereit*«  1417  und  noch  1578  zu  Sinibsdort' 
unweit  Bolkeuhain  sans,  ang(;blich  dan^telhe  Gesell leclit,  welchen  auch 
iD  Tirol  vorkam.  Hennann  Streit  war  um  133(i  ein  vornehmer  ('a- 
valier  unter  Herzog  Bolko  zu  Fiirstenberg  und  Lucas  Streit  wird 
1417  Ro  wie  Friedrit'h  Htrrit  zu  Simsdorf  in  Landesfürst liehen  Briefen 
noch  1578  genannt. 


r,  I.  S.  »5«.  —  (imike,  U.  S.  IIIH.  _    Frei*,  r.  Lrdebvr,  II.  ?.  497.  —    Sifhmaehtr, 
a.  40:  T.  Straft,  SH'hlp»it<h. 

Streit,  Streitt  v.  Immendingen,  auch  Freilierren  (8cluld  geviert: 
1  und  4  vc»n  Ciuld  und  lloth  s(^hragreclits  getheilt:  die  obere,  goldene 
Abtheiluug  ist  mit  einer  rothen,  gohien  l)esaniten  Kose  belegt,  die 
untere,  n)the  aber  leer  und  2  und  'i\  in  Bhiu  ein  einwärts  gekehrter, 
gekrönter,  goldener  (rnut).  L)urch  Lehenbriet'e  und  Patente  der 
aiU'n  Franzositichen  Regierung  «Tprobter  Freiherrnstand.  —  Altes, 
breisgauischi*s  Kittergesehleeht,  welches  später  unter  Französischer 
Hoheit  im  Elsiiss  bliihte.  —  Der  Sitz  Immendingen  (lineiulingen) 
war  H<-hon  1()15  an  das  (ieselileeht  Keisrhaeh  übergegangen.  — 
Nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des  Krg.  l^ayern  wurde  in  die 
FreiherrnelasHe  derselben  eingetragen:  Anton  Heinrich  Freih.  Streitt 
V.  Im€*ndingen.  geb.  174S,   k.  bayer.  Kämmeror  und  General -Major. 

*    /.ORf.  S.  U\u  -~    W.  B.  d««  Kcr.  lUyrru  .  IV.  *il  und  r.  Wllkkrrn .  Abth.  4.  8.  411  und  M). 

Strrit  v.  Streitbnrg.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1 791 
für  Stephan  Streit,  k.  k.  liauptmann  bei  dem  \Vara**diner  StGeorgor 
Infanterie-Kegimente,  mit:  v.  SirtMtburg. 

MtferU  r.  MShi/*ld.  Kr«.  Ild    S.  4«.^. 

Htreitberg  (S<hild  geviert:  1  und  4  in  Bolh  eine,  mit  der  Spitze 
r»N  ht>*  gekehrte,  aufrecht  gestellte  Heppe  mit  goldenem  Stiele  und  2 
u.  li  in  Gold  ein  re<hts  gekehrter,  dopjK'lt  gesehweitter,  lilauer  Löwe). 
Kin»  der  älteren  und  angesehensten  tVJinkischen  .Vdelsgeschlechter, 
df-^M'n  gleichnamiges  Stammseh  Ions,  auf  einem  hohen  Berge  unweit 
KlMfimanuHtadt,  spät4»r  von  einem  Fiirstl.  liaynMithselienOberamtmann, 
hi*wohnl  wurde.  —  IhT  Stamm,  aus  welchem  um  die  Mitte  des  15. 
Jabrfi.  Johann  StnMtlwrg  Hischot' zu  Kep«nsburg  war,  soll  schon  um 
lll#7  geblüht  hab<*n.  Von  der  Linie  zu  Burggeub,  welche  noch  zu- 
iHxt  vorkam,  nennt  Gauhi»  mehn^re  Sprossen.  Von  Dietrich  v.  St 
aof  Burggeub.  der  freien  Heichsrittersehaft  in  Franken  Hau]>tmann, 
•iainmten  zwei  Söhne:  Carl  und  Hector.  Von  Tarl  v.  St.  auf  Veill- 
brunn.  Gallendorf.  Saehsengriin,  Kbnath.  Hermannsdorf  u.  s.  w. ,  im 
3iijÄbngen  Kriege  kursäehs.  Oberst  und  später  nuirkgr.  brandenb. 
Lriim^gerichtK- Assessor  und  des  Haus4»s  und  der  Herrsehalt  Hotenberg 
^raoerben.  enlspro^s  Sirgmund  v.  St.,  der  freien  KeichsritlerHchaft 
in  Franken  Kath.  wehher  1<)S5  seinen  Zweig  sehloss,  Hector  v.  St. 
abrr.  Herr  auf  Burggeub.  kaiwrl.  Oberstlieutenant,  des  K.  I^ndge- 
nrblh  Vom  Burggrafenthum  Nurnb«*rg  l'räsident,  kurbaycr.  Rath  und 
Amtahanptmann  zu  N(*ustadt.  hint4>rliess  einen  Sohn:  Hans  Wilhelm 
r.  >^,  Herrn  auf  Stn»s4*ndorfl',  BurggiMib,  Veillbrunn.  Saehsengriin, 
Hartmannreuth,  Gatten.  Dasehen  und  OlH'fndortr,  weleher  aU  ältester 
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Rath  der  Ritterschaft  in  Franken  169<)  im  65.  Lebensjahre  »tarb. 
Alit  ihm  erlosch  das  ganze  Geschlecht. 

/.  8.  FidnreHtr,  I>elrhenpi(>digt  nnd  Leben^Uuf  H.  W*.  r.  StrHtberft,  Minct  OwchkcMi  im 
Leute,  l<f90.  —  r.  HatUtein.  II.  S.40M.  —  r.  Fdtkemttin,  Antiqnit.  Nord«av.  VI.  S.  4(iO.  —  Qwmht, 
I.  2482  und  83.  —  Zedltr ,  40.  S.  »1«  und  11.  —  Biedtrmonn  ,  C»nton  Oeb&rf,  1«».  S67— 74.  — 
Salver,  8.  :i70  and  149.  —  Siebmacher,  1.  lOH:  v.  Streitberi^,  Frünkiüch. 

Streitberg,  Ritter.  Höhmischer  RittorKtand.  Diplom  von  1728 
für  Wenzel  v.  Streitberg,  Tnichj>e8s,  Böhmischen  Schatzmeister  und 
Titular-Xammerrath.  Derselbe  stammte  aus  einer  in  den  österr. 
Erblanden  u.  in  Böhmen  sesshaüen  Adelsfamilie,  welche  nach  Allem 
von  dem  alten  fränkischen  Geschlechte  dieses  Namens  ganz  verschie- 
den war. 

MtgtrU  v.  Mühlfeld,  Erg.-Bd.  S.  21S. 

Streitenfeld,  Müller  v.  Streitenfeld.     Ein  früher  zu  dem  schle- 

sischen  Adel  gehörendes  Adelsgeschlecht,  dessen  Ahnherr  Martin 
Müller  war,  welcher  für  seine  Tapferkeit  im  SO^'ährigen  Kriege  den 
Reichsadelsstand  mit:  v.  Streitenfeld  erhalten  hatte.  Derselbe  ver- 
mählte sich  in  Schlesien  mit  einer  v.  Xostitz  a.  d.  H.  Wilckaa  im 
Schweidnitzischen ,  doch  entsprossten  aus  dieser  Ehe  nur  vier 
Töchter,  die  durch  Verheirathung  in  vonichme  schlesische  Adela- 
familien  kamen. 

8inapiu$,  W.  S.  lOM.  —  Gauhe,  II.  S.  1118.  —  Freik.  r.  I^edebur,  11.  S.  497. 

StreÜhagen ,  Jodenkop  v.  Streithagen  (in  Roth  ein  goldene», 

die  Schildesränder  berührendes  Kreuz  und  in  der  rechten  Obereeke 
ein  blauer  Judenhutj.  Ein  im  IG.  und  17.  Jahrhundert  am  Nieder- 
rhein begütertes  Adelsgeschlecht.  Dasselbe  sass  bereits  1502  zu 
ürrfeld  unweit  Aachen  und  lolM»  zu  Eickholt,  erwarb  dann  das  Gut 
Metzenhausen  bei  Aachen  und  Mühlcnbach  im  Ländchen  Heiden  nnd 
war  noch  1050  zu  Eyss  unweit  Limburg  begütert. 

Fahne,  I.  S.  425.  —  Freih.  v.  Udebur,  II.  S.  4J»7. 

Streithorst,  v.  der  Streithorst  (in  Roth  zwei  ins  Andreaskreuz 
gelegte  dreizinkige  Stniitgabcln  [uarh  Siebnuichers  Declaration: 
eisenfarbige  Streithurste]  mit  goldenen  Stielen).  Altes,  ursprünglich 
westphälisches  AdelsgcyschUK-ht  aus  dem  gleichnamigen,  bereits  1421 
vorkommenden  Stammhause  im  Osnabrückschen ,  welches  später  in 
das  Braunschweigische  und  Hannoversche ,  in  das  Magdebui^ische 
und  Brandenburgische  und  aus  Westphalen  auch  nach  Curland  und 
Ostpreussen  kam.  —  Das  lüneburgische  Gut  Abbensen  an  der  Fuse 
wurde  um  die  Mitte  des  17.  Jahrh.  an  die  v.  Bülow  verkauft.  —  Von 
den  im  Laufe  der  Zeit  an  sich  gebrachten  Gütern  war  die  Familie  im 
Mansfeldischen  noch  1710  zu  Creisfeld  und  Erdebom  und  1746  zu 
Adendorf  gesessen.  —  Von  Christoph  v.  Si..  herzogl.  braunschw. 
Schlosshauptniann  zu  Wolfenbüttel.  —  Enkel  des  104()  verstorbenen 
Heinrich  Julius  v.  d.  St. ,  Herrn  zu  Rottorf  und  Abbensen,  k.  schwed. 
Rittmeister,  herz,  braunschw.  Landdrost  und  Inhaber  des  Schlomes 
Königslutter  —  stammte  Franz  Christoph  v.  d.  St.,  welcher  um  1706 
als  herz,  lüneburg.  Sihatzrath  vorkommt;  ein  v.  d.  St.  starl»  1720  aU 
k.  preuss.  Oberst  und  Friedrich  Hernfann  v.  d.  St.  war  um  1731  herz. 
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Wllrttemb.  Obeivt..  —  Letzterer  starb  ohne  Nachkommen  1735  als 
Schwäbischer  Kreis-  und  herz,  württemh.  Generalmajor,  Chef  eines 
Isfiuiterie- Kernen tK  und  Obervogt  zu  Heydenheim  und  Heubach 
und  später.  17t>8,  starb,  ebenfalls  ohne  Kaehkommen,  Leopold  Chri- 
«^ian  Wilhelm  v.  der  Streithorst,  Alarkgrnti.  Hrandenb.  - Onolxbach. 
Geh.  Kath,  Oberster  und  Oberamtmann  zu  ßurgthann.  Beide  waren, 
so  Tiel  bekannt,  die  letzten  männlichen  Sprossen  des  alten  Stammes 


lytMiifffr,  HI.  8.  *>6.  —  Oauhe.  I.  S.  24(«2  u.  H3.  —  Zedier.  40.  S.  9lb  u.  1«.  — 
BcKkr.  A.  Filrtteatli.  LUneburf .  II.  H.  rfTn  (13).  —  Freih.  v.  Udehur,  II.  S.  497.  —  Siehmttekat, 
L  in:  v.SbHtlMint.  Braan»(hweiclsch.  -  v.  Meding,  III.  S.  M9.  —  T^roff,  1.  74  oad  Siam^ktm, 
I.  8.  M  «ai  17.  —  A'eim^t,  CurUnditrht«  W.  II   T*h.  »j. 

Streitwits  y^in  Silber  der  Kopf  u.  Hals  eines  Kameels  von  natür- 
lirher  Farbe,  «►der  eines  Drachen).  Altes,  thüringisches,  später  ins 
Metsseusche  und  Braudenburgisehe  gekommenes  Adelsgeschlecht. 
r^asHelbe  sass  UM)  zu  Kembdend(»rf  im  Reussischeu  und  zu  Lagarth, 
ItötJ  zu  Obhaus(*n  unwt^it  Querfurtli  und  noch  1780  zu  Gross-Jena 
liei  Weissenfels  und  zu  Mohnen  unweit  Zülliehau. 

#V«tt.v.  Le^thmr,  II.  S.  4»7  und  III.  S.  MH 

Strele,  v.  Htrele  an  Lebenberg  nnd  Stralenberg.  Erbl.-österr. 
Adelwtand  I>ipl<»m  von  17^0  tür  Joseph  Carl  Strele,  Schützenhaupt- 
inann  und  rmgeld-Kinnehmer  zu  Khrenberg  in  Tirol,  mit:  v.  Strele 
zn  Ix^benberg  und  Stralenburg. 

MtftHe  *.  MBU/eU,  8.  14«. 

fttrenler  (S(>hild  sohräglinks  gelheilt:  oben,  rechts,  in  Blau  ein 
iToUlener  Vollmond.  umgelMui  von  sielK*n  goldenen  Sternen  und  unten, 
links,  ein  fliegender,  silberner  Adler,  in  den  Klauen  ein  goldenes 
Füllb<ini  haltend).  AdelHsUind  den  Gronsherzogthums  Warschau. 
Iliplum  vom  Konige  Friedrich  Aiigiint  1.  v<»n  Sachsen  als  Grossherzog 
r.n  Wirm-hau  von  1812  tür  IVter  Stremler,  Negooianten  zu  Posen. 

rrtth.  r.  Jjedehtir.  I!.  S.  4»7 

8tre«iBitser  v.  Stfemniuberg,  Ritter.  Krbl.-österr.  Ritterstand. 
Ihplom  von  llik}  tür  Maximilian  Franz  ^aver  Stremnitzer  v.  Strem- 
nitzberg.  Pachter  der  llerrH<*hatl  Lutti^nberg  und  Malleck  in  Steier- 
mark. Ders4'll>e  aus  einer  MteiermärkiHchen  Familie  stammend,  welche 
•ia-»  HauH  am  Bacher  und  das  Gut  Rogens  an  sich  gebracht,  hatte  mit 
driu  Prädicate:  v.  Stremuitzl>erg  Mihi  den  erbl.  -  österr.  Adelsstand 
erlangt.  Zu  diesem  Stamme  gehörte  auch  Johann  Anton  Edler  v. 
Stremnitxberg-Terglauschnigg.  welcher  17m  in  den  erbl.-österr.  Rit- 
tisf>Uuid  versetzt  worden  war. 

V.  jnUI/«W.  8.  141».  ErcBd.  S.  4M.  —  SekmmU.  IV.  S.  114. 

(in  Silber  ein  schräglinker,  blauer  Balken,  und  vor 
deoiMsIben  ein  laufender,  natürlicher  Hirsch).    Ein  in  neuer  Zeit  so 
in  Schlesien  liegüterten  Adel  zählendes  Geschlecht     Dasselbe 
1817  in  Schlesien  xu  Fürstenau,  Wallwitx  und  Niedor-2^klau9 
itiich  bei  Fretstadt. 

(Schild  durch  einen  rothen  Balken  quergetheilt:  obea 
tB  Geld  ein  schwebender,   geharniM'hter  Arm,    in  der  Hand  ein 
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Schwert  schwingend  und  unten  in  Silber  der  schwarze  UinriHS  eiimr 
Schanze).  Ostpreussisches  Adelsgeschlecht,  welches  bereiti»  1730 
zu  Lichteinen  unw^eit  Osterode  sass  und  dann  auch  die  Güter  Dom- 
nitten,  Jaegerswalde ,  Lippitz,  Eogonnen  und  Wameinen  zeitweiac 
besass  —  Ein  Hauptmann  v.  Streng  stand  noch  1856  im  Ortelsbnigin 
Bataillon  des  k.  preuss.  2.  Heserre  Landwehr- Regiments. 

J^Vta.  V.  Ledebur,  II.  S.  497. 

Strenge  (in  Roth  ein  rückwärt^^sehender,  silbergrauer  Strtntt). 
Ein  in  den  Listen  der  K.  Preuss.  Armee  mehrfach  genanntes  Adeb* 
geschlecht.  Ein  Major  v.  Strenge  wird  1806  aufgeführt  und  186C 
stand  ein  y.  Strenge  als  Lieutenant  im  30.  Landwehr-Regimente. 

Freih.  v.  Ledehur,  XI.  S.  498. 

Strenner  v.  Felsenhofen,  Ritter.  Erbl.-österr.  Ritterstand.  K 
plom  von  1782  für  Joseph  Joachim  Strenner,  mit:  v.  Felsenhofen. 

Megerk  v.  MüklftUi,  Erg.  Bd.  S.  21». 

Strenmen  (Schild  quergetheilt:  (»ben  in  Silber  ein  blau  gttkki' 
deter  Arm  und  unten  von  Roth  und  Blau  geschacht).  Altes ,  adMii 
im  14.  und  15.  Jahrh.  in  der  Mark  Brandenburg  und  im  18^  Jahik 
in  Ostprcussen  ansehnlich  begütertes  Adclsgeschlecht,  welches  aad 
Streim,  Strehm,  Strommen  und  Strömen  geschrieben  wurde.  Biis 
selbe  sass  in  der  Mark  Brandenburg  bereits  K'(28  zu  Trebatsch  be 
Lübben,  hatte  dann  andere  Gütt»r  inne  und  war  noch  1650  zu  ApoI 
sehen  begütert,  in  Ostpreussen  aber  standen  der  Famib'e  schon  1701 
Kinkeim,  Leistenau  und  (fross  -  Sausgarten ,  1727  Fuchshofen,  Kohl 
lanken,  Leistenau,  Xohnen,  Klein -Göllen  und  Wordommen  und  aod 
1750  Kinkeim  und  Gross-Söbrast  zu. 

Frtih.  V.  Ledebur,  II.  S.  49S. 

Strettwieg.  Altes,  steiormärkisches  Adel.^^geschleoht,  welche 
vom  13.  bis  16.  Jahrh.  zu  Vasoldsberg  und  Waasen  begütert  war. 

Sekmutx.  IV.  S.  114. 

Strick,  Strick  v.  Linschoten  (Schild  gevicrt,  mit  blauem  Mitidl 
Schilde  und  in  demselben  eine  goldene  Lilie.  1  und  4  in  Schwn 
drei  neben  einander  gestellte  Merleltt»n  und  2  und  3  in  Roth  eil 
schrügrechter,  silberner  Balken).  Ein  in  den  Niederlanden  nod 
blühendes  Adelsgeschlecht,  wt^lches  früher  auch  im  Münsterlande  SB 
gesessen  war.  Spross<»n  des  Geschlechts  kommen  als  Burgmaiuw 
zu  Nienburg  unweit  Ahaus  1276  und  in  den  Münsterschen  Landet 
vereinen  von  1399  u.  1446  vor  und  bcsassen  bereits  1379  und  nod 
1579  das  Erbe  Steuerdink  im  Kirchspiele  Borghorsl  und  1610  nnlei 
Anderen  das  Gut  Bitterlink  im  Kirchspiele  Laer  unweit  Steinfbrt 

/WiA.  r.  Ijedebttr,  0.  S.  iin» 

Strickstrock  v.  Wal^iesen.  Erbl.-östcrr.  Adelsstand.  Diplofl 
von  1802  für  Rudolph  Strickstrock,  k.  k.  Artillerie-Hauptmann,  mit 
V.  Wal  wiesen. 

JTcfM^«  V.  MKU/eU,  $.  271. 
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SIrieMeek,  Edle  v.  Rieseneck.  Ein  in  Steiermark  begütcrteH 
Adtflsgeechlecht ,  welchen  aber  seine  Güter  1821  an  Adrian  Grafen 
lies  SnffiuiB  d*  Avemas  verkautle. 

ifitiiH,  IV.  8.  116. 

Stroliel  V.  Han^tatt  nnd  Schwanenfeld.  Erbl.-österr.  Adolntttaud. 
IHplüm  von  1781  für  Michael  Strubel,  Oberstwaldamt«  und  Haupt- 
iollamt»t-Gegenschreil)er  zu  Primor  in  Tirol  und  für  den  Bruder  dcs- 
•*elben,  ( 'hrintoph  Strobel,  Graft.  Welöpergischen Bergwerk»- Verweser 
M  Primör,  mit :  v.  Ilaustatt  und  Schwanenfeld. 

MferU  V.  Müklftld,  Eri^.Bd.  R.  4G4. 

Stfobel  V.  Strobelli.  lleiclisadclsstand.  Diplom  von  1714  für 
Jeremias  Ferdinand  Strobell,  Rath  de8  Bischofs  von  Passau,  mit:  v. 
Strobelli. 

jr^vri«  V.  MiiUftU,  Erf  ..Bd.  S.  464. 

8trobl,  Strobl  v.  Stein  nnd  Wisenegg.  Erbl.-ÖHterr.  Adelsstand. 
Itiplom  von  1743  für  Johann  Jacob  Strobl,  Oberösterr.  liegimcnts- 
AdTocaten  und  I-uiudrichter  der  Herrschaft  Welsporg  zu  Toblach  im 
Foiterthale,  mit:  v.  Stein  und  Wisonegg. 

Mtfnit  w.  MeUfeU,  Erf.-Hd.  S.  404. 

StrolMchfits,  Hfropm^htitz  (in  Blau  zwei  silberne  PHihle).  Ein 
in  d«T  NiederlauKitz  zu  Görsdorf,  Jochsdorf  und  (rross-Tschacksdorf 
W  Sorau  früher  gesessiuirs  Adelsgeschlecht.  Namen  und  Wappen 
kAaen  178l>  durch  Adoption  an  die  Familie  Miesitscheck  v.  Wisch- 
bu.  H.  Bd.  VI,  S.  288  den  die  Familie  Mirscheck,  !Misitscheck  v. 
Wi^hkau,  genannt  v.  Slrobschütz  betreffeiHlen  Artikel.  ■ —  Eine 
Antunithin  vnn  Stnibschütz  lebte  noch  1837  zu  Lu«  kau. 

/«ra.  ».  I.*deimr,  U.  S    4i»H. 

8troehl.  Freiherren  ^»^^«^hild  geviert:  1  nnd  4  in  Blau  ein  schräg- 
mbter,  siUn^rner.  geflutheter  Balken,  welcher  oben  und  unten  von 
einem  Mlbemcn  Stern  begleitet  winl  und  2  und  3  in  Gold  ein  doppelt 
^*hwei(\er,  rother  J.öwe).  Kurbayi'rischer  FreihcMTustand.  Diplom 
▼om  3.  März  17G9  für  den  Begierungsrunzler  und  Lrlicnprnpst  zu 
^^nbing  Stnihl.  —  Ein  ursprünglich  sthh'siHclu''*  und  lausiizischrs 
^w<*hl«*cht,  wfhhfr  früher  sich  Strehla  schrieb  u.  1708  in  Kurbayern 
*1*  Ritterlich  ausgcsch rieben  wurde.  Der  Vater  de»*  Empfängers  des 
rrribermdiplnnis ,  Johann  (iiHirjr  Stroehl,  war  kurhavt'ri^her  Hof- 
Ktiniiirrnith  und  Mauth-TommisKar.  -  Nach  .Vnlcgung  der  Adcls- 
■»trikel  di*H  Kirr.  Bavem  wurde  in  die  Freihcrnu  la>'sc  dcrsclb«»n 
•'■pKrapfn :  Ahiv-^  Johann  Nepomuk  Freih.  v.  Stnihl,  geb.  171)8  - 
—  ^vjbn  de»*  Kegicningncanzlers  Freih.  v.  Stro(»hI  —  k.  baycr.  Kam- 
•niT,  Genera)maj(»r  und  (VunmantMllt  der  Haupt  -  und  Besidcnzstadt 
MöDrhen. 

*  Umf.  v.  «47.    -  W.  II.  d.  Kfr.ItaTrtn.  IV.  n  o.  t.  W/.l,V»Tn,  Xhih.  4.  S.W   -   r.  Hf/ntr. 
«•fw   hart.  T*li.  ftS  va4  S.  W.  -  Kmetckkt,  IV.  <.  tüie  und- »7. 

Htrohmayer  v.  Rleeherg.  Erbl.-österr.  Adcl.»»stand.  Diplom  von 
l<'*i  fnr  Anton  Strohmayer,  Siebenbürgischen  Thet4auriats-Secn*tAir, 
■il:  T.  Kleel>erg. 

M«0mU  9.  MMäl/M,  8.  t71. 
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8trohwald.  MindenseheK  AdelBgreBchlecht,  welches  den  nach- 
maligen Vineksohei)  Hof  in  Lübbecke  und  eine  !Mühle  danelbst  besass. 
—  Bernd  Stroh waUl  kommt  1572  alf^  Hauptmann  und  Deputirter  der 
Mindensohen  Kittorschaft  vor.  —  Das  (ieschlecht  ist  im  Siannsstamme 
9.  Mai  i<>48  mit  Balthasar  Heinrich  Strohwald,  adeligen  Bürgermei- 
ster in  Lübbecke,  erloschen. 

FreiA.  v.  Ud^bur,  II.  S.  \m  uud  III.  >.  :Mo. 

Stroltz,  Ritter.  Böhmischer  Kitterstand.  Diplom  von  1731 
für  Johann  Christian  Stroltz,  königlichen  Fiscus  in  Böhmen. 

MegtrU  r.  Milhljtld,  Krj.-Bd.  S.  tlZ. 

Strombeck,  anch  Freiherren  (in  Koth  ein  sill>eruer,  4uergezo- 
gener  Strom).  KriuMierter  und  bestätigUir  KcichsadelA-  und  Prei- 
herrnstand  des  Kgr.  Westphalen.  Adcls-Erneuerungi»-  und  Bef>täti- 
gungsdiplom  vom  2h.  Nov.  18<H>  für  Christoph  (icorg  v.  Stromberg 
zu  Braunschweig,  Herrn  auf  (iross-SiHlK'ck  und  Grosn-Twül jwtedt  und 
Ausdehnung  des  eben  angeführten  Adels- Emeuorung8-Diplom»  vom 
L.7uli  1S02  für  Heinrich  (V>nrad  Balthasar  v.  Stroml>ock  (getit.  18ü6), 
h.  braunsehw.  Lieutenant,  Ernst  .lohann  Heinrich  v.  St.  (gei«t.  1840l 
und  Johann  Wilhelm  v.  St.  (gest.  l>^2r)),  h.  braunsehw.  Anitsrath  und 
für  die  Nachkommen  de)*selben  und  Freiherrndiplom  vom  22.  Sept. 
1812  für  dif^  (icbrüder  Friedrieh  Carl  v.  Strombeck  ,geb.  1771  und 
gest.  na<h  iH'ijl),  k.  westjihäl.  Staatsmth  (später  Fürstl.  Lippeschen 
Geh.  Kath  und  h.  bruun^ehw.  <)ber-A])pellations-(ierichtrt-Kath  sn 
Wolfenbüttel)  und  für  Friedrieh  Heinrieh  v.  Strombeck  (geb.  1773 
und  gest.  IS.'JI),  k.  wostphjil.  ersten  Tribunalriehter  in  Celle  (später 
k.  preu>>.  Geh.  Justiz  -  u.  (M>iM-lMinde>-Gerichts-Kath  zu  Halbcnitadt). 
Heid(^  waren  (Jelehrtr  im  vollen  Sinne  des  Worts.  Ersterer  gehörte 
zu  den  vielseitigsten  u.  fruehtbai*sten  deutsehen  Schritlstellem  seiner 
Zeit  un<l  Letzterrr  zeit  hnete  sirh  durch  nu'hrere  practisch -juristische 
Werke  auf  das  X'ortheilhjifteste  au^.  —  Drr  Stamm  blühte  fort  und 
isf)!)  stand  ein  Kittmeister  Fri'ili.  v.  Si.  im  10.  k.  preuss.  Husaren 
Keginientr  und  ein  Kittnicister  Freih.  v.  St.  im  Garde-Husaren-Kegi- 
meiite.  Ilioelln'ii  bcsasseii  im  Hraunschwitigischen  das  (iut  Twülp- 
siedt.  l)i«^  Familie  v.  Stronibcck  schrieb  sich  vor  dem  16.  Jahrh. 
v.  Sinibke  oder  StrnbiM  ke  und  stammt  ursprünglich  aus  dem  ehema- 
ligen Hochstitb;  Halbi.'rstadt .  in  welchem  ihre  Han]itlM'sitzungcn  in 
dem  I)iirft'  SiroluM  k  und  in  der  Gegend,  wo  ji'tzt  nocli  tlas  Gc*schlecht 
begütert  i*4t.  gelegen  haben  mögen.  Schon  im  lo.  Jahrh.  erlangte 
die  Familie  tla^  Patriciat  der  damaU  von  den  Lantle^füniteu  unab- 
hängigen Stadt  Kraun^chwcig,  wo  Egel ing  v.  Stromberg,  der  Stamm- 
vairr  aller  spätiTcn  v.  Strt>mberg,  s<lion  l.')02  Bürgermeister  war. 
Seit  dieser  Zeit,  bis  zu  wi'lcher  drr  Stammbaum  ununterbrochen  fort- 
geführt ist.  lebten  dii*  (iliedi-r  der  Familie  in  Kraunschweig  im  Be- 
sitzt* der  mit  d(*m  Patriciatr  verbundenen  höchsten  Magistraturen 
und  brachten  ansehnliche  Güter  im  H.  Braunschweig -Wolfenbültel. 
im  Lüneburgisehen .  ('alenbergischen .  Hild(»shei mischen  und  Halber- 
städtischen  an  sich.     Obwohl  das  erwühnte  Patriciat  dem  Adel  der 
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Familie  nicht  nachtheilig  «ein  konnte,  fand  dicHelbe  doch  für  erfor- 
derlich, eine  kaiserliche  AdelH-Erneucrung  nich,  wie  angegeben,  er- 
tbeüen  in  lassen. 

ÜMiirfcrimirtin  5ottz«ii.  —  Ethtmeitr,  UrauuMhw..I^nebarf .  ilirunik,  8.  1780.  —  v.  HtUback, 
U.  !«.  160.  —  FrUdrick  Carl  Baron  v.  Strombeck,  DarsteUangm  »u«  meinten  T^hen  und  meiner 
UtL  BmmKbweif .  18SS.  2  Bde.,  Neue  Auftaffe.  1BS0.  —  N.  Pr.  A.T..  IV.  S.  249  und  SO.  —  Frtik. 
9.  4.  Kmtmthtek  ,  S.  S77.  -  Frtik.  v.  Uätbur .  II.  S.  496.  —  Ujuinor.  W.  II.  D.  3  und  S.  14.  ~ 
V.  H^fmtr,  kaaiiov.  Adel,  Tab.  SI. 

Stromberg,  Stromberg,  genannt  Strombnrg  (im  silbernen  Schil- 
denfiiMe  zwei  blaue,   querströincnde  Bäche  und  darüber  in  Silber  auf 
Tier  rothen  Bergen  ein  schreitender,  rother  Löwe).     Altes,  Münster- 
tebes  Ministerial- Geschlecht,    welches    sich    nach   derselben   Burg 
Stromberg  unweit  Beckum  nannte,  welche  der  Sitz  der  zu  dem  höhe- 
ren Adel  gehörigen  Burggrafen  v.  Stromberg  war  und  noch  1379  in 
der  Nahe  der  Burg  im  Kirchspiel  Alcn  begütert  auilrit.t.    Später  kam 
die  Familie  in  Cnrland  vor,  von  wo  sie  sich  nach  Ostpreussen  begab 
and  za  Prasnicken  bei  Königsberg  und  Sausgarten  unweit  Pr.  Eulau 
•aas.    Sprossen  des  Stammes  standen  noch  in  der  zweiten  Hälfte  des 
18.  Jabrh.  in  der  k.  preuss.  Armee  und  Casimir  Wilhelm, v.  Sirom- 
Wg.  dessen  Vater  preussischer  OlÜcier  gewesen,  starb  1 773  als  Lieu- 
teaant  im  nachmaligen  Regimente  v.  Schön iiig. 

^«a.  V.  Ltdtkmr,  H.  S.  498.  -  Neimbt»  (urUnd.  W.  It.  Tab.  Vx 


■,  Stromer  v.  Reichenbach,  auch  Freiherren  (in  Koth  ein 
|fw<anter,  silberner  Triangel,  dessen  Spitzen  mit  halben,  silbernen 
Lilien  besteckt  sind).  Im  Königr.  Bayern  bestätigter  Freiherrnstand. 
BeKtitignngsdiplom  vom  3.  Juni  1S20  für  Christoph  Friedrich  Stro- 
inefT.  Reicbenlmch,  quiescirten  PHeger  zu  Altdorf  und  für  den  Bru- 
öer  and  Vetter  und  für  die  Basr  dessi'lben.  —  Altes,  nürnberger, 
ideliges  Patriciergeschleeht,  welches  das  Rittergut  Grunsberg  bei 
Altdorf  an  sich  gebracht  hatte.  Dasselbe  soll  anfangs  Reichenbaeh 
pkamen  und  zu  Kammerstein  gewohnt  habi»n ,  als  aber  Gerhani  v. 
KeirlieDbarh  1205  durch  Verheirathung  in  das  (leschleeht  der  Wald- 
•tromer  gekommen,  hat  derselbe  den  Namen  Stromer,  oder  Stromayer 
Ufenommen.  Ulrich  Stromer  war  des  Kaisers  Maximilian  I.  Kriegs- 
•^  and  Hauptmann  in  F'landern.  -  Das  oben  erwähnte  Erneue- 
'^UfTNÜplom  des  der  Familie  zustehenden  Freih<Trnstandes  wurde 
••f  Grund  der  Vorlegung  glaubwürdiger  Crkunden  ausgefertigt.  — 
^Vh  Anlegung  der  Atielsniatrikel  des  Kgr.  Bayern  wunlen  in  dii'- 
*^be  eingetragen:  Christoph  Friedrich  Edler  Stromer  v.  HeirlH»nba«li. 
pA  1747,  «juiese.  PtlegtT  zu  Altdorf,  mit  dem  Bnuirr  deH-scIben: 
Johaan  Sigmund  Jacob  Carl  Edlen  Str.  v.  H.,  gi-b  17r)H,  quif*>*o.  S<v 
^tor  in  Xürnlwrg  und  mit  dem  N'etter:  ChriHioph  Friedrieh  Edlen 
'"Hf  T.  R.,  geb.  17(53,  quieM  .  rnter-(iericlil«- As-nrnsor  in  Nürnberg. 
1*^^  (tenannten  waren  die  Empfänger  des  oben  angfluhrten  Erneu«* 
^Qg«diploms  des  der  Familie  zustehenden  FreilH'rnistandeH  von  1S2<'. 


.__   PftthcUt.  Tib.  HM— 74  and  IWwlhen.  CMton  Ottoowald.  Sopptrm.  — 

'  9mmL  Mmik.  1777  S.  SM  tini  m«.  S.  SM.  —  ChroD.  d.  K.^t.  !(ut obere  S.  1.111  und  40  und 
*  M  mt  M.  —  J.  K,  8.  KiefkmUr,  rlut>nok>ff.  Vrrirlcbn.  drr  Ilrrrrn  t.  StioBrf .  «i-khr  %eH 
tk  MM%.  ta  4«  a.>6t.  Kürnherf  bl«  aaf  Krfrnwtrtlce  Zeit  tu  Rath  flncm.  17t>7.  —  <*rar«). 
0«kktittlüCiB  taRllk«  4tt  fhMuUlc««  ReickMtUt  !(iUnb«rf .    Dritü  fort- 
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detznn«:,  S.  I.V).  —  v.  Lang,  S.  MM  and  Supplcm.  S.  144.  —  Siehmacker,  I.  20C  und  VL  21.  — 
Jxingnuir«B,  Kinif-itung  zor  Heraldik,  ivambeic.  1729,  S.  190  o.  91  und  Tkb.  II.  Nr.  48.  —  Tffftg, 
I.  4t«.  —  \\.  W.  d.  K?r.  lUTcm,  IV.  22  und  ▼.  Wmkem.  Ahtheil.  4.  S.  51. 

Strommer,  Strommer  anf  Pänzing  nnd  Leoprechting,  FrelhemMi 

(Schild  geviert:  1  und  4  in  Koth  ein  ge«tüi"zter,  silberner  Triangel, 
dessen  Sj)itzeu  mit  silbernen  halben  Lilien  besetzt  sind:  Wappen  der 
Stromer  v.  Keirhcnbaeh  und  2  und  3  in  Schwarz  eine  goldene  Salz- 
8(heibe).  Keichslreiherrnstand.  Diplom  vom  29.  Juli  1709  für  die 
Gebrüder:  Ferdinand  Franz  Strommer,  kurbaver.  llofeanzler  in  Mün- 
chcn  und  Johann  Christoph  Joseph  Strommer,  kurbaver.  Oberliente- 
nant  und  später  Pfleger  zu  Schwarzach,  mit:  auf  Pänzing  und  Leo- 
prediting.  Der  Mutter  derselben,  einer  geborenen  Arat,  welche  mit 
dem  BaycM'ischen  Kurprinzen  sich  1693  in  Wien  autliielt,  hatte  schon 
K.  Leopold  L  für  ihre  Söhne  den  Freiherrenstand  versprochen.  — 
Wie  in  das  Wappen  der  Familie  das  der  Stromer  v.  Reichenbach  ge- 
kommen ,  ist  nicht  bekannt.  —  Der  Stamm  blühte  fort  und  nach  An- 
legung der  Adelsmatrikcl  des  Kgr.  Bayern  wurden  in  die  Freihemi- 
classc  derselben  eingetragen :  Franz  Joseph  Jacob  Freih.  v.  Strommer, 
p-cb.  1770,  k.  baycr.  Hauptmann  und  Carl  Thei^dor  Freih.  v.  St,  geb. 
1791,  k.  baver.  Lieutenant. 

r.  Txtng,  S.  247.  —  W.  B.  d.  Kpr.  B»y»m .  TV.  23  imd  v.  W«Kki-Tn,  .\bth^n.  4.  S.  M  od  S. 

Stronsky  v.  Bndzow,  Skronsky  v.  Bndzow,  Stronichen,  aiieh 
Freiherren  (im  Schilde  ein  silbern&s  Ankerkreuz:  Feld  rechtft  und 
links  schwarz  und  oben  und  unten  roth).  Böhmischer  Freiherm^tand. 
Diplom  für  Gustav  v.  Skronsky  und  Budzow,  in  Breslau  amtlich  be- 
kannt gemacht  24.  Dec.  1736.  Alt(»s,  schlesisohes,  früher  Stronichen 
geschriebenes  Adelsgeschlecht  aus  dem  Stammsitze  Stronu,  Skronfh 
kau,  im  Oclsnischen.  Skronskau  u.  Budzow  liegen  unweit  Kotienberg. 

tinttfrifd  Thihtn,  nc^i hlf^htN-Ili i;iMfr  di««  »dclicm.  «'(hli-shih*'!!  Ilauso«  Stronsky.    Britf ,  IUI 
—   Fr^ih.  V.  T^ilehur.  11.  S.  41*9  und  III.  S.  :»4H.  —  /?i>^iii<KA^r.  II.  M. 

Strotha  im  Schilde  auf  grünejn  Boden  ein  Strauss  von  natür- 
liilier  Farbe).  Ein  aus  dem  Hannoverschen  stammende»  Adel«ge- 
sohleeht,  des>en  Name  in  den  Listen  der  k.  preuss.  Annee  vorkam. 
—  Der  Oberst  und  Comman<leur  des  Infant. -Kegiments  v.  Thiele:  v. 
Strotha  wurde  1806  im  Laufe;  d(;r  Belagcning  von  Bn*slau  verwundet 
und  starb  an  seinen  Wundon.  Der  Sohn  desselbt»n,  später  General- 
iiiMitenant  a.  D. .  machte  sich  als  Kriegsminister  um  Pi-eussen  1848 
sehr  verdient. 

N.  Pr.  A.-T..  IV.  s.  iv».  —  Frtih.  v.  T^tMnir,  II.  S.  499. 

Strott  V.  Stzottenfels.  Böhmischer  Adels>tand.  Dijdom  von 
1708  für  Ephraim  Strott,  mit:  v.  Schrottcnfels. 

.Vf'jerU  V.  Mühlfttd,  Erc.-Bd.  S.  4ß4. 

Struhe  (in  Blau  (;in  silberner  Kranich  mit  goldenem  Schnabd 
und  goMiMicn  Beinen,  welcher  einen  goldenen,  den  Bart  nach  oben 
und  nMlit^kelirenden  Sciilüssel  im  Sciinabel  hält).  UeichsadeltiHtand. 
Diplom  vom  l.'x  Juni  1793  für  Georg  Philipp  StrulK;,  knrbraunisehw.- 
lüni'burg.  Ober-Amtmann.  Die  Familie  wurde  durch  Besitz  derOiller 
Berensen  im  Calenbergischen  und  OvelgÖnne  im  Hoyait»chen  den 


ntterw*haftlif*hen  Adel  der  Talen bergnehen  und  Hovaiftchen  Land- 
«i*baf\  in  Hannover  einverleiht.  Von  den  »Sprossen  de«  Htaniraes 
traten  Mehrere  in  die  hannov.  Armee. 


R««chtl.  liMtrakm,  cur.  SpaDcenberg.  II»iinov.  IS'i7.  I.  S.  XXI.  und  XXII.  —  Freih. 
9  U.  KmBtkwrk ,  S.  tJI.  —  Freik,  v.  Ledebur,  II.  S.  49i).  —  Hannov.  W.  B.  E.  8.  und  S.  14.  — 
*.  H«/mer,  lnBOo\.  Adel,  Tali.  Si.  —  Knesehke,  II.  S.  43ü  und  31. 

• 

8tmdel,  Freiherren.  ReichHtreiherrnstand.  Diplom  von  1707 
für  Paal  Strudel,  Ingenieur  und  k.  k.  Bildhauer  und  für  den  Bruder 
de*«^lben,  Dominik  Strudel,  Ingenieur. 

MtftHt  9.  MüUftld,  Erg.Bd.  S.  105  und  10«. 

Htmdel  v.Stmdendorff  Freiherren.  ReichHlreiherniHiand.  Diplom 
Mm  1701  für  Peter  Strudel,  Pralecl  der  k.  k.  Academie  der  Kiinste 
in  Wien  und  k.  k.  Truchsesn,  mit:  v.  Strudendorf. 

Mtftriä  9.  MBhtfttd.  Erf  .-lld.  S.  1(»5. 

StmeBHee  (in  Silber  ein  dreimaHtigeh  Schii!',  mit  der  Danebrogs- 

Uiiiie,  auf  der  See).     Dänischer  Adelsstand ,  im  Kgi\  IVeussen  bestä- 

ti(^  und  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.     Dänisches  Adelsdiplom  von 

17h8  fhr  Carl  August  Struensee,  k.  preuss.  Geh.  Ober-Finanzrath, 

mit  dem  Prädicute:  v.  Carlsbach,  im  Kgr.  Preussen  bestätigt  1.  März 

l7Hi*  und  Preussische  Adelsdiplome  vom  20.  Dec.  18(J;J  für  Gotthilf 

t'hrinioph  Stniensee,  Banco-Director  zu  Elbing  und  vom  4.  März  1820 

für  den  k.  pivuss.  Polizei -Präsideuten  Struensee  zu  Coln.  —  Carl 

Angii«^l  T.  Struensee-C'arlsbacli ,  geb.  17.'^;")  —  älterer  Sohn  des  Ober- 

Prvdi^r»  Struensee  zu  Halle  und  Bruder  des  unglücklichen  k.  däni- 

••ben  Staat**- Ministers  Johann  Friedrich  v.  Struensee,  geb.  17i)7  und 

tiiisfi»richtet  2H.  April  1772,  welcher  als  k.  dän.  (ieh.  Staats-Secretair 

<l*irrh  IHplom  vom  'M).  Sept.  1771  in  den  dänischen  Grafenstand  er- 

bi>hfn  worden  war  —  wurde  Geh.  Kath  u.  17in  Geh.  Staatsminister, 

il*iri-hber  er  1H04  starb.     Seine»  (iemahlin  war  Caroline  Elisabeth 

JiJnllfr.  TiM  hter  eines  (iutsbesitzers  in  Schlesien.  —  Der  Minister  v. 

M.-('.  beTi^ss  im  BrandenburgiKchen  das  Gut  Matschdorf  unweit  Stern- 

^Tjr,  auch  hatte  die  Familie  in  Westpreussen  All-  und  Ncu-S<hön- 

«il«ie  anweit  Klbing  auf  einige  Zeit  an  sich  gebi*acht. 

Btkkmmr  MUmtrr,  IVkrhruncurc*«  huhtr  d^  (irafMi  ^truruM'r.  roprnhiCi*n ,  177^.  —  Im.  Jms 
A*^  IfiH,  4rt  dMlMhr  Orh  rabinrUminiftrr  (irftf  Johano  Frirdncli  .stru«ni>ei*  und  vin  Mliiii>tr< 
'■m  'nymUirr»  lt»«*5  und  »7,  3  Bd«.  —  r.  Jlftlbach ,  11.  S.  .V»!.  —  N.  Vx  A.  L.  IV.  S.  if^t.  - 
'•^   f    Itdf^r.  II.  S.  4iie.  -  W.  IJ.  d.  PreUM.  Monarrhir,  IV.  7». 

Htninrkede,  Htmnckeile,  auch  Freiherren  Schild  ijuergethcilt: 
•^»i»  in  G«>ld  ein  aufwachsender,  rolhcr  Lowe  und  unten  in  tjrüii 
*ir«i.2und  1.  ^ill>erne  Hosen  i.  Heielisfreihcrrnstand.  Diplom  V(»iu 
1^  <>«t.  \iu\6  für  Cunrad  v.  Slrunckede.  Alle^,  westphälisches, 
••i'-n  im  12.  und  13.  Jahrh.  begütertes  AdelsgeM-hlcchl  aus  dem  «ler 
KAiuilif  U'n*it>«  1142  zugestandenen  Kittersitze  StrüiMkede  unw«'it 
HrHum.  welche«  in  der  Grafschaft  Mark  und  im  Kheinlande  im  Laufe 
^  Zeit  anM'hnlich  begütert  wurde  und  welches  noch  in  die  zweite 
Hälftr  dei(  l><.  Jahrhunderts  hinein  blühte.  —  Sigisinund  Freih.  v. 
!'^(nnM*keile  und  Herr  auf  Dorneburg,  k.  preuss.  Capitain,  wunie  1731 
Mismitier-(  Mens -Ritter  und  d».»signirter  Commendator  zu  Uelzen; 


l 
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Johann  Conrad  Freih.  v.  St.  starb  1742  als  k.  preuss.  Geh.  Staatarath 
und  StaatHm  in  ister,  Ober-Präsident  der  Kcgienni^  im  Herzogth.  (^leve, 
wie  auch  (.'iirator  der  Universität  Duisburg  und  C'onrad  Freih.  v.  8t, 
Herr  auf  Castrop,  Dorncburg^,  Gosewinkel  und  Stninckede  in  We«t- 
phalen  und  aufOrudenburg  unweit  Dienslaken  im  Rheinlande,  achlo(>« 
1777  den  Mannsstamm  des  alten  Geschlechts. 

Hamelwumn,  Dp.  Kcnnl.  I.  S.  760.  —  Dithmar,  von  den  Hnrenrnnstern,  S.  7.  9r.  IS.  ->  MmUl, 
%tun\.  Nachr.  65.  Stück,  S.  640.  —  Gauhe,  II.  8.  Si4a5.  —  ZedUr,  40.  S.  1069.  —  5.  Pr.  A-'L/lT. 
S.  250  und  b\.  —  Frtük   v.  Ledebur,  II.  S.  4«J9.  —  v.  Medmg.  III.  S.  64!»  und  M. 

Strntzky,  Strjtsky,  Freiherren  (in  Blau  ein  Mann  in  langer, 
gelber,  polnischer  Kleidung,  der  eine  Hellebarde  über  der  Schulter 
trägt.  Altes,  polnisches,  nach  Schlesien,  wo  dasselbe  den  freiherr- 
lichen Character  führte,  gekommenes  Adelsgeschlecbt,  aus  welchem 
Diouysius  Freih.  v.  Strutzky  1499  Landeshauptmann  des  Fttrsten- 
thums  Glogau  war. 

Lucae  SchlMische  Chronik,  S.  1035.  —  Sinapius,  U.  S.  464.  --  Gaukt ,  I.  S.  1485  wmä.  M.  ^ 
ZtiOer,  40.  S.  lOM.  —  Frtih.  v.  Udebvr.  II.  S.  4i#9  und  500.  —  Siebmaeker,  V.  TS. 

Stmve  (in  Silber  ein  rother  Querbalken,  begleitet  Ton  drei,  2 
und  1 ,  goldenen  Kosen).  Kussischer  Adelsstand.  Der  k.  russische 
Staatsrath  und  Geschättsbetraute  bei  der  Keiclisversammlung  zu  Ke- 
gensburg  Anton  Sebastian  v.  Struve  brachte,  vermöge  der  Kuss.  kais. 
Adelsordnung  von  1785,  den  Russischen  Erb;idel  in  seine  Familie.  — 
I)ie  Nachkommenschatl  desselben  bestand  aus  fünf  Söhnen,  welche 
bei  dem  Departemente  der  auswärtigen  Geschäl'ke  und  bei  Gesandt- 
schatten  des  Kussisch -kaiserlichen  Hutes  angestellt  wurden.  —  Ein 
aus  dem  Magdeburgischen  stammendes  GeschliK-ht,  welches  schon 
im  1(). ,  17.  und  18.  Jahrhunderte  mehrere  Sprossen  hervorbrachte, 
welche  in  allen  Theilen  der  Kechtsgelehrsamkeit,  in  der  Geschichte 
und  in  der  Heilkunde  zu  bc>ileutendem  Kute  kamen.  Zu  diesem 
Stamme  gehörte  auch  Carl  Ernst  Hieronymus  Struve,  Stadt- Director 
zu  Prenzlow,  welcher  l?!f()3  das  Sabinun-Klosicr  daselbst  u.  Antheile 
an  den  Gütern  Kö{>erNdört'.  Ellingen,  Klinckuw  und  Basedow  besass. 

S.  Fr.  .\.-L.  IV   S.  i!fl.  —  Frtih.  v.  Udtbur,  11.  h.  Mk).  _   Mippi.  «u  Sirbm.  V-  B.,  VW.  IS. 
Tyraf.  I.  14  und  Si»-Wukiii*,  S   Mi  und  V't. 

Stryk,  Strycke  (in  mit  zw(m  güldenen  Stemm  bel<;gtem  Blau 
steigt  eine  rothe  Spitzt»  auf,  in  welcher  ein  von  zuri  Si*hlangen  um- 
wundener, silberner  Stab  aulgerichtet  ist).  iJöhmisciier  Adelsstand. 
Diplom  vom  15.  -März  1717  lür  Friedrich  Stryk  (Siryke;,  Fürstl. 
( )els  -  lUfrnslaedtscheii  KegiiTungs  -  Hatli  und  (  anzlei  -  Director.  lK;r- 
.selhc,  gest.  1719,  war  ein  jüngerer  iJrudcr  «Ifs  zu  seiner  Zeit  »o  be- 
rühmten 1710  verstorbenen  Juristi'U  I).  Samuel  Sirvk,  kurbrandonh.- 
pn.Mi.>si>elien  (ieh.  Batlis.  kaiserl.  PlalzgralenN  ii.  Prä.ses  der  Juristen- 
Facultät  zu  Halle. 

Frtih,  f.  iMUbur.  II.  S.  -UM     t.  Mrjkp.  —  Freih.  v.  Ledebur,  11.  S.  inJO. 

Strzela,  Strzela  v.  RockitE  und  Ottmnth  (in  Sill>er  ein  ruther 
Pl'alilj.  .\ltes,  aus  Böhmen  und  Aliihren  nach  S<-hlesien  gekommene» 
Adelsgeschlecht,  welches  2X.  Sept.  1G18  seiner  Verdienste  wegen 
unter  den  Herrenstand  in  Böhmen  aufgenommen  wurde.     Damielbe 
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•chrieb  aicIi  nach  den  Gütern  Rockitz  und  Ottmnth  im  Coselgchen, 
welche  der  Familie  bereits  im  16.  Jahrh.  ziiHtaDden.  —  Barbara  y. 
8trxela  und  Ottrauth  Yermählte  sich  1512  mit  Friedrich  v.  Opperft- 
dorf  a.  wurde  eine  Stammmutter  des  später  grätlichen  Hauses  dieses 
Namens.  Jaroslaus  v.  Strzela  auf  Oberwitz  unweit  Gross- St rehlitz 
war  1667  Landesbestallter  des  Fürsten thums  Oppeln  und  1684  De- 
poüiter  der  Evangelischen  Grafen ,  Herren  und  Ritter  in  Schlesien 
am  Kaiserlichen  Hofe  und  der  gleichnamige  Enkel  desselben,  erst 
Herr  aaf  Seifersdorf,  später  auf  Arnsdorf  im  Strehlenschen,  vermählte 
•ich  1712  in  zweiter  Ehe  mit  einer  v.  Eberhard,  nachdem  seine  erste 
Gemahlin,  eine  t.  Rohr,  im  Kindesbette  gestorben  war. 


lOteril.  BohflM.  Dec.  S.  Ubr.  1.  —  Sinapiw,  I.  S.  957.  —  Oaut^,  I.  S.  S486  and  87. 
—  /WO.  V.  IrftiMf.   U.  S.  500  und  IH.  S.  348.  —    Siehmacker,   I.  74:    Die  Strs«la  r.  Rocktti, 
—  9,  Mtdim§,  m.  S.  6M>. 


Straiberaky  ▼.  Silberberg.  Erbl.  -  Österr.  Adelsstand.  Diplom 
Ton  1779  für  Johann  Franz  Strzibersky^  Oberstlieutenant  bei  der  k.  k. 
Artillerie,  mit:  v.  Silberberg. 

JTiVn^  9.  MUki/^,  Erc.-Bd.  S.  46^  und  e&. 

Stnbm,  anch  Freiherren  (in  Roth  ein  weisses  Fenster  mit  gol- 
denem  Rahmen).      Altes,    schwäbisches  Adclsgeschlecht,    welchen 
•eben  nm  1 100  vorgekommen  sein  soll  u.  von  einigen  Schriitstellern, 
doch  unrichtig,  mit  dem  Namen:  Stubenberg  aufgeführt  worden  ist. 
—  Verena  v.  Stuben  wurde  1437  Aebtissin  von  Sonneberg.  »]mter 
aber,  1462,  abgesetzt.     Heinrich  Stuben.  Abt  zu  Gregorienthai  und 
Uechant  zu  Idürbach,  starb  1653.    Die  Brüder  desselben,  Johann  Joa- 
chim und  Johann  Werner  Stuben ,  »etzten  den  Stamm  fort  und  die 
Xachkommen  derselben  erhielten  den  Freiherrenstand.     Von  densel- 
hrn  lebte  um  1729  Joseph  Anton  Freih.  v.  Stuben  zu  Oberhausen, 
Hiffr  to  Zininiem  als  her/.  Württemb.  Reise-Marschall  u.  dvr  HeichH- 
ritidTichafl  am  Xe<;kar  Rath  und  AuhhcIiuhs. 


ilniir.  r.  in.  -    V.  HatMtin.  III.  S.  .V>a  und  24.  —  GauKe .  I.  .<.  34lt8 :    aacli 
T(HB  Schwlhlfu-hfQ  RriohMd^l.  —    /.e,lUr ,   10.  S  116«.  —    Sit^wmchtr ,  I.  117 
••  H«l«i,  t<rlivthlKli. 

flCnbenherg,  Grafen  nnd  Herren  v.  HtnWnberg    SiaiuiuwapiK'n: 

iU  Schwarx  ein  g«»Htürzter.  MÜberner  Anker,  mit  einem  durch  drswii 

•aieii  befindlichen  Ring  gezogenen,  guld<*nen  Seil,  oder  Haarzu]>f). 

i^b^grafenstand.     Diplom  vom  G.  Siai  1742  für  Wilhelm  August 

Hrrn»  V.  Stubenbftrg  auf  Stras^hurg  und  Neundorf.  kursiühs.  (irli. 

lUUi  ood  Staats  -  und  Cahinets-MinistcT.   -     Eins  der  Jill4*stt'n  östrr- 

^Hhi*ch«*n  Ritlergeschlcchtrr  und  wolil  diis  Hlte'*t4'  ningehnrrne  dt's 

Henuigthuui»  Steiermark.      l)«*r   ur^prünglirlu»  StaniniHJt/    war   dit« 

Bary  StulK*nln»rg  unwril  Seisiritz  im  gralzer  Kreise  und  <las  sjMiiere 

>Uaiiii«chlnMti    wurde   Olier- Kapffulierg    im    Mür/tliul    im    hni<ker 

Kft;*#»,  iki«1Hm;  jrtzterr  Rurg   IIS'T  WülHing  v.  Kapffuberg  an  die 

Nabcfiln-rg  ven^rbtc.       Die  liltesten   Ahnherren   reichen  in  die  Zi'it 

biaeia,    in  welcher  Adel  und  Abstammung  dunh  rrkundeu    nicht 

•dir  lu  enii fiten  sind.  —  Urkundlich  tritt  zuerst  AVültiiug  Stuben- 

brrg  um  l<i(Nl  anfand  derselbe,  dessen  UauHlmi  Agnes  (irf.  v.  .Vths- 

pTf  war.  int  der  älteste  sichere  und  allgemeine  Stammvater  aller 
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StubcnbtTg.     Noch  jetzt  findet  sieh  im  Archive  zu  Ober-Kapfenberg 
Wiilrtiiigs  Küsiun^  und  das  silU^rne  Behältni<<.  in  welchem  dcraelb« 
den  blonden  Iluurzopt'  >;einor  llaunfrun  beAtändig  am  Helme  trag  und 
der  Sage  naoli  haben  diesen  Haai7.oi>r  der  (Stanimmutter  die  Stuben- 
hi^rga  dankbar  dem  altherg-ebraehten  Anker  im  WapiienBchilde  bei- 
getVigt. —  Da**  Erb-]Mundsehenken- Amt  in  Steiermark  bt^sas»  das 
(iesehlechl  srhon  118G,  in  welchem  Jahre  zuerst  einige  »teiermär- 
kische  Erbämier  erwähnt  werden.     Ulrich  St.  zog  1217  mit  Herzog 
Leopold  von  Oesten-eich  nach  Palästina  und  ^^Ulfing  (II. j,  verm.  mit 
Elisabeth  Grt'.  v.  Ortenburg,  wurde  1237  vom  K.  Eriedrieh  IL  be- 
fehligt, die  K«*ichs{icht  wi<ier  Eriedrieh  den  Stwitbaren,  den  letzten 
Babenbergcr,  zu  vollstn*eken. —   I)urch  die  Sohne  de«  Wülfiogll. 
schied  sivli  der  Stamm  in   zwt'i  llauptlinien:    Ulrich   gründete   die 
Hauptlinie  zu  Wurmberg,  welche  16i.H)  wieder  ausging  und  Friedrich 
die  Hauptlinie  zu  Kaptenlxerg,  welche  dauernd  forlblühte.     Doch  fin- 
g«'n  mit  Wülfing  IL  schwere  Zeiten  für  da.s  <jcschlecht  an.     König 
(Jttokar  Vrzemisl  in  Tiöhmen  unter  wart'  sich  Steiermark  und  nahm 
12(31)  Wiiliing  IL  mit  amlcren  I.Andherrcn  in  mehrjährige  Haf^,  wäh- 
rend welcher  die  Burgen  Stubi'nberg,  Kaptenberg  und  \VüIfingf*tcin 
abgebrochen  wurdi*n.     Wülfing's  IL  Sohn,  Friedrich,  welcher  bei  der 
Erhebung  AlbrechtV  v.  Habsburg   eine   btrdeutende  Rolle   gespielt« 
liess  siich  später  mit  demselben  in  eine  unglückliche  Fehde  ein  und 
verlor  s«?ine  gesammien  (jiitcr  und  Hans  und  Andreas  St.,  Verwandte 
und  Freunde  des  bekiinnten  Haumkirclier,  kamen  durch  Fehde  gegen 
K.  Friedrich  111.  um  alle  ihnen  zustehende  Srhhisser  und  Güter.  — 
Von  Wülting  IL  stammte  aus  der  Ehe  mit  der  obengenannten  Grf. 
V.  (.)rt«'nburg  im  S,  (ilifde  .lohann  St..  um  LV)^.  welcher,  vermählt 
mit  ]5rnignii  Freiin  v.  SehärHeiiberg,  zwei  Sülini-.  die  Stifter  zweier 
Speriallinien   der  Hau]itlinie   zu   Kaptenberg,    hinterliesi» :    Rudolph 
gründele  die  ältere  Linie,  wehhe  mit  dem  Keichsgraten  Wilhelm 
Au;ruM.  s.  oben,  erlosch  und  (ii'org  Hartmaun  die  jüngere,  jetzt  blü- 
hrnde  Linie.      Letztere  schied  sieh  «lurch  drei  Enkel  des  Stiften*  in 
dni  Arbiter  Wol!*gniifr  der  Jüngere  stiftete  den  älteren  Ast,  oder  die 
Linie /u  StubegiT  »Stubefk«  und  (iutenb«'rg.  Otto  den  mittleren,  im 
Anlaiip»  des  \SK  .hihrh.  au»*gesturben<?n  Ast.  oder  die  Linie  zu  Inter- 
Kapt'enbertr  und  Franz  <ienrg  den  jüngeren  Ast.  «»der  die  Linie  zu 
<>ber-Kai»tenberg.      Der  letzlere  Ast  hatte  sieh  durch  zwei  Sohne  des 
Siit^Ts  in  zwei  Zweige  gesehiedm.  nämlich  dureh  L(*opold  in  den 
älteren  nnd  dunh  Franz  de  Paula  in  «len  jüngen*n,  mit  dem  Sohne 
und  Enkel  de^^selben  im  .Antauire  des  \{l  Jalirli.  erloschenen  Zweig. 
SniKu  li  bluhtr  später  mir  nn<h  Von  dem  ganzen  Siammo  von  der  jün- 
geren Spe«  ialllnie  der  ältere  Ast:  die  Linie  zu<iut«nberg  und  von  dem 
jiin;:rren   A»<te  der  ältere  Zweig;  die  Linie  zu  < Mht- Kaj>tenberg. — 
Ein  (rrat'endiplom  haben,  mit  einer  einzigen  Ausnahme,  die  Glii*der 
der  Fainili»-.  welelie  sjrh  immer  Herren  und  Hi-rrinnen  v.  Stiihenl»erg 
seliri'-bt-n  und  ^r-Iiieilien.  nannten  und  nennen,  nie  gesucht,  erhalten, 
oder  ;Mij-<iionim«'n.      I)er  Herrentit«*!,   welcher  bei  diesem  Haui»e  all- 
gemein n    nnterseheidend  ist,  erhält  das  Andenken  de»  alten  Glanzes 
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ihres  BtammeH  und  stellt  deasclbcn  den  Fürsten-  und  Ciratenhänscrn 

der  fiftterreichischen  Erblandc  gleich.  —  Wan  die  «^wähnte  Annahme 

«BOH  Grafcndiplonirt  betrifft,  fto  verliefts  aus  der  älteren  Speciallinie 

UudolphV,  H.  oben,  und  seiner  dritten  (lemahlin,  Justina  v.  Zeleking, 

zweiter  Urenkel,  Georg  Wilhelm  Herr  v.  Stubenberg,  k.  k.  Kämm., 

Geh*  Rath   und  Burggrat'  zu  Steier,  sein  Vaterland  wegen  der  Kxili- 

frioDMtreitigkeiten  und  der  Sohn  dessell>en  aus  der  Ehe  mit  l^lagda- 

lena  Henriette  Freiin  v.  Miltiz:  Wilhelm  August,  s.  oben,  nahm,  wie 

fTwähnt,  1742  vom  K.  Carl  Vll.  ein  Keichsgratendiplom  an.    Keiehs- 

frraf  Wilhelm  August  starb  viO.  Sept.  1771   ohne  Nachkommen.  — 

bie  Abstammung  der  jetzigen  (jlieder  der  Linie  zu  Gut(inl)erg  und 

der  Lioie  zu  ()l)cr-Ka])renb<^rg  diw  grüHichen  Hauses  ergiebt  sich  aus 

den,  im  Werke:  Deutsche  (irafenhäuser  der  Gegenwart  sich  findenden 

Ahnentafeln.  —  Hau])t  der  Linie  zu  Gutenberg  ist:  Joseph  Herr  und 

Ivrmf  SU  Stubenberg,  gvh.  1S24  —  Sohn  de^  1^<33  verstorbenen  (ira- 

fen  Gustav  Adolph,  k.k.  Kämmerers,  aus  der  Ehe  mit  Franzisca  Fmin 

▼.  Staudaeh.  geb.  171^2  —  H«*rr  der  Herrschatten  (iutenberg.  Studegg, 

and  llnrcfg  in  Steiermark  und  Szekelyhid  in  Ungarn,   k.  k.  Kämm.. 

verm.  1H56  mit  Maria  Anna  Grl'.  v.  Nimpts<h.  gi'b.  IHiU,  aus  welcher 

Ehe,  nelic*n  zwei  Tiichtern,  dn»i  Söhne  stammen:   Wolt'gang,   geb. 

1K57.  Tarl,  geb.  IHGO  und  Tamiilo.  geb.  18(51.  —   Haupt  der  Linie 

n  Ober-Knprenb«*rg  war  in  ni'uester  Zeit:  Woltgang  Herr  und  Gi-af 

SU  StubeniM'rg,  geb.  17S8  —   St»hn  d<'s  18(K»  verstorlwnen  Grafen 

Wolfgang.  k.k.  Kämmerers  und  (reh.  Haths,  aus  dritter  Ehe  mit  Jo- 

banna  Keponiueene  Grf.   Lanthieri.  gest.   1H41   —  Herr  der  Herr- 

•c-haften  Olnsr-Kapfenberg  und  Wieden,  (>berst«r  Erblandmundschenk 

n  Steiermark,  k.  k.  Kämm,  und  Hauptmann  in  d.  A..  verm.   18«'(^^ 

mit  Angelioa  Grf.  v.  Traut imansdorf-WeinsiMTg,  geb.  IStlS. 

Ihmmifr».  Tbf*tr  «»nral  Hl.  V.  '.  S.  .Wl.  -  Spnnftenhtrri ,  \«H»»it!«icH .  1*.  IL  -  -  Itur^Uni. 
'••■■t  III.  >.  tti.  —  V.  hinktn,  «WMitfrr.  Khr<>flfi|»iiNC«*i.  II.  « ap.  .V  s.  ^Mtt.  —  i;r.  r.  Jirandia. 
'»   •«         Spimer,  Hutit.  In»iirn.  ^.•^^'J.    -     Inh"j.  m  M4iiti«*.i.  —  fir.  r.  n'urmhrauJ,  S.  1   u.  If. 

-  J.  Mtifm,  €rmf%\.  Ht^hirih.  d.  iin«li>it  u.  H^rrAn  r.  stuU-iitirrr-  H(-Cfnkt>'iri:,  ITtVt  —  flUbnrr. 
:*1.  7m   ;ii.  —  ii«mMf,  \.  >.  5t4»«h— '.«o  /*iU*r,  ^o.  •»    )]<•:— 7«:.  -    Jitcoht,  |mhi.  11.  .k.  :i;»7— .'<•. 

-  •  fiHrmnp^'»  Arrhn,  lalirc.  1\.  S.  >»a.  _  MI«  Ktn.-al.  IHiuP..  !>.'!.  I  v  ^4.  .  |;i.  Sfhmutr. 
^  *  IlM  — IM.  ItntHrlv  fifüf^h.  d.  «m-«.-!!*».  II.  .*<.  .'kJ#  4o.  —  <>.  m-^l.  'lA«hrnb.  d.  Ireih. 
r*u»f.  1M9.  *»  «lÄ— li».  -  t»**«!*»!.  T:i^<hiiil>.  d.  trr  *fl  II  »u'Mr  .  IMll,  v.  ^mi  hhA  ««l  u.  fl.  uud 
^MFff.  la^K.  I«  Itfttvihrii ,  S    !MUi.        Sithrnnffirr ,  I.  Hi»    "«tut^nlirrK  ,  rriihrrrfii  und  Mrn^ii. 

*  '«*«#.  II.  ^.  &W>-'J).  —  W.  lt.  d.  iMinhUiithL  \\v\\.  III.  J^\*  «i«*  Ui  Mi I>iti4< hfr  \Va|.|mi 
•»  !iti»  1«  Wur«it«>if .  -    Tyrnfi,  II    \H\     ILiir.*   St.  —   l***ritt.  All*.  W.  H.  II.  v.  M\  «.  T»h.  |7|. 

• 

Htahaaraach.     Keichsatlelshtand.      Dijilom  von  ]78tMur  .Johann 
VitLauI  StulKMirauch,  kaiserl.  Kei<'hshoragenten. 

MtftrU  t.  MuhlftU.  Ire. Ha.  <.  Ifo 

litahearaarh.  IMalzgiütliih-Zeilst  her  AdeUsiand.  I)iph»ni  vom 
4  Xov.  17ii8  für  Franz  Xaver  StulnMiraurh ,  kurlwiver.  Hol'kammer- 
^■d  ( ommerzienrath,  anerkannt  und  ausgo«  liri('b<*n  in  Kurhuyern 
"  April  17tMi.  -  -  Drei  Söhne  de?»  IHplom.«*- Kuijilaiigi-r!*  wiirdfii  mit 
*i«r  VetU*m.  nach  Anlegung  <ler  AdflKUiairikel  d«-s  Kgr.  HayiTu,  in 
^Melbc  eingetragen. 

9  Lflüf.  .<«.  MC  —  W.  a.  d.  kcr-  li»l*'tn,  IX.  4. 

Htvhearaaeh,  Kdle.     Pfalzgräflieh  /fiK«  her  .KdeUntand.     Eileln- 
itf^tm  Tom  f).  Jan.  174>()  für  Max  Johauu  Anton  StulH*nraii«  h.  Inhaber 

«ftr^U«.  |kCMt*<lL  XirU-Ux,   I\.  7 
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clor  Hofmark  Mühlhuiissen  und  LandgerichtsHohreiber  ku  Vohbnr^ 
und  für  Johann  Aloys  St..,  liot'k  annner -Soorotair.  Haupt -Zoll-  uod 
liolzamts-lnspocUir  zu  Lerhhauson  (später  Geh.  und  Ober- Landes- 
Reginrungsrath),  ausjreschriehi'n  in  Kur-Bayeni  25.  !März  1768.  — 
Der  Urprrossvater  der  Enii)tang'er  des  Adelsdiploms,  ein  g^eHchiekter 
Chirurg  aus  dem  Hannuverselien,  wurde  vum  Könige  von  ürosfbri- 
tannien  dem  XurtTirsten  von  liavern  Max  Emanuel  ah  XamiuerdieDtT 
überlassen  und  nahm  die  kathulisehe  Religion  au.  Der  GroBSvater 
\vurde  Propsteirieiiter  zu  (.leissenleld  und  die  Väter  der  Hpäter  in  die 
Adelsmairikel  des  Kgr.  Rayern  eingirtragenen  (ieHchleobto-Ael testen 
waren  die  o1)en  g(*nannten  Emptänger  des  angetuhi  teu  Pialzgräflichen 
Edelndiploms  von  IT^JG.  Als  diese  (iesehleehts-Aeltesten  nennt  v. 
Lang  die  Ciebriider:  Franz  Xaver  Joseph  Edlen  v.  St.,  geb.  1773, 
k.  bayer.  Kentbeamten  zu  Mülildort'  und  Maximilian  Joneph  Stephan 
Edlen  v.  St.,  geb.  177o,  k.  bayer.  Stabs-Auditor  bei  der  JI.  Annee- 
Divinion,  welche  mit  zwei  Vettern  der  Adelsmatrikel  einverleibt 
wurden. 

V.  Lanij.  S.   5«!.'i.  —  W.  W.  rl.  Kir.  Ibiffm.  IX.  J. 

Stubenvoll,  auch  Freiherren  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Gold 
xwei  schwarze  Querbalken  und  2  und  3  in  Roth  ein  recht^gekchrter, 
zum  Raub  geschickter  Wolf  von  natürlicher  Farbe  mit  aufgewor- 
fenem Wedel  und  roth  ausgesehlagener  Zunge.  ^Nächstdem  kommt 
mit  dem  Namen  der  Familie  noch  ein  anderes  Wap{K!n  vor:  Schild 
geviert :  1  und  4  in  Schwarz  drei  schrägrechte ,  goldcuc  Balken  und 
2  und  3  in  Roth  ein  Türken  köpf,  welchen  ein  Rabe  Insnagt).  Ueich»- 
adelsstand.  Diplom  vom  3.  Aug.  lo>>9  für  Wolf  Stubeu voll  und  lür 
die  Vettern  de?-Mflben:  Hans,  Michael  und  Jacob  St  üben  voll. —  Ein 
urs])rünglicli  aus  Steiermark  stammendes,  nach  Niedei*Ö8terreich  und 
Rayern  ^ekommeues  Adelsgeschlecht,  welches  später  auch  in  die 
Sächsischen  I^nde  Ernest inischer  Linie,  ins  (rothaische  und  Weima- 
rische kam.  —  Der  Emptänger  des  Adelsdiploms,  Wolf  Stubenvoll, 
wurde  in  F<«]jr(j  der  Religionsstreitigkeiten  aus  Steiermark  vertrieben 
und  H!;irb.  sechs  Kinder  hinterlassend,  zu  Wien.  Ein  Sohn  desselben, 
Hans  V.  Stubenvoil,  geb.  1009  und  gest.  1(140,  kaiserl.  Oberlieutenaat 
und  lMi]imi>clicr  und  mährischer  Landstand,  setzte  das  Geschlecht 
fort.  Von  ihm  stammte  Hans  ('hristoi>h  v.  St.,  geb.  zu  Wien  1603. 
gefallen  DjJ]S  als  k.  k.  Oberstlieutenant  in  der  Schlacht  bei  Rheinfelden. 
Aus  heiner  Ehe  niil  Elise  v.  Helfer>heim.  gest.  lG-15  zu  Regensbnrg, 
»*nt>pro>-trn  zwei  Söhne:  Han?i  Ott«»  v.  St.,  geb.  1027  nnd  gest.  1650 
als  k.  k.  Lientrmint  und  Hans  (■hri^toph  v.  St.,  geb.  1035  zu  Cobleni, 
wehher.  wrm.  mit  Anna  Sophia  v.  Heiversen,  10S4  als  kurpfalx. 
^leh.  Rath  starb.  Der  S(din  des  Letzteren,  Albrecht  Sigmund  v.  St, 
gell.  Di;")*»,  war  Fürstl.  Sadi-i'U-CiothaiM-hrr  OlxTsi  und  hatte  aus  der 
EIm.«  mit  Doiiithca  Sibylla  v.  'i're>kati  vier  Kinder,  von  welchen  der 
;ilt«'>ie  S.hn.  Frie<lri<h  SigmiMid  v.  St.,  geb.  17<'4  nnd  gest.  1759, 
WvvY  auf  LoImmIu  bfi  Jena.  *len  Stamm  fortsetzte.  Derselbe  war  zwei- 
mal Vfimählt  und  zwar  in  <  rster  Ehe  mit  Magdalena  Auguste  v. 
Goldacker  und  in  zweiter  ntit  .Vnna  Regina  v.  Rockhausen  und  hinter- 
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lie»  fünf  Kinder,  von  welchen  Ludwig  (^IiriHtian  v.  8t.,  geb.  1743, 
•päter  di«  Stalle  eines  Furntl.  Sachs. -Weimarschen  Kanimerjunkers 
ud  OberetforRtmeisterB  bekleidete ,  sich  mit  Margaretha  Magdalenn 
¥.  Hayn  Tennählte,  1794  aber  zu  Allstedt  ohne  Nachkommen  starb. 


I,  Omni   Adrlshlvtoi ie ,  I.  S.  159—44  und  I)4>»»eilien  Sammlanf  toTerl.  Stanun-  o. 
8.  Sit.  —  1«.  craml.  IUndl>arh,  1777.  S.  376  und  177H.  ».  388.         Frtih.  v.  Ledgbur, 
n.  5.  tBO.  —    Sitbmaektr,  III.  4i»:  v.  Stuben^oll.  OcwtrrreichUi h  und  III.  S6.  —    Knt»ckk*,  IV.  S. 


Sivber,  Ritter  (in  Sill>er  ein  blauor  Querbalken  mit  zwei  gegen 
«ich  gekehrten  Halbmonden  mit  (iesichte).  Kur-rtalzischer  Ritter- 
inid  AdelHMtand.  Diplom  vom  27.  Juli  1792  inr  Joseph  Ignaz  Stuber, 
FörMl.  Freiwiiigs.  Hof-  und  Bücher -Onsur-Rath.  Derselbe  —  ein 
Sohn  de»  Joseph  Damian  Stuber,  kurbayer.  Haudirectorial-Raths  in 
der  Oberpfals  —  wurde  als  k.  bayer.  Appellationsgerichts-Rath  in 
MäncbeQ  in  die  Adclsmatrikcl  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

p,  S.  M7.  —  W.  B.  d.  Kfr.  Bayrrn.  IX.  8. 


Stadaits  (in  Blau  ein  goldener,  oben  und  unten  viermal  gleich- 
fietUg  gezinnier  Balken).     Altes,  ursprünglich  aus  Mähren  stammen- 
de» Adelsgosch locht,  dessen  Stammhaus  Bistritz,  welches  später  an 
die  Ziemstiens .  Würben  und  Mittrowski  kam,  unweit  Prerau,  vier 
titnuien  ¥Oii  Olroütz,    lie^rt.     Dasselbe  kam  zeitig   nach  Schlesien, 
■|Hiler  anch  ein  Zweig  a.  d.  H.  Bistritz  in  das  Gothaische  und  in  der 
iweiten  Uälfle  des  18.  Jahrh.  war  eine  Linie  auch  in  Ostpreussen  zu 
Sadnui  unweit  Osterode  Ix^gütert.  —  In  S<*hlesien  erwarb  die  Familie 
s^iioltendorf  bei  Troppau,  JerolU*chütz  unweit  Creuzburg,  Woitsdorf, 
MmnaQ,  Hühlwitz,  üirnsdort  und  AVeigelsdorf  bei  Oels,  Gross-Peter- 
vitc  bei  Trebnitz.  Katteni  unwint  Breslau,  Schmitzdort'  bei  Kimptsch 
«.  ft.  w.  —  König  Wenzel  III.  von  Böhmen  schlug  13(^)6  drei  Brüder 
S^tndnita  zu  Rittern,  zu  welchen  der  von  Sinapius  angeführte  Bene- 
dictui  T.  Studnitz  gehörte.    In  die  Gegend  von  Gels  kam  die  Familie, 
aW  »ich  1499  Georg  v.  St.  mit  der  Erbtochter  des  v.  Strachwitz  aut 
Jcrolt^bütz  vermählte.      Derselbe  wurde   dadurch   der  Stitler   der 
liiiai  Studnitz -JeroltM'hütz  und  St.-Simmonau,   welche  sjmter  in 
■^rere  Jläuscr,  namentlich  in  die  Hhusit  Kritschen  und  Gr. -Peter* 
«iti  terfiel.     Aus  dem  letzteren  Hau.^e  stammte  Hans  v.  St. ,  geb. 
1592,  spfiter  herz.  MünnterlMTg-Oelsischor  Kcgierungsrath ,  weUiher 
övrch  weite  Ketscn  und  GefungenschaÜ  unter  den  Saracenen  iN^kannt 
fBVwden  war.     Aus  seiner  zweiten  Khe  mit  Anna  Maria  v.  Gtuf; 
er  nrei  Töchter,  von  denen  die  jüng«'n\  Anna  Maria,  zuerst 
GrC   V.  C*olonna  und  nach  desM-n  To<le  d(»n  Standesherrn  auf 
liililMsh  Graten  v.  Malzahn  heirathete.  --  In  Thüringern  und  zwar  im 
^>«lkaiiicheD  breitete  sich  ein  Ast  der  Familie  au*^  dem  llauKi»  Bistritz 
auch  war  eine  Linie  der  v.  Studnitz  au»  Mähnen  nach  Italien  ge- 
wo  im  Herzogthume  Friaul  ein  Comt«*  Studnitzo,  welcher 
StadniUsche  Wap{K*n  führte,  ansässig  war.  —  Der  Stamm  in 
blähte  dauernd  fort  und  mehr(*re  Spn>KH<*n  dieselben  stau- 
4fa  ia  der  k.  preusa.  Armee.    Ein  Ob(»rst  v.  St.,  früher  im  Dragoner- 
ite  ▼   Ves«k.    aar  zuletzt  um  IHl^l  In»»peelor  der  ('nvalerie  in 


4^ 
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8(•hlo^Äiell  und  Irbte  dann  in  Knliestando  zu  Sclilegel  im  Glatzittchen 
Mehrere  Söhne  de^iselben  traten  in  die  Armee  nnd  der  Aeltevte  war 
1839  Major  im  Ingenieur-Corps  und  Commandeur  der  Garde-Pionier- 
Abtheilung.  Tm  die**elbe  Zeit  und  nach  185(5  war  Sobniitzdorf  un- 
weit Nimptsc'h  in  der  Hand  der  Familie  und  gehörte  dem  Landrathe 
de»  Kr.  Nimptsch  und  Landsehafts-Director  Carl  Ferdioand  3fax. 
Bernhard  v.  Siudnitz.  Ein  Bruder  desselben  starb  1836  als  Hajor 
im  1.  (larde-Keg.  und  ein  anderer  Bruder.  Capitain  im  genannten  Re- 
gimente,  war  mit  einer  Tochter  des  StaatsministerH  v.  Ladenberg 
vermählt.  Auch  standen  Glieder  der  Familie  um  1840  in  k.  preuw. 
Civildiensten:  ein  v.  Studnitz  war  Land-  und  Stadtgerichts-Kath  in 

Breslau  und  ein  Anderer  Kendant  beim  Hauptsteuer-Amte  in  Görlitz. 

• 

SinnpiuM.  I.  5.  957—6^1  n.  II.  S.  liMT.  —  iraHkf,  ].  S.  '24i^2  ii.  03.  —  Zedier,  40.  S.  ISi»— 41. 
—  Pfttj'tr ,  Srhaiipiatz  d.  niUhriM  hm  AdfN.  S.  t\h.  —  Wöntcktimonn ,  Sanimlunv  tob  SfaBdft-  od 
Ahiu'nUfHii.  S.  (■».  —  >'.  Fr.  A.-I..  V.  441  und  42.  —  Freih.v.  Udthvr,  W.  S.  SOI.  —  SitlmmrUr. 
I.  f>7    V.  Müdiiitz,  SchWiTh.  —  r.  Mrding.  \\\.  S.  •";'><>  und  :A. 

Stübel.     Böhmischer  Adelsstand.    Diplom  vom  1.  Oct.  1700  für 

(iottiried  und  Heinrieh  und  Rudolph  Stübel. 

V.  HeUbatk.  \\.  S.  .053  und  54. 

Stücker  v.  Wayerliof.  auch  Ritter.  Krbl.-österr.  AdeU-  und 
Bitter.*«taiid.  Adel^diplum  von  ISlO  tVir  Ferdinand  Stücker,  Ober^ 
Lieutenant  im  k.  k.  riilanen-Begimentc  Fürst  Sehwarzenberg,  mit: 
v.  Waverhot'u.  Kitterdiplom  von  1812  für  Denselben  alH  k.  k.  Major. 

Vegtrle  t.  Muhlft^d,  Ki?.-Ild.  S.  213  und  AWh. 

Stüekradt,  Stiickradt  (in  Silber  die  linke  Hüllte  einen  rothen 

Mühlradt's).  Altes,  hessisches  Adelsgeschlecht,  aus  welchem  noch 
in  ni'uesti'r  Zeil  «-in  Zweig  bei  Cassel  begütert  war.  Die  Familie  kam 
nach  OstpreusM'u  und  brachte  mehrere  (iüter  an  sich:  noch  1788  ge^ 
hörte  Sonncmstuhl  unweit  Heiligenbeil  dem  (ieschlechte.  —  Mehrere 
Sprossrn  dessc'lben  traten  in  die  k.  preuss.  .\rmee.  Ein  Oberst  v. 
Stückradt  starb  1S(>4  als  ('onimandiMir  des  3.  Musketierbataillonft  den 
Bpginirnts  v.  Natzmer  zu  Graudenz;  um  1><37  coromandirte  ein 
()lier>t  V.  Stiickradt  das  3.  IJataillon  vom  1.  T-4xndwehr-Regimente  zu 
Tilsit  und  ein  v.  St..  früher  im  Dragcmer- Kegimente  v.  Wobewr, 
war  um  dif  g»-nannte  Zeit  l^indrath  des  Kr.  Weisseniels. 

N.  Tr.  A.    I..  V.  s.  j.,!.  --    />^,7..  ,-.   Lt.lthur ,  II.  N.  U\\  uiiU  III.  <.  31H. 

Stülpnagel  (in  Silbi^r  ein  rothes  Wagenrad).  Alte^,  mürkittchet» 
Adel>geschle('ht.  wrhhi's  in  der  l'ekermark,  in  der  Mark  Branden- 
burg, in  cirr  Alt  mark  u.  in  l'oniiiirrn  begütert  wurde.  In  der  Ucker- 
mark sind  Ta^clu'ubt'rg.  Wismar,  <Irüuberg  u.  s.  w.  unwt»it  Prenzlow 
alte  He<it/ung<M)  der  Faiiiili<;.  in  Avy  Mark  Hranih'uburg  erwarb  die- 
si'lbf  Kandcluw.  IJIumenhagen  u.  *<.  w..  in  der  Altniark  Fulkonberg 
und  Si'ihauM-n  bri  Hsterbur^  und  in  l'ommern  Stolzenburg  unweit 
iiautlow  und  Trniiiitz  bei  Saatzig.  —  Der  Stamm  blühte  lorl.  Ein 
v.  Siülpuagrl  auf  Falkenberg  und  Seehausi-n  starb  DS<>1I  als  l>eich- 
haujumann;  Wulf  Carl  Otto  Lt'ujHdd  v.  St.  blieb  \>>VS  als  Rittmeister 
in  der  Neumärkischen  Landwehr  bei  Trebbin:  um  1837  war  F.  v.  St 
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k.  preuj^a.  Geh.  Olier-Finanzrath,  Regieniiiga-Präsident,  General-Com- 
iuitwariu8  und  Mitglied  den  8taat>«rathR;  ein  v.  St.  coniniandirte  alH 
Obenttlieuienant  das  zweite  CüniBHier-Kegiment ;  ein  v.  St.  war  Major 
ond  Commandeur  einen  LandwehrbataillonR  und  Wolf  AVil heim  Fer- 
diiMmd  V.  8t.  war  al«  Oeneralnuijor  Präses  der  Ober-Militairexanii- 
iiadoiMi'(*oiumi88ion  und  starb  1831)  als  (lenerallientenant.  —  J^aeh 
Kmoer  waren  1857  im  Kgr.  Pn-ussen  begütert  und  zwar  sämmtlich 
bei  Prenslau:  Heinrieh  v.  Htülpnagel  auf  (irüneberg  und  Kollwitz; 
T.  8t  ,  Premier lieutenant  a.  1).  auf  Taschen berg,  Frau  Hauptm.  v.  8t., 
geb.  V.  Stülpnagel  zu  Berlin,  auf  Lindhorst  u.  v.  Stülpnagel-Dargitz. 
k.  Geb.  KegierungH-  und  l^ndrath.  Major  a.  I)..  auf  Liibbenow. 

^.  |»r.  A.-U  IV.  S.  «Äl.  —   />«*».  I.  Udfbnr.  II.  S.  M\   und  III.  S.  348. 

Stfinier  (Si'hild  geviert:  1  und  4  in  Gold  ein  schwarzer,  zum 
Fluge  >«ii'li  ansehickender,  schwarzer  Adler  und  2  und  3  in  Blau  drei 
»Oberoe  Querbalken).  Adelsstand  des  Kgr.  Preusnen.  Diplom  vom 
K  Nov.  177<>  für  Felix  Fric»dricli  Johann  Stumer,  Lieutenant  im  k. 
pn^UHK  Husuren-Kegiuieute  v.  Werner.  —  Der  Sttuum  blülite  fort 
und  war  noeh  1812  in  S<'hlesien  zu  Paulsdorf  unweit  Üdsenberg  und 
zu  Kndao  im  Kr.  Tost-Gleiwilz  begütert. 

>.  fr.  A.l..  IV.  8.  «ftl.        fVfiA.  t.  l^tdehur.  tl.  S.  WH.   -  WH    «1.  rr.u»».  M«.»archlr.  IV,  7». 

Stfiiti^kh,  Omfen  (Schild  gevii*rt:   1  u.  1  von  (iold  und  Schwarz 

i|Ui*rg!ptbeilt,  mit  einem  einwärts  gekehrten,  auf  grünem  Käsen  ste- 

heiHlen  Sl«ireh  von  gewechselten  Farben,  welcher  im  Schnabel  eine 

ntt  dem  Kopfe  nach  unten  gekehrte  St-hlangr  hiilt  und  2  und  3  auf 

Hermelin  ein  rother  Pfahl).     KeichsgraftMistand.     Diplom  vom  2H. 

XoT.  1711  für  Georg  rhristoph  Freiherrn  v.  Stürgkh,  k.  k.  (ieh.  Kath 

«mI  Hofcanzler  und  für  den  Bruder  desselben,  FVanz  Bernhanl  Frei- 

b^TTT  r.  Stürgkh.  —   .Mtes.  ursprünglich  bayeriMhei*,  früher  auch 

?Han'k  und  Slürg  ge«chri«*lK»nes  AdeisgeschliHht,  welches  sich  aus 

Bavem  nach  Steiermark  wendete,  l.")32  die  llerrscliaft  Blanktmwerth 

<  PUtikeiiwerth)   kauOe    und    dun'h    Vi'rniähluiig    in  «len   B«*Hitz  der 

HerrM'ban  Vogclnberg  gelangte.      Die  Familie  erhielt  vom  K.  Ffrdi- 

uuid  1.  die  Krlaubniss,  das  Blankenwertlische  Wappen  zu  fuhren  und 

▼«»m  K  Ferdinand  111.  19.  Mai  \i\\\x  das  Fn^iherrn-  und  ein  iTueutes 

Wmp|»erHiipiom.  —   Graf  Georg  ('hristoj>h  wurde  ir>.  Juli   1720  mit 

<Wm  nU*r- Hrbland-VorNchneider- .Viiite  in  Kärnten  belehnt,   bfkain 

•U»  Indigemit  in  OlMT-Oesterreirh   utid   wnrdr  1721   Hot  -  IMal/graf, 

•*»  wie  172i>  Magnat  in  Ingani.      .Vu<h  ^teht  der   Familie  das  2*J. 

Ai|».  iHlH  tif*ti  bet^tütigte  OlN'r-Krbland-StalN'lmeister-Aint  in  der  g«*- 

famelwi  Grufsehatlt  Gorz  zu.  Die  absteigende  Stammreihe  der 

Punilie  int  folg«*nde:   Beirhsgraf  (irorg  Thristoph,  geb.    \\ik\i\  und 

IPiH.  17.'fl'  —  Sohn  den  Fr«»iherrn  Jo.^rph  rhrintoph  aus  d«'r  Khe  mit 

Marie  Freiin  v.  HerlnTj^tein  —   k.  k.  w.  i\A\    Bath.  OlM»rst<»r  llof- 

nttxIcT  u.  s.  w.:    erste  Gemahlin:  Maria  Charhitte  Fn^iin  v.  Siadl, 

Ter».  DiUa^uod  ge»»t.  1713;  —  (ir.  JoM-ph  Thristoph  tll.),  geb.  17(>1j 

*id  |ce»t.  17B4.  k.  k.  Kämm,  und  Begierungs-Bath:  erste  Genuihlin: 

Jwepbinc  Petronille  Freiin  v.  Stadl,  grb.  ITH».  v«*rni.  1721»  und  gest. 
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1737;  —  Gr.  Franx  Anton,  geb.  UM  und  geßt.  1791,  k.  k.  w.  Geh. 
ßath  und  (rouverneur  in  Inner-Oesterreich:  Charlotte  Grf.  v.  Wurm- 
brand,  geb.  1738,  verm.  1761  und  gest.  18<')0;  —  Gr.  Carl  Anton, 
geb.  1764  und  gest.  1825,  k.  k.  Kämmerer:  Maria  Christiane  Grrt 
V.  Uainruck,  geb.  1767  und  verm.  1792;  —  Gr.  Carl  Theodor,  geb. 
179o,  Oberst-Erbland -Vonfohneider  in  Kärnten,  k.  k.  Kämm,  und 
Rittmeister  in  d.  A.:  Adelheid  Grf.  (rDonell,  geb.  1807,  verm.  1829 
und  gest.  1862;  —  Gr.  Carl  Cajetan,  geb.  1832,  k.  k.  Kämmerer 
und  Oberlieut.  in  d.  A.,  verm.  1857  mit  Eleonore  Grf.  Meraviglia- 
Crivelli,  geb.  1836,  aus  welcher  Ehe  drei  Sühne  stammen:  Carl  Jo- 
seph, geb.  1859,  Heinrich  Anton,  geb.  1861  und  Joseph  Maria,  geb. 
1862.  Die  Tochter  des  Gr.  Carl  Theodor,  Grf.  Elisa,  geb.  1^38. 
vermählte  sich  1856  mit  Joseph  Gr.  Seilern  v.  Aspang,  k.  k.  Kämm. 
und  Kittm.  in  d.  A. 

6'<niAc,  I.  S.  2494.  —  Zedier,  40.  8. 1S36.  -  Jaeobi,  mOo,  H.  S.S«).  —  ifeycrit  v.MÜklMd, 
Erg. .Bd.  S.  83.  ~  Sckmut*,  IT.  S.  144.  —  Allfrem.  üenMd.  HMidbuch,  M<t4.  1.  8.  M9.  —  I)e«M» 
Cintfenh.  d.  G^enw.  II.  S.  340  und  41.  -  Gtneal.  TaMhcnb.  d.  rrkfl.  BSknaer,  ItMM,  S.  8S1  oM  W 
n.  ff.  und  histor.  Handb.  S.  %9. 

Stnmpfeldt,  Stnmpfeld  nnd  Stnmpfeldt- Lilienanker  (Wappen 

der  V.  Stumpfeidt:  Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  in  Roth 
ein  silberner  Greif  und  links  in  Blau  eine  Bärentatze,  welche  drei 
goldene  Aehren  hält  und  Wappen  der  v.  Stumpfeidt -Lilienanker: 
Schild  geviert:  1  u.  4  das  Stumpfeldtsche  Wappen  und  2  a.  3  da» 
der  V.  Lilienanker:  Schild  qnergethcilt:  oben  drei  Ziegelsteine  und 
unten  eine  fliegende  Taube).  Reichsadelsstand  und  Erlaubnis»,  Na- 
men und  Wappen  der  v.  Stumpfeidt  und  v.  Lilienanker  zu  verbinden. 
Adclsdiplom  von  1763  für  die  Gebrüder  Christoph  u.  Jacob  Stomp- 
feld  in  ^'eu -Vor -Pommern  im  Franzburgischen  angesessen  und  k. 
preussische  Cabinetsordre  vom  80.  Juni  1843  zur  Erlaubniss,  Namen 
und  Wappen  der  v.  Stumpfeidt  mit  dem  Namen  und  Wappen  der 
V.  Lilienanker  zu  vereinigen  für  Wilhelm  v.  Stumpfoldt  zn  Trin-Wil- 
lershagen  und  Katzenow  unweit  Franzburg.  —  Der  Stamm  blühte 
fort,  hatte  zeitweis4i  mehrere  (iütcr  in  Neu-Vor|»oramern  im  Besiti 
und  von  Bauer  werden  1857  aufgeführt:  Wilhelm  v.  Stumpfeldtr 
Lilienanker  als  Herr  auf  Trin-Willershagen  und  v.  Stumpieldt-Lflien- 
anker  als  Herr  auf  Daskow  (Majorat),  Behrenshagen  und  Alten-Wil- 
lershagen.  sämmtlich  im  Kr.  Franzburg. 

FrtiA.  V.  I^ehur,   n.  S.  501    und    50i  und    III.    S.  344«.  —   Suppl.  xn  Sirt4U.  W.  B.  XI.  IT 
T.  Stunfrldt. 

Stürmer,  Freiherren  nnd  Grafen  (in  Roth  ein  goldener  Qaer- 
balken.  begleitet  von  drei,  2  und  1,  silbernen,  golden  verzierten, 
rechtsgewendeten  Helmen.  Das  grütliclie  Wappen  hat  fünf,  da»  frei- 
herrliche  Wajipen  drei  Helme.  Der  Srhmuck  des  mittleren  Helnux 
de»*  grüHichen  Wappens  i>«t  das  Wappenbild  dc>  in  Franken  Ü.  Nov.  1(>58 
erloschenen,  fränkischen  Geschhrhts  der  v.  Neustetter,  Stürmer  ge- 
nannt: eine  schwarze  Lilie,  deren  obere  Haltte  mit  dem  Bunde  der 
gewöhnlichen,  französischen  Lilie  ^an/.  gleich  ist,  die  untere  aber, 
^tatt  der  Kljitter.  einen  dem  Pieilestal  der  Säulen  ähnlichen  Fum 
Von  zw«M*  Stufen  hat).      Erbl. -(»sterr.  Freiherrn-  und  Gralenutand. 
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Freihermdiploiu  von»  27.  Mai  IHKJ  für  Ignaz  Kitter  v.  »Siünuer,  k.  k. 

Uofraüi,   Interiiuutiut»  und  k.  k.  bevolluiüchtigtuu  AliniHter  au  der 

Otloinauitscheu  ri'orte  und  Gralendi]>luni  von  lh^42  iVn*  BartholouiaeuH 

Freib.  v.  8türnier,  ebentaÜH  Internuntius  und  k.  k.  bevoUuiHclitigt^n 

Minuiter  un  der  Ottonianinchen  Pt'orti*.  —  l)ie  Euipianger  der  eben 

abgegebenen  Diplome  Htuujniten  aus  einem  alten  nürnberger  Patri- 

cicrge«chiechto,  weleheH  mit  dem  alten,  Iränkiselien  AdelKgenehleelite 

der  r.  NcuHtetter,  Stürmer  genannt,  in  Zusammenhange  gestanden 

habea  H>]],  wt^Hhalb  auch  aas  Wap]>enbild  der  letzteren  Familie  l>ei 

AuKteiiigung  des  (initendiplomH  als  Schmuek  des  mittleren  Jlelme.^ 

den  griillichen  Wappens  bestimmt  wiudtJ.  —  Freih.  Ignaz  war  der 

Sühn  dex  J<»s<.>pb  Adam  Stürmer  aus  der  Ehe  uiit  Anna  Maria  Saitz, 

gt'b.  in  Wien  1752,  erlangte  durch  Diplom  vom  12.  Juni  1801  den 

eHil.  -  ö»»terr.   Hitterstand  und  am   12.  ^'ov.  1820  das  Indigenat  de^ 

KgTw.  Ungarn  de  online  baronum,  magnatnm  u.  k  w.  und  ntarb  1 821) 

mit*  k.  k.  Geheime-,  dann  Stiiats-  und  Konferenz- Hat h  bei  der  lieh. 

Haiif»-,  Hof-  und  Staats-Canzlei.     Aus  seiner  Ehe  mit  EÜMibeth  Har- 

hara  FVeiin  v.  Tenta,  geb.  1770,  verm.  1787  und  gi*st.  1844)  stammten, 

Beben  drei  Töchtern,  zwei  Söhne:  Hartludomäus  (jr.  v.  Stürmer  und 

Tarl  Kreih.  v.  Stürmer,  s.  Heide  oben,     itraf  Hartholomiins,  wie  an- 

fCefevben  iM»it  1H42  Grat;  geb.  1787  und  geM.  8.  Juli  1^<<)S,  hatte  sich 

IHlf)  mit  Krmancc  Katharina  Froiin  v.  Hontet,  geb.  17*J7  und  gi»st. 

i8.  Juni  l>*(iH,  vermählt,  doch  Idieb  die  Ehe  kinderlos  und  t*s  erh>H<*h 

daan  mit  Heiden  l8i>3  die  grätliche  Linie.  -  -    Fn'iherr  Carl,  geb. 

WJ2  und  gest  2t).  Sept.  1853  als  der  Letzte  des  Mannsstammes  der 

fffibcrrl.  Linie,   k.  k.  w.  Geh.  Uath,    Feldmarschall -Lieutenant    und 

PentungH- Kommandant  zu  IVs<'hiera,  vermählte  sich  1822  mit  Marie 

Frriin  It<*dekovich  zu  Komor,  geb.    1791.      Die  Ehe  war  kinderlos 

K«bltebi?n  und  ho  ging  auch  der  MannsMtamm  der  frei  herrlichen  Linie 

wifder  au«». 

Ji^ffH^  V    MBkl/tU,  H.  IW  und  S.  141«.        D.  OradnhtuM^r  dir  «ircrnttut,  M.  S.  .'H'i  unil  4.1 
imni  t**<htuh.  irr  frrib.  IlkUMT ,    lH:>n.    >.   Iti*.'  und  KJ  und  l^Ot.  S.  'j:*ü  «nd  ül.  —   dt-nti). 
d.  rtli.  lUawr.  IWf,  S.  t^i,  IM;4.  S.  1071  und  hl»t(>r.  Iitnd)>u«h  xu  iNnrnrlhen.  <^.  '.i|(>. 


Stinoer,  Stfirmer  za  rntemet(t«elbaeh  in  Silber  eine  schwar/e 
Uli«',  deren  oln-n*  llältte  mit  dem  Hunde  (b'r  g«*wöhnlichen  franzö- 
•»Nhen  Lilie  ganz  gleicht,  die  untere  aber,  statt  der  Hlätler,  einen, 
^fm  l'iede^lal  der  Säulen  ähuli<-hen  Fuss  von  zwei  Stuten  hat).  Ein, 
»»  ^  PeDKin  di'»  Johann  <'hrist<)pli  v.  Stürmer  zu  Unterneswlbac'h 
(jPtb.  177ru.  k.  bayer.  Ap|H•llntionsg^•richts-Adv()cateIl  in  >iürnlMTg, 
10  die  AdeUmatrikel  des  Kgr.  Hayern  eingetragenes  Adelsgesrhli*»lit. 
I*«f*elbe  erwi«»8  den  ihm  zustehend«>n  Adel  zurück  bi-  auf  Matthiu** 
Xfttftelter,  Stürmer  gt^nannt.  einen  tränkischen  E<lelmann.  g«»si. 
1^1.  I>er  Sohn  des  Matthias  N..  St.  genaimt,  trat  in  kur^ächs. 
wwiMe.  M'tzte  Heine  Linie  fort  und  erst  mit  dem  Vater  de^  Johann 
*Tiri»t«ph  v.  St.  zu  rntemeswlbach  zog  die  Familie  wieiler  na<h 
Franken.  Si  it«t  denn  nur  in  Franken,  und  nicht  ganz  lt).*>8.  \^ic 
mmffT  Bngf>gf*lM*n  wurde,  der  alte  Stamm  der  Neu-iti'tter.  Stürmer 
tf^'iniBnt.  aiiiigi'igHngen. 

r,  S.  W2  W4  •«.  ~  W.  H.  d.  Kcr.  Hairfn.  IX.  4 
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SfÜFEer.  Ritter  fSoliild  gevieri:  1  und  4  in  »Schwarz  oin  schräg- 
n!(  liter  goldener  Balken,  in  welchem  ein  schwarze»  Ros»  nach  rechte 
und  üben  läutl  und  2  und  3  in  Blau  drei,  1  und  2,  goldene  i^tcrue). 
Kurplalzischer  Adelsstand.  Adels-  und  Rittcrdiplom  vom  28.  Juli 
17i>2  für  die  Familie  Stiirzer.  —  L)ie  Stürzer  aus  München  halten 
schon  159<)  vom  K.  Rudolph  11.  einen  Wappenbrief  erhalten.  Auf 
Grund  des  Diploms  von  17^2  wurde,  nach  Anlegung  der  AdeUma- 
trikel  des  Kgr.  Rayern,  in  dieselbe  eingetragen:  Joseph  Hitler  v. 
Ötürzer,  geb.  17(59,  k.  bayer.  Ober-Appellat.-(i.erichtsr{ith  in  München. 

V.  Lang.  S.  5«?8.  —  W.  B.  d.  KffT.  Barern.  IX.  4. 

Stüver.  Ein  früher  zu  dem  lüneburg.  Patriciat  gehörendes  Ge- 
schlecht. 

Büttner,  lüneliur;.  Patriciat.  Y,  7.  7. 

Stumm,  Freiherren  (in  Roth  eine  eingebogene,  biö  an  den  oberen 
Hauptrand  reichende,  silberne  h>pitze).  Freihermstaud  des  Kgr. 
Bayern.  Diplom  vom  1.  Jan.  1810  für  (*hristian  Philipp  Stumm,  k. 
baver.  Hofrath,  Chef  des  Hauses  Schmalz  in  Mannheim  und  Güter- 
Besitzer  auf  dem  linken  Rheinufer.  Derselbe,  aus  einem  posenschen 
Geschlechte  vom  Gute  Stumm  oder  iStummsdorf  abstammend,  welches 
im  Zweibrücksclien  und  im  Amte  Kreuznach  einen  grossen  Betrieb 
von  Eisenwerken  gestiftet  hatte,  wurdf^  mit  <len  angegebenen  Titeln 
in  die  Freiherrnclasse  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

r.  iMnp,  S.  24«.  —  W.  11.  d.  K?r.  Rayi-rn.  IV.  n  und  v.  Wukkirn,  4.  .*Jith..  S.  51. 

Strnntzper^.  Altes,  früher  Stumpf  v.  Stumpfsberg  geschrie- 
benes bayerisches,  auch  rhcinliindischcjs  Adelsgeschlecht,  aus  welchem 
mehrere  Sprussrn  bekannt  sind,  welche  1  lOf)  bis  um  1421*  vorkamen. 

Il'i//iil  IIuwl.  I.  >.  :U1— 4M. 

iStnpau  v.  Ehrnstein.  auch  Freiherrn.  Erbi.-österr.  Freiherru- 
stand.  ])ij)lom  vun  17*);')  für  Antun  .Maria  Stupan  v.  Ehrnstein,  k. k. 
Staatsratli.  Ik'rselbe  stammte  ans  einem  Steiermark ischen  Adelhgu- 
MhliM-liit».  welrhes  2\l  Nov.  1741'  die  steierische  Landmannschatt  er- 
!  allen  hatte. 

Mtg^rlt  V.  Miihfftld.  S.  «»*.  —  .svAftiiHt.  IV.  S.  14J. 

Stuppurf  v.  Loowenthal.  Rittor.    Aller  «-rbl.  österr.  Ritterstand. 

Diplom  \n\\\  I.").  ^Ijmv.  HiTT  Wir  Peter  Stnjipart.  mit:  v.  Locwonthal. 
—  \}\r.  Familie  war  in  iU-u  kai.MM'l.  Krblanden  sesshaft, 

Xf.lUr.  4".  S    i;l7r^.  --  r.  IhUharh.  FI.  >.  .'..V.. 

Suppel,  SnppI  und  l^iohenfeld.  Krhl.-üsti'rr.  Ad«'lsstand.  Diplom 
viin  177'»  für  l^'-naz  .Vntnn  Suppel.  B«iliniiM'lien  (tubernial-Buchhalter, 
wejjfen  .n4j;thri<r<*r  I)ien<tleisiiinfr.  mit  v.  Snppel  und  Lielienfeld  und 
Miploni  vnn  171>.*>  fiir.ltijiann  Lndwi«:  Suppl,  k.  k.l{on>auamtsHchreiber 
und  rnnlmlenr  zu  Prapr.  ebenfalls  mit:  v.  Liehenfeld. 

.Vf./'  rlt  I • .  .ViV A lfrt-l.<.    'l}   u ml   I . r »! . ■  I M ,  >     I f.;'». 


1 


Stnrm,  Freiherren,     Erbl.-n<lerr.  Frei  her  rnstand.     Diplom  Ton 
7s;->  fnr  .In^^eph  Sturm,  k.  k.  Obersten  und  Kommandanten  des  Cui- 
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raamer  -  Regiments  Freih.  v.  Zeschwitz,  wegen  3iijähriger  Dienstlei- 
Htung,  aim  höehnt  eigenem  Antriebe. 

SinriD.  Reichs- Adelft8tandy  in  Kur- Brandenburg  anerkannt  An- 
t-rkeDDungsdiploDi  vom  15.  Sept.  1699  für  Johann  Siegmund  v.  Sturm, 
kurbrandenburgittchen  Geh.  lüth  (geöt.  1719  alH  k.  preus».  Kammer- 
geriohte-PräHident)  und  für  den  Bruder  desselben,  Friedrich  v.  Sturm, 
Fiir»tl.  UeHsiBchen  Capitain.  —  Ein  Sohn  des  Geh.  Rath»  v.  St.:  Fried- 
rich Sigmund  v.  Sturm,  war  1719  Hof-  und  Kammergerichts  -  Rath 
zu  Berlin. 

r.  NtlOmek,  II.  S.  665.  —  ».  Pr.  A.L,  IV.  S.  262.  —  Frei*,  f.  Ledebur,  II.  S.  60«. 

Stana,  geaannt  Faust  v.  Sturm,  aach  Freiherren,  s.  Bd.  111. 
8.  210  und  11  den  Artikel:  Faust  v.  Stromberg,  auch  Freiherren. 

Stann  v.  Hirschfeld.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1746  ftir  Martin  Johann  Sturm,  Bürger  zu  Prag,  mit:  v.  Hirschfeld. 

jr«frrir  r    MShlfeU,  Krf.Bd.  S.  466. 

Stonaberg.  Ausgestorbenes,  steiermärkisches  Rittergeschlecht, 
«eiche«  die  gleichnamige  Veste  u.  Herrschail  in  Steiermark  besass, 
die,  aach  dem  Tode  des  letzten  männlichen  Familien-Gliedes  dessen, 
aa  Aodreas  Ilut'er  vcrheirathete  Schwester,  Schulden  halber,  an  ihres 
Brade»  Stiet'siihn ,  v.  lUtmannsdort',  abtrat. 

Mtimmm,  fX.  ».  144—4«. 

Stanafeder  v.  Oppenweiler,  aach  Freiherren  i,Stammwap])en: 
in  Hiao  fwei  iroltlene,  von  einander  gekehrte,  aufrecht  gestellte 
Bmtheile  mit  goldenen  Stielen.  Vermehrtes  Wappen:  Schild  ge- 
^irt:  I  n.  4  ilas  Stammwa)ipen  und  2  u.  .•>  «juergedieilt  und  golden: 
•»ben  neben  einander  drei  schwarze  Kisenliütlein  u.  unten  ebenfalls  drei 
•^bwinse  Spitzen,  welche  nichts  schrnglinks,  links  aber  gerade  auf- 
^»rti»  laofen :  I>iTch  v.  Dirmstein). —  Alte«,  stitUfiihiges,  zu  den  ehe- 
■MÜigrn  reirhsritterwhaf^lichfn  Cantonen  am  Rhein,  in  Sehwaben 
awi  Pranken  gehört^ndt»*  (ies<'lile<bt,  ans  wflehrm  nrlion  um  978  Ke- 
|fiiitSton«r<Hier  alsCiomahlin  des  Arnold  v.  Berlichingen  genannt  wird. 
!>»  Stanini-S<hhiHH  und  <>p|M»nwi»iler,  schon  im  13.  «lahrh..  wie  noch 
:*^  im  Bi^KJtze  der  Familie,  wardein  Kei<'hsritlercantone  Kocher  ein- 
^•Tiriht  u.  liegt  im  heutigen  Ober- Amte  Backnang  des  Kgr*.  Württem- 
b^p.  —  IlerName:  Stunnteiler  setH»iiit  ui-**prünglieh  nur  «»in  BiMnaiin» 
r^#w^  zu  win.  welchen  ein  Einzelner  «»rliielt,  vnii  th-ni  er  si<»h 
•pttfrtuf  die  Naehknmmen  tVirterbte.  -  l>as  StamninrlilosH  und  <»ut 
* ^pfwTiweilrr  wurde  14.  April  14(52  vom  Herzoge  riri<'li  von  WiirttiMU- 
btir  der  Familie  mnnnsHtammlirli  zu  T^*hn  gegeln-n  und  ebenno  hatte» 
"h^^Ilie  Option  \'MM  Burg  und  Dorf  Cieisingen  erhalten.  —  Die  urkund- 
iH  le^^tMehende  Stammreihe  lM»ginnt  um  12xn  mit  Friedrich  Sturm- 
WiT.  Kitter.  der  1H<><»  starb  u.  d«*ssen  Hausfrau  Anna  v.  Auerlmch  war. 
I^  Sohn  de!HKi?UK?n.  Heinrich  SturmtV^ler.  gründet«»  die  Catharina- 
?fniiMle  m  Ingernheim  im  Württembergisehen.  be«»as>*  lng<»rsheim 
M  Oppeowetler.  Geisingen,  StettenfeUs  und  Thalheim,  starb  1311 


—     KK)     ^ 

und  liegt  zu  lugcrBheiiu  bei  »einer  Stiftung  mit  »einer  HauBfrau. 
(Jutta  V.  (i ert ringen y  begraben.  —  Schon  in  Irü her  Zeit  Hchied  der 
Stamm  sich  in  zwei  Linien,  in  die  kocherschc  und  kraicbgauer.  Letz- 
tere erlosch  1579  mit  dem  Speierschen  Domsünger,  Hans  Stunufelder. 
Die  ältere,  kocbersche  Linie  blühte  dauernd  fort.  Der  Sohn  ihres 
Stillors,  Bm'ckard  Sturmfeder  zu  Oppenweiler,  ge!*t.  1534,  und  tseiner 
Hausfrau.  Anna  VctztT  v.  Geispitzbeim:  Friedrich  Stumifeder,  war 
Pfandherr  zu  Odornbeiui  und  (ifu.-Erbe  zu  Bechtuldsheiiu,  »tarh 
1555  und  war  mit  Alargaretha  v.  Hirnheim  vermüblt.  Von  den  wei- 
teren yachkummen  denselben  war  im  vierten  Gliede  .loliann  Friedrich 
Kranz  Freih.  v.  St.  —  ein  Solin  des  Philipp  Friedrich  v.  St.  und  der 
Maria  Magdalena  Lcrch  v.  Dirmstein  —  kurmaiiizischer  Geh.  Ratb. 
Kämmerer.  Ober-StallmeiRter  u.  Ritter-Rath  des  8chwäbi«chen(!aiitonK 
am  Kocjier,  mit  Maria  Katharina  v.  Auwach  Tonnählt  u.  starb  16U1. 
Von  ihm  stieg  die  Stammreibe,  wie  folgt,  herab:  Freih.  Mansil  Franz: 
Friederica  Ernestine  Grf.  v.Loewenstein-Wertht^im;  —  Fivili.  Johann 
Franz  Georg,  gest.  17U3,  kurptälz.  Kämm.,  Geh.  Rath,  Oborstkächen- 
mfMster,  Oberamtmann  zu  Mosbach,  Kitterrath  am  Kocher:  Maria 
lsabel la  Freiin  v.  Hacke;  —  Carl  Theodor  FrtMh.  v.  St.  v.  und  zii 
Oppenweiler,  genannt  Lerch  v.  Dirmstein,  gest.  1799,  kurpfals.  (itfh. 
Kath,  Kämmerer,  adel.  Regierungs-  und  Hof kammerrath ,  Oberamt- 
mann  zu  Mosbacli:  Maria  Caroline  Freiin  G-reiffenklau  v.  Vollrathn, 
gest.  1S(M.);  —  Freih.  Ferdinand  Franz  Georg,  geb.  1788  und  gent 
infK^,  k.  württemb.  Kammerherr:  Sophia  Freiin  v.  Dalberg,  geb.  1785 
und  gest.  Itöll;  —  Friedrich  Carl  Freiii.  y.  Sturmfeder  v.  und  zn 
Oppenweiler.  genannt  Erb^ass  Lerch  v.  Dirmstein,  geb.  1816,  Herr 
auf  ( oppenweiler ,  Gross  -  Aspach ,  Schotzaeh  und  Gross  -  Ingersheini, 
k.  württemb.  Kammerh.  und  Hauptmann  a.  D. ,  verui.  1844  mit  Ca- 
milla  Freiin  v.  Münchingen,  Hofdame  1.  M.  der  Kün.  Olga  v.  Würt- 
temberg, aus  welcher  Ehe  eine  Tochter  stammt:  Freiin  Olga,  geb. 
1H4*J.  Der  Hruder  des  Freih.  Friedrich  Carl:  Freih.  Carl,  geb.  1817, 
int  k.  k.  Kämm,  und  Oberst.  —  Der  Bruder  di.^s  Freih.  Ferdinand 
Franz  (leorg:  Freih.  Carl  Theodor;  geb.  1795,  Herr  auf  Hradeck 
und  Welhartitz  im  prachiner  Kreise  Böhmens,  k.  württemb.  Kammer- 
herr  und  Oberlieut.  a.  D. ,  erlangte  2(5.  Nov.  1830  da»  Herreu^tandt»- 
Incolat  von  Böhmen  u.  vermählte  sich  in  erster  Ehe  1823  mit  Fran- 
zisca  iiomana  Grf.  Deslburs  zu  Mont  und  Athienville,  Erbin  der 
Güter  Hradeck  und  Welhartitz,  geb.  1799  und  gest  182G,  in  zweiter 
Ehe  183<>  mit  ^laria  Anna  Caroline  Freiin  Horneck  v.  Weinheim, 
geb.  18t>4  und  gest.  1842  und  in  dritter  1848  mit  Antoinctte  Freiin 
Horneck  v.  Weineck,  geb.  iy()9.  Aus  der  zweiten  Ehe  stammt,  neben 
einer  Tochter,  Freiin  Ottilie,  geb.  1835,  verm.  185()  mit  Carl  Freih. 
Ht>un  v.  HennelHM'g- Spiegel,  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.,  ein  Sohn: 
Freih.  Oiiorar,  geb.  1833.  —  Von  den  fünf  Schwestern  den  Freih. 
Ferdinand  Franz  Georg  wurde  Freiin  Sophie,  geb.  1796,  Hofdame 
b«?i  I.  M.  der  Königin  von  Sachsen. 

Ifutnbrackt,  l^b.  M.  —  v.  l/ntUtrin.  I.  S.  bB'2—M.  ~~  liaukr.  I.  S.  i496  und  IW.  —  Mtikr, 
4(i.  >.  143.'  und  S.':  ~  ruht.  (ro«(hiibto  A*-^  nürttnnb.  Unde»  und  Vulkn.  II«  S.  4tf  und  5M  umd  III. 
S.  ».  —   Cnut,  Adebbuch  d«»  Kfr«.  Wttrttnnb.  S.  M4  — 47.  ~  (icnnl.  TfticlMb.  «.  flnU.  B^mi 
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U4»,  S.  Sftt— 54,  185S.  8.  44t8-65,  1864.  8.  H3«  und  37  u.  ff.  —  Siebmacher,  I.  123:  Die  Sturm- 
IMpt,  RbHalluidiiich.  -  r.  Mtding,  I.  8.  597  und  iW.  —  ly«!/^.  ^-  "^-"i-  ^' -  B.  drt  Kjt.  WUrt- 
«Bkrrc.  2lr.  143  and  8.3».  —  £>or«t,  All«.  W.B.  1.  8-  Itl  und  42  und  Nr.  113.  »  W.  B.  d.  Shcht. 
9t»lm.  n.  17.  —  KneieUce.  II.  S.  431—33. 

Stnmiis  y.  8taiinfeld,  St.  v.  8Urenfeld.  BühmiBcher  Adelbstand. 
IHplom  vom  3.  Mai  1702  für  Fraiiz  ignaz  Stunius,  königl.  Kkiitor 
zuOlmütz,  mit:  v.  ßtunnield. 

Mtftth  9. MOMJtld,  EicBd.  8.  465.  —  v.  HtUbmck,  II.  S.  b56. 

SUttterheini ,  auch  Freiherren  (in  Blau  zwei  rechtn  und  linkH, 
oder  TOD  einander  abwärtn  gekehrte,  goldene  Monde,  bald  ohne,  bald 
nut  GeHiehte).     KeicliH-  und  erbl.-Österr.  Freilu»rrn8tand.     KeifhH- 
frcihermdiplom  von  1784  für  Daniel  (xotttried  Wilhelm  v.  »Stutter- 
beim  und  Diplom  den  erbL-ÖHtorr.  FreiherrnntandeH  von  1819  für  Jo- 
seph T.  Stutterheim,  k.  k.  Feldraarsehall-Lientonant  und  für  den  Sohn 
de*  Bruder»  do«w*elben:  Franz  v.  Stutterheim.  —   Altes»  ursprünglich 
thiinDgifK>heH  AdelHgeftchltM-ht,  welche»  früher  Stotteruheim ,  Stotler- 
httim,  Stodderheim  u.  Stutternheim  geschrieben  wurde.     AIh  Stamm- 
haus wird  dan  SchloHH  und  Gut  Stotteruheim  im  heutigen  Justiz-Amte 
Cirwwrudest#»<lt  des   (irossh.  Weimar  genannt,   welches  unter  dem 
Namen  Sludernheim  lyereits  1147  vorkommt.  —  Ein  Kunewald  Stut- 
t^mheim  hoU  IH54  vom  K.  Otto  dem  (Irossen  zum  Ritter  geschlagen 
worden  w;in ,  doch  lK»ginnt  die  onlcntliche  Stammreihe  erst  mit  Lud- 
wig oder  Lndolph  St.»  welcher  um  12f)7  dem  Kloster  St.  Cmcis  in  Gotha 
einige  Güter  überiicKs.     Für  den  Ahnherrn  aller  späteren  v.  Stutter- 
heim gilt  Apel  V.  St.,  welcher  142()  in  der  Schlacht  bei  Aubrtig  in 
Böhmen  bliel».  —   Der  Irüheste  Hcsitz  der  Familie;   fand    »ich    um 
Weimar,  (lotha,  Erfurt  und  Weisscnst»e.     Im  lo.  Jahrh.  machte  sich 
Wolf  Heinrich  v.  St.  in  der  Niinier- Lausitz  an**ässig  und  stiftete  eine 
Linie,  welche  in  der  Nieder-Lauhitz  und  in  der  Mark  Brandenburg 
tiMehnliche  (lüter  an  sich  brachte  und  in  neuerer  Zeit  kam  die  Fa- 
milie auch  in  Pommern,  in  Ost  -  und  in  Westpreussen  zu  (i  rund  besitz. 
In  Thüringen  standen  derst»lhen,  neben  Stotteruheim.  zeitig  Ooldbach, 
Rorhheim,  .S*hwabhausen  und  Tanzenhausen  zu;   als  Ciüter  in  der 
Li«iitz  und  in  den  Marken  werden  namentlich  Bärenclau,  Bols(*hwitz. 
IhihnMiorf,  Freywalde,  Golsen,  Gröbitz,  Hochheim.  Landwehr  u.  s.  w.» 
in  Pommern  ('arlsb<Tg,  Cummerow  und  Falkenberg  und  in  Preusnun 
boctenwaldcKlein-Klitten,  Dreiden  u.  s.  w.  genannt.  —  Hiob  v.  St.  starb 
161 7  tU  Oberster  Hathsmeister  zu  Erfurt  und  WollHeinrich  v.St.  IGStJ 
*l»  Fürstl.  Sachs.  Menieburg.  ()ber-St**uereinnehmer  in  der  Nieder- 
l4QNitE.     Otto  Hieronymus  v.  St.  war  zu  Anfange  «le«^  IS.  Juhrh.  k. 
Y^tL  and  kursachs.  Geh.  Hath,  Oberamt^t-Präsideut  und  Consi^torial- 
Utk  in  der  Ni^'der-lAusitz  und  ein  v.  St.  starb  174ti  als  Canzler  dw 
JoluuiDitiT-Ordens  u.  Hofmarschall  des  Markgrafen  (*arl  zu  Anspach- 
Btyreoth  in  Berlin.  —  Der  Stamm  blühte  fort  und  von  den  Spross«>n 
^M>dbc*n  trat4?n  viele  in  die  k.  preuss.  ArnuH»,  in  welcher  Mehn-re 
n  hohen  Khrenstellen  gelangten      Otto  Ludwig  v.  .^t. .  (renerallien- 
•«»anl,  starb  1780  und  Joachim  Friinirich.  Bnider  <les  Otto  Ludwig 
T  N-,  eht'ufallH  als  <ienerallieutenant  \1K\.     August  Ludwig  v.  St. 
<»Urb  al»  General  Von  der  Inlauterie  1^26,  Carl  August  v.Su  \xU  Ge- 
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neralmajor  1830  und  Friedrich  Gottlieb  v.  St.,  ebenfallB  al8  General- 
major lHi\2.  Von  den  in  der  k.  k.  Armee  gestandenen  Gliedern  der 
Familie  lebte  um  1857  Joliann  Freih.  v.  Stutterheim  alft  Generalmajor 
a.  D.  in  Wien.  —  Begütert  im  Kgr.Pnnissen  wai'en  nach  Raner  1857: 
Wolff  August  V.  Stutterheim,  5lajor  a.  D. ,  Landes -Deputirter,  auf 
Terpt  A.  B.  im  Kr.  Calau;  Wilhelm  v.  8t.,  auf*  Peterkau  im  Kr.  Ro- 
Henherg  in  West])reus^»en;  Friedrieh  Wilhelm  v.  i5t. ,  Rittmeieter  a.D., 
auf  Georg« »n au  im  Kr.  Friedland;  Ernst  August  Dtto  Elimar  v.  8t., 
Lieutenant,  auf  Abhärten  im  Kr.  Friedland;  Frau  v.  8t.  auf  Gosda 
im  Kr.  Spremberg,  Frau  v.  »St.  auf  Lothen  und  Gedau  im  Kr.  Heili- 
genbeil und  Fräulein  v.  8t.  auf  Darsen  im  Kr.  8chloehau. 


r.  aieichenatfin .  Nr.  KV  —  Schannat ,  ?.  152.  —  Tal.  Krmiq,  \\.  S.  1119—31.  —  Dil 
S.  !>.  Nr.  -»1.  Uauhe,  1.  S.  S4t»«»— SR».  —  ZtdUr,  40.  S.  1448  — M.  —  Br^Ukm^r,  KirchiB*  vmä 
SH-htiK-ii- Staat  im  II«>rz.  Ooth»,  1.  1  St<k.  S.  54.  5  Stck.  S.  17.  W.  11  Stck.  S.  26.  m.  11  Stck.  $.  9 
und  h.  —  Sah'tr.  S.  it».  —  S.  Vr.  A.-I..  IV.  S.  2,V2  und  .«»3.  —  Frtih.  v.  Ledebmr,  U.  S.  109.  — 
Sifbmnrhir.  1.  14Ü.  \.  Mottrntk-iiu,  Tliiiriii;;i«i-h  und  V.  IHM).  —  v.  Mtding ,  Hl.  S.  6&1  and  6?.  •— 
Tym/f.  I.  lW.  —  W.  B.  d.  Sädü».  Staaten.  IV.  19:  Frcih.  v.  St.  und  IV.  s«:  v.  St 

Stympel.  Erbl.-üsterr.  Adelsstand.  lJi])lom  von  1793  für  Jo- 
hann Stympel,  Hauptmann  im  k.  k.  Infant.-Regimenle  Gr.  d'Alton. 

3tegtr1e  v.  MüM/rld .  Kr? .-Bd.  S.  Ak'^u 

Stytzing  (in  Roth  zwei  goldene,  verschränkte  Hakeu).  Ein 
früher  zu  dem  Adel  in  der  Mark  l^randenburg  gehörendes  Geschlecht. 

Dvmtmann.  S.  \tSX.  IHii,  25t;,  -JcMt.  333  u.  357.  —  FrrtA.  r.  Ledrlmr,  IL  S.  503.  ~  gfii— fitr, 
m.  141. 

Snchaneok  v.  Sncliankopf  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  lS2n  für  Wilhelm  Vinrenz  Surhaneek,  Major  im  k.  k.  Chevaux- 
legers-lJegimenle  Graf  O'Reilly,  mit  v.  Siuhankopf. 

Suchy  V.  Weissenfeid.  Erbl.-iwterr.  Adi'l^stand.  Diplom  von 
180*)  für  W<.'iizfl  Siirhy.  liiitiiieisti'r  d<*>«  k.  k.  H(*Mhäl-I)epartenientis 
mit:  V.  WeisMMifeld  (Weist-nfi-M). 

Meirrlr  i.  Mühlf^fd.  S.  -.'71. 

m 

Snehert  v.  Suehheiin.  Erhl.  üMerr.  AdtflsMaiid.  Diplom  von 
17s2  für  Samuel  SiK-lu-rt,  nberlieulenant  im  k.  k.  Infanterie- Kegi in. 
Cirat  Ilarraeh.  mit:  v.  Siuhheim. 

Siiekow.  Sukow  {im  Schilde  (»in  rother,  rtwas  seh rüglinks  ge- 
legter Haiken,  über  (h?msc*lh«.?n  in  Silber  zwei  Harenköpfe  und  unten 
Klau,  ohiu;  Bild).  .\lu*s.  jMuiimerns<lH??*  Adelsgfschleeht,  welches 
namentlich  im  Wolga.stisehen  begütert  war  und  nach  der  Mitte  des  18. 
Jahrh.  noch  in  der  ]Senmark  vorkam.  Dasselbe  sa.'t^«  in  Fommem 
schon  VJW  zu  J5ast  und  Tddtenhagrn  im  Caminsehen.  14(>8  zu  Selze, 
von  ir)('4  h\>  1<.»<)2  zu  Jainitzow  und  von  15<4  bis  l(>Hr>  zu  PliMtltn, 
brachlf  dann  andere  (iiit<'r  an  sich  und  war  auch  nuch  DJll  zu  Zem- 
min  gi-^'C-iscn.  —  In  der  Nfumark  p'hörti'  um  l7r)M  der  Familie  da» 
(iut  Wugarten  bei  Frietlebcrg. 

Frfih.  X.  I.fUhvr.  11.  <.  V>:i  uml  IM.  S.  31".  —  SUhmcfier.  \.   ir.>*.  -    I'nnuik.  W.  B.  IV.». 

SiU'kow  in  Silber  auf  grünem  Hasen  ein  nafh  rechts  stehender, 
grüner  Hauiii.  gegen  weh  hen  links  ein  schwar/er  Bär  aufgerichtet 
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ist).  Erneuerter  AdelHstand  und  ReichsadelRBtand ,  in  Meklenburg 
anerkannt.  Kaiserliches  Erneucrungsdiplom  des  der  Familie  zuHte- 
benden  Adel«  vom  2*'5.  März  1714  für  Jacob  Biegmund  Suckow,  Se- 
nior und  Pro|>i*t  zu  Sternberg  in  Äleklenburg- Schwerin  und  zwar  auf 
Grund  angenommener  Identität  mit  der  im  vorstehenden  Artikel  er- 
wähnten Familie;  Reichsadelsdiplom  vom  12.  Dec.  1792  für  die  Ge- 
brüderJoachim  August  Bernhard,  Victor  Peter  und  Gottfried  AugUfc*t 
Snckow  und  Anerkennung  des  oben  erwähnten  Diploms  von  1853  in 
llekienburg,  worauf  Carl  Heinrich  Johann  Suckow  als  Nachkomme 
de«  Victor  Peter  v.  Suckow  als  adelig  anerkannt  wurde.  —  Die  Fa- 
milie wurde  in  Hannover  durch  Besitz  der  Güter  Bollinghausen  und 
Rvsum  im  Fürstenthume  Ostfriesland  dem  ritterschalllichen  Adel  der 
ortfricwischen  Landschaft  einverleibt  und  Glieder  derselben  sind  in 
Württemberg  und  Meklenburg- Schwerin  bedienstet.  Ein  Oberst  v. 
Sockow  ist  jetzt  k.  württemb.  (Jeneral-Stabs-Chef. 

Frtik.  V  d.  Kmnehftk,  8.  377  und  78.  —  Frtik.  v.  Ledehur.  II.  S.  &03  und  HI.  S.  M».  >- 
■ttMv.  W.  B.  E.  10  nod  S.  H.  -  v.  H^fntr,  Württrmb.  Ad«*!,  Tih.  U  und  .<^.  18.  —  Knttckkf, 
IT.  ». 


Ssekow  fin  Roth  drei,  2  und  1,  blaue  Kauten).     Altes,  zu  dem 
(ruber  in  Hinterpommern  begütert  gewesenen  Adel   zählendes  Ge- 
iK'hlecbt,  welches  bereits  D>44  zu  Pegelow,  l(iö7  zu  Kitzerow,  lt>t>5 
lo  Schlötenitz,  (ir-Küssow  und  1608  zu  Schellin  sa^^s  und  noch  1749 
zn  Kitzerow,  17154  zu  Pcgelow  und  17(56  zu  Schellin  und  Schlötenitz 
begütert  war.  —   Joachim  v.  Suckow  lK»fand   sich    loHO   auf  dem 
Reichstage  zu  Augsburg  im  (icfolge  des  Herzogs  in  Pommern.   Hein- 
rich V.  .^uckow  auf  Kitzerow  vermählte  sich  mit  Freiin  Modcstia  v. 
31etiemich,  Schwester  des  k.  pr.  (ich.  Staab*ministers  Ernst  Grafen 
t.  Metternich  zu  Chursdorlf,  aus  welcher  Ehe,  unter  anden'U  Söhnm, 
iwei  stammten,  von  denen  der  Eine  erst  Pommemscher  Regierungs- 
raüi  und  Consistorial-Director  zu  Slargard  und  s|Miter  k.  prcu.ss.  (ieh. 
Halb  und  Hofgerichts- Director  zu  C'oe^lin  war  und  der  Andere,  .lacob 
Ilt'iDri«  h  v.  S. .  gest.  1740  als  k.  k.  (icncral-Ecld/rugmeister,  in  den 
Fn-ilierrm^tand  erhoben  worden  war.     Di<^  Familir  soll  um   1766  cr- 
W«  hcn  s4»in. 

Mirrmi.  \\.  S.  37y.  —  iiauh« ,  I.  S.  26*^-  2.         Z*dUr .  40.  S.   I7ll».  —   Frtik.  r.   Ijedrimr. 
m  *    M»   —  rnauD^rBft^-lMn  W.  H.  IV.  ü». 

8«rkow  (in  Silber  ein  goldenes  Kreuz).  Ein  zu  den  adeligen 
^»exhloehlem  der  Lübecker  Zirkelgesellschatl  früher  geziihltt)^  Gu- 
Hblccht 

#Wa.  V.  Udf^r,  II.  S    503    -^  Rithmachtr,  III.  196. 

Baden,  Freiherren.  Erbl.-osterr.  Freihermstand.  Diplom  von 
IHIO  für  Georg  v.  Süden,  k.  k.  Obersten 

Jr«f*rlr  V.  MÜki/tld,  Erf .  IWL  S.  106. 

Sndermann  (S<hild  getheilt:  ol>en  (lold.  nlinc  liild  und  unten  in 
K<>th  zwei  über  einander  gestellte,  Hill)crne  Sparren).  Adeliges  Pa- 
tH^iergwtohlecht  der  Stiidte  Dortmund  und  (*oln,  erloschen  in  der 
fnten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

p.  I.  «i.  in    —  Frtik.  %.  I^tbur,  II    <.  503  und  Ü<U. 
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Sndersen,  auch  SiierHen,  Stir«ieii  (in  Silber  ein  halber,  ab^haae- 
ner,  n^chtsg'ckehrtor,  rotlier  Hirsch).  Altes,  iiied erwach sischeft  Adel»- 
gChchlüoht,  aus  weichem  zwei  alte  Siegel:  S.  Thideriei  de  8uden«i 
und  8.  Brunigis  de  Sudersen  von  13ir>  bekannt  sind.  Die  Familie 
war  mit  dem  Krbschcnkcnamte  im  Calenbergischen  beliehen,  gehörte 
zu  den  Vasallen  des  liischots  von  Minden  und  muss  wenigstens  schon 
1G14  im  Mannsstamme  erloschen  gewesen  sein,  da  in  diesem  Jahre 
Franz  \.  Reden  zu  Reden,  der  die  »Schwester  de«  Letzten  t.  Sndeneii 
zur  Hausfrau  hatte,  mit  diesem  Erbamte  und  dem  Gute,  auf  welchem 
dasselbe  haftete,  belehnt  war. 

(Vruppm.  OrigiD.  HannoT.  S.  r.l.  —  Frtih.  v.  Ledebur,  U.  S.  iM.  —  HUbmathar,  I.  186:  T. 

SüfH-n,  BraanMhWfurisirh.  —  v.  Mtdinij.  I.  S.  .V.W:  v.  Sud«r»en,  SuriMrn. 

Sndthanäen .  früher  v.  DoHierg  nnd  t.  Sudthansen ,  genaiiBt  t. 
Dolberg  (in  Ruth  der  Kopf  und  Hals  eines  goldenen  Hirsches).  Im 
Kgr.  Preussen  bestätigter  und  erneuerter  Adelsstand.  Bestätigung»- 
diplom  vom  28.  Jun.  1778  für  Arnold  Adolph  v.  iSudthausen,  k.  pr. 
Lieutenant  und  für  die  Fumilie  desselben.  —  Ein  zu  dem  Adel  in  der 
Grafschaft  ^lark  gehörendes  Adelsgeschlecht.  Dasselbe  war  erbge- 
sessen 1704  zu  Camen,  17Go  zum  Nassauer  Hof  in  Hamm,  176H  zu 
Goy  bei  Bochum  und  Heidthof  und  noch  1778  zu  Schoropemeil  bei 
i  'amen. 

Frtih.  r.  J^tbur.  II.  S.  fM.  —  v.  Suinen ,  Tab.  89.  —  W.  li.  d.  Prnu«.  MoBtfchto,  IT.  ». 

Hünhneber  v.  Ehrenfei««.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von 
1710  tTir  Ferdinand  Ignaz  Sünhueber,  Salzversi Iberer  zu  Iglau,  mit: 
V.  Ehrcnfeis. 

MfijrrU  V.  MvhlftM,  Fre-Bd.  S   4t'.i?. 

Süring,  Snering,  Senring  (in  Silber  zwei  ins  Andreaskreuz  ge- 
legte, hhuK»  Morgensterne  oder  Sireitkolben  mit  goldenen  Griffen, 
an  deren  unterem  Theile  zwei  goldene  Sterne  schweben).  Altes, 
pommernsches  Adelsgeschlecht,  welches  zu  den  Atlerlehnleuten  der 
V.  Dewitz  gehörte  und  li)Xi)  und  noch  ItJS^  zu  Daberkow  unweit 
liegen  wähle  sass. 

Fnih.  v.  J.fdtltir.  III.  <    ::4v*.  —  SSrlnarher.  V.  IM    _  rrinnii>n»rhf«  W.  a  V.  «1. 

SÜSS  V.  Rheinhausen.  Erbl.-österr.  Atlelsstand.  Diplom  von 
1^15  dir  Friedrich  Süss.  k.  k.  nherlieuteiiani .  mit:  v.  Rheinhauseu. 

Siisskind.  Freiherren  (Schi hl  ge viert,  mit  Mittelsehilde,  ^ittel- 
•^i  hiM  durch  ein«*  Sjiitze  in  drei  Tlicile  geiheilt:  1  und  2.  reelits  und 
iiiiK--.  in  Gnld  ein  griuier  Hirg  mit  t'int'in  grünen  Strauche  von  acht 
Bl;tit»-rn  u. .')  ( in  der  Spit/ei  in  IJoth  ein  <invnior  Zinnenthurm.  1  n.  4 
in  Seiiwar/  ein  gohlener  <^i;erlialken,  oben  und  unten  hegleitet  von 
dn'i  neben  einander  sw-liei.'len.  »*illK*rnen  AVeektMi  und  2  und  3  auf 
einer  jreHiigi-lien,  lihnnu  Kugel  die  Glücksgöliinj.  FreiherrnKtund 
dr-  Kgr  liüM-rn.  DijilMm  voui  1>^.  Febr.  1^21  für  Johann  Gottlieb 
SüNhkiiid.  Kan«iuier  und  SinhenmeisUT  zu  Augsburg.  Dei'selbe  hatte 
die  Güter  S(  hweiidi.  Heehingen.  Hennenlohe  u.  >.  w.  erwürben  und 
di«'  znhlivic  ||i'  Nar|ikMninie?iv<  lint't  i*»t  in  Havern  luHlienstet  und  reich 
begütert. 
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lim.  Volli.  —  W.  B.  4.  Kfr.  BajWB.  X.  7.  —  v.  Htfmr,  btyorUchor  AiM,  l^b.  83  a. 
^  3«.  -  r«-fM>.  IT.  S.  399. 

SiMDÜlch,  s^naiuit  Hornig  (Schild  quergethcilt:  oben  in  Gold 
ein  quer»  mit  dem  Mundstück  nach  links  gelegtos,  silbernes  Jagdhorn 
nod  unten  in  Silber  ein  dergleichen  goldenen  Jagdhorn).  lieichs- 
ndcltwtand.  Diplom  vom  29.  Nov.  1776  für  die  Gebriidcr  Friedrich 
Alexander  und  Christian  Gotilieb  v.  Süssmilch,  genannt  Hömig,  in 
KnrMchsischen  Militairdiensten.  Schon  vorher,  2(5.  Ocl.  1775,  war 
der  Polnische  Adel  in  die  Familie  gekommen. —  Der  Beiname:  v.  Hor- 
nig ist  mit  dem  Wappen,  aber  mit  veränderten  Farben,  bei  Erhebung 
in  den  Beiehsade Isstand  von  der  alten,  1760  erloschenen,  schlesischen 
Familie  v.  Hörnig,  s.  den  Artikel:  Hörnig,  Hörning,  Hömingk,  Bd. 
IV.  8.  401  und  4C)2,  entnommen  worden.  —  Von  den  Empttingern 
det»  Reichsadelsdiploms  starb  1801  Christian  Gottlieb  v.  St.,  gen.  H. 
aU  karsächs.  Oberst  u.  Commandeur  des  Husaren-Regiment«.  —  Der 
Stamm,  welcher  das  Gut  Krausnitz  bei  Ortrandt  an  sich  gebracht 
hatte,  blühte  in  vielen  Sprossen  tbrt,  von  denen  die  mehrsten  in  die 
k.  säcbs.  Armee  traten.  Ernst  Otto  v.  S.,  gen.  H.  schied  1829  als 
Hauptmann,  Carl  Friedrich  v.  S.,  gen.  H.  als  Generalmajor  1847 
und  Moritz« Bernhard  v.  S.,  gen.  H.  1853  aus  dem  activen  Dienste 
und  Moritz,  (^arl  Leberecht  und  Bernhard  v.  S. »  gen.  H.  waren  be- 
M'its  18(}6  Hauptleute  in  der  k.  sächs.  Armee. 

llaa4«rkHfll.  üotis.  —    Frtik,  r.  l^tdehur,  II.  8.  »06  und  IH.  8.  549.  —   W.  B   d.  SlUhsischen 
«»•«.  IT.  SS. 

Hlitsel,  Stttxel  v.  Mergentheim  (Schild  Hohräglinks  von  Schwarz 
uikd  Silber  getheilt,  ohne  Bild).  Altes,  erloschenes,  fränkisches  Adels- 
jn*9*cblecht ,  welches  seine,  dem  Hause  Hohcnlohe  zu  Lehn  gehenden 
Cioter  an  der  Taulier  hatte  und  meist  zu  Baibach  unweit  Mergent  heim 
w<»hnte.  —  Caspar  StUzel  v.  Mergentheim  war  1543  Domherr  zu 
Würzburg. 


41.  S.  1«H.         Bieätrmann.  «'Äntnn  OtU>nwald.  Tah.  41H,  —    Salvtr .  .<.  305.  —    .S'iV* 
.  II.  74    S4tsel  f.  M^fenUiHn.  Krknkbch.  —  r.  Meding,  11    S.  A94. 

8ahm,  Zahmen,  Znm  mai^h  Micraol:  im  Schilde  ein  brauix's 
Thior  mit  einem  Ixiwenschwanze .  im  Mauh*  ein  KUn^blatt  haltend, 
'^••r  nach  Möller  in  Gold  ein  schwarzes,  springendes  Pt«»ni).  Altes, 
itif  Kügi*n  ansehnlich  bcgiitertes  Adelsgt»Hchle<ht,  welches  mIioii 
l«>XH  zu  riementevitz  und  ncKh  1072  zu  Femekevitz,  Grabuw  und 
^iiidderitz,  irp<^>  zu  Marlow  und  Trochendorf  und  l<>44  zu  reselitz 
•*•,  dann  aber  auf  Rügen  erloschen  ist. 

Miermrl,  «t.  .VIO.  —   U'aektmnHier ,  AJtr«  und  Xwir«  Rutvn .  S.  *.»,?;.  f;aukf  .  I.  •«    "iM:.  ud.I 

4*  —  /«4lrr.  4tt.  S.  17H3~V6.  —  MtHUr's  hi»U»r.  und  fra<«l.  Narhrliht  %oa  d««  aJlrfi  t4elutMi 
•»Müpvk«  4rr«r  ».  Zauoi  «-d^t  Sukm.  UrmUjrf  177.'»  u»-«r  ih»  Wippt-n  *i. '»*♦.  t'rtik.  w  l^Jfhur. 
n  «  9M.  —  Mitlmm^ktr.  V.  1«7.  -  v.JUMtfuj,  I.  M.  «»7  /.ulniMti,  Zum.  <>di^  Suhiu.  r.  Ht*M^, 
4«  «iMtklMiit  «.  KrMMi«.  Tab.  XII.  t\ .  MrKr)  \«>q  uh;. 

linlua  ^Schild  gi*viert  mit  Mitt^^lscliiide.  Im  MitU:ls<-liilde  dais 
itti  TorHifheiiden  Artikel  augi*^el»eiie.  alt«*  SulimWhe  WapfHUi.  1  und 
4  in  bUu  ein  aus  WasMT  em)K»rsteip'i)d(*r  I.o>^i.*  und  am  oIm-iiju 
N-Ittldeaminde  drvfi  goldene  Stenie  iieU^n  einaiMlcr  und  2  und  \\  in 
Silber  ein  Palmbaum '.  —  Danisc  Im*«  AdeUjresrhUHht.  welches  ilurcli 
biplom  von  1<>H.*J  vom  Könijre  rhrintian  \    di«»  Am-rkennung  sfin^^r 
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Abstainniung  von  der  im  vorstehenden  Artikel  besprochenen,  alten« 
riigensclien  Familie  v.  Siihm  erhielt  und  mit  den  Gütern  Grabo"w, 
Mario w  und  Trochendorf  belehnt  wurde.  Dasselbe  kam  besonders 
durch  ririoh  Friedrich  v.  Suhm,  k.  dnniKchen  Admiral,  ge«t.  1758 
und  den  Sohn  desselben,  den  liekannten  Historiographen  Peter  Fried- 
rich V.  8uhm,  zu  g:rossem  Ansehen.  Letzterer,  geb.  1728  und  gest 
1798,  erwarb  sich  durch  seine  moralischen  und  gemeinnützigen  Ab- 
handlungen, durch  seine  Idyllen  u.  Ei7.ählungcn ,  durch  »eine  gründ- 
lichen (jeschichtsforschungcn  und  die  Uai"steliung  dt?r  Geschichte 
seines  Vaterlandes  bleil)cnde  Verdienste.  Sein  umtassendstet«  IN^erk 
ist,  abgesehen  von  vielen  Anderen,  die  ,, Geschichte  von  Dänemark'*, 
Koi>enhagen ,  1782 — 1812,  welche  aber  nur  bis  zum  Jahre  1319 
reicht.  —  Nächst  d(?n  beiden  Genannten  ist  namentlich  noch  zu  nen- 
nen: Ulrich  Friedrich  v.  Suhm,  geb.  1(591  zu  Dresden  und  gest.  1740. 
Dei-selbe  kam  1720  als  kursächs.  Gesandter  an  den  berliner  Hof, 
trat  mit  dem  damaligen  Kronprinzen,  dem  nachherigen  Könige  Fried- 
rich II.  in  enge  treundschaft liehe  Verbindung  und  stand  mit  dem- 
selben auch  nach  seinem  174n  von  Herlin  erlnlgien  Abgange  noch 
fortwährend  in  einem  i)hilosoj)hi8chen  Briefwechsel ,  welcher  nach 
dem  Tode  des  Königs  unter  dem  Titel :  Corresponclance  Tamiliere  et 
amicale  de  FrcdiVic  II.  avec  V.  F.  de  S.  2  IWe.,  herau.skam.  1737 
war  V.  S.  Gesandter  am  k.  ru>4s.  lloU*  u.  wollte  eben  in  Friedrich's  IL 
Dirnste  tretern,  als  er  während  der  Keise  zu  deniselbf'n  im  November 
1 74«  >  starb. 

Handurhilftlirhf  >"nti/..  —  Freih.  r.  I.td^hur.  11.  >.  lA'A.  —  v.  MnUuff,  \.  S.  fi87. 

Siiltz.  Sulz,  <irafen  (Schild  geviert:  1  u.  4  von  Silber  und  Roth 
quergethcilt,  mit  drei  aus  dem  R<»then  aufsteigenden,  in»  Silberne 
hineintreUinden .  mittelmässigen  Sj»itzen:  (irafsehafl  Sultz,  un'weit 
Sehatniausen  und  Kletgau  am  Knde  deN  Scliwarzwaldes  und  2  und  3 
in  Silber  ein  .»^chrMgrecIits  p*legier,  srli war/er,  knorrigter  Ast,  oben 
mit  einer  rotlu-n  Flamme*:  (i«'s<hUMhtswaj>ju*n  der  Herren  v.  Brandis, 
aus  wt^lchem  (ieselihiclite  Verena  1477  die  (lemahlin  des  Grafen 
.Vlvicus  V.  Suliz  wurden  und  ihm  vrrMliicdrnc^  HerrsehaÜen  iler  er- 
hischeni-n  Linie  ihres  Hausen,  divsst-n  andere  Linie  sjMitur  grnAicli 
wurde,  zubrachte;.  —  Altes,  schwäbiscjujs  (jrafengeschlecht,  wehhe» 
vun  drr  Siadt  Sulz  an  der  würltember^'ischen  Grenze  den  Namen 
hatte  und  dessen  (irafsehatl  am  l»odf'ns<*e,  am  Knde  des  S<hwur/wal- 
des,  lag.  \)vY  erMi*  Alwig  v.  Sulz  kommt  UlH  Y(»r  und  der  I^itzte 
des  Mannsstammes,  (irjif  Johann  Ludwig,  starb  21.  .\ug.  D)87.  — 
Von  dies«*in  (H^schhuhl«*  war  seit  1  I4<.5  jeder  Zi*it  der  Aellesie  de* 
h.  r.  \{.  KrbhofriclittT  zu  K*olu\eil;  in  .StriiTUiark  brsass  das  Ge- 
Kchlrcht  im  K^.  und  1-4.  .lahrii.  dt-n  Siil/hof,  friihrr  und  später  geborte 
dasM'lbe  zur  S<hwäbisrlicn  Grafrnbank  und  dnnh  Maria  Anna  Grf. 
V.  S.  —  Krbto^hier  iles  h-i/ifii  <irafen  Johann  Ludwig  aus  erster  Ehe 
mit  Maria  Klisabrtli  (irf.  v.  Königseck  in  .Vuh*ndorf.  welche  «ich 
ll'>74  mit  Frnlinand  Fürsten  v.  Srjiwarzenberg  vermahlte,  kam  die 
Graf^'haft  Sultz  und  dii^  Landgrafsehafl  Kletgau  an  das  Fürstl.  Haan 
Schwarz«*nlM'rg,  welches  sirh  auch  nach  diesen  l»esitzungt*n  schreibt 
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Sivulutorr.  IV.  S.  'ißü.  —  Tmko/,  I,ib.  7.  c.  H.  —  Spener,  S.  .Vi4  n.  711  and  T»b. 
«.  3lf.  4.  —  Dnrchl.  Wtlt.  AuMfabc  von  1710.  II.  S.  41ß— il.  —  Htibner,  II.  Tal».  4U4.  (imikr. 
1.  S.  SSM  m»4  4.  —  Zedier,  41.  S  220.  ~  Schmutx,  IV.  S.  I4H.  —  Siebmaeher,  I.  1«;  und  VI.  12. 
—  V.  MmHmf,  H.  S.  fit«  and  »4. 


Snlxberncer ,  Snizberger  zn  Krapfenborg  (in  Koth  ein  silbcrncB, 
inwendig  tM:'hwarz(is  Jagdliurn,  drsscn  nacli  links  gokehrloH  ^lund- 
Htück  mit  fünf  Jlalnu'nt'edt'rn  besterkt  ist).  Altes,  bayrrischt^s  Adels- 
getif-blecbt,  w<d»be8  von  Kinipn  mit  den  alltn  Herren  nnd  (j raten  v. 
^Nllxbu^g.  Sultzburg,  in  \  crbindunfr  gebracht  worden  ist,  nach  Allen 
aber  zu  densellK'n  nicht  fcehortt;. 

Wt^.  iiumJ,  II.  S    377— 7!».  —    Sirt^nacher,  I.  «2:    I»u"  SuUxl»ot(f«'r  lu  Krapfenlurt^  und  II.  JJ6. 

8alzberger  v.  Sulzberg.  Krbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1751  für  Benedict  SiilzlM-rger,  mit:  v.  Sulzberg. 

Snlzbarg,  Snltzburg.  Herren  iinil  (irafen.  Altes  Herren-  und 
<jnifen|jre>chleebt  in  der  Ober- Pfalz,  dessen  gleithnamiges  Stanun- 
M  hh»^s  mit  (iratsehafl  am  SultzHu^»se  an  der  Kiclistädlis«  hm  (Jrenze, 
2  Meib^n  von  Neumarkl,  lag.  I)er  ^laini^^stainm  erlosch  nach  Anfang 
d(^  14.  Jahrhunderts  und  die  Schwester  des  letzten  (irafen,  Marga- 
H'tha,  braebte  die  Herrschaft  ihrem  (iemahl  Werner  v.  WoHfstein  zu, 
<b**ien  Nachkommen,  wehhe  »len  (irafensiand  i*rlangten,  dieselbe  bis 
174n  inne  hatten,  in  welchem  .lahre  der  Mannsstamm  mit  Christian 
Albert  (irafen  v.  Woltfstein  ausging. 

fimule.  11.  5.  11.13  ond  34. 

8altxfeld,  (Jrafen.  Alles  ürafriigoehhcht  im  Kisthume  Speicr, 
^fhhw  12liO  mit  dem  (irafen  ('(»nrad  «tIom  h,  worauf  dit^  ganze  \  er- 
ia^HD^^haft  an  Spoier  kam.  I)as  Stamms(  hloss  Sultzfeld  steht  jetzt 
'1«T  treih.  Familie  Cioeler  v.  IJavenbnrg  zu. 

«;«»A#.  I.  >    2.Vt:i  und  11.  S    11^1. 

Hiibcer  ein  Koth  eiiu»  silherne,  herahlis(  he  l.ilie).  —  Altes,  er- 
l^'Mhene«.  adeliges  Patriciurgesi  IiIim  ht  der  ehemaligen  freien  Keii  hs- 
•Udt  Augsburg. 

^Himt^l^r.  VI.  19. 

Hvlxer •  Wart,  Frelberren  (SehiM  her/lnrmig,  von  Hlau  u.  Silber 
NJiriig  gev irrt  mit  silbernem,  gleichfalls  lH'rztV>rmigen  Mittelsehilde 
«wi  in  demKelbiMi  ein  rother  SparnMi,  von  drei,  *J  n.  1.  grünen  Kiehen- 
l>i«tlpm  mit  Stielen  lM*gleitet ).  Freiheirn^^iand  <les  Kgr.  Uayern. 
bijilum  Vom  .'K>.  I>ee.  M14  tVir  .Inhanu  Heinrich  Sulzer  v.  Wart, 
i  liayer.  Salzbandluug«»-('ominissair.  l>ir**e|lM-.  geh  17<»Szu  Win- 
i'-rtliur  und  ge^t.  1S4<'  al>  k.  baver.  KaiuuM'rer,  (i«'h.  Kaih  und  Salz- 
loiHiJungf^-Commissair.  «»tammt«'  au»«  einem  \\  interthuriHchi'U  Siadt- 
C»^blechte.  donsen  Ih-inanie  .,\\  arP*  *-ich  auf  die  dun  h  Krb-chaft 
•  rlatigte  Hurg^<telle  ^U'^  unglucklnhen  liiltt-r^  \  Wart  In'i  Zürich 
lieziehl.  —  Freiiierr  .lohaim  lleinri«  ii  hinlirl;«^-  zwei  Sohne:  die 
FrciLerrt'Q  Ja<((ues  lleiiincji.  k.  l»ay»r.  ('«»n-ul  zu  Ihinhaux  und  Jo 
t»4ttn  H«*inrieb.  geb.  iNM,  k.  bayer.  Kimnnerer,  (ieneral-(\»n-ul  und 
*>tl/handhing«*-('onimi^.«»air  zu  Wiuierlhur.      Von  ervterein  ent>prov», 

gmeeJJbe ,  lmu%u h.  Adrlt   I^  t    1  .X  "^ 
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Abstaninumg  von  der  im  vorsteheiiden  Artikel  besprochenen,  alten. 
rUgenschen  Familie»  v.  Sulim  erhielt  und  mit  den  Gütern  Grabow, 
Marhnv  und  Trochondorf  belehnt  wurde  Dasselbe  kam  besonders 
durch  ririrh  Friedrich  v.  iSuhm,  k.  dänischen  Admiral,  gest.  1758 
und  den  .Sohn  desselben,  den  bekannten  Historiographen  Peter  Fried- 
rich V.  Suhm,  zu  grosHcm  Ansehen.  Letzterer,  geb.  1728  und  ge»t 
17y8,  erwarb  sich  durch  seine  moralischen  und  gemeinnützigen  Ab- 
handlungen, durch  seine  Idyllen  u.  Eraählungen,  durch  seine  gründ- 
lichen (jeschichtsforschungen  und  die  Darstellung  der  (Tesohicbte 
seines  Vaterlandes  bleibende  Verdienste.  Sein  umfassendstes  Werk 
ist,  abgesehen  von  vielen  Anderen,  die  ,, Geschichte  von  Dänemark*', 
KoiKinhagen,  1782 -—1X12,  welche  aber  nur  bis  zum  Jahre  13111 
n^icht.  —  Nächst  d(»n  beiden  Genannten  ist  namentlich  noch  zu  nen- 
nen: Ulrich  Friedrich  v.  Suhm,  geb.  11)91  zu  Dresden  und  gest.  1740. 
Dei-selbe  kam  172<>  als  kursächs.  Gesandter  an  den  berliner  Hof, 
trat  mit  dem  damaligen  Kronprinzen,  dem  nachherigen  Könige  Fried- 
rich II.  in  enge  treundschan liehe  Verbindung  und  stand  mit  dem- 
selben anch  nach  seinem  1740  von  Herlin  erfolgten  Abgange  noch 
fortwährend  in  einem  j»hilosoj>hischen  Briet  Wechsel ,  welcher  nach 
dem  Tode  des  Königs  unter  dem  Titel:  Correspondance  Taniilierc  et 
amicale  de  Frederic  II.  avec  V.  F.  de  S.  2  Bde.,  herauskam.  1737 
war  V.  S.  Gesandter  am  k.  ru**s.  Hole  u.  wollte  eben  in  Friedrich's  IL 
Dii'uste  tret<rn.  als  vr  während  dor  IJeise  zu  deniselbi'n  im  Xovember 
1 74«  >  starb. 

Haniisrhilftlirhe  Ntili?.  —  Frtth.  r.  I^dtbvr,  II.  >.  w;i.  --  v.  .Mrdnyj,  I.  S.  «87. 

Sultz,  Sulz,  (irafen  (Schild  geviert:  1  u.  4  von  Silber  und  Roth 
«luergetheilt,  mit  drei  aus  dem  Kothen  aufsteigenden,  ins  Silberne 
hineintretenden,  mittelmä^isigeu  Spitzen:  GrafM-hafl  Sultz,  unweit 
Scliatlliausen  und  Kletgau  am  Kndi'  d(»s  Sehwarzwaldes  und  2  und  3 
in  Silber  ein  schrägrechts  gelegh-r,  srhwar/er,  kn<»rrigter  Ast,  oben 
mit  einer  roth«'n  Flamme:  (iesrhhMlit>»waiinen  der  lfi*rren  v.  Brandis, 
aus  welchem  (reselilethte  \  rrena  1477  di«;  (icinahlin  des  Grafen 
.Mvicus  V.  Sultz  wunU*  und  ihm  verM-hiedrne  llerrM-huiten  <ler  er- 
l<»schenrn  Linie  ihres  Hauses,  des-^^en  andere  Linie  sjMitfir  griÜlirh 
wurde,  zubrachte I.  -  -  AlU's.  schwäbisches  (jrafengi'schlechl,  weblui* 
Von  der  Stadt  Sulz  an  der  würtleTiilierpisclM-n  <irenze  den  Namen 
hatte  und  dessen  GralM-halt  am  l»odt'Usi.'e.  am  Kmle  drs  Sdiwarzwal- 
des.  lag.  \)vY  vv^w  .Mwi^"  v.  Sulz  kommt  lUn  vor  und  der  Ix^Ute 
des  Maniisstammes,  GrarJohann  Ludwig,  starb  21.  .\ug.  UI87.  — 
Von  diesfui  (n»s«-hlechti'  war  ^«it  114<i  jriler  Zeil  der  Aelteste  den 
h.  r.  IL  Krbhofricliter  zu  liotiweil:  in  .StiiiTmark  besass  das  Ge- 
schlt'chl  '\m  V\.  und  1-4.  .Isiiirli.  dm  Sulzhof,  friilier  und  sj»äter  gehörte 
dasKi'lKf.  'iwY  SrliwäblM-ln-n  Graf»'nbank  und  dun  h  Maria  Anna  Grf. 
V.  S.  —  Krbtocht«'r  des  Ictzii-n  (irafen  Johann  Ludwig  aus  ernter  Ehe 
mit  Maria  Klisabrth  (irf.  v.  Königseck  in  .\uli>ndorf.  welche  «ich 
1<»74  mit  Ffiilinand  KürstiMi  v.  S«li\varzenlM»rg  vermählte,  kam  die 
Grat's*'haft  Sultz  und  die  Landgrafsrhaft  Kletgau  an  das  FürKtl.  Hau«» 
Sch\iarzenb«irg.  welches  sirh  auch  nach  di<»sen  Hesitzung(>n  HchreibC 
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flwMrtiimq  y.  Sehfitsenthal,  Freiherren  (in  Blau  ein  gehamiAch- 
ter,  silberner  Bogenschütz  mit  gr^panntem  BogenV  —  Erbl.  -önterr. 
Preihermstaud.  Diplom  von  1845  für  Heinrich  SunHtcnau  v.  8chüt- 
tenthal,  k.  k.  Geh.  Ratli,  FeldmarKchalllieutcnant  in  Pension  und 
iweiten  Inhaber  des  k.  k.  zweiton  Cuirassier-Regr.  König  Max  von 
Bayern.  DerHclbe,  geb.  1780  —  ein  Sohn  de«  1799  bei  Neikerau 
auf  dem  S<*hhiohtfeldc  gebliebenen  k.  k.  Obersten  Heinrich  h>.  v.  Seh., 
welcher  1787  als  Olierstwaehtmeister  Uji  dem  Gradiscaner  Grenz- 
Kegimente  mit  dem  Prädieate:  v.  Schutzenthai  den  erbl.-österr.  Adels- 
Hiand  erhalten  liatte  —  vermählte  sieh  1802  in  erster  Ehe  mit  Domi- 
nira  y.  Koudriaftsky,  gest.  1834,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  ent- 
'*pro>M»ten:  Freih.  Emil,  geb.  18<>4,  k.  k.  Obei*st  in  Pension,  un ver- 
mählt und  Freih.  Friedrich,  geb.  1807  und  geblieben  1848  auf  dem 
S'h  lacht  fei  de  von  Samma-Campana  als  k.  k.  Obei'stlieutenant.  Letz- 
terer hatte  »ich  1843  mit  Anna  v.  Hartmann  vermählt,  aus  welcher 
Ehe  zwei  Töchter  stammen,  die  Freiin  Anna,  geb.  1844  und  Freiin 
Editha,  geb.  184«;. 

MtfttU  9.  MiaU/eld,  T.rr. -Bd.  S.  HUi.  —  Vtttna].  Ta^rhi-nlHuh  d.  froih.  Häusfr.  imu.  S.  Mi» 
u4  4«. 

Hapanehich  v.  Haherkorn.  Erbl. -öst(Tr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1820  für  Johann  Supanchich,  k.  k.  Capitain-Licutenant,  mit  v. 
Haberkom. 

jr«yirlr  V.  MüÄlfeU,  Er«  -Bd.  S.  4Ht; 

HvrmoBt,  Ritter  nnd  Edle.  Keichsritt«  i^tand.  Diplom  V(m  17(J4 
für  Ludwig  v.  Sumu>nt,  mit  Edler  v. 

Jbycrb  r.  jnUfeid,  Erc.Bd.  S.  'J13. 

8at«r  (in  Gold  ein  silhemer  Hock,  welcher  !ibi»r  einem  rothen 
Zaungitter  hervorwächst).  —  Im  Kgr.  Preussen  erneuerter  .\d(OKsiand. 
Em«*uerungMliplom  vom  21^  März  1 7;')!)  für  die  aus  der  Ptalz  stam- 
menden Siiefsöhne  d(»>*  k.  prciiss.  OlMPhtlieutenants  v.  Jürgas:  Carl 
Wilhelm  v.  SuU-r,  Arnd  Ludwig,  Frie<lrich  Wilhelm  gest.  iSlf)  als 
Generali ieutenant  a.  1).)  und  Krnst  Fügen  v.  Su iit.  —  Die  Familie 
lai«  in  ^MpreusM<»n  172S  nnweil  Frii-dlaiui  zn  Aplack  und  St'huum 
und  niK'b  1484  zu  .lakunowcn  hei  Angcrhurg. 

V.  HtUkmck,  n.  K.  M()  und  r.l.  —   Frtik.  v   Lfdfhvr.  II.  S.  .MiA.  —  W.  i:.  d.  Vrr\k*%.  Monarrhk' 
It    Tl. 

8«tBer  (Schild  durch  einen  oIhmi  rolh  und  unten  silltiTn  gcritn- 
derten,  goldenen  Querlialken  g(>theill:  nh^n  in  SüIkt  eine  rothe,  gol- 
den besamte  liose'untl  unten  in  Hlau  i\sv\  ucIm^u  einander  htehende, 
Vürm'ürtHM*hende,  goldene  I^iwiMiköpt'e).  Kurptiilziseher  Adelsstand. 
biplom  vom  27.  Febr.  I7s7  für  Johann  (icorg  Sutner,  inneren  Stadt- 
raUi  in  München.  DerM-llM«.  g<»b.  17H7.  wurde  al«*  k.  hayer.  OUt- 
Fibanzratb  u.  Vorstand  d«T  StaatH-S«  liuhh'n-('ommis>ion  in  dieAdids- 
matrikel  de»«  Kgr.  Haxcni  eingetragen.  Hin  \Vapp<  nbriet'  war  WM 
in  die  Familie  gi^kominen. 

9.  Lm0,  f.  fi«t  ~  W    H   d.  K«r.  lU}«-rn,  IX.  C. 

Salor,  Ritter  (in  Gold  im  Schihb^HtuHM'  ein  blauer  Dreihügel,  an 
*n  Boil4*n  bii«  an  des  S<'hildes  oln^ren  Itand  ein  genuler,  s^'hwar/er 
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Sparren,  Wlcpt  nill  dm",  1  und  2.  St(»rnen,  antstei^rt).  KurpialziHchor 
Adels-  und  Hittcnstand.  Diplnni  vom  7.  Juli  17l»2  für  Franz  Xaver 
Sut(»r.  Ohfrautsrlilj'ig't'r  in  Kichstädt  und  /Ujjleioli  Prtofr«>r  und  Bann- 
riohttM*  zu  Caslell.  l)erselb(*.  jreb.  ITlJl  .  wurdi;  als  k.  luiyer.  Heg^ie- 
runpfsrath  und  Oheraut>cljlü^L'r  zu  Kichstädt  in  dir  Adelsniutrikel  des 
KgT.  Bayr*rn  einsri'trafri'n.  Kin  Wai)j)c*nbrid*  war  Kiöö  in  die  Familie 
g'eknnimen. 

f.  iMUtj,  S.  '»09.  —  \y .  H.  «1.  K*:r.  na>iin.  IX.  T. 

Sntter.  Ritter  nnd  Kdle.     I{iirli>nltti>tand.     Diplom  von  1766 
für  Joseph  Carl  Sntter.  (iuter-AdniiniNirator,  mit:  Fdler  v. 

Suttner.  Kittor.    lUilmiisther  KitlrrMand.    Dijdom  von  1715  für 
Matthias  Suttmr.  I)nrtnr  dcT  rhiln«*ophie  und  Medicin. 

MeyerU  i.  Müht  fehl.  Y.tj.UA.  S.    »U. 

Swalwberg:,  S<*liwal)?«berff,  Seliwalisper;»:.     Altt^<,  scrhwabisches 

Adrlspes<hh'(  hl.  \vrlrhe<  Inup'  da^  KrbniKliM>sin- Anil  der  getur- 
steten  I{cirlis-l*n)j)-.tri  Khvanp'U  nihrtr  und  nnrh  in  der  zweiten 
Hälfte  de<  IT).  Jnhrhunderts  vnrkain. 

Ih^ed-rUin.  Iii'.ti'r.  Nniliri- liti-n.  I.  <.  14 1.  —  A-'lUr.   11.  S.   UH?. 

Sweerts- Reist,  j^enannt  v.  Sweerts  und  Sweorts-Spiirk,  Frd- 
lierren  nud  tirafen  (S<hild  jrexirri.  mit  p.'kr«»iitem.  pdclunen  Mittel- 
sihihb'  und  in  dem>ellM'ii  «in  vnrwärls^elicudrr.  a  bp  sehn  iltener  Kopf, 
mit  einer  mihen,  silbern  autj^esehlap-mn  Mütze,  welehe  an  der 
linken  S«-ite  mit  eimr  silhrriien  Fedrr  lM'>ierkt  ist:  Spurk:  1  und  4 
«lurrjretiirilt:  nbrn  in  Silbrr  ein  «inwäilssrlH'ndfr,  doppelt  pesehweii- 
tfr,  aut'waihM'iidrr.  mther  Lilw«;.  uiiti-n  rhent'alls  <|Uergetheilt,  der 
obere  Theil  blau,  ohnr  Uihl,  tler  uiilric  p.ildm  mit  einem  »et'h»- 
eekipren,  blauen  St(M'ue  uncl  2  und  «>  vnu  Silber  und  Kolh  tiintmal 
spitzenwtiise  «Irr  Liinp*  narh  «r<'tht'ih:  IJeilz  und  Swt'ertsj.  —  Höhmi- 
sriirr  Freih<rrn-  und  ^iraleu^taüd.  Kreihrrrndiplom  vom  15.  Sept. 
1<>5.')  für  Franz  J«diann  v.  Iici>t  und  SwiM-rt^.  mit  <iem  böhmi>«chen 
ln<ohit<*  u.  (irar«*ndiplom  vom  15.  i)<M.  171S  t'ur  Franz  t'arl  Rudolph 
Fri'ih.  V.  Krist  und  S\N«'rri>.  mit  drm  Urinanu-n:  v.  Spnrk.  —  Die 
(i raten  v.  S\vr<'rl>-Sj»ork  >tammiM  au^  «h-m  alten  brabanti>chen  lie- 
>ihleriitr  V.  Hi-ist,  wel(he>  in  drn  iille^ten  Zeiten  zu  d<*n  >ieben  Pa- 
triiiern  vun  Hiii-sel  p-h«irlr.  Jnlujnn  v.  lirist  wurdr  im  17.  Jahrb. 
\on  srinrr  miiitrrlirhtu  <iio^>muttrr.  ein<r  v.  Swri'rt>,  an  Kindes- 
*»talt  aiij:i-unmmrn.  wiHJinf  >i«  h  d«i'«,ilbf  v.  l{ri>t.  p-nannl  v.  Sweerts, 
nannir.  \  nn  srinm  brid«  ii  Sn|in<Ti  »»ri/te  (b-r  ältrn',  Adrian  v.  Rei^t, 
p-n.  V.  Sw^-rrt^,  dir  brabanti"«  lir  Linir  fort,  drr  jünjfere  aber, 
Franz  Juliann.  rrhirli .  wir  aiippln  n,  Di,"».*),  den  FrriheiTnstand 
und  dann  <la<  biihmi^t  hr  Iih  olat.  Von  ilrm  Snlmr  desselben.  Franz 
Carl,  stammtr  Franz  <'arl  iiu<li*]ph.  >.  nben.  wrbher  in  Folge  der 
Ad«»jiiinii  srlnr>  Schw irpT\ ai»i'- .  dr^  üratru  Franz  Anton  S|»ork 
—  ällrrrii  Siiiiiir>  di':^  duT«  !i  dru  dr4i-^i^''jnliri^rn  KrirfT  bekannten 
Johann  (jralrn  v.  Spork  .^.  I»d.  Vijl.  S.572  u.  lo),  mit  dem  Heinanien 
..V.  SjM.rk"  das  üratrufliploni  <Mlii<lt.  —    Eine  die  Familie  betrcf- 
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fende  Ahnentafel  findet  sich  in  d(»ni  Werke:  Deutsche  Grafenhüii^er 
dei'  Gegenwart.  —  Der  Alannsstamni  des  gräfiichcn  IlauBeK  iHjt  in 
Böhmen  mit  dein  Grafen  Josepli  —  Sohne  des  iSOi)  verstorbenen  k. 
k.  Kitmmerer>*  Philipp  Joliann  Grafen  v.  Swcerts - Spork  aift*  dritter 
Ehe  mit  Alcynia  Grf.  v.  Poettinp:  und  Persing  (gest.  1825)  —  k.  k. 
Kämmerer  und  Uittnieister  in  d.  A.,  12.  Nov.  1848  erloschen.  Der- 
»clhe  hatte  sich  184()  mit  Adele  Freiin  v.  Puteani,  geb.  1823,  ver- 
mählt, aus  welcher  Ehe  zwei  Töchter,  Grf  Gabriele,  geb.  1847  und 
Grf.  JoM*phine,  geb.  1S48,  cntsprossien.  Die  hinterlassene  Wittwe 
vermählte  sieh  1802  in  zweiter  Ehe  mit  Albert  Grafen  v.  Nostitz 
Rieneck,  k.  k.  Kath  und  vormaligen  Oberst- Land mai*schall  des  Kgr. 
Böhmen.  —  Eine  mit  dem  1S65  verstorbenen  Joseph  Grafen  v. 
Sweerts - 8|>ork ,  Freih.  v.  Reist,  Lacken  und  Hlauenthurn,  k.  k.  Ein- 
reichiings-ProtocoU-Director  bei  der  galizischen  Landesregierung,  nach 
Galizien  gekommene  Linie  hat  aber  fortgeblüht.  Von  dem  genannten 
Grafen  Jos«»ph  entspross  nämlich:  ^loritz  Graf  v.  Sweerts -Spork, 
Freiherr  v.  Kei.nt,  locken  und  Hlauenthurn,  geb.  1821,  Fideicommih*s- 
l«**^it7.er  und  Patron  der  gniH.  Sporkschcn  Stillung  auf  Gradlitz  in 
Böhmen.  V(»n  184>^  bis  lsr)2  in  k.  k.  Kriegsdiensten.  Derselbe  ver- 
mählte sich  l>^r)2  mit  Celinc  Pauline  de  Noblco,  geb.  1832  und  aus 
di€»er  Ehe  ent>*pross  rin  Sohn:  Graf  Gustav,  geb.  185.*).  —  S.  auch 
Bd.  VU.S.44<)  <ien  Artikel:  Heist,  Kuest,  Sweerts  v.  Keist,  Freiherren. 

tttferlt  r.  Mükifrld,  »rclld.  S.W.  —  AUcni  u.  m.mI  lUndl.u.  h.  IWI.  I.  S.  MÖO.  -  iH-utxhe 
•inlr«4>««rr  4.  itrcm«.  III  S.  Ja:>  und  "<•'.  —  itii.mI.  I  ih<  |i«m)I>.  <1.  \:,xa^.  iUiinor,  1H5U.  S.  K3S  und 
».  I"*4,  S.  »»»J  uiul  k:)  u.  ff.  un.l  hi»ti>n>.  hr«.  Iliiidlm.  Ii  i\\  l»rniMU»on.  S.  ".»T*-».  —  W.U.  d.  Orstrti. 
»*ftarrluc  TU    74. 

Hwieten,  Freiherren  Jn  lloih  lini.  2  und  1,  silberne,  mit  den 
Griffen  abwärts  geneigt4' (i eigen).  Erbl.-iisierr.  Freiherrnstiind.  Di- 
plom vom  10.  Mai  17;").*)  fiir  <icrhard  (Gerard)  van  Swieten,  k.  k. 
Leibarzt  und  Protomedicus.  -  Altes,  holländisches  (ic»schle<'ht,  aus 
wi'lchem  bereits  12.*>0  Emerand  van  Swieten  mit  seiner  (lemahlin, 
Tatharine.  vcuve  de  Jean  de  Hoesen,  bekannt  ist.  Der  Enkel  des- 
•*-lb«n,  lf«'rmann  van  Swieten,  ThevaliiT,  starb  121").  Von  die**em 
dun  hlauÜ  die  urkundlich  erwii^'ue  Stammreihe  zwölf  (ieiierationen 
bi*  zu  dem  genannten  (ierhard  van  Swieten,  welcher  ein  Sidui  von 
Tlioma»»  van  S.  u.  «ler  Eli^^abtth  van  Loo.  ein  Enkel  von  Gerard  v.  S. 
tind  der  Wilhelmine  v.  HrcdiTode  u.  ein  Irenkel  von  Sebastian  v.  S. 
nad  der  Katharina  de  I^roiu  khnrst  war.  —  <irrhard  Freih.  v  Swieten, 
p»h.  \i\W  zu  Li'vdt'iJ  und  trr»«t.  zu  Wien  1772,  stand  am  k.  k.  üoti» 
»1*  I^'il>arzt  dfs  K.  Franz  1.  und  «ler  K.  Maria  TlnTf^^a  in  hoh»*r 
<»un«*l  und  in  grossi'in  An^^rlu'n,  erwarb  si«  h  um  das  «lamalig«'  \x^*- 
Nunnite  Medirinalwe»>en  d«r  (h'^ti-rnM«  his<  hen  Monarchie  au^gtz«'irli- 
öeltr  Verdienste  und  zahlte  zu  seiner  /<*il  zu  d<-n  be^t<•n  und  iMTuhm- 
t»^ten  BearlM'iiern  di-r  imdirinisc  Im'U  Wi»«M«nsrliatK  in  weh  her  na- 
mentUeh  M'\\\v  den  Arrzten  <b's  vorigen  .lahrhumbi i*»  so  bekannten 
und  von  denMdln^n  ho<hgcsch;itzten  ..('oinmentarii  in  Hoerhavii  Apho- 
r:*ro«»*.  Lngd.  Hatuv.  174.*» — 1772.  \.  Volum.**  \i«»le  .lahn*  zu  den 
U-^t«»!!  pra«'liH<hen  Werken  mit  vollem  lu-chte  gi-riH  hii«*t  w»»nlfn 
»imi     -    Aus  Heiner  Ehe  mit  Maria  I^mberline  ElinalM-th  ThearlHck 
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de  Coost'eld  entsprossten  zwei  ii^oline,  die  Freiherren:  Gerard  II.  und 
(lilberl  Henri.  Freiherr  (ierard  IL,  ^eb.  1743,  k.  k.  Geh.  Kalh,  früher 
k.  k.  Gesandter  am  k.  preuss.  IJot'e,  später  Präfect  der  Hofbibliothek 
II. s.w. ,  starb  1803  unvermählt;  Freih.  Gilbert  Henri  aber,  \eniL 
mit  Charlotte  PhilipiMue,  Tochter  des  Henri  Antoinc  Ganpar  T.  Set- 
claes  und  der  Maria  Petronilla  Susanna  de  Colins,  setzte  den  Stamm 
durch  zwei  Zwillingssühne,  die  Freiherren  Franz  und  Carl,  fort. 
Freih.  Franz,  geb.  1785,  vemi.  mit  Kosalie  Grt'.  Duc  de  Surville, 
gest.  1852,  starb  ein  Jahr  vor  seiner  (iemahlin,  1851,  ohne  Nach- 
kommen zu  haben,  Freih.  Carl  aber.  gest.  1853,  Landstand  in  Tirol, 
Krain  und  Görz,  k.  k.  Kämmerer  und  Hauptmann  in  d.  A. ,  veno,  mit 
Johanna  Freiin  v.  Fahnenberg,  luit  den  Stamm  durch  zwei  Söhne, 
die  Freiherren  Egid,  geb.  1817,  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.  und  Fried- 
rich, geb.  1820,  ebenfalls  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.,  fortgepflanzt 

MtgtrU  V.  MüMfeld,  Er^.-Kd.  S.  1(M:.  -   Üt-nnl.  Tasthinb.  d.  frelhoirl.  Htaier,  1853.  S.  4M 
lind  TtT.  1M2.  S.  71»  und  8U0.  1»C4.  S.  HIO  u.  f[.  ^  Kneschkf,  IV.  S.  400  und  401. 

Swoboda.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  17(>9  für  jdartui 
Macari  Swoboda,  k.  k.  Stiickhauptmann. 

UegerU  v.  MüMftld,  Err.-Bd.  S.  46«]. 

Swoboda  v.  Elsenfels.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  tob 
1799  für  Thomas  Ignaz  Swoboda,  Bieneuthaler  Eisen hammerwerks- 
Inspector  und  Unternehmer  der  Franzensthaler  Eisenhammerwerke, 
mit:  V.  Eisen fels, 

Meiftrh  v.  MüMfeld.  Crtr.-IUl.  S.  AM. 

Swoboda  v.  Kaisertreu,  Edle  >in  Hlau  ein  vorwärti^gekehrter, 

frewappneter  Manu,  welolier  in  der  Kechten  eine  Lanze  hält  und  die 
Linke  auf  die  Hiifte  gestützt  hält).  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
v<ni  I7>^r>  tur  Wenzel  Ignaz  Swoboda,  Ober-Amtmann  zu  Zbirow 
(Zwirow)  in  Böhmen,  mit:  Edler  v.  und  zu  Kaisertreu.  Der  Stamm 
hatte  forvg(^blüht :  ein  k.  ]>reuss.  Mi»jor  Swoboda  v.  Kaisertreu  war 
l^iVi)  Fülirer  des  2.  AufgelKits  im  Landwehr- Bataillon  Posen. 

Sybel  Srhild  «revi^Tt:  1  und  4  in  Silber  ein  rolher,  von  drei 
(iraiuiien  brgleitrtrr  Sj>an«*n  und  2  u.  v)  in  IJotli  drei  goldene,  quer- 
!lii''iM«nde  l»jM|ir,  dn-ru  olirrer  von  den  beidr^n  anderen  von  drei 
StrriH-n  lu'^lritrt  i>i  .  Alirs  .\<li|stj:cs<iilefht  der  (iratsrhatl  31ark. 
Laurenz  Svlu'l  war  ir)7n  lMiiilMiin-'r<kl('nl)urL''ischer  liath. 

Fnhn^,  II.  s.  I.V.».  _-  Fr*''h.  y.  J.>'Whvr,  H.  >.  .>>". 

Sybel  (in  Sillirr  «'in  <Jui'rlialk«'ii  mit  funt' srhwarz  u.  roth  w<^h- 
><'lndrii  Pt'ihh'U.  üIm  r  «liuiM'lbi-n  «mii  >«  !i\var/i'<  Uos<  und  unter  dem- 
M'lben  «irr!  roth«.'  L'n'-fn  an  riiieni  Siit-h*  aut*  grünem  Bergi*)-  Adels- 
stand des  Kgr.  Pn-us-Koii.  l)ip|om  von  IS^jj  tVir  Ferdinand  Philipp 
SvIm'K  k.  pn'U«.»..  Ifr^qrr.-Hatli  zu  I)ü>iMldort.  l)«M*si'lbo,  s|>äter  Geh. 
I*«'^''ipr.-I{atli.  war  um  Isf);)  lirrr  zu  Nruburg  unweit  ^lühlheim  und 
zu  Striubüi  JH'l  bei  ( )pladei!  und  ein  Snlm.  IL  v.  Sybel,  wurde  1845 
n.  I*n»l'.  d.  l*hilo<i»phie  au  «I<t  Universität  l^aiu. 

/VriA.  I,    /../r/,i/r.  II.  V.   -,(17  ,„|,i  III,  s,  ;i.i;i. 
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Syborg,  Syberg  xn  Sttnimern,  Freilierren  (in  Schwarz  ein  gol- 

d«iie»  Kttd  von  fünf  Speichen^.     In  die  Freilierrncla»4e  der  Adel^inm- 

trikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen  11.  Jnni  l^H)  in  der  Person  de» 

Nioolaui»  Günther  v.Syberg  zu  Summern  (Sinnnern),  vormaligen  kur- 

cvlnitHrhen  Kämnuirer,  w.  (jeli.  Katli,  Landstand  des  Her/.ogth.  West- 

{ihalen,  Kitterratli  der  vormah'gen  ^littelrheiuisehen  Jieiehsritlerschalt 

und  Bwitaer  von  Enufneriehshuf.  —  Altes,  niederrheinisihes  u.  west- 

pbälitfche»«  Adelsgesehh'cht,  dessen  ununterbroehene  Siauimreihe  mit 

Wilhelm  v.  Syberg  anfängt,  weklier  1252  zu  Limburg  lebte.     Der 

Sohn  de9*mdbeii,  Theodorieh.  war  12!».')  (iograt'zu  Abbendod*  und  der 

Enkel,  Hermann.   lo;VJ  Herr  des  Hauses  zum  Huseh,  erwarb  1371 

den  Hot*  des  Henneki;  Kverde   und   tritt  urkundlich   1377  als  Kiiter 

luf.      Von  demselben  stamnite  Johann  zum  Husch,  welcher  141'.)  den 

Bund  der  Kitterschatlt  der  (irarschaft  Mark  besiegelte  und  zwei  Söhne 

hinterliesH,  Herrmann.  Krln^  d(;s  Hauses  zum  Busch,  venu,  mit  Else 

V.  der  ('a|K»llen  zu  Widiung  und  .hiliann,  welcher  durch  Vermählung 

mit  El»*e  Stekke  das   Haus   \Vi*sth<iwen  (Mhiell,   später  Nordlünern 

kaufto  und  dessen  Linie  mit  «ler  Irenkelin,  Elisaln'tli,    lOol  crU»sch. 

Hennanns  .Sohn,  Heinrich,  14*.M)  Herr  /um  irisch,  theilte  1517  seii»e 

Guter  unter  srim;  In^iden  Söhne,   Hermann   und  Jiirge.      Der  ältere 

Sohn.  Hermann,  aus  crstiT  Ein*  mit  einer  v.  Meerveldt,  wurde  1511 

mit  dem   Hause  Hagen  b<'lelint   und   venM'bte  aut*  den   mit    Anna  v. 

Vittinghoff  er/eugt«'n  Sdin,  Adrian,  sein«*  Müter,  welche  bis  zum  l'r- 

Ur-Enkel,  \Vit*s«'l  (iisbert  Freih.  v.  Syberg,  welcher  zu  Anfange  des 

IH.  Jahrhunderts  in  den  Ni»'derland«  n  Ifbte,   in  der  Familie  blieben. 

Der  jüngere  St  ihn  Heinri<irs,  Jiirp-,  eiliielt  durch  Vermählung  mit 

Anna  v.  Plettenl>erg  1511   das  Hau^»  WiM-hling  uml  seitdem  führte 

die  von  ihm  .»«tammende  Linie,  wilrhc  sich  in  dem  damals  noch  deut- 

Kben  Livland  nitnlerliess.  den  Beinamt*n  Wischling.  s.  den  nathste- 

henden  Artikel,  um  das  Andenken  an  das  Stammhaus  zu  erhaltm. 

Vun  Jürgens  S'ihnen  folgte  Harthohl,  w«*lcher  in  IJvland  die  (Jüter 

«M'iner  Bruder  und   in  Westphalen  das  iJurghaiis   und  die  (iiit«T  zu 

Schwerte  «Twarb.     Au^  der  Elit»  mit  Anna  v.  Lipperheitlr  stammten 

zvei  Söhnt*:   der  ghirlinamigi»  Si.hn.    HarthoM  i  ll.j.  geb.  1572  und 

Pbdifip.   geb.  1574,   weh  Iht  Letztere  iiarh  Westjihalcn  zurmkging 

UDii  venu,  mit  Agnen  Elisabeth  v.  ('Ion  zur   IL'unfU,  di«*  Linii*  zu 

.Nbwerte,  Summern  und  H«i'»«e  lörtM'tzt«*.  Harthol«!  «iagegen  ]»tlanzti' 

dif  Uuie   in  Kurland  wi'iler  lort.  deren   v»»i\\altendr  S  hnibart   in 

Kurland  und  l*reuss<'n  ,,Syburg"  i^t.  —  Di«-  tViilirnlirli«-  Faiiiilic  ..\. 

Sylj#'rg**  M  hreibt  sich  nicht  m«'hr  „zu  WIm  hlin^'"  M»nd»  rn  ..zu  Siiin- 

mem.  wahrend,  s.  d.  nai  h»*t«li«nd«ti  Arlik«-!.  tirat'tn   \.  S\  U-rg   zu 

WiMbling,  uml  zwar  au»*  dem  Stamme  \.  dtin  Hn»rh-Plat»r  vorkom- 

tncn.     Von  den  Iruheren  SprosM-n  <h*r  Famili«*  habtn  M«"hrere  in  d»T 

k.  |»n*UH^.  Armee  als  Stab»»ollirirre  p'*tand«  n.   Zu  <l»ii-»lbcn  g<*hört«'n: 

Friedri«  h  (iodward  v.  Sybeig,  grnt.  1721*  aN  (öii«  ralmajor  und  die 

Bruder  Friedrich  Willn-Inj  >    SOmr;:.  ^'i-^t    177<'  unil  <Mto  Ludwig 

I    Syburg,  ge»»t.  17^^.  \\«*h  hr  Hiid«-  t  nniiulniajon-  wan  n  \Va»» 

ä«'u  jv'tzigen  lVrsunulbe>«iand   ib^   Inihcirlirhcn  Hau-««-^  anlangt.   >«o 
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war  diT  obcngonaniUf*  Freiherr  Nicolaus  (lünthor,  pr«^b.  1754  and 
g^t'si.  18^52.  (Ireiiiial  vfrinälill  und  /.war  in  rr^tur  Elie  mit  CathariDa 
V.  Hc'idoiu  Freiin  v.  BifliU-rlmsrli.  ^rs{.  IIW,  in  zweiter  mit  Therene 
Freiin  v.  AViitenbach,  gest.  1S(M)  und  in  dritter  mit  Charlotte  Frciin 
V.  Srhiitz  zu  Holzhausen.  Ans  der  ersten  Ehe  stammte,  neben  zwei 
Töchtern:  CaVoline  vermälilten  Freifrau  v.  Krane  und  Sophia  ver- 
mählten Freitrau  v.  Wel/el.  «renannt  ('arl»en,  «»in  Sohn:  Tarl  Freiherr 
V.  Syb(?rg- Summern  auf*  Nasbur^,  frros-ih.  hessischer  Forstmei»ter, 
verm.  mit  Adelheid  Manjuise  du  ('hast<'ler,  aus  welcher  Ehe  eine 
Tochter  entsprosste:  Freiin  Malhilde,  ^cb.  IS  11),  verm.  18H6  mit 
Philipp  Frcih.  Ileusslein  v.  Eus^enheim.  Aus  der  zweiten  Ehe  des 
Freiherrn  Nicolaus  (iünlher  stammt  FnMh.  .losejdi,  h.  nassauisoher 
Ilofmai^schall,  venu.  184.'>  mit  Jsabelhi  Freiin  v.  Dungern,  aus  welcher 
Ehe  ein  Sohn  lebt:  Freih.  Paul,  jüreb.  1S48  und  aus  der  dritten  Ehe 
stammt,  neben  einer  Tochter:  Charlotte  vermählten  Freitrau  v.  Menn- 
hafreu,  verm.  1S2S,  ein  Sohn,  Freih.  Alexander.  |^el).  1804.  —  In 
die  Freiherrnclass(»  der  AdeUmatrikel  der  Prousss.  HluMUprovinz  wurde 
unter  Nr.  24,  laut  Eingrabe  d.  d.  Eicks  im  IN'^'-.-Ilez.  Aachen,  16.  Jnni 
1821K  eingetragen:  ('lem»!ns  Antust  Freih.  v.  SvIkm*;^.  —  In  Wcst- 
phalen  starb  1847  Johann  Friedrich  \.  Sybcrir.  Herr  auf  Xemmade 
unweit  Imodium,  als  der  J.etzte  scine>  Namens. 

V.   Lnwj,  Surrl.  "••  "'»•  --    ^'-  l'r.  A.I..  V    ^.   Mi».  fVr/A.  f.  Lnhbur.    \\.  S.  507  un4  Hl. 

S.  .14!».  -■  (i. -.».il.  T:i-.  h.  iil.ij.  Ji  il.  fr-ih.  Hiu-ir.  I'M.  ^  .',.'0.  1":,;,.  ^'-.  i',\:\,  isra,  S.  ».V*  n.  ff.  — 
Siehmti'tur,  II.  Il'i.  \.>»'«i«,  l'.ln  iii:  ukI.-i  h.  —  r.  Mfliit.f.  MI.  '^.  liVl.  —  Suppl.  icii  Si^hni.  W.  B, 
IV.  •{.  -  I.  Shhi'ii.  :i.  -'.  -  /.'-/"/i-.,  I.l.i:i.  iitii  Wiikrli.  n."  1.  7'..  l'vftt'r,  lUriri>ch*  Rittrrfrhafl, 
Tab.  h;.  --  /.'ii/j^n* .  Nn-ili  rrh«  i!ji->>  In  i  Xilri.  I.  S.  IM»-  '.H'..  -  W.  J".  A.  l'rl■u^'*.  KhriupfmfDS.  I. 
TiK  lii«.  Nr.  j:'.^  >ii.il  <.  "JM  liml  1».  \V.  11.  iL  K-r,  Dv.rrn.  11!.  i;;  kihI  \.  U't>l«ktin.  Ablh.  1. 
<.  Si;  iiiiil  '.i~     I'rrihirmi  «iuntjur  v.  >\l»«;rtr. 

Syberp  7.n  Wisehlin^,  «trafen  fim  Srhildf«  das  im  vorstehenden 
.\rtikel  an*rc<r<*b<iH»  v.  Sybcrir-^rlir  Stammwappeu:  in  Schwarz  ein 
srhwebendes,  p»lib*nc»»  iiad  mit  iVinl".  w«»lil  auch  mit  sechs  S])ciehen). 
—  nie  (Iraten  v.  Sybcr^'*  zu  Wi-rhünir  stammen  von  männlicher  Seite 
Y«»n  den  Giraten  v.  dem  llnile,  ireii;iimt  Platrr.  v«»n  weiblicher  Seite  aber 
au**  deui  (ie<ehleclite  der  Fr«*ilierren  V.  Svlier^*  zu  WischlinjT-  —  Der 
im  voi>itcIienden  Artikel  p-nannte  P>iirtiui|d  v.  Syberfr  setzte,  wie 
ei  wrilint .  »-eine  Linie  in  t'urhiud  t'nri.  Drrsrlbr  war  in  eivier  Ehe 
verniiihit  mit  .\iiiia  v.  Srliwi-riii  \i\n\  [\n<  die-^rr  Ein'  überlebte  ihn  ein 
Sohn,  .bihaiin  (iror::-  rr«-ili.  \.S\brr;:'  /u  W  i^ehlinir.  Erbr  *^ämmtli«'hcr 
hinter  in  rnrlmid.  venu,  iiiii  Sil»\  Ihi  l-'n-Iin  \.  I^jidinirliaUM-n,  ]|renannt 
W  i»ltV.  Ij-tzii-reni  1oIl''m*  l-'n'ili  (iojtliMrd  Xaverius.  Krav<zkv  von 
Livland.  vj-nu.  mit  .\laiiain'  \.  Iler^-r.irmel  und  die-ein  Fmherr 
.b)^apliat .  L'-eb.  lt>^4.  Wiijwndi'  Von  Mvlaud.  I.eiztrrer.  venu,  mit 
Mairda!«Mia  {'n-iin  \.  l>önuiii:;"luMi^''U .  i:-rnaii:ii  I»udb«T^,  vermehrte 
dii-  anp'staniuiten  kuri«-"  lien  hinter  inji  Lnutz«-::  und  Kur/.unu  in  Pol- 
u\^i\\  Livlaiid  mit  Lixtiü  und.Kirup.  ut.d  in  I.iith:iuen  mit  den  Staro- 
^teim  Unik-i\  .  Pmlniki .  I{:ik;iiii-/ki .  /.Mwarvs/.ki  und  Taliee.  Der 
Sohn  «le^-f  Uhmi  .  Firihrrr  .b«liaiin  'riiacldaen--.  irel».  17MI*  und  ^wt. 
isor».  vrt/ir  den  Siiiniui  t'ert.  Mcr^tlbe.  Krb«'  der  >ämnjtliclM'n  väter- 
li«lien  «iiiti-r.  \v:ir  WojwfMb'  \on  Livlami.  Staro^t  aut'Onikstv,  Rolnici 
und  Tali'e  um!  Imtif  vi,  ^  «lu-niai  \erni:ililt.   doi-h  iib«Tlebio  iliu  nur 
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auH  dritt€»r  Ehe  mit  Luise  FnMiii  v.  Kleint  r'ww  TixIikT.  Froiin  Isji- 
Mla  Helena,  wclrlie  ilin'in  (ifiiiahl,  Miiliuel  Grafen  v.  dorn  Hroelo, 
^'nannt  Plaler,  au«  dem  Aste  zu  Nederitz  «ler  polnisch- livländisehen 
Linie  dt»  (rCMcIileehts,  sümmtli<lie  ir^yberpisdie  Hesitzun^en:  ein  in 
Pohiis^-h-Livland,  ('urlaml  und  Litthau<*n  ^«»let^fenes,  von  der  Düna 
dun-hströnile^  (iehiet  von  ung'elahr  .*>.")  Quadratmeih'n  mit  füntzehn- 
taiisend  Kinwt»hnern,  als  Hrirathsfiful  zuhra<lite.  Der  Ehevertrag 
wurde  lO.  Juli  ISO^  von  kaiMTliih- russischer  Seite  bestätigt  und 
zwar  mit  der  lU'willi^unfr  tlir  den  (irafen  Michael  und  de>sen  Nach- 
kuniinens<'hatl  \Va]>|>en  uud  Namen  der  v.  S\  her«;:  /u  Wischling"  an- 
zun(*hmen  und  zu  fü-lii'en  und  si(  h  (irateii  u.  (iräliunen  v.  dem  Hroele- 
Plater,  penannt  v.  Syherf^  zu  Wischliii^.  zu  nenni'U  und  zu  schn^ilnm, 
auch  erf'<df;rt«*  zugleich  in  i*n'U>sen  und  Oesterreich  die  Anerkennung 
des  (iratfMi'^tandes  <i«'r  Famili<».  —  (iraf  Michael,  (h'ssen  (u^mahlin 
l>*4i*  f*tarh,  hatte  vier  Söhne,  von  \velch<»n  der  «»ine  ver  ihm  starb 
ond  vitT  'nwliter.  «loch  fehlen  seit  mehreren  Jahnen  genaue  Nach- 
richten über  die  p'^auimte  Familie.  —  I^ie  Literatur  i>»t  grössten- 
iheil**  -ch«»n  im  vorstehenden  Artikel  angeführt. 

I*r«t«fbf    <irAfinhjit>cr    »Irr  «itir«  ii«art .    MI.   S.  ns7      IN».   —    «ii-ntal.^a»!  hm»».  A.  St:%A.  \lM%rT, 
1^7.  S.  l*<i  und  hisUT.  Ilamlhui-h  xii  ItrnDx-Px'U.  s    ;t7:{ 

Sydow  'in  Silber,  wnhl  auch  in  (lold,  ein  schwarzes  Schildchen, 
«diT  ein  Sattel,  in  dessen  Mitte  drei  eisenfarbi^«*  JMricmen  mit  gol- 
denen Knöpten  st<'eken,  die,  mit  di-n  Spitzen  zusammensto>»send,  mit 
den  ^iritTen  in  Foruj  eine-^  Sehinherkreuze»*  au*^  «-inander  gi'hen). 
Alt»"^,  urs]»nni^h'ch  cb*n  Marken  utnl  INtuunem  an^clnirende*^  Adels- 
pi-jM  hbtht ,  welches  später  au<h  na<li  Ostpreu^M-n  .  Srhiesien,  West- 
phalen  und  in  die  <)ber-Lau»»itz  jr^knmincn  '\^\.  -  her  älteste  vorzu- 
findend«* I^'hiibrief  d«T  Familie  i-t  \on  \'ilU\.  In  diesem  Lehnbriefe 
U  lehnt«»  Mnrkjrraf.loliann  \on  ru^lrin  sämmtlieh«*  Itriider,  Vettern 
und  Krbj:'eM"^>ene  v.  Sv<h»w.  nämll«  h  Ilu^-snw  v.  Svdi>w  zu  (io>sow, 
?*'lfr  und  riiristoph  zu  Selninfchl.  l*eier  Simon  und  t'a>p;ir  zu  Dob- 
^•••rphuhl.  Hans  un<l  Ab»«alon  vm  <i«»il-dMrl  und  Theeren ,  Henning 
«ind  Hau»»  zu  St<dzenfelde  nnd  Martin  \.  S\dnw  /ii  lieddnrf,  j^emein- 
*«hatUi«h  mit  ihren  (intern.  I>er  Knkej  de«*  L'enannten  Hans  v.  S. 

an!  Siid/#  nfelde  stand  in  k.  *»e|i\NediHi  hen  Iheii^ten,  nahm  H»-l*.'  di*n 
\ri<««  bi**d  uimI  Vermählte  *.i<  li  mit  d«-r  Tm«  hier  d«"»  HerlM-rl  v.  iJaer. 
Linddp-»»ten  «le-  Stift-  <>-nabnnk  ninl  F.rbire-rv».rrien  /ii  llariMW, 
K"lhen-  und  niankenburir  in  \\  i"-tplial«ii.  \)vy  Snlm  auv  dicker  Klie. 
0»ti.  Frifdrich  v.  S. .  -tand  in  braiidenlnjiL'":-«  Imh  h;«  n-ien  nnd  war 
tat  Magdalene  v.  >\«liiw  a  d.  H.  \ilain-d«irf  \i'rm;»lil!  Kr  ^riiiir  aU 
Kp  •will'i:«'r  naeh  Itrabant  uuii  k'^hr»«'  \nntltii  i.it  jit  w  iedrr  /nruek. 
Kr  .d»e-t«'  M'jner  dn*i  Snhin'  stand  im  erbprin/h«  ii«  ii  lleirimente  nnd 
•*arb.  b«*i  Ain-  in  Art«ii-  \er\\nndet.  an  -«"ii»ii  \\  iindi-n  l)erjung*»le 
•*^'hn.  .\ri:dl  Willi«  Im  \  S..  -^larl»  aK  lÜtinp:-!«  r  iui  k  pr.  <  nira-^^ier- 
H«viin.  <inif  v.  L«>ttuin  nml  d«r  /weil.  Si.hi..  Krii-i  Lnduiir  \.S  .  ;r*b 
l'V^.'L  ping  ITilHi  in  lic'«-:^!  he  IMmi^!«-  nn«l  v«  rnidili»'  -i«  h  l«l«  n:i» 
^'•luinna  Fnmzlsca  v.  >«  limerh«'im.  '1"«»«  jitn  lir^  (niMraima'nr'".  nnd 
( «'nimandunten  auf  dem  Spaienb«-!^'«'  b«  i    1S.>  !i-ii M   \.   S«  hmerln  im. 
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In  Horlord  ganiit*ouirend,  löste  er  sein  vom  Vater  1()85  verptandeteB 
Gut  Stolzontelde  1716  durch  unmittelbare  Vermittelung  des  Königs 
Frie<Iricli  I.  wieder  ein,  verkaufte  aber  dagegen  einen  Antheil  Yon 
üörlsdorf  an  den  General  Egidius  Ehrenreieh  v.  Sydow,  der  ihn  wie- 
der an  den  König  veräusserte.  —  Der  einzige  Sohn  des  Ernftt  Ludwig 
V.  8.:  Friedrich  Ludwig  v.  S.  auf  8tolzenlelde,  Bopperpfuhl  und 
Hchmarse,  starb  1793  hochgeachtet  und  hinterliess  drei  »iöhne.  Der 
älteste  derselben,  Wilhelm  Ludwig  v.  S. ,  geb.  1748  und  gest.  1826^ 
war  von  1709  Landrath  des  friedeborger ,  später  des  königsberger 
Kreises  und  nachheriger  Besitzer  der  väti^rlichen  Güter  Stolzenfelde 
und  Dobberpluhl,  so  wie  der  Güter  Vietnitz  und  Blessin  in  der  Kea- 
mark  und  der  Thanimerschcn  Güter  in  Schlesien.  Aus  seiner  Ehe 
mit  Friederike  Edlen  v.  Waldmann,  Freiin  v.  Grunfeld  und  Gutteii- 
städten.  st^immten:  die  Gemahlin  des  w.  Geh.  Kaths  Freib.  T.  OelMB 
auf  Vietnitz,  die  Wittwe  des  1834  verstorbenen  Generallieutenante 
v.  Valentini,  der  Kittmeister  a.  I).  Wilhelm  Friedrich  v.  8.  auf  Bi 
felde  und  Stolzenfelde,  verm.  mit  Adelheid  v.  d.  Osten,  die  Miy 
Grf.  v.  Nostitz,  die  Gemahlin  des  Ober-Apjiellat.-Gerichts-Chef-Pri- 
sidenten  v.  Frankiinberg-Ludwigsdorf  zu  Posen  u.  der  Landesälteäe 
(.'arl  August  v.  S.,  Besitzer  der  Thammer  Güter  in  Schlesien,  yeni. 
mit  Auguste  v.  Temiisky.  Der  zweite  Sohn  des  Ernst  Ludwig  v.  8^ 
geb.  1749  und  gest.  1821 ,  war  zuerst  Lieutenant  im  Dragoner-Regi- 
mente  v.  Voss,  später  aber  Glogau-Saganscher  Landschafls-Director 
und  Herr  auf  Schmarse-Kalzig  und  Stentsch.  Von  seinen  KinderB 
aus  der  Ehe  mit  Charlotte  Freiiu  v.  Gei'sdorf  war  eine  Tochter ,  die 
1821  starb,  an  den  späteren  Generalmajor  v.  Troschke  vermählt,  die 
zweite  wurde  die  Gemahlin  des  Friedrich  v.  Massow  auf  Stentsoh, 
die  dritte  des  Majors  a.  1).  v.  Massow  auf  Schmarse  und  der  Solak, 
Ferdinand  v.  S.,  starb  1820  mit  Hinterlassung  zweier  Kinder.  Der 
dritte  Sohn  des  Ernst  Ludwig  v.  S. ,  geb.  17ö(),  starb  1835  unver- 
mählt  zu  Karge.  —  In  Pommern  .^ichrieb  die  Familie  sich  von  ihreoi 
Stammgute  Blumberg  unweit  Itandow ,  ausserdem  aber  waren  Wd- 
tersdorf ,  Sehönow ,  Jamickow ,  Cummcrow,  Steinwehr,  Neuengn^ 
Petershagen  u.  s.  w.  alle  Besitzu?igen  der  Familie.  —  Zu  der  pon- 
mernschen  Linie  gehörte  auch  Albrecht  v.  Sydow,  welcher  um  1454 
Weihbischof  zu  (.'amin  war.  —  Von  den  Sprossen  d(T  Familie  aind 
mehrere  in  der  k.  preuss.  Armee  zu  hohen  Würden  gelangt.  Zu  den- 
selben gehören:  Adam  Wilhelm  v.  S. ,  gest.  1710  als  Generalmigor; 
Balthasar  Friedrich  v.  S. ,  gest.  17.'>3  als  (jenerallieutenant;  Egfidiu 
Ehrenreieh  v.  S. ,  gest.  I74i)  als  General  von  der  Infanterie;  GustaT 
Adolph  V.  S. ,  gest.  1772  als  (leneralmajnr;  Hans  v.  S. ,  gest  1888 
als  (jenerallieutenant  und  dessen  Sohn,  weleher  1840  als  Generalmiyor 
pensionirt  wurde.  —  Begütert  waren  nach  Kauer  noch  1857:  Connd 
v.  Sydow,  auf  Westhausen  (alter  Besitz'  und  Wischelingen  im  Kr. 
Dortmund;  (.'arl  August  v.  S. ,  Landes- Aelt«^ster  u.  KittmciHter  a.  D,, 
auf  Ilirsehfeldau  im  Kr.  Sagan;  v.  S. ,  Jiieutenant  u.  Referendar  a.  D., 
auf  Andersdorf  im  Kr.  (ilogau;  Alexander  v.  S.  auf  Sehmardt  IV  im 
Kr.   Kreuzburg;    v.  S. ,    Lieutenant,    auf  Kalzig    im  Kr.  Züllichaa« 
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Schwiebns;  v.  S. ,  Lieutenant ,  auf  Stolzonftildc  und  Dobberphuhl  im 
Kr.  KönigHberg  in  der  Neuuiark;  die  Erben  de«  Albert  v.  8.  auf 
SchÖDOW  im  Kr.  Randow;  die  Erben  dea  Florentin  v.  S.  auf  Wolters- 
dorf im  Kr.  Randow;  v.  S. ,  Lieutenant  auf  Creiulin  im  Kr.  8oldin; 
V.  S.,  Rittmei8ter  a.  I).,  auf  l'etcrshagen  im  Kr.  Köslin;  v.  S. ,  auf 
Beydittcn  im  Kr.  Friedland  und  verw.  Frau  Kittmeisterin  v.  S. ,  geb. 
T.  d.  Osten,  auf  Baerlelde  im  Kr.  Königsberg,  N.-^I. 

Jfieracl.  S.  550.  —  SckMfan,  Ponunir.  I^>hn«hi»tnrir,  S.  lS6(k  —  Gauht,  I.  S.  2331  und  32.  — 
w,  AknmtkM   dn  Aegld.  l-3ireiirfkh  v.  S.  S.  f».')  — »J7.  —   /tJltr,    37.  S.  1*72 :    v.  Sidow.  — 

;  AcccM.  II.  S.  m.  —  IHmtnumn,  S.  1«H,  2.%'.  und  :<:i3.  -     N.  Fr.  A.-L.  IV.  S.  2.%4  und  &5. 

—  FrwÜL  V.  LnUhur,  II.  S.  50H  und  Mm  und  III.  S.  Mi).  —  Siebmach<r.  III.  Ib  :  v.  S. .  l'nmmp- 
HMi  «.  V.  !&•:  T.S.,  ehrnCalLi  PomiutTisrh.  v.  Mtdiny,  HI.  S.  <'..V3— .'»i.  —  r»»nuu«frn«<hes  W.  B. 
UL  If  «ai  ».  5r.  4  nnd  5 

SjTgenstein ,  Freiherron  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Silber  ein 
ichrägrei'hter ,  schwarzer  Haiken,  belegt  mit  einem  goldenen  Adler: 
Bummwappen  und  2  und  8  von  Roth,  Silber  und  Hlau  halb  in  die 
Lange  und  quergetheilt:  WenterstetU'n).  Altes,  schwäbisches,  aus 
dem  Algäu  stammendes,  zu  dem  ehcmalig<'n  Heichsrittercanton  am 
Kocher  gehöriges,  vorher  reichsfreies  Adelsg(!schb*cht.  Dasselbe 
hies8  IHiher  Bürgen  und  wunb^  auch  Surgenstcrin,  Siirgenstcin  und 
Sirgenfitein  geschrieben,  doch  besiss  die  Famili«^  ein  ausdruckliches 
PriTileginm,  sich  mit  einem  Ypsilon  zu  sdinnben.  Das  Stammschloss 
Syrgeo^tcin  li^t  bei  der  ehemaligen  Reichsstadt  Wangen  und  das 
ErbbegräbniHs  war  in  der  Kirche  zu  Thann.  I)er  jedesmalige  In- 
haber de«  Stammhause«  war  Erbnuirschall  des  Fiirstenthums  Con- 
stanz  oder  C'ostnitz.  Die  ordentli«  he  Stammreihe  beginnt  Hucelinus 
mit  Fritz  V.  Sirgen  (Syrg«*n)  um  VMVi^.  V(ni  d«*n  Nachkommen  des- 
selben befand  sich  nach  Spangenberg  .Inhanii  als  ll.'iu]>tinann  1521) 
in  Wien,  als  die  Stadt  von  den  Türken  belagert  wurde,  Vitus  verlor 
il«  kainerlicher  Obi»rst  in  «Jen  Niederlandi'n  .sein  Leben  und  Wolft- 
gmng  Rudolph  war  um  \iyM)  Dom-Dochant  zu  Eichstädl.  Der  Bruder 
deK  Letzteren,  Johann  Jacob  v.S.,  tTliielt  den  Freiherrii'^tand,  welcher 
Ton  1691  her  erprobt  ist  und  es  war  bei  seiner  Krhebiin^''  demselben 
Ten^tattet  worden,  das  Wcsterslri tische  Wappi-n  di'ui  angrborenen 
hinzufügen  zu  dürfen,  weil  seine  Mntt<u-,  .\nna.  «ine  Krbtochter  d(T 
mit  ihr  abgestorbenen  Westerstet liehen  Familie  gewesen  war.  - 
Freih.  Johann  Jacob  hatte  drei  Söhne:  Johann  Franz,  der  noch  D»70 
als  kaiserl.  Olwrst  lebte,  Johann  Albert,  raimniiii»»  vw  \Viir/hur;r  und 
Johann  ^iottfrieil.  Herrn  in  Ai<hl*erg.  Später  knniiut  KiipÜM-rt  als 
Furstabt  zu  Kempten  vor,  weither  17(10  »»larb.  Na«  h  Anlej^ung 
der  Adelsmatrikel  d<»s  Kgr.  Bayern  wurde  in  di«-  FnilurriH  lasse  »ler- 
•elben  eingetragen:  Freih.  Johann  <iennan  l*ro^|Mr,  «h-r  .\(liib««rg- 
oder  Alt«*nb4Tgisilieii  Uni«*,  gel»  17  U  .  Frlnüai'*«  lall  des  Furstrn- 
thums  ('(»nstanz.  Der  tiro*»»»valer.  aU  .Vnluin^«  r  d««'  Kurliirsti-n  Max 
Emanuel  von  Pfalzbavirn  hfkanni,  \Miitl»'  h«i  Kr-t*  i^'ung  desS>r- 
pnn^tcinM'hen  Schlosses  Alttnbcrg  \on  den  leindli«  hrn  Trup|H'n  narh 
II<H-hstädt  geschleppt  und  dort  gtzwun^'^tn  .  eintn  Hechrr  S<  heide- 
wi^«er  auszutrinken,  an  welchem  «r  sofort  «»tarl». 

ßfmtftmttrf ,   II.   --    huetltmi   Sttminal.   III.   •*     17:»     -      /•%ir,.rrf"^>»Ur     i.W   •»•h»"»^'.    H«  >   h»»drl 
*    t4ß.         r.   HmtttUin,  111.  s.  <'.»4— 5«M.  —   OawAr,  I.  >.  \M\.  -     Snhtr    *•.  .M-i  u.  >l.         >    t9 


-     124    — 


neilog:lsch»>*  Handbuih.  177H.  S.  -M>S  und  l».  —  r.  Lnn(i,  <.  -Ml».  —  S^ebmachtr,  1.  116:  Ple  ^rgm 
T.  SirB:fii»t«'in .  S:hw«l>i*ch  und  Suppl.  IV.  2ri:  SUmuiwapiH'ii.  —  r.  ßfediiuj ,  II.  S.  567  und  6H.  — 
W.  B.  d»^  K«r.  Ilayrrn,  IV.  i.')  uud  v.  WoIckiTn.  .\''th.  4.  S.  51  und  ft5. 

Szaller,   s.  .Sclialler,   Szaller   v.  Loewcnthal,  Frei- 
herren, Bd.  Vlll.  ^^.  8U. 


T. 

Taaffe.  Taff,  (irafen  (in  Iinth  i'in  den  /Lranzon  Seliild  überzie- 
hendes, silbernes.  ]>hiu  g'e»ritteites  KnMizi.  Alt(»s,  ui*sprüng^lich  au4 
lrlan(i  und  zwar,  wie  anj^enoininen  winl ,  ans  kiniigliehem  Gebl'üte 
stanuiHMules  (iesehleeht,  welches  urkundlieh  in  Irland  schon  1287 
ant'tritt,  zu  Pairs  von  Jrhmd.  Harunen  v.  Helhnonte  und  Viji*countH 
Taatle  v.  CornMi  1.  Aug.  1028  erhohen  wurde,  <len  erhl.-ö«terr.  Gra- 
tenstand 2i).  .luni  1()<)2  erhi(?lt.  in  der  Person  d(?s  (jralen  Thciobald, 
IS.  Nov.  lTn4  das  sehh-sische  Incolat  erlanjrte  und  1(3.  Jan.  1821 
der  sleyrische  Landniannschatt  einverleiht  wurde.  —  Haupt  de» 
grätlichen  Hausrs  ist:  (Iraf  Tarl,  Pair  von  Irland  und  al«  solcher 
Lord  Visfount  v.  C'arren  und  Haron  v.  Hallymote,  geb.  1823,  — 
Sohn  des  Isf);*)  vei-siorln  nen  (Jralen  Ludwig,  geh.  ITtM,  Herrn  der 
(iiaer  Ellisehau  und  Kuilinrtz  in  Böhmen,  Dr.  der  Hechte,  k.  k.  Käm- 
merers, (leh.  Haths,  Präsi«ienten  des  Ohcrsien  (lerichthhofcH  u.  Ober- 
sten (iefallgcri«  hts  /u  Wien,  Curator**  »ler  k.k.  Theresianischen  Aca- 
deinir,  Mitglieds  drr  juridiN<hen  Fa(ull:it.  enieritirlen  Keetor  Magni- 
ficus  an  der  Wiener  Iniversität  u.  s.  w.  au*»  der  Ehe  mit  Amalie 
Fiirstin  Bretzrnheiin,  g»  h.  1S02  und  vi-rni.  1^22  -  Herr  des  Gute» 
Kllischau  in  Ihnnen,  k.  k.  Käniinerer  und  ()horst-Li»'Ut<'nant  in  d.  A. 
Ih'v  llruder  di-s^rlhcn.  nehen  zwei  Srhwe>tern,  ist:  (irat*  Eduard,  geb. 
1S.*».*>.  Hrrr  des  (iutes  Kollinrtz  in  Böhmen,  k.  k.  Käininen*r,  friilier 
Statthallerei-Kath  und  Landes«  hrl'  im  Mr/th.  Salzburg,  jetzt  k.  k. 
Staatsministir  u.  s.  w.,   vcrm.  I^JJO  luit  Irma  (irf.  ('<aky,  g«d).  1S3S. 

'•■in'i;.j|/v  l\.  ^.  Jjo.  -  iiavhf.  I.  2.^!2  tiud  \'6.  —  S-  hmvf.,  IV.  S.  l'ü.  --  Ik-utMrhi*  lirafrali. 
»l»T  «i.';;.'n«  «it,  III.  V.  io,T  und  t04.  —  Fmih.  v.  Leihhur.  III.  S.  I.  -  «n'n.-al.  IVchf-oK  d.  I^rii. 
H.in^r.  l*»»;i.  S.  s;»;}  n.  H.  und  IiM'.r.  H.tudlMi.  h  ix.  h'ni-'.U'ii.  S  '»M'.  —  /"»rw,  AlUm.  W.  B.  I. 
>.  r.' :  und  '2\  und    I:i'>.  W  ».nd  >.  -.»ii.'». 

Tahhert  (in  Silber  ein«-  Jungfrau,  weh  hr  eine  blaue  Weintraulie 
halt).  Kill  aus  (JreilVwahie  -tamnu-ndes  Adi'lsgeschleeht ,  dessen 
Ahnherr.  Johann  <>-miinil  Taiiinrt,  Smalor  in  (In'it'>walde,  war.  Mo- 
ritz. Matthias  V.  'rabbrrl  >tarb  KlTf)  al>  (iencral- Superintendent  zu 
( Jn-it-^wahh'.  —  Saiuu«!  Heinrich  Matthias  v.  Tabhert  war  Regie- 
rungsrath  zu  Wernigerode.   Derselbe  ^tarb  17SS  ohn(*  Erben  in  Berlin 
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und  vermachte  sein  Vermögen  dem  Grafen  v.  Stolberg-  Wernigerode 
Mit  ihm  scheint  der  Stamm  ausgegangen  zu  »ein. 

5.  Pr.  A.-L.  IV.  «r.  257. 

Tabbert,  Tabbert  v.  Strahlenberg  (im  Schilde  oin  Mann,  welcher 
eine  Weintraube  hüll:  Stainniwappen,  auch  ^'•evirrt  mit  tia.s  Stamm- 
wappen zeigimdcm  Miltclschilde:  1  und  4  ein  Strahl  und  2  und  3 
eine  Weintraube.  Schwedist  her  Adelsstand.  Diplom  vom  Hl.  Jan. 
1S<»7  für  Martin,-  IMiilip]),  .lohann  und  IVtcr  Siegfried  Tabbert,  mit 
dem  Zunatze:  v.  Strahlenberg.  Dieselben  stammten  aus  einer  Vor- 
pommer>*ehen  Hiirger-Familie. 

fWiA.  V  Udfbur.  III.  S.  1. 

Tal>or  (in  Klau  dii;  s<hraglinks  liegende  Stange  eines  Hirschge- 
weihe»* von  einem  schnigr(K'hts  in  die  Hohe  gekehrten,  rothen  Pfeile 
durchschossen  .  Altes,  schlesisches  Adelsgeschlecht,  welches  zu  An- 
fange des  18.  Jahrhunderts  von  Sinapius  noch  unter  dem  schlesischen 
Adel  aufgeführt  wini. 

/hmmpiut.  I.  S.  yfi7.  —  Sitbmafhtr,  I.  :a)    l»!«-  T-iU-r,  SchWiM'h.        v.  Mediuq,  II.  S.  .V.M  u.  95. 

Tadden,  s.  Thadden. 

Tader,    Thader  (in   ii(»th  eine  schwarze,   die  Krallen  aufwärts 
nach  der  Ue<hten  gebogene.  au>gehreltete  (jreifsklaue,  welch**  unten 
golden  ist).      Altes,  schlesisrln's  Adcl^gcschlecht ,  Welches  sich  in  die 
Hüiiser  (iimmel.  Alt-Hamllcn,    Kliescliau  u.  s.  w.   im  Wohlauschen 
und  <juhn*n  und  Wischiilz  im  (ilogaiiisihen  geschieden  hatte.     Das- 
selbe soll   nach  Sinapius  zuerst  Niesemeusc  hei,  welduT  Stamm  das 
gleiche  Wappen  tu hrt,  geheisscn  htiben,  spat<'r  aber  nach  den  Tartaren, 
die  man  auch  Tader  nannte,  nach  «1er  grosst.n,  1241  bei  Liegnitz  ge- 
Khlagenen  Schlacht,  Tader  genannt  worden  sein.     Stephan  Tader, 
Kitter,   auf  (fimmel  u.  (iiihrau.   lebte  um   1.*VJ7  und  noch    I4n4,  in 
welchem  Jahre  er  als  Marschall  des  Herzogs  Conrad  HI.  zu   Oels 
gf'nannl  wird.       Von  seinen  zwei   Knkeln   wurde   der   gleichnamige 
jungert»  um   DVks  l^indesjilie.^ter  (!<**>  FiirNtcnthnms  CJlogau  und  der 
<fro^»*vatiT  unter  And<'rcn  S<  ylVi^'^U  v.  T.  auf  (iiihren,  Kliescliau,  Alt- 
Uaudlen  u.  s.  w. .   bischöH.    lin'^lauisc  hen   Kaths  und   des  Treidiaui- 
Mrhen  Halles  Hauptmanns,  von  desM-n  Nachkommen  noch  17^>0i»iner 
T.  Thuder  zu  (iurkau  als  «1er  «»inzige  Stamndialter  unvermähll  lebt4'. 
^it  ihm  ist  dann  der  Stamm  erloM-hen. 

tMrmf  <«MMtM-br  \l«-rk«urdiKknt«n  .  <,  I?<.V..  Sinafiuß  .  I.  <.'M',1  iiiul  II  <.  MJi.  -  '.•im*«». 
1*  IUI«  aa4  >».  —  /tdUr,  41.  S.  \:\M.  —  t'rtih.  i  Itdflur,  IM.  s.  I.  S,fbmtuker,  I.  «.7  l»l. 
T»Aif    ^kWt*<h.   —  r.  Mrtiimf,  \.  >.  1*^«», 

Taenxl  v.  Trazl>erg.  Taeutzl  v.  Tratzl»erg,  Freiherren  (S(  hild 
p»*viert:  1  und  4  von  ^«Jiwarz  uüd  <io|d  der  Lange  nach  getheilt 
tu:!  zwei  >on  einaiidiT  gekehrlcn,  do«  h  gleich  Uhlei  dem  K«>pfe  durch 
«in  Hund  mit  einander  verbundenen  Adk'i*s-  oder  IMerdekopfen  mit 
Halr*en,  nach  der  abwech>»elnden  Tum  lur  des  Feldes,  oder  nach  v. 
Wokkern  mit  zwei  l'ferdekopfen,  doch  ni<  ht  natürlichen,  sondern 
k  Quitt  liehen,  nümlich  die  Springer  imS«  hachspiele,  u.  2  u.  l\  inS<'hwur/. 
ein  einwärtM  gekehrter,  goldener,  gelöwter  Leopanh.  --  Im  Kgr. 
Bayern  anerkannter  Freihcrrn^tiind.     Di«'  Linie  von  <>lx'r-He<diingen 
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hat  das  fn'ilirrrlicln'  Prädicat  »luroh  LelienUrietb  biH  1707  zurück,  die 
J)i(.'d('UIort'(iT  ab(>r  durch  dii^  Autnaliins-rrkuDdr  in  die  KitterM'haft  des 
Cantons  Ottcnwald  von  1722.  w.  zwar  ausdrücklich  als  Ireiherrlichy 
nachgewiesoi).  Dif  I)i}doine  sind  17(>.'3  in  Höehstädt,  wohin  die  Fa- 
mibe  geüüihtot  war.  vrrhin*n  gi-^angcn.  —  Alten,  ursprünglich  tiro- 
lisihos,  spätiT  srhwjthJMlH's  und  rhrinliindisclies,  frei  herrliches  Ge- 
schlochl.  Dasstdhe  sianinitt'  virni  Schlosse  Trazberg  bei  Schwaz  in 
Tirol,  nach  webhcni  (•>  sjrh  nannte  und  erhielt  zu  Inspnick  vom  Kö- 
nige Maximilian  1 .  Febr.  1  iVJ^  eine  Vermehrung  seine**  adeligen  Wap- 
]»ens  S|Mier.  1()2(»,  erwarb  Matthias  Tiu'uzel.  kurptlilz.  Xämmerer, 
Krii*gs-('MTnnus>ar  und  Stadt ptleger  zu  Laui?igen.  die  Ilofmark  Ober- 
befliingen  und  damit  die'l^imlstandsschaft  im  iierzogthum  Neuburg. 
IHt  Stamm  bliihte  tbrt  und.  naeh  Anlegung  d(*r  Adelsoiatrikel  de» 
Kgr.  Bayern,  wurden  srrhs  Sprossru  desselben  in  die  ('lasse  der 
Freiherren  eingetragen.  —  Der  Mannssiamm  der  ( >berbechingschen 
M)bi'rp«'(hingselM'u,  Linie  irlo<cJi  \\ jeder  1S47  mit  Frei herrn  Joseph 
Aloys.  Herrn  zu  Oberbeihiiigeu.  (arl  Sigmund  Taenzl  Fruih.  v,  Traz- 
berg aber.  vrrm.  mit  einer  v.  Krlb-ek.  .reizte  die  uordgauische  oder 
dieildorter  Linie  dauernd  l'urt.  —  Voui  Freilierrn  Friedrich,  Herrn 
auf  Dielldorf.  k.  bayrr.  Knmm.  und  Landrichter,  entsproiw  au«  der 
Khe  mit  Anna  Marie  Fn-iin  ^.  IJettM  liard  v.  der  Halden  zu  Imenfeld: 
Fri'ih.  Piiilip]»,  «rel».  17iK>.  Herr  auf  Oielldort*.  k.  kayer.  Kämm,  und 
Hegieruug-rath.  venu.  l>^lM  mit  Johanna  (irf.  v.  Spreti,  gt»b.  1796, 
aus  weleher  Khe,  neben  «Irci  Töchtern,  ein  Sohn  stammt:  Grat' Maxi- 
milian Ignaz.  geb.  1S;>S.  k.  bayer.  Lieutenant. 

r.  llnti-uln,  II.  ">.  11-1  i.nd  i.'t.  -  i-.  I.nn-i.  >.  '2'*^  und  :*\.  —  ( ifm-iil.  Taschroh.  der  Unrikcrrl. 
}I:ii.*. r.  iN'»l.  S.  .'.JI  uml  .'-.».  1>:m.  <.  i.ll  .;nil  \:,,  ImU.  s.  s^ii  uiiil  II  u.  ff.  —  fHehmmrhrr.  HI. 
iMi  T»ril#'.  \.  In.iUl-i-'.  T.ri.:>.  Ii  iitiil  Supl'l.  IV.  l'.'i.  —  v.  Mrdiwj^  \i\.  S,  fiß«  Qod  50.  —  W.  B. 
d.  Ker.  l;i\.:i].  ]\.  i!4  mi.]  \.  \Vi>Mf  m.    \>>t>i.   I.  S.  Til  und  .V>. 

Taesfh.  Kr)»l.  Jl>terr.  AdeU^tan«!.  Diplom  von  1728  für  Joseph 
Joachim  Tae^eji.  Lan(l-Miliz-Hau]»tmaun  in  Tirol  und  für  die  Brüder 
de-selbrn:  .lohauu  ("hrisluph  Tae-.rh ,   Auditor  u.  Thristoph  Anton  T. 

Mf.jrrU    X.  Miififf.l.l.   r.rL-..l:.l.  ^.   li>. 

Taessor.  Kdlo.  Krbl.  ÖHti-rr.  Aib'l»land.  Diplom  von  1731  für 
Johann  (ieorg  Tae»«T.  Dinior  der  iU'ehie,  mit:  Kdler  v. 

Taettenbaeh .  (i  rufen.  ^.  Talt  «ij  bac  li,  (irat'en. 

Taenhor  v.  Tiemendorf.  Krbl.-ONtfrr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1>14  tiir  Friidii«  h  T.fiibrr.  k.  k.  Haupimann.  mit:  v.  Tiemendorf. 
—  Der  Siamiu  blühic  turi  ii.  in  neuer  Zeit  standim  in  der  k.k.  Armee 
Carl.   Ignaz  und  Jo«-«-ph  Ta«  ubir  v.  Tieun-ridorr. 

Mt'jtrlf  V.  Müh'ifJ'l,  l.iL'.  i;d.  •*.  i«.7    ■     Mi.ii.  •*.  !iiir.-iti'«ni.  d<*  oisti'rr.  KalMTthomi. 

Taeuhner.  Ritter  (unier  <inem  blauen  Schildeshaupte  mit  drei 
in  einer  ISeihe  stehenden,  pddeneu  Mrrnen  in  Hoth  auf  einem  grünen 
Dreihügel  zwei  gt.gen  einander  gikelirie.  weis>e  Tauben,  von  denen 
jede  im  S«  hnabel  ciue  silberne  Iiom*  hält).  Höhnüscher  Kitter-  und 
Adelsstand.      Diplom  vom    IL  A]>ril  17.*H    für  Gottlob  Ferdinand 
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Tiabner.     Derselbe  war  »pater  k.  preu88.  Ober- Amt»- Regierungn- 
ArehiTar  in  Breslau. 


V.  ßnUOMä,  Erg. -Bd.  S.  314.  -   v.  HeUbadk,  II.  $.  565.  —  PrtiJk.  v.  Udehur ,  III. 

TaeniTeBlNich ,  Ritter  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Blau  auf  teigi- 
gem Grunde  eine  weisHe  Burg  mit  drei  Zinnenthünucn  und  über  dem 
linkisiehenden  Thurme  ein  die  Sicheln  rechtskehrender  goldener 
Halbmond  und  2  und  3  von  Gold  und  Schwarz  der  Länge  nach  ge- 
thetlty  mit  einem,  in  der  rechten  Pranke  ein  blanke8  Schwert  aufrecht 
haltenden  Löwen  von  gewechnelten  Farben).  Reich» -Bitter  und 
Adelsstand.  Diplom  im  Kurptalzischen  Reichs -Vicariate  vom  3L 
Juli  1790  für  Jacob  Franz  Taeuifenbach ,  Rath  und  Fiscal  des  Ober- 
Amta  Neustadt,  anch  (Jber-SchultheisH  u.  Marktrichter  ^u  Edenkoben. 
Die  Voreltern  desselben  waren  längerem  Zeit  Beamten  zu  Edenkoben 
in  der  Pfalz  und  dort  wegen  ihrer  kühnen  Grenzaustalle  bekannt. 
Der  Stamm,  nicht  zu  verwechseln  mit  dt^m  alten  freiherrlichen  Hause 
T.  und  zu  Teuifenbach  in  Oesterreich,  blühte  fori  und  zwei  Söhne  des 
Diploms-Emptangers :  Aloys  Carl  Ritler  v.  Taeuttenbaeh ,  geb.  1770, 
Rittmeister  im  k.  bayer.  2.  Ilusiiren-Iiegiinente  und  Ludwig  Franz 
Ritter  V.  T. ,  geb.  1772,  k.  bayer.  Aufsehlngs-lnspector  in  München, 
wurden  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

F.  8.  570  und  Sappl.  S.  14f».  —  W    H.  d.  Kxr    Bayern,  IX.  7. 


Talckenberg,  Talkenber^  (in  Roth  das  Brustbild  eines,  aus  einer 
Krone  aufwaehM.»nden  Mönches).  Altes,  sehlesisehes  Adelsgeschlecht, 
welchen  namentlich  im  Jaiierschen  FürstenthuiiH»  hegüterl  war.  Von 
SinapiuH  winl  zuerst  Thristoph  v.  Talckei>l>erg  auf  Dieban  unweit 
Steinau  genannt.  welch(^r  141)<)  als  Bath  des  Königs  Uladislaus  in 
bcibmen  und  l^ndii.shauptinann  d(*s  (ilogauischen  FürstiMithums  die 
Erbhuldigung  denselben  abnahm.  Ranfeld  v.  Talckenberg  war  noch 
1626  Herr  auf  Pombsi^n  im  Jaiierschen  und  auf  Plagwilz  und  Welk- 
kerMlorf  im  Lm^wenberg'schen. 


t.M€m  SrhWbrhr  MrrknUrdiKkHtrn.  S.  IK-7.  _  Simapi%iM.  I.  S.  \W,\k  —  liauhe,  I  S.  5f5l3.  — 
AdW,  41.  S.  IWA.  —  Frtik  v.  Udehur ,  lil.  S.  «.  —  H%etmu»fh*r .  II.  47:  r.  T.,  S«hlr»l»rh.  — 
V    Wtdma.  11.  S.  r>i»5l. 


Tallafns  v.  Schatzherg.  ErbL-ö^terr.  Adelsstand.  Diplom  von 
ITfil»  für  Johann  (ieorg  lallafusH.  Hauptmann  im  k.  k.  Hragtnier- 
He^tmente  Ludwigl^ndgraf  zu  Hessen -Darmstadt,  mit:  v.Schalzberg. 

JV«9n4r  r    MUkl/eld,  S.  ^74. 

Tallard  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Hlau  eine  silU^ne  Lilie  und 
-und  3  in  Roth  t^in  gt)ldenes,  dan  ganze  Feld  iiber/i«*lii'ndes.  gemei- 
ö«*  Kreuz  .  Ein  in  der  Altnmrk  und  in  Meklenburjr  \ orgekomnn*m*s 
AdeUgfx'blecht. 

frmk,  V.  Udtkur,  III.  S.  2.         Vfrklrnlmrff.  W.  it.  Tab.  4.*.  !«r.  IM  und  S.  55. 

Tallauuia,  Edle  n.  Freiherren  Keiehn  Freihermstand.  Diplom 
▼on  li.'Jo  für  Ix^ojiold  VAWu  v.  'lallmann.  k.  k.  Hutkriegnrath  und 
KeKidenUsn  bei  der  Ottomanischen  Pforte. 
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Taliiiherg,  Freiherren  (ii»  Si-liildc;  zwri  Seoblütter  mit  Wuraeln). 

Altes,  iMÜmii^chrs  A(l<*ls*r»'srliltMlit,  wrlrhos  in  der  zweiten  llält\e 
des  17.  Jahrb.  dm  FreiluMrii^tand  crliielt.  Das^dlxi  soll  zeitig  aus 
Silavoiiicn  nach  Böhmen  f^n^kiininu-n  M-in,  tniher  den  ^'lunen  Miliecz 
geführt  und  sicli  spater  nach  dem  Hittersitze  Tal ni)>erg  genannt  haben. 
Hermann  und  Johann  v.  Talmherg  standen  bereits  im  ll.Jabrhun- 
dt*rt  in  Uidimen  in  grossem  Ansehen  und  «;s  entsju'us.Me  ein  Biächof 
zu  Prag,  so  wie  ein  Hisehul'zu  <.)lmiitz.  neb(?n  anderen  hohen  böhmi- 
schen Staatsbeamten,  aus  diest^m  Stamme.  Ji»hann  Franz  Cbmtoph 
Y.  T. ,  DiM-hot!'  zu  Kdnig'-i^rätz  und  Krn>t  Freih.  v.  Talmberg,  k.  k. 
Kämmenir,  >tarl)en  lOUS  und  Freiii.  Jnsua  Friedrich  wird  unter  den 
k.  k.  Kitinmerern  nuch  17(H»  genannt.  —  I)i(^  Familie  war  auch  nach 
Scidoien  gekommen:  Frie<lrich  Herr  v.  Tahnberg  wohnte  1G25  bi» 
1G.')1  den  Fiirstentagen  in  S<hlesit'n  l>ei  und  Jacob  Herr  v.  Talmberg 
auf  Janckau  war  ITOl  de^  I)nmsiil\.*i  zu  St.  Jolianu  in  Breslau  Cano- 
nicum. 

Ptnlhini  lipitfiii.  iUi|i<-m. ,  S.  'l'>y.  —  U '•■''««/' <.*r»»r*  Kur-ti-n^itii-;:!*!.  1  S.  Ll-'i.  --  /ffcleb  SrivM* 
nüniiKf»  Trac.  <•  14-I,  U7  \:\u\  1»*.«>.  —  Stunpius.  II.  >.  171.  —  Onuhf,  I.  S.  .'613  U.  14.  —  Ztäkr, 
41.  S.   l.VJl.  —   Frrih.   i-.  IMfhur.   III.  's.  2. 

Tanifelder  fSchild  durch  einen  goldi-nen.  .M-hrägrechtcn  »Streifen 
getheilt:  oIm'U,  links,  in  Hlau  eine  g<»idene  Krone  und  unten,  rcchtB, 
in  Silber  zwei  blaue  (Querbalken).  Kin  noch  zu  Anfange  Ae^  18. 
Jahrh.  von  Siiiai»ius  unter  dem  sehle>isrhen  Adel  aufgetuhrte«  Ge- 
schlechl. 

Sinapiuf,  I.  S.  'X.'.i.  —  Sirlmtichrr,  I.  To .  Imi  Tiii.lilil«  r .  S»  hli -i"««  h.  —  r.  iftJing.  H.  S.  5t5 
und  \f*i. 

Tamni.  Tam,  Ritter  und  Freiherren  (auf  grünem  Hoden  im  von 
Srhwarz  und  (Jnld  «juergiMheilien  F«dde  ein  iJiwe  von  gewechselten 
Farben,  welcher  in  <len  Vord«rpranken  einen  Kranz  hält).  Alter, 
bidimischer  KiltiMstand  u.  b«ihini**eher.  alter  Freiherrnstand.  Diplom 
dl*-  alten  liuhmi^^chen  Ititu-r^^iandrs  \(»ni  >>.  Nov.  likSl  für  Wenzel 
Franz  Jos«. j>h  v.  'lamm:  biihnii>«  iie-  Freiherrinlijdom  für  Dennelben 
Viim  i>i).  Juni  I<J1H;  und  lMihmi^ehe>,  alte-  Freiheriiidijdoni  von  1702 
tVir  eben  l)en>ell.en  als  nüiliri«-«  hrr  Trihunal  \ssessor.  —  Die  Familie 
>a.s>  um  Hlilil  in  S»  hle>ien  zu  <  Hur-  und  Nieder-Hlumenuu  unweit 
Hiilkenhain  und  zu  Nikla^dnrf  hei  (imitkau. 

Mr;,rrU  v.  .Vüf.[f.l'i.  lu.n.l.  >.  l"i:.  --   /V..7..  v.  I^.l'l.uf.  III.  >.  .'. 

Tanpel.  Thaii^el  (Srjiild  >et|i».nial  \i»n  Kuth  und  Silber  (|Uerge- 
ilieiii.  mit  einem,  naeh  d»'?%  Srhüdes  abwechM.'lnd<-nTincturen,  doppelt 
gt^sliirkten  Hantle  (mIi-i-  K[iiras».iing ».  Alle-,  llliiringi^ches  Adelsge- 
sehleeht.  all--  NNehiirm  uih  ii  S|»:itig»nlM'rg  Hi'iiirirh  TLaugeln  unter 
tlie  v«»m  Ad»!  zmIiIic.  \\ei<hf  vnm  K.Hii..  di'm  (imsM-n  iHil  zu  liittern 
ges(  hlagen  \Mird<  n.  H«  ii.ii«  h  i  II.  'i'h.  wurde  \h{\{\  Administrator 
der  Land«  nnrihuiei  de>  <leiii<ihen  nrdi'ns  /u  Kger  in  Hohmen  und 
war  IHM  h  Kvai.geli>eh.  Wull-rai«^  Friedrieh  v.  T.  verkaut^e  1070 
d.i>  <tul  II«»hl;-hl»en  an  11;. h^  <  iiri>i;:.n  v.  \\'erthcrn  zu  LosNa  und 
besas^i  >clh-i  iinrli  da-^  (iiii  O^iramunden.  Um  dieselbe  Zeit  lebte 
aueh  (lerirgr  Heinri' h  v.  T;ingel.  d'-^^en  Toehter,  < 'hrif«tiana  ^aria, 
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ikli  mit  Wolff  Adolph  v.  Werther  vermählte  u.  demselben  das  väter- 
iicbe  Gut  Tennfttaedt  zubrachte.  Der  Stamm  blühte  fort  und  noch 
1736  war  Johann  Heinrich  v.  Tangel  als  kaiserlicher  Oberstlicutenant 
xn  BrÜ88el  bekannt.  —  M.  Wagner,  von  dem  alten  Geschlechte  der 
V.  Tangel  in  dessen  Historie  von  Eiliger  v.  Hohnstein,  Jena,  1582. 

w,  Gltiehemteim,  S.M:  (Un^t  dir  Stunmrelh»'  mit  Wolff  T.Tanifel  auf  A*p»rh  1W2  an.  —  aauke. 
I.  S.  aiW  um4t»,  —  ZtdUr,  43.  S.  411.  —  yrtik.  v.  Udebur,  JII.  8.  2.  —  Sitlmacker,  I.  148 
Dk  I^Bfel»  T!iarift<i»ch.  —  v.  Utding,  III.  S.  fi&ö  und  m. 

Taniel,  Daniel,  Taniel  in  Prenssen,  richtiger  Daniel  in  Scble- 
«iai,  Daaiel  t.  Hennigsdorf,  oder  Daniel  v.  Honnigsdorf  (in  Roth  ein 
gebamischter  Mann  in  einer  Sturmhaube  mit  gestüiumelten  Armen 
and  BAncn.  Durch  die  Mitte  des  Kopfes  geht  ein  Degen).  Ein  in 
Schlesien  bereits  im  IG.  Jahrh.  erloschenes  Adelsgeschleoht,  welches 
1488  und  noch  1554  zu  Ol)er-  und  Kieder- Hannsdorf,  irüher  Hen- 
nigsdorf, im  Glatzischen  sass.  Spater  kam  die  Familie  noch  einige 
Zeit  in  Ostpreussen,  und  zwar  im  Rastenburgischcn  begütert,  vor. 

iuM,  n.  8.  G»6.  —  Frtik.  v.  Ledebur,  HI.  8.  3. 

Tawüioir,  8.  Budich,  Budig  v.  Tannhoff,  Bd.  11.  S.  128. 

Taaa ,  t.  und  m  der  Tann ,  v.  nnd  xn  der  Thann ,  auch  Frei- 

( Stamm wap))en:  in  Roth  ein  mit  Kopf  und  Schwann  gegen 

dei  Schildes  Boden,  und  zwar  den  Kopf  zur  Linken,  geknimmti^r, 

laoglicb  »chmaler,  silberner  Fisch,  nach  neueren  Angaben:  eine  gegen 

die  Rechte  gewendete,  mit  dem  Kopf  und  Schwanz  abwärts  gebogene 

Porlrlle  mit  goldenen  Flossen.     Frei  herrliches  Wapjien:  Schild  ge- 

Tiert.  mit  das  Stammwap)>en  zeigendem  Mittelschilde,  doch  ist  d(T 

Kopf  des  gekrümmten  Fisch(»s  nicht  links,  sondern  rechts  gekehrt. 

1  und  4  in  Silber  eine  auf  grünem  Boden  st^^hende  Tanne  und  2  und 

3  in  Gold  ein  blauer,  goldgekrönter,  doppelt  geschweiller ,  rechts- 

»pringender  Löwe.     Der  l^iwe  wird  auch  roth  angegeben).     Roichs- 

freiberrnstand.     Diplom  vom  7.  Juni  17(>4  fiir  Heinrich   v.  und  zu 

derTano,  ('onradischer  Hauptlinie,  Fürstl.  Fuldaischen  Geh.  Rath. 

<JbcT»thofmar»chall  und  Ritterhauptmann  dos  Cantons  Rhön-Werra 

it  Pranken. —  Altes,  fränkisches,  stiflslahiges  (ifwiilecht,  dessen 

Stammborg  Tann  an  der  Ulster,  schon  um  117ü  erbaut,  unfern  Fulda 

licfTt  ond  sich  noch  im  Besitze  der  Familie  befindet  und  welch<*s  st'it 

Qidenkl icher  Zeit  zu  den  weiland  reichsritterschaH liehen,  friinkisi-hen 

^'laionen  Rhön  und  Werra  gehörte.   —    Der   urkundli<*h    lH*kaiint«» 

J^Uaunherr  des  ganzen  Hauses  ist  Fri<Klri<'li  v.  und  zu  der  Tann, 

»tkfber  um  116(>  l«bte  und  dtwsen  Hau*»frau  (iulta  Schonkin  v.  Rfw»- 

Wf|r  war.    Seine  Söhne,  Conrad  und  Fricdritli.  wenlen  um  1 197  und 

1170  genannt     Die  wc*iten»n  Nachkommen,    von  wchhcn  ('oiira<l, 

l!*»t  1237.  Fürstbischof  zu  S|HMer  war.  schwon^n  häutig  Is-i  vielen 

^«rticben  Uoc*hsti(len  auf  und  schieden  sich  in  mehrere,  bald  wicMirr 

*iMfregangene  Aeste  und  Zweige.  —   Fri«Hlri<'h  v.  und  zu  der  Tann 

»der  8.  Generation  lebte  um  142<>  und  hatte  Margantha  v.  S<hlity.. 

f^eüBDt  Görtx,  lur  Gemahlin.    Sein  Sohn,  Melchior  (I),  Fuldaiseher 

^mtmaon  su  Lichtenberg,  gest.  1401,  war  vermählt  mit  Dorothea  v. 

•^B •  Xordheim ,  der  Enkel,  Melchior  (II.).  Amtmann  zu  HaseUtein 

iMMiKk    A4(to-Ui.  IX.  \} 
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und  Vach,  ge.st.  1524.  mit  MarganMlia  v.  Mas^bacii  und  de«  Letzteren 
beide  Söhne,  C'lirisuiph  und  Cuniad.  wurden  die  »Slitter  zweier  noch 
jetzt  blühenden  Linien.  Christoph  v.  und  zu  der  Tann,  geb.  1014  und 
gebt.  IT)!;"),  gründete  die  naeh  ilnu  genannte  Clirit^tophische  Haupt- 
linie. Deri>elbe  war  mit  (,'unigunde  v.  Ebersperg.  genannt  Weyew. 
vermählt.  Aus  dieser  Elie  entsj»rossien  sechs  Kinder.  Von  diesen 
war  Georg  Friedrich,  geb.  \bi)><  und  gest.  KxJU.  mit  Anna  ^laria  t. 
Lichtenstein  vermälilt.  aus  welclier  Ehe  (,'asj>ar  Adolph .  geb.  1607 
und  gest.  105i>,  verm.  mit  Agnes  v.  Schwalbach,  stammte.  Von  dem 
Sohne  demselben,  Georg  Christoph,  geb.  1G3H,  und  gest.  169*),  ent- 
>4pross  auH  der  Ehe  mit  Juliane?  v.  Kutthir:  Christoph  Casp^y^,  geb. 
1G73  und  gest.  174o  als  Fürstl.  Fuldaischer  (ieh.  Rath  und  Amtmann 
zu  Fürstenau.  verm.  mit  Johanna  Sophia  v.  Witzleben.  Letzterer 
hatte  drei  Sühne,  von  denen  (ieorg  Friedrich  des  deutschen  Ordens 
Ritter  und  Couithur  zu  MeueiNtadt.  so  wie  Vice- Präsident  der  Regie- 
rung zu  Mergentheini  war  und  1 7.->0  starb,  die  beiden  anderen  aber, 
Enist  Ludwig  und  AdalbtM't  Friedrich.  iheilt«?n  die;  Christophsche 
Hauptlinie  in  zwei  Aeste.  den  des  „blauen**  und  des  „rothen**  8chlos- 
»es  Freih.  Ernst  Ludwig,  gob.  17n2  und  gest.  17o().  kurcöln.  Geb. 
Rath,  vermählte  sich  mit  Charh^tle  (irf.  v.  Gieeh  und  Fmh.  Adalbert 
Friedrich,  geb.  1709  und  gest.  174o,  markgrätl.  bayreuthisclier  Ober^ 
Stalhneister  mit  Catharina  F'rtiiin  v.  (iriesheim.  —  Die  Cunradische 
Hauptlinie  slittet«j  Conrad  v.  und  zu  der  Tann.  Fürsil.  w'iirab.  Amt- 
mann zu  P'Iadungen  und  Auersberg,  gi^t.  IfM.Hi  und  verm.  mit  Agne» 
v.  Usiheim.  Sein  gleichnamiger  Enkel  war  Fürst  1.  FuldaischerKäm- 
mei*er.  Amtmann  zu  Briickonau  und  Ritter- Hauptmann  dci*  Canton 
Khon-AVerr.i.  gest.  Iü3t)  und  verm.  mit  Ottilie  Kendel  y.  Schwebda. 
Der  Enk(d  des  Letzteren,  lleinriih  —  Sohn  des  Friedrich  v.  und  zo 
der  Tann  aur>  der  Elie  mit  Susanna  Barbara  Heislin  v.  Eisenbeim  — 
erhielt,  s.  olM*n.  17()4  den  Keichst'reiherrn^tand.  war  mit  Anna  Rosine 
V.  Streitberg  vermählt  und  ^»tarl»  1714.  Ihm  folgte  sein  Sohn:  C'hri- 
sii»ph  Friedrich.  gtd>.  1(11  »7,  Fiirstl.  Fulda IscIht  (jeh.  Rath  u.  Ritter- 
rath  des  Cantons  IMiou  und  Werra,  verm.  mit  Helena  Freiin  Vennin- 
gen  und  dann  sein  Enkel:  Friedrich  Franz.  verm.  1  78«H  mit  Sophia 
i'trW  v.  Eltz,  au>  «ehher  Khe  Freih.  Heinrich  stammte.  Derselbe, 
geb.  I7S4  und  gest.  1>4>*.  k.  haver.  Kännnerer.  Obt^rstlieulenant  nnd 
J)istricts-lnsp«M.lor  der  Landwrlir.  vermählte  sich  1><12  mit  Sophie 
Freiin  v.  I»athsan)hau>en.  geb.  17*Jl  und  gest.  1833  und  setzte«  a. 
unten,  srine  Linie  fort.  —  Der  u<>n est e  Personalbestand  der  Familie 
wird  in  zwei  Haupt linien:  in  der  Cimradisrhen  Hauptlinie  (Gelbes 
Si-)ili)>s)  und  in  der  Ciiristophscjicn  Hauptlinie  autgetuhrt  und,  der 
tViiheren  Annahme  i'Mttr<'geM.  wird  ilie  Conradische  Hauptlinie  ak 
erst«-,  die  C|iri-to]>h.Mh«*  al>  /.weite  p-iKinnl.  !)i(?  Ccmriidische  üaapfc- 
linie  wird  in  zwfj  Sp«Miailiiii<-n.  di«*  ähen*  und  die  jüngere  und  die 
Christoph!-!  hl-  Hau)»tliiii<>  in  zwfi  Ae^tr:  (l«>ii  Aeltei-en  .\st  fRlaaen 
Stillose)  u.  «liMi  Jüngeren  .\^i  t  Kot  lies  SiIjIoss)  gcM-hie^len.  --  HaapI 
der  älteren  Spciiallinie  der  Ci»nr.idi -Milien  Hauptlinie  ist:  Freih.  Lud* 
wig.  iTf^h.  ISlf)  —  Sohn  des  1K4S  verstorbenen  Freiherm  Ueinrich, 
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«.  oben  —  k.  barer.  Kämm. ,  Gcncrallieuti.'iiant,  Geiinral-Commandant 

von  München  und  (xonorul- Adjutant  Sr.  Muj.  den  Königs,  vcrin.  K^iVj 

mit  Anna  GH*,  v.  Voss,  p^eb.  182i>,  uu«  wt^lohcr  Elu\  neben  drei  Toch- 

torn,  oin  ^*ohn  staninit:  Maximilian,  geb.  lsr)4.  —  Von  den  Brüdern 

de*  Freiherrn  Ludwig  verniäldte  sifh  Freih.  Hugo,   geb.   1817,  k. 

bayer.  Kämm,  und  Major,   1X4;')  mit  .lohanna  v.  Stett<»n,  geb.  1820 

und  Fr<»ih.  Rudolph,  geb.  1820,  k.  bayer.  Kämm,  und  Major  im  (le- 

nerabjuarliermeister-Stabe.  lsr)S  mit  Bertlia  Freiin  v.  Schaezb'r.  geb. 

Is4<>.    Aus  der  Elie  des  Freili.  Hugo  stammon.  neben  zwei  Töchtern, 

drei  Söhne.  —    Haupt  der  jüngeren  Spiuiallinie  der  Conradisehcn 

Hauptlinie  ist:  Freih.  Adnlpli,  geb.  1820    —  S(»hn  (h's  1 7t )1> geborenen 

und   182()  verstorbenen   Freiherrn  Carl  Friedrieli,   Fiirstl.  bernburg. 

Knmni. .  aus  der  Kh«»  mit  Henodiita  Fn-iin  v.  Hermann,  geb.  177;'), 

verm.  179*»  und  grst.  \Xi\\^  —  v«'rm.  1H;U>  mit  Sophie  Pollich,  verw. 

Engelhanlt,  geb.  IMMI,  aus  welcher  Khe,  m'b<»n  vier  Törhtern.  <!rei 

S<ihne  ent^prossten.     \  on  dem  Hruder  dr<  Freih.  .\(h»l|»h  dem  Krcib. 

Frii-drieh,  geb.    1^14,  k.   bayer.   Major,  vrrm.  mit  Tandinc  !\hein, 

(fi'b.  1><11*  und  verm.  lS4;i,   stammen  /.wei  Töchter  und  zwei  Söhn«.': 

Ludwig,  geh.  1H47  und  Adolph,  geb.  lsr>l.        Was  dii>  ('hrist«)|»hs(he 

Hauptlinie  anlangt,  m»  wunle  der  ältere  .\si  derselben  (  Hlaues  S<hloss) 

in  der  Person  des  Fn*ih.  Melrhiur  2t).  April  1S;V.>  in  die  Freiherrn- 

rlajtfi«*  diT  k.  bay«!r.  Adelsmatrikel  eingetrag«*n.      Hauj»t  dieses  Astes 

i»i:   Fmh.  Ernst  geb.  1H2*.>  —  S»hn  des    lX;Y)  vei'stnrbenen  Fi-eih. 

Christian,  k.  haver.  OlMT-ZollU-amten  a.  h. .  aus  der  Ehe  mit  Carolina 

Freiin  v.  und  zu  Mansbach.  geb.  17iM).        i)ie  beiden  Hruder  des  Frei- 

berm  Ernst  sind  die  Fn'ih<*rn'n  MeMnnr.  p  b.  \s',\l\  und  Carl.  geb. 

l>*4;r      Freih.  Mehhior,   k.  baver.  iiienienant,  vennählte  sieh  \Xi>X 

mit  Anna  Sauer  aus   Bamberg,   aus  welcher  Ehe  ein  S«din  st;immt: 

Carl.  p.*b.  lW()t».         her  jüngere  A.st  iler  Christophsehen  Haupt linie 

K^jtiie?«  S'hlosH)  wurd<*  in  die  F'reiherrnejas-e  der  Ath-lsmatrik<*l  dt»s 

Kpr.   Kayem  22.   <><t.    l'S')4  eingetragen  und   /war  auf  (irund  de> 

iHploms  fiir  AdalUtrt  Heinri«h  Freih.  v   und  zu  Tann  (geb.  ITKl  und 

*i»t.  IXiMt,    kurtur'itl.  iK'ssiMJi.  Lieutenant  a.  h.   —   Haupt   d«'s  jnn- 

ffen  \^U*y*  dieMT  Hauptlini«*  i«»t :  Freih.  .lohann.  p-b.  lN'>4  —  Sohn 

*W  lH4*i  verstiirlKMieii  Freiherrn  .Vdolph,   aus  der  Ehe  mit  Eva  Eli- 

•alMh  Fus**,  geb.  IHIO  —  der  Hruder  «le«*  Freih   .Ldiann  i-^t :   Freih. 

Ludwig,  geh.  IKJS.         l  e}»er  dii*  (ie-»ehwi*«ter  iiv-  V:Uer*«  und  tini-^ 

'»U-fH  dr»»  Fn»ih«»rrii  Johann   und  die   i{interl:i<*>«t*nen   der>«*lben   er- 

^•^n  die  gem^l.  Tuw-hi-ubb    der  ireihi-rrl.    ÜMU^^er  die   irenaiienien 

NvfaweiM*.       iU^r  olM'ngenannte   Freih.    Ad:illH*rt    Helnri«  h    war   «»in 

Hmdrr  d«"*!  <iroMsvjiier?»  de-  Freih.  jMhann. 


'•fe  iini)kfn*>uaff    **>.  tu.   ■      r    *•  *>  K^h^'^'u     Nr     »>  "   '-jiti'    "^    !•  ■      17!.  f.  l/ttfiUtu 

^  Wr-«**  i   :n.  s  ',x,    i- u   I .  •   I  ■       ♦.  I  '.    •  '^  -■  .11    i;        /./■--   n    -  i:-»-!:-';. 

"  t»4tfmmm    <  aiit    Ilh«>D     '.    \\>i't.   t  •>•    '•I  -  "-.   -•   In!.:.     ^  •.)•■■.*■■.  :i    l\    Nr    .*.    ^    •.•■«i 

'^  U<  XV.   >     JiPl  —  '.».            M     H'    ur     I,     li.r.'-       ...    h   ■    .,                 .1  i.    »•I»4l.   "»     >•!      1.'.. 

'  '"^^    Hia4H..  |7>    *.-••••♦     -MI          -.|/.'-    -     •!..    .'•■'    .<-    .■;  %    *    ••  .'.1-/^'. 

^*t»  «^f  4i*  IkAli»  Kb<>D   in  liinkm      II.  X   II  — !.'•           i.    !  ■mj .  *>  .|'|-<.   -     ii'  ü'mI   ll.i  >     Ti 

*  '    'T    «    hcpfit    «.     -r,7  UI..1  *."  l'rt  h     i     rt,'--    ]       ' |..  •    ■.'     .«    I.     I..  I- 

U!i9  s.  4«7— i;i.  i»:»!.  "  :.*!     •,•;.  i-.v.  >   «.1.'.        .'1    i-Mii  •».  -»II     i;  ..   n        s  ^t. 
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V.  Th.  —   Tyroff,  I.  23C.  —  W.  B.  d.  K(;r.  Bayrrn.  IX.  8:  r.  nnd  xa  der  T.,  ChrUtophiche  Liai* 
und  IV.  25:  Kri-ih.  r.  T.  und  v.  WnULeru.  Abth.  4.  S.  57— r>0. 

Tannber^,  Freiherren  (in  Koth  ein  den  Schildesfuss  ganz  aus- 
lullender,  silberner  Dreihügel,  dessen  mittlerer  in  einer  geraden, 
silbernen  Spitze  bis  an  den  oberen  Sthildesrand  aufsteigt).  Altes, 
schwiibisches  Adelsgeschlecht  aus  dem  gleichnamigen  Stammsitze 
im  Passauischen,  vrelches,  von  Wig.  Hund  zu  dem  bayerischen  Adel 
gerechnet,  von  Burgermeister  unter  der  schwäbischen  unmittelbaren, 
reichst reien  KitterschallL  zwar  nicht  erwähnt  wird,  von  dem  aber  Bu- 
celinus,  P.  IV,  eine  eigene  Tabelle  giebt,  welche  mit  Siboth  v.  Tann- 
berg um  1124  beginnt.  Sixtus  v.  T. ,  seit  1473  Bischof  zu  Freisingen, 
wurde  1495  auf  dem  Reichstage  zu  Worms  krank  und  starb  auf  der 
Rückreise.  Woltf  v.  T.,  gestorben  1530,  war  Dom-Dechant  zu  PasHau 
und  David  v.  T.,  kaiserlicher  Kämmerer,  brachte  später  den  Frei- 
herrnstand in  die  Familie.  Ueber  das  weitere  Fortblühen  des  Ge- 
schlechts fehlen  nähere  iN'achweise. 

Wig.  Hund,  11.  S.  309— 14.  —  Canke,  I.  S.  2520.  -   Sitbmacker,  I.  25:  YuWk.  x.  T. 

Tannenberg,  Freiherren  nnd  Grafen  (Schild  gcviert  mit  Alittel- 

schilde.  Im  silbernen  ^littelschilde  ein  rothes  Castell  mit  zwei  Thüp- 
mcn.  jeder  mit  drei  Zinnen:  wohl  die  Retten-  oder  Rottenburg,  nach 
welcher  sich  die  Grafen  v.  Tanneuberg  als  Herren  sehrieben.  1  u.  4 
in  Blau  zwei  schrägrechte,  goldene  Balken,  jeder  mit  einer  schwarzen 
Kugel  Ixilegt  und  zwischen  den  Schrägbalken  ein  goldener  Stern: 
Trazbcrg  und  2  und  o  in  Roth  auf  einen;  schwarzen  Dreiberge  drei 
goldene,  abgehauene  Tannenstämme,  jeder  mit  zwei  abgehauenen 
Aesten:  StaminwapiH*n).  Erbl.-österr.  Reichsfreiherrn-  und  Grafen- 
stjind.  Freiherrndij)lom  vom  14.  Juli  \(Vd2  für  Georg  v.  Tannenbeiy 
und  Grafendi]>loni  vom  4.  Juli  1737  für  Joseph  Anton  Ignaz  Frei- 
herrn V.  Tannenberg,  Oberüsterreichischen  Hofkammerrath,  so  wie 
für  die  verwittwete  Mutter  desselben,  Maria  Elisabeth  Helena  ge- 
boriMie  Freiiu  v.  RiKsenfels  und  für  seine  vier  Schwestern:  Josepha, 
Maria  Helena,  Maria  Anna  u.  Maria  Elisabeth  Freiin  v.  Tannenbeig. 
—  Altes,  tiroler  Adelsgeschlecht,  in  der  (ieschichte  Tirol  mehrfju^h 
g(.*nannt,  d»»ssi*n  ursprünglicher  Name  ,,Tanaucr"  war.  Dasselbe 
erhielt  vom  K.  Sigismund  am  Gregors  Tage  1433  den  Adel,  welchen 
^päter  K.  Maximilian  1.  bestätigte.  I>er  Freiherrn^tand  kam  vom  K. 
Leo^ndd  1.,  wie  erwähnt,  T.  14.  Juli  DJV)2  in  die  Familie  u.  zwar  mit 
dem  Beinamen :  v.  Tannenberg  u.  sehr  bald  verdWingte  der  Beiname  den 
eigentlichen  Familiennamen.  Aus  Tirol  kam  nach  FriMh.  v.  Holieneck 
die  Familie  1729  na«h  <.)berösterreicli  nnd  wurde  der  I^ndKchafU* 
Matrikel  einverleibt.  \)w  Erhebung  in  den  (irafenstand  ist  oben  an- 
gegeben worden.  Von  <lem  Eini>l;injrer  des  Graft;ndiplonis,  dem  Gra- 
fen.loseph  Anton  Ignaz,  stammte  Graf  Ignaz,  ge>t.  1  HD»,  Landeshaupt- 
mann in  Tirol ,  vi-rin.  in  erst«T  Ehe  mit  Therese  (irf.  v,  Särcntheim, 
gest.  17*,M»  iiinl  in  zweit«T  mit  N'ieioria  Freiin  v.  Taxis- Bonlogiia,  gest. 
1JS17.  Ans  der  ersten  Ehe  eiilspross:  Aloys  (ir.  v.  Tannenberg,  Freih. 
zu  Tratzberg,  Edler  Hi-rr  zu  Kampan,  SehÖnwerth  u.  Licboncich,  geb. 
1771,  ge^t.  11.  Dec.  1S4U,  k.  k.  Geh.  Rath  und  Kämm. ,  Herr  der 
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Herrschaflen  Rottonbnrg  und  Neuhaus,  Herr  und  Landstand  in  Böh- 
men,  Mähren.  Schlesien,  Oesterrcich  ob  der  Ens  und  Tirol,  Oberst- 
Landjägermeister  in  Tirol  und  erster  Verordneter  des  Herrenstandes, 
venn.  1806  mit  Crescentia  Freiin  v.  Taxis  -  Bordogna  und  Villnigra, 
geb.  1770  und  ge«t.  1817.  Aus  dieser  Ehe  lebten  noch  in  neuester 
Zeit:  Grf.  ('rescentia,  geb.  1790  und  Ort'.  Ottilie,  geb.  1801,  Herrin 
der  Herrschatlen  Kampa«,  Liebeneich  und  Nt^uhauH  in  Tirol,  verm. 
lÄJl  mit  Franz  Gr.  v.  Enzenberg  zum  Freyen-  und  Jöchelsthurm, 
k.  k-  Kämmerer.  Da  der  Bnuhir  dos  Cirafen  Alovs  aus  der  zweiten 
Eh«*  des  Vaters,  Graf  Rudolph,  gob.  171)5,  k.  k.  Kämm.,  Geh.  Rath 
und  Appellations -Gerichts- l'nisident  in  Prag,  Erbland- Jägermeister 
in  Tirol  u-  s.  w.  ü.  Oct.  184G  zu  Meran  gestorben  ist^  also  zwei  31  o- 
nate  vor  dem  Graten  Aloys,  ho  ist  der  Mannsstamm  des  grätlichen 
HaaeeH  11.  Dec.  184G  mit  Aloys  Graten  v.  Tannenberg,  Freih.  zu 
Tratzberg  erloschen.  —  Die  Familie  ist  ganz  verschieden  von  der  nie- 
den^chsischen  Familie  v.  Danneuberg,  von  der  alten  schwäbischen 
Familie  v.  Tannberg,  s.  den  vorstehenden  Artikel,  so  wie  von  der 
Dcugeadelten  Familie  v.  Wurzbach  in  Wien,  welcher  das  Prädicat 
«V.  Tannenberg**  in  Folge  der  Adelserhebung  verliehen  wurde. 

timkf,  U.  S.  1136.  —  zedier,  41.  S.  1709.  —  r»4'itt«che  (»rafrnhlu«rr  dtr  Gffftuwart.  HI.  S.  405 
Ui4  40€.  —  üfOfal.  Tavhml.,  d.  «rUflirhm  Hiiuser,  IHÄI»,  S.  M4'J,  1H«4.  S.  MM  und  «♦ft  \i.  ff.  und 
bulw.  Haadbarh  so  iVmM^Ih«^ ,  S.  9sn.  _  Snppl.  zu  Si«*l>m.  W.  R.  I.  4.  und  II.  17.  —  T^roff,  I. 
M   \T.  Um.  %.  TaoiM-nbrrK  und  II.  ifi^:  (ir.  T.  —  W.  H.  des  Kcr.  Uayein .   II.  26  u.  v.  WOlckrni. 

Tannenroda,  Tannroda.  Altes,  thüringisches  Herrengeschlecht 
aoii  dem  Schlosse  und  der  Herrschall  Tannroda  an  der  lim  zwischen 
Knnichfeld  und  Rlankenhayn  im  heutigen  Justiz- Amte  Berka  an  der 
Ilmdes  Grossherz.  Sachsen-Weimar,  welches  Iriiher  nach  einem  zu- 
stehenden Rittersitze  sich  Herren  v.  Stussturt  nannte.  Mit  dem  Na- 
mtn  V.  Tannrode  treten  urkundlich  zuerst  1231  die  Brüder  Conrad 
und  Friedrich  v.  Tannrode  auf.  Der  Stamm  blühte  fort,  bis  Conrad 
^  Tannrode  1433  seinen  alten  Stamm  schloss. 

Btmukii  drul»rhr9  Pf'trtiAchi-«  «lirfmi'-Kn ,    S.  4fi.  —    Hnru,    b-Wn  Fiirdiiih   drs   Strrlth»rfn, 
*  OS.  tt7  «.  TflS    —  .4r«^Mim.  Klrrhl^rit.  B«'»«hrrlhanc.  S.  I«»  n.  •.►«).  —  OauA^,  II.  S.  1130—3«. 
r.  41.  S.  17W.  —  MUll^r,  K«.rtJ»rtxunK  dr%  Stajit»4  AbincU,  1.  c  ap.  H.  5r.  3.  S.  38ü— M. 


Tanner,  npXter  Reicbsrjtt4*r  nnd  Freiherren  (adeliges  Wappen: 
•*Hhild  gcviert:  1  und  4  in  Blau  ein  goldener  Greif  und  2  und  3  V(m 
^Iber  nnd  Koth  viermal  schrägrei-hts  gwtreift  und  Freiherrlichim 
Vippcn:  Schild  geviert,  mit  einer  die  beiden  untersten  Felder  durch- 
"«Ikoddcndcn.  eingelnigenen  Spitze  und  einem  Mittelschilde:  1  und  4 
in  Bian  ein  goldener  (ireif;  2  und  3  von  Silber  und  Roth  viermal 
•'■linigrecht**  gestreift;  in  «ler  eingebogenen,  silbernen  Spitze  auf 
«OWD  droihiigeligen  grünen  Herge  eine  grünende  Tanne  und  im  gol- 
^•D  Mittelschilde  ««in  zweiköpligiT,  schwar/.er  Adler).  Keichs- 
Adfbdiplom  vom  K.  Rudolph  11.  vom  12.  Od.  1;')%  iVir  Hanns  Tan- 
ocf  mit  dem  bc^schrieln'nen  ersten  WapiHiu:  Vermehrung  des  Titels 
^  fränkischen  Ge:+chlt?chts  v.  Tanner  durch  kaiserliches  Diplom  von 
17^0  für  Herrn  Hans  ,\dam  v.  Tanner,  Markgräfl.  Bayreuth,  (ieh.- 
■fid  I^ndschafls-Rath  und  für  die  Brüder  deshell>on:  Stephan  v.  Tan- 
ger, kaiiwrl.  Obersten  und  Commandanten  des  Buyreuthschen  Kegi- 
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inents  und  ^icolauH  v.  Tanner.  unter  Versetzung  in  den  Reicharitter- 
stand,  mit  dem  Prädic-att?:  v.  Tannt»r  Edl(»  Herren  v.  Keichersdorff 
und  Freihermdiplüui  vom  IT).  Aufr.  1710  für  Dieselben.  —  Wegen 
ihrer  Güter  wurde  die  Familie  der  Fränkischen  Reiohsritterschaft 
cinverhubt.  doch  |^(*lan^ten  die  Besitzungen  bald  an  den  Alarkgrafen 
von  Bayreuth.  Aon  den  Söhnen  des  Freiherrn  Hans  Adam  war  einer 
k.  poln.  und  kursächs.  Kanimerjunkcr  und  besass  einige  Jahre  das 
Rittergut  llkondorl*  unweit  Nossen.  Derselbe  hielt  sich  um  1740  in 
Dresden  auf. 

Gauht,  I.  \>.2:y\l  u.  IH  xca.  Schlus««  di-s  ArtikfU.  v.  d.  Täinn.  -  MtgtrU  v.  MühUtldt  Erg.'U. 
S.  211.  —  V.  3f<Jmg,  I.  S.  CO«  — »»3  v.  T.  und  Frrih.  v.  T,:  ni*h  Urkunden.  —  T^off,  U.  71: 
Frh.  T.  T.  (Variante)  und  233:  v.  T. 

Tannliansen ,  TanhanHen ,  Thanliaiisen ,  Freiherren  nnd  Grafen 

(treihorrl.  'NVaj)pen:  Schild  pfcvicrt:  1  und  4  in  Schwarz  ein  au»  dem 
rechten  Seitenrande  des  Schildes  hervorkommender,  silberner  Grei- 
fenfuss,  mit  aufwärts  gegen  die  linke  Seite  gebogener  Klaue:  8tamm- 
Wappen  und  2  und  3  von  Roth  und  CJuld  der  Länge  nach  getheilt 
und  mit  ein(;m  Sparren  belegt,  welcher  im  l^othen  golden,  im  Golde- 
nen aber  schwarz  ist:  erloschene  Familie  v.  Aeckherliu,  au8  welcher 
Conrad  v.  Thanhausen  im  15.  Jahrli.  lebte  und  die  letzte  Aeekherl 
zur  Ehe  nahm.  Das  gräfliche  Wappen  giebt  Spener  ganz  so,  wie  da» 
freiherrliche  am.  —  Altes,  aus  Tirol  nach  Steiermark  und  in  das 
Salzburgischc  gekommenes  Riitergeschlecht,  welches  Sj>cner  für  eine 
ui'spninglich  Bojarische  Familie  hält,  d'w  durch  Tirol,  Salzburg  nnd 
Steiermark  sich  nach  ()esterrei<h  begab.  Dieselbe  erlangte  im  Er»- 
stifte  Salzburg  das  Erbtnichsesson-Amt  und  in  Steiermark  das  Erb- 
jägermcistcr-.Vmt ,  brachte  in  Desterreich  die  Herr.schat^  Immendorff 
an  si(  h  u.  breitete  d«'inn  ^jich  auch  in  Train  aus.  —  Richoldufl  T.  lebte 
um  U^W  und  Balthasar  v.  T..  Kitter  u.  Erbtruchsass,  um  1407.  Von 
Letzterem  stammte  Franz,  Erblaud-.Iägermeister  in  Kärnten,  ErzbiBch. 
Salzburg.  Rath  und  Vice- Dom  in  Kärnten  und  von  dicmem  Panl, 
welchen*  bei  Eroberung  der  Stadt  Erlau  in  Fugarn  durch  die  Türken 
fiel.  Der  Bruder  des  Letztenni,  Jacob,  wohnte  dieser  Eroberung  eben- 
falls als  Obtjrst  <les  K.  Maximilian  II.  bei.  —  Freih.  Anton ,  welcher 
noch  DjTO  l(*bte.  bra<-hte  den  (irafenstand  in  die  Familie  nnd  setzte 
die  grätli(  he  Linie  fort .  <ii(*  aber  ni<'ht  lang«*  nachher  mit  Johann  Jo- 
seph (i rufen  v.  Th:ninhau.sen  im  Manns.-^tamme  wieder  ausging.  Die 
einzige  Erbtochifr.  <irf  Anna  Caecili«',  brachte  ihrem  (iemahl,  AloVR 
Th«>mas  Haymund  Cirafen  v.  Harrach,  zweimal  hunderttausend  Thaler 
zu.  Ditrsclbe  starb  If).  Febr.  1721.  --  Das  Erbland-JägcrmeiKter- 
Amt  in  StiMenniirk  grlangte  an  das  Haus  Dietrichstein  und  das  Erb- 
tru<hsrs>rii-Anit  im  Kr/st it^c  Salzburg  U)8r>  an  daN  Haus  I^mberg. 


Pufrlnti  *»liniiuÄtf.jrr.  I".  Hl.  —  (in\,hr.  \.  S.  SM2  iiml  -I.H    —  XtdUr.   W.  S.  41.V  — 
IV.  S.  1-n.         yiiflnn'fhrr.   I.  V.'     \ .  Tiii:i!iau>fii.  rii-ihi-rrt-n.  —  Sptn^r,  <.  :>4s  o.  Tab. 24  iMbldbCf 
rh.inl:*iiw-n'.  --  f.  Mftl'Hn.  III.  ^    «W— >    Ifi  ih.  u.  <rrAfrn  v.  T. 

Tannstein,  genannt  Fleisehmann,  Ritter  (in  Roth  ein  von  Blau 
und  Silber  di-r  Länge  nach  getheilt«'r  Pfahl,  mit  drei  über  einander 
stehenden  Sparren  von  gewechselten  Farben).  Reichsritterstand. 
Diplom  v«)m  7.  April  \1CA  für  Joachim  Frair/.  Tannstein,  kurmaint. 
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HofgerichtA-Üath,  mit  deiu  Prädicate:  v.  Tannstein,  genannt  FleiAch- 
mann.  Ein  Sohn  desKelben,  Jobann  (jeorg  y.  Tannstein,  genannt 
FMachmaan ,  geb.  ,1769,  um  1820  k.  bayer.  Major,  wnrde  in  die 
AdeUmatrikel  dos  Krg.  Bayern  oingt^tragon. 

V.  I4m^.  Sapplcn.  S.  H6.  —  W.  li.  d.  Kcr.  lUyern,  IX.  H.  —  KneacKkt,  II.  ß.  48S  nnd  'M. 

T»Bto,  Tantow.  Altes,  niärkischcK  Adclwgeschlccht  aus  dem 
gleichnamigen,  zeitig  in  andere  Hand  gekommenen,  an  der  pom- 
memschcn  Grenze  liegenden  Stammhause.  Johann  Tantow  war  133^) 
Bürgermeister  zu  Prenzlow. 

OrmUmmm,  S.  6S.  —  ZedXeT,  41.  S.  7.%9. 

Tapp  V.  Tappenburg.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  Ton 
1797  für  Josepha  Tapp,  Directorial-Kegistraturs-Adjuueten»  Wittwe 
and  für  die  Kinder  derselben,  mit:  v.  Tappenburg.  —  Der  Stamm 
bat  fortgeblüht:  Anton  Tapp  v.  Ta}){)enburg,  k.  k.  Uberlieutenant, 
war  in  neuer  Zeit  Instituts- Olficier  im  Invaliden- Hause  zu  Tymau 
und  Leonhard  Tapp  v.  Tappnburg  Major  im  3.  k.  k.  Infanterie-Re- 
f^imente. 

Mtftrit  r.  MüklfeU,  T.rg.hd.  S    467.  —  Militait-Schenutinn.  des  ftsterr.  K»i»crthuius. 

Tarmen  (Schild  schräglinks  geth(Hlt:  oben,  links,  in  Blau  ein 
aufwai-hsender ,  goldener  Löwe  und  unten,  rechts,  Gold,  ohne  Bild). 
Alte»*  pommt»rn'*oheM  Adflsgt^schk'cht,  nach  Micrael  ein  Geschlecht 
der  Freien.  Dasselbe^  sass  In?;")  bis  1()21  im  Laueuburgischen  zu 
Theechlin,  1(564  zu  Borckow  und  1730  bei  Stolp  zu  Schurow  und 
war  aueh  noch  von  1639  bis  1(J71  im  laueuburgischen  begütert  ge- 
wesen. 


Miermtl,  S.  WS.  —  ^WlÄ.  r.  Udebur,  HI.  .<.  .T  u.  3.'»*».  —  Submacher,  V.  158.  —  r.  Mtdin^, 

m.  $.  <a«»  Md  (4i.  -    roauuiToti-hn  w.  h.  v.  ci 

Tamaa,  Tamow,  Tarnowski  (in  Blau  ein  goldener  Halbmond 
oiid  über  demselben  ein  schwebcn<lcr,  achtstrah liger  Stern).  Altes, 
dem  polnischen  Stamme  l^eüwa  einverleibtes  Adelsgeschlecht,  wol- 
v\h»  noch  im  vorigen  Jahrhunderte  in  S<'hlesicn  begütert  war.  Das- 
selbe ntu^  bereits  15(50  zu  Kiihschmalz  unweit  Groltkau,  1662  zu 
Uienitx  lK?i  Trebnitz  und  noch  1708  im  Oelsischeu  zu  Langenhof  und 
Taschenberg.  Auch  gehurt««  die  Familie,  aus  welcher  Salomon  v. 
Tamau  um  ir)t50  lebte,  zu  dem  Patriciate  der  Stadt  Breslau  und 
Han*»  Cbrintoph  v.  T.  war  1700  Bath  der  Stadt  Breslau.  Jetzt  blüht 
dieselbe  noch  in  Ot*>*terreichisch  (ializien  und  Amor  Johann  Tar- 
Mwski  V.  Tarnow  erhielt  17H5  eine  kaiserliche  Bestätigung  dw 
^rrafernttandes. 


I».  I.  «.  M»  «ad  mn«rlhm  ONnoffraph.  I.  S.  Hl»'.»  und  tn  d^n  Annirrkunir«« .  S,  SI.  — 
y  tt.  k.'U  IV.  S.  X&M.  —  FrtiJk.  r.  Udtbur.  \\\  S.3.  -  HitImmcKer,  W.  <.  4t«:  Tirnaii.  r<«Mi  ■! 
ItMrteals.  —  r.  Meding.  II.  S.  MiT. 

Tamenita  fin  Bolh  ein  wellenweise  gezogener,  silU^mer  Balken). 
Alti^,  iueklenburgische>  Adelsgeschlecht,  au^  welchem  Jochim  und 
Heinrich  v.  Taniewitz  noch  1(521  lebten. 

V.  9l*4im§.  n.  S.  59(1  and  97     nach  dm  MS.  abfrciDCrniT  mfkWsHurf .  Kamiltra. 

Tarracli  (Schild  geviert:  1  u.  4  ein  aufgerichteter  eiM*nfarbiger 
Anktsr  und  2  nnd  *^  in  Hoth  (*in  goldener  (ireif  mit  einem  Drachen- 


—    136    — 

sdiwanzc).  Adelsstand  dos  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  16.  Jnli 
llHH  für  Friedrich  Franz  Tarrach,  Herrn  auf  Augstupöhnen  bei 
(lunibinnon.  Derselbe  —  ein  Sohn  des  k.  prouss.  Geh.  Finanzraths 
Friedrich  Wilhelm  Tarrach  aus  Tilsit,  aus  der  Ehe  mit  einer  v.  Be^nn 
—  war  später  k.  i)reuss.  ausserordentlicher  Gesandter  und  bevoU- 
mächtig-tcr  Minister  am  königl.  schwedischen  Hole  zu  Stockholm  und 
starb  1832.  Beine  erste  Gemahlin,  x\malia  v.  Giering,  starb  1798 
und  die  z\N-cite,  eine  Gri'.  v.  Kosen,  lebte  1837  als  Wittwe  zu  Berlin. 
A'on  seineu  Schwestern  war  die  Eine,  Johanna  v.  T. ,  an  einen  t. 
Erixen  und  die  Andere,  Wilhclmiue  v.  T.,  an  den  k.  preuss.  General- 
major Graten  v.  Pinto  vennählt.  Letztore  vermählte  sich  in  zweiter 
Ehe  mit  dem  Generallieutenant  v.  Bischolswcrder. 

5.  Pr.  A.-L.  IV.  S.2.W.  —  Frtih.  r.  T^debur,  III.  S.  3.  —  W.  B.  d.  Frcus«.  Monarchie,  IT.». 

Tartarotti  v.  Eichenberg.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1743  tur  Friedrich  Tartarotti,  Schloss-Cancelliere  zu  Roveredo, 
mit:  v.  Eichenberg. 

IftgerU  v.  J^TühlfelJ,  Er^.-Bd.  ?.  4f.7. 

Tasch  V.  Loewenliorn.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1777  tur  Johann  Tasch,  k.  k.  Ingenieur,  mit:  v.  Loewenliorn. 

Me^frlt  V.  MÜhl/fN,  S.  274. 

Tase  (in  Gold  ein  verhauener,  rother  Ast  [geasteter,  dünner 
Stamm  eines  gehauenen  Baumes],  schrägreehts  liegend,  oben  ein, 
unten  zweimal  geastet).  —  Ein  früher  zu  dem  schlesischen  Adel  zah- 
lendes Geschlecht,  eines  Stammes  und  "Wappens  mit  denen  v.  ThoM« 
Seherr-Tlioss. 

Sinarni* ,  I.  07i>   —   Frflh.  v.  Ltdtbxir ,  ITl.  S.  3.  und  3,50.  —    SUlmacker,   I.  74:   t.  'fttt. 

»i.  ii".i->i»i.h.  —  f.  Mfilinff.  1.  S.  üiU. 

Tassara,  Edle.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1800  für 
Andreas  Tassara,  Holsecn*tair  der  k.  k.  Gt;h.  Hot-  und  Staatseanzlei, 
mit:  Edler  v. 

Tasser,  Edle.  Bestätigter  erbl.-österr.  Adelsstand.  Bestati- 
gungsilipb.ni  von  Mol  tur  Franz  Tasser,  Doctor  der  Bechte,  mit: 
Edler  V. 

Mnjrrl^  V    MüVf'hl.  Krj?.-1M.  S.  4»-.»'. 

Tasso,  Herren  (Schild  (|ucrgetheilt :  oben  ein  Dachs  und  unten 
ein  Taxus,  oder  Kiclii'nbaum).  Böiimischer  Herrenstand.  Diplom 
vom  ti.  .Inli  h\^\A  tur  Anton  Albert  v.  Tasso,  Herrn  auf  Pauschwitz, 
Lammsdnrf  und  S<  Iileiwitz,  kaiserlichen  Obersten  und  ( 'ommandanten 
zu  (Irohs-Cilngau.  Der  Kniptiinfrer  des  «renannten  Dijdoms  war  1614 
im  ller/Mjrihume  Parma  geboren  und  hatte  in  kaiserliclu^n  Dien»ton, 
namentlich  l»li)4  sich  gegen  die  Türken  an  der  Kaab  so  tapfer  vcr- 
hallcin,  da-if*  K.  Li.*opnld  1.  ihn  nicht  nur  mit  einem  Handschreiben, 
»»•►ndern  auch  mit  der  freiherrlichen  AVürde  iür  sich  u.  sein  Geschlecht 
beehrte.  Dersel))e  starb  1GÜ9  u.  hinterlicss  aus  seiner  Ehe  mit  einer 
V.  Ribbeck  aus  der  Mark -Branden  bürg  einen  Sohn,  welcher  die  Güter 
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Schltsa,  Kamentz,  Boniawitz  und  Karwitz  im  Oppelnschen  bcftass 
nod,  Tennählt  mit  einer  Freiin  v.  Nowagk,  den  Stamm  durch  zwei 
Bohne,  von  denen  der  ältere  Carl  Wilhelm  hiess  und  die  zu  Gauhe's 
Zeit  noch  lebten,  fortsetzte. 

atmmßius,  n.  S.  259.  —  GauMt,  I.  S.  2521.  -  Freih.  v.  T^dthur,  III.  S.  3. 

Tastiugen,  Dastnngen,  auch  Freiherren  (in  8ilber  zwei  schwarze 
Flügel).  Altes,  früher  zn  dem  fränkischen,  eichsfeldinchcn,  braun- 
m'hweigischen  und  thiiringiöchcn  Adel  zählendes  Geschlecht,  zu  wel- 
chem der  1718  in  Wien  rcrstorbene  k.  k.  Geh.  Kath  Freih.  v.  Tas- 
tungen  gehörte.  —  Die  Familie,  welcher  in  Thüringen  in  der  Stadt 
Worbis  am  Urspnmge  dur  Wipper  ein  gleichnamiger  8ilz  zustand, 
AiKH  unweit  Nordhausen  1712  noch  zu  Nieder-Gebra  und  17.*)0  zu 
Fried richsroda.  —  Theodor  v.  Steinmetz,  Ursprung  des  Römers  Uss- 
Ur,  Göttingen,  1701:  Staramregister  der  Familie. 


■.  42.  S.  12t*.  —  Biedermann,  fanUm  RWJn  und  Wer«,  1.  ViTn-ichnlM.  —  W<»{fs  Eich»- 
Mittck«  rrkundrotNirh.   S.  IH.  -    /VefA.  v.  Udebur,  III.  S.  3.  ~   Sithmachtr,  III.  ISO:   v.  T.. 


Tnttenbftch ,  Taettenbaeh ,  Tettenbach  nnd  Rheinstein  nnd  Tat- 
Inberh,  Grafen  (^>child  geviert,  mit  !Miltelschilde  und  zwei  unter 
den  Helmdecken    stehenden   Seiten waj)i)cn.      Im    silbernen  Mittel- 
«cbilde    ein    rother,     schrägrechter,     schwarzgeschuppter   Balken: 
iHammwappen.     1  und  4  von  Schwarz  und  (iold  quergestreift:  in 
der  oberen  schwarzen  Abtheilung  stehen  drei  goldene  Wecken  auf- 
recht neben  einander,   die  unU're  goldene  ohne  Bild:  Wappen  der 
htoblcr  und  2  und  3  in  Silber  ein  mit  drm  Hals  abgehauener,  rother 
brirhenkopf  mit  feurigen  Ohren,  welcher  im  Schnabel  einen  goldenen 
J^b  hält:  Wappen  der  Tfenkboken.     Das  rechte  Scitenwappen  ist 
Ton  Roth  und  Silber  schrägrechts  getheilt:  nben,  links,  in  Roth  ein 
»ilbemes  Jagdhorn  mit  goldenem  Beschläge  und  Schnüren,  das2^Iund- 
*tttck  unterwärts  gegen  den  linken  Seitenrand  gekehrt  und  unten, 
w<*hlii,  in  Silber  ein  rothes,  einfaches  Hirschgeweih  mit  fünf  Enden 
'od  daran  hängendem  rothen  Ohre:  Wappen  der  alten  Tätt«?nbach 
Ml  dem  Stammhause  Ober-  und  Nieder-Tältenbach  im  I-Jindgerichte 
lAöd'^hat  und  der  (irafschatt  Rheinstein.     Im  linken  Seiten wapj>en 
ift  Silber  ein  aus  der  linken  Unterecke  bis  zu  den  Hinteriüssen  auf- 
▼irhÄender,  gegen  die  rechte  Seite  aufspringender,  rother  Wolf: 
^»ppen  der  Keschen).     Keichsgrafenstand.     Ih'ploni  vom  24.  Mai 
l'W  mit  dem  Namen  „Rheinstein  und  Tattenbach"  so  wie  mit  Sitz 
•urf  Stimme  auf  Reichs-  und  Kreistagen  und  Ausübung  des  Münz- 
'whti.     Ilas  Prädicat:  Edle  Herren  v.  (»annowitz  kam  vom  K.  Ru- 
Wphll.  24.  März  151»8  in  die  Familie;  Sigisniund  v.  Tattenbach 
^rdc  vom  K.  Ferdinand  H.  10.  Febr.  1<)23  in  den  Reichsfrei-  und 
hwerhermstand  erhoben  und  Sigi«*munds  drei  Sohni\  die  Freiherren 
Johton  Christoph,  Wolfgang  Friedrich  und  Gotthard,  erhielten  vom 
^- Perdinand  III.  8.  Juni  1037  den  erbl.  - üsterr.  (trafenstand.     Das 
Kplom  alH  Grafen  v.  Valley  ist  vom  20.  Nov.  Itiö^).  —  Altes,  ur- 
*pniDglich  Österreichisches  Adelsgeschh^cht .  welches  aus  OestiTHMch 
■Ich  Bayern  gekommen  ist  und  sich  zu  seinem  Stamm»»itze  das  längst 
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in  Kuiueii  liegende  Sclilosg  Taltenbach,  Taettenhaoh  und  Tettenbach, 
4  Meilen  von  München,  erbaute.  Die  Staut lureiiic  bt'g'inul  Bucelinui 
mit  Otto  Täitenpeck.  liitter  in  Ti!tienl>aeh.  um  1280.  Der  8ohn  de»- 
selhen,  Ultocar  T. ,  wird  als  Herr  aut'Tettenbach  und  Lichtenau  um 
1310  «rrnaniit.  Von  Ottuears  UrtMikel.  Ortülph,  Kilter,  Htannnte  als 
Urenkel,  Hans,  Kilter,  der  K.  K.  Carl  V.  u.  Fei^dinand  1.  Rath,  Oberet 
in  (*ruati(.>n  und  llauptinanii  zu  (jurek  in  Kumten  und  von  Letzterem 
entspro<s  Freih.  Si^isinund,  s.  oben,  dessen  drei  Söhne,  die  Grafen 
Johann  Christoph,  Woltjrang'  Friedrich  und  Gotthard,  h.  oben,  drei 
besondere  Linien  stit'teten:  die  jiltere  bayerische,  die  jüngere  baye- 
risilM'  und  die  voig'iländisohe.  Aus  der  von  Johann  Christoph  ge- 
irründeten  ält»?n*n,  bavcrisihen  Linie  erhielt  des  Stilters  mittlerer 
Sohn,  Wilhelm,  grM.  ITjOl.  erst  Obirr-Kamraerherr  des  Erzhersog» 
Leopold  Wilhelm,  sjuiter  k.  k.  (ieh.  Kath  und  (iross-Prior  de»  Jo- 
hanniler-Ortens,  vnn  dem  erwähnten  Erzherzoge,  als  Kisohofzu  Hal- 
berstadt, die  dem  Siil\e  nach  dem  mit  Joliann  Ernst  4.  Juni  1599 
erfolgten  ErlÖM-hen  der  alten  ^irafen  von  Kheinstein  zurückgefallene 
Herrsehatt  Kheinst<»in  i liegenstein),  im  Harze  als  Lehen,  welche 
derselbe  bei  seinem  Tode,  mit  sein«;n  anderen  (iütern,  den  Söhnen 
seines  äJten'u  l>ruilei>,  (iotttVied,  hinterliess.  (lOttfricds  älterer 
Sohn  war  der  bekannte  Johann  Erasmus  (jr.  v.  T.,  k.  k.  Statthalter 
in  Stei«Tmark.  weither  sieh  in  die  Verschworung  der  ungarischen 
(traten  Zrini.  Nadasd  und  Frangipani  (Midiess  und.  von  neinem  Kam- 
merdiener verrathen,  1<»71  mit  seinen  ungarischen  Freunden  und 
Verwandten  enthauptet  wunb'.  Die  Güter  in  den  Erblanden  EOg 
K.  Lf.'opold  I.  ein,  die(Trats<  hatl  Rheinstein  alK»r  nahm  al8  verwirkte» 
Halberstädtsehes  Lehen  Kurtüi>-t  Friedrich  Wilhelm  von  Branden- 
burg in  Regitz.  Dunh  die  Nachkommen  des  Bruders  den  Johann 
Erasmus.  (iottlried  Wilhelm,  kurbaverisclu'n  Uiiths  und  Ober-Stall- 
m«'ister>,  blühte  diese  Linie  bi>  zum  ]\l  Nov.  lS(i2  fort,  au  welchem 
Tage  sie  mit  dem  (Jrafen  Joseph  Ferdinand,  kurbay»?riHchcni  Oherat- 
Holmeister  und  Mini^lc•r.  au-^gegangen  ist.  Oit»  von  Wolt'gang  Fried- 
rieh gotifiete jüngere,  bayt'ri^he  Linie»  blühte  ebeniall»  bis  in  neuere 
/eil.  Nach  v.  Lang  lebte  aus  derselben  noch  IHlf)  (iraf  Heinrich 
Christian,  geb.  IK).').  k.  bayer.  Kämm.,  Herr  auf  St.  Martin,  Falley, 
Adelsdort'  und  Maxelrain.  s]Kiter  aber,  wohl  mit  seinem  Tode,  ii>t 
ain'h  diese  Linie  erloschen.  —  Die  viui  Gotthard  gestiftete  voigtlän- 
di!>«ch(;  Linie  auf  ( ieilsdort' im  Voigtlande  blühte  fort  und  blüht  noch 
jetzt,  (iauhe  nennt  als  (.iotthards  Enkel  die  (irafen  Johann  Ernst. 
kurptiilz.  Kämmert^r  und  (iotthard  Quintin,  welcher  im  Anfange  des 
\fy.  .laiirh.  Senior  des  ganzen  (i«'schlechts  war.  Beide  hatten  Nach- 
kommen. Naeh  v.  Lang  waren  die  drei  in  tue  Cirafendasse  der  Adela- 
matrikel  des  Kgr.  Uayern  «Mng«?tragenen  Stamm- Aeltenten  der  Gott- 
hardM  hen  Linie,  die  (iebriider:  Johann  Franz.  zti  (ieiUdorf,  k.  bayer. 
Hau]»tmann.  Tarl.  k.  bayer.  Hentbeamter /u  Hipoltstein  und  Johann 
Neptimuk.  geb.  1772.  k.  bay«*r.  Oberst lieuteuaut.  l'r-l'r-rr-Vr-Enkal 
»les  oben  gen;iniiten  Stifters  der  (iotthardisehen  Linie.  —  Haupt  des 
grätliehen  Hauses  ist  jetzt:  Ludwig  <>raf  v.  Kheinntein  und  Tatton- 
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bAch,  Graf  zu  Valley,  Edler  Herr  zu  Gannowitz,  geb.  1816 —  8ohn 
de»  1854  verBtorbenen  Grafen  Johann  Franz,  h.  oben,  k.  bayer.  Käm- 
merers und  Obersten  in  Peumon  —  k.  bayer.  Major,  verm.  1830  mit 
Emma  Grf.  v.  Yr»ch,  geb.  1818,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Töch- 
tern, drei  Söhne  stammen,  die  Grafen:  Franz,  geb.  1840,  Sigmund, 
geb.  1841  und  (.'Ijristian,  geb.  184(),  Kämmtlich  in  k.  bayer.  ÄÜlitair- 
dieni«teu.  —  l'eber  die  ebenfallrt  in  k.  bayor.  Militairdienste  getrete- 
nen drei  Bruder  des  Grafen  Ludwig,  die  Graten:  (.'arl,  geb.  1821, 
venu.  1848  mit  Alaria  Foeckcrer,  geb.  1827,  Wilhelm,  geb.  1823, 
Term.  1853  mit  Emma  Fürstin  v.  Wredc,  geb.  1831  und  Maximilian, 
geb.  1824,  verm.  1847  mit  Auguste  Freiirt  v.  Ne8.selrode-Hugenpöt, 
geb.  1823  und  über  die  Kinder  derselben,  so  wie  über  die  Hinter- 
bliebenen de»  Bruders  des  (i raten  Franz,  des  1828  verstorbenen  Grafen 
(*arl  auH  der  Ehe  mit  Anna  Maria  v.  Linsingen,  ge.st.  18G0,  nümlioh 
die  Grafen:  Carl,  geb.  1809,  venu.  1840  mit  Maria  v.  Lion,  Franz, 
geb.  1811,  Maximilian,  geb.  1813  und  Heinrich,  geb.  1819,  crgebi'n 
genaue  Xaehweise  die  geneal.  Taschenbb.  der  gnitiichcn  lläusiT. 

Mm^^Utd  SttfDMfttnfr.  P.  1.  —  HUhntr.  III.  Tab.  »51— H.m;.  fünapiu»,  II.  S.  251.  -  r.  Hatt- 
fimi.  ni.  S  6W-  584.  —  Gauht,  I.  S.  ^:ww— lo.  _  Zedier,  W.  S.  i:i>2— 91.  —  A'JlAi^r,  MUuxl«- 
l«Of«tf«a.  XX.  S.  1&.1  und  M.  —  Soivtr,  S.  H(^  und  347  und  Tab.  t2.  —  Kintingrr  v.  Einging, 
lajrcff.  l^'nr,  tkli.  K'.,  IT  ond  'iU  u.  S.  470  u.  UWA.  —  r.  JAtmj,  S.  7><  u.  7i).  —  DeuUihi*  (irafenh. 
4.  0«Cf«w.  III.  S.  4<»7-  10.  —  Frrik.  v  Lrdthur,  III.  S.  n.  —  <irn«Ml.  TÄ*«hrnb  d.  (frart.  Hau«fT. 
M«  R  W>— 97  u.  fl.  and  hlttoriM hfvi  Handb.  xu  m*ntM>nMn.  S.1IH4.  —  Hirbmarher,  I.  h:>-  t.  Tet- 
Wb«rk.  HaTrriarh.  —  7Vi>r.  S.  l.*»«  SUmm«u|*pt'ii.  -  r.  Mrdiny ,  III.  S  6iy--2l.  R4>in!>hMn  und 
TMfcMlili.  OrafHi.  -  KaWndi>r  dr«  St.  IIubrrU>rd«>n  Wapp«>n  d(<«  Jo^rph  IVrdinand  Gr.  t.  Keln^tHn 
nd  TirOnterh.  -  Suppl.  zu  Slfbnu  W.  K.  VI.  ü.  —  T^ntff ,  1.  Ti\)  und  II.  216:  Frb.  t.  und  so 
—  W.  B.  d.  Krr.  BayiTn,  11.  27  und  v.  WM.  liiTn,  Abth.  2.  S.  :»2— »€. 


Tattanpeckben  (in  Silber  ein  schrM^rlinkcr,  geschuppter,  rother 
Balken).  Altes,  iVüher  striormärkiM  Iu-n  Adrlsgcjschlccht,  eines  Stam- 
me* und  Wappens  mit  den  v.  Tatt<'nbarli. 

Hitkmnrker.   11.  t5    TarttrnIxK-k .   SUMeriftih.  —   v    Sffdiwi.   lll.  S.  (MO.   auch  Da<-h  lUrUclucu 

Tttttowits  V.  Urünberg.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1773  für  Johann  Tattowitz,  Hauptmann  im  k.k.  Inlanterie-Kegimente 
(onte  de  Palavicini,  mit:  v.  (trünbcrg. 

MtftrU  9,  Müiajtld,  Exff.Bd.  S.  4(.H. 

Tsabadel,  Taapadel,  Daubadel  (in  Hlau  zwei  schraglinks  üImt 
tiiumder  liegende,  dünne,  obni  und  unten  dreimal  gleichsi^itig  gea- 
rtete, H!hwarze  Stumme).  Alles,  mcissrnsches  .\delsgi?schle<:ht. 
Weichte  Z(*iUg  in  d<*n  sücliMschen  Hfrzogihümern  tin<i  in  Höhmen.  ho 
«ic*  »|iäler  in  d<'r  Ob^r-üiusitz  und  S(liU>icn  vorkam.  Ein  den  Na- 
nen  der  Familie  tragendes  (iut  liegt  Ihm  Jena  und  ein  anderes  bei 
Altenburg,  auch  befand  sich  in  H<>hinen  1347  I)n>lHiwitz.  um  14<N) 
Ta^el  bei  Czaülau  und  1411  Trzebunin  in  der  Hund  einer  Familie 
T  Tupadel,  welche  wohl  mit  dem  hier  in  Kedc  -flehenden  <iesehlechto 
in  ZuNimmenhang«!  stand.  Im  Meis*^fnsrheu  >a^>en  die  v.  Taubadel 
Ton  13C4  bis  1(>87  zu  Fichtenberg  im  Amte  Hain,  erwarben  im  I^iufe 
der  Zeit  mehrere  andere  <iiaer  und  waren  noeh  zu  KnauthV  Zeil  zu 
Ri>hrMlort' gescMMrn.  In  der  I^u^itz  gehorte  gegen  die  Mitte  i\v^  If». 
Jahrb.  Sohland  diesem  Stamme  und  in  Sr).le>«ien  wurden  Jurdans- 
muhle  und  I)anckwitz  im  Nimpt^chen,  Hin  klml/  iinS4'li\\eidnitzsehen. 
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Ifnlm  \m  Striogaiischon,  Ilertsohiitz  im  \iMimarktK-hen,  so  wie  im 
KrcMizburpist  hon  und  J!oj«enl»er«riM ln*n  01>er-i>(liinardt,  Scliirosluwitz 
II.  p.  w.  nesitzuiip'ii  der  Familie.  —  Aus  d<»r  Linie  zu  Fichteuberg 
lebte  nach  Val.  König"  um  141'0  jlans  v.  T.,  dew^en  Sohn  Heinrich 
auf  FiditenlxTg,  und  dessen  Enk<d  Christoph  Heinrich  v.  T.  war. 
Als  Enki'l  des  Letzteren  kommt  nocli  Balthasar  Abraham  v.  T.  auf 
Ficlitenberg:  vor,  dessen  Nachkommenschaft  aber,  eben  sowie  die 
Linie  zu  IJiJhrsdorf  in  der  zw<-lten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  wieder  auB- 
pinjr-  li«  L*^.  .Tahrh.  und  spätrr  war  dasGeschlecht  noch  in  Schlesien 
ansehnlieli  be^^ütert.  In  dem  4.  und  f).  Jahiv.ehnt  des  17.  Jahrh.  war 
Ix'sonders  (leorg'e  Christ oj»h  v.  Tanpadel  als  k.  schwedischer  General 
bekannt.  Der  jjrleichnamige  Sohn  desstdben,  welcher  erst  dem  Kaiser 
LenpoM  I.  unter  dein  Pfalz^rrafen  v.  8ulzbach  in  Siebenbürgen,  dann 
aber  dem  Prinzen  JJuiiert  von  Eng'land  als  Capitain  zur  See  diente 
und  s}»:tt«'r  in  Kaiserlichen  und  En*rländischen  Seediensten  viel  an»- 
gestandon  halt<?,  kehrte  nach  dem  zwischen  Spanien  und  Frankreich 
geschlossenen  Frieden  llJüS  in  das  Meissensrhc  zurück,  hielt  »ich 
erst  14  Tajüre  zu  Ilohrsdorf  unweit  I)res<len  bei  seinem  Vetter,  dem 
Oberst  Wachtmeister  v.  Taupadel,  auf  und  wtdlte  dann  einen  anderen 
Vetter,  welcher  zu  Fichtenberfr  unweit  Würzen  sass,  besuchen,  wurde 
aber  auf  der  Hinreise  von  seinen  zwei  Knechten  ermordet  und  «eines 
Geldes  beraubt. —  Von  den  späteren  Glie(b»rn  der  Familie  ist  nament- 
lich zu  mT.nen:  Eru'^t  IJalthasiir  Si^ismund  v.  Taubadel,  welcher  von 
17iKJ  bis  iTiC)  als  k.  j»reuss.  (!eneralmaj<»r  Commandant  von  Danzig 
war  und  im  l*cnsir»n>stand(^  1S''2  siarb.  lH(Mj  standen  im  Kegimente 
V.  Kiiclu»!  zwei  llri'ider  v.  T. ,  von  denen  der  Aeltere  1W7,  der  jün- 
{Tvvv.  Isis  als  Ol)crsilicut<*nant  im  3.  Ojipelnschen  Landwehr- Regi- 
mentc  starb.  SpKter.  lSo7.  war  ein  v.T.,  k.  preuss.  Hauptmann  a.D., 
Herr  auf  Bnd/.anowitz  und  Landrath  des  Kr.  Ito.-enbcrg.  —  Xach 
IJauer  >t:ind  nr»(h  1S57  den  Erben  d(^s  Landralhs  u.  Kittmeistors  a.D. 
AVilhelm  V.  Taubadel  das  (iut  l\oschk<»witz  int  Kr.  Kreuzburg  zu. 

A'ri'inf'. ,  ",  .'."•.'.  —  S:r,np!vf.  I.  S.  !»7l  wiitl  U.  S.  lo-V..  —  Val.  Künty,  I.  S.  WS  — 71.  — 
f.m'fff.  1.  "  -.'.V.".  i;i.|  L'i»  II  II.  <.  l-II  — i:..  —  /.  r/Vr.  IS  S.  3»i:;— W.  —  N.  P.  A.-L.  IV.  S-  SM 
iiiwl  .V".  -  J'r'ih.  r.  I,*:-ltf'iir.  ]!l.  S.  A  »mil  I.  ~  SUf'mn^f,<r.  I.  ir»7  v.  T.iu'.idi*!,  l^ü'lHOlflrh.  ^ 
V.  I^fduiq,  11.  S.  *'AK\. 

Taiihe,  Freiherren  nnd  (irafon  (Schild  freviert.  mit  goldenem 

Mittelsehilde  u.  in  demselben  der  Stock  eines  ausgerissenen  Baiumes, 
der  auf  jeder  Seite  mil  «»inem  ab^\arts  pebnnppnen,  pünen  ISlatte  ver- 
sehen i^t.  1  und  4  in  Stlnvarz  ein  gekrönter,  doppelt  geschweifter, 
goldener  Lüwe  nnd  2  und  *\  in  Silber  drei,  2  imd  1,  rothe  Hosen  mit 
pddenen  lluizen).  I{eichs-l*ann*?r-  und  Freiherrnstand  nnd  Rcichs- 
gra  feil  st  and.  FnMherrndiphnn  vom  lt>.  Juni  l()oS  für  Dicdrich  ▼. 
Taube  geb.  ir)lf4  uncl  gest.  HifilM  aus  dem  alten  StammhausoJIaydel, 
welclie«^  die  (üiter  Maard .  rojask  und  Hallinapp  in  Esthland  Inwasa, 
kursäch<.  OlM-r-iliifmarschalK  so  wie  für  seine  Hriider,  C'laus  v.  Taube^ 
kursachs.  Obei-'^tf'n  u.  Reinhard  v.  Taube,  kursächs.  Ober-Stal]mciHter 
und  für  d<'<  :ii testen  nruders,  Hans  v.  Taubo,  einzigen  ^hn,  Johann 
(icorg  V.  Taube,  kursächs.  KamuH^rherrn  und  Grafendiplom  vom  25l 
Juni  107*1  für  lieiiihard  Diedrich  v.  Taube,  kursächs.  wirkl.  Rath  und 
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CanzW.     Die  Familie  war  übri^uH  vom  Könige  Sigismund  Augiiat 
in  Polen  30.  Aug.  1Ö72  baronisirt  worden  und  zwar  mit  folgendem 
Wappen:   Sehild  gevicrt:   1  und  4  das  angegebene  8tammwappen 
und  2  und  3  in  Roth  ein  goldener,  ein  schwarzes  Kreuz  haltender 
L*we;  Berend  v.  Taube,  Herr  der  Güter  ^aydel  und  Kusrh  in  Kstli- 
land,  k.  wihwed.  Oberst  der  Adelsl'ahne,  wurde  für  sich  und  seine 
Nachkommen  —  zu  welchen  die  in  Lief-  und  Esthland,  so  wie  in 
Schweden  fortbliihenden  Barone  v.  Taube  gehören  —  14.  Febr.  \i\ö2 
in  den  Stand  der  schwedischen  Barone  erhoben;  Evort  Taube  erhielt 
11.  Aug.  lGti8  die  Anerkennung  des  s(hwedisch<*n  Adelsstandes  und 
(ieorg  V.  Taube  20.  April  1G73  das  Polnische  Indigenat  und  in  neue- 
rer Xeit  brachte  Ludwig  Phr.  v.T.,  k.  Württemberg.  Staalsminister, 
gCÄt  1816,  den  Gratenstand  des  Kgr.  Württemberg  in  die  Familie.  — 
AlteH,  ans  dem  westphälischen  IStifte  Paderborn  stammendes  Ritter- 
gedchlccht,  aus  welchem  die  Ritter  „v.  Duve*'  schon  1221  in  den  liei- 
ländiscben  Ordenslanden  aut*trat(?n.     Von  liier  verzweigte  sich   der 
Stamm  räch  Preussen,  Sachsen,  Schweden,  I)äneniark  un<l  Wiirttem- 
b<Tg  und  kam  überall,  namentlich  in  Sachsen,  wie  die  Wünlen  der 
«»bengenannten  Diploms-Emptanger  ergeben,    zu  gross(;m  Ansehen. 
Der  Admiralrang  wurde  in  Schweden  last  erblich.  —  Die  Freiherren 
bieirich  und  Claus,  s.  oben,  starben  ohne  Nachkommen,  vom  Frei- 
bern*n  Reinhard  hingegen  stammte  (iraf  Reinhard  Diedrich,  s.  oben. 
Von  Letzterem  entspross  aus  der  Ehe  mit  R;ihel  v.  Fritwen  ein  ein- 
li^r  Sohn,  Graf  Ernst  Dietrich,  geb.  D)()l  und  gest.  DJW,  kursächs. 
Kämmcrherr  und  Reichspt'ennignuMster  des  obersäclisischen  Kreises, 
welcher  nur  Töchter  hatte,  die  unverniiihlt  vor  ihm  starben,  weshalb 
erwinen  reichen  Besitz  auf  seinen  Vetler.  Johann  <ieorg  Freiherrn 
V.  Taube,    vererbte.       Freiherr  Johann  Georg  v.  TaulH^  Herr  auf 
Maird,  Hallinapp  und  Roth-Rausslitz,  kursächs.  Kammerherr,  hatte 
*i<h  mit  Sophia  v.  Meoks  a.  d.  H.  Norderlliinlt  in  Lietland  vermählt. 
A«>*dief«er  Ehe  entsprons  Freih.  Johann  Georg  (II.),  Herr  auf  Neu- 
^ir«h  (Neukirchen),  Hik-kericht,   Frankenthal,  /adel  u.  s.  w..  v«*r- 
fli-ibh  mit  Eva  Maria  Freiin  v.   Meusebath  und    die    U'iden  Siihne 
*it*  «liiHicr  Ehe  wurden  <lie  SiitttT  einer  älteren  und  jüng<»n'n  Lini«»: 
'i«i' Ältere  Sihn,  Freih.  Johann  Georg(?  (111.),  gründ«'t«»  die  allere 
iJüi^,  zu  Neukirch  Wi  ('hemnilz  und  Fmh.  Ern**f   Dietri<h,   Herr 
wf  Xifder-Pollnilz    bei  Neustadt  an  der  Orla,    Neukinh,    H«Mk<-- 
ri<!il.  Frankentlial   und  Zadel,  die  jüiigrrr  Linie,  vm  Nieder- INÜl- 
&*tz     Heid«*  Linien  blühti-n  fort,  wenn  au<  h  die  <iiiter,  nach   wrl- 
•b»D  r>'w  sich  nannten,    lan^re  stlion  in  andere  Haud  g«'langten.  — 
l|>»'ahere  Linie:  Neukinh  vertritt:  n^tar,   Edh-r,  Pannrr-  und  K*.- 
frt?ih.  V.  Taube,  p»b.  islf»  zu  Nrukinh  —  <U"^   l-^^Jlf  viT'-lorlM'uen 
rn-ih.  Tlau**  Moritz  eiiizi;:rr  Sühn  au**  <ler  F.h»-  mit  ('ap-lini*  Mathildr 
'»rf.  V.  Uünau,  geft.  \f<'J\^  -     k.  württ«'inb.  Hiituifi'^ifr.         Haujit  drr 
juap'n-n  Linie  ist:   Fr«*ih.  Ern^i   Bernhard  Di4*ineh,  geb.  L^^lo  zu 
Tripci»  —  Sohn  deHlS.'J7  ver?»torl»enen  Freiht-rrn  Carl  Eriii*l  Di«*tn<h, 
k  «ach«.«altenb.  Hauptmann»  a.  D.  aus  dtT  Ehe  mit  (']iri»*tiane  Krd- 
BQÜH*  Lult«  V.  UolberitZy  ge>t.  Ibl7,  Enkel  dv*s  Freih.  Gottheit*  Ern-^t 
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Friedrich,  gest.  1825  und  verin.  1770  mit  AugUHte  Magdalena  t. 
Eichelberg  und  Urenkel  de«  Freiherrn  Ernst  Dietrich,  b.  oben  — 
grossh.  süchs.  Kammerherr,  Oberstlieutenant  und  Commandant  der 
Ke^idenzstadt  Eisenuoh.  verm.  in  erster  Ehe  1><38  mit  Alarie  UoIb- 
haucr,  gest.  ISöf)  und  in  zweiter  IHbii  mit  Charlotte  Freiin  t. 
Harstall -  Lauterbach.  Aus  der  ei-sten  Ehe  leben,  neben  einer  rer- 
mählten  Tochter,  Frau  de  ^larees,  zwei  Söhne  und  au»  der  zweite! 
eine  Tochter  und  ein  Sohn.  —  Haupt  der  grätlichon  Linie  in  WäiI- 
temberg  ist:  Graf  Adolph,  geb.  l8lM  —  Sohn  des  ISIU  verstorbeneB 
Grafen  Ludwig,  k.  würltemh.  Staatsministers,  aus  der  Ehe  mit  Wil- 
helmine  Grf.  v.  Zeppelin,  geb.  1791  (wieder  vermählt  mit  dem  1843 
verstorbenen  grossh.  bad.  Geh.  Käthe  Ludwig  Freih.  v.  Haynaa'  — 
k.  wiirttemb.  Kammerherr  und  Staatsrath,  venu.  1S4(5  mit  Friederike 
Freiin  VarnbiUer  v.  Hemmingen,  geb.  1817.  aus  welcher  Ehe  zwei 
Söiine  stammen,  di«;  (inifen:  Ericii,  g<'b.  1841*  und  Axel,  geb.  18Ö1. 
—  Die  Schwester  des  Grafen  Adoljjh:  (irf.  Friederike,  geb.  18(l8. 
vermählte  sich  in  erster  Ehe  l«S*i>^  mit  Johann  Heinrieh  Gottlieb 
Freih.  v.  lV»rge.  Herrn  auf  ^Marwiiz  bei  Landsberg  und  k.  preniMi. 
Ober-Landesgenciiis- Assessor,  gest.  1851  und  in  zweiter  Ehe  18ÖÖ 
mit  Eduard  Freih.  v.  Ketelhodt  auf  Hermannsgrün.  groH.sh.  meklenb.- 
schwer.  Kammerherrn. 

Sim^fta  F.uliiibur^  Dirfiitk.  U.  S.  .*):».'>.  —  Kuauth.  >.  ><»  — SJ.  —  darpftv,  Ehrratcovd  itf 
ON'rUa<itz,  S.  T..  —  l'aVftf.  A'Ji^j'V-  "•  >•  '»"'•-  '*'•  —  '^'fl»'*«',  I.  ?^  .Mil- 2%  und  H.  .<».  lllt 
und  a».  —  Zrdler,  \'2.  S.  171  —  T7.  -  Frtih.  r.  LMfhvr,  III.  S.  4.  -  OenrAl.  T^M-bi>Bh.  i.  ftvft. 
HatiM't,  IKV;.  S.  ♦;»''_>  und  Kl.  l-."»7.  S.  7.'iJ»  — •;!.  ImW.  S.  '.»to  — tü  mit  StuumtaM  u.  ff.  —  firami 
ra*i-h«ii»».  d.  irr.ill.  H.iu<*'r.  !><)?%.  S.  77':.  iN'.l .  S.  N»7  ».  ^  ii.  t!.  »inihfs  nirUnd.  W.  B.  40r 
Wappt-D  UAih  di-nt  luiiinnn-  von  Ihl'i. 

Taube,  Ritter  und  Edle  (in  Hlau  auf  grünem  Hiigel  eine  rechtA- 
gekehrte.  w(M**<e  Taube,  welche  im  Schnabel  einen  grünen  Oelzweig 
emporhält).  Erbl.-o-^terr.  Kitterstaiid.  Hijdom  vom  2iy.  April  177 1 
für  Friedricii  Wilhelm  Taube,  Nieder -österr.  K^'gierungsrath ,  mit: 
Edler  v.  —  ]Mrg»*rle  v.  Mühlfeld  hat  di(;sc?  Erbebung  al»  Erhebung 
in  den  Adelsstand  aufgeführt,  doch  Iriijrt  der  Schild  zwei  Helme,  wie 
diess  bei  Erhellungen  in  den  österr.  Uiiterstand  gewöhnlich  ist. 

».inds.hriftl.  !«ili/.  -  AffjtrU  t-.  yfühlft^'i,  I.ru'.-Uil.  S.  4tM.         Kni'»f\kt.  111.  «.  4lft. 

Tanbenec'ker    v.  <iise.   gewöhnlich    nur  Gise   genannt   (Schild 

<|iu'rgetheilt :  <»bcn  in  Silber  flu  aufwach^emb'r.  rother  Löwe,  welcher 
in  den  Praiikin  eiiu'u  guldeiien  Schlüsselring  hält  und  unten  Ton 
Silber  und  I»lau  MM-liMnal  «jUrrgcstreitV).  Ein  früher  zu  dem  Add 
in  We>ij>rcU'»M'n  zählendes  (iesihlecht .  aus  welchem  Thiclcmann  v. 
Gi«»e  ir);>7  Hi<ehnf  v<»n  V\\\\\\  und  ir)41»  Bischof  von  P]rmland  wurde. 
Zweige  des  Stammes  nainiti'u  sic^h  nach  ihn*n  Besitzungen  auch:  T. 
Tumberg  und  N«»wowiey«*l>i. 

Taubenheini .  auch  Freiherren  imd  (Trafen  (Seliild  der  Länge 
Tineji  getht'iit:  rcelits  von  Blau  und  SillH.'r  viermal  pfahlweise  oder 
naeh  der  Ltiip'  gel  heilt  und  links  in  Blau  ein  silberner,  die  lünges* 
linie,  dun-h  welchu  dtrr  Schild  getheilt  ist,  hinauÜaufender  Löwe  mit 
d«»pp<:lteni  Schweife.     Von  «len  vi<»len  Varianten,  welche  diese«  W'ap» 
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pen  in  Abbildungon  und  Siegeln  zeigt,  ihI  besonders  eine,  welche 
anch  Dienemann  angegeben  hat ,  zu  erwähnen :  der  I.öwe  im  Schilde 
tritt  nämlich  auf  eine  Krone.      Diese  Annahme  Hcheint  durch   ein 
MiraTerständniss  entHtandcn  zu  sein.     £»  wurde  nämlicli  der  Familie 
T.  Taubenheim  von  dem  römischen  Könige  Ferdinand  (nachmaligem 
K.  Ferdinand  I.)  in  Betracht  ihres  altadeligen  u.  langhergekommenen 
fjeschlechts,  auch  erzeigter  Dienste,  zu  Hagenow,  20.  Juli  154(),  ein 
verbesserter  Wappenbrief  und  zwar  namentlich  den  Gebrüdern  und 
Vettern  t.  Taubenheim  „Christophen  zu  Bedni,    Rittern,   Jacoben; 
Hüabolden,  Dietrichen,  Ilaugcn  u.  Bernhardten''  ausgefertigt.     Nach 
diesem  Wappenbriefe  sollte  das  Wappen  drei  goldene  Kronen  zeigen: 
die  eine  auf  dem  Kopfe  des  weissen  Löwen,  welcher  im  Schilde  über 
«ich  steht,  die  andere  auf  dem  Turnierhelme  und  die  dritte  auf  des 
Löwen  Kopfe,  welcher  auf  dem  Helme  über  sich  gestellt  ist.    Wahr- 
scheinlich sind  die  „drei  Kronen"  nicht  so  genommen  worden,  wie 
*ie  genommen  werden  sollten).    Grafenstand  d*^s  Kgr.  Württeml)ei*g. 
biplom  vom  G.  April  1859  für  Wilhelm  August  FreiluTrn  v.  Tauben- 
heim, Besitzer  des  Kittergutes  Hohen -Kntringen  im  Württembergi- 
■chen.  Kammerherm  und  königl.  Oberst  -  Stallmeister.  —  Eins  der 
iltesten  mcissenschen  Adelsgoschlechter,  welches  s]mter  aus  Sachsen 
narb  Preussen,  Hessen,  Braunschweig  und  Württemberg  gekommen 
i»t     Der  Name  des  Geschlechts  tritt  urkundlich  schon  im  12.  Jahrli. 
laf,  und  zwar  bei  Gründung  d(»s  deutschen  OrdenshauM's  Wechsel- 
Wg.     Als  Stammhäuser  der  Familie  wenU*u  die  beiden  gleichna- 
mip'O  Kittersitze  l>ei  Geissen  und  Ruehlitz  genannt  und  sjmter  brei- 
tete die  Familie  sich  namentlieh  aus  dem  Haus«»  Bedra  bei  Freiburg 
ttder  Unstnit  aus,  welches  Gut  üImt  vier  Jahrhunderte  im  Besitze 
^  Familie  war.     In  Schlesien .  Hessen  und  Braunschweig  kam  das 
^icMhloriit  schon  im  lü.  und  in  Preussi»n  im  17.  Jahrhunderte  vor 
QikI  in  den  letzten  Jahrzehnten  des  18.  Jahrh.  gelangt«^  es  auch  nach 
^  iirttemberg.  —  Haugold  (Hau]K>ld)  v.  Tauln^nheim  ersch«Mnt  ur- 
köDdlich  1429  als  Hofmeister  am  kursäehs.  H(»fe  u.  Hugc»  v.  T.  \4M 
D  dcmsellN'n  Amte;  Sophia  v.  T.  war  14*.»2  Ael»tissin  des  Klosters 
U»U*ln;  Hans  und  Jahn  v.  T.  wunien  vom  K.  <'arl  V.  ir>24  zu  Hit- 
^  geschlagen;  Hans  v.  T.,  kursäehs.  Uath,  siMt  1517  Visitiitor  der 
l  UTfmi tut  Witten b(*rg  und  seit  1528  der  sHmmtli<'hen  säehsiseheu 
kinhea,  wurde  153()  zum  Keiehstage  muh  Begensburg  gesendet  und 
'brii^ioph  v.T.,  gest.  ITkJI^  erster  Bath  «b's  Kurfürsten  .loliann  Fried- 
fi^hiM  Saehsen,  berielh  den  Kurfürsten  l»ei  den  wi«htig'»t«»n  Lamles- 
^  Keligions- Angelegenheil€*n.       Vm  diese  'Av\\   war  naeli  Gauhe 
'kriMtoph  V.  T.  h.  braunschw.  .Minister,  l)i«*trieli  v.  T. ,  .Vnitinann  in 
Brehaa,  hatU*  als  Pfandsehilling  vom   Herzoge   lleinrith  /u  Bniun- 
•'l^^eijr  das  gn>ss4*  Amt  Königslutter  inne  und  .1;i<nh  v.  T.  ant*  Binlni, 
öeodiirtTu.  s.  w.  war  kaiserlielier  OImtM.  /u  weither  Wurde  ainh 
'W  Sohn  deswlben,  Jumu»  v.T.,  kaiserl.   Krieg-»ralh,  Mieg.      \  <»n 
Vierem  stammio  Christoph  v.  T.,  Herr  auf  BihIri,  BendoHl'  u.  s.  w., 
^UMThs.  HmA  und  Hau)ttmann  dt;r  Aemter  Fn*iburg  und  KekardtM- 
^W|rp,  dmnen  Knkel.  Johann  (ie«nre  v.  T.  auf  Bedra,  B4ind«»rtf  u.h.  w. 
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1675  als  Domherr  zu  Magdeburg',  Senior  und  Tbesaurarius  Banni 
Halen^is  starb.  Christoph  Wilhelm  Vollrad  v.  T.,  gest  1720,  var 
Fürsil.  kSachs.-Weissenfelsischer  Geh.  Kath,  Hofmarschall  und  Dom- 
herr zu  Naumburg  und  Johann  Adolph  v.  T. ,  um  1735  Herr  auf 
!Nebra  und  Domherr  des  Stifts  Naumburg,  hatte,  wie  Gauhe  noch 
schliesslich  angiebt,  zwei  gelehrte  Söhne,  von  welchen  der  Aeltere, 
Christoi)h  v.  T. ,  damals  Praebendatus  bei  dem  gedachten  Stille  war. 
Letzterer,  Herr  auf  Ben  dort!*,  ist  179Ü  als  k.  preuss.  Geh.  Rath  und 
Dom-Propst  des  hohen  Stifts  Naumburg  gastorben.  —  Ueber  mehrere 
in  S(hlesi(m  und  in  Preussen  vorgekommene  Glieder  der  Familie 
finden  sich  in  dem  N.  Preuss.  Adelslexicon  Nachweise.  Eine  Linie 
des  (ic'schlechts  hatte  sich  nach  Freistadt  in  Schlesien  begeben.  Aus 
dieser  Linie  wurde  eine  Tochter,  die  Gemahlin  des  181Ü  verstorbenen 
k.  preuss.  Generallieutenants  Levin  v.  Heister  und  um  1837  war  ein 
v.  T.  Justizrath  im  Stadtgerichte  zu  Herlin.  In  den  Sächsiscbcn  Lan- 
den ist  in  neuer  Zeit,  so  viel  bekannt,  die  Familie  nicht  mehr  voi^ge- 
kommen.  Im  Saalkreise  sass  dieselbe  noch  1791  zu  Bendorff  nnd 
Prötzwüste.  In  Osti)rcussen ,  wo  das  Ge^^chlecht  bereits  1446  n 
Saussienen  und  Wonimen  unweit  Friedland  begütert  war  und  wo 
dasselbe  später  zu  ansehnlichem  Grundbesitz  kam,  waren  noch  1758 
Klein-Klitten,  Pottlitten  und  Sporwitti*n  und  1784  Kanten  bei  Fiscb- 
hausen  in  der  Hand  der  Familie.  —  Den  Zweig  in  Württembeig 
]>Hanzte  in  den  letzten  Jahrzehnten  des  18.  Jahrb.  August  Lebereehl 
v.  Tanbenheim,  welcher  1814  als  k.  wiirttemb.  Minister  starb.  Der 
Sohn  desselben.  August  Freih.  v.  T.,  k.  wiirttemb.  Stallmeister,  Ter- 
mühlte  sich  1804  mit  ('aroline  Freiin  v.  Eaver,  geb.  1786,  Htarb  aber 
vor  dem  Vater  schon  1>^06.  Aus  seiner  Ehe  stammt  das  jetxige 
Hau]»t  des  grüHiehen  Hauses:  Graf  Wilhelm  August,  s.  oben,  gd». 
lX(»i">,  Herr  des  Kitterguts  Hohen-Entringen  im  wiirttemb.  Schwan- 
wald-Kreise, k.  wiirttemb.  Kammerh.  u.  Künigl.  Oberst-StallmeiAter, 
verm.  1>42  mit  Marie  Gräfin  v.  Württemberg,  geb.  1815,  aus  wel- 
cher Ehe,  neben  drei  Töchtern,  ein  Sohn  stammt:  Graf  Wilhelm, 
^reb.  lS4r). 

Albini  WrtthiriiH'hr  IIi«ti>rir.  S.  Tl.  —  Knauth ,  S.  QUi.  —  Uom,  Sarhi.-CoHiif.  HMnr.  L 
<.  1.1  uiiil  II.  >.  i:>4.  ~  Sittapin^.  I.  S.  !iT..  —  O'atiMe .  I.  S.  '2Mb  und  '26.  —  Ztdkr,  lt.  S.  Ifft 
—  S*.hv,tVintJ  »nul  Krrjf*iff>  ruplüiiiit.  Nai  lil--^*.  IV.  S.  ÜinJ  n.  !»3.  —  />im««*4iiii,  S.  4M.  5f.  ft.  — 
N.  Tr.  A.-I..  IV.  S.  :fr,!».  —  fWih.  v.  U.hbtir.  111.  S.  4  u.  r».  —  (t«ni>Al.  TaMhi  nh.  d.  frrih.  ITfMfT. 
lj*:n;.  S.  iif.l  u,  >«4.  —  <fi-ni:i'.  T-i».  hiiib.  il.  pr^fl  H.iu*cr,  iwM,  s.  Kl«  u.  ff.  Jihnrf.  —  TfrNiTlir. 
I.  Il"»  \.  TaiiUnh.Miu .  Shl."»t«.ch.  14:i  v.  T. .  HithimH  u.  IM:  t.  T.,  Mfi)>kni»i-h.  —  r.  Mtdimf,  I. 
v.iH»:» — S    liU'iT  Ib  iiut/i.n.;  .dti-r,  «•;h.itz'>.trir  KMaiili«'n<NA«.hrii'hVn 

Tanbor  v.  Tauben!>erg,  Ritter    Schild  geviei-t:   1  und  4  in  Koth 

ein  vurwIirtN  prekehrter,  silbern  geharnischter  Kitter,  welcher  in  der 
Reihten  ein  S«:hwert  nach  oben  hält  u.  die  Linke  in  die  Seite  stemmt 
und  2  und  «->  in  (ioid  auf  (Muem  griinen  Dreihiigel  eine  einwärts  ge- 
krhrte.  silberne  Taube,  welche  im  Schnabel  einen  Oelzweig  mit  drei 
^Tiineii.  iiaeh  oben  gekehrten  Ulittteru  hält'.  Erbl.-österr.  Kittenstand. 
I)i)>l(»ni  Vom  .*!.  X(»v.  1778  tVir  .Tohaiin  Michael  Tauber  v.  Taubenberg« 
k.  k.  Major.  l)erselbe  hatte  1772  als  Hauptmann  im  k.  k.  Iniantcrie- 
liegim(*nt(*  Freih.  v.  Gemmiugen  den  erbl. -östcrr.  AdclsHtand  mit 
dem  rwidicate:  v.  Taubenberg  erhalten.     Der  Stamm  blühte  fort  nnd 
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in  neaer  Zeit  lebte  Anton  Tauber  v.  Taubeubcrg  als  k.  k.  pen».  Oberst 
in  Gratz. 

HMOKkitm.  Kotts.  —  Megerle  v.  Mühlfdd,  Erf  .-Bd.  S.  46H.  —  Knetckkr,  III.  S.  415  UDd  16. 

Tauber  v.  Taubenfeld,  Tenber  t.  Taubenfeldt.  Böhniincher 
AcleluBiand.  Diplom  vom  28.  Nov.  I70l  für  HaltbaHar  Tauber,  Gut»- 
besiiaer,  mit:  v.  Taubenield. 

MfmU  9.  Müklftld,  Krf.-Bd.  S.  4ti»:  Tealter  t.  TauWnMdt.  —  r.  Hettbaeh,  II.  8.576:  Tau- 

Tauber  v.  Taubenfurth,  Freiherren  (in  Roth  auf  einer  goldenen 
Krune  eine  recLt8  gekehrte,  \vei8He Taube  mit  ausgebreiteten  Flügeln). 
Höbniischer  FreiherrnHtand.  Diplom  vom  13.  Dec.  1747  für  Franz 
Erdmann  Tauber  v.  Taubentürtli. 

jr«9«rlc  V.  MUiftld,  Krf.-Bd.  8.  106.  —  KnetcUte,  IV.  S.  401. 

TaachaitjE,  Freiherren  (in  Koth  ein  mit  der  bpitze  nach  oben 

gekehrter,   »clirägTechts  gelegter,  goldener  Pfeil).     Freiherrnstand 

de»  HerzogthuniH  Sachsen-Coburg-Golha,  anerkannt  im  Kgr.  Sachsen. 

Freihernidiploni  vom  1.  Dei-.  IHiJO  für  Christian  Bernhurd  Tauchnitz, 

VerlagK-Kuchhnndh'r  zu  Lei])zig  und   zwar  in  Anerkennung  seiner 

ircsentlirhen ,   namentlich  durch  die  von  ihm  veranstaltete,  umfas- 

f«iide  Hammlung  englischer  Autoren  begründeten  Verdienste  um  die 

Wi«ienM*bail  und  K.  Sächsisches  Anerkennungsdiplom  vom  23.  Jan. 

1H61  für  DensellHin  und  seine  Nachkommen.  —   Freiherr  Bernhard, 

fgth.  181Ö,  Erb-  und  l*atronat*iherr  auf  Klein-Zschocher  mit  Plagwitz 

Qod  Grom-Miltitz,  vermählte  sich  1837  mit  Henriette  Morgenstern, 

(5«b.  1817,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  zwei  Söhne  ent- 

•pro^ten:  Freiin  Henriette  .\ntonie,  geb.  183H,  Freiin  Auguste  Wil- 

behaine  Elizabeth,  geb.  1^<^J1^  verm.  \XiJ()  mit  Kurd  v.  Raab,  k.  sächn. 

Hiaptmann  und  gest.  IH^Ji"),  Freiin  Minna  Clara  Adele,  geb.  1H43, 

Froh.  Chrifttian  <.'arl  Bernhard,  geb.  1H41  und  Freih.  Christian  Paul, 

geb.  1845. 

0««L  TMrllPBh.  d.  frfih.  Kiinvr,  1M*>2.  S.  fV«  und  7,  1K64.  h.  M7  u.  ff.  Jahrirc- 

Taachrita  (in  Silber  ein  blautT,  mit  drei  rothcn  Kugfln  belegter, 
**iiragrechter  Haiken).  Ein  von  Sichniaeher  und  Sinajiius  zu  dem 
^MeitiHchen  Adel  gerednu-les  (it-schlechl.  Vermuthli<li  das  trüber 
Ober-Lani»itzis<he  (ieschle(ht  aus  dem  Siamni>itze  Tauchrilz  unweit 
Gi»rliti. 


lt.  I.  S.  i»7«.  -     fWik.  r.  Uäeimr.  II'.  S  r>.  —  Siei/macher.  I    il     \.  T»ti.hiiU.  ÄW*- 
*«^  -'*.  M*4m9,  S.  660  und  <'.l. 

Taaehüdorf,  Danohsdorf  (im  vnn  Koth  und  SIIIkw*  Mlirägn*clitA 
(fHheilten  ^Schilde  ein  M  hrägn'thter  Halkrn,  giri«  lifalU  s<hnigrf<htJ* 
**fli  den  abwcH-hseliuit-n  TiiK  tiiren  de»*  Feldes  grtheilt:  aUo  silbern 
iodcrrotlien  und  rotli  in  der  silbernm  .\btluMluiigK  Hin  naeh  Sina- 
pitM  aus  Franken  nu<  I»  SthleKifu  gek<»iniiiein»«^  .\<lfUges(hli'<  hl.  aus 
^Hchem  Heinze  v.  Tauehsd(»rlf  um  143*J  im  Li<-^'^:iitzi*»rlit'n  lebte. 

■lyfi  I ,  L  R  fTt.  —   8in4Mpi,  II.  70    t.  n»uch»d<>rfr.  rrinkt»4h.  —    v.  MnUmg .  UI.  v  mi. 

Ta«c«lsle«,  Tanenxin  nnd  Tanentzien  v.  Wittenberic  •  (irafni 
f^mmwappen:  Schild  schräglinks  g«Mh«'ilt:  <»ben .  n»«'hts,   m  Silb^T 

MmtMt,  Pmtmk.  Adriil^.  II.  lO 
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ein  aufwachsender,  brauner  Edelliirneh  mit  achtendigem  GreimiM 
und  unten  von  »Schwara  und  Silber  gesehacht.  Gräfliches  Wapp« 
Schild  geviert  mit  geviertem  MittelBchilde  u.  mit  das  Stammwappei 
zeigendem  HerzHchildc.  ^Mittelschild:  1  in  Silber  ein  aii8  dem  nute 
ren  Kande  des  Feldes  aufsteigender,  gerüsteter  Ann,  in  d&r  Vwm 
mit  einem  nach  ein-  und  unterwärts  gerichteten  Schwerte;  2  in  Roll 
eine  goldene,  tunfzackige  Krone;  3  in  Blau  eine  silberne  Säule  nni 
4  in  Gold  ein  einwärts  gekehrter,  schwarzer  Lowe:  bei  Verleün^f 
des  Preussischen  Grafenstande«  verliehen;  Kückenschild:  1  o.  4  h 
Silber  der  gekrönte,  schwarze  preuss.  Adler,  auf  den  Flügeln  mil 
den  Kleestengeln  und  2  u.  3  in  Gold  vor  einem  grünen,  roth  befiroflb 
teten,  ob(*ü  offenen  Lorbeerkranze  ein  aufrecht  gestellteH  Schwert 
mit  goldenem  (Trift'e:  Vermehrung  des  Wappens  vom  3.  Juni  1814) 
—  Grafeujitand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  5.  Aug.  1791  fifa 
Friedrich  Bogislaus  Emanuel  v.  Tauentzien,  k.  preuss.  Obersten 'ud 
dann  Flügeludjutanten  und  vom  3.  Juni  1814  für  Denselben  ab  k 
preuss.  General  der  Infanterie  und  commundirenden  General  im 
dritten  Armeecorps  mit  dem  Ehrennamen:  v.  Wittenberg  und  nä 
Vermehrung  des  Wappens.  —  Die  v.  Tauentzien  werden  ans  imi 
alten  böhmischen  Adrlsgeschl echte  v.  Schwiihow  hergeleitet.  Anloi 
Ferdinand  Wtüizel  v.  Schwichow  erwarb  im  15.  Jahrhundert  da»  Gni 
Tauenzin  im  Lauenburgischen  und  nahm  von  demselben  den  XaBMi: 
Tauenzin,  Tauentzien,  an.  Herzog  Hamim  in  Pommern  belehnte  80. 
Juli  1(>01  Lucas  den  Aelteren  v.  »Schwichow  mit  seinen  Vetten, 
Claus  Simon  und  Luc-as  den  Jüngeren,  mit  dem  Gute  TauentMn. 
Krsierer,  Lucas  der  Atzten?,  beginnt  die  fortlaufende  Stammreihe  dei 
Geschlechts,  welches,  neben  anderen  (jütern,  im  LauenburgiBohei 
auch  MeivJn  und  (iru^s- Porlin  an  sich  brachte  und  in  neuerer  Zail 
auch  im  Brandenburfrischcn  an>ehnliclu?n  (irundbe-sitz  en^'arb.  — 
Im  IH. Jahrh.  wurde  die  Familie  durrh  Hugislaus  Friedrich  v.T.  nnd 
im  11 K  durch  Friedrich  Hogislaus  p]nianui;l  v.  T.  sehr  berühmt  — 
Bogislaus  Friedrich  v.  T. ,  geb.  1710  zu  Tauentzien  und  gest.  1791, 
k.  preuss.  (i<;neral  der  Infanten«»  u.  s.  w.,  erhielt  durch  die  («ehieai- 
sehen  Kriejre  und  durch  den  siebenjährigen  Krieg  reiche Gelegenbeit^ 
Tapferkeit  und  Foldherrntalent  zu  bewähren.  Die  Ihm  Molwitz  1740 
geliefert«^  S<hlacht,  die  Ih'lagerunp:  und  Einnahme  von  Prag,  die 
Sehlachlen  bei  llohenfriedberg  174.')  und  bei  Kollin  1707.  gans  lie- 
s(ind«?rs  aber  die  Vertlieidigimg  von  IJreslau  g<gen  I^udon  1760 
nnd  die  Kinnahme  von  Sehweidnitz  bewährten  ihn  als  Held  im  Tolles 
Sinne  (h»s  Worts,  weUhtM*  das  ihm  p*>etzte  Denkmal  auf  dem  nack 
ihm  genannt«'n  Platz«*  mjy  dem  Sehueidnitzer  Thore  in  Hreslan  sokr 
wohl  verdiente.  .\us  seiner  Khe  mit  Tharlotte  v.  d.  Kne8ebe€k 
stammten,  neben  vier  Truhtein,  zwei  Söhne.  Die  \  ier  Töchter  kaorti 
durch  Vermählung  in  die  Fauiilien  dei(irafen  v.  Haugwitz,  ▼.  Sohnet- 
tau  und  v.  H«»yni.  so  \>ie  der  Familie  v.  Kli'i**t.  aus  welcher  Bpfitor 
die  ( Trafen  KU;isi  vom  Loss  hervorgegangen  sind.  Der  altere  Solia 
starb  als  ^lajor  a.  D.  auf  s(*inem  Gute  Halckow  im  Kr.  8tenibeig^ 
welches  Gut  nach  Kauer  lsr>7  noch  einem  v.  Tauentzien  znstand. 


^ 
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jüngere  Sohn,  Graf  Friedrich  Bogi»lau8  Emanuel,  8.  oben,  gest.  1824 
alt  General  der  Infanterie,  wurde,  wie  nehon  erwähnt,  bereits  1791 
ia  den  PreuwiBchen  Grafenstand  erhoben  und  179«'5  zum  königl.  Flü- 
geladjntanten  ernannt  und  mit  diplomatischen  Sendungen  mehrfach 
betraut.  Nach  dem  Tilsitcr  Frieden  zum  General  Heu tenant  ernannt, 
nahm  dernelbe  Ton  18J3  bin  18ir>  an  dem  Befrei ungHkriege  80  ent- 
«cheidendeu  und  ruhmvollen  Antheil,  und  zwar  namentlich  an  den 
Schlachten  bei  Gross-Beeren  und  Dennewitz,  so  wie  an  den  Einnah- 
men von  Torgau,  Wittenberg  und  Magdeburg,  dass  er,  wie  oben  an- 
gegeben, neben  einer  Vermehrung  des  grätiichen  Wappens,  das 
Ehren-Prädicat  ,,v.  Wittenberg**  erhielt.  Auh  seiner  Ehe  mit  einer 
T.  Amstedt  eutspros«,  neben  einer  Tochter,  Grf  Lii«ette,  geb.  1785, 
welche  »päter  als  die  Wittwe  des  lH;]H  gestorbenen  k.  preuss.  Gene- 
rallieutenantH  (iustav  Grafen  v.  Hacke  lebte,  ein  Sohn,  Heinrich  Bo- 
gi^lans  Ciraf  T.  v.  W.,  welcher  (>.  Nov.  1854  den  grätiichen  Zweig 
«chloM 

r.  BttAmcK  II.  S.  &70.  —  N.  I'r.  A.-L  IV.  S.  2;>:>  und  (i(».  -  I)Hit9che  Orafenh.  d.  (tefenwart, 
B.  %.  MS'-4ft.  —  /VfiA.  V.  Tjedebvr,  III.  S.  h.  —  (N>nral.  Ta^rhcnh.  d.  mrftfl.  Hknv>r,  1869.  S.  Hö9. 
MM.  S.  KSl.  IM»1.  S.  \(m  «tid  hittohach.  Haiidliuch  zu  iHiuMlIinn.  S.  i|r^.  --  SithmncMer,  V.  171. 
"  W.  B.  4.  Prras«  Monarrhi«',  II  h  naih  d«*m  IMpk>nM-  ^on  I7tfl  und  (*>  nach  dem  Piptonu*  \0D 
1414    ~  rnBrnf-rBM-h.  W    B.  III.  t. 

Taner,  Taver  (in  SillH'r  drei,  2  und  1,  schwarze  Hahnenköpfe 
mit  Hälsen  n.  rothen  Kümiiu*n).  .\ltes,  scrlilesisches  Adelsgeschlcchl, 
n«  welchem  b<*reitM  um  1505  I^rcnz  Thawer  lebte.  Ein  gleiclma- 
ai|rr  Sitz  findet  sich  im  (ilognuischcn.  I)ic  Familie  sohs  15<)5  zu 
ItwUjrsdorf  im  Steinausclicn ,  1547  zu  Siml»st»n ,  1559  zu  (iaffVon, 
ItjflB  KU  Barschau ,  1<)G4  zu  Turnitzc,  l(>7n /u  Kaltenliausen  ,  17<M» 
ni  Borin  und  noch  17y<>  zu  roluirscliau  im  Kost^lsclien.  Der  Stamm 
blühte  noch  in  das  19.  Juhrh.  hinein  und  J<»hann  Josejth  v.  Taucr, 
frvber  Lieut4*nant  im  Kcgim«'ntc  Prinz  ]I<Mnri(*li  u.  sjuitcr  PostiiM'iNter 
w  Kriedeberg  in  der  Neumark,  welcher  1H)8  noch  lebte,  war  der 
btlxte  den  Stammes.  —  Dafür,  «lans,  wie  Sinapins  angiebt.  in  Fulge 
«öer  beständigen  relM*rliel*erunfr  «lie  v.  |{(»thkirch  v<»n  dem  <m»- 
"Hilecht«  T.  Tauer  wirklich  ihren  rr>*j»rung  hätten,  spre<*hen  die 
^tpjNrn  nicht:  die  v.  Tauer  führten  dnii  Huhnenkopfe,  die  v.  Koth- 
kirrb  aber  führen  dn»i  .\dh»rskiipte. 


ims.  I    S  fTl.        tiaukf,  I.  <. '.»Mf..  —  Frtih.  v.  Uätlmr.  III.  S.  :.  u.  «.  —  SlehmarKrr, 
«.  Tawr.  SrIlkviMrIi.  —  v.  M'ditn^.  III.  S.  C.«!!  und  fii. 

TaoffSerer,  Freiherren  (Schild  geviert,  mit  Mitt(*lschilde.  1  und 
•Ä  in  Blau  ein  MllHTuer  Steinb(i<k ,  der  an  einem  viermal  p*za<ktcn, 
'on  der  ob^'ren  n^ihten  hi»»  in  die  linke  unt4*re  S<hihieM'cke  ahstei- 
Mden.  ftilbornen  Felsen  hinauf  läut\  un<l  2  und  «^  in  l!t>th  drei.  2  u. 
l. Mihwebende,  goldem*  Hallen  (»tler  Dotier  ;alle  viir  Fehler  gehören 
I«  dem  Stammwap]Nir  und  Mitteln  hihi:  von  Blau  und  SüImt  ipier- 
fTHheilt,  ohne  Bild:  hei  Krhehnng  in  den  Freili«  rrn^tand  hinzu  p'- 
ik^ttinen,  wegen  niuthmassli«  her  Ahstammnng  \on  tleni  erlost  heuen, 
ktTeriK'hen  Ges<*hlechte :  Tautter  v.  Sinrhing).  —  Krainer  Atielsp«- 
•fjil«*ht.  an«  welchem  M.  v.  Tautfcrer  2'2.  Mai  DJ49  unter  <li<*  krainer 
laodMiinde  anfgenonmien  wunle  und  weh  he»»  l»ald  «larant*  den  Frei- 
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hcrrnstand  erhielt.  Der  Stamm  blühte  fort  und  Haupt  deRselben  ist 
jetzt:  Freih.  Benno  —  Sohn  des  1S()1  verstorbenen  Freih.  Moritz 
(grb.  1799),  Besitzers  des  Gutes  Wrichselbach,  aus  der  Ehe  mit  Flo- 
rentine  Freiin  Schweiger  v.  Lerchenteld,  geb.  1817  und  venu.  183^i 
—  k.  k.  Lieutenant.     Dic^  Schwester  desselben  ist  Fi*ciin  Rosalie. 

OfDt«].  TaM'henbach  d.  frvih.  Hüusvr.  l>-6i.  S.  t^07  und  fOü,  ]9M,  S.  847  d.  ff.  Jahrcff. 

Tanifkirchen,  ancli  Freiherren  nnd  Grafen  ('Wappen  der  Gut- 
teiiburg-Englburger  Linie:  Schild  geviert  mit  Mitte iK'hilde.  31it- 
telsohild  quergelheilt:  oben  in  Roth  ein  silberner  Pfahl  und  unten 
Blau,  ohne  Bild:  Stammwappeu.  1  und  4  in  Silber  neclm,  vom  Fel- 
desfusse  auf  3,  2  u.  1,  aufeinander  gestellte,  schwarze  Quadenitcine: 
ursprünglich  das  Wappen  der  Höllenstein,  welches  s})äter  die  v. 
Schwar/.enstein  annahmen  und  2  und  3  in  Koth  drei  schrägrcchU  ge- 
siellte,  silberne  IJoseu:  zum  Mauthnerischen  Wappen  gehörig.  Wap- 
jK»n  der  Linie  zu  Klebing  oder  Ybm:  Schild  geviert  mit  da«  Stamm- 
wappen zeigendem  Mitlelschilde:  1  und  4  in  Schwara  auf  goldenem 
Fusse  eine  drei  Quader  hohe,  schwarz  ausgt^fugte,  sillK^rne  Mauer  mit 
zwei  Thürmen  von  gleicher  Farbe,  jeder  mit  zwei  Fenstern,  2  in 
Koth  fünf,  1,  2  und  2,  und  3  ebenfalls  in  Ruth  fünf,  2.  2  und  1 ,  8il- 
bt*rne  Hosen).  Beiehsgrafenstand.  Dii>lom  vom  19.  April  lüi*4  für 
die  Veitern:  Wolf  Joseph  Freih.  v.  Tauffkirchen ,  kurbayer.  Geh. 
Kaih  und  liofraths- Präsidenten  (ohne  Nachkommen  gestorben)  und 
Hans  Wolf  Freih.  v.  T. ,  kiirbayer.  Hofrath  und  Pfleger  zu  Schärding, 
mit  dem  Titel:  Graf(>n  TauiVkirclien  zu  (luttenburg,  Klebing,  Katzen- 
berg und  flnglburg.  Da  in  dies(>m  Diplome  der  damalb  in  Italien 
lebende  Hrudi-r  des  Freiherrn  Hans  Wolf:  Freiherr  Johann  Casimir 
übergangen  wt>rdt;n  war,  so  wurdt?  der  Enkel  des  Letzteren,  Freiherr 
Franz  Joseph  Ignaz,  gesi.  172(1  als  kurbayer.  KämmeiTir  und  Vice- 
Dom  des  Rentamtes  Hurghim>en,  von  welehem  die  Linit»  zu  Ybni  ab- 
stammt. Vom  Kurfürsten  Max  Kmanuel  von  iSavern  2<K  !März  ITlti 
als  gieiehlwriM/htigler  (iraf  anerkannt  und  ausgeseh rieben.  —  Kins 
der  ältesten  bayerischen  und  östern'ichi^chi'ii  Adelsgeschlechter,  wel- 
ches ursprünglich  aus  Verona  stammen  und  früher  den  Namen:  Bo- 
nav(mtura  geführt  habrn  snll.  Nach  Hueelinus,  Hühner  u.  A.  miU 
nämlich  Wilibald  Bonaventura  im  D.^  Jahrhundert  aus  Veixma  nach 
Bayern  gekommm  sein,  unter  K.  Ileinriili  I.  gegen  die  Ungarn  ge- 
foehten,  seiner  Tapferkeit  wrgiii  ilon  Billerschlag  und  den  Nanivn: 
Taiitfkinhen  erhalten  und  noch  IHJS  plclit  haben.  Der  Sohn  dem- 
selben, Andreas  T. ,  Herr  auf  S(|il«)>s  Taulfkinhcn,  drei  ^kleilen  von 
Landshut,  war  mit  einer  <irf  v.  Abensperg  vermählt  und  von  seinen 
Nachkommen  war  rhri>toph  T..  verni.  mit  rr>ula  v.  Trauner.  um 
li)<'0  Herr  in  Kiehiug.  Vnn  «len  Kukeln  des  Letzlen-n.  den  Kri'idem: 
Christnph  Wolfgang,  p'b.  l.ViT,  verni.  mit  Elisabeth  v.  Königsfeld 
und  Burkhard,  in  <MNter  Klie  verui.  mit  ^laria  v.  Tannenberg  und  in 
zweiter  mit  Maria  Kli^aheih  \ .  S«liwarzenstein,  Krbin  von  Katzi^uhei^ 
und  Englburg.  gingen  ilrei  Linien  hervor:  die  Linie  zu  Engiburg, 
die  Linie,  zu   Katzeuberg.  trüiier  auch  mil  liruckberg,    im  Alannn- 
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HUmme  18.  Febr.  1843  mit  dem  Graten  Johann  Matthias  Albert  aus- 
pegmngen  und  die  Linie  zu  Ybm,  welche  aucli  als  Linie  zu  Klebing 
vorkoiumt  Wie  eine  vierte  Lini(^  welche  sich  Tauffkirchen  v.  Ho- 
chenrain  nannte  und  in  der  Mitte  des  17.  Jahrh.  ausgestorben  ist, 
mit  den  genannten  drri  Linien  in  verwandtschaftlicher  Verbindung 
p'standen,  ist  genau  nicht  ermittelt,  da  rs  in  Hayern  früher  der 
Tauffkirchen  Mehrere  gab,  wi(»  denn  auch  die  hier  iM'sprochene 
Familie  von  den  s.  g.  Alt-Tautl*kirchnern,  Siehniacher,  11.  r>4:  in 
Si'hwarz  der  Vordertheil  einrs  goldenen  Löwen ,  welcher  im  Rachen 
i:n  sillxTnc?«  »Schwert  hält,  unterseh ieden  werden  muss.  —  In  die  Li- 
nie zu  Englburg  und  Katzenstein  kam  der  Freiherrnstand  1(551)  vom 
K.  Ferdinand  TU.  u.  in  die  Linie  zu  Ybm  1GG7  vom  K.  Leo|>old  1.  — 
Ilas  gräfliche  Haus  blüht  jetzt  in  den  beiden  Linien  zu  (iuttenburg- 
Knglburg,  und  zu  Ybm  und  erstere  Linie  ist  in  einen  älteren  und 
jungft*rcn  Zweig  geschiedi-n.  Haupt  des  älteren  Zweige«  der  Linie 
/n  Ciuttenburg- Englburg  ist:  (Jraf  Maximilian  IL,  geb.  ISIO  — 
S»ihn  dtrs  1858  verstorben<*n  (irairn  Maximilian  I.,  k.  k.  Olliciers 
•  n  d.  A. ,  aus  der  Ehe  mit  Maria  Aima  (iri*.  v.  Lodron-Latenmo,  gest. 
lHo<>  —  durch  Trbergabe  von  seinem  Vater  seit  1844  Besitzer  der 
Herrwliallen  Englburg  und  Tittlingcn  in  Hayern  und  Katzenberg  in 
<  >bcr-0€*»terfeich »  k.  bayer.  Kämm.  u.  (irenz-Ober-Controleur,  venu, 
.n  erHter  Ehe  l^HH  mit  Franzisca  Freiin  v.  StH'tried,  gest.  l>:<r)l ,  in 
zweiter  ISöl  mit  Catharina  Fürst  aus  PVauendorl*,  gc«t.  und  in  dritter 
mit  C*atharina  Haumann.  Aus  der  erst<>n  Ehe  stammt  ein  Sohn,  (iraf 
Max,  gt?b.  1H39.  Die  dnu  S<hwr<tern  des  (ir.  Maximilian  II.  sind 
liiireb  Vermählung  in  du*  Famiiirn  (h*r  FnMhcrren  v.  PHummern,  der 
Freiherren  v.  Zoller  \ind  der  (irat\'n  v.  K<Mgt;rsb<>rg  gekommen.  — 
Haupt  dtJ»*  jüngeren  Zweiges  ist:  Grat' Carl,  gt»b.  182()  —  S)hn  d<»s 
1  Njl  vcrvlorbenen  (irafm  Joseph,  k.  bayer.  Kämm,  und  (>ber<tli«u- 
;«*DaDtH  a  la  suite  aus  dor  Khe  mit  A'igu-^te  C'harlott«*  <irf.  v.  Püekler- 
Mu*>kau,  verw.  Prinzessin  C'arohuh- H<'Utheii,  geb.  171)2  und  gest. 
ls;h4  —  k.  bayer.  KämnuTcr.  Stadtri<ht<T  u.  Vor'^land  de**  k.  Stadt- 
;rfrirhtj*  z«  Mümhen.  -  Haui»t  drr  Linir  zu  Ybm  ist:  (iraf  Maximi- 
l.an.  geb.  ISIVÄ  —  Sihn  <les  18(52  viT^torbrntMi  (irafen  Eduard.  (lUts- 
U-ilzen*  in  (leising,  aus  erster  Ehe  mit  Anuilie  Fr<*iin  v.  CtumpiH^n- 
U  rf:-Pöltm<»s.  g(»b.  l^'(^^>,  v«Tm.  \X'i\2  und  ge^'t.  iSiV).  Dir  Hrudrr 
•U**  Cirafen  Maximilian,  (ir.  \Vilh«dm,  geb.  IS.'W,  steht  in  k.  bayer. 
Militairdien^ten.  —  Vnni  Ciraf«  ii  Anton,  g«»b.  17x2  und  gf^t.  ]X^u, 
W.  ^«ay«*r.  KämmenT  und  p«*nv.  (Hut  Pt»^lnioi>tor  -  Sohn  des  18(K> 
TfT^torlienen  (iraf«*n  Maximilian  I.  aus  dritter  Ehe  mit  Maria  Anna 
Karliara  (irf.  Fugger -(ilött,  g<st.  17s.*»  —  vrrm.  mit  Lui*»e  (irl*  zu 
'ht^nbnrg.  geb.  17S2,  vrrm.  1^14  und  gest.  Is47,  stammt  ein  S<din: 
Maximilian  Gr.  v.  TaufTkirehrn-Klrfbi-rg,  gfb.  ISlf)  —  Adoptivsohn 
«^iDf»  IHW)  verstorbene  II  (Hieims,  Leopold  (ir.  v.  T. -Kleeborg,  k. 
hmver.  Kümmerers  und  (imeralnuijors  a.  I>  Htrr  auf  Klt»tdM»rg  in 
Xi^-der-Ravtirn  und  Ybm  in  ObrrosternMrh,  k.  baver.  Kämni«Ter  und 
Umjor  a  la  »»uite,  verm.  1^1)1  mit  TIht»-^«'  (irf.  Meraviglia-Crivelli, 
^*  b.  1**38,  auH  welcher  Ehe  ein«*  Tochter  «»nispms.s:  Lui»«»,  geb.  I8(>2. 
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Vom  Grafen  Philii)p,  gest.  185^  --  Solin  des  Ifraten  Maximilian  1. 
aus  vierter  Ehe  mit  Maria  Anna  Freiin  v.  Risenfcls  zu  SeiHseneek, 
gest.  18()C)  —  k.  bayer.  Kiininierer  und  Obei*stlieutenant  in  d.  A., 
stammt  aus  der  Ehe  mit  FJabine  v.  Ilartmann.  gest.  1847  ein  Sohn: 
Gral*  Ferdinand,  gel).  1820,  k.  bayer.  pens.  Oberlieulenant. 

IVhful.  UunJ,  II.  S,  31-1— K..  —  JJufrlini  St^mniati-nr  IV.  s.  -»Tx  u.  71».  —  ImJktf,  K©t.  Froe. 
Imp.  Li»».  7.  «•.  3.  —  inibnrr,  111.  Tali.  y'.>7  —31.  —  Onvht ,  1.  S.  S527  und  28.  —  ZeHer,  42.  S. 
3i;S» — 74.--  KiHzinofr  «:,  K'mxing.  Il;i>tT.  l.«iwt'.  >.'ü\\\  «.Tal«.  I».  -  v.LoHg,  S.  79— Sl.  —  D.  Gm- 
fenh>iu«pr  d.  Oi'Cfiiw..  11.  S.  .S«:»— 4S.  _  «liMH-al.  TA<rhin»i.  d.  Klärt.  Iliiii««^,  IS,W,  S.  HfiS— ».  18C4, 
S.  h08  —  :h)1  i:.  ft.  lahrcK-  und  lusti>r.  Handliurh  zu  r>t'in>rltH'n ,  S.  !Mm.  —  Siehmackfr,  I.  18:  v. 
Taafkirchi'ii,  i:ayi>ri$Lh.  Stuniniw«|ip^n  liud  Suiipl.  VII.  :!:  (tr.  v.  T.  u.  (i.  v.  T..  KlrMnrlfchfpr  Umk. 
—  Tyrojf.  1.  l's.  v.T.  und  JflM:  (ir.  v.T..  Klfl»»mri*fhir  I.uiU-.  —  W.  B.  df«  K^r.  Bayern.  !I.  M: 
4ii.  V.  T.  uDd  '.".♦    «ir.  V.  T.  Kh'binni^rhi-r  I.inl»-  und  v.  WMiktrrn,  Ahth.  2.  S.  56— W. 

Tanlow  v.  Rosenthal,  aneh  Ritter  nnd  Edle.  Böhmischer  Adels- 
und  erbl.-östeiT.  Kitterstand.  Adelsdiplom  von  1749  für  Theodor 
Anton  Rosenthal,  Böhmischen  Holcanzlei-Serretair,  mit  dem  Namen: 
Taulow  V.  Rosenthal  und  Ritterdiplom  \on  1780  für  Joseph  Taulow 
V.  Rosenthal,  llofsecretair  und  für  den  Bruder  doselben,  Ignaz  Tau- 
low V.  Rosenthal.  Mährischen  Gubornialrath,  mit  Edle  v. 

UtgtrU  V.  MfVkl/eld,  Er^.-Rd.  S.  iU  und  -127:  R'««>nttu(l. 

Taupadel,  s.  Taubad el.  S.  VM^  und  4o. 

Tausch  f  Schild  quergetheilt:  oben  in  Sillx^r  zwei  aus  am  rechten, 
wie  am  linken  Schildesrandt;  befindlichen  Wrilken  nach  der  Mitte 
hervorgehende  Arme  von  natürlicher  Farbe,  deren  Hände  sich  gegen- 
seitig las^ien  u.  unten  T^lau,  ohne  Hihi).  Adelsstand  des  Kgr.  Bayern. 
Dij)lom  vom  29.  .lan.  IH23  tVirJnhann  Taus<h,  k.  bayer.  Generalmajor. 

\V.  l\.  A.  Kcr.  ]tn^.•^^.  IX.  'J.  —  v.  Hf/ntr,  bayiTifch<>r  Adel.  Tut».  Mti  u.  S.  119.  —  JTwfifUt. 
IV.  S.  -I"!  und  -J. 

Tausch  V.  Klöckelsthurn.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1775  IVir  .Inscph  Anton  Tausch,  Salzamt^rath  und  Salzoberfactor 
zu  Hall  in  Tirol,  we^-cn  iV^jährip-cr  Diensthustung.  mit  v.  Klöckelt^ 
thurn. 

Mfiferle  r.  .VUhlffUI,  S.  272. 

Tantphöus,  Tautphöus  auf  Sehlachtegg  und  Trngenhofen  nad 
Tautphöiis.  Freiherren  'in  Blau  zwfi  mit  drn  Knöpfen  gegen  die 
Ohr  recken  ^rekehrte,  in  Form  eines  Andn^askreuzes  über  einander 
geh'j»'te.  <ilbcnii'  Pil;rrini^**t:tbe,  vnn  vier  silbernen  Seemuschcln  in 
di-n  vier  Winkeln  cU"^  Si  hjhlrs  begh-itel).  Keij-hslVeiherrnstand  und 
Freiherrn>iand  de-^  K^n*.  IJayern.  KeiehslVeiherrntliploMi  im  kurplal- 
ziM-hen  Ifei«  hsvi«  ariaie  vi»ni  4.  Juli  1792  für  Johann  Xepomuk  Jacob 
V.  Tautphöiis,  Rentineisier  zu  Neubiirg  und  lür  den  Bruder  desselben, 
Johann  Ja«  ob  Jnsrph  v.  Tautphöus,  kurptnlzischen  Kegierung>nith 
und  Lainl*«  hreiber  zu  Gennersliriin  u.  bayerisches  Frtuhermdiplum 
vi»ni  2i>.  Ai»ril  1S17  für  tue  Vi'itern  v.  Tautj>höu*4:  Joseph  Ignaa 
(^i'b.  17*)*>  .  vonualiireii  l)eutM'|i-nnl«..iis-Balh  und  Bibliothekar,  Ca- 
jeian  Jacnl»  ^««b.  17<)»*5  .  k.  württemb.  Amtmann  in  Weikersheim, 
J«»hann  J«»»*«pli  ^L-eb.  17<llh.  k.  bayer.  IJeL-iiTungsraih  in  Passau  und 
Mii  fiail  J<wrp|i  Aloy-  l^eb.  177<'),  Tapiiular  des  ('ollegial-Stifbi 
Mtiiimini^tiM-  in  W'ur/bur^'-  ii.  Canonieu«*  im  ('ullegial-Siirte  zu  Am  hat- 
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fenbarg',  geb.  1770,  so  wie  für  den  Onkol  und  Grofisonkei,  Jos^epli 
Johann  t.  T..  goiittiichen  Kath  uud  Dechanten  des  StifU  St.  Peter  in 
AtehafiTenburi^.  Die  oben  Genannten  wurden,  wie  angegeben,  in  die 
FmherrnclaAAO  der  Adclsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen.  — 
In  Folge  des  Freilierrndiploms  von  171i2,  s.  oben,  wurde  in  diese 
ClaMe  der  Adelsmatrikel  tMugelragen:  Frcili.  Johann  Nepomuk  Jacob, 
H.  oben,  geb.  1705,  vormaliger  a.  <>.  Gesandter  und  bevollm.  Minister 
am  GroHsb.  Würzb.  Hofe,  mit  den  Söhnen  seines  verstorlM*nen  Bni- 
ders,  des  Freih.  Johann  Jacob  Josepb,  s.  oben:  Freih.  Franz  Joseph, 
pel>.  1775,  Herrn  auf  8chlachtegg ,  k.  bayer.  (.'entralrath  bei  der  Poli- 
*ei-St^ction  in  München  u.  Fn'ih.  Johann  Friedrich  Jacob,  geb.  1782, 
IMBcial  bei  dem  königl.  Fostamte  München.  —  Die  Familie  soll  ur- 
«•prünglich  aus  »Schweden  stammen,  breitete  sich  in  der  Rheinpfalz 
aus  und  führt  den  adeligen  Reichsritterstand  seit  30.  Dec.  1714. 
Schon  in  den  50ger  Jahren  des  16.  Jahrh.  kommen  übrigens  im  S^as- 
>auischen  Sprossen  des  Stammes  Taulphoeus  vor,  die  wie  alle  nach- 
frilgenden  sieh:  Jacobi  Thutphöus  schrieben  u.  das  oben  beschrieb<;ne 
Wappen  führten.  Der  Vater  der  beiden  Emjjtanger  des  Freihcrrn- 
diploms  von  1792  war  Franz  (iottfricd  Jacob  v.T.,  kurj)(alzischer 
tieh.  Rath,  Landvogt  und  Oberforstmeister  zu  Hoechstädt.  —  Der 
Stamm  blüht  jetzt  in  drei  Linien:  in  der  ersten  Linie  zu  Schlachtegg 
und  Trugenhofen,  in  der  zweiten  und  in  der  dritten  T-.inie.  Haupt 
der  ersten  Linie  ist  Freih.  Friedrich,  geb.  18J36  —  Sohn  des  1856 
v«»njtorbenen  Freih.  Franz  Joseph,  s.  oben,  k.  bayer.  Kämmerers  und 
c|uiec^.  Viee-Präsidenten  der  Regienmg  des  Isarkreises,  aus  der  Ehe 
uiit  Antonia  Grf.  v.  Den^y.  gel».  1S04  und  venu.  1H26.  Die  beiden 
Si-hweHU»m  des  Freih.  Friedrich  sind  Anna  vermiililu^  Freifrau  v. 
Kgiofiklein.  geb.  1834  und  verm.  IHoiJ  und  Freiin  Franzisca,  geb. 
l^M).  —  Von  dem  Bruder  des  Freih.  Franz  Jos<'ph,  dem  1844  ver- 
storbenen Freih.  Johann  Friedrich  Jacob,  k.  bav«*r.  Postnieister  z\i 
Lindau,  »tammen  aus  der  Ehe  mit  Susanna  Freiin  v.  Seherer,  gest. 
18G2,  drei  Sohne,  die  Freiherren:  Joseph,  geb.  1814,  Ludwig,  geb. 
1817,  k.  bayer.  Postoiücial  und  Franz,  geb.  1H22,  k.  bayer.  Bezirks- 
amtA-AHüeHsor  zu  Reichenhall,  verm.  1853  mit  Therese  v.  Loe,  aus 
melcher  Ehe  drei  TöchU?r  und  ein  Sohn  entnprossten.  Von  dem  1862 
vt-rntorbenen  Freih.  Friedrich  —  -  Sohn  des  Freih.  Johann  Nepomuk 
Jacob  (Bruders  dos  Freih.  Joliann  Jacob),  k.  bayer.  (n^^andten  am 
württemb.  Hofe,  aus  erster  Ehe  mit  Antonia  Freiin  v.  Hertling  — 
grh,  1798  u.  gest.  1862,  k.  liayer.  Kämmerer  und  Obersilieut.  a.  1)., 
•tammeD  aus  der  Ehe  mit  Sophie  Freiin  v.  Kalkh(»f,  geb.  1815  und 
T«nu.  1845,  zwei  Söhne,  die  Fnjiherren:  Carl,  geb.  1H46  und  Franz, 
ireb.  184H.  —  Haupt  der  zweiten  Linie  ist:  Freih.  (ieorg,  geb.  1796 
—  Hohn  de«  verst.  Freih-  Joseph,  k.  bayer.  Regierungs-DircHlom, 
aui%  der  Ehe  mit  Josepha  Edlen  v.  Peitenkefen.  gt»*<t.  1H54  —  k.  bayer. 
kmmmerer  und  Ober-Ap|)ellalions-(ieri(  hts-Director,  verm.  1823  mit 
FrmnuHcm  v.  ilolitor.  geb.  18<>7  und  gf•^t.  1NJ2,  aus  welcher  Ehe, 
neben  iwei  Tik-htern,  zwei  Söhne  8tamni«*n.  die  Freihern*n:  AlbrtH'ht, 
g«b.  1828,  k.  bayer.  Hezirks-Amts-AsM-sHor  und  Richard,  geb.  18^i8, 
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in  k.  bciyer.  Militairdiensten.  Der  Briidor  des  Freih.  Georg:  Freih. 
(^ajetan,  geb.  1805,  k.  bayer.  Kümm.  und  Ministerialrath ,  vermählte 
»ich  1838  mitJcmima,  des  verstorbenen  Baronets  Sir  Henry  Montr 
gomery  Nichte,  au«  welcher  Ehe  ein  Sohn  entspross:  Freih.  Rudolph, 
geb.  1838,  k.  bayer.  Kaunuerj unker.  —  Hanpt  der  dritten  Linie» 
war  in  neuerer  Zeit:  Freih.  (xeorg,  gest.  1843  —  Sohn  de»  DentBch- 
Ordens-Kaths  und  Bibliothekaii*  Freih.  Jdhrph  Ignaz  und  der  Caroline 
^uck  —  verm.  1824  mit  Maria  Dambör,  gest.  1850,  aus  welcher 
Ehe  ein  Sohn  stammt:  Freih.  Theodor,  geb.  1830. 


V.  Lang,  S.  351  und  Suppl.  S.  71  und  73.  —  (iencal.  Taschrnb.  der  freih.  Hinter,  1854 .  S, 
—30,  IHM.  S,  621-  i3,  ItiCA,  S.  M7  -  .^0  n.  ff.  Jsilirgg.  —  W.  D.  de«  Kfr.  Bsjem.  IT.  »  vU  v. 
WMckem,  4.  Abth.  S.  59  und  60. 

Teutscher  v.  Stransseneck.  Ein  zu  dem  Bt^siermärkiBchen  Adel 
gehörendes  Geschlecht,  welches  die  steyerische  Landmannscbaft  18. 
Jan.  1695  erhielt. 

Schmutt,  IV.  8.  161. 

Tavemier,  Been  de|Tavernier.  Französischer  Adelsstand.  Diplom 
von  1668  für  .Jean  Baptiste  Tavemier.  Derselbe,  gi^b.  1605  zu  Ant- 
werpen u.  gest.  168ti  zu  Moskau,  wurde  durch  vierzigjährige  Reisen 
sehr  berühmt  und  erwarb  durch  seinen  Handel  mit  Juwelen  ein  be- 
deutendes Vermögen.  —  Ein  Lieutenant  Bocu  v.  Tavemier  stand 
1857  im  k.  prcuss.  2.  Artillerie-Regimente. 

Freih.  v  Udebur.  HI.  S.  SSO. 

Taxberg.  Altes,  oberösterr.  Adelsgeschlecht  aus  dem  gleich- 
namigen StammschlosH.*,  aus  welcliem  noch  14^7  Georg  v.  Taxberg 
vorkommt.  Derselbe  war  wohl  der  Letzte  seines  »Stammes.  Das 
Sfliloss  Taxberg  und  die  Festung  Arbesbach  gingen  im  genannten 
Jahre  auf  die  Enkel  des  George  v.  Taxberg,  auf  Caspar  und  Gon- 
daccar  v.  ^>tarhcinbeig,  über. 

FreiM.  v.  Hoktneck,  I.  S.  C&i,  -     Gauhe.  II.  ^.  IVM  und  40. 

Taxis -Bordogna  und  Valnigra,  Freiherren  und  Grafen  (Schild 

gevierL  mit  ^Iiit«*l>childe.  !Mittel>cliild  <juergetheilt:  oben  in  Gold 
ein  doppv'ltrr,  s<iiwjir/er,  gckröntrr  Adler:  kaisi?rli<heK  Gnaden- 
/.firliin  u.  unten  in  IJlau  ein  nach  rechts  gehender,  silberner  Dachs: 
Taxis,  Stammwappen.  1  untl  4  t|U('i'gctlM'ili:  oben  in  einem  von 
Kotli  n.  Schwarz  viernial  sriinigrerlits  gethiMlten  Feldr  eine  silberne 
Kugt^l  und  uiitrn  in  Silber  rin  rothrr  Tliurm  und  2  und  3  ein  ein- 
wärts gekehrter,  grkn'intrr  Löwf  mit  sillK^rnem  Halsbande,  belegt 
mit  einem  rotlien  Sparren  i.  Erbläiul.  - ö«sterr.  Freiherrn-  und  Gn- 
lii'nstand.  FnMliernMliiih»ni  IVir  Franz  v.  Taxis  -  Honlogna  und  Vill- 
nifrra.  mit  «^rinem  Hriider.  Ft-nlinand  Maximilian  und  scMncn  Vet- 
U-vu:  Lorenz  II.  u.  Lor«  liz  .Viilnu  -  -  Solm  di*s  Vvivv  I'aul,  von  wel- 
«lien  die  ^pätrn•n  Freiiierrm  v.  Taxis  Iiordnjrna  stammten  —  und 
(i ratend iplom  vom  2iK  A]^r'\\  IHvJs  für  Flgid  Fri'ih.  v.  Taxis- 
Honlogna  und  Villnigra.  k.  k.  Kämmerer  und  (jrneral-Major,  ober- 
•«ti.-n  Krbpostmeistrr  an  der  Kl.»»tli  u.  s.  w.  —  Alies,  mailändisches 
(i«»**rlih»chi,  rines  Trsprun^-i^s  mit  den  Tläusern  Thura  und  Taxis  und 
Thurn  und  VaUassina.    I)ie  Familie  veriif>s  um  1.')^),  In-i  der  erstvn 
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Errichhiiig  der  Posten ,  unter  K.  Maximilian  I. ,  ihre  früheren  Be- 
MtsmigeB  Bordogna  und  Yalnigra  unweit  Comello  am  Berge  Tat»tK) 
im  GeMet  Ton  Bergamo ^  und  liess  «ich  zu  Trient  in  Tirol  nieder. 
Anton  I.  T.  T.-B.  und  V.  bepan«  bereit«   nach  Urkunden,   welche 
dem  Sohne  desHolben ,  Lorenz,  1543  ausgeniollt  wurden,  die  Posten 
Trient  und  Egna  und  der  Sohn  de«  Krstoren ,  Bonus,  Obei-st - Post- 
meiftti*«  zu  Trient,   erhielt  durch  kaiserliclies  Diplom   vom  7.  Juni 
1515  eine  Bestätigung  dos  alten  Adels  seiner  Familie.     Als  Söhne 
dl»  Bonus  werden  Lorenz  und  Roger  und  als  Enki»l  Christoph  und 
Johann  genannt.     Von  Letzterem,  welcher  die  Postlehcn  erhielt  und 
om  1571   mit  Margaretha  v.  (Jrattner  vermählt  war,  stammte  Ix>- 
renz  1.  und  von  diesem  Lorenz  11.,    mit  welchen  die   unten  ange- 
gebene Ahnentafel  der  Familie  beginnt.    Lorenz  IL  ist  der  Stamm- 
▼tter  der  jetzigen  gräÜichen  Familie  u.  der  Bruder  desselben,  Peter 
Paul,  gründete  die  freiherrliche,  jetzt  in  vielen  Gliedern  blühende 
Familie.  —  Das  erbliche  Oberst- Postmeistt»r- Amt  an  der  Etsch  wurde 
dem  Ge>*chlecbte  vom  K.  Leopold  1.  2U.  Febr.  I(i83  verliehen.  — 
AuH  den  Ahnentafeln  der  Familie  gehören  folgende  Glieder  hierher: 
Lorenz  1.  v.  T.  und  V.:  Lucia  v.  Boppelle  (Kepelle);  —  Lorenz  IL, 
Freiherr:   Barbara  v.  Voltonini;  —  Ferdinand  Philipp:  Judith  Freiin 
imina  V.  Aiannbuig;  —  Franz  .Io^^eph:  Theresia  Grf.  Hendl  v.  (iold- 
nin;  —  Egid  Graf  v.  Taxis- Bordogna  und  Valnigra.  —  Graf  Egid, 
voben,  geb.  1782,  veruiähltc  sieh   1H23  mit  Maria  Xatalia  Grf.  v. 
^Vi^Jpf^en  und  starb  18G2.     Von  ihm  eulspros>:  (jraf  Johann,  geb. 
l^S,  renn.  1855  mit  Marie  (irf.  v.  Atlenis,  jreb.  1>^2*J  und  aus  dieser 
Qh*  Htamnit,  neben  einer  Tochter,  ein  Sohn:  Johann  P^gid  Hermann, 
fTtjb.  185ü.  —    Die  drei  S<h\veslein  <hs  (traten  Johann  sind  die  Grä- 
finmrn:  Victoria,  geb.  1H2-1,   verni.  in  eruier  Ehe   184G  mit  Julius 
Frnib.  Y.  Aichlburg,  k.  k.  Hauptmann,  gest.  1849  und  in  zweiter  1852 
niil  Krust  Steutter,  k.  k.  Major  im  Ingenieur-Corps,  Maria,  geb.  182b 
»wi  renn.  1848  mit  Ludwig  Freih.  v.  (iunippenberg  zu  OlnT-Prenn- 
l»«Tjr.  k.  Iiayer.  Kamm.  un<l  KegHTiingsrath  und  Therese.  geb.  183(K 

^f«tM^  OrafptthlaMr  äft  (ft>irrn«art.  III.  S.  411  u.  \i.  —  (irnral.  Ta^hmb.  A.  gikfl.  Htuwf, 
1*^.8.  hu,  IK6«.  f.  ftil  u  ff.  JahiRK.  uod  hi^tiT.  Handhuih  lu  lMni>.  lUn,  S.  flK)  .■  W.  lt.  i. 
M»  hifrtm,  IT.  M  und  t.  Wolckrrn.  AMh.  4.  S.  i»— »'.'i    Krh.  %.  Tau». 

Taylor,  Tayler,  Teyler  (in  Hlau  ein  silberner  Sparren,  welcher 
'•1*0  mit  einer  Hchwar/f»n  Pfeilspitze  iM-legt  und  unten  vt»n  einer  gol- 
«i«*»^  Herne  begleitet  intj.  Ein  aus  Eiigliuid  stiinimendes  Adclsge- 
*^hle<hl.  zu  welchem  Kütger  de  Tevlrr,  au'^  linlland.  g(v«»t.  1711 
*!•  k.  preuHn.  Gen<»raImajor,  gehörte.  Die  Familie  wurdtr  in  O.^t- 
P^*^»*en  begütert  und  erhielt  2H.  Oet.  1775  Ha*  Polnische  IndigenaU 
Kin  V.  Taylor  war  17i>5  Kreis- DepuiirtiT  rirs  Krcisr.s  S<hrinim  im 
l'o»»eiiHhen. 

Tcrlit«rler  v.  Ilohenthall.  Erbl.österr  AdcUxtand.  Diplom 
^'»n  1753  filr  Jow*ph  Techteler,  kaiserl  llofag«'ntcn  ,  mit:  v.  Hohen- 
thtil. 

Jr«fw4«  I.  MSkIftU,  Krf.  U4.  S    4<>. 


—     154    — 

Techwitz,  Teicliwitz.  Altes,  lueissonsches  Adeli^ftehlecht  aas 
dem  g'Icichnaiiiig'enStafuiuhausc  bei  Znitz.  Dietrich  v.  Techwits,  ent 
Domherr  zu  Wiirzen  und  »Stifts -(.'auzler,  war  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten des  1().  Jiüirh.  kursächs.  Kammergeriehts-Af«Hes8or  zu  Speier; 
Baltliasnr  v.  T.  kommt  um  dieselbe  Zeit  als  Stit't8-Dcchant  zu  Wunen 
Yor  und  Hrrthold  v.  Teichwitz  zu  Stetten  tritt  urkundlich  noch-  11)24 
auf.  Der  Stamm,  der  auch  nach  Schlesien  gekommen  war,  erlosch 
in  der  ersten  llältte  des  17.  Jahrh. 

ifüller.  Annal.  Sixon.  S.  3i«;.  -     (r'auhf ,  II.  S.  1140.  —  r.  Hettkaeh.  11.  8.  »71.  —  #V«tt.  v. 
Ijedtbvr,  TU.  S.  ti. 

Teck,  V.  der  Teck.     Die  in  Ostpreussen  übliche  Schreibart  Itir 

das  Geschlecht  v.  der  Decken. 

Frtih    V.  LtJebur.  IIl.  S.  6. 

Tecklenher^,  FreiheiTen.  Heichstrc^iherrnstand.  Diplom  ▼od 
1701  flu-  HeiTinann  Otto  v.  Tecklenberg,  k.  k.  llofkamnierrath. 

XTeiferU  v.  MühlftUi,  Erg.-Bd.  S.  1U7. 

Teklenbur^  (Schild  geviert:  1  u.  4  in  Silber  drei;  2  u.  1  rothe, 
Iferzen  oder  Seeblätter:  Teklenburg  und  2  u.  3  in  Blau  ein  aufrecht 
gestellter,  goldener  Anker:  Lingenj.  Altes  ritterliche»  Geschlecht, 
welches  seit  Anfange  des  14.  Jahrh.  in  Hoyasvhen,  OldenburgiRcheB 
und  Teklenburgischen  Urkunden,  namentlich  als  Burgmänncr  Ton 
Vechte  und  Teklenburg,  auftritt.  Die  Familie  war  noch  später  in 
der  Grafschatt  IVklenburg  und  zwar  D)<>7  und  noch  1735  zu  Borde- 
wisch angesessen. 

Frtih.  V.  I^debur,  HI.  S.  6. 

Tegetthoff.  Erbl.-ostcrr.  AddssUmd.  Diplom  von  1765  fiir 
Johann  Wilhelm  Tegelthufl",  I'ittmtjister  im  k.  k.  IIusaren-Keginiente 
Paul  (ir.  Ksirrhazy.  -  Der  Stamm  hat  fortgeblüht.  In  neuster  Zeit 
zeichnete  sich  Wilhelm  v.  Tegetihotf,  Vice- Admiral,  in  der  k.  k. 
Kri(^gs-^Iarint'  als  Sieger  bei  Lissa  sehr  aus  und  Carl  v.  T.  wurde 
k,  k.  Stabsotlieier. 

Teichmann  (in  Blau  ein  bekleideter  Mann,  der  in  einem  Teiche 
steht  und  in  der  Uedilen  einen  Fisch  hält).  Kin  zu  dem  Schlchischen 
Adel  gt*hr»rendes  Gesehlecht.  welches  neuerlich  auch  mit  dem  Irei- 
herrliehen  I^-adicate  u.  dem  Namen:  \.  Teichmann  u.  Logischen  Tor- 
kommt.  Da«st;lbe  sass  bereits  1705  zu  Gaffron  und  1725  zu  Pro- 
bothschiitz  um!  in  neuer  Zeit  zu  Frohan,  Kraschen  und  Wennewiti. 
Nach  Kauer  war  1807  Svlvius  Moritz  Freiherr  v.  Teichmann  und 
Logisehen,  seit  IHIH  Künigl.  Kammerherr,  Herr  auf  Obor-Pontwitl 
im  Kr.  Oels.  Derselbe  war  mit  einer  Grf.  v.  Maltz^ihn  ans  dem 
Hau**e  Bresa  vi-rmählt.  —  Samuel  v.  Teichmann,  Herr  aufCraffroB 
in  der  Standrslu«rrM'hat^  Wartenberg  lebte  um  lliH.K  Seino  Nach- 
kommiMi  erkautl(>n  zu  Knde  des  18.  Jahrh.  die  freie  Minderherrnchaft 
Fn'ihan.  «Icn-n  Bej»itz«'r  um  1^37  Traugott  v.  T.,  Landes -Ael testet 
unti  Ih'iT  auf  Wen>owitz,  war. 

N.  Pr.  A.I-  iV.  «;.  ä«<i.    -  hWih.  t .  J^d^hvr.  III.  <.  «.  —  Si^bmacktr,  IV.  IM. 
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Teimer  v.  Wildaa,  Freiherren.  Erbl.  -  österr.  FreihermBtand, 
Diplom  Tom  29.  Juni  1812  für  Martin  y.  Teimer,  k.  k.  pens.  Major, 
mit:  T.  Wildau.  Derselbe  zwang  1809  die  Franzosen  und  Bayern 
sn  einer  Capiiulaiion,  wodurch  achttaunend  dieser  Trnppen  in  Oester- 
reichiache  GefangenHchafl  geriethen. 

M9g*rU  V.  MUU/etd,  S.  H9.  —  SchmuU,  lY  $.  \&  und  63. 

TeiB  (Schild  geviert:  1  u.  4  in  Blau  ein  mit  den  Hörnern  links 
gekehrter  Halbmond  mit  Gesicht,  von  sieben  »echsstrahligen ,  golde- 
nen Sternen  so  umgeben,  das«  ein  Stern  über  demselben  schwebt, 
während  die  übrigen,  rechts,  wie  links,  je  zu  drei  über  einander 
stehen  und  2  und  3  in  Roth  auf  grünem  Boden  ein  rochtsgekehrter 
Sirauss,  im  Schnabel  ein  Hufeisen  hallend).  Kurptalzischer  Adels- 
f«Umd.  Diplom  vom  5.  Aug.  1784  für  Wolfgang  Eberhard  Hertel, 
geistlichen  Rath  und  Hofcai)ellan  U.  L.  F.  zu  München,  Päpstlichen 
Protonotärius  u.  s.  w.,  für  seinen  vorher  im  weltlichen  Stande  erzeug- 
ten Sohn  und  für  seinen  Bruder,  Johann  Bernard  Hertel,  kurpfalzi- 
echen  Hofgerich ts-Secretair,  unter  Veränderung  des  Samens:  Hertel 
in  „V.  Tein**.  Der  Mannsstamm  ist  von  Johann  Bernard  v.  Tein, 
welcher  später  k.  bayerischer  Kath  war,  durch  die  Sohne:  Wolfgang 
Michael  Benedict,  geb.  1791  und  Johann  Florian,  geb.  1799,  fortge- 
pflMizt  worden. 

V.  l4Wf.  S.  570  ond  71.  —  W.  B.  d.  Kffr.  Uayera,  IX.  10    ~  Kn«*ckk4,  U.  S.  &M. 

Teisterbant,  Teisterband,  Testerband,  Desterband.  Altes  Gra- 
fengeschlecht im  Herzogthunie  (i eidern,  aus  welchem  die  Ctrafen  von 
tlcve,  Berg  und  Mark  abstammten.  Die  d»*ni  (reschlechte  zugestan- 
dc^oe  Grafschaft  wurde  muM  dem  Abgang*^  des  Stammes  sehr  ver- 
theilt 


rjmaut  Gnfen»MM\,  S.  301  and  5.  —  KekkartI .  FrancU  orimt.  F.  U.  —    ChrUtof^kori  DiÜmtar 
DtaMTt.  HfartnfiMB  Comitita*  THttrrhant.  »istrai.  Ki&ncof.  ad  Vindr.  1716.     Mit  Hnrr   f«>acftloc.  T»* 
Mf  S    14.  ~  BUbuer,  II.  T»h.  485  and  3H.  —  JBedler.  4S.  H.  1435  und  36. 


Teix,  T.  TeÜB  und  Goldenstern.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom 
Tom  5.  März  1665  für  Balthasar  Tei^,  mit  dem  Zusätze:  v.  Teiz  und 
Goldenstem.  Die  Familie  besass  in  der  Oberlausitz  das  (tut  Mittel- 
Königffhain  unweit  Görlitz. 

Frtik,  9.  T.»d*hw,  m.  s.  6. 

Telekl  t.  Ssek,  Grafen  (Sehild  der  lünge  nach  und  zweimal 
qaergetheilt,  sechsfeldrig^  mit  goldenem  Mittelschilde  und  in  diiusel- 
bcn  ein  aufgerichteter,  rechtsgekehrter  SteinhiKk  von  natürlicher 
Farbe,  welcher  in  den  Vorderpranken  ein«'n  gnineu  Zweig  mit  drei 
Hlitiem  trägt:  Stammwappen.  1  und  4  in  lUau  auf  einem  mit  der 
J^icbd  nach  olN*n  gekehrten  Halbmonde  ein  einwärts  sehender,  dop- 
pfU  gescbweilter,  goldener  Ixiwe,  welcher  mit  der  erhobenen  Vor- 
<l*Tpranke  einen  Türkenkopf,  bisweilen  aber  auch  eine  goldene  Krone, 
'uQt;  2  und  Ö  in  Gold  ein  an  den  innern  Feldtwrand  angelehnter, 
^Ibf»,  schwarzer  Adler  und  3  und  6  in  (iold  ein  n)thir  Pfahh. 
Bcichsgrafenstand.  Diplom  von  KJSi")  l'iir  Michael  11.  Teleki  und 
^^0  1767  für  Ladislaus  Grafen  Tehki.  —   Eins  d«r  ühotin  ungari- 
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sihen  A^^^'Kfro^<t•ll]l'<•hter,  weloh(»s  sicli  weit  ansbmtete  und  zu  hohen 
Ehren  und  bedeutendem  Grundbesitze  kam.  Nach  Lehotzki  führt 
dasst'lbf  den  Xamen  von  einer  liesitzung  bei  Gyula  und  Koros  und 
stammt  von  Nikolaus  und  Dionys  (iarazda  de  Kereztnr,  welche  »pater 
Hieb  de  ^lebint/c  und  d<'  Istvandi  nannten.  Diese1b(*n  kamen  au« 
Tbraeien  und  Hosnien  in  die  Hekescher,  Zarander,  Biharer  u.  Aruder 
Gespanschati  und  stunden  als  Feldobersten  des  lo87  anerkannU*n 
Königs  Sigismund  demselben  gegen  den  treulosen  Han  von  Croaticn, 
Herbotza,  mit  ihi-em  V<'tter.  Nieolaus  Szilngvi,  bei.  König  Sigismund 
belehnte  dieselben  mit  dem  (iute  Zrebernik  oder  Zvoniik  und  ande- 
ren Besitzungen  in  Sirbenburgen  und  erkannte  die  Verdienste  der 
Familie  in  einer  besonderen  Schenkungsurkunde  von  1409  an,  in 
welcher  auch  die  FiÜirung  des  alten  Geschlechts wapjKjn  mit  dem 
Steinbocke  bestätigt  wurde.  —  Der  Sohn  des  Ladislaus,  Michael, 
war  AVojwode  von  Siebenbürgen  u.  die  Tochter  desselben,  Elizabeth« 
vermählte  y\v\\  mit  Johann  v.  Iluniad  und  wurde  die  ^lütter  de»  Kö- 
nigs Matthias  Corvinus.  —  Im  15.  Jahrh.  schied  sich  die  Familie 
in  die  Linie  zu  Zagorhid,  zu  Szek  un<l  zu  Teleki.  Letztere  erbte 
bald  die  Güter  und  den  Namen  der  zweiten  Linie  und  nannte  «ich 
Teleki  v.  Szek.  Aus  dieser  Linie  erwarb  Michael  1.  Teleki  v.  Szek, 
um  l<ilO  unter  Sigmund  Hat  bor  i  Hauptmann  der  Ix'ib  wache,  durch 
Vermählung  mit  Anna.  Erbtochter  des  Johann  (iarazda  v.  Zagorhid, 
die  Güter  der  älteren  Linie  und  wurde  alleiniger  Stammhalter  der 
Familie.  Der  Enkel  desM'lben,  Michael  IL,  geb.  H)«j4,  wurde  ali» 
Staatsmann  und  Feldherr  sehr  bekannt.  Früher  Hau|»t.mann  der 
fürstlichen  Leibwache,  wurde  er  später  dtjs  Fürsten  Michafd  Apafi 
(leh.  \\d\\\  u.  Gber-Landes-(ieneral  und  die  Irei willige  Unterwerfung 
d<'s  Fi»rstenthum>  Siebenbürgen  unter  österreichische  HerrM-haft  er- 
folgte meist  durch  seine  Kathsehläge.  (iraf  Michael  IL  Teleki,  i». 
oben,  fiel  später.  21.  August  IfitM»,  in  d(»r  Sehla<'ht  ht*i  Zerm»»t,  nach- 
dem er.  da  im  April  IrllW»  Michael  Apafi  gesti>rb(uj  war,  die  Würde 
eines  Gubernaiiirs  von  Sieb<'nbürgen  bekleidet  hatti\  Von  siebzehn 
Kiiiilern  au>  /v, eiti-r  Ehe  nilt  .ludiih  v.  Ver  setzten  dr(M*  Söhne:  ^i- 
i'hael  III.,  Paul  und  Alexander,  (b-n  Stamm  dauerml  fort  und  grün- 
deten drei  na<b  ihnen  genannte  Jlaiiptlinien  der  Familie.  Die  ernte 
t\dvr  Michnej^hauptlinie  stammt  von  Michael  II I.  -  ältt*steni  Sohne 
Michael  IL  -  <)bersihau]»tmann  des  Seblosses  Kovar  und  kaiserL 
Cieneral,  verm.  mit  einer  Tinbter  des  Stephan  Tarockai.  Die  beiden 
Sflhni*  aus  dieser  Ehe.  Johann  1.  und  Samuel  L,  stifteten  zwei  Unter- 
linien.  I)i<'  ältere,  von  J«»hann  L.  verm.  mit  Barbara  Vai.  absteigende 
Unterlinie  schied  si<h  dun  h  des  Stiflit-rs  Söhne.  Paul  I.  und  Johann  II., 
in  zwei  besondi-re  Z\Neige.  Im  er.Men  hatte  der  Solin  des  Grafen 
Paul  L,  (iraf  Michael  IN'.,  zw<m  Söhne.  Michael  V.  und  Franz  I.  und 
im  zweiten  Zweige  hinterliess  Jolumn  IL  einen  Sohn,  Joseph  III.  — 
In  ib-r  jüngen-n,  von  Samuel  L.  geb.  ll'A^  und  gest.  1783,  kainerL 
General,  verm.  mit  Maria  Eölve»*,  gegrümleten  rnterlinie  stammte 
von  dem  Stifter:  Kmmericb  L,  geb.  17J)2  und  gest.  18<'2  und  vom 
Letzteren  Emm»  ri<  h  IL.  g«»st.  1S4*,»,  verm.  mit  <  aroline  Grf.  Bruna- 


-    157    — 

wick  T.  Korompa,  geb.  1782.  —  Die  zweite  oder  Paultt-Hauptlinie 
»tiflete»  wie  erwähnt,  üiehaels  II.  zweiter  Sohn,  Paul  I.,  geb.  1677 
und  gest.  1731,  venu,  mit  (Katharina  Vai.  Von  dem  genannten  Stifter 
Htammte  Adam  I.,  geb.  1703  und  gest.  1769,  verni.  mit  Susanna 
VcMteleni  und  von  Letzterem  Adam  II.,  geb.  1740  und  gest.  1792, 
k.  k.  Rath.  Die  ^Nachkommenschaft  desselben  aus  der  Ehe  mit  Mtfria 
Fr«»iin  Kesselenvi.  aus  welcher  Ehe  vierzehn  Kinder  entsprossten, 
iM  au»>gt«torben.  Die  dritte,  oder  Alexanders  Hauptlinie,  gründete 
3tfichae)8  II.  jüngster  Sohn:  Alexander  I.,  geb.  1679  und  gest.  1754, 
k.  Hiebenbürgischer  GulxTuialrath,  vcrm.  in  erster  Ehe  mit  Juliana 
Bettlern  ^^Bethlen)  und  in  zweiter  mit  Susanna  Nagy  de  Penz.  Die 
Tier  Söhne  deivelben:  L4idislaus  II.,  Ludwig  I.  (gest.  1758),  Alexan- 
der II.  und  Samuel  IV.  gründeten  vier  norh  blühende  Unterlinien, 
von  welchen  die  zweite  durch  vitT  Sohne  des  Stitlers  aus  der  Ehe 
mit  (\  Bettlern  (Bethlen)  de  Iktar:  Ludwig  III. ,  Dominik,  «Samuel 
und  Michael  sich  in  vier  Zweigt?  schied.  —  Was  übrigens  noch  den 
<iemahl  der  oben  gemannten  p]rbt(Khtfr  des  (iarazda  v.  Zagorhid: 
Anna,  anlangt,  ho  nennt  Lehotzky  denselben:  Nicolaus  de  Telek.  Von 
Letzterem  stamm ti?  Johann,  1625  schon  (init*.  genannt  de  Zarand  und 
TenDÜhlt  mit  einer  Tochter  des  Ladislaus  Hornemisza,  aus  welcher 
Khe  Michael  IL  eut*»pross,  welcher,  s.  oben,  1(585  Reichsgraf  wurde. 
Ix*hotzki  führt  dabei  ein  dem  Nachfolger  1()97  au>gefertigtes  Diplom 
mn.  —  Der  neueste  Perbonalbestand  der  gliederreichen  Familie  findet 
•'ich  genau  in  den  gencal(»g.  Ta.sclu'nbb.  der  grätlichen  Häuser  und 
xwur  unter  folgenden  Kubriken:  1.  Michaels  Hauptlinie:  1.  Aeltere 
rnlerlinie:  1.  und  2.  Zweig;  2.  Jungen-  Tnlerlinie.  II.  AlexanderH 
Hmuptlinie:  1.  Unterlini«';  2.  Interlinie:  1.  Zweig,  2.  Zweig,  im 
Maontwtamme  erloschen;  3.  rnterlinit*  und  vierte  Unterlinie. 


j.  StMimalOffr.  U.  S.AK).  —  Megtrle  v.  Müklfeld.  Frc-Hd.  S.  »3.  —  I»rutkcbe  Graftoh. 
«.  «WMVirt,  ni.  S.  41S— 17.  —  CH'nf\.  Ta«hrnlni<>h  d.  crifl  IUo««>r.  IH4I ,  S.  401,  iH4H.  S.  «79. 
1*A4.  <*».  IM.  1M4.  S.  Wl  y<15  o.  ir.  JAhrRK.  o.  Hi«t»r.  lUndburh  lu  ItmiMHx'n,  S.  \m  —  Svppl. 
i.  W    B..  Vni.  4.  —  W.  II.  d.  (Nntrr.  Monaivhir,  MI.  h|  und  XIX.  ;»7. 


Tenpiii.  Böhmischer  Adelsstand.  I)i))lt>ni  von  172t>  fiir  Mat- 
thia.«*  Valentin  Tempis,  Hectifirations- Buchhalter  in  Böhmen.  Die 
erfolgte  Erhebung  in  den  AtleNstaii<i  %*urdc  WS.  Keb.  1727  in  Breslau 
mmtiieh  liekannt  g<*macht. 

jr«f*rfr  V.  MnktfeU.  Err  -Ifal.  S.  4<W    -  v.  thnhwX.  II.  i<.  .S73. 

Tenpelhof  (in  Blau  auf  grünem  Boden  ein  laufeutbT,  weisser 
Htr<*ch  mit  zehnendigem  (ieweihe).  A<leU«4iand  de»»  Kgr.  Preussen. 
Ihplom  vom2<>. März  17>U  lur(ieorg  Frifdriili  Temiwlhof,  k.  preuH». 
Major  der  Artillerie.  D«rsellM*  «'in  Sohn  df^  Amtsraili!*  TemjM»lhof 
2ti  Ramtitz,  aus  der  Kh«>  mit  einer  gebon*nfn  Timm,  starb  uU  k.  pr. 
Of-D«-nillieutonant  \\).  Juli  1H)7  und  i>t  als  Militair  S«  hritV^teller  na- 
niebtl ich  durch  die  von  ihm  \1K\  bi«»  Isni  in  M^ih**  Blinden  erM-liie- 
oen«*  B«*Yi4'hn*ibuug  dt*-  siebenjährigen  Krifgi^s  U^kannt  geworden. 
S«in  Sohn,  Carl  Kduard  v.  TemiK'lhof.  »»lainl  /.u»*rsi  in  k.  j»nMiss.  Mili- 
tAirdien^len.  später  alxT  iM^sa^M  er  die  (niter  A^^lau  1mm  Bun/lau  und 
Ouligiiwitz  unweit  (ilogau  und  dann  im  PosiMisi'hun  Krutila  unweit 
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Bomst.  Er  >»tudirte,  als  er  schon  Familienvator  war,  noch  die  fiechte, 
wurde  Jiidtiz-Couiii)iKsarius  in  Berlin  und  lebte  dann  um  1837  inf 
seinem  Gute  Dabrowka  im  Poscnschen.  Aus  seiner  Ehe  mit  Hen- 
riette Friederike  Huber  cntspross  ein  Sohn,  Friedrich  v.  T.,  der  eben- 
taÜH  Justiz-Commissarius  in  Berlin  wurde  u.  sich  mit  einer  t.  Dziem- 
bowska  vermählte.  Zwei  Söhne  aus  dieser  Ehe  werden  Ton  Bauer 
1 857  als  Besitzer  di's  Gutes  Dabrowka  aufgeführt. 

5.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  idl.  —    Freih.  v,  Ledebur,  UI.  S.  &  —  W.  B.  d.  Preo».  MoaairUr,  IT. 
73.  —  Kne*chke,  I.  S.  410  und  11. 

Tempski  (in  Blau  ein  goldenet^  Hufeisen,  zwischen  dessen  nach 
oben  gekehrten  Stollen  ein  kleines,  goldene«  Kreuz  sehwebt:  Folni- 
scher  Stamm  Jastrzembiecj.  Altes,  aus  Polen  stammendes  Adelsge- 
schlccht,  welches  im  15.  Jahrhunderte  sich  in  Preussen  annässig 
machte  und  aus  welchem  dann  ein  Ast  nach  Schlesien  und  in  die 
Lausitz  gelangte.  l)cr  erste  v.  Tt?mpski,  welcher  um  1  ij23  aus  Preussen 
nach  Schlesien  kam  u.  das  Gut  Quickendorf  unweit  Frankensteiu  an  sich 
brachte,  war  Sebastian  v.  Tenipski.  In  der  Lausitz  gehörten  zu  den 
ältesten  Besitzungen  die  Güter  Uber-Schreibersdoii*,  Kohrlach  u.s.w. 
In  Schlesien  wurde  im  Laufe  der  Z«Mt  das  Geschieht  sehr  anK>hnlich 
begütert  und  sa-^s  nt»ch  1817  im  Loc^wcnbergischen  zu  Husdorf,  Karls- 
thaU  Lehnhaus  und  Ober-  u.  Nieder-Flauer,  so  wie  im  Bunzlauischen 
zu  Loeden  und  <  Utendorf  uml  noch  l?sr)4  zu  N'ieborowilz  unweit  Ry- 
brik.  -  -  (ieorg  Friedrich  v.  T.  hatte  einen  S<»lin,  welcher  als  freiwil- 
liger Jiigcr  im  (icfechte  zu  llainau  im  17.  Lebensjahre  blieb.  — 
Früher,  177.->,  starb  Otto  Friedrich  v.  T.  als  k.  pn*uss.  Oberst  und 
C'ommandaiit  eines  Garnison- Begimenls  zu  Schildberg  bei  Soldin. 
Derselbe  war  zuerst  mit  einer  v.  lUittenburg  und  sjuiter  mit  einer 
du  U<»>ey  a.  d.  IL  S<  hiUlberg  vermal  »lt.  In  beiden  Ehen  wurden 
ilim,  neben  sieben  Töchtern,  neun  Söhne  geboren.  Carl  Otto  Fried- 
rich Leopold  V.  T.  lebte  um  WM  als  k.  preuss.  j)ens.  Oberst.  Der- 
sell)e  hatte  früher  das  (int  Loninitz  im  (i latzischen  besessen. 

N.  I'r.  A.  I..  IV.  S.  i«;i.  —    Freih.  r.  I.r,lthur,  Hl.  S.  t;  und  7. 

Tempski,  Tamski  (in  Blau  ein  gestürzter,  goldener  Halbmond, 
unter  deniM'lben  links  ein  goldener  Stern  und  im  Schildessfusse  eine 
silberne  S<liiisscl  und  in  derselben  ein  Apfel).  Ein  in  Westpreussen 
begüterte*«  AdelsgcM-hlecht.  weiches  sich  auch  in  Hinter-Fommem 
ansässig  machti'.  In  \Vestj»reussen  sass  dasselbt*  17^2  zu  Kozivkowo, 
Milwie  ^V.  Tempcz  u.  s.  w.  und  in  llintor-Fommern  im  Bi'itowKchen 
ben-its  I77s  /n  Fohzcn  und  l>^yr»  und  noch  \>^hh  zu  Klonczen.  Xach 
Hauer  waren  isr>7  im  Kgr.  Preussen  begütert:  die  Minorennen  t. 
Tenip^-ki  auf  P<ilczen  (i.:  die  Erlien  des  Jacob  v.  Tem|>ski  auf  Stiitnis 
F..  Ijeide  (lüter  im  Kr.  Bütow;  H.  v.  T.  auf  Maserwitz  im  Kr.  Xeu- 
markt  und  <'in  v.  T.  auf  Liniewko  im  Kr.  Herent.  — -  Was  das  oben 
nach  Freih.  v.  Ledebur  angegebene  Wappen  anlangt,  so  zeigt  das 
(iesieli!«ssicgrl  Von  Oruna  unweit  (iörlitz  --  welchesOnt  nach  ditweni 
Siegel  der  liier  in  IJetle  stehenden  Familie  zustand  —  in  Blau  im 
Schildesfusse  einen  die  Hörner  naeh  ob<^n  kehrenden  Halbmond  und 
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über  denftelben  einen  gentürzten  Mond,  zwischen  beiden  aber  link» 
einen  Stern. 

Teairits  (in  Blau  ein  mit  den  Hörnorn  nach  oben  gekehrter,  gol- 
dener Halbmond  und  über  demHelben  ein  goldener  Stern :  polnischer 
Stamm  Leliwa).  S.  den  Artikel:  Demritz,  Temritz,  Daemritz,  Bd.  II. 
S.  450. 

Tenekini;,  Tenkink.     Altes ,  erloHchenes  Münstersches  Stadtge- 

#V«a.  9.  LetUiur,  HI.  S.  7. 

Tencxyn,  Tencsin,  Grafen  (in  Roth  ein  nilbernes  Beil  mit  golde- 
nem Griffe:  Polnischer  Stamm  T()j)or  und  gräfl.  Wappen  nach  dem 
Diplome  von  1561.    Schild  geviert  mit  Mittelsehilde:  1  u.  4  in  Both 
ein  Kilbemes  Beil:  To|>or  und  2  u.  H  von  Silber  und  Both  der  Länge 
nach  getheilt  mit  einem  zweiköpfigen  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln, 
veb'her  im  weinsen  Felde  roth ,  im  rothcm  aber  weiss  ist ,  wegen  der 
von  der  Familie  dem  H.R.  B.  erwiesenen  Meriten.     Im  Mittelschilde 
in  Blau  ein  goldener,  gekrönter  Löwe.     Xa<h  diesem  Mittelschilde 
liKU  V.  Meding  den  Löwen  tur  das  eigentliche  Sianimwapj>en).  — 
Heichttgrafenstand.   Diplom  vom  11.  April  1501  für  Andn^as  Tenczyn, 
PolaiHchen  Edelmann  und  für  die  Söhne  desselben.  —    Die  Familie 
Tcnczyn  kommt  in  alten  schlesischen  Brieten  unter  dem  Xamcn  Sbi- 
luift  vor  und  bcsasH  schon  um  12SH  die  Stadt  Prausnitz.    Als  Stamm- 
Mter  der  Grafen  v.  Tenezyn  wird  Nowagius  /egotha,  Wciiwode  zu 
^^<^omir,  genannt,  welcher  um  l'Mi^  das  StädtelHMi  und  Stammhaus 
1«?iMtyn  crliaute.     Ein  aus  Polen  nadi  Schlesien  gekommener  Ast 
■lieN*«  Hauses  breitete  sich  im  (>pp(;lnschen  aus,  wo  er  das  Schloss 
Pw-zin  erwarb  und  nach  demselben  sich  Paczenski  nannte  u.  schrieb. 
l'i<^  Nachkommenschaft  des  (i raten  Andreas  ist  spater  ausgestorlien. 
—  Die  schlesische  Familie  v.  Paczynski,  s.  den  .\rtikel  Paczenski, 
lVt4*nKki  T.  Tenczin,   Bd.  VII.  S.  .'5:^,   soll  nach  Ohigem   mit  den 
*ll«'n  (trafen  v.  Tenezyn  eines  Stammes  sein,  führt  auch  den  Bei- 
turnen  Tenezyn  u.  das  Wappen  T(»por.    Albert  L«M»j>old  v.  Paczenski 
•rlii^ll  mit    seinen    Vettern:    Adam   Wenzel    und   (M'(»rg   Friedrich 
^   Paf^*nhki    durch    kaiserliches    Dijilom   vom   2X.  .luli    Dil>2  eine 
•W'rkenntniss  jener  Stammvt-rwandtschal't  untl  zwar  zu^leieh  mit 
'^•t  Iteichsgrafen würde  u.  «ler  Erlaubniss.  sich  v.  'r<-n<zyn  zu  nennen 
^M  m  M'hreibfm.    Zu  den  am  ang(*fülirtcn  Oiic  genannten  Besitzun- 
fc>ü  dieH.T  neuen  Gniten  sin<l  no<  h  hinzn/nfnpn:   Pn^ierwi<-  in  Lit- 
•UiU'D  um  1711,  Boy  bi»i  Teschen  1727,  Pnlniseh  Krawarn  unweit 
iUtiUr  und  (irossburg  im  Strelilensfhen  nnc  h  177."). 

'"44*,  III.  S.  13.    -    Sinopim».  I.  »J.  «»73  und  71  n.  II    S.  l'M     V.    -    f,n%,hf.  1.  <.  W^u-ij 
-^   ft.  k.l..  IV.  S.  -iJl  und  &:.  —   Frtik.  r.  l.tArhur,  III    S,  7.         r     ltf.l,H;i.  I.  ''.*'<K*  uaj  A. 

TcBg,  Ritter  (Schild  g<>viert:  1  und  4  in  (i<»hl  ein  an  di«*  '1  hei- 
">t»jf'lini«»  ang«*^clib »Steuer,  halber,  schwarzer  .\<llcr  untl  1?  und  3  in 
iJiau  ein  «*4*hriijrnHhts^'«lcf^ter,  pildencr  Mercurslub.  wehhi-r  \en 
'**i  ^Menen  SterufU,  dem  einen  eben  n.  links,  di*m  anderen  n*cht*4 
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und  unten,  b<'|j:hMtftt  wird).  Erbl.-östcrr.  Adc-ls-  und  Rittenttand. 
Diplom  vom  17.  Juli  17S8  für  ^Iiittliias  Teng.  Füi^stl.  PaMiaaiMohen 
Geh.  Rath.  Keferondar  und  Ki'elinung^-KamnKU'-Direetor.  Dereelbe 
ist  spätffr  als  Matthias  Ritter  v.  Teiig,  ehemaliger  k.  bayer.  Cauzlei- 
Director  in  Burghaust;n,  in  die  Adelsniatrikel  den  Kgr.  Bayeni  ein- 
;,^etragen  worden. 

r.  iMnf ,  S.  571.  —  W.  B.  d«  Ker.  IJav^rn,  IX.  1".  —  v.  Htfn*T,  Bayer.  Adel.  Tu».  147  lal 
<J.  119.-     Knetchke,  lY.  S.  40S 

Tengelot  v.  Vatteliii,  Ritter.  Rnhmischer  Rittei>taud.  Diplom 
vom  11.  Febr.  IGfö  für  die  Familie  Tengelot,  mit:  v.  VatteliD. 

r.  Ilellbath,  II.  S.  573. 

Tengg  V.  Lanzensieg,  Edle.  Eibl.-österr.  Adelfsstaud.  Diplon 
vom  lö.  Aug.  1^44  für  Johann  Tengg,  k.  k.  Unterlieutenant  iiu  ili- 
litair-Fuhrwesentorps,  mit:  Edler  v.  Lanzeusieg.  —  In  neuester  Zdt 
stand  in  der  k.  k.  Armee  Joseph  Tengg  Edler  v.  I^nzen.*iieg  al)f3lajor 
und  der  gleichnamige  Sohn  al-*  LitMitenant. 

Hand«chriftl.  Notiz.  —  Militair-Silunjatiom.  dt«  "sU-rr.  Kaikcrth. 

Tengnagel,  Tennagel.  ancli  Freiherren  (in  Blau  ein  goldenttr 

gemeines  Kreuzj.  Altes,  rlieinländisches,  ursjirünglich  au8  dem  Gel- 
dernschen  stammendes  Adel>gesohle«hl,  welches  schon  141^U  zu  So- 
.sau  bei  Rees,  1ö(><)  zu  Lohnen  unweit  Dinslaken.  1527  zu  EüUe^heilii, 
1078  zu  Kiedtr-Elten  und  zu  Horst  im  Cleveschen,  lü8l»  zu  Getieft- 
wvckersham  und  noch  17lfO  zu  Nieder-Elten.  so  wie  1739  zu  Uelicmii 
im  Geldern>chrn  sass.  —  (lualther  v.  Tennagel  aui' Löhnen,  kurtrier- 
scher  Rath  und  IIol'mei>ter,  beglciteie  1014  den  Kurfüi'sten  von  Trier 
auf"  dem  Wahltage  zu  Friinkrurt  a.  !M.  und  Alexander  Gisberi  FreiL 
T.  Tennagel.  Herr  auf  (ielicum.  war  noch  1 7 L> 9  Abgeordneter  der 
Provinz  (ieldern  in  der  Vei>animlung  der  G«  neral-iStaaien. 

Oauhe.  II.  S.  114«!  u.  41.  —   Falnr.  )1.  S.  I.^T  —  Frtik.  v.  Ledfbvr,  Ul.  S.  7.  —  SUkimtkit. 

n.  iii;. 

Tenspolde  (in  JUjiu  zwei  silbi-rne  Sohrcibledern,  schräge  iiift 
Kreuz  gcU-gt).  HeiclisadeK>t:nid.  Ih'plom  v<»n  1777  für  Gerhard 
Anton  Tcnsj»oido,  Für>il.  .Müijst«'r*'<  hen  (ieh.  TJath  und  iSubdeligato» 
bei  der  ]{eich>kammerp'ri<hl.«« -Visitation  zu  Wetzlar.  Der  Stamm 
blühte  fort  und  in  ncue^irr  Zeit  p  hiirte  zu  demselben  noch  H.  t. 
Teiispold«',  k.  preu'*'-.  <irh.  Oln  r-Finanzrath  zu  Berlin. 

Frrifi.  r    I.rthbur.    111.  >.   7.  uiiil  M^K 

Teplin^  in  Si-lnldr  dni  (Querbalken,  von  denen  der  obi*re  mit 
♦  iiirr  lioso  belebt  i^t).  .\llr^*.  ui->prün»rli<'li  l*ommernM-hes,  später 
im  Meki<i:buipi>«  i.ru  b«^ijii'it  g^ewe.«»(iu^  Adel^geM■lilechl,  aui»  wel- 
«hem  Heimig  Tepling  um  1401  h-bte.  Der  Siauim  i»»l  mit  Fraiif 
IFeinri'-h  v.TeplIn^r,  k.schwcdischi-m  liiitmeister,  welcher  lÜ85Htarb^ 
erln^srhrn. 

r.  IT^r/iny,  1.  >.  i.<ii;    m  ri  diiii  M^^.  a<s;iCinctni r  mokli-riliurK.  Faniilifn  und  untri  IWr&rkfkk- 
tiiTiiiiir  •••Ul-  »».«ift-'i»  xiiii   n''l   lUil  il«i    Iiu»!  tinft     .•*]»;    Ilriiiiii;    ItpIinfT. 

Tepper.  THihmi^cher  Adils^iand.  Dijdom  vom  4.  Aug.  1721 
für  Andifas  Aiigusliii  Tej»p<fr,  rai./lei-Direclor  des  k.  k.  OberBthof- 
iiiei-Hiers  Fiir<t«*n  v.  Liechtenstein. 

MtQTU  i.  Miif.ff.lJ,  rrt.M.  >.  H;3.  -     r.  H^Uhnch,  II.  S.  473. 
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Tepp«r  (in  Blau  ein  silberner  schräglinker  fialken.  Auf  dem 
Schilde  zwei  weisse  Tauben  und  auf  dem  gekrönten  Helme  fünf 
wevsmi  Strau8Hfedern).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom 
9.  Sept  1836  für  Adolph  Theodor  Gustav  Tepper,  Herrn  auf  8ta- 
belwitz  unweit  Breslau,  ^'ach  Bauer  schreibt  sich  dei*selbe;  v. 
Tepper-Laski.  —  iJie  v.  Tepper,  v.  Tepper- Kortison  und  v.  TepjHjr- 
La^ki,  8.  die  beiden  nachstehenden  Artikel,  gehören  zu  einem  und 
demselben  Stamme. 

5.  Pr.  A.-U  IV.  S.  5f71,  mit  dem  nnrichtif?«^n  N'Mnon:  v.  Toepper.  --  Frtik.  v.  Ltdebur,  \\\.  8. 
K.  —  SchWisctiM  W.  U.  Nr.  563. 


Tepper -Fer^Hon  (Wappen  nach  dem  polnischen  Diplome  von 

1768:  in  Blau  drei,  2  und  1 ,  goldene,  wilde  8chweinsköpfe  und  da- 

Biriscben  in  der  Mitte  eine  silberne  Schnalle  und  auf  dem  Helme  eine 

blühende  Distelstaude  und  Wappen  nach  dem  Preussischen  Diplome 

von  1786:    in  Blau  ein  schräglinker,  silbenier  Balken.     Auf  dem 

iM-hilde  zwei  weisse  Tauben  und  auf  dem  ungekrönten  Helme  fünf 

itci?ise  Straussfedern).     Polnischer  Adelsstand  und  Adelsstand  des 

Kgr.  PreuHsen.     Polnisches  Adelsdiplom  vom  5.  Mai  1768  für  Carl 

Johann  Tepper  aus  Filehne  im  Posenschen   stammend ,  Kaufmann, 

mit  dem  Namen  v.  Tepj)er- Ferguson.     Derselbe  war  von  dem  !Nego- 

ciasten  Archibald  Ferguson  adoptirt  worden.    Die  Familie  war  1172 

im  Posenschen  zu  ]S'eu-Latzig  unweit  Czarnikau  und  in  Westpreussen 

n^  im  Kr.  Schwetz  zu  Marsau,  Michelau,  Alischke,   Sartowitz, 

Bibwenten  und  Zappeln  gesessen. 

fftOk.  9.  LUAur,  HI.  S.  7.  —  W.  B.  d.  Pmi««.  Monarchie,  IV.  74. 

Tepper-Laflki  (das  Wappen  wie  Tepper-Ferguson,  nur  befinden 
*i(:h  die  Tauben  auf  dem  Hflnie,  statt  auf  dem  Schilde).  Polnischer 
Adi'liwuiud.  Diplom  vom  Jl.  Nov.  171H/  tur  Carl  August  leppcr 
*-  Neffen  des  im  vorstehenden  Artikel  genannten  Carl  Joh.  v.  Tepper 
Ferguwn  —  mit  dem  Beinamen  Laski  von  drm  (Jute  Neu -Latzig, 
Mche*  in  jH)lniMcher  Sprache  I^asko  hcisst.  Derselbe  war  1^12  k. 
pf»*wi».  Kriegs-  u.  Steui*r-Bath ,  auch  Poli'/ci-Direcl(>r  zu  Schweidnitz 
iö  Schlf^sieD.  S<»in  Sohn,  Georg  Carl  Wilhelm  v.  Tepper,  war  um 
l^Vj  Appellations-iierichtsrath  zu  Batibor. 

^nik.  V.  Ltdthmr,  Ul.  S.  7  oni  S&O. 

Tepser,  Edle  t.  TepHem.  Erbl.-östcrr.  Adelsstand.  Di])lom 
'0»  1707  für  Jacob  Daniel  Tejiser,  Kieileröslerr.  Begimentsrath,  mit: 
Edler  v.  Tepsern. 

MtftHt  V.  MUlftU,  Crf .Bd.  &  M9 

TcrgUiwchiiigg ,  Ritter  und  Edle  v.  Stremnitxberg  (Schild 
^»rHi  eine  unter  dvr  Mitte  des.nelben  aus  den  Seiti»ni*nndem  bis  an 
^  oberen  Schildtwrand  aufst^Mgende,  gebt>gcne  Sjiitze  getheilt,  dr«*i- 
Wriir:  1  und  2,  oben  rechts  und  links,  in  Sillu-r  ein  die  Sach**en 
^8virtAkehrf*nder.  blauiT  Adlerfhigel  und  l*,  in  der  Spitze,  ebenfalls 
u  BUu  ein  au»  dem  Schildesfusse  aufsteigender,  spitzer,  weisser 
Fei»  mit  drei  muf-  und  elntn  so  vi(»l  absteigenden  Absätzen .  auf  wel- 
<kein  ein  seohwtrah liger.  goldener  Stern  steht).     Krbl.-oster.  Biller- 

ItVMtorlL  Adrlfl^i.  1\.  11 
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Htaiid.     Diplom  vom  1.  Oct.  17i)4  für  Johann  Anton  TergIau«ohnigg, 
Advocaten  zu  Gnilz,  mit:  Edler  v.  Strom nitzberp. 

Handsrhriftl.  Notii.  —  MtgtrU  r.  Mdhlfeld,  S.  1  |x. 

Terlago,  Grafen   Schild  der  Länge  nach  gotheilt:  rechts  in  Sil- 
ber ein  naeli  der  rechten  Seit(^  hoch  aut^prinpendes,  schwarzei«  Wind- 
spiel mit  goldenem  Halsbande:  Stamm wappen  und  links  in  Koth  ein 
an  die  äussere  St;ite  des  Schildes  angeschlossener,  halber,  silberner, 
golden  gekrönter  u.  bewehrter  Adh*r:  \Vapp«Mi Vermehrung  von  1432, 
s.  untenj.     Erbl.-osterreiihisiJMT-  u.  Heichsgratenstand.     Diplom  des 
erbl.-österr.  (Jrat'enstamles  von  liVlG  für  Paul  v.  Terlago  —   dritten 
Sohn  Johanns  v.  T. .  s.  unten  —  und  lirichsgral'endiplom  vom  T.Juli 
lt).*»ü  für  Peter  11.  v.  Terlago.  —  Altes,  aus  Tirol  stammendes  Ge- 
schleciit,  dessen  gleichnamiger,  schon  unter  fränkischer  Hernchaft 
bekannter  Stammsitz  am  Fusse  hoher  Al])en  liegt.     Urkundlich  tritt 
zuerst  1124  Adelprand  v.  Terlago  in  einer  Urkunde  Altmanns,  Fürst- 
bischots  von  Trient.  mit  den  Kdlen  v.  Eppan,   Arco  und  Cle«  nls 
Zeuge  auf  u.  ll^M)  ^\urden  die  Herren  v.  Terlago  mit  anderen  Edlen 
zum  Geleite  des  K.  Heinrich  VI.  aui'  der  Kömertahrt  bestimmt.  — 
Das  Geschlecht   v.  T.  gehörte  zu  den  adeligen  Vasallen  de«  Uoch- 
Htitls  Trient.  wurde  aber  \h2^>  von  der  bisehötiichen  Ciuricht^barkeil 
betreit.     S]>äter  wurde  Paul  v.T.,  ein  Sohn  Pauls,  mehrmals  Trienti 
erster  Uonsul  und  dann  (re.schät'tsträger  dt>s  Hischot's  und  Krzhcmogi 
Sigmund  v.  Tirol,  wegen  sijiner  Verdienste  vom  K.  Sigmund  durch 
Diplom  vom  ö.  April  14.*)2  in  den  ISeichsudelsstand  erhoben  und  er- 
hielt aN  Wappen,  wie  angegeben,  in  Silber  einen  schwarzen  Jagd- 
hund mit  pjldenem  Halsbande,  welchem  der  Fürstbischof  von  Trient, 
Alexander,  aus  dem  Stammt;  der  Herzog«*  von  Massovien,   17.  ^^epL 
143;i   von  seinem    angestamnili'u  Wappen    den    halben,    silbernen, 
goMgokrönten  Adler  in  K'nth  zusetzte.  —  V(»n  Anton  v.  T. ,  welcher, 
verm.  mit  ('aiharina  v.  Casidalto,  1477  starb,  stammte,  unter  meh- 
rcn*n  (ie«*chwist4'rn,  Johann,  gt»st.  ir).'>2,  kaisi-rl.  Kath,  Ei|ues  anra- 
tus.  Tomes  palatinus  und  Landstaiid  in  Tirol,   verm.  mit  Leonella  v. 
Lodnm.     D«'r  vierte  Sulm  desstdbrn,  (Juorg.  gest.  1570,  vermählte 
^i<•h  mit  Laura  <.irt'.  Casti'k'tti  v.  Ni»mi  und  aus  dieser  Ehe  entKproH»: 
Peter  L.  gest.  ir)^;').   verm.   mit  liarbara  v.  Praio-Si-gonzono.     Von 
den  vier  Söhnen  dt?s  Loizteren  setzte  Kranz,  gi'^t.  1022,  den  Stamm 
fort.     Aus  der  Khe  mit  Elisabeth  v.  Pezzen  stammte  (iraf  Peter  II., 
s.  oben.  grb.  1()72.  venu,  mit  Laelia  (irf.  v.  Lodron.     Der  Sohn  Pe- 
tiTs  II.,  J<>hann   .\ntnn  I.    verm.'thltr  sich  mit  Maria  v.  Stookcr  und 
au«*  die-<T  Ehe  t*nt-iprani;':  Franz,  gosi.  174'S,  w*elcher,  verm.  mit  Cä- 
«iÜe  v.  rozzalli,  zw<;i  Siline  hintorliess.      Der  Aellt^re   von  diesen, 
.bdiaun  .\ntou  II.,  g<^b.  1724  und  gest.  17lK>,  vermählte  »ich  mit  Pau- 
line V.  Tm'lap»,  au<  welcher  Ehe  Franz  Sigmund,  geb.  1764  u.  gest 
l><2.'i.  vi.'rm.  mit  Therese  Albrrii  v.  Enno,  geb.  17l)ü  und  gest.  18äQi 
stammte  und  die  Söhne  d«^<sl'lb(M1  waren  die  (irafen  Aloi»  und  Frani, 
s.  unten,  der  jungen .>  Stdin  des  (trafen  Job.  AnU^ns  aber,  Vinoena  L« 
geb.  172.S  u.  gest.  l'iOlJ,  halte  sii  h  17Ö4  mit  Paeitiea Freiin  v.  Cresaerii 
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1804^  Termählt  und  hinterliess  drei  Söhne,  von  denen  zwei  ihre 
LinieB  fortsetzten.  Von  Yincenz  IL ,  gest.  1821,  Htammt  Vincenz  III. 
«nd  Tön  Franz  Joseph,  geb.  17ÖG  und  gest.  1833,  entsprossten  aus 
der  Ehe  mit  Catharina  Freiin  v.  Sulvadori  zwei  Söhne,  die  Grafen 
Lothar  und  Isidor,  s.  unten.  —  Das  grafliche  Haus  blüht  jetzt  in  zwei 
Linien,  der  ersten  und  zweiten.  Haupt  der  ersten  Linie  ist:  Gral* 
Victor,  geb.  1841  —  Sohn  des  l8ol>  verstx)rbonen  Grafen  Aloys,  k.k. 
Kiimmerers  und  quicscirten  Stautsraths-Oificials  aus  zweiter  Ehe  mit 
Joriiephine  v.  Ilolzinger,  geb.  1808  und  verm.  18t'56.  —  Die  Geschwi- 
ster de»  Gr.  Victor  sind:  (irf.  Isabella,  geb.  1838,  Grf.  Laura,  geb. 
lH4wJ  und  Gr.  Alfred,  geb.  1845.  —  Der  Hruder  des  Graten  Aloys, 
Graf  Franz,  geb.  17*J9,  k.  k.  pens.  Ober-Landes-Gerichts-Kath,  ver- 
miüilte  sich  13*^24  mit  Adelheid  Grf.  Spaur,  geb.  1805  und  aus  dieser 
Ehe  ent^pross  eine  Tdchter,  Grf  (Jabriele,  geb.  1825,  vermählt  in 
erster  Ehe  1H48  mit  Julius  Gr.  v.  Sarnthcin,  gest.  1855  und  in  zweiter 
1H56  mit  Rudolph  Gr.  v.  Mamming,  k.  k.  pens.  Kreis-Commissar.  — 
Haupt  der  zweiten  Unie  ist:  Graf  Johann,  geb.  1791  —  Sohn  des 
1833  verstorbenen  Grafen  Franz  Joseph,  s.  oben  —  Juris  utrius<|ue 
Dootor.  Der  ältere  Bruder  des  Graftju  Johann,  Graf  Lothar,  geb. 
1796,  k.  k.  Kämmerer,  Landstand  und  ehemaliger  Vice-Präsident  der 
k.  k.  SlAttlialterei- Abtheil II ng  in  Tirol,  vermählte  sich  1830  mit 
Franzisca  Freiin  Kübeck  v.  Kiibau,  geb.  ISIO,  aus  welcher  Ehe, 
neben  zwei  Tck'htem,  ein  Sohn,  (iraf  Robert,  geb.  1842,  stammt,  der 
jangere  Bruder  aber,  Graf  Isidor,  geb.  1S02,  ist  Dompropst  zu  Trient. 
—  Der  Sohn  des  Grafen  Vincenz  11.,  s.  oben,  ist:  Gr.  Vincenz  II L, 
^h   1818,  W€»ltpriester  und  Doctor  der  Theologie. 

!MnlA  •ii*fiio  »rltkl»  drlh  Chi«»««  di  TnnU>  Il4«ni-Ui.  li«I.  Vol.  II.  S.  SVi  u.  Vol.  UI.  ^.  »06. 
~  V  H*Oh«ck,  M  S.  574.  -  Ixnittrhr  (irafruh.  rl.  (ic«riiwirt.  II.  S.  MH  - -'»0.  —  (ipn<^l.  TMchrnh. 
4  it%ä.  HMmttt.  IHM.  S.  4114,  1M4M,  S.  «i^n  und  M4,  1^«4.  S.  »«15  und  6  a.  ff.  Jahrr«.  und  hUtor. 
tk  n  iMwteihrn.  S.  ifM  —  W.  II.  d.  (»<>>t«>rr.  Monarrhir.  VII.  H3:  ilterit  Wftppm  und  H3: 
Vappm. 


Terlirhar  v.  Terlichscron.  Krbl.-owterr.  Adelsstand.  pi]>lom 
Ton  1707  für  Johann  Jacob  Terliihcrr,  kaisiTl.  Proviautamts-Admini- 
•tntor  zu  Sziget  und  Füufkirchen,  mit:  v.  Terlichscron. 

Terpits  (in  Itoth  ein  mit  einem  Kreuze  geschmücktes  Hufeisen, 
ii  deAfii'n  abwärts  gekehrte  Stollen  zwei  schräggestellte  Schwerter 
fwtelli  sind).  Ein  zu  dem  schle>*ischen  Adel  gehün^ndes  Geschk»cht, 
Q  welchem  ein  v.  Terpitz,  1845  Kegierungs- Assessor  in  OpjH*lii,  ge- 
kciftc.  —  Die  V.  (VJrn- Terpitz  v.  Boczkowski,  s.  den  Artik(;l  Czirn, 
Trirn,  Zim,  B.  II.  S.  LV),  haben  das  AVapp<?n  der  v.  (  zirn  und  der 
▼Terpiu  vereinigt:  1  und  4  in  Kolh  zwei  halbe,  stufentormig  neben 
Quader  gestellte,  silberne  Ziegel  und  2  und  3:  Terpitz,  s.  oben.  — 
ßi  Li^itenant  C'zirn  v.  TiTpitz  stand  iHfiO  im  k.  preuss.  26.  Inf.- 
kcfimente. 

IMk  9.  t^dtimr,  HI.  S.  H.  —  W.  11.  d.  PmiM.  Mnn»r(ht<>,  IV.  74    r.  Oi.-T.  v.  D. 

Tcndi,  Ritter  (Schild  (|uer  getheilt:  obc;n  in  Koth  eine  goldene 
Webtrmnbe  an  einem  zweiblättrigen  Stiele,  welche  von  zwei  acht- 

11* 
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strahl  igen,  goldent^n  Stornen  [nach  dem  Diplome:  Comc;ten]  begleitet 
ist  und  unten  in  Blau  «.»in  schrjijrlinks  gelegter,  silberner  Auker). 
Erhl.-österr.  Uillersitand.  Diph>ni  vom  1^4.  ^lär/,  1H»G  für  Franz  v. 
Tor^ch,  Handelsmann  zu  ^Mährisch-Schünberg  und  Besitzer  der  Herr- 
s<-hal\  ( 'hudwein.  —  In  neuc^ster  Zeil  st-iinden  in  der  k.  k.  Armee  drei 
Sprossen  des  Stanunes:  Franz,  ^loritz  und  Anton  Kitter  v.  Tei>ch. 

HandKrhiiftl.  N(iti£  und  Haiidzt-ichnung.  —  Me^jtrU  v.  Uühlftld,  F.ti^.-Bd.  S.  914. 

TerAicli.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  17f)9  für  JJa- 
rian  Tersieh,  k.  k.  Hauptmann  des  Slavonisehen-Brooder-lnfanienV 
Kegiments. 

M^gerU  r.  Miihl/tld,  S.  27J. 

Tertiis.  Erhl.-österr.  Adelsstand.  Bestätigungsdiplom  de«- 
selben  von  ITUT  für  die  Hriider  Johann  und  (_ieorg  v.  Tertiis. 

UtgtrU  V.  MükJl/tld,  Krc.-M.  S.  If.». 

Teichen  (in  Silber  auf  grünem  Boden  ein  Kranich,  welcher  mit 
dem  rechten  Fusse  einen  Stein  hält).  Adelsstand  des  Kgr.  Preuiwen. 
Diplom  vom  21.  Jan.  171).')  für  die  Gebrüder  Joachim  August,  Ttrl 
Friedrich,  (jottlVied  Bernhard  und  Johann  Christian  Tes<hen.  Die- 
selben standen  als  Lieutenants  bei  der  k.  preuss.  Artillerie  und  bei 
den  Husaren.  —  Ein  v.  Teschen  war  in  neuer  Zeit  Appellations- Ge- 
rich tsratli  zu  C'öslin. 

Frtih.  V.  Udflnir,  MI.  S.  H  und  V.O.  —  W.  H.  d.  Prtniu.  Mnnirchir,  IV.  74. 

Tesdiner  v.  Althoif.  Böhnn^cher  Adelsstand.  Diplom  vom 
1.  Juni  IGGO  für  die  (jebrUder  (ieorg  und  Samuel  Teschner,  mit: 

V.  Althof!'. 

.Vinipiif«,  II.  S.  lü.'7.  —  V.  IltJlbaeh,  II.  S.  [üb.  —  Freik.  v.  Ltdtbur,  m.  S.  8. 

Te^uiar  (in  Silber  ein  blauer  quergezogrner  Fluss).  Alte«,  hin- 
trrjM>mmernsihes  Adelsgeschlecht,  welches  zu  drn  Erbsälzern  in  Col- 
berg  gehörte  und  mIiou  14h)  zu  Si'ddin  \m  Stolj),  149D  zu  Krolow« 
ebenlalU  bei  Stolp  und  no<-h  unweit  Beigard  liV)!)  zu  Kamirwow  und 
n3<»l  zu  (irü.^sow  sass. 

Mirnul.  VI.  S.::.-0.  —  /tdUr.  A'2.  S.  l.M»l.  —  N.  Pr.  A.-I..  IV.  S.  2«;.1:  du  Wappen  ist  rtrhH«, 
A\r  aiidii>'ii  AiiKalHii  gthi*rfii  zu  di-r  fAnnlie  %.  'li-^^nut.' —  Frvik.  v.  Ltdebur,  UI.  $.  b.  —  8i«^ 
m-fher,  V.  171. 

Tesniar  (Schild  d<»r  Länge  nach  get heilt:  rechts  bM^»r,  link» 
Wet'ken;  nach  einem  Sii'gel  von  WA'yiy).  Altes,  wohl  schon  im  In. 
J:ihrhundert(;  erloMhi'ne^.  meklenburg.  Atlelsgeschlechl,  welches  im 
Lande  Parrhim  und  in  XtMi- Vorpommern  l.'i4r)  zu  Arbshagen,  so  wie 
auch  zu  (lottkow  und  Pantelitz,  sämmtlich  unweit  Ernnzburg,  komi. 

Litck,  l'ikundi-n  di-r  v.  M^thuim.  II.  S.  I9«>.  —  Freih.  v.  I^dfbur,  MI.  S.  M. 

Tesniar  (Wappen  wie  Msciszew^ki:  in  Blau  unter  zwei  nubea 
einander  stehenden,  siibt  rneii  Sifrnen  ein  gestürzter,  silberner  Halb- 
mond uinl  /wiMlicn  dt'>Mn  Ib'imern  ein  sü herner,  mit  der  Spitae 
natli  uIm-u  gekehrler  Plr.l).  Ein  in  Pninmern  > orgeknnunenes  Adeld- 
geschleclit,  welches  im  17.  Jahrhunderte  zu  Bern  und  Buchholz  und 
noch  llo'2  zu  Polesie  unweit  Herendl  sas.«*. 

Frrik.  V.  Lfdehur,  III.  S.  h. 
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Tessnar  (im  Schilde  ein  von  drei  Pfeilen  durchbohrtes,  rotheH 
Herz).  Ein  im  Lauenburg- Biitowschcn  zu  dem  begüterten  Adel  ge- 
hörendes GeHchlecht,  welches  bereit«  1710  zu  Wutzkow  unweit  Stülp, 
1714  zu  Sohwichow  und  1754  zu  Gross -Borkow  sass,  und  im  19. 
Jahrb.  mehrere  andere  Güter  an  sich  brachte.  —  Nach  Rauer  waren 

1857  folgende  Glieder  der  Familie  angesessen :  Friedrich  Wilhelm 

T.  Tensmar,  Lieutenant  a.  D. ,  auf  Gross- Borkow  im  Kr.  Lauenburg; 

Albert  v.  Teeismar  auf  Trzebiatkow  i  im  Kr.  Bütow  und  Ottilie  v. 

T«»mar  auf  Gross-Gustkow  1.  ebenfalls  im  Kr.  Bütow. 

5.  Fr.  A  -L.  IV.  8.  ?6S:   das  Wappen  ikt  das  der  alton   hintcrpoimnemsch^n  Familir  ▼.  Tesmar. 
-  fWa.  V.  Ledfbur,  MI.  S.  8  und  S50. 

TesAen,  Tetxen  (in  Roth  der  Kopf  und  Hals  eines  weissen  Zie- 
^nbocks,  auch  kommt  derselbe  zuweilen  ganz  vor).  Altes,  west- 
ppea*His<hes  und  pommernsches  Adelsgeschlecht,  welches  auch  Tetze, 
Te»««entzen  und  Tesken  geschrieben  wurde.  In  Westpreussen  kam 
»»  andi  unter  dem  Namen  Tessen-Wensierski  vor.  In  Pommern,  wo 
die  Familie  bereits  1383  zu  Schlochow  und  Stohenthin  unweit  Stolp 
*aw  und  wo  sich  dieselbe  im  IG.  Jahrb.  Uinch  dem  Gute  Schmolsin 
ntnnlfi,  ist  der  Stamm  im  Maunsst^imme  I.April  1607  mit  Schwante» 
T«?M<»n  erloschen.  Derselbe  besass  zuletzt  die  (iüter:  Bansekow, 
Hrnjit,  Klein-Garde,  Lübzow,  Lypow,  R^imbow,  Si-hmolsiu,  Virchen- 
fin  und  Ziegen,  auch  Bland  der  Familie  noch  1W9  Poblotz  und  1(310 
Vifikow  bei  Stol])  zu. 

Mkrmtl,  S.  M3.  —  f/auA«.  I.  S  jfM:«  und  8:i.  —  /edUr,  4i.  S.  1I0-».  —  Frtik.  •.  I^delmr, 
•"•*••»  »»4  350.  -  .9ifinm4Meh*r,  V.  7^  n.  IJW.  —  r.  Meding.  II.  S.  5»7.  —  PoinnM^trhrt  W.  B. 
UlTkk  i;  BAd  41  and  S.  l^N)  nnd  n. 

Twmln,  Temihn  (in  Both  ein  gekrönter  Löwe).  Altes,  pommcrn- 
*<'H€«AdelHgn»*clilecht,  welches  bereit.H  121'9zu  Cunow  im  Caminschen, 
1523  zu  Priemen  unweit  Anclam,  1<)02  zu  Cadow  und  noch  1619 
»»»  I60H  zu  Pri«»men  sass.  Älit  dem  letztgenannten  Jahre  ver- 
•<^liwindet  in  Pommern  der  Stamm. 

IfiTfi»»!,  S.  879  (ft«V  —  zedier,  45.  S.  llfW.  —  Freik.  v.  I^eUtr,  MI.  S.  H  and  S.  »50.  — 
■''■■ilii .  V.  15M.  —  r  Meding,  II.  S.  697  und  VH.    -  Pr>miiirrn»rlM«  W.  H.  lU.  37  und  41. 

TcMiiii,  anch  Grafen  (das  \Vap]>en  ganz,  wie  das  im  vorigen 

Artikel   lieschriel>ene.    nämlich:    in    Both   ein   goldener,    gekrönter 

l^we).   Si*hwedischer  (irafenstand.    Diplom  von  1712  für  Nicodemu« 

^TeMJn,  k.  Kchwed.  Keiehsrath.     I)ie  in  Schweden  vorgekommene 

^tailip  T.  Tes^in,  welche,  wie  nchon  das  Wappen  ergiebt,  mit  der 

'•  Tonrtehenden  Artikel    erwähnten    ponnnernschen  Familie   eine« 

'^Hinjtne«  war,  erhielt   1674  <len  Schwedischen  Adelsstand,  wunle 

**575iufdem  Ritterhause  zu  Stoikholni  eingeführt  und  erhielt  spatcT, 

^i<*  angegeben,  den  Grafenstand     Kin  v.  Tesnin  war  1711  k.  scliwe- 

diwhfr  Prä>«idenl  do*  hohen  Tribunals  zu  Wismar.    Graf  Nicodemus, 

•  oben,  wunle  1717  r)b«Tli(>fmarsehall  und  starb  1728.     Ein  herz. 

^'•tein.  Generalmajor  Graf  v.  Toissin,   1731  Gesandter  am  k.  russi- 

•''b#»n  Hofe,  verunglückt«'  auf  der  See  und  Tarl  Guntav  (ir.  v.  T.,  iin- 

^*af*  (  anzlei-Rath  und  Hof-Intendant,  dann  Heiehsrath,  war  1738 

n'i<*h«tagw-MarHchall  und  wnrdi*  1742  ^'anzlei-Pränident  —    Per 
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gräfliche  Stauim  itst  mit  dem  Sohne  des  ersten  Graten  1770  «usge- 
gangen. 

Üauie,  11.  S.  1141  und  42.  —  Frrik.  v.  Ltdebur,  HI.  S.  8. 

Te88in,  TeiMilin  (in  Sill>er  ein  sclirägrechter,  blauer  Balken  und 
auf  dem  Ht*lnie  zwei  mit  den  Sieiigeln  über  einander  gebogene  Mai- 
blumen. Alles,  in  ^leklenburg  und  in  Pommern  ansässig  gewesenes 
Adelsgesohleelit,  aus  welchem  Johann  de  Tess>in  schon  1341  "vor- 
kommt. Der  Letzte  des  ]^laiinsstammes,  August  Friedrich  v.  Tessin, 
blieb  im  Kriege  als  Fähnrich  bei  den  Preussi.schen  Dragonern. 

Uicmel,  ^.  &33.  --  Frtik.  v.    J^Jrbur,  III.  S.  3M>.  —  v.  Mtding,  U.  S.  WS:  nach  km  MB. 
mf'klrnliunc.  ab(;fgan^oner  Faniilion. 

Tessin  auch  Freiherren  (in  Koth  auf  einem  goldenen  oder  grü- 
nen Dreiliügel  der  Jlals  und  Kopf  eines  rechtssehenden,  silbernen 
Steinbockes  oder  nach  dem  genealogischen  Tascheubuehe  der  t'rei- 
herrlichen  Häuser:  in  Blau  über  einem  goldenen  Dreiberge  ein  rechts- 
gewendeter, silberner  Hirschkopf  mit  Hals  und  Geweihe).  —  Altea^ 
seit  fast  zweihundtu't  Jahren  in  Württemberg  ansässiges,  Tormmls 
reichsunmittelbarcfs,  reichsritterschaftliches  Geschlecht,  welches  jetil 
den  frtMherrlichen  Titel  führt  u.  nach  (  ast  aus  Vorpommern  stammt: 
dem  Wappc^n  mit  dem  Steinbocke  nach  sind  nicht  die  t.  Teasiiiy 
s.  oben,  sondern  die  v.  Tessen  die  Stammgenossen,  Stammhaus  soll 
(TrulH'ni lagen  unweit  Grcifswald  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrk. 
gewesen  sein.  Als  nächster  Stammvater  der  württembergischen 
Familie  wird  von  Cast  2sicolaus  v.  Tessin  genannt,  von  dessen  drei 
SöhiHMi  aus  der  Ehe  mit  Anna  ^largaretha  v.  Ellrichshansen  der 
mittlen*,  Philipp  Heinrich  v.  T. ,  den  Stamm  fortsetzte.  Derselbe, 
friiher  baden-durlach.  Eath  und  Haushofmeister,  trat  1709,  nach  An- 
kauf des  (jutcs  Hoehdorf  unweit  Vaichingen,  in  hcrzogl.  wörttem- 
bergisohen  Dienste  und  starb  172S  als  Geh.  Kath  und  Kammerprä- 
sident. Von  sechs  Söhm^n  aus  drr  Ehe  mit  Maria  Catharina  v.  AVöU- 
warth  setzte  nur  Johann  Ferdinand  v.T.,  gest.  1735,  den  Stamm  fori 
Aus  der  Ehe  mit  Eleonore  Freiin  v.  Li»utrum-Ertingen,  Herrin  auf 
Kilchberg,  stammten  zwei  Söhne,  Johann  Ferdinand  und  Philipp 
Friedrich  liUdwig.  LetztenT,  geb.  17W  und  gest.  17U3.  h.  'würt- 
t^Muhergischer  w.  Geh.  Kath,  Iiintrrliess  aus  der  Ehe  mit  LuittC  Freiin 
Schenk  v.  Schweinsherg.  grl».  17r)S,  venu.  1777  und  gi'st.  1S<X),  nur 
eine;  TochttT,  Franzi^ca,  geh.  17fM,  weicht?  durch  Vermählung  in  die 
Familie  di-r  Freih.  v.  Tliumb-Nruburg  kam.  ErsUTer,  Johann  Fer^ 
dinand.  geh.  17.*W  upd  pst.  1S<)4.  ansbach.  Kammerherr,  war  mit 
Sophia  Fn*iin  v.  Wöllwarth  vermälilt,  aus  wehherEhe  die  Freiherren 
Christian,  Ferdinand  und  Hcnjamin  stammten.  Freih.  ("hri^tian,  geb. 
17^<1,  k.  k.  Oberlientenant  a.  D.«  >tarb  ohne  Nachkommen,  die  Frei- 
herren FtM'dinand  u.  Iiciijamiii  ahrr  setzten  den  Stamm  fort,  welcher 
jetzt  in  zwei  Linien,  zu  Kihhherg  und  Hochdorf,  blühu  —  HanpC 
der  KüiIiIm  rgt-r  Liiii»?  ist:  FriiMlijih  Fn-iii.  a.  Te-^-sin,  grb.  iKlü  — ■ 
Scdin  di's  17s^5  gchorenen  und  \>Vuj  vristurhenen  Freiherren  Ferdi« 
nand  aus  der  Ehe  mit  Henriette  Frei  in  v.  Thnmb-N'euburg,  geb.  17 
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—  Mitbesitzer  de»  Ritterguts  Kilchberg.  Der  Bruder  de»  Freilierrn 
Friedrich,  neben  rwei  Schwestern:  Sophie,  vermählte  Freifrau  v. 
ärait-Andr^ ,  geb.  1^09  und  verm.  1828  und  Fanny,  verw.  Freitrau 
V.  tiültlingen,  geb.  1814,  int:  Freih.  Wilhelm,  geb.  1819,  Mitbe«»itzer 
de»  Rittergut»  Kilchberg,  vorm.  1845  mit  Suphie  Frei  in  v.  Tessin, 
Hochdorfer  Linie,  au»  welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  zwei  Söhne 
eatMproMtten :  Eugen,  geb.  1847  und  Renjamin,  geb.  1848.  —  Haupt 
der  Hochdorfer  Linie  i^t  Freiherr  Benjamin,  geb.  1793  —  Rruder 
der  Freiherren  Chrintian  und  Fcitlinand,  ».  oben  —  Besitzer  de« 
Rittergut»  Hochdorf  und  k.  wiirttemb.  Major  a.  1).,  venu.  1819  mit 
Sophie  Freiin  v.  Gumppenbcrg-CjuttcnbeTg,  gel).  18(K),  au»  welcher 
Ebe,  neben  einer  Tochter:  Sophie  vermählten  Frau  v.  Tessin  zu 
Kilchb<*rg,  Üint  Söhne  »tammen,  die  Freiherren:  Albrechr^  gi^b.  1820, 
k.  wiirttemb.  Kammerh.  und  k.  k.  Kittmeinter  in  d.  A.,  verm.  mit 
Mathilde  Freiin  v.  Ha»HUH.  geb.  l8o9,  lierrmann,  geb.  1821,  Theodor, 
geb.  1822,  Otto,  geb.  1824,  (iutsbcsitzer  auf  Magenheim  im  Kgr. 
ÄVürttembcrg,  k.  k.  Uittmeintcr  in  d.  A.,  venu.  \Hi}l  mit  AVilhelmine 
V.  Vi»ober  u.  Benjamin,  geb.  18^)4,  k.  k.  Kittmeister.  —  Die  Familie 
besitzt  unter  k.  wiirttemb.  I^nde»hohcit  die  b<Mden  Rittergüter  Hoch- 
doff  im  O.  A.  Vaihingen  und  Kilchberg  im  <).  A.  Tübingen,  vermöge 
welcher  da»  Ge»ehleeht  früher  den  Kittercantonen  Xeckar-Schware- 
wald  and  Ortenau  einverleibt  war.  Durch  Vertrag  vom  18.  März 
1H17  erhielt  Freih.  Chri»tian  da»  Gut  Kilchberg  in  Ciomein»cha<t  mit 
den  Erbc»n  »eine«  verstorbenen  Bruder»  Ferdinand,  Hochdorf  dagegen 
wvrde  alleiniges  Eigenilium  dtw  jüngsten  Bruder»,  des  P^rtMherrn 
Benjainin.  Die  weiblichen  Familienglieder  wurden  durch  (  apitale 
eiiti«chfidigt  —  Die  hier  in  Rede  »t«'hende  Familie  v.  Te»Hin,  »o  wie 
die  aaderen  oben  abgf>handelten  Familien  die»e»  Namen»  »ind  übrigen» 
eicht  zu  verw(H*h»eln  mit  der  früher  meklenburgischen  Famile  v. 
Ilemiin,  ».  den  Artikel:  Dessin,  D(**<sihn,  Bd.  II.  S.  4()4. 

».  «*  Utrratar  hn  ArClkrl  T««»^.  Trtxm.  ■  ratt.  AdrUhnch  dr«  Kirr.  WürttmhrtR,  S.  M7 
-  «».  —  ^'rrtJL  r.  Udebttr .  \\\.  S  K^iind  !».  —  «iin«:il.  Tj-m  hrnb.  d.  (nih.  lUuM-r .  11««.  S,  »<7|. 
\mi.  «.  M5~SM,  1V63.  S.  9(.J  und  Muff.  Uhrtt.  -  W.  It.  dr^  Kxr.  WUrtlrtnU^r.  Nr.  114  nn« 
«.  m.  —  Kmtkk;  W.  S.  iZt*  und  3«. 

Teata,  Freiherren  i »Schild  quergetheilt:  olwn  in  Blau  der  au» 
der  Tlieilung»linie  em])nrge»lre<kte  Ilal»  und  Kopf  eim»»  n>cht»ge- 
kehrten,  goldenen  Löwen  und  unten  in  (iold  drei  »chriigrechte ,  rothc 
Balken).  ErhI.-österr.  Fn»iherm»tand.  Diplom  vom  DK  März  1H)7 
for  liartholomäus  Testa,  k.  k.  Hofnith  und  ersten  Dolmetscher  an 
der  k.  k.  Intemuntiatur  xu  (  onstantintijN*!.  —  Die  Tctsta  stammen  au» 
eroer  altadeligt^n  genue»i»chen  Familie.  ('a»j>ar  Testa.  geb.  ltiH4, 
Tcnnahlte  »ich  iTlf)  mit  Maria  de  Xegris.  Ihm  Iblgti»  FrtMh.  Bartholo- 
■laosTeHta,  ».  olM»n,  u.  diewm  Freih.  Anton,  geb.  l7lJ8  u.  ge»t  1859, 
k.  k.  Kath  und  Internuntiatur-Chancelier  zu  (*onstantino)K*l,  verm« 
ia  er»tt*r  Ehe  17U7  mit  Lucret ia  Beneveni.  geb.  1777  und  g«r»t.  1812 
lad  in  zweiter  IHl.H  mit  Lucie  v.  ('hiri<o.  geb.  \1\^^,  Au»  der  er- 
•tro  Ehe  t«tainmt  da»  Haupt  des  freiherrli«lH»n  IIaus4»H:  Freih.  Hein- 
rich. gf»b.  18117,  k.  k.  Minister- U**sident  zu  Athen,  verm.  1842  mit 
Mari»  T.  liineiaky.  geb.  1H2<»      I>er  Hrud«»r  d«»s  Fmh.  Heinrich  ist: 


l 
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Frrili.  Igiiaz,  geb.  1812.  grossh.  toscan.  Xamiucrherr,  verm.  1841 
mit  S<»i)hie  d'Arabel,  geb.  1828,  au»  welcher  Ehe  drei  Söhne  ent- 
spntssrrn,  die  FreilierrL-n:  AHrcd,  geb.  1H43,  Ernst,  geb.  1845  und 
Leü]»old ,  geb.  1S47.  Aus  der  zweiten  Ehe  des  Freiherrn  Anton 
stammen,  neben  zwei  Töchtern:  Freiin  Katharina,  geb.  1814,  verm. 
1<'^^>2  mit  Eduard  v.  Adclburg,  k.  k.  General -CodkuI  in  Syrien  and 
Freiin  Theresia,  geb.  l^lü,  verm.  iJr'SS  mit  Eduard  v.  Klctzl,  k.  k. 
Hof-  und  Ministerialrat!!  in  Wien,  zwei  Söhne:  Freih.  Tbeophii,  geb. 
1820,  Dolmetscher  bei  der  k.  preusH.  Gcsandtschail  in  Cun8tantinopel 
und  Freih.  Carl,  geb.  Is23,  k.  k.  Major  im  Geniestabe.  —  Kächst- 
dem  leben  ntK-h  mehrere  Sprossen  des  Stammes,  Kinder  und  Enkel 
des  1S4U  verstorbenen  Freiherrn  Bartholomäus  —  Sohn  des  Freih. 
Heinrich,  Bruders  des  Freih.  Anton  —  aus  der  Ehe  mit  Amalie  Freiin 
Bersina  v.  Siegenthal.  geb.  1802  und  verm.  1820. 

Magerte  r.  MüM/eU,  S.  W  und  :4:t.  —  (ienml.  Tao-henb.  d.  fnih.  lUnier,  IR53,  5.470.  I886w 
S.  6:f3  und  24,  lh«;4.  S.  NM-  fta  u.  tf.  Jahrgtr.  —  Knesekkt,  I.  S.  411. 

Tettan,  Tettaw.  auch  Freiherren  in  Roth  drei  silberne,  über 
einander  suchende  AVolt*<zähne,  welche  aus  dem  linken  Schildearande^ 
nach  unten,  neben  einander  nach  der  rechten  Schildesseito  hervor- 
ragen. Von  Varianten  sei  nur  erwähnt,  dass  nach  Siebmacher^t 
]H^<^'1  aration  der  Schild  von  Both  und  Silber  durch  drei  aulsteigende 
Spitzen  que/getheilt  ist).  —  Eins  der  ältesten,  schon  im  10.  Jahrh. 
iM^kannten  böhmisehen  Bitter^tands- Geschlechter,  eines  Stamme»  n. 
Wai»|>ens  mit  den  alu*n  böhmischen  Grafen  v.  Kinsky.  Au»  Böh- 
men, wo  die  Familie  bereits  KJOtJ  in  den  Herrenstand  aufgenommen 
\Mirden  war.  kam  dieselbe  na<-h  Mähnen.  l)as  alt<^  edle  Herkommen 
uml  der  Herrenstand  des  StaninH»s  sind  früher  melirfach  bestriuen 
worden,  so  1402  auf  dem  l^ndtagi'  zu  Brunn  in  Mähren,  1459,  1461p 
14S2  und  li")22,  doch  hat,  wie»  Siebenki-es  näher  angiebt.  die  Familie 
inim<^r  über  ihre  (legner  rülimliehst  p'siegt  und  dieliesten  Zcugniwe 
ihrrs  ulten  Herrenstandes  erhalten.  —  Ole  eine  Linie  de»»  Stammes 
blieb  in  Böhmen  und  Mähren  und  nannte  sich  v.  Kinsky  und  Tettau, 
dii*  ander« •  virliess  diese  Liinder  untl  behielt  den  Xamen  „Tettan** 
allein  bei.  Erhard  und  Hans  v.  Tettau  verschrieben  sich  1315,  ihre 
(iiiter  in  Mähnen  zu  verkaufen  und  düs  Geld  anzuwenden,  um  nich 
in  der  Markgrafsrhaft  Mei.<sen  anzukaufen.  Einige  Zeit  nachher 
kamen  sie  in^  Voigtland,  wo  sie  14(K)  das  SehloHft  Voigt«berg,  nebfft 
Mt'lsiiitz.  .\dorf  u.  Neukirr  hen.  als  Pfandbesitzungen  von  dem  Landes^ 
herni.  gep'n  Erlegung  von  1MH>  Fl.,  innc  hatten.  Einer  von  dierca 
Voigtländ»'rn.  AVrrner  v.T. .  ging  1404  mit  einer  anHohnlicben Uann- 
sihaft  na«h  Prenssen.  um  dem  <leutsc  hen  Orden  IMenstc  zu  leinten 
und  ihm  folgten  nH^hrcn-  srini's  Ciejjchh'i  hts.  Endlich  liet«*»  nich  eine 
Linie  daselbst  ganz  nic<ler.  wunb*  stark  begütert  und  schwang  weh 
zu  rivil-  u.  Militairwiirdf-n  empor.  Der  anden*  Ast  blieb  im  Voigt- 
lande und  breitete  mit  der  Zeit  sieh  auch  in  Meissen  aus.  In  der 
0)M>rl;iiisii/..  in  wrirh«*  das  (irsi-hlecht  aus  Höhmen  gekommen  war, 
sass  {\\v  Familie  bi-reiis  zu  Anfangs  d«s  ir>.  Jahrh.  zu  Grosi»-Bief«nil» 
bei  (i«irlitz.    auch  lii'gt  \>v\  Hoyerswerda  ein  den  ICamcn  de»  ü( 
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8cfaleohU  tragender  Ort.  Um  dienelbe  Zeit  und  später  wurde  der 
Stamm  in  i^Hciisen,  namentlich  im  Voigtlande  zu  Ober-  und  Nieder- 
Ijm^  tti  KrauHciiwitz,  Mechelgrün,  Sehildbach  etc.  begütert,  brachte 
<lann  in  OstprtmHsen ,  wie  schon  angegeben,  «ehr  viele  u.  bedeutende 
Bestitziiiigcn  an  »ich  u.  wurdi'  im  IH.  Jahrhunderte  auch  in  Pommern 
ge>*e9*Men.  (ienauc  Angaben  über  den  Grundbesitz  in  Ost}>reuHHeii 
u.  Pommern  hat  Freiherr  v.  Ledebur  gegeben.  Von  den  in  Preussen 
£u  groHHen  Holämtem  gelangten  8j»roHHen  der  Familie  nennt  Mehrere 
da»  Neue  PreuHKinche  AdeUlexicon.  In  der  k.  preusH.  Armee  ge- 
langten namentlich  Daniel  v.  Tettau,  gest.  al»  (ieneralmajor  1709 
nnd  Johiinn  Georg  v.T.,  gest.  1713  als  (jenerallieutenant,  zu  grossem 
AniM'hen.  —  Vau  v.  Tettau,  IKiIht  holländischer  F^eldzeugmeister, 
?*pätc*r  k.  prensH.  Landrath,  Landes- Di rector  und  Hauptmann,  war 
im  ernten  Jahr7.ehnt  des  18.  Jahrhunderts  Herr  auf  Trimmau  bei 
Wehlau  und  Kukehmen  bei  Friedland.  Die  Wittwt^  desselben  stifU»te 
lant  Urkunde  vom  22.  Aug.  1713  ein  Stilt  für  vicT  lutherische  F'riiu- 
leioK,  \w\  welcher  Stillung  die  F'amilien  v.  Tettau,  v.  Kumohr.  v.  Ca- 
nitz  nnd  v.  Heventlau  den  Vorzug  geniessen  sollten.  —  Auch  traten 
Glieder  de»*  Familie  in  die  kur-  u.  königl.  sächs.  Armee.  Ein  v.  Tettan 
«tarb  in  neuer  Zeit  als  k.  sjühs.  ( »berstlieutenant  und  Hans  Bernhard 
T.  T.,  k.  säehs.  Major,  war  lHi\i)  Platzmajor  in  Dresden.  —  Von 
früheren  Sprossen  des  (leschleehts  winl  von  Siehenkees  noch  Carl 
AiigUf^t  Wilibald  V.  Tettau  zu  Plankentels,  Fürstl.  Anspachischer 
Karamerherr  und  IIau)»tmnnn.  an!  Mechelgrün  und  Steinsdort*  im 
Sürh*  Voigtlande,  genannt.  Nach  Hauer  besass  1857  ein  v.  Tettau 
noch  da*»  Krdmergut  Kraphau<en  im  Kr.  Pr.  Kylau. 


k^i  fff^mk  Sl'tnmat.  <.l^.  h'rt'tuth,  S.  .V.»  xi.  h.'l  mit  drr  \nKAt«*':  TrIUw,  rrfM«»i»rlifr 
%Mnu»fl.  •  S*uapim0.  I.  S.  ••7-1.  —  Vni.  Kimiff.  IM.  S.  KiTkI  — ll<»H.  v.  I/attsUin ,  11.  Suppkt». 
•  71  —  h«rtlM>l.  |*;ipi(Mii  drdloRol.  n  liaupUU  di-^  i'hmuJiKrn  alUm  .\d«U  tn  Maliirii,  hruurfr- 
««**■  «««  Ck.  Pfeiftr,  Brf»Ua.  1741.  S.  1]f7  and  2S.  —  6*««A^.  I.  S.  iS»»  — »«$  —  ZtilUr,  4t. 
«.  1474  — Si».  N  l'i.  .\.l..  IV.  s.  :n;-\.  Frtih.  r.  Udebur,  111.  S.  »  und  a.V».  —  Sitbmttcker, 
\.  \%k  ».  Trttaw.  MriMDiMh  und  Supph-m.  IV  2«.  —  Tj/r^^jf,  I.  .V.  R.  K.  llrn  ».  TetUu  und  Sl«»- 
Iwatei*,  1.  ^.  X7  — .11).  aoch  nxh  •■in«'r  llaud<M-tiHft  von  J^ihann  dottfrled  liirdrtinano.  —  W.  lt.  4. 
«wito.  HMtn,  IV.  M.  .  —  Knfsrkkt,  I.  >.  4,1  und  Vi. 

Tettelbach.  Ein  früher  in  ( ».«-tpn'UsMm  iMgiitertes,  aus  FVanken 
MaDiniendt*»i  AdelsgesehltMJii.  Albrecht  Siegmund  v.  Tettelbach,  geb. 
lijifll,  Ntarb  Kill  zu  SiuiUcld  in  Preussen  und  Albn»eht  FriiKlrich  v. 
TtrtU'ibach  be«»ass  not  h  DI71  vier  Hufen  zu  llohenbrüek  unweit  Dar- 
ki*hni<*D  und  war  aurh  zu  Langenbrtiek  Itei  »Si>nsburg  u.  zu  Wilgaiten 
bei  Fi*<'hhausen  begütert. 

Frtik.  9,  UJthur.  Ul.  S.  lo. 

TettMibom,  anch  Freiherren  (in  SüIrt  ein  selmiglinks  liegender, 
dopfielter  Widerhaken  ( Wolfnangel),  weh  her  «lie  Spitze  unten  zur 
K«-^hten  aufwürts,  die  uIm'ii  zur  Linkten  aber  niederwürt**  kehrt.  Anf 
drm  gekrimten  Helme  zwixhen  einem  offenen,  -ehuarzen  .\dler»- 
itugc  ein  aufgerichteter,  mit  einer  goldenen  Kn»ne  gekrönt<*r,  gol- 
driHT  S4'«»ptrr:  Stamntwa]»|M'n).  Alt^«»*,  niedersäehsischeH,  aus  der 
Grafrchaft  Hohnstein ,  in  welcher  zwiM-hen  llefeld  und  Nordhauson 
da^  gleichnamige  Stammgut  liegt,  stammendi^s  Adelsge^ehhcht, 
%i  eicht»  Mich*  zeitig  im  I^nde  Kedingen,  dann  in  Thüringen,    den 
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^larkrii  u.  s.  w.  uiul  später  in  BayiTu  und  Hudi;u  ausbreitete.  Alus^ 
hurd  brgiiiiit  die  Staniinreilie  der  Fainilie  mit  Herold  v.  Tetteuborn, 
Kitter,  um  12S-i.  Der  Enkel  desiselbeii,  Alaiigu,  starb  131Ü  und 
wurde  im  K bester  Walkeiiried  begraben  und  die  Brüder  des  Letz- 
tens, Tunu  und  Heinu,  sclienkten  dem  genannten  Klos«ter  mehrere 
(iiiter,  damit  Sti'b*nniessen  für  die  (Jlieder  der  Familie  gehalten 
würden.  —  Otto  v.  T. ,  welcher  gmsse  Keisen  gemaeht  hatte,  kommt 
lolM)  als  kursächs.  H<>r<rratli  und  Anitshauptniann  zu  iSangerhausen 
vor.  DtTM'lbe  >iarb  im  Anfange  des  17.  Jahrb.  und  hinterlieHH  sechs 
Söhne,  zu  wel<lien  l'aridion  v.T.  gehorte,  welcher  1 73ü als  k.  schwe- 
diselier  OberM  starb.  —  Die  Familie  bat  in  Sachsen,  Hannover,  und 
Treussi-n  tnrtgebliiiit  und  ist  auch,  wie  erwähnt,  nach  Kayem  und 
Haden  gekommen.  In  Sat^hsen  haben  m(>hrere  Cilieder  der  Familie, 
namentlich  irüher  in  kursächsischen,  so  wie  auch  tspüter  in  königl. 
sächsischen  Militairdiensten  gestanden  uml  Falk  Ouo  Bernhard  v.  T., 
trüber  Oberlicutenant  und  Adjutant  bei  dem  Commando  der  Festung 
Königstein,  ist  j(>t/.t  k.  sächs.  l[au])tmann.  In  Hannover  besitzt  die 
Familie  (irubenha«rens(he  Lehne  und  in  Pri'ussen,  wo  Hans  v.  T.  in 
die  Armee  trat,  bis  zum  (ienerallieuienani  stieg  und  17711  starb, 
brachte  dieselbe  mehrei*e  (.iüter  an  sich,  die  Jetzt  noch  dem  »Stamme 
zustehen.  In  Bayern  wurde  Friedrich  v.  Tetlenborn,  k.  bayer.  Xäm- 
merer  und  Herr  auf  Thürntenning.  welclwr  seinen  alten  Adel  durch 
Zeugniss  der  adeligen  (iatierben  des  Busecker- Thals  nachwies,  in 
die  Adelsmatrikel  d(>s  Kgr.  Bayern  eingetragen  und  in  Baden  brachte 
tMu  Sohn  d»'s  Carl  v.  T. .  Herni  atif  Tettenborn  in  der  (Tratschatl 
Hohnstein  und  Ober -Jägermeisters  des  Markgrafen  von  Baden  au 
iiastatt:  Freiherr  Frirdrich  Carl  das  Gfschlecht  zu  hohem  Ansehen. 
Derselb«*.  geb.  177S,  trat  17i»4.  nachdem  er  in  (iöttiugcn  und  Jena 
studirt  hatte,  in  k.  k.  Dienste,  zeichnete  sich  in  diesen  im  Felde,  so 
wie  bei  di]»lnmatis('hen  Sendungen  aus,  ging  1S12  in  k.  russische 
Dienst I'.  wurde  in  diesen  in  d»Mi  Feld/.ügi'u  bis  IS  14  sehr  bekannt 
und  berühmt,  verliest  ISl.S  die  k.  russ.  Dienste,  wendete  sich  nach 
Bailen  zJiniik,  führte  die  Territorial- Anp'leg«'nheit  zwischen  Baden 
und  Bayern  zu  i'ineni  erwünschten  Knde,  erwarb  sich  um  die  baden- 
sche  Verfas^ungs-rrkunde  grosse  Verdienste  und  wurde  1819,  als 
(lenerallii'Utenant.  grossli.  badischcr  a.  o.  iiesandter  und  bevollmäch- 
tigter Minister  am  k.  k.  Hofe  zu  Wien:  eine  Würde,  welche  derselbe 
Weit  über  zwanzig  Jahre  })ekleidi*t  hat.  —  Nach  Bauer  waren  1Ö37 
zwei  Sj»rM^>en  des  Stammes,  webhe  di-n  Beinamen  ..Holderrieder'* 
führten,  ini  K«rr.  IVeus-en  begütert,  nämlich:  Carl  Heinrieh  v.  Tet- 
lenborn-H«»lilerrieder.  H<»frath  zu  Frö<sdi»rf  im  AltenbiirgiRchen, 
Herr  auf  BtMUi-dnrf  '  Fideieommiss )  im  Kr.  <^uerlurt  und  aut  Tarkan 
im  Kr.  W<ris>eiife|s  und  v.  'retti-nborn-llMlderrietler  Herr  auf  Mark- 
Bidilitz  im  Kr.  <^uerfurt.  Nächstdem  besass  im  genannten  Jahre 
Kle« innre  mtw.  Bitimei^ier  v.  Tettenborn.  geb.  v.  PiptT  da8  Kittergut 
BatlisifM  k  im  Kr.  Lebu*«  und  Amalie  verm^iiiite  Frau  v.  Tettenborn, 
geb.  V.  Tetti-nborn  das  b*ittergut  /sehi-iplitz  im  Kr.  i^nerfurt. 


iiu*knrd,  s.  .-vi«  a.   IM    —  f/aHA^.  I.  S.  Jf.VJ»;— ».  —  X^iiUr.  4-2.  S.  IbUI.  -   V.  L 
S  ]!••    V.  T.  .mf  IhiiiritNu.f  '..■.  —  N.  I'r.  .^.-I..  IV    S.  •.'•!.  —  Om/.  .\d%l»lnicb  d.  «r 


MM. 
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AMferU.  S.  *-  Fr^ik,  «.  d.  Kn^stbeck,  8.  278.  —  FrtiM.  v.  Ledthur,  III.  S.  10.  —  SUbmacktr,  1. 
148  T.  Tettraborn,  Thüringisch.  —  v.  Meding,  III.  S.  (UM  und  6n :  »urh  nach  dem  Schilde  nater 
4f  liwii  ariBOT  Afitrrvat«'!»,  &f  17^1  verstoibi>npn  hert.  Sachs.  KiM'nach»ch<*n  0^.  Ratha  und  Hof- 
aanclttlb  Cicorg  Ludwif  Wurmb,  dcten  Wappen  um  di-ssen  Hildnbs  in  Kupfer  gestocheu  »ind,  lO 
vt#  uaek  einer  vom  I).  Sahrer  in  Würxhurg  erhaltenen  Zeichnnnf  in  Karl>en.  —  W.  B.  d«  Kgr. 
IX.  11.  —  W.  B.  d.  N&chs.  Staaten.  IV.  »^ 


Tettenbom  and  Wolff  (Schild  qaergetheiit:  oben  in  ISilber  der 
Tettenborn^che  Widerhaken  zwirtchen  zwei  Lorbeerkränzen  u.  unten 
m  Schwarz  ein  Wolf  in  einem  Heb  rügrech  ten ,  HÜbernen  Balken,  be- 
gleitet von  zwei  Königskrunen).  AdeFsHtand  des  Kgr.  Preusaen. 
Siähere«  über  das  Diplom  ist  nicht  aulzufinden.  —  !Nach  Kauer  war 
1857  Albert  v.  Tettenborn  und  Wolff,  l^ieutenant  a.  D.  und  Kitter- 
aehafls-Kath,  Herr  auf  Iveichouberg  bei  Wrietzen  im  Kr.  Ober- 
Barnim. 

JWiA.  9.  Ledehur,  III.  S.  10.  —  W.  B.  d.  Freust.  Monarchie,  IV.  75. 

Tettenleben.  Altet«,  stit't<nuiHsige8  Adelsgeschlecht,  aus  welchem 
im  16.  Jahrb.  einige  »Sprossen  in  den  Hochstitten  Mainz,  Magdeburg 
and  Hildesheim  vorkamen. 

Omrf  Helwiek,  Elrachos  nobilit.  eccle«.  .Mogunt  Tom.  II.  —  Skdler,  U.  S.  150*;. 

Tetslaff-Kegawski  (in  Gold  am  grünen  Ufer  eines  blauen  6e- 
wiuM»ers  ein  weisser,  mit  einem  Kreuze  gezierter  Grabstein).  Erlo- 
schenes Adelsgeschlecht,  welches  in  Pommern  zu  Kowe  unweit  SStolp 
and  in  Westpreussen  zu  Jieckau  bei  Neustadt  sass. 

#M&.  V.  Udebwr,  lU.  S.  10. 

Teteler,  Ritter.  Böhinischer,  alter  Kitterstand.  Diplom  vom 
1.  März  lti97  für  Johann  Krnst  Tetzler.  Derselbe  sass  um  1720  in 
Oe»terreichisoh-8chlesien,  zu  Leickersdorf  unweit  Troppau. 

9.  Bftamek,  11.  8.  »76    —  FrHk.  v.  I^edehur,  Ul.  8.  10. 

Teaber  v.  Steinfeld.  Krbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1758  fÄr  Andrea»  Teuber,  Hauptmann  im  k.  k.  Infanterie-Kegimente 
(rraf  Harsch,  mit:  v.  Steinfeld. 

9.  Mükiftld,  6.  27X. 


Tenber  v.  Tanbenfeldt.     Böhmischer  Adelsstand.     Diplom  von 
1701  liir  Balthasar  Teuber,  Gutsbesitzer,  mit:  v.  Taubenfeldt. 


V.  MaJUfeU,  Erg. -Bd.  S.  4ft». 

Teabem,  auch  Freiherren  (Schild  von  Koth  und  Blau  mit  ge- 
wechselten FarWn  gevi^rl,  mit  einem  auf  dem  ^nzen  Schilde  liegen- 
den« rechtMtehenden ,  ausgcbriMteteu  und  gevierien  Adler,  welcher  in 
deü  rothen  Feldern  p>lden,  in  den  blauen  al>er  sillnTU  ist.  Auf  dem 
a&T«*r»ndcrten  Schilde  des  freiherrlichen  Wap})ens  hteh<rn  drei  ge- 
krönte Helme).  KeicIiHadels  -  und  Freihcrruhtand.  AdcUdiplom 
Tofu  14.  IKjo.  1734  für  Carl  Friedrich  Teubern,  k.  jM>ln.  und  kursächs. 
Wachtmeister  bei  drr  (iard**  du  Corps,  b|Milfr  ()lN*i*-lie<'hniiiigs-Kath 
ood  ztilftzt  w.  Geh.  Krii'jr'^rulh  und  Diret  inr  des  (ifiierul-Kriep^C(»ni- 
mivwariatii  bei  der  kiirväth^.  Armee  in  l'ulen  und  Freiherriidiplom 
vom  H.  April  18lH>  für  i'arl  Heinrich  Ferdinand  v.  Teubem,  —  Fnkel 
de«  Empfängers  des  AdeUdiploms  —  kursiichs.  Finanzrath  u.  s|mter 
Pniftidenten  deeAppollations-Gerichts.    li<«izieivr,  ein  grosser  Freund 
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und  Kenner  dvr  Ileralilik,  liesass  eine  der  reitlilialtigtjten  T\'a|.|>cn- 
saninilung'en,  welfln»  na<h  srineni  Tod«*  Ki«:enthiini  der  königl.  Biblio- 
thek in  Diesden  ge\vi»rden  ist.  —  Die  ^[aeIikoniui(Mi:>eliatt  des  Carl 
Friedrieh  v.  Teubern  blühte  fort:  H.  E.  v.  Teuberu  wurde  1767 
kursäelis.  Hof-  nnd  Jnstitien-lJath  und  lebte  noch  IHK)  «nd  ein  Sohn 
des  Freih.  Carl  Heinrich  Fi-rdinand:  Hermann  Freili.  v.  T. ,  it<t  jetzt 
KegierunfTsrath  bei  der  k.  <ä(hs.  Knind-Vursiohei*uiig»«-('oiiiiiiis*Hion. 
I)ersellH\  geb.  181lj  —  >^ohn  de>i  l«^o4  Vi-rstcirbenen  Fn^ih.  Carl  Hein- 
rich Ferdinand  aus  z\v«»iter  Ehe  mit  Armgard  v.  Ocbschelwitz,  geb. 
17S<).  verm.  IsK»  und  gest.  l.S.'H  —  vcrmälilte  sich  1X48  mit  Duro- 
thee  Freiin  v.  Houwald  a.  d.  H.  ^^traupit/.  geb.  1S21,  aus  weleher 
Khf\  neben  zwei  Türhtern,  drt?i  Söhne  entsprossten:  Hanf<,  geb.  1851, 
Kurt,  grb.  ISf);-]  und  (iuttwalt.  geb.  1S;VJ. 

IlaniN.  hnftl.  N-ti/i-n.  -  Fr^ih.  v.  r.flrbvr .  HI.  S.  10.  —  Ta*i.li#-ii)'.  d.  treih.  EHmer ,  1K«I, 
S.  Miy  und  liM.  1mk{,  S.  \h\:,  n.  fl  .bhreir.  —  Ih,rft.  A1)l'*iu.  W.  II.  II.  ^.  40  und  41  no4  TiK  lt6. 
—  W.  \\.  d.  >.i.  h>.  SUaU'M,  L\.  ^l:  v.  T.  uud  V.  JT-  Frnh.  v.  T.  —    KH*»chk«,  1,  S.  4IS  nnd  13. 

Tenehern  lim  von  Knth  und  SIUkt  gescha«  iiirn  Felde  zwei  blaue 
(iuerbaik<*n  I.  Altes,  u'^tthii ringisches,  odrr  nsterländischcs  Adelsgtr- 
schb'cht,  welches  schi»n  zur  Zeit  \Vip|>rechls  v.  (iroitzrtch  in  der 
ersten  HältU.'  des  ll*.  Jahrh.  vorkam. 

Knavth,  S.  .>3.  —  ZtdUr,  i'2.  S.  iwr,.  —  Si^hmacher,  I.  1«!:  r.  Truchern.  MHtniKh. 

Teiu'liert,  Freiherren  Hntiuld  ein  n-chtsge wendete.»?*,  natürliches 
Mohrenhaupt,  «ir-scn  Augen  mit  einer  vcui  Koth  u.  Sill»er  gestreiften, 
nach  hinten  abfliegenden  Ilinde  bedeekt  sind).  Erbl. - österr.  Frei- 
lierrnstand.  iMphrni  vnm  1.*».  <)ct.  \><^>S)  für  Friedrieh  Teuohert,  k.  k. 
^v.  tieh.  liath.  Fehlmar<cliall-Li»Mitenaiit  u.>.  \v.  Derselbe,  geb.  17l*H, 
spliter  aui'h  A'tirstand  der  IV.  tieneral-Mireetinii  bii  ilem  Armee;Ober- 
eonimando  und  zw^iier  Inhaber  d«?s  ;V.I.  Int'anleric- Regiments,  hatte 
sich  i'S»>l  t>ei  den)  l  eberlrilte  der  |»oln.  Trupj>en  auf  österr.  Gebitft, 
ganz  besonders  aber  lS;]i>— .*i>^  Ihm"  der  liesjizergreif'uiig  des  dama- 
ligen Krei^itaate«.  Krakau.  sn  wie  während  den  IS^lJ  in  (jalizien  uus- 
grbnM-hj'nen  Inruhen  dem  Kai**erstaate  ausgi-zeiehnete  Dienste  ge- 
lei>tet.  später.  Is4().  zeiejinete  er  sieh  als  ()bei*st  und  Conimandant 
de*»  1<>.  Infant. -Ili'giments  bei  Nagy-Sarlo  nnd  Tarnad.  sowie  im  Ge- 
tr«  hte  Im'I  .Vis  riihmtiehst  au>  und  erwarb  sieli  aneh  1S5I*  im  Gfbieto 
tler  Miliiär-Aduiiiiistration  gms^' Verdienste  -  Da  Freiherr  Fried- 
ri<'h.  vi-rm.  1S41  mit  Anna  IJosalia  J'Elveit-J^mr<clieid,  geb.  18<-W, 
Wittwe  des  IS.-JS  verst.  f'arl  Kaufmann  Edlen  v.  Traunsteinbur^, 
k.  k.  (iem-ralmajors  nnd  Hrigadii-rs.  k<'ine  eigi-nen  Kinder  hatte,  ho 
wurde  laut  .Allerhöch»iien  Ha»«dsehreiben-  Sr.  Maj.  d«'s  Kais«Ts  Franz 
.b»sej»h  I.  Von  ()eHt<'rreieh  vnm  1.  Oci.  18<ID  die  rebertragnng  den 
Kreiherrn-^landes  de**  Freih.  Frii'drieh  auf  di'sscn  drei  Stiefkinder 
allergnätlin-^t  gestatti't.  Dies«-  Sti«'fkinder  ^inil:  Friedrich  Kaufmann 
FnMii.  V.  Traun*"i«;nbnr^'.  geb.  ls:5| .  k.  k.  Ohorstlieutenant ,  3laria 
Kaiifmani.  Freiin  v.  Traunsteinhurg,  ir<'b.  1-S»2  und  Franz  Kaufmann 
Fri'ih.  V.  Traun?-telnburg.  geb.  \Ku\,  k.  k.  Major,  verm.  IWl  mit 
üermine  Frei  in  Kellner  v.  Küllenstein,  g»'b.  iSolK 

(H*n»-Al.  Tsi»<fiiii)>.  4.  frrih.  K.invr.  l^^l,  S.  ^3;*  und  40,  W'^^.  S   *Mh  nnd  M  n.  ff.  Jihrft. 
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Tenerwanger.  Altes,  inilier  steieriuarkischus  AdelH^eHchlueht, 
auj*  welchem  urkundlich  beroitn  1308  Conrad  v.  Teuerwanger  vor- 
kommt. 

Fttwtnku^T,  Annal.  Styrent,  S.  59.  —  Zedkr,  42.  6.  1656  und  fi7. 

Teufel  (in  Silber  ein  schwarzes  Kanimrad).  Altes,  nur  dem 
Xamen  und  Wappen  nach  durch  das  Epitaphium  des  Abts  v.  Ilasel- 
bofHt  in  der  Kloster-Kirche  zu  St.  Michael  in  Lüneburg  bekanntes 
Adelftgesehlccht 

9.  Mtdim§,  h  8.  e06  und  607. 

Teufel  (Schild  gevicrt:  1  und  4  in  Silber  ein  blauer  Pfahl  und 
2  u.  3  in  Gold  ein  links  gekehrter,  schwarzer  Schröierkäfcc).  Altes, 
von  Siebmacher  zu  dem  tirolischen  Adel  gerechnetes  Geschlecht. 

8iebm4MfJktr,  1.  4S:  Dir  Trafel.  TiroUsch. 

Teufel,  Teufel  v.  Bühel  (in  Silber  ein  schrägrechter,  blauer  Bal- 
ken, belegt  mit  drei  goldenen  Blättern).  Altes,  Irühcr  zu  dem  baye- 
rischen Adel  zählendes  Geschlecht. 

SUtmmrker,  I.  9i :  Die  TeaM  v.  Bühel.  lUjerisch. 

Teaffal  v.  Ganderntorff,  Freiherren  (Schild  ge viert:  1  und  4  in 
Roth  ein  silbenies,  plattliegendcs  und  an  den  vier  Ecken  mit  gol- 
denen Knöpfen  und  Qu:isten  besetztes  Kissen  mit  einem  schwai'zen 
Jagd-  oder  auch  Posthorn  belegt,  an  welchem  vier  goldene  Beschläge 
and  ein  oberwärt»  einmal  geschlungenes,  schwarzes  Band,  die  Stürze 
nach  der  Kechten  gekehrt,  zu  sehen  sind.  Stammwa))pen  u.  2  u.  3  in 
Gold  eiu  springendes,  schwarzes  Pt'erd:  Wappen  des  krainischen  aus- 
gestorbenen Geschlechts  v.  Alällinger:  Wapi>en Vermehrung  u.  Verän- 
derung durch  kaiserl.  Diplom  von  ir>47.  Die  Mällinger,  aus  welchem 
(i«Hchlechte  Matthäus  Teutfel  v.  Gunderstorif  Apollonia  Mällinger  zur 
Ehe  hatte,  führten  ursprünglich  in  Roth  ein  schwarzes  PferdV  Heichs- 
freihcrrnstand.  Diplom  vtim  K.  Maximilian  II.  für  Andrea-^  Teutfel, 
rommandanten  zu  Baab,  Obersten  zu  Boss,  kais.  Bath,  Ober-Küchen- 
meiüler  und  Ober -Stallmeister.  —  Alt<*.s,  önterr.  Adelsgesclihntht, 
de«M:Q  Stammnühe  Burelinus  mit  Ottn  Teutfel  um  1274  beginnt. 
Ihe  Familie  erhielt  das  Erb- Jägermeister- Amt  im  Erzher/.ogthnm 
^  leiiterreich,  wo  dieselb«;  mehrere  Gütca*  besass.  —  Der  Stamm  blühte 
bin  in  die  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  hinein.  Otto  (^hristoph 
Teuffei,  Freih.  v.  Gunderstorfl'.  Weyeburg  u.  s.  w.  hielt  sich  noch  bifl 
UiM  als  evangelischer  Herr  in  Oesterreich  auf,  sah  sich  ab(*r  dann 
io  Folge  der  Roligions-Streitigkeit<m  geniithigt.  seine  Herrsehatlen 
unter  ihrem  Werthe  zu  verkauten  und  sich  nach  Kur-Sachsen  zu  be- 
geben« wo  er  1(>89  Schloss  und  Bittergut  Hotf  unweit  Oschatz  kaufte 
u.  knrnch«.  Geh.  Rath  u.  Landvoigt  der  Ol>er-l^usitz  wurde.  Der- 
urlbe  war  der  lA*tzte  des  Mannsstamme>s  S4'ines  alten  G<*Hehlechts, 
weither  mit  ihm  im  i\ii.  Ii<»bensjaiire  ](>1N)  ausNtarb.  Die  einzige 
ErHtoehu*r,  Freiin  Maria  Elisabeth  Teutfcrl  v.  Gunderhtorff,  geb.  IGGl, 
vi-rm.  1687  mit  G<»org  Ludwig  (irafen  und  Hern'n  v.  Zinzendorf  und 
Potteodorf,  L  poln.  und  kursächs.  Geh.  Rath,  Kammerherrn  und  ge- 
(nwandten  zu  Wien  und  Berlin,  »4arb  zu  Dresden  27.  Febr. 


i 
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1698  lind  HO  ging  denn  mit  ihr  iiuch  der  Xamc  ihres  sdten  Stammes 
aus.     Dan  Wappen  iliren  (jeschlechts  kam  an  die  Grafen  t.  Zinien- 

dorf  und  l'otlendorr. 

Ituecllni  SU1nTna^»er.  III.  S.  L'3.').  —  Valvator.  U\:  15.  S.  4fiS.  —  PretenkmA»^  S.  IM.  > 
Sptner,  S.  ;Vlf>  und  Tal».  23.  —  Tabula  ^V^r//  Trvfrlf  ,  Kn-ih.,  KindiT  und  3'.»  Ahnni,  ia  Folio  — 
Carpzng.  Gründido  Oc)>L'ine.  II.  S.  497.  —  fiiiuhf,'\.  S.  2:Vls  u  3».  —  Xedler,  43.  S.  l«97<-n.— 
/>viA.  V.  Ltdehur,  III.  8.  10.  —  Si-bmacher.  \.  ti:  I»ic  li'iilfil,  Kreih.  —  v.  Meding,  I.  S.tt»?  l.l<. 

Teiiifel  v.  Pirkoiisee,  Teiiftel  v.  Birckensee,  Freiherren  (Schild 

von  Guld  und  lioth  odor  lluih  u.  Gold  i|mTgetheilty  mit  einem  feuer- 
speienden T)rn('I)enkopte.  dt^sscn  Hals  unt(>n  in  drei,  Flammen  ähn- 
lithe  Spitzen  ausgeht,  mit  den  Tincturon  des  »Schildes  abwechselnd). 
Im  G rossherzogt ii um  JJadeu  anerkannter  Freihermstand.  —    Altes 
Adelsgeschlecht  der  Uber-Ptalz,  welches  ursi»rünglich  aus  Nürnberg 
stammt,  wo  bereits  12^)^  Eberhard  Ebner  mit  einer  geborenen  Teuffei 
verheirathet  war.  Der  Letzte  des  Stammes  in  Nürnberg,  Hans  Teuffel, 
starb  1451  unvermählt  u.  wurde  im  Kloster  Ebracli  bei  seiner  Mutter, 
einer  geborenen  Sf-hierstab,  begraben,  woher  die  in  alten  und  neuen 
Chroniken  «tt  erwähnte  Sage,  dass  im  Kloster  Ebrach  der  Teufel 
nebst  seiner  Mutter  begraben  liegf,  rührt.  —  Um  die  Mitte  des  15. 
Jahrb.  wurde  liirkensee  oder  Pirkensee  (jrworben:  ein  zu  dem  Her- 
zogthumc  Neuburg  gehörendes  Schloss  auf  dem  Nonlgau  Kwischen 
der  Xaab  und  dem  Kegen.    Diese  Besitzung,  von  welcher  die  Familie 
den  Namen  führt,  kam  zu  Ende  des  IK.  Jahrh.  durch  Kauf  an  die 
Herren  v.  Fraiicken,  Teublitz,  Windbuch  u.  s.  w.,  zu  Anfange  des 
li)  Jahrh.  aber  durch   Erbtöchter  an  die  Freiherren  v.  Arelin  und 
V.  Giese.  —  Die  fnrtlaulende  Stamiiireih(i  beginnt  Üueelinus  mit  Con- 
rad Teufrl  V.  P.  dem  Aelieren  um  141MJ.  von  dessen  Enkeln  zwei, 
Conrad  der  Jüngere  und  Wolfgang,  ilen  Stamm  fortsetzten.     Conrad 
der  Jüngere  starb   l^)X'J  als  herz,  bayer.  Oberst  und  Hauptmann  n 
(fundeltingrn  und  von  ihm  Mammt(\  uuu^r  anderen  Söhnen,  Heinrich, 
Fürst  1.  Würltemb.  IJiltmeister,  von  welchem  Johann  Friedrieh  ent- 
spross,  welcher  das  Gut  Funkensi-e  im  Voigilande,  wo  die  Familie 
auch  Teuplitz  erwarb,  an  sich  bra<'hte  und  auf  demselben  seine  Linie 
mit  drei  Söhnen  fortsetzte.     Von  Wtiltigangs,  herz.  Pfalz- Neubu^gi- 
Kchcn  Kalhs,  Söhnen  wurde  Woltigang  Halthasar  Pfalz- Neu  burgischer 
Kath  und  Jägermeister,  von  de**sen  Söhnen  zwei.   Wolifgang  Sigis* 
mund  und  Woltfgang  Friedrich,  im  Sojä'hrigen  Kriep*  alH  Hauptlcuts 
blieben.    Von  einem  anden-n  Sohne  Woltfgangs:  Wollfgang  Lcunhard, 
stammte  Johann  Adam,  welcher  ITof)  als  Fürstl.  Eichstadtücher  Kam- 
merjunk«>r  starb.     So  weit  gehen  die  von  Gauhe  geg(*l>eiien  Kach* 
richten  über  die  Familie.  —  -  Hans  Woltfgang.  dtu*  zw(Mte  Urenkel  des 
Stifters  der  Linie  von  13irk<-nsee.  welcher  UUl  als  (Iberstlieutenant 
starb,  hatte  ans  der  Ehe  mit  .\iina  v.  Tegerau  finen  Sdin,  W'olfTgmng, 
welcher  sich   ](i*)4  bei  der  Helagcrung  von  HtK-hburg  auszeichnetei 
Derselbe  erwarb  in  der  Mark^'-rafschatl  liochbcrg  das  sehöne  Ritter* 
gut  Sieck(>nhof  niii-hst  I)enzlinp*n  und  ist  mit  seiner  Gemahlin,  einer 
V.  Kie)>purg.  der  Stifter  der  allein  ihm  h  bliiheuden  Imdenschcn  Linie 
geworden.   Der  Urenkel  deN^ellien,  Fri«»drich  Eberhard,  dessen MattflT 
eine  v.  Breiten-Landenbci^  und  dessen  Gronsmutlcr  eine  v.  Rottherig 
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war,  führte  schoR  den  freiherrliclien  Titel,  doch  int  der  ernte  Er- 
werber dieser  Würde  nicht  mehr  bekannt.  Freih.  Friedrich  Eberhard 
war  bmden-durlachscher  Kammerherr  u.  Ober-Forstmeister  der  Mark- 
grafHchaft  Hochberg.  Au»  seiner  Ehe  mit  Caroline  Freiin  v.  Gem- 
flÜBgen-Bürg  entsproHs  Freih.  Friedrich,  geb.  1773  und  gest.  1810, 
Grundherr  auf  Steckenhof,  grossh.  bad.  Kammerherr  u.  Forstmeister 
n  Pforzheim ,  verm ,  1 798  mit  C'harlotte  Amalie  Freiin  v.  8teuben, 
^eni.  1814  und  aus  dieser  Ehe  stammt:  Freih.  August,  geb.  1804, 
Gmndherr  auf  Mayenfels ,  grossh.  bad.  Kammerherr  und  Ober -Amt- 
Bann  zu  Weinheim,  verm.  1830  mit  Luise  v.  Cohausen,  aus  welcher 
Ehe  drei  Söhne  leben,  die  Freiherren:  Carl,  geb.  1837,  Friedrich, 
geb.  1838  u.  August,  geb.  1840.  —  Die  Schwester  des  Freih.  August, 
Preiin  Thecla,  geb.  1800,  vermählte  sich  1834  mit  Dr.  Carl  Ulimann, 
Tonnal.  grossh.  badischen  Prälaten  u.  Vorstand  des  evangel.  Kirchen- 
imtha  zu  C*arlsruhe. 

1hn-*-C  ArchiTirios.  173H,  S.  Hft.  —  Gauk*,  I.  S.  2&S7  und  S8.  -  ZedUr,  49.  S.  14»0.  t. 
Cbü.  A4fl«Mirh  Ats  Grotsh.  lUdcn ,  Ahth.  3.  —  PrtiA  v.  T^eiMur,  III.  S.  10  ond  11.  -  <ira«ia. 
IhtAili.  4.  frHh.  HXotrt.  IHM,  S.  531— .19.  }HM.  8.6?.*).  1H<»,  S.  966  u.  ff.  Jahrcr.  —  SiebmafUr. 
L  H;  Dk  Trttfel  ▼.  Piickrnsw,  HaKrlscb.  —  v.  Mtdmg,  1.  S.  tU)7. 

Teaffel  v.  Sicken,  Sicken ,  genannt  Tenffel.  Ein  im  17.  Jahrh. 
n  dem  in  Ostpreussen  begüterten  Adel  gehörendes  (ieschlecht.  Das- 
lelbe  saiis  zu  Alaxkeim  unweit  Friedlaud  und  161 Ü  zu  Sicken  und 
Bickenböfen  bc*i  Fischhäuten. 

fMi.  9,  Udthur,  III.  S.  11. 

Teaffel  t.  Zellberg  und  Streitenan.  Böhmischer  Adelsstand. 
Bcstäiigungfidiplom  desselben  von  1701  für  Johann  David  Teuilel  v. 
Zeilberg,  mit:  v.  Zeilberg  und  Streitenau. 

jr«frrlf  «.  MüJa/tlä,  Erc.Bd.  S.  ACH  und  70. 

Tevffeabach,   Tieffenbach,    Diiefenbarh,    anch   Freiherren   (in 

Siber  zwei  schwarze  Querhalki'n.  Auf  dem  Schilde  stehen  zwei 
Helme.  Der  rechte  trägt  einen  linksnehenden,  silbern  bekleideten, 
whwarzbärtigen  Rumpf  mit  hoher,  silberner  Mütze,  an  welcher  gleich 
^<HTi  eine  sich  vorwärts  überbetigende,  siÜMTne  Straunsfeder  steckt. 
Rumpf  und  Mütze  sind  mit  zwei  schwarzen  Querbalken  bi-legt.  Auf 
^  linken  Helme  steht  ein  genchlossener,  die  SachKcn  nK?ht»*kehn»n- 
fe,  «ilbemer,  mit  zwei  schwar/en  Querbalken  belegter  Adlerflug). 
Ahei,  Steiermark  isches  Adel>»gi»schlecht,  dessc^n  Wappen  sich  auch 
a  Btrtftchens.  Wapp«»nbuche  findet  und  welches  sch<in  dickem  Wap- 
Jw^Btch  ganz  verschieden  von  einer  gleichnamigen,  elM'nfalls  steier- 
»•Aiichen  Familie  int,  w^elche  unter  dem  Namen:  Tcutfenpach  zu 
^•ifbofen  und  Teuttenpach ,  mler  Teuffenbach  zu  Mayrhofen,  Frei- 
^•tren,  s.  den  nachstehenden  Artikel,  aufgeOihrt  w  ird.  Doch  haben 
^  Tiden  Sehriflsleller,  welche  von  beiden  handeln,  dii^welben  so 
^ter  einander  geworfen,  dass  beide  nicht  mrhr  genau  zu  scheiden 
^^  Die  meisten  Angaben  g<»hören  nach  Allem  zu  dem  Stamnu) 
'•'Üfenbach  zu  Mayrhofen,  s.  unten.  Nur  durch  etwa  noch  vor- 
■f»ö«»  Hiegel  mit  Unterschriften  würden  sich  beidi»  Stämme  von 
scheiden  lassen. 

%  I.  W:  ▼.  T>1lrfrB»*ih.  rrrl)M>rrni.  —  r.  Mtdimg,  11.  <:.  SM  und  !». 
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Tenffenpach  zn  Mairhofen,  Teiiffenpaeh  oder  Teulfenbsdi  n 
Mayrliofen,  Freiherren  Stainnnvappen:  iSchild  von  Kutb,  Silber  und 
Schwarz  in  die  Länge  oder  ptahlweisu  getlu*ilt.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  zwei  AdlersHüg-el.  von  welclien  der  zur  Rechten  von  Schwan, 
SilKer  und  Kuth  und  der  zur  Linken  v(»n  Roth,  Silber  und  Schwan 
ptahlwei^e  getheill  i^t.  Freiherrlielies  Wai»pen:  Schild  geviert,  mit 
dcis  Stamm  Wappen  zeigendem  Mittelsehilde.  1  und  4  in  Silber  drei 
-schwarze  Wecken  so  zusammengestellt,  dass  rtie  gleichkam  einen 
schrägrechten  Haiken  bilden  und  an  die  Ecken  des  Feldes  stoasen: 
Wappen  der  ausgestorbenen  v.  Seistjneck,  Freiherren  v.  Weiteneck, 
vorzeiten  v.  Allendort' genannt,  durch  lleirath  an  die  v.  Teuffenpach 
gekommen  und  2  und  ii  in  Rlau  (iin  gekrönter,  goldener  Lowe:  bei 
der  Erhebung  der  v.  Sei^enerk  in  d<rn  Freiherrnstand  verliehen.  Von 
den  beiden  auf  dem  Schilde  stehenden  Helmen  trägt  der  rechte  den 
S(hmu«k  des  Slammwappens).  —  Eins  der  ältesten  u.  auge»>ehen8ten 
^4eiermärkisehen  Adelsgesrhlcchter  aus  dem  gleichnamigen  Stamm- 
sitze zwei  Meilen  von  Murau.  welches  nach  Rartsehens  Angabe  im 
Landhausc  zu  (irälz  ./FeiiÜenpach**  geschrieben  ist.  —  Vom  Grälen 
Wurnibrand  wird  zuerst  Hartwig  v.  T.  genannt,  welcher  in  einem 
V(»m  Herzoge  Ltropold  in  Oesierreich  ll^OJ  dem  Kloster  St.  I^ujberti 
gegebenen  Privilegium  als  Z(>uge  auftritt,  doch  beginnt  Bucelinus  die 
ordi'Utliche  Stammreihe  er>l  um  124()  mit  Herrmann  v.  Teuflenbach 
in  Meyerholcn.  —  Von  ilen  Xachkummen  desselben  wendete  f*ich  xn 
den  Zeiten  des  K.  Ferdinand  I.  eine  Linie  nach  Oesterreich,  brachte 
die  Herischal't  HevdeisdortV  im  Wiener  Walde  an  sich  and  hatte  he- 
reils  1037  den  Freiherrn>tand  erlangt.  —  Freih.  Christoph  »tarfa 
liV.'S  ul^  kaiserlicher  FeldmarM-liall.  nachdem  er  sich  in  Ungarn 
gegen  die  Türken  durch  si-ini?  Tapferkeit  sehr  ausgezeichnet  hatte. 
Von  ihm  stammten  zwei  Söhne:  Freih.  Rudolph  u.  Freih.  Friedrich. 
Freih.  Rud(>lph  stieg  zum  kais.  (.ieneral-Feldmarschall  u.(ienei*al-Uaiia- 
Feld-  u.  Laiidzttugmeistt'r,  Freih.  Fri<drich  aber,  gcd).  löSÖ,  er»t  kais. 
Kammerherr,  s])ä(er  in  den  Rrihmi^ihen  Unruhen  der  Protestantischen 
Siändi*  in  Mähren  (.irneral,  kam.  angeklagt,  dass  er  die  Ungarischen 
Siände  zu  einem  Rundnis^e  wider  den  Kaiser  habe  bewegen  wollen, 
in  (jetangenschat't  und  wurde  1()21  zu  Insbruck  in  einem  Sessel  ent- 
hauptet. Der  Sohn  des  Letzteren,  Freih.  Rudolph  IL.  trat  wieder 
zur  katholi.M-.hcn  iit-ligion  iilier  und  kam  biM*  dem  K.Ferdinand  IL  u 
grn-^M-m  AnM'hen.  Spät(>r.  um  l(>4n.  kommt  Freih.  Oriolph  als  kai«. 
<ieiM*ral  Vor  und  Freih.  ^laximilian  Ernst,  kais.  (HMicral-AuitK- Ver- 
walter der  Cruatix-hen  ^lrer-(in'nzen,  wie  auch  i^bt^- Hauptmann 
und  C'ommandant  zu  Zeiigh  und  sjiäter  (i(>neralmajor.  wurde  iTlS, 
na«h  dfin  Fa^^'-an »witzer  Frirdeu,  zum  er«»U'n  (irenz-Scheidungs-Coni- 
mi^sarius  ernannt.  Lt^brr  da<  Knrtbltlht'n  des  Stammes  sind  genane 
Nai  hrii'iitcn  nicht  aut'/utindfn,  doch  hat  drrsfllte  wohl  tbrtgi*blüht. 
Nai-h  V.  Hi'llbach  besa^^s  (la>  Cicschlrcht  den  glci«'Iinamigen  Kittersitl 
Maa^s  und  in  neuer  Zeit  siainlen  in  der  k.  k.  Arniu;  Albin,  Arthur 
und  Emaniiel  Freiherren  v.  TtMitrenbach  /.u  Tietlenbach  und  Mau w^. 

r.urrlmi  Ni.  ii:i,.»t..i;r.  V .  HI.   -    Sp^nrr .  I.ili.  'l.  i.  üT.  s.  TAT.  —    lir.  r.  ÜrmtdU,  Vr.  CI    — 
JYrieHhurbrr,  >.  :i;7.        f.f.   Ifurmfruhä.  >.  IM.  —  (,auJif.  1.  S    ::.'i3»'~li  im4  11.  S.  Uli;— <#. 
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\  41.  S.  1644^49.  —  Sekmuü,  IV.  S.  172  und  73.  —  Of>nf*l.  Turhenb.  d.  freih.  HXuser, 
tlÜ,  &  »M:  Traftnbtch  xn  Tiefenhach  u.  MaMireff  u.  ff.  Jahr;;.  —  Sifbmacker,  T.  23:  t.  Teof- 
tahMck.  rtcÜMma.  —  v.  Meding,  II.  S.  6i)9  und  000:  TeoffraiMch  xn  Matrhofen;  nach  Bartecheat 
W.  B.  «.  Traflimpach,  od«r  Teoffenbach  zu  Majrhofen,  Freihrrirn. 

Tentleben  (in  Silber  zwei  von  einander  abgesonderte,  rothe  Ad- 
lereflügd  mit  einwärtegekehrten  Sachsen,  von  denen  jeder  mit  einem 
goldenen  Balken,  der  rechte  echräglinks,  der  linke  schrägrechts ,  be- 
legt ist     Auf  dem  gekrönten  Helme  zwei  gegen  einander  gekehrte, 
tnfrecht    gestellte,    ausgekerbte,    silberne  Messer    mit    gewölbten 
Racken  oder  kleine  Sägen.     Die  Siebmachersche  Declaration  sagt: 
JKiefer**).  —  Altes,  thüringisches,  schon  1085  mit  Ulrich  v.  Teut- 
leben  Torkommendes  Adelsgeschlecht  aus  dem  gleichnamigen,   iro> 
Herzogthume  Gotha  an  der  I^ndstrasse  unfern  Walterlhausen  lie- 
genden Stammsitze,  welchen  nach  der  Gotha  diplomatica  1094  Kufus 
T.  Tuteleybeyn  erbaute,  welchen  aber  schon  1365  die  Grafen  v.  Or- 
IftmÜDde  besassen ,  Ton  welchen  letzteren  übrigens  nach  Einigen  die 
Familie  V.  Teutleben  abstammen  soll.  Das  Geschlecht  hatte  in  früher 
Zeit  auch  dieBurgmannschafl  auf  dem  gothaischen  Schlosse  Tanneberg 
inne.  —  C'onrad  v.  T.  war  1270  Präsident  der  Kegierung  in  Gotha 
«nd  ein  Anderer  dieses  ^Namens  um  1580  Hauptmann  zu  Gotha.    Va- 
lentin T.T. ,  J.  U.D.,  Domherr  zu  Mainz,  Magdeburg  und  Hildesheim 
ond  Vicarius  des  Erzbischofs  zu  Mainz,  ein  heiliger  (TCgner  Luthers, 
erlangte  1537  das  Bisthum  Hildesheim.    Der  Bruder  desselben,  Cas- 
par T.,  Kitter,  1529  Rector  Magnificus  der  Universität  Wittenberg 
wurde  kursäobs.  Geh.  Rath.     Von  Letzterem  stammte  Hans  Ernst 
▼.  T.  auf  Laucha  bei  QutTfurth  (w»»lches  Rittergut  der  Grossvater, 
HauRT.  T.,  144)5  erkautl),  Hofric-ht^r  zu  Jena  und  Cammerrath  zu 
Coburg  u.  von  diesem  Caspar  v.  T. ,  welcher  Sachsen-Eisennachscher 
R«th  and  Ober-Holmarschall  und  später,  lG2vJ,  des  Herzogs  Johann 
Caaiinir  zu  (.'oburg  (leh.  Rath  u.  Abgesandter  am  Kaiserlichen  Hote 
wurde.    Derselbe  erhielt  in  der  Fnuhtbringenden  (jesellschafl,  deren 
ürlieber  er  goweücn,  die  erste  Stelle  und  hinterlies«  l)ei  seinem  Tode 
1629  einen  gleichnamigen  Sohn,  desHen  Enkel,   Wilhelm  ('hrisU»ph 
^•T.,  Oberst- Lieutenant,  1712  starb.    Mit  demselben  soll,  wie  früher 
■»hrfar-h  angenommen  worden  int,  der  Stamm  erloschen  sein,  doch 
■»ö«»,  wenn  nicht  Name  und  Wapin^n  durch  Adoption  vererbt  und 
darcfa  Nohilitimng  bestätigt  wonlen  ist,  eine  Linie  fortg(*blüht  haben, 
fein  nach  Raucr  war  noch  1857  Friedrich  Gewalt  v.Teutleben  Herr 
uf  Henningsleben  im  Kr.  I^ngensalza. 


(»rtflB«^  Itfochllnc.  S.  4n.  —  Fahritii  Otif.  Suon.  S.  H4.  —  llt<kmtmn,  V.  S.  4)«1. 
•"  »•  in$ifhm»ttim ,  5r.  h7  —  Uauk* ,  I.  S.  i&41  nnd  4i.  •  X*dler .  \t.  S.  IMr,.  —  JirüfAntr. 
f*^-  iW  .^ImW^  - SUaI  4.  II.  ()otha.  in  allro  diri  Thrtint  xa  nH^inrni  Ortro.  ~  i'fartrr  Jfttjft 
'^ItMpiiittt  Mif  ik«  ValfY  4r«  Wilhrlm  rhrl*tiiph  y.  TiHitI<*)im .  mit  rinici*o  ^amltlen-NjMhrirhlrii. 
*1ß^.  ITfC.  M  llH»t»ff<^  icrdnirkt.  —  liü$cking ,  Kr4br«chrrili«nc ,  Th.  3.  lul.  f.  S.  'iUal  «Irf  b. 
***♦  -  4r«arff<.  GcM-litrhIe  tuid  K«« hrriluoc  df^  H.  (H>Üia,  III.  .^.  III  a»4  \t.  -  Frtik.  v.  U- 
«Aar,  n.  K.  11.  _  8it*maek*r,  1.  14^     T.Trutfehrn.  Thünocbch.  —  r.  Mtdimg.  III.  S.  (UUI  u.A4. 

Testarlieiihach  T.{Rhrenmhe.  Krbl.-östeir.  AdelsHtand.  Diplom 
^«B  l^iM)  für  Siegfried  T«*utMhenlm('h,  Hauptmann  im  k.  k.  Infant.- 
Ibfimente  Freih.  Rciski  v.  Dubnitz,  mit  v.  Ehrennihe.  —  Der  Stamm 
^  fartgeblübt  und  in  neuester  Zeit  standen  Adolph  und  Gustav 
Tcitachenbach  v.  Ehrenruhe  in  der  k.  k.  ArHoo. 

M«§tHt  V.  MUh^M,  Erf.-Bd.  S.  47u. 

i.  IX.  12 
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Tentscher  (in  Blau  ein  vorwärts  gekehrter,  doch  rechtssehender, 
schwarz  gnharniM-htor  Kittor,  dessen  f*chwarze  Sturmhaube  mit  drei 
nach  linkswehenden,  weissen  »Straussentedern  besteckt  iBt,  welcher 
in  der  iSechten  ein  Schwert  mit  goldenem  Grille  emporhält  und  die 
Linke  auf  einen,  zu  den  Füssen  stehenden  »Schild  stützt  Der  Schild 
ist  silbern  und  der  Uinge  nach  getheilt  und  in  der  linken  Hälfte  von 
zwei  rot  heu  Querbalken  durchzogen).  Keichsadelsstand.  Diplom 
vom  5.  April  1784  für  die  siichsische  Familie  Teut8cher.  Hehrere 
(ilieder  der  Familie  haben  in  der  kur-  und  königl.  sächft.  Armee  ge- 
standen und  (*arl  AVilhelm  v.  T. ,  k.  sächs.  Hauptmann,  trat  1849, 
Henucinn  ^udol])h  v.  T. ,  ebentalls  k.  süchs.  Hauptmann,  aber  1852 
aus  dem  activen  T)ienste. 

iranil!ohrin].  N»tiz.  ~    Tymj^i ^  I.  sr.T.  —  W.  li.  drr  fvirhs.  Staaten,  IX.  f>3.  —  Kmthkt,  n. 
S.  43t;  und  Xt. 

Tenttenhofen .  Tentenhofen.  Ein  schon  im  13.  Jahrhundert  m 
den  Kcichsrittern  zahlendes,  bayerisches  (leschlecht  aus  den  gleich- 
namigen Stammschlosse  zwischen  Alünehen  und  Dachau.  Bcbon  im 
14.  Jahrii.  wanderten  die  Familie  aus  Hayem  aus  und  ging  nach  Tirol 
und  von  da  kam  im  Iti.  .lahrh.  eine  Linie  nach  Kärnten.  1720  starb 
der  alte  Stamm  völlig  aus. 

Ztiler,  43.  S.  Kk*:!  iinil  :i3.  narli  Sf-hriftlirhrn  Narhrirhtra.  —  Sithmaehtr,  m.  108. 

Tevenar  (in  Koth  zwisc^hen  zwei  silbenien  Bi'iifclshömarn  ein 
gf»lden(»r.  do]»peUer  AViderliaken  und  auf  d(*m  gekrönten  Helme  zwei 
HViti'elsliörner).  Kin  aus  dem  ricveschen,  wo  unweit  Dinslaken  daa 
Stammhaus  der  Familie  Hiesftild  liegt,  stammendes  Patricierge- 
schle<ht  der  Stadt  Kssen,  dessen  aller  Adel  <).  -\ug.  1784  anerkannt 
worden  ist.  —  (ierhard  v.  Tevc;nar  war  Hi'irgermeister  zu  Essen. 
Johann  AVillielm  v.  T. .  k.  preuss.  Hegienings-  und  Consistorial-Pra- 
sident  zu  Magdel»urg.  starb  17l>7  und  der  Sohn  desselben,  Alexander 
Christian  fieorge  v.  T.  iSnS  als  k.  preuss.  I^»gierung8rath  zu  Mag- 
deburg. Sp;iter.  "22.  Nov.  isfM),  starb  im  88.  Ix^bcnsjahre  Johann 
Friedrich  AVillielm  v.  Tevenar,  k.  j»reuss.  Kegierungsrath  a.  D.  Der- 
sc»lbe  war  in  AVestprejissi-n  Herr  auf  Saalau  und  Domochau  unweit 
Danzig. 

N.  Fr.  A.-I..  IV.  <.  '*\.A.  —  Frr'ih.  v.  Ttdelntr,  III.  S.  11. 

Textor,  Ritter.  IMhmiMher  Kitterstand.  Diplom  von  1749  IBr 
Franz  Ignaz  Text»>r,  DühmiM-hen  l{<'pra.'«t^ntations-  und  Kammerrath. 

MfjrrU  '-.  M\iMj*ld.  l"i«.  r.a.  <.  -»14  nriil  l-'i. 

Teyher,  Kdle.  Krbl.-iisterr.  .\d<;lsstaud.  Diplom  von  1820  für 
Frietirieli  Teuher,  k.  k.  llotsi'cretair  und  Registraturs-Director  der 
iilicrsteii  .liiMizstelh',  mit:  Kdler  v.  -—  Spater  ist  in  der  Person  des 
FelduKii'srlialI-Li«ut«  naiils.losephKdI«'n  v.Tey  her  auch  derFreiherm- 
stand  in  die  Familie  gekommen  und  in  neuer  Zeit  lebte  Freih.  Joseph 
im  ren?»iuns>tande  in  Wien. 

Teyhurg  (Keybur^),    Kitter.      Höhmischer   neuer   Uitterstand. 

Dij»li«iii  viiiii  iJo.  Nnv.  llvT),')  tur  Faul  Albrecht  Toyburp. 
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Teyninget  v.  TieleBbonrg.  Erbl. -ÖBtcrr.  Adelnntand.  Diplom 
Ton  1759  für  Jacob  Adam  Te^ysiiiger,  k.  k.  Stückhauptmann,  wegen 
^jähriger  Dienstleistung,  mit:  v.  Tielenbourg. 


9.  WUdfttd,  S.  27S. 

TlM^den,  Tadden  (os  finden  sich  drei ,  aber  wohl  einem  u.  dem- 
selben Stamme  angchörigc  Wappen:  in  Blau  zwei  gestürzte  Halb- 
monde und  im  Schild esi'usse  ein  goldener  Stern,  auf  dem  Helme  drei 
Pfeile  u.  zwei  Sterne:  die  T.Thadden  zu  Enzow  im  Lauenburgischen; 
Schild  quergetheilt:  oben  in  Koth  ein  aufwachsender  Greif  und  unten 
in  Silber  ein  goldener  Stern;  auf  dem  Helme  drei  Blätter  und  in 
Roth  ein  ganzer,  HÜberner  Greif  und  im  Schildcsfusse  ein  goldener 
Stern  und  auf  dem  Helme  drei  blaue  Pfeile  und  zwei  goldene  Sterne). 
Alte«,  pommemsches  Adelsgeschlecht,  welches  sich  früher  Tade  und 
Tbade  schrieb.  Die  alten  Lehne  desselben:  Nesmachow,  Dzinzelitz 
oder  Dzechlin,  Bonswitz,  Keddcstow,  Ribienke  ii.  s.  w.  lagen  im 
Lauenbnrgischen,  wo  auch  ein  den  Namen  des  Geschlechts  führendes 
Cint  liegt  Mit  den  genannten  Dörfern  belehnten  die  Herzöge  Ton 
Pommern  1527  zwei  Brüder,  Claus  und  Stephan  t.  Thade.  Der 
Stamm  blühte  fort  und  von  den  Sprossen  desselben  wurden  nament- 
lich folgende  bekannt:  Reinhold  v.  Thadden,  k.  preuss.  Generallieu- 
tenant von  der  Infanterie,  Yormuliger  Regimentschef  u.  Gouverneur 
TOB  Glatz,  starb  1784  ohne  Nachkommen  auf  seinem  Gute  Babenz 
nnweit  Rosenberg  in  Ostpreussen ,  worauf  sein  Vermügen  an  seine 
Vettern  ans  dem  Hause  Reddestow  im  Lauenburgischen  fiel;  Johann 
Leopold  v.Th.  a.  d.U.  Reddostow,  k.  preuss.  Generallieutenant,  Chef 
eines  Infanterie-Regiments  und  Gouverneur  zu  Spandau,  starb  1817 
XQ  Halle.  Von  den  Söhnen  desselben  war  einer  Obt?rforstmoister  zu 
Stettin  nnd  der  andere  lebte  als  Hauptmann  a.D.  zu  Halle;  Christian 
Lodwig  V.  Th.  starb  \1\^A  als  Oberst  u.  Chef  eines  FüsiJirrhataillons. 
Ans  seiner  Ehe  mit  einer  v.  Billerbeck  stammte  der  Major  und  Com- 
maadeur  des  Garde-Schützenbataillons  v.  Thadden,  verm.  mit  einer 
Girodx  de  Gaudi  und  Ernst  Dietrich  v.  Th.,  verm.  mit  Caroline  Grf. 
T.  Wartensleben,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  stamniU?,  welcher  das 
Gut  TriglalT  liei  Greiffenberg  in  Pommern  l)esaKs  und  eine  Tochter, 
Wittwe  eines  I^ndraths  (irafen  v.  Reichcnbach.  —  Ein  natürlicher 
Sohn  des  Majors  v.  Th.  im  Kegimente  v.  Ki'nzel,  Franz  Heinrich 
T.  Th-,  wurde  17iW  legitimirt  u.  in  den  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen 
Tersetzt.  Derselbe  blieb  IH^KJ  als  Artillerie-Li«»utenant  1mm  Lübeck. 
Sach  Bauer  war  18o7  v.  Thadden-Triglafl*  S^'iiior  Herr  auf  Triglaff 
imd  Grochow  und  v.  Thadden-Triglaff  Junior  Herr  auf  Valmerow, 
flüBiatlicb  im  Kr.  Greiifenberg  Pommerns. 


,  S    &SS.  ~    ZtdUr,    41.    S.  1S51      t.  Taddrn.         5.  fr.   AT     IV.  !«.  S«'»4  und  AT».  — 
9.  ladikmr.  m.  Js  II  und  WO.  —  Siehmather.  V.  If^.  -  r.  MrJmy,  \.  S.  6W.  —  Poaai. 
B.  n.  TUk  &6    ▼.  Tkai^n  xn  Trl^fUiT  und  Gr.  WannM<hln. 


Talow.  Ein  im  1 1.  Jahrh.  in  Ostpreusson  mit  mehren^n 
Güiera  aageienones  Adelsgoschlecht,  welchi's  bereit«  1G24  zu  Kie- 
•elkehmen  anweit  Gumbinnen  und  noeh  ir>sil  /m  Anertli«*^^  ImH  Dar- 

12* 
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kehmen  sann.     Hans  Erhard  v.  Thalau,  Major,  starb    1689   ohne 
Leiiiiserben. 

Freih.  v.  Ledebur,  III.  S.  11. 

Thale,  Tale,  Dalil  (Schild  durch  einen  »ich  kreuzenden  Stufen- 
schnitt in  Roth  und  »Silber  gcviert,  oder,  wie  v.  Meding  sagt:  Schild 
von  Roth  und  Silber  winkelmassweise  geviert).  Alte»,  braunschwei- 
giHches  Adelsgeschlecht,  dcBsen  Stammsitz  das  an  der  Bode  gelegene 
Gut  Thale  unweit  Aschersleben  war,  wo  die  Familie  1560  nnd  noch 
1(5()0  sass.  1500  stand  dem  Geschlechte  auch  Wernigerode  unweit 
O.-^terwieck  zu,  auch  war  dasselbe  im  Braunschweigi^chen  und  An- 
hultschen  zu  lloym  angesessen. 

Frtih.  V.  Ledebur,  III.  S.  11.  —  Sielmarker,  I.  181  :  r.  Talr,  BraaDSchweifisch.  —  v.  M«M^ 
I.  S.  tkM:  V.  Thal. 

Thalberg.  Altes,  steiermärkisches  Rittergeschlecht,  welches 
schon  im  12.  Jahrhundert  die  gleichnamige  Ilcrrschatt  in  Steier- 
mark besass.  Das.^elbe  darf  mit  den  Dahlborgcn,  die  in  alten  Ur- 
kunden auch  unter  dem  !Namen:  Thalenberg  vorkommen,  nicht  ver^ 
wechselt  werden. 

Sckmutt,  IV.  S.  176. 

Thaler.  Erbl.-jisterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1811  für  Joseph 
Thaler,  I^ndrath  zu  Frei  bürg. 

JfegerU  v.  MilMJtld.  Krfr.-Bd.  S.  470. 

Thalhamnier  v.  nnd  zn  Thalegg,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Frei- 
horrnstand.  Diplom  von  1702  für  Franz  Thalhammer  t.  und  in 
Thalegg,  k.  k.  Hath  und  Tiroler  Landmann. 

Mtgrrle  r.  Mühljehi,  Lrp.  Bd.  S.  107. 

Thalheimb,  Ritter  und  Edle.  Reichsritterstand.  Diplom  tob 
1  71G  für  Franz  Aiulreas  Thalheimb,  k.  k.  Jäger- Amts-Secretair,  mit: 
Edler  V. 

Metrie  v.  Milkt ftld,  Kr^.-Ikl.  S.  21  r». 

Thalimann.  Heiclis-  und  böhmisclicr  Adelsstand.  Rcichsadeb- 
di])luni  von  171<)  für  Daniel  Franz  Thalimann,  Canimer^Compositear 
und  für  den  Bruder  desselben,  Caspar  L(H>pold  Thallmann,  Landet- 
Advocuten  in  Mähren  und  Böhmisches  Adelsdiplom  von  1711  für 
lAjtzteren. 

MegtrU  v.  UüklfeU,  V.re.-M   S.  IHK 

Thalwentzel,  Thallwenzl  (Schild  (|uergctheilt:  oben  zwei  Lö- 
wenköpfe  und  unten  drei  Sparren).  Böhmischer  Adels-  und  Ritter- 
stand. Adelsdi])l(ini  vom  2(>.  Oct.  1707  tür  Daniel  Ignaz  Thalwentiel 
und  Hiit(>rdipl<»m  vuin  i\.  .Vug.  1727  für  Daniel  Jgnaz  Thallweul, 
Asse>«sor  de?«  Zauden-Cieriehts  zu  Glogau.  Ein  ObcramUi - Adrocat 
V.  Thalwent/.el  U?ble  imm.Ii  1771  in  Breslau. 

M^n^rii'  t.  Mühlffld,  >r(r.-IM.  S.  'IV*  und  27« >.  —  v.  JMIbaek,  II.  S.  679.  —   IWa.  v.  i^tih 
Kur,  m.  S.  11. 

Tlian.  Alti;s,  Steiermark is4- lies  Kittergeschi eiht,  Wülches  im  14. 
Jahrhunderte  die  gleichnamige  Herrschaft  in  Steiciiuark  besasa. 

StfmMt»,  IV.  S.  17». 
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TiMUlberger.     Steierniärkiscbes  Rittergeschlecht,    welches  mit 
Erasmns  y.  Thanberger  1572  die  BteieriBche  LaDdmannRchafb  erhielt 

IV.  8.  179. 


Tluuiaer,  Freiherren,  s.  Tanncr,  auch  Freiherren,  S.  133 
und  134. 

TiNUiraedl,  auch  Freiherren  (Schild  mit  silbernem  Mittelschilde 

mid  in  demselben  ein  rothes  Rad  mit  fünf,  oder  sechs  Speichen:  nach 

Spener:  ausgestorbene,  befreundete  Familie  v.  SIghart.    1  und  4  von 

Roth  und  Silber  quergetheilt  und  mit  einem  aufrecht^'tehenden  Pfeile 

belegt,  dem  aber  an  der  linken  Seite  die  eiserne  Spitze  und  an  der 

rechten  die  Befiederung  fehlt  und  der  die  abwechselnden  Tincturen 

dtm  Feldes  fuhrt:  altes  Gt^schlechtswappen  und  2  und  3  ein  laufender 

goldener,  oder  ein  Tannenhirsch  von  natürlicher  Farbe  mit  goldenem 

Geweihe,  wohl  auch  ein  silberner  Hirsch  in  vollem  Sprunge:  Rech- 

bergisches  Wappen:    eine  Angabe,    welche   aber  Spener    billig    in 

Zweifel  sieht).  — Altes,  ursprünglich  salzburgisches  Adclsgcschlecht, 

welches  im  16.  Jahrhundertc  den  Frciherrnstand  erlangte,  sich  dann 

nach  Oesterreich  begab  u.  daselbst  zu  den  Zeiten  d(»s  K.Maximilian  I. 

4iie  Herrschaften  Strantzendorf,    Thcrnberg  und  Rechberg  an   sich 

brachte.    Der  erste  Freiherr,  Balthasar  v.  Thannrädel,  war  l&K)  ge- 

rtorben.     Das  Geschlecht  wurde  1643   wegen  Festhaltens   an   der 

eraagelischen  Religion  mit  anderen  vornehmen  Familien  aus  Oester- 

reich  vertrieben  und  wendete  sich  nach  Ober-Sachsen.  —  Die  Tiotha 

diplomatica  beginnt  die  Stammreihe  der  Familie  mit  Balthasar  Th., 

Ritter,  der  1520  als  Oberst  in  den  Niederlanden,  kaiserl.  Rath  und 

Landeshauptmann  in  Oesterreich  lobte  u.  von  welchem  Andreas  Th., 

kaiserl.  Rath  u.  Regiments-Director  in  Land-Rechten  zu  Kns  stammte. 

Der  Sohn  desselben,  WolffTh. ,  kommt  um  1567  als  kaiserl.  Rath 

und  Beisitzer  der  Niederöstorr.  liandrechte,  wie  auch  der  I^ndschatl 

Raitmarschall  vor.     Von  demselben   entsjiross  Balthasar  Christoph 

crrter  Freiherr  v.  Th.,  welcher,    wie  schon  ermähnt,    160()  starb. 

Dewelbe,   kaiserl.  Ober-Silber- Kämmerer  und  Hauptmann   in    der 

Xeostadt,  hinterli(»s  vier  Söhne  u.  zwar  folgende:  Heinrich,  General- 

(ommi^sarius  und  R<»gimentsrath  in  den  Oesterreichischen  Landen; 

Wolffgang,  kaiserl.  Ober-Känimorer  und  Kreisrath;  Andreas,  Lund- 

BAr»chall  und  Beisitzer  der  Land  rechte  in  Oesterreich,  welcher  1610 

^  terbündeten  Evangelischen  Stände   in  Oesterreich  Orator   war 

«ad  ilf)  solcher  in  die  Kaiserlichen  Vorzimnier  drang  und  dem  Kaiser 

^i«  Verlangen  wegen  der  Religion  vorbrachte  und  Johann  Christoph, 

''dcher  in  Folge  der^Rcligions-Verfoljrungen  sich  nach  Regensburg 

wd  dann  nach  Ober-Sachsen  begab.  —  Ueber  das  Fortblühen  und 

»pitere  Erlöschen  des  alti'u  Stammes  fehlen  gt»naue  Nachrichten. 


,1.  P.  ni.  —  r.   (ßleiekensuin :  lir%fM.  ■  KrtXtter  (bf  Hrr.  ».  Th.  —    Hauke, 

L^^»a  «.  44  —    gitbrnrnthtr.  I.  t    F.  U.  ThjiarXdl.  -    Spmar,  S.  574  tt.  Tib.  S4.  -  v.  Mtdim^. 
ffl  ».Mi- it. 

Tharonllet  Reiehii- Ritter-  und  FreiherrenMtand  (in  Silber  zwei 
^hwtnn  Querbalken  u.  in  der  linken  Obereckc  ein  goldener  Stern: 
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adeliges  Wa])i)en,  Freiherrliches  WappeD:  Schild  geviert  mit  Hittel- 
schilde. 1  Kopf  und  Hals  eines  Hirschcä;  2  ein  Pfeil;  3  zwei  Büf* 
felshöriier  und  4  das  Bein  eines  Adlers.  Im  Mittelschilde  ein  Quer- 
balken und  über  demselben  eine  Raute).  KeicWitterntandsdiplom 
vom  h).  Nov.  1000  für  Bartholomaeus  und  ilartinus  t.  und  zu  Tha- 
roulle  und  yreihermdiplom  um  1048  für  die  hinterlassenen  drei 
Töchter  und  sieben  Söhne  des  Ludwig  v.  und  llerms  auf  Tbaroulle, 
des  Fürstenthums  Jaegerndorti*  Landes-Hauptmanns,  Lehn-Hofrichten 
des  Bisthums  Olmütz  u.  s.  \v.  (welcher  eben  starb,  als  er  in  den  Frei- 
herrnstand erhoben  werden  sollte),  aus  der  Ehe  mit  Margaretha  Star- 
sinska  v.  Bietkau.  —  Altes,  ursprunglich  aus  dem  Stifte  Lüttich,  wo 
auch  das  gleichnamige  Stammschloss  liegt,  stammendes  Adelage- 
schlecht.  Dasselbe,  auch  im  Luxemburgischen  zu  Bettendorf  geseaeen, 
breitete  sich  auch  in  Ober-Schlesien  und  ^Mähren  aus,  in  welchen 
Ländern  sich  1583  Erasmus  v.  Tharoullc  ankaufte.  Im  genannten 
Jahre  bestätigte  Kurfürst  Ernst  von  Bayera  zu  Trier,  Bischof  m 
Lüttich,  in  einem  l>esonderen,  von  Sinapius  im  Auszuge  mitgetheilteB 
Documente  den  alten  Adel  der  Familie.  Von  Erasmus  t.  Th.  stammle 
der  obengenannte  Ludwig  v.  Th.,  welcher,  wie  angegeben,  eine  zahl- 
reiche Nachkommenschaft  hinterliess.  ülxtr  welche  Gauhe  nach  Sina-. 
pius  Mehreres  mittheilt.  Freih.  Leopold  AVilhelm,  gest.  1706,  Prälal 
des  Domstifts  zu  Breslau  u.  des  Capitels  Senior,  Domherr  zu  St.Cmcia 
und  llofrichter  des  Stifts  Breslau,  stiftete  aus  seinen  Gütern  in  Schle- 
sien: Koworrno,  u.  s.  w.  unweit  Xoscl  ein  Seniorat,  doch  ist  mit  den 
S<"»hnen  seines  Bruders,  des  Freih.  Heinrich.  Landeshauptmanna  dea 
Fürstenthums  Breslau;  Johann  Carl,  Seuiorats-IIerm,  erst  kurtrier- 
schem  und  später  kaiserl.  Kämmerer  und  Leopold  Julius,  um  1743 
der  alte  Stamm  erloschen. 

Sinnpiu»,  II.  S.  473  ~  74.  —  f.'aul^.  U.  S.  HM  und  52.  —  Zedier,  4S.  8.  4M.  —  IWA.  V. 
Ledebur,  IM.  S.  II  und  \J.  —  Sirbmarh^r.  V.  Zus.  *J. 

Thauer,  Thauer  v.  Wickolin,  s.  Tauer,  Taver,  b.  S.  147. 

Thanrer  v.  Gallenstein ,  Ritter  und  Edle.  Erbl.  -  österr.  Bitter- 
stand. Diplom  von  ITJMj  für  Thaddaeus  Thaurer,  Hammergewerka 
zu  Graetz,  mit  Edler  v.  (Gallenstein. 

JUfg^rf^  V.  iftihl/ehi.  Er.'.  IM   S.  il.',. 

Theer,  Freiherren.  Krbl.-öst(Tr.  Frciherrnstand.  Diplom  von 
17I>4  für  Johann  Fi'lix  TIn-fr.  Uandi-lumann  und  Besitzer  der  Herr- 

silialt  AVilds«  hilz  in  Höhnn'n. 

M^.l,rW  V.  MHhifihl,  I  rL'.-LJ.  S.  lo7.  —  SUbutwler.  HI.  M. 

Thein  (im  Sc  hiUh?  eim*.  wie  eine  Vase  g-estaltete  Fontaine).  Ein 
in  neuer /«*ii  zu  dem  in  S('hle>ien  bf^iilcrten  Adel  i^ehürendea  Ge- 
srhltM-ht.     I)a*iM'lb«'  sass  1S17  zu  Frankenthal  unweit  Militbch. 

Frtih.  f.   r.r.li-lur,  IM.  S.   1». 

Theiiiier  V.  Retheim.     Frhl. -nst«Tr.  Adelsstand.     Diplom  von 
177.")  tur  Fr.inz  .li»><-pli  Tht-inirr,  OlM'r^twachtmei>ler  im  k.  k.  Cuiras- 
j^ier-IJc^'imriilr  Frt'ili.  v.  I{nth».cliütz.  mit:  v.  Kctheim. 
yr^tf*ri^  V.  .vtihiffi.i.  %'rfr  lid.  s,  4711. 
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',  Tbaeler  (in  Roth  ein  silborner  l^hl^  belegt  mit  drei 
enuuMter  gestellten,  rothen  Lilien).  Altee,  in  Meiasenscfaen  und 
in  der  Lausitz  begütert  gewe8enc8  Adclsge^chlpclit,  nach  Knauth 
weiland  auf  üurick,  NeHchwitz  und  PotHchuppcl,  Höekendorf  und 
Rappeadorf  gesebneu,  welches  zu  (jauhe's  Zelten  nauientlich  im 
Bauzner  Bezirke  die  Guter  KeiiiKilori!',  Solschwiiz,  Zelclte,  Wohla 
imd  Nieder- Gerndorf  iune  hatte.  iJanHelbe  sas8  bcreitn  13C0  zu 
Höekendorf,  15ti()  zu  Gr.  und  Klein-Haehnichen,  8chönwalda,  Soniis- 
dcNrff  und  Straeckenwalda,  ko  wie  lolKj  zu  Putschappel,  erwarb  im 
Laufe  der  Zeit  mehrere  andere  (iüter  und  8as8  uoch  17GÜ  zu  Kauck- 
lick,  Maxsdorf,  Praunitz  und  Welsau,  1780  zu  Nieder-Jahna,  1788 
in  Laasow  bei  Calau  und  1797  zu  Höekendorf.  —  Schon  lOi>ö  sollen 
die  Edlen  Herren:  Conrad,  Thiemann  u.  h.  w.  Theler  berühmte  Ritter 
gewesen  sein.  Conrad  Theler,  desnen  adelige  Eltern  und  Vor-Eltern 
sich  aach  Moller  schon  lange  Zeit,  der  Bergwerke  wH'gen,  in  Freiberg 
aBJjgehalten  hätten,  reis  te  13tXJ  in  das  gelobte  Land  und  liens  im  ibl- 
genden  Jahre  auf  seinem  Rittergute  HoeckeudorÜ'  unweit  l>i])))old8- 
walde  mit  grossen  Kosten  nach  den  von  ihm  in  Pulästina  gt>nom- 
menen  Massen  des  KreuzgangCH  nnd  nach  h^einen  Zeichnungen,  zum 
Aadf^kon  an  das  Leiden  Christi,  sieben  steinerne  Matter -Säulen, 
jede  mit  einer  Bitte  des  Vater  Unsers,  aufrichten.  Casjuir  Thueler 
wird  14iM  als  Amtshaupt  manu  zu  Freiberg  genannt  und  die  ordeut- 
liche  Btammreibe  beginnt  Valentin  Kiinig  mit  Caspar  Theler,  kur- 
■iekiischem  Amtshauptmann  zu  Beizig,  Babeustein  u.  s.  w.,  dessen 
EakeU  Benno  Joseph  v.Th.,  des  Kurfürsten  August  zu  Sachsen  ( >ber- 
Laad-Fiachmeister  und  Herr  auf  llöckendorH'  war.  Von  dem  gleich- 
■amigem  Sohne  desselben,  Herrn  auf  Beichenbach  u.  kursächs.  Ober- 
84eBer-£innehraer,  stammten  als  Enkel:  Hans  (*aspar  t.  Th.  auf 
Sdikade,  weleher  1G98  als  kursächs.  Oberstlieutenant  starb  u.  AVolff 
Ceerad  v.  Th.  auf  Neschwitz,  Zeschau,  AVohla  u.  s.  w.,  dessen  Nach- 
komnen  des  Stamm  weiter  fortsetzten.  In  gr(»ss4*ren  genealogischen 
äammlongen  finden  »ich  Nachrichten  über  die  Familie  bis  1 792  und 
m  den  nächsten  Jaliren  war  dieselbe  noch,  wie  angegeben,  begütert, 
aber  ist  nach  Allem  der  Stamm  erloschen. 


.  Thmir.  (lironir.  ».  M*i  and  niVM^lben  AanaL  Prrib.  ».  Oe.  ~  Knmitk,  S.StS.  —  Vai, 
,  HI.  K.  1107—14.  —  Gauke,  I.  S.  <544  u.  45  —  Ztdkr,  43  S  M»6  — «00.  —  Frtik.  v.  A«- 
.  m.  9.  lt.  —  Sieitmacher,  I.  10U    t.  Tbrirr.  Mritnitrh.  —  r.  ßfedinf.  II.  S.  (HOl. 

TbellaasoB  (Schild  geviert:  1  u.  4  in  Silber  zwei  über  einander 
hegende»  schwarze  AdlerHügel  mit  goldenen  Kleestcngeln  und  2  u.  3 
iaüoldein  grüner  Eschenbaum  mit  Wurzt^ln,  in  dess€*n  I^aube  ein 
kleiner»  rother  Schild  mit  drei  Wassertropfen  liegt).  Preussischer 
Adelsstand.  Diplom  vom  8.  Juni  1737  für  l(<aac  ThelluHon,  Staatsrath 
der  Bepublik  Genf  u.  k.  preuss.  Ciesandten  am  k.  franz(>siHchen  Hofe. 

JV«1.  V.  Udat»,  in.  8.  U.  >-  W.B.  d.  rr«ttM.  Moiurrhlr.  IV.  75. 

Tbeagen,  Grafen.  Altes,  schwäbisches  Grafengeschlecht,  eines 
rrvpmngs  mit  den  Grafen:  Nellenburg  und  Veringen,  welches  1592 

\  n.  IW».  499.  —  Itdltr,  AI.  S.  64^.  —  SUlmntcktr,  II.  21. 
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Therer  v.  Themlieimb.  Böhmisclicr  Adelsstand.  Diplom  Tom 
6.  Juni  1102  für  Laurenz  Franz  Therer,  Arzt  in  8chle&ien,  mit: 
V.  Themheimb. 

Jfeyerle  v,  MCM/eld,  S.  372.  Erg.-Bd.  S.  470.  —  r.  HeUbitch,  U.  S.  581. 

Thermann,  Freilierren  (in  Gold  ein  8chräglinker,  blauer  Balken, 
welcher  oben  und  unten  von  zwei  sochsstrahligen,  schräglinks  ge- 
stellten, blauen  Sternen  beseitet  ist-.  Keichs-Panner-Freiheimatand. 
Diplom  im  kursäclw.  Keichs-Vicariate  vom  11,  »Scpt  1790  für  D. 
Wilhelm  Gotthold  Thermann,  Herrn  auf  Goilma  unweit  Delitzach, 
kursächs.  Ober-Hofgencht^rath  zu  Leipzig.  Derselbe,  später  k. 
HÜchs.  Oberhofgerichtsrath ,  Herr  auf  GoUma,  sowie  aafWoUichen 
unweit  Erfurt,  starb  1825  und  hinterliess,  neben  drei  Töchtern,  drei 
Söhne.  Von  Letzteren  war  nach  Rauer  1857  der  ältere,  Freih.  Wil- 
helm, Herr  auf  Goilma,  die  beiden  Anderen,  Freih.  Ludwig,  Herr 
auf  Wollichen  und  Frei  her  Emil,  der  Rechte  Doctor,  sind  ohne  Nach- 
kommen gestorben.  Vom  Freiherrn  Wilhelm  stammen  zwei  Söhne: 
Freih.  Wilhelm  IL,  geb.  1835  und  Freih.  Edmund,  geb.  1842. 

HandKhrlftl.  5otix.  —  Tyroff,  I.  S.  :»5.  —  W.  R.  dvr  Slkhs.  Staitrn,  IV.  SO.  —  JTMfcUt,  O. 
S.  487. 

Thermo,  aQch  Freiherren  (in  Roth  der  rechtsgewendete  Ober- 
leib eines  silbernen  Bracken  mit  roth  ausgeschlagener  Zunge,  langen, 
braunen  Ohren  u.  drei  braunen  Flecken  am  Leibe).  Reichafreiherm- 
stand.  Diplom  vom  9.  >'ov.  1S(>4  für  Heinrich  Adolph  Gustav  v. 
Thermo,  Landes-Aeltesten  im  Calauschen  Kreise  des  Alarkgrafen- 
thums  Niederlausitz  (später  Landes- Aeltestcn  des  Markgrafenthama 
N'ieder-Lausitz  und  k.  preuss.  Landrath,  Herrn  aufLipten).  Altes 
Adolsgeschlecht  der  Xieder-Lausitz,  welches  in  früheren  Zeiten  zn 
der  unmittelbaren  Reichsritterschaft  am  Rhein  gehörte,  von  da  aber 
um  1200  mit  dem  deutschen  Orden  nach  Prcussen  kam.  Melchior 
V.  Thermo  —  ein  Urenkel  Weniers  v.  Th.,  der  bereits  1414  in  der 
MarkgrafsL-haft  Brandenburg  die  Güter  Brunow  und  Hergermühl  be- 
sass,  war  1559  des  di-utsclion  ()rden**-Ritter  und  Comthur  zn  Weia- 
sonburg  u.  wurde  in  der  (ie^chichte  des  C)rdens  durch  die  Befreiung 
<lrs  von  den  l{u<iscn  gefangenen  Heermeisters  Wilhelm  v.  Fürsten- 
berjr  si'hr  bekannt.  —  Zu  den  sjKitorn  Sprossen  des  Stammes  gehörte 
^IrUliior  V.  Th.,  kurbrandenb.  Gurde-Hauptmann  und  Commandant 
zu  Spandini  und  Hans  v.  Tli.,  kursäclis.  Geli.  Kath.  von  dessen  Töch- 
tern di«'  Ein«'  sich  158'S  mit  Rothus  Grafen  zu  Lvnar  vermählte.  — 
nie  j«Mzigen  Freihern?n  v.  Th.  beginnen  ihre  älteren  Ahnenproboi 
mit  Jniiaiin  /«uharias  v.  Th.  auf  Turpi,  venu,  mit  Anna  Sibylla  v. 
Zi*rb>i  a.  d.  II.  Gäbrrsdnrf.  Ihm  fulgi'u  in  der  geraden  Stammreihe 
der  Sohn:  Hans  Christoph  v.  Tii.  auf  Terpt  und  Zicckow,  verm.  mit 
Johanna  Elisabeth  v.  Leipziger  a.  d.  H.  Herbersdorf  und  der  Enkel: 
Johann  Ehrenfried  v.  Th.  auf  Zierkow,  geb.  1723  und  gesL  1777, 
venu,  mit  Johanna  Charlotte  v.  Houwald  a.  d.  H.  Straupitz,  gest. 
1775.  I.ei/.iiTfT  hinierlies>  Avei  Söiine.  Von  denselben  gründete 
der  .Vrltrre:  Clirjsiiim  Tlieoiior  Wilhelm  v.  Th.  auf Starazella,  Zieckow 
und  <':iule.  g.  b.  1757,  k.  preuss.  I^ndrath,  verm.  mit  Auguste  He- 
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IßML  Y.  Dallwitz  a.d«H.  Starazella,  die  in  Beinen  Kindern  und  Enkeln 
•af  den  genannten  Gütern  weiter  fortbllihende  ältere,  adelige  Linie 
des  Stamme«.  Der  jüngere  Sohn  Johann  Ehrenfrieds  t.  Tfa. :  Freih. 
Heinrich  Adolph  Gustav,  s.  oben,  geb.  1762,  Herr  auf  Lipton,  ver- 
mählte sich  1785  mit  Eleonore  Johanna  Freiin  v.  Brandenstein,  wurde, 
wie  erwähnt,  1804  in  den  Freihermstand  erhoben  und  starb  1835. 
Ans  seiner  Ehe  stammte  Freih.  Carl  Wilibald,  geb.  1794,  Herr  auf 
Lipten,  k.  preuss.  Geh.  Kegierungsrath ,  verm.  1839  mit  Emma  v. 
Thermo  a.  d.  H.  Starazclla  und  aus  dieser  Ehe  entsprosslen,  neben 
fünf  Töchtern,  zwei  Söhne,  Freih.  Adolph,  geb.  1845  und  Freih.  Wil- 
helm, geh.  1850.  Von  den  drei  Schwestern  des  Freih.  Carl  Wilibald 
Tennählte  sich  Freiin  Gustave,  geb.  1789,  1804  mit  dem  184ö  ver- 
»iorhenen  Ferdinand  Grafen  v.  d.  Lippe- Weissenfeld ,  Freiin  Ottilie, 
geh.  1801 ,  1820  mit  Wilhelm  v.  Matzdorf,  k.  preuss,  Hauptmann 
nad  Freiin  Luise,  geb.  1806,  1829  mit  Ludwig  Gr.  v.  Stillfried- 
Raitonitz,  k.  preuss.  Generalmajor  z.  D.  —  Aus  der  adeligen  Linie 
des  Stammes  war  nach  Rauer  1857  Oswald  v.  Thermo  im  Kr.  Luckau 
Herr  auf  Bomsdorf  I.  und  IL,  Caule,  Grünwalde  und  Zwieckau. 


».  l  8.  «Ml:  V.  Temo.  —  N.  Pr.  A.-L.  IV.  S.»rt2  und  C3.  —  FrtiA.  v.  Ledthur,  \\\.  8. 
U  «4  IS.  ~  Oracal.  Turbfob.  d.  freih    HNoM^r,   1K6.3.  S.  471.  IH&A,   S.  ew,   IM»:  S.  967  a.  ff. 
thmuchtr,  I.  \U:  t.  Thrrmo,  RheinUndlsrh.  —  W.  B.  d.  Sächsischen  StMteo,  lU.  51. 
r.  I.  S.  41&  aad  16. 


Tbenmem  v.  Nekersfeld.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1816  fdr  Joseph  Theumem,  k.  k.  General  -  Feld  Wachtmeister ,  mit: 
T.  Nekersfeld. 


m.  MUUfM,  Erf  .-Bd.  8.  m 

neoring,  Theoringk  (Schild  quergetheilt:  oben  in  Silber  ein 
dem  linken  »Schildesrande  hervorschreitender  Ochse  und  unt<5n  in 
Gold  drei  aus  grünem  Boden  aufwachsende,  rothe  Tulipanen).  Altes, 
biaadenbargischcs  Adelsgcschlecht,  welches  bereits  1574  und  noch 
1602  so  Gros8-Körit2  unweit  Teltow  sass  und  zu  welchem  Woltf  v. 
Teoring,  kurbrandenb.  Secretair  gehörte. 

Fitdk,  9.  Udthur,  m.  8.  IS.  —  Siebmaeker,  III.  141. 

Thlbenst,  Freiherren  (Schild  oval  rund,  mit  schmaler,  goldener, 
oben  verzierter  Einfassung  umgeben.  Schild  von  Gold  und  Silber 
fetjerl,  mit  blauem  Mittelschilde,  in  welchem  ein  silberner  Sparren 
▼00  drei  sillicmen  Sternen,  oben  zwei,  unten  einem,  bej^leitet  wird. 
1  wd  4  in  Gold  eine  aus  der  linken  UnttTccke  bin  zum  Hint^Tleibo 
Wrorspringcnde,  rothe,  englische  Dojrgc  mit  blauem,  l>eringten 
Htl^NUKle,  langen,  herabhängenden  Ghren  und  roth  ausschlagender 
^'Jog«  find  2  und  3  in  Silb<*r  drei  entenartige,  schwarze  Wasservogel 
«Aftgibe  de«  Diploms).  In  Kur-Pfalz-Hayern  erneuerter  Freiherrn- 
•^*wL  Emeueningsdiploni  des,  der  Familie  zu«»t4*hend»'n  Fruiherm- 
*^*><JeÄ  Tom  13.  Juni  178G  für  Franz  Jacob  Freih.  v.  Thiboust,  in  Kur- 
n*ht-Bayeri»chen  Militair- Diensten,  da  in  der,  durch  den  Panduren- 
Obenien  Franz  Freih.  v.  der  Trenck  in  Cham  veranlassten  Feuer- 
^•TiMt  die  Papiere  der  Familie  verloren  gi-gangen  waren.  Uvr  Em- 
pftiger  de«  nenen  FreihermdiplomH,  geb.  3.  Sept  1742,  wurde,  ^a<h 


—     18G    — 

Anle^uig"  dtT  Adolftmatrikel  de«  Kgr.  Bayom.  al»  Herr  auf  Einendori 
und  Öieinreuth,  k.  l)ayer.  <4enerahnajor  und  Cht't'de«  General- Audi- 
toriat's  in  die  Frciherrnclasse  denselben  cMngotragen.  Der  UrgroM- 
vater  desselben,  Carl  Ludwig  v.  Th. ,  war  au»  seinem  Vaterlande 
Frankreich  nach  Schweden  gogangren,  wo  er  königl.  üeh.Kath  wurde. 
Der  »Sohn  des  Letzteren,  Tarl  Theodor,  trat  1()1>2  in  kurbayemche 
Dienste,  war  1714  bavcrischer  Unterhändler  in  Paris  und  starb  1736 
als  Ober><t.  Sein  Sohn,  Emil  Franz,  Ober- Pfälzischer  Landsaaa«^ 
starb  1752  als  !Major. 

V.  Lawj,  <.  252.  —  W.  B.  d«  Ker.  Bayern.  IV.  27  und  r.  W/!lrkeni.  Abth.  4.  9.  6S. 

Thiel  (Schild  qucrgetheilt:  oben  in  Roth  eine  silberne  Ente  und 
unten  in  Silber  vier  schrägrechte,  rothe  Balken).  Ein  aus  Hessen 
Nlamniendes  Adelsgoschlecht.  zu  welclieni  Johann  Carl  T.  Thiel,  k. 
preu^ss.  (.)be^^tlieutenant,  gehörte.  Deivelbe  nainnte  sich  einen  ge- 
borenen Vasallen  de**  Landgralen  von  Ht^^^sen  und  erwarb  um  1  Til 
in  Litthauen  unweit  Darkehnien  das  Gut  Osznagorren. 

Frtik.  V.  Udtbur,  III.  S.  13.  —  SUbm/tchrr^  IV.  17». 

Thielan,  Thielan  nud  Kroitsch,  Thilo  (im  von  Silber  and  Roth 
der  Länge  nach  get heilten  Schilde  auf  grünem  Hügel  ein  alter 
Baunistotk,  welclu^r  /u  beiden  S«Mten  hervi»rspros»t,  oder,  wie  asch 
angegeben  wird,  ein  oben  abgehauener  Stamm ,  des,sen  grüne  Spros- 
sen sicli  durch  den  ganzen  Sihild  verbreitend  —  Altes,  schleftiischei^ 
später  nach  BrauuM-hweig,  Sachsen  in  die  I>ausitz  u.  s.  w.  gekem- 
uienes  Adelsgen-hlecht,  als  des>fen  Ahnherr  (ieorg  Thilo,  gest  lti02 
—  ein  Sühn  des  aus  Liegnitz  stammenden  Gregor  Thilo  —  Fürstl. 
Münsterberg-Uelsnischer  Geh.  Kath,  welcher  bei  einer  Sendung  an 
den  Kaiserlichen  Hot'  tur  sich  und  seine  Nachkommen  den  Adelsstand 
erhalten  hatte,  genaimt  wird.  Die  Familie  sass  in  Schlesien 
1020  unweit  Liegnitz  zu  Oyas,  Pahlowitz  und  Tinz,  so  wie  1671 
Krnitsch,  von  welchem  (Jute  eine  Linie  auch  den  Beinamen  führte^ 
brachte  später  in  der  Lausitz  und  in  Saclisen  ansehnliche  Besitzungen 
an  >W\\  und  war  auch  im  Braunschweigischen  1807  zu  Sickte  be- 
gütert —  Von  dem  üben  genannten  (ieorg  v.  Th.  stammte  Valentin 
V.  Thielau,  ICtus,  Herr  auf  Tinz,  <)yas  und  Pahlowitz,  dessen  Sohn, 
Florian  v.  Th.,  Herr  auf  Kruitsvh,  kaiserlicher  Oberst  Wachtmeister 
war.  Letzterer  hatte  zwei  Enkel,  Florian  Gottlob  und  Hans  Gottlieb 
v.  Th.  Florian  (joiilob  war  Herr  auf  Kroiiseh,  Neu-Döbem  und  ReCt- 
chensdorii"  und  starb  170i»  im  40.  Lebensjahre  als  k.  poln.  und  kur- 
sächs.  (teueralmajnr  und  Oberst  zu  Fuss,  Hans  (jottlieb  aber,  Herr 
auf  Lampertswalde  unil  Seheibsdorf,  g<'st.  1722  als  k.  poln.  und  knr- 
sächs.  <.>ber-Stallmeisi(*r  und  Amtshaupt  mann  zu  Colditz,  hatte  aas 
der  Ehe  mit  ein«T  v.  Schünberg  a.  d.  H.  Kiberstein,  neben  zwei  Töch- 
tern, vier  Söhn«*,  von  denen  «1er  Eine  1711  als  kiirsäcbs.  General- 
major starb.  —  Der  Stamm  blühte,  ansehnlich  bt»güUTt,  dauernd  fort 
und  Sprossen  tlesselben  kamen  in  Sachsen.  Preussen  und  im  Braun- 
sehweigischen  zu  hohen  Ehrenstellen.  In  Sachsen  hatte  die  Familie 
die  (iüter  Lampertwaldc  (seit  1081)  und  I^euben,  pw  r.,  beide  hei 
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OiMbats,  80  wie  in  der  Oberlausitz  Kleinradmeritz  u.  Buda  bei  Löbaa 
an  sich  g^ebracht  und  in  Schlesien  Bchreibendorl'  bei  Landshut,  Lam- 
pendarf  bei  Frankenstein  (seit  1754)  und  in  der  Nieder-Lausitz  Neu- 
Döbem  bei  Calau  erworben.  —  Dists  Gut  Lampersdorf  binterliesB 
Gottlieb  Sigismund  v.  Th.,  vermählt  mit  einer  v.  Vippach,  seinen 
Nachkommen,  s.  unten.  Ein  Bruder  desKelben,  Major  im  k.  preuss« 
Ctüraaeier-Begimente  v.  llcihing,  früher  luspections-Adjutant,  starb 
1821  auf  seinem  Gute  Sillmenau  bei  Breslau.  Einer  seiner  Söhne, 
Term.  mit  einer  v.  Crauss  auf  Scheibendorf,  wurde  Landrath  des 
Landsbuter  Kreises  und  ein  Anderer,  k.  preuss.  Major,  a.  D. ,  lebte 
um  1837  auf  seinem  Gute  Nieder-Falkenhain  unweit  SchÖnau.  — 
Carl  Johann  Ludwig  v.  Th. ,  verm.  mit  einer  Tochter  des  verst.  Ober- 
Stallmeisters  und  Gt)neralniajors  v.  Jagow,  k.  preuss.  Kammerherr 
and  Major  a.  D.,  wurde  in  neuer  Zeit  Landstallmeister  zu  Graditz 
bei  Torgau  und  AVilhelm  Erdmann  Florian  v.  Th.  wurde  in  der  herz. 
Braunschw.  Finanz -Ven^altung  als  Finanz  -  Direclor  angestellt.  — 
Im  Kgr. Sachsen  gelangten  mehrere  Glieder  des  Gochlechts  zu  hohen 
Ehrenstellen.  Gottlob  Friedrich  v.  Th.,  verm.  mit  einer  v.  Salza, 
groitsh.  sächs.  Kammerherr,  Herr  auf  LampertHwalda  u.  s.  w.  war 
1845  und  46  Mitglied  der  I.  Kammer  der  Stünde  des  Kgr.  Sachsen 
and  in  der  zweiten  Kammer  sa^s  um  diese  Zeit  und  später  Erdmann 
Aogast  V.  Th.  auf  Kleinradmeritz,  Landes-AeltestiT  de«  Markgrafen- 
Ihoms  OberlauAitz  u.  s.  w. ,  welcher  als  einer  der  tüchtigsten  Land- 
tagi^redner  zu  grossem  Rufe  g<^langte.  Friedrich  Florian  v.  Th.,  k. 
ticbs.  Generalmajor  ist  jetzt  (ieneral-Adjutant  Sr.  Maj.  des  Königs 
and  Wilhelm  Rudolph  Woldemar  v.  Th.-Rüs?*ing,  k.  HÜchs.  General- 
major a.  D.,  int,  Ober-StallmeiHter.  —  Im  Kgr.  Preussen  waren  1857 
nach  Bauer  begütert:  Erhard  v.  Thielau,  Landrath  a.  D.,  auf  Schrei- 
bendorf  im  Kr.  Landshut;  Johann  Sigismund  Friedrieh  v.  Th.  auf 
Lampersdorf  im  Kr.  Frankenstein  u.  Sophie  verw.  Frau  v.  Th.,  geb. 
T.  Thielau  auf  Xeu-Döbem  im  Kr.  Calau. 


I.  F.  97».  —  Gmik»,  I.  S.  3i29.  —  7^iiltr ,  43.  S.  1416.  nAch  handKhrifU.  Nach- 
rtdrtM.  —  ».  Pt.  A.-L.  rV.  8.  26.'..  -  Frtik,  r.  I^drhur .  III.  S.  18.  —  Sie^mtaeker ,  I.  1»W:  t. 
Tktäam,  »cMich.  —  v.  Utding.  U.  S.  «Ol.  —  Sappl.  xa  Mrbm.  W.  B.  I.  9:  ohnr  Aofftb«  de«  5ft- 
■iM.  —  W.  B.  4ar  Slrhi.  Sbutm,  IV.  87.  —  Knttchkt,  I.  S.  417. 

TlÜela«,  Thielau  v.  Steinberg,  Ritter  (das  Wapimn,  wie  im  vor- 
üehendcn  Artikel  angegeben,  nur  ist  der  Berg  noeh  mit  fünf  Steinen 
belegt).  Rühm iHcher  Ritterstand.  Diplom  von  1719  für  Gottfried 
TWo,  luthcrisohen  Reetor  des  GymnaniumH  zu  Rrieg,  mit  v.  Thilau 
(Tbielan)  und  Steinl)erg.  Der  Emj»fanger  des  Diploms,  gest  1724, 
^örte  zu  der  vorf*tehend  Iwsprochenen  Fainilit^  v,  Thielau. 

Mtftrit  w.  MBkt/tU,  Elf    Itd.  S.  i.6.  -  !(    Vf.  A.I..  IV.  8.  26A.  -     Frtik.  v.  Ledtbwr,  m. 

TMelifieli ,  Tielisrh ,  Thiliseh,  früher  Tilesins,  t.  Thielitieb  and 
iMifenidorf  (Schild  quergetheilt:  olwn  ein  aufwachnender  HirMoh 
wkI  unten  ein  fünfstrahliper  Stern).  R<»hmiwher  Adels-  und  Ritter- 
*UiKi.  Adeisdiplom  vom  2H.  Nov.  likJT»  tur  Johann  Friedrieh  l'hie- 
^Mch,  mit  dem  Zosatae:  v.  Rüdigen^dorf  (Rudgersdortf,  RüitgerMiortf) 
QBd  Rttterdiplom  vom  30.  Oct  1(380  für  Dieselben.     Der  Emptanger 
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der  Diplome  gehörte  zu  einer  Breslaiier  P«itricier-Fainilie,  welche  be- 
reit» löi'>4  zu  Hartniannsdorf,  10<N)  zu  Eichberg  und  1666  zu  Eauf- 
tung,  Käninitlirhe  Güter  unweit  Schönau.  pass,  dann  mehrere  andere 
(iiiter  erwarb  und  1722  und  noch  llHi}  zu  Mauer  im  Löwenberg- 
schen  begütert  war. 

r.  Hellbaeh,  U.  S.  581.  —  JFVfiA.  r.  Udehur,  III.  ?.  1.^ 

Thielkan  und  Hoehkirch,  Tielckan  und  Tilfcken  (Schild  Ton 

Koth  und  Silber  <jutT  getheilt,  mit  zwei  geharnischten,  über  Kreui 
gelegten,  mit  Sehwert  bewaffneten.  Armen,  begleitet  von  drei  Rosen). 
Patrieiergesriileoht  der  Stadt  Guben,  welche»  vom  K.  Rudolph  11. 
lolM)  mit  einem  Wappenbriefe  imd  mit  dem  Adelsstände  b^nadi^ 
wurd*'.  Die  Familie  sass  im  l^randenburgischen  bereite  1494  za 
Fri*Mlersdort'  bei  Sj)remberg  und  1G32  zu  Guhlow  unweit  Crofwen. 
Der  Stamm  hatte  t'ortgeblüht  und  Carl  Ludwig  v.  Thielkan  und 
Hoehkirch,  k.  preuss.  Geh.  Rath  und  Herr  auf  Leitersdorf  und  Stein- 
barh  im  Kr.  Züllichau-Schwiebus,  starb  11.  Jan.  1786. 

r.  Hellbnch,  II.  S.  «»l.  —  Frtih,  v.  I^tUhur,  ni.  S.  13.  —  Suppl.  n  Skihin.  W.  B.  OL  9f . 

Thielmann,  Freiherren  (Schild  roth  u.  durch  einen  wellenförmig 
gezogenen,  »silbernen  Balken  qiiergetheilt:  oben  ein  aufwachtsender, 
rechtsgekehrter,  goldener,  doppelt  geschweifter  Löwe  und  unten  ein 
silbern  geharnischter  Arm,  welcher,  auf  dem  gekrümraten  Ellbogen- 
gelenk ruliend.  rechts  gew(rndet,  ein  Schwert  nach  links  kehrt). 
Freiherrnstand  des  Kgr.  Sachsen.  I)iplom  vom  S.  Oct  1812  für 
Johann  Adolph  Tliielmann,  k.  säch8.  Generalmajor.  Der^elbey  gefau 
1765  zu  I)n»sden,  Sjirosse  einer  bürgerlichen  Familie  zu  Mün8tery 
deren  Schreibart  Thielemann  nicht  richtig  ist,  trat  8]mter  aus  säch- 
sischen in  russische  und  dann  in  preussische  Dienste  und  8tarby  18^ 
zum  General  der  Cavah^ie  und  commandirenden  General  in  den 
Rhein]»rovinzen  ernannt,  1().  Si'pt.  1824  zu  Coblenz.  —  Von  ihm 
stammte  ein  (einziger  Sohn,  Freih.  Franz,  k.  jjreuss.  Rittmeister  a.  D-, 
venu,  in  eiNter  Ehc^  mit  Caroline  Friebe,  gest.  1838  und  in  zweiter 
mit  der  Schwester  derselben,  ^Mathilde  Friebe,  verw.  Gerth.  Aus 
der  ersten  Ehe  ents]»ross,  neben  einer  Tochter,  Freiin  Caroline^ 
verin.  IWO  zu  Cannes  mit  Frieilrich  Fn'ih.  lleintze  v.  WeiKttenrode, 
ein  Sohn,  Freih.  Ad<di>h.  k.  pr.  (lerichts-Anscultator  und  Lieutenant 
im  ().  s(iiwen»n  Landwehr- l{eiier-R«»gim«»nte  und  aus  der  zweiten 
Khe  stamm t  ebenfalls  ein  Snlm,  Freih.  Max. 

V.  IhUhnrh.  W.  N.  .>!.  N.  rr.  A-L  IV.  S.  •.'•_»«.  —  Freih.  v.  leHebur,  MI.  S.  IS.  ~  OmmL 
TAftchcnb.  d.  fnih.  Il.iUM-r.  iHt^.  S  Nm  \uiA  .'•*'>  u.  fl.  .Txhip^.  —  W.  B.  <kr  Sitht.  StiiHa,  III.  Ifc 
—  Knrtehke,  I.  >.  41 T  niiil  If«. 

Thien  (\x\  Roth  eine  goMene  Thiene  fFass-Tonne\  Ein  zu  dem 
Meklenbnrgischen  Ad«»l  g<'hr»reiHl«'s  (IrM-ljh'rht.  Kin  Geh.  Finanzrath 
v.  Tliien  war  l>^.'57  in  Shwerin  bedienstet  und  ein  Kammerjunker 
V.  Thien  lebte  in  AVismar.  —  Früher,  ISlO.  war  ein  Major  t.  Thiea 
Kendant  d«*s  k.  ppMiss.  Train-I)e]>nts  zu  HüsM'ldorf. 

Frtih.  V.  Jtdibur.  III.  >.  m  i.nil  H.  —  Mikl.iiii.  W .  W.  Tat».  4'.),  Nr.  IHft  nnd  S.  S& 

Thienen,  TInen  (Schild  roth  und  der  Länge  nach  getbcilt:  recbto 
drei  pfahlweiso  an  einander  gestellte  schwarze  Wecken  und  links 
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drei  schwane  Querbalken).  Altes,  holsteiniäclie»  Adel8ge8chlecht, 
weldies  bereits  1500  zu  Walstorp,  1640  zu  Grönholz  und  1712  cu 
Warleberg  aase.  Der  Stamm  hatte  fortgeblüht  und  noch  zu  Anfange 
des  19.  Jiüirh.  lebte  im  hohen  Alter  Wulff  Heinrich  v.  Thienen,  Herr 
lu  Sierhagen,  Wensien,  k.  dän.  Greh.  Conferenzrath ,  Xammerherr 
und  Landrath. 

JWa.  9,  Udehtr,  m.  &  14.  -  SUimacMer,  V.  149:  ▼.  Thieneo,  HoUtdaisch. 

Tbierbach  (Schild  durch  ein  nilbemes  Kreuz  geviert:  1  und  4  in 
Blau  drei^  2  und  1,  goldene  Kugeln,  auch  AVürfel  und  2  und  3  Roth, 
ohne  Bild).  Altes,  märkisches  AdeUgeschlecht,  welches  im  vorigen 
Jahrhunderte  auch  in  Schlesien  begütert  wurde.  —  Kicolaus  v.  Thier- 
bach  war  von  1437  bis  1459  Meister  des  Johanniter-Ordens  in  der 
Balle  Brandenburg.  —  Die  Familie  sass  im  Brandenburgischen,  1437 
SU  Hildeaheim  unweit  Sternberg,  1492  zu  Zielcnzich  und  Wandern, 
ebenfalls  bei  Stemberg  und  war  noch ,  nachdem  sie  andere  Güter  in 
der  Umgegend  erworben,  1709  zuLindow,  1713  zu  Reichonwalde 
und  1738  zu  Seedorf  und  174Ö  zu  Daube  unweit  Crossen  gesessen. 
hl  Schlesien  besass  das  Geschlecht  1745  Kochsdorf  bei  Sagan,  1754 
Backelsdorf  und  Javor,  so  wie  1779  Comlawe  unweit  Militsch,  hatte 
dann  andere  Güter  inne  und  war  noch  unweit  Guhrau  1830  zu  San- 
dewalde und  Tschistey  begi'itert 


▼«■  Cel*ll.  and  wHU.  Orden,  S.  48.  —  GauMe,   I.  S.  9067  und  A8:  am  Schlutsp  4n 
AfftfMtfTliirliriBh.  —  Zedier,  43.  8.  1SS9.  —  FreiA,  r.  /.eäelnir,  IH.  8.  14  und  SM). 

Thierberg.  Altes,  deutschcH  RiitergcHch locht,  welches  häufig 
auch  Tierberg  und  Tirberg  geschrieben  wurde.  Dasselbe  kam  mit 
dem  deutschen  Orden  schon  im  13.  Juhrh.  nach  Preussen,  wo  zwei 
Brüder  aus  diesem  Geschlechte  Landmeister  des  Ordens  waren.  Der 
Eine  derselben,  Conrad  v.  Thierberg,  gab  als  Landmeister  in  Preussen 
12B6  der  Altstadt  Königsberg  das  erste  Privilegium.  Wahrschein- 
Uch  ist  der  Stamm  schon  mit  jenen  Brüdern  erloschen. 

/VlfT  d0  Duskmrg.  Hironlc.  Pruw.  f.Ui.  —  Zedier,  44.  8.86.  ~  JWmse,  PreoMbch«  ljuk4m- 
Imkt,  K  4M.  —  ».  Pr.  A.-L.  IV.  R.  266. 

Thiereck  v.  Ballan  auf  Bebenfels  irad  Wranyck,  Ritter  «.Schild 
geviert:  1  und  4  quergethcilt:  oben  in  Silber  ein  rechtsgekehrtcr, 
l«opirdirter  Ixiwe  und  unten  in  Hlau  eine  Zinnenburg  und  2  und  3 
in  Silber  drei,  2  und  1 ,  Eisenhütehen  von  gewöhnlicher  Tinctur  und 
^lloDg).  Reichs-Kittorstand.  Diplom  im  kurptal/.  Keichnvicariate 
^om30.  März  17iK)  für  ('onrad  ^Martin  Joseph  Thiereck  v.  Ikillan, 
kcrbiver.  Hofrath  und  Geh.  Secretair  bei  dem  auswärtigen  Departe- 
•«olc.  —  Der  Stamm  blühte  fort  und  nach  Anlegung  der  Adelsma- 
yicl  des  Kgr.  Bayern  wurden  drei  Sühne  de^  Diploms-Emptangers 
'Ä  dieselbe  eingetragen,  die  Brüder:  JoHi?ph  Kitter  Thiere<"k  v.  Hallan, 
P^'  1771,  k.  baycr.  Archivs -ConwTvator  zu  Traiisuilz,  Nicolaus 
fctterTh.  V.  B.,  geb.  1776,  k.  bayer.  Obcrlieutenant  und  ila.x  Xaver 
Äitter  Tb.  t.  B.,  geb.  1780,  ebt^ni'alls  k.  bayer.  ()bcr-LieuU»nant. 

*.  Um§,  ff.  671  «U  n.  >  W.  D.  4.  Kfr.  Bajrni,  IX.  1>. 

ThisMl  T.  TaltiU,  Tiesel  v.  TaltiU  (Schild  von  Iloth  und  Silber 
S^^iert  und  in  demselben  zwei  ins  Andreas-Kreuz  gCKtt^llte,  mit  den 
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Schaufeln  nach  oben  gekelirte  Grabscheite  von  gewechselten  Farben). 
Altes,  ursprünglich  aus  Sachsen,  wo  im  Voigt  laude  zwiechen  Planen 
und  Hof  ein  den  Heinamen  der  Familie  führender  Ort  li^t,  stam- 
mendes Adelsgeschlecht,  welches  in  Schlesien  und  in  Offtprenseen 
begütert  wurde.  In  Schlesien  sass  dasselbe  1G81  zu  Schan  bei  Frei- 
stadt  und  hatte  auch  Alt-  und  Neu-Krunilau  an  sich  gebracht,  in  0»t- 
preusscn  al>er  war  dasselbe  bereits  ir>()>5  zu  Powaycn  unweit  Fisch- 
haust^n  und  zu  Tliicsclswalde  bei  Oletzko,  8o  wie  unweit  Heiligenbeil 
1W7  zu  Wesselhöfen  und  liyitH  zu  Schünrade  begütert^  erwarb  dann 
mehrere  andere  Besitzungen  und  halte  noch  1727  Dombrowken,  Po- 
wayeu,  Thicsclswalde  u.  s.  w.  und  1752  Kukehnen  bei  Ueiligenbefl 
innt?.     Später  ist  der  Stamm  ausgegangen. 

Freik.  V.  JjeOflmr.  III.  S.  U. 

Thiesenliansen,  Tiesenhun^en  n.  Thesenhansen,  andi  FrcilMsmB 
und  Cirafen  (Stammwappen:  auf  grünem  Boden  in  (lold  ein  gehender, 
seh  warzer  Auerochs<>.  Si:hwedisclier  Freiherrn-  und  Keichsgrafen- 
stand.  Freilierrndi]ilom  um  die  Glitte  des  17.  Jahrh.  für  Hans  Hein- 
rich V.  Tiesenhausen,  Herrn  auf  Cala,  Saleken,  Bolckenhofen,  Nenhof, 
Peniigel  u.  s.  w.,  k.  schwed.  <ieneral  und  Liettändischen  Landralh 
un<l  Gratendi])l()m  vom  27.  April  17ö^)  für  Beitrnd  üastaT  Freih.  v. 
Tiesenhausen ,  Herrn  auf  Gro.ss-Sauss,  Kotz,  Uennet,  NurmB,  Alfe, 
Bap)K^l  und  Sali.  Kstlihindischen  Landrath).  —  Altes,  ursprünglich 
d<'Uisrlies  B ittergf  schlecht .  w(*l<'lies  sich  schon  gegen  Ende  des  12. 
Jahrh.  nach  LieHan<i  wendete  und  von  da  aus  sich  in  Esthland,  Kur- 
land ,  S<hwedi*n  und  Ostpreussen  ausbreitete  und  namentlich  in  Lief- 
und  Kurland  zu  reichem  Ciniiidbesit/  gelangte.  Woher  dasselbe 
eigentlich  gestammt,  wird  kaum  zu  ermitteln  sein,  da  durch  einen 
Zweig  die  mehrsten  Familieiipapiere  nach  Polen  gekommen  sind. 
Einige  ältere  Schrit^sti-IIer  suchten  den  Ursprung  der  Familie  im 
Fürst«Mitlinmr  Calenberg  oder  in  der  (.i rafschatt  Schaumburg,  Andere 
zu  Engern  in  AVt-stphalen  und  nach  einer  alten,  in  der  Familie  fort- 
geerbtrn  Sage  hie^-scn  die  Tiesenliauscn  früher  IMesse,  wogegen  we- 
nigstens das  \Va]»pen  nichts  einzuwenden  hat.  Drei  Brüder  Pleese 
sollen  getheilt  haben:  die  Nachkommen  des  ülteren  Bruder  behielten 
den  Namen  Plesse  bri .  die  ilrr  beiden  jüngen^n  nannten  sich  Pleese' 
von  diesem  Hause  und  Ples>t*  von  jrnem  Hause,  später  blieb  der 
Name  Plesse  weg  und  es  entstanden  die  Namen:  Ticscnhausen  nnd 
Ehnhausen.  —  Nfuerlich.  1H44,  ist  Segeberg  in  Holstein  als  Stamm- 
haus genannt  word«Mi.  —  Dit;  vt»n  Sirbmachcr»  HI.  llHi,  zn  der 
adeligen  Zirkelge^^eiiscliaft  in  Lübeck  gezählte  Familie  führte  ein 
ganz  anden^s  Wappen.  —  Engelbert  und  Thetnloricus  T.  zogen  1196 
dem  BiM-hof  Albert  I.  von  Lietland  p'g<'n  die  Heiden  zu  Hülfe  nnd 
brachten  es  12.-)s  dahin,  dass  d«T  Sc  liwertt rager-Orden  sich  mit  dem 
deutsrhen  ()rd<'n  in  Breusscn  v«'reinigte.  Nach  dieser  Zeit  enir 
spros*iten  aus  drni  Stamme  mehren-  nischilft^.  Dccane  u.  s.  w.  nnd 
\4\i\  wurden  die  v.  Tiesi-nhauscn  von  dvm  Erzbischofe  zu  Sign 
dem  (iesthlechte  v.  Wallenrod,  gegen  Abtretung  des  8cU< 
Kockenhau«ien,  mit  der  gesammten  Hand  an  ihren  übrigen  6Me0l 
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Mflimt  —  In  einor  Ahaentafel  dee  Creachlechts  wird  Detlev  t.  T. 
anfCala  in  der  llitie  des  16.  Jahrh.  znerst  aufgeführt     Der  Sohn 
deeselben,  Johann  v.  T.  auf  (>ala  und  Bersou ,  Hauptmann  der  Stitta- 
Kitterschaft  in  Liefland,  eoU  110  Jahr  alt  geworden  Rein  und  von 
•einen  Söhnen  Rtarb  Detlev  IL  v.  T.  auf  Cala,   Salckcn,   Hossen, 
Senhof  n.  8.  w.,  k.  «chwedischer  Statthalter,    im  87.  Lebensjahre. 
Von  Letzterem  stammte  unter  anderen  Söhnen  Freih.  HauK  Heinrich, 
8.  oben,  welcher  1662  zu  Rcval  im  iO.  Ix'bimHJahre  starb  und  unter 
anderen  l^achkommen  auch  den  Freih.  Hann  Heinrich  IL,  k.  Hchwed. 
OberHtlieutenant  und  des  Fürsten th.  Esthland  Landrath,  hinterliesR, 
veloher  noch  um  1670  lebte.  —  Berend  Gustav  v,  T.,   wohl  der 
Enkel  des  obengenannten  Hans  Heinrich  IL,  geb.  1701  und  gest. 
1789,  welcher  in  der  Zeit,  als  Esthland  an  Russland  kam,  seinem 
Vaterlande  wichtige  Dienste  erweisen  konnte,  wurde,  wie  oben  an- 
gegeben,   in  den  Reichsgrafenstand  erhoben.     Der  Sohn  desselben 
auH  der  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Raronoff:   (Iraf  Hans  Heinrich  IIL, 
geb.  174o  und  gest.  1815,  k.  russ.  Kammerherr,  (ich.  Rath,  Ober- 
Hofmeister  und  Director  des  kaiserlichen  Cabincts,  setzte,  verm.  mit 
Catbarina  v.  Stackeiberg,  den  grätlichen  Stamm  durch  zwei  »Söhne, 
die  Grafen  Paul  und  Ferdinand,  fort     Graf  Paul  L,  geb.  1774,  k. 
mM.  w.  Geb.  Rath  und  Senator,  Präsident  des  evangel.-luther.  Ge- 
neral-Consisteri  ums,  Herr  der  gross-  saussen  -  und  sillischen  Güter, 
hinterliess  aus  der  Ehe  mit  Julie  (irf.  v.  der  Pahlen,  Freiin  v.  Astrau, 
geb.  1782,  dnn  Söhne,  die  Grafen:  Eduard,   Ferdinand  und  Peter. 
Graf  Eduard,  geb.  180i>,  k.  russ.  Oberst  u.  Flügel- Adjutant  Sr.  Maj. 
d.  Kaisers,  .Besitzer  des  lIofi*s  C)denwall,  vermiihlte  sich  1838  mit 
Lncie  Grf.  v.  Manteuffel,  aus  welcher  Ehe  vier  Söhne  cntsprossten, 
die  Grafen:  Alfred,  geb.  1839,  Eug<jn,  geb.  1840,  Victor,  geb.  1H42 
und  Eduard,  geb.  1843.  —  (iraf  Ferdinand,  geb.  1817,  ErblK»sitzer 
der  fonaltM'hen  u.  heinrichshoffsehen  Güter,  vermählte  sich  1837  mit 
Ilaria  v.Liphardt  a.d.H.  R^ithshotV,  geb.  IHÜ),  aus  welcher  Ehe  zwei 
Sohne  stammten,  die  Grafen:  AVoldemar,  gvh.  184CJ  und  Paul,  geb. 
1845.     Der  dritte  Sohn  des  (irafen  Paul  L,  (iraf  Peter,  geb.  l^<15, 
Erbbesitzer  des  Hofes  Mulla,  k.  russ.  Garde-Rittmeister  a.  D. ,  hatte 
M»  der  Ehe  mit  Luise  v.  Knorring  einen  Sohn:  Graf  Paul,  geb.  lS4r). 
-•  Xach   den   neueren  Jahrgg.   der   geneal.  Taschenbb.   der  gräfl. 
Hiiwer  fehlten  V(»n  lHr>7  an  genaue  Augal)en  über  den  neui*n  Perso- 
B&lbe»tand  der  grüliichen   F'amilie.  —  Von  dem  Hruder  des  CJrafen 
^m1  L.  von  dem  Grafen  Ferdinand,  s.  oben,  k.  russischen  Flügelud- 
jtUnten,  geblieben  IS(K')  in  der  Schlacht  bei  Austerlitz.  stammten 
•ft*  der  Elle  mit  Elisabeth  Fürstin  Kusow  v.  Sm<densk   nur   zwei 
Töchter,  Grf.  Katharina,  geb.  \HiK\,  welche  HotVrüulein  I.  Maj.  d. 
Kainerin  von  Russland  wurde  und  (irf  Dorothea,  geb.  iSf^,  welche 
■Kdtm  1857  verHtorWnen  k.  k.  Staats-  untl  (*onfen*nz- Minister  etc. 
'»ri  Ludwig  Grafen  v.  Ficcjvielmont  vcmmhlt  war  u.  l>ei  ihrtmi  18(>3 
erfolgten  Tode  eine  Tochter  hinterliess:  Cirf  Elisabeth  Alexandra, 
^k.  1825,  verm.  1841  mit  Edmund  Fürsten  (Mary  und  Aldringen, 
Lk.  Kämm,  und  (reh.  Kath.  —  Aus  den  adeligen  Linien  der  Familie 
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V.  T.  haben  mehrere  Sprossen  in  der  k.  prcuss.  Armee  gestanden. 
Xoch  um  18r>3  war  ein  v.  T.,  k.  pr.  Oberstlieutenant  a.  D.,  Herr  sof 
Weissig  im  Kr.  (.'rossen. 

Jfartknoch,  Alti^  und  Nfu»s  rr<>u<i*i>n.  S.  €f^.  —  Oautu.  Tl.  S.  lies  and  tt.  -~  AJItr,  44. 
«:.  :«:).  —  N.  IT.  A.-L.  IV.  S.  'UM.  —  r»«>ot»che  Gr&frnh.  d.  (ieftrnwart.  II.  $.  564— 44.  —  ^WO.  v. 
Ledebttr.  III.  S.  14  —  iivin\\.  Txytht-nK  d.  eriifl.  Haa»«r .  1M4.  S.  592.  1857.  S.  ttI4  o»4  kMor. 
IlADdltuch  xn  I>«aiL<^n»en .  S  1«mi:».  —  Sirhmacher,  III.  109:  r.  T. .  Prenssisch  and  SoppL  X.  t:  Qr. 
T.  Th.  —  yfimbu  «urlind.  W.  B.  Taf.  41. 

Thil,  Thile,  Thiele  (Wappen  nach  dem  Diplome  Ton  1713  und 
1719:  Schild  geviert:  1  u.  4  in  Silber  ein  schwarzes  Adlersbein  mit 
goldenen  Fängern  und  2  und  o  in  Blau  ein  mit  einem  blanken  D^en 
bewaÜneter,  geharniscliter  Arm  und  AVa])pen  nach  dem  Diplome  Ton 
1752:  Schihl  geviert:  1  und  4  in  SilbtT  ein  schwarzer  Adlersfnw 
und  2  und  3  in  Blau  ein  schriigrechts  gelegter,  goldener  Stamm,  mit 
drei  goldenen  Blättern  i.  Ad<? Isstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom 
vom  11.  !Mai  171«-)  für  .Martin  Thile,  Obers tlieuteuant  im  k.  preoM^ 
lutanterie-Beginiente  v.  GrunibL-kow;  Diplom  vom  25.  Sov.  1719 
für  den  Binder  des  Ebengenaniiltm :  Friedrich  Wilhelm  Thile,  k.  pr. 
Kanimerratli  und  Di]dum  vom  14.  I)eo.  1752  für  Johann  Cbristopli 
Thiele,  (Jutsbesitzer  zu  Hebron- Dainnitz.  —  Martin  v.  Thile,  der 
Empfänger  des  Adelsdi]»lonis  von  1713,  geboren  in  der  Mittelmark 
und  von  unten  auf  dienend,  starb  l7oo  als  k.  ]ircu88.  Oberst,  Chef 
eines  Infanterie -Ueginients  und  Aintshauptmann  zu  Cöt^lin  und  Casi- 
mirburg.  Vun  ihm  stammte  aus  der  Khe  mit  Dorethca  Gregori  ein 
Sohn:  Friedrich  Wilhelm  v.  Th.,  welcher  als  k.  preuss.  Generalmiyor 
a.  D.,  ehemaliger  Chel' eines  Inlanteiie-Begiments  in  Brieg,  1782  in 
Berlin  starb.  —  Alexander  Heinrieh  v.  Thiele,  welcher  1812  als  Ge- 
nerallieutenant a.  I).  und  ehemaliger  Chef  des  Infant. -Reg.  Nr.  46 
zu  Görlitz  starb,  war  diigegen  ein  N  ac  h  komme  des  ehemal  igen  Wachtr 
meist 4!rs  Thiele  im  Begimente  (jeiistrarmen,  welcher  nachmals  Ge- 
neral-Pächter des  Anit<»s  Bütow  war  und,  wie  angegeben,  als  Guts- 
besitzer zu  Hebron -Daninitz  1752  den  PreussiHchen  Adelsstand 
erhielt.  Von  dem  (ienerallieutenant  Alexander  Heinrich  v.  H. 
stammten  zwcm  S«»hne:  Louis  (lustav  v.  Th.  u.  Adolph  Eduard  t.  Th^ 
welche  in  der  k.  ]trciiss.  Armee  von  Khienstufe  zu  Ehrenstufe  zu  Ge- 
neralen der  Infanicii*'  stiegen.  Ei-sterer  war  un vermählt.  Letzterer 
aber  mit  t^ner  v.Schüning  vermählt.  —  Die  v. Thiele,  alle  einesStam- 
mes,  wurdtrn  im  Brandenburgischen,  in  der  ( )ber  -  Lausitz  und  in 
Sfhle>ien  begütert.  —  Nach  l»am'r  waren  1857  im  Kgr.  PreosscB 
he^n'itert:  Vale.->ka  v.  Thiele,  geb.  v.  Winckler- Domes  auf  Myslowiti 
(Herrscliafi :.  Mierliuwitz  und  Kattowit/  im  Kr.' Beuthcn  und  Orzestt, 
Jaschkowitz  und  WoM-hecziitz  im  Kr.  IMe.ss  und  Aubert  v.  Thiele- 
WiiKkler.  gro>.*^h.  nu-klenb.  Hau]»tniann  a.  D.,  auf  Klcin-Dumbruirka 
im  Kr.  Beutheu  und  Pnllowitz  im  Kr.  Kvhniek. 

■ 

y.  Vr.  \.l  .  IV  <.  >.  Sn;  u.f.7  11.  V.  .<.  lt-2.  —  Frrlh.  v.  LftUbur,  Ul.  S.H  U.  15.  —  W.  a 
d.  I'rni««.  Mi>nirih:t.  IV.  T.'i  na- h  di-ni  lMp'i>>ini-  Ti-n  lli:i  und  1710  imd  IV.  74:  BMli  4f«I>tplHW 
i»n  i;;i-.'.  •»  vv   U.  d.  vi.  li».  M.vtUn.  .\.s;    lli:il--.  n.iih  di-m  iMplcmr  xnn  17U  «nd  W:  uatk  itm 

Iiipii>ni«-  v'iii  171'.*. 

Thim.     K(Mc|i^adelsstand.     I)i]dniu  von  1732  für  Johann  Cari 
Thim.  kais.  Hof-Kriegs-Concipisjlen. 

jreyfHe  r.  MSUfetJ,  Frf.-Itd.  ^.  471. 
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Tklm  V.  Werthenfeldt  n.  Eni^elschein.  Erbl.-Öhterr.  AdeUätand. 
Diplom  von  1758  für  Jacob  Thim,  Bürgermeister  zu  Aman  in  Böh- 
men, wegen  durch  zwanzig  Jahre  bekleideter  Bürgermeister -Stelle 
and  wegen  durch  vieraig  Jahre  betriebenen  Handels,  mit:  v.  Wer- 
thenfeldt und  Engelschein.  —  Der  Stamm  blühte  fort:  in  neuer  Zeit 
•tand  Johann  Thim  v.  Werthenfeldt  und  EiigeU^hein  als  Major  in 
der  k.  k.  Artillerie. 

jr«ftrl«  9.  Mühlftld,  S.  373.  —  MiliUir-Schematitm.  d.  Oesterr.  Kalserthams. 

Thimos,  Titimas-Gondenrath,  auch  Freiherren  (Schild  querge- 
tlieilt:  oben  in  Blau  drei,  2  u.  1,  silberfarbene  Würfel,  mit  drei,  vier 
und  fünf  Augen  bezeichnet  und  über  dem  unteren  Würfel,  in  der 
Mitte  der  beiden  oberen,  ein  goldenen  Kreuz  und  unten  in  Silber  ein 
rechtsgekehrter,  auf  grünem  Haxen  laufender  Fuchs.     Im  freiherr- 
lichen Wappen  hat  jeder  Würfel  fünf  Augen  und  das  Kreuz  zwischen 
den  Würfeln  f«»hll).     Keichnadelsstand.     Diplom  vom  2.  Oct.  17Gii. 
—  Ein- der  AdelH- Matrikel  der  Preussischen  Kheinprovinz  einver- 
leibten GeHchleoht.    I^ut  Eingabe  d.d.  Aachen,  10. Juni  1H2Ü,  wurde 
Frao  Thereso  Josephinc  Freiin  v.  Thimus,  geb.  v.  Grave  unter  Nr.  6 
der  Classe  der  Freiherren  und  laut  Eingabe  d.  d.  Aachen,  3.  August 
1829,  Frau  Maria  v.  Thimus-Goudenrath,  geb.  Freiin  v.  Lommersen 
unter  Xr.3i>  derClaHne  der  Edellcute  in  die  Adelsmatrikel  derPreus- 
•iflchen  Kheinprovinz  eingetragen. 

fntk,  9.  Udthur,  m.  S.  IB.  —  Suppl.  xa  Siftin.  W.  B.  IX.  X9.  —  W.  B.  d.  PreoM.  RhHa- 
ft«*tu.  I.  TU»    ISO.  5r.  »19:   Frfiih.  t.  Tb.  and  :;4ü:  t.  Thimut-Oodranith  oad  S.  111. 

Thimblin^  y.  Lewenberg,  Thiinibling  v.  Lewenberg.  Böhmischer 
ÄdeltHtand.  Diplom  vom  <>.  März  l(>r)U  für  Johann  'l'himbling,  mit: 
▼.  Lewenberg. 

V  i7«l9«rA,  II.  S.  SS3.  —  Frtik.  v.  Udehur,  III.  S.  16.  —  8i*hmaek*r,  V.  84. 

Thinn  v.  Thinnfeld.  KcichH-  und  Erbl.-österr.  Adels-  und  Hit- 
tervland.  Adelsdipiom  von  17.')1  für  die  Gebrüder  Anton  KalthaHur 
QDd  Jgi«eph  Ferdinand  Thinn,  mit:  v.  Thinnfeld  und  Kitterdiploni 
▼wu  1.  Juni  17l)7  für  I^»tzteren. 

U^ftHt  9.  MHAtftU,  Kiff-Sd.  8.  471.        SckmuU,  IV.  S.  Uli. 

Tbinafeld,  Freiherren  (Sehild  geviert:  1  und  4  in  (iold  ein  ein- 
viitinehender ,  schwarzer  Adler  und  2  und  3  in  Kolh  ein  einv^arts- 
9^brter,  Kilbemgeharnihchter  Mann,  dtT  in  der  lUH^>ht4Mi  ein  mit 
^Hpitze  nach  links  abwärt«  gekehrte;«,  blanke*»  Schwert  halt  und 
^  Linke  in  die  Seite  Hteuimt.  Auf  dem  H«'lnie  stehen  drei  Straun- 
•^edern.  eine  sill)erne  zwischen  zwei  n>then!.  Erbl.-osterr.  Frei- 
kwnuitand.  Diplom  vom  .').  Oct.  18;").'^  für  Ferdinand  Kitter  und 
Üien  Herrn  v.  Thinnfeld,  k.  k.  Minister  für  I.Andf»s-('ultur  u.  Berg- 
^•^n  a.  I).  —  nie  freiherrliehe  Familie  v.  Thinnfeld  geliürt  zu  der 
>öi  Vurr»teh<'nden  Artikel  besproehem-n  Familie  Thinn  v.  Thinnfeld, 
»ÄWehhe,  wie  erv^iihnt,  17^)1  der  Adels-  und  17G7  der  Kitterstand 
"wi  «lfm  Pnüiicate  „Edler  Herr**  gekommen  war.  Freiherr  Ferdinand 
*~- Enkel  de-H  Emptangcn*  «les  Kitlerdiplnms  vom  1.  Juni  I7t»7,  des 
ftTilinand  Jo-^eph  Thinn  v.  Thinnfeld  —  geb.  171*3,  k.  k.  Geh.  Kath 

im9ekk*,  I*rvlKli.  Adtb-LrJi.  IX.  JJ 
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und  vormaliger  Minister  fiir  Landes-Cultur  u.  Bergwesen ,  TermiU 
sich  1820  mit  Sidonia  Haidinger,  geb.  1797  und  geat  1843,  a 
welcher  Ehe ,  neben  sieben  Töchtern ,  von  welchen  mehrere  «ick  y% 
mahlten,  zwei  »S^ihne  stammen,  die  Freiherren:  Hubert  und  Friedn 
Ersterer,  geb.  1H33,  wurde  Adjunct  bei  dem  k.  k.  MinisteriiiBi  i 
Innern  und  Letzterer,  g^b.  1835,  trat  in  die  k.  k.  Armee. 

Gencftl.  Taschenb.  d.  freih.  IUumt,  IHT.I.  S.  841  und  42.  18r>4.  S.  (»6  n.  ff.  Jahrgf. 

Thiriart,  Thiriart  v.  Miitzhagen,  Freiherren  (in  Blau  ein  goU 
nes  Andreaskreuz'.  Ein  in  die  Adelsmatrikel  6A  Pr.  RheinproTi 
in  der  Person  des  Florentin  Maria  Augustin  Joseph  Freih.  v.  ThU 
auf  ^^chlo8s  Mützhagen  unweit  Eupen ,  laut  Eingabe  d.  d.  8cUf 
Mützhagen,  Reg.  Bez.  .\achen,  19.  Juli  1829.  unter  Nr.  84  IB  4 
Classe  der  Freiherren  eingetragenes  Geschlecht. 

Frrih.  9.  Ledebur ,   111.  S.  15.  —  W.  B.  d.  Preats.  Rhcinpror.  I.  Tub.  121.   Vr.  Stl  «■! 
111  ond  113. 


Tobi8ch  V.  Dobischan  f Schild  geviert:   1  und  4  in  Gold 
wärt'tgekehrter  Löwe,  in  der  Pranke  ein  Schwert  haltend  ond  S« 
3  in  Blau  eine  goldene  Glocke).     Böhmischer  Adelsstand.     Dqli 
von  1734  für  Johann  Tobisch,  Secretair  der  Böhmischen  HoflHM 
und  für  den  Bnider  desselben,  Maximilian  Tobisch,  RathonaaB 
Caaden,  mit:  v.  Dobischau. 

Mtgtrit  V.  Mühlftld,  Frc.Bd.  S.  471.  —  Ahdrikkf  ron  Petschaftni. 

Toltzig,  Thölzig,  Dölzig  (in  Gold  ein  vorwärtugekokrl 
schwarzer  Büffelskopt',  welcher  von  dem  rechten  Home  naoh  ^ak 
mit  einem  blanken  Schwerte  durchbohrt  ist:  polnischer  SCMUB  ] 
mian).  Altes,  ursprünglich  aus  dem  Stitle  Merseburg,  i>ro  das  Dt 
Dölzig  der  Stammsitz  der  Familie  war.  stammendes  AdeUgescfaM 
welches  nach  Ostpreussen  und  Polen,  wo  dasselbe  dem  StanuBa  1 
mian  einverleibt  wurde,  kam.  Der  Stamm  blühte  fort  und  in  aaa 
Zeit  waren  mehrere  Sprossen  in  der  k.  preuss.  Armee  bediaMi 
IHCNJ  standen  zwei  Brüder  v.  Tholzig  in  derselben.  Der  altera  H 
Oberst  u.  Kommandeur  des  Infanterie -Kegiments  v.  Schimonaki  M 
starb  1824  im  Pensionsstande,  ohne  Xachkoninien  zu  hinterlaaai 
der  jüngere  Bruder  war  Major  im  3.  Musquetierbataillon  dea^B^ 
ments  v.  Thile  zu  Warsehau.  starb  pensionirt  1822  in  Pommemn 
hintcrliess  zwei  Söhne,  wcrlche  beide  OtÜoiere  in  der  k.  preiina. 
waren.  Die  Familie  sass  in  Ostj»reusson  noch  1780  zu 
unweit  Johannsburg  und  178>^  zu  Dlugikont,  ebenfall»  bei 
bürg  und  zu  Kalenczyn  unweit  Ortelsbui'g. 

5.  Pr.  \  -L.  IV.  S.  -.'67.  —  Frtik,  r.  Ijedebur,  HI    S.  15. 

Thom,  Ritter.  Erbl.-österr.  Kitterstand.  Diplom  von  17891 
Andreas  Gottlieb  Thom,  (irosshämller.  In  neuer  Zeit  war  Hkfei 
Ritter  V.  Thom.  Major  im  k.  k.  Genie-Stabe. 

MegtrU  v.  MiiklfeU,  F.rf .Rd   S.  '2]r,.  —  MiliuirSfhenut.  Am  Onterr.  Katoerth. 

Thom  V.  Moselthal.  Erhl.-österr.  .\delsstand.  Diplom  vod  180 
Hir  Wenzel  Thom.  Rittmeister  im  k.  k-Uhlanen-Regimentc  EnboIVi 
Carl,  mit:  v.  Moselthal. 

ßf*0trk  V.  Müklftld,  Erf.Bd.  S.  471. 
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TImim*,  Thona  v.  und  xo  Grienwald.  Erbl.-ÖAierr.  Adelsstand. 
Diplom  Ton  1710  für  Johann  Baptist  Thom,  mit:  v.  u.  zu  Grienwald. 

M^tfk  9,  MVU/eU,  Erf.Bd.  8.  471. 

Thoma,  Thoma  zu  Travesen  und  Oemtind  (Schild  durch  einen 
8chräglinken ,  goldenen  Balken  getheilt:  oben,  rechts,  Silber,  ohne 
Bild  und  unten,  links,  in  Blau  ein  ach tstrah liger,  goldener  Stern). 
Kur-Pfalz-Bayerischer  Adelsstand.  Diplom  vom  27.  Juni  1775  für 
Adam  JoHeph  Thoma,  Pfleg8verwe><er  (V er ptlegsverw alter)  zuEschen- 
btch  und  (Tratenwörth,  mit:  zu  Trevesen  u.  üemünd.  —  Der  Stamm 
blühte  lort  und  von  den  Enkeln  des  Diploms-Emptaugers  wurden  die 
drei  Brüder:  Joseph  Ignaz  v.  T. ,  geb.  1783,  k.  bayer.  Mauthamts- 
Tontrolenr,  Franz  Xaver  v.  T. ,  geb.  1784  u.  Johann  Nepomuk  v.  T., 
geb.  1787,  letztere  Beide  in  Amberg  lobend,  in  die  Adelsmatrikel 
den  Kgpr.  Bayern  eingetragen.  Ein  protestantischer  Zweig  der  Fa- 
milie soll  in  Bayreuth  bestanden  haben. 

r  U»g,  S.  572.   -   W.  B.  d.  Kgr.  lUTera.  IX.  1.?.  —  v.  H«/ner,  hayorltcheT  Adrl,  Tab.  U7 
«*5.  U.  -  KnmcMkt,  IV.  8.  Am  und  40». 

Thomai^ini.  Böhmischer  Adels-  und  Freihermstand.  Adels- 
diplom vom  1.  Dec.  IGGO  für  Matthaeus  Thomagnini  in  Böhmen 
ood  Freihermdiplom  vom  I?2.  Dec.  17.'»7  für  Johann  Joseph  v.  Tho- 
nagnini,  (iutsbesitzer  in  Schlesien.  Zwei  Gebnider  v.  Thomagnini 
batten  17iC>  das  Incolat  in  Schlesien  erhalten.  —  Die  Familie  sass 
1 42t »  in  Schlesien  unweit  Hirschberg  zu  Nicdor-Erdmannsdorfund 
n  Lomuitz. 

MtftrU  9.  Müki/rU,  Erf.Bd.  S.  lo7.  —  v.  ItrUbach.  II.  S.  &b3.        Frtik.v.  JMMur,  ni.8.16. 

Thonann,  Edle.  Erbl.-ohtcrr.  Adelsstand.  Diplom  von  1806 
^Johann  Micha«.*!  Thomunii,  (iroshbiindler,  mit:  Edler  ▼. 

Mtftrk  9.  MüM/tU,  Erf.Bd.  S.  471. 

Thomann  v.  Gergsfeld.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
J*<6  für  Johann  Thomann,  Hain merge werke  in  Krain,  mit:  v. 
Gwgsfeld.  • 

JTfffH«  r    Mühlfeld,  Erf.Bd.  8.  471. 

ThoBiaM  T.  Langenhardt.  Johann  Thomas  wurde,  angeblich  vom 
K-Tarl  V.,  mit:  v.  I^ngenhardt  geadelt.  —  Die  Familie  sass  DkJT) 
»öder  Neumark  unweit  Arnswald«'  zu  Beetz  u.  Peter  Ixirenz  Thomas 
^- Langen hardt  war  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhundert««  den  Johanniter- 
^W«*ns  zu  Suiuenburg  Kath  und  Lf  hns?M.Tn*tair. 

ffik.  r.  I^Uehur,  m.  S.  i:>. 

Thomas  v.  LUienliof  (Srhild  ()uergeth(*ilt :  ul>en  in  Blau  zwei 
goldene  Lilien  und  untiu  vnn  Silber  und  Koth  dreimal  ptahlwoise 
f^tbeilt;.     Ein  nur  dem  \Va)>|M*n  und  Namen  nach  l>ekanntes,  achle- 

*lHhf'*  AdfrlHgrsrhUMJil. 
Fr9ik    r.    /.t^bmr.  IM.  >    i:». 

Thonaiiini  V.  Henckenstein,  Ritter.  Keichsritterstand.  Diplom  von 
H^Miir  JoHi'ph  Antnii  Tliuiua^iiii  a\i^  Trienl,  mit:  v.  lienckenntein. 

13» 
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Thomasias  (Schild  geviert  und  in  der  Mitte  mit  einem  «chmalen, 
blauen  Querbalken  versehen.  1  ii.  4  der  Kopf  und  Hals  eines  rechUi- 
gekehrten,  schwarzen  Pferdes  und  2  u.  3  in  Koth  driM  schrag^linke, 
güldene  Balken).  Keichsadelsstand.  Diplom  vom  15.  April  1776 
für  den  kursächs.  Rittmeister  August  Benedict  Emanuel  Thomaiiiiu 
zu  I^iipzig.  Der  .Stamm  scheint  im  19.  Jahrh.  nicht  fortgt*blüht  m 
haben. 

V.  Mtding,  n.  S.  602  and  fm.  —  Tymff,  I.  :K;3.  —  Knegckke,  UI.  S.  419. 

Thomazoll.  Reirhsadelsstan<l.  Diplom  von  17G7  (ur  Jcweph 
Thomazoll. 

MegtrU  v.  MChl/tU,  Y.r^.-M.  5.  471. 

ThommendorfT,  Tommendorflf  (in  (juld  das  auf  einer  Krone  ste- 
hende Brustbild  eines  Moiiien  ohne  Arme,  auf  dessen  Haupte  drei 
weisse  .Siraussenfe<lern  und  zu  beiden  Seiten  des  Hauptes  eine  Sehnnr 
hängender  Perlen  zu  sehen  i>t).  Alles,  schlesisches  Adel^geschlecht, 
welches  von  den  edlen  Patriciern  in  S<hweidnitz  stammt,  wo  Xioo- 
laus  Tomnieudttrtf  14>^2  starb  und  Wenzel  Tommendorf,  Sohn  dw 
Nicolaus  T. ,  die  kleine  Kirche  zu  St.  Barbara  aus  eigenen  Hiuetn 
erbaute. 

Sinnpiuß,  I.  S.  9M».  —  Sitbmncher,  U.  51.  —  r.  Mfding,  II.  S.  603. 

ThonistorlT.  Thomsdorf ,  Dompsdorf ,  Dahmstorff  (in  Roth  drei, 

2  und  1.  goldene  Lilien j.  Altes,  im  Brandenburgischen  und  im  lld^- 
lenburglschen  begütert  gewesenes  Adelsgesch leiht,  welche«  spater 
auch  nach  Holstein  und  Dänemark  kam. —  DasselUf  sasA  im  Branden- 
burgischen  bereits  1407  auf  dem  gleichnamigen  Stammsitze  der  Fa- 
milie unweit  Teni]>lin.  14S7  zu  Jetzkendorf,  elienfalls  bei  Templin 
und  noch  1041^  zu  Doberitz  im  <M-Havellande.  In  31eklenbar|^.  wo 
die  Familie  Ih"!))  \\\v  l'ninn  der  Meklenburgischen  Ritterschaft  unter- 
schriel)en  hatte,  war  dieselbe  DVJf)  zu  Bergfehl  im  A.  Stargard.  löOO 
zu  Karch«>w  im  A.  Stavenhajjen .  1724  zu  Roths]»alck  im  A.  Güstrow 
begütert  u.  hatte  norh  171L'  Brrgfeld  u.  Klaber  im  A.  Güstrow,  so- 
wie 17*H)  Klabrr  im  pH-sir/e.  -  Von  den  älteren  Sprossen  des  Stam- 
mes iNt  namentlich  zu  nennen:  Franz  v.  Dompsdorf,  welcher  1582 
zu  Bremen  als  der  letzte  ronithur  des  liotländischen  Ordens  daselbit 
starb,  von  Sprossen  aus  neuerer  Zeil  aber  Ernst  Gi-org  (*hnstoph  t. 
Thomsdorf,  wrlchtT  als  ('ajiitain  im  k.  ]>nMiss.  Infanterie-Ke|rimeiite 
V.  ZweiÜrl  S.  Aug.  ISll  ^tarb.  S]iäter.  IS:^».  starb  im  Pensiona- 
Stande  ein  ^lajnr  v.  Th«»ni>u»»tr,  welcher  im  Regiments  Herzog  von 
Braunschweig-Orls  g»*^ianilen  hatte. 


c.  Prit-.hv^r.  Nr.  11^.  -  Ont.A^ .  I.  s.  J.MM,  —  /r.r^r .  4.r  »^.  1«"M.  —  r.  Jtekr.  S.  IMI.  *- 
\m'\i--  •■*ir  »•!•■!.  lAiiiili'r  !  IimihArk.  i:.  *».  'J\\  i.iiil  Tab.  ::7.  Nr.  IT  —  S.  Pr.  A.-I..  IV.  S.  M7.  — 
fW>A  I.  /...^/'i.f.  III.  <.  1&.  —  r.  .V"I  hf.  II.  <.  •i>4.  —  Mi-kl«ri)>.  W.  ü.  TiK  49,  5r.  IM  mi 
^.  1  uiiJ  rii 

Thomy,  Ritter  nnd  Kdle.  Rci«  li>ritterstand.  Diplom  von  1763 
für  Fninz  .losrph  v.  Thomy,  k.  k.  0!M.T-Kfi»*gs-r«»mmisHar,  wegen 
4<*iährigiT  I)ieii>lleisHing  not:  Kdler  v. 

MryrrU  r.  MüUf*UJl,  <.  \Ai*.  —  supi>I.  lu  >it-tini.  M*.  H.  X.  31. 
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noB.  Alte»,  fränkisches  und  thüringisches  Adelsgcschlecht, 
welches  später  den  Adel  abgelegt  hatte.  Dasselbe  besass  noch  1271 
den  Weinzoll  zu  Germontheim,  welcher  den  zu  v.  Hellbach'a  Zeiten 
(nm  1826)  lebenden  fünfEnidern  Thon,  dem  Geh.  Rathe  u.  Canzler 
Thon ,  dem  Rathe  Thon ,  Beiden  zu  Eisenach ,  dem  Salinen-Director 
ThoD  in  Schwäbisch-Hall,  dem  Juetizrathe  Thon  in  Ilmenau  und  dem 
Banqnier  in  Regensburg  Carl  Christian  Freih.  Thon  v.  Dittmer  auf 
£tterzhansen  und  Pettendorf,  mit  dem  im  vormaligen  Rittercanton 
Rhön- Werra,  jetzt  im  Würzburgisehen  gelegenen,  ehehinReichsritter- 
gnte,  die  Weimarschmiede,  als  Lehn  zugesprochen  wt)rden  ist.  — 
lieber  die  freiherrliche  Familie  v.  Thon -Dittmer,  s.  den  Artikel: 
Dittmer,  Freiherren,  Bd.  II.  8.  508  und  9. 

V.  HtOkmtk,  n.  8.  ft89:  aiu  brieflichen  Nachrichten, 

Thonhansen,  Grafen.  Ein  früher  im  Erzstifte  Salzburg  blühen- 
de«, mit  dem  Truchsessen-Amte  des  genannten  Erzstills  belehntes, 
gräfliches  Geschlecht. 

XtMer,  41.  S.  1667. 

Thonsem,  Tonser,  Ritter  nnd  Edle  und  Freiherren.  Böhmischer 
liier  Ritter-  und  Reichsfreihermstund.  Bestätigungbdiplom  des  der 
Familie  zustehenden  alten,  böhmischen  Ritterslandes  von  17C)4  für 
Fnnz  Wilhelm  Ritter  und  Edlen  v.  Tonsern,  k.  k.  Rath  und  Ober- 
Kiiegh-Commissar  in  Mähren  und  Freiherrndiplom  von  1708  für 
l>wu»elben.     Letzteres  Diplom  wurde  1710  von  Neuem  bestätigt. 

Jr^pvrli  9.  Mükiftld,  Krff.-IM.  8.  107  und  21A. 

Tbor,  Thorer  (Schild  gc viert:  1  u.  4  in  Silber  zwei  an  einander 
ß^'etztc,  mit  den  Spitzen  auswärts  gekehrte,  rothe  Gemsenhömer 
Qod  2  und  3  quergt^theilt :  oben  Koth.  ohne  Bild  und  unten  in  Silber 
<w  aufsteigende,  gebogene,  blaue  Spitze\  Altt»*,  Tiroler,  schon 
llfö  vorgekommenen  Adelsgeschlecht,  welches  zu  Claraenthor  bei 
^,  nicht  weit  von  Insbnick  sass  und  sich  theils  ThortT  zu  Irins- 
P'rcli,  theils  zum  Homstain  und  theils  zu  Eyraspurg  schrieb. 

■'•f.  ffmnd.  n.  S.  S?6— W.  —  SUbmarher.  L  79     Die  Thorcr  t.  Kfruporff. 

Thoren,  Ritter.  Krbl  -österr.  Kitterstand.  Diplom  von  1755 
för Theodor  Thoren,  k.  k.  Directorial-Hofrath  und  Geh.  Referendar, 
^«f>t*u  2.'Jjäliriger  Dienstleistung.  Dct  Stamm,  aus  welchem  mehrere 
•**prüwen  in  der  k.  k.  Armee  standen,  hat  dauernd  fortgeblüht.  In 
•^er  Xeit  lebte  Casimir  Ritter  v.  Thoren  als  |»ens.  Oberst  in  Wien 
^  Hugo  und  Otto  Ritler  v.  Th.  waren  k.  k.  iiittmeister. 

^•rrit  9.  MUkiftid,  S.  149  nn4  MiliUir-ScheinaU>ni.  des  Oe«Wr.  Kalferttt 

TkoM,  Thofuien,  Dosten  xn  Rrlebach  (Schild  der  lünge  nach 
(P^ill:  rechu»  oben  Sillwir  und  mit  dn»i  in  das  Silber  aufsteigenden 
^*^n,  rothen  Zinnen  von  Both  (|uergetheilt  und  links  in  Schwarz 
^^  »ilbemer  Querbalken).  Altes,  meissen- thüringisches,  schon 
Ilil  mit  dem  Ritterguts  SehönbiTg  im  Voigtlande  bi^lehntes  Adels- 
l*»oblecht,  welches,  als  zu  Ende  des  10.  Jahrh.  die  v.  Erlebach  aus- 
•**rt)eii.  la  »einem  Namen  und  Wappen  Namen  und  Wappen  der  v 
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Erlebach  setzten,  doch  erloschen  die  Thossen  v.  Erlebach  in  Thürin- 
gen, 8.  den  Artikel:  v.  Erlebach,  Bd.  111.  S.  144,  schon  1719.  Ib 
Westpreussen  kam  später  noch  ein  Zweig  vor,  zu  welchem  wohl 
Friedrich  AVilhelm  v.  Thoss  gehörte,  welcher  in  der  zweiten  Hälfte 
deH  IH.  Jahrh.  ZoU-Eendant  zur  ^lontauer  Spitze  in  W'eHtpreuaeen 
war,  auch  wurden  noch  1813  die  Thossen  v.  Erlebach  zu  dem  Säch- 
sifichon  Adel  gerechnet. 

Knauth,  S.  5S3.  —  KrlNateit<^s  Voii^tland,  IT.  S.  133.  —  Gauke,  I.  S.  2549.  —  SietmatUr,  I. 
164:  Die  Dorsten  zu  F.rl«bach,  Meissiiisch. 

Thngnt,  Freiherren  (Schild  gcviert,  mit  goldenem  Mittelschilde 
und  in  demselben  ein  rechtssehender,  schwarzer  Adler.  1  und  4  in 
Roth  eine  fünt blättrige,  sillxerno  Kose  und  2  u.  3  auf  grünem  Boden 
in  Blau  ein  rechtsgekehrter  Kranich).  Erbl.  - Österr.  Freihermstand. 
Diplom  von  1774  für  Franz  Maria  Edlen  v.  Thugut,  k.  k.  Hofrathy 
Internuntius  und  bevollmächtigten  Minister  an  der  Ottomanischen 
Pforte,  aus  Höchst  eigener  Bewegung. 

MegtrU  v.  MGhlJcld,  S.  20.  —  Lai  kabdrücke  vdn  mit  Fartn-n  ^ntdchcnen  PetsclufteB. 

Thiilen.  Thnlen  (\\\  Gold  eine  schwarze  Krampe,  oder  ein  Maner- 
anker).  Altes,  wostjihälisches  Adelsgesehlecht,  dessen  gleichnamiger 
Stammsitz  bei  Brilon  schon  121^9  vorkommt.  Dasselbe  sass  bereits 
1400  zu  SteinboU  u.  zu  Wichein  unweit  Arnsberg,  1466  zu  Thalhof 
in  Gesocke  bei  Lippstadt  und  noch  1G27  zu  Brüggen  bei  Flierich 
unweit  Hamm.  Im  letzt  genannten  Jahre  ging  der  Stamm  in  West^ 
l»halen  aus,  doch  blUhte  noch  ein  nach  Lief-  und  Kurland  gekomme- 
ner Zweig,  s.  den  nachstehenden  Artikel,  fort. 

Frtih.  V.  Lfdebur,  111.  S.  15  und  16.  —  v.  Steinen,  Tab.  50,  Nr.  4. 

Tbülen  (in  Gold  ein  an  einer  Kette  von  vier  Gliedern  hangender 
Bchift'sankcr).  Die  zu  dem  lief-  und  curläiidischen  Adel  gehörende 
Familie  v.  Thülen,  welche  auch  unter  dem  Namen:  v.  der  Kaab  v,der 
Vorname  Kaban),  genannt  v.  Thiilen.  vorkommt,  wird  für  einen 
Zweig  (h;r  im  vorstehenden  Artikel  aufgeführten,  alten  wej*tphäli- 
schen  Familie  v.  Thiilen  ^^chalttii,  do(h  muss,  ist  diese  Annahme 
richtig,  das  AVappcn  geändert  worden  sein. 

yrtih.  V.  I^iUbur,  III.  S    IC.  —  SeSmbt,  ruiländ.  W.  B.  Tab.  40. 

Thümen  fSrhiUl  von  Silber  und  Roth  schWigreehts  mit  kleinen 
Spitzen  getheili:  in  der  nheren ,  silbernen  Hälft«»  schwebt  oben  nnd 
links  eine  rothe,  mit  (luld  besaamte  Hose  und  in  der  unteren  H&Ule 
steht  ein  seh rägre*  hier,  silberner  Staeketenzaun,  welcher  mit  xwei 
sehrägreiht*'!!.  über  eiftaiider  liegenden,  silbernen  Balken  belegt  iat). 
Altes,  ur>i»iünglich  anhaltsehe«*  A<lel>;resehh'eht,  welche»  weh  «pater 
in  Sachsen  und  PreusM^n,  namentlich  in  den  Marken  und  in  (M- 
preUHsen  ausbreitete  un<l  aueh  naeh  Dänemark  und  Schweden  kaa. 
DasseU>e  war  im  Bnindenbiirgisehen  im  jetzigen  Krei»e  JüterboA- 
Luckenwiilde  bereits  14r)0  zu  Ahrensdnif,  Blankensee,  LöwendorC 
Schönhagen  u.  s.  w. .  so  wie  in  ()stpreu>sen  im  AVehlanschen  1459 
zu  Kuplaeken  und  Belaeken  pese^sen.  brachte  dann  im  Lanfe  der 
Zeit  viele  an«l»*re  (üiter  zeit  weise  an  >'wh  und  erwarb  auch  in  Sachsen 
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diu»  Ciut  l\'8ler\vilz  unweil  Diuscltju.  —   Veit  v.  Thunieii  war  zu  Aii- 

{'iOigii  den  IG.  Jahrhunderte  Coiutinir  des  Juhauuiter-OrdcuH  zu  Lagow 

QAd  wurde  1Ö27  zum  HecTinemtiT  in  der  Alark  erwählt;  Cuno  v.Th. 

log  lödä  mit  dem  Kurfürsten  zu  Brandenburg  auf  den  Kaiserlichen 

Wahltag  nach  Frankiurt  am  Main  und  nach  Allem  int  dieser  Cuno 

T.  TIl  derselbe,  welcher  1570  kurKächn.  Canzler  wurde  und  Herr  auf 

BUnkeDsee  war.      Chrintopli  v.  Th.  aui'  AValterndorf  bei  Teltow,  kur- 

braadenburgiKcher  Hauptmann  deH  Amts  Müllenhofl'  zu  Berlin,  starb 

157(*,    tünf  h>öhne  liinterlassend.      Diese  8Öhne  waren:    Eustachius 

V.  Th. ,  k.  dän.  Ober-Stallmeister;  Johann  v.  Th. ,  kursiicbs.  llothiar- 

^hall  u.  Johanniter  Cumthur  zu  Li(*tzon  und  um  159()  kurbrandenb. 

Uber-^H>henck    und   Hutmarschall;   Joachim  v.  Th.,    Kittmeister   im 

Zuge  des  K.  Carl  V.  nach  Afrika,  wo  derselbe  sich  bei  Eroberung 

von  Tunis  auszeichnete  und  Otto  v.  Th.  Herr  auf  Waltersdorf  und 

(iallun.     Die  beiden  Letzteren  hatten  eine  zahlreiche  Nac^hkommen- 

M-hatt.  durch  die  der  Stamm  furtblühle.     Von  den  späteren  Spi*osseu 

desKrlb<m  traten  melirere  in  die  k.  preuss.  Arm(»e  und  gc^langten  zu 

buhen  Ehrenstellen.     Christoph  Friedrich  v.  Thiimen  starb  1743  als 

(ieueralmajor,  Heinrich  Ludwig  August  v.Th.  Ih20  als  Generallieu- 

tüBant  u.  der  Sohn  des  Letzteren,  Commandant  der  0.  Division,  IHÖÖ 

ebcofalN  als  (ienerallieuteiuint  der  Infantin'ie.  -  -   Die  Familie  blieb 

bi»  auf  die  neueste  Zeit  im  Kgr.  Treussun  ansehnlich  beglitert  und 

lUaer  nennt  18f)7  folgende  Familienglieder  als  angesessen:  dieErU^n 

deM  (ienerallieutenants  v.  Th.  auf  Ka]Mit  und  Neu -Langerwisch  im 

Kr.  Zauchc  Beizig;  v.  Th.  zu  Kogasei.  auf  Klein-Liibars  im  Kr.  Jeri- 

<^^huw  1.;  Hans  Hermann  v.  Tli.  auf  Blankensee,  Glau,  Schönhagen 

und  Stangenhagt*n  im  Kr.  Jüterbock-Luckenwalde  und  auf  Breite  im 

Kr.  Zauche- Beizig;  v.Th.,  Lieutenant,  auf  Klein-Briesen,  ebenfalls 

im  Kr.  Zauchtv Hetzig;   Felix  .Mbcrl  Joachim  Carl  Ernst  v.Th.,  mino- 

nfDD  auf  (jräfendorf  im  Kr.  Jüterbock-Luckenwalde    und  Ludwig 

T.  Th.  auf  Gol>el  im  Kr.  Jcrichow  1  u.  Henken  im  Kr.  /iiuche-Beliig. 

EOrr,  llrixicrr  (  hronJk.  *?.  27!»  Ml  und  nrur  Auflaci».  S  :a\.  —  I^uatr.  «"hn-n.  Faxou.  S.  .Ml. 
-  Btrkmmm,  AuhidUfh.  kUUir.  VII.  S.  «77  uud  7^.  —  VnL  A'^iniV.  I.  S.  VTI  -  19.  —  imkmnr. 
»  «.  -  tiamJkf.  I.  H  -i.ViO  aml  M.  —  /Eitler.  4^.  s.  lf«».H  1hi>7.  -  N.  ft.  V.-I,.  IV.  S.  *«7.  — 
^'•W*   9.  Udtb^r,  III.  S.  lü.  —   Tprt>p.  II.  :r7.S.  —  KnescUc^.  I.  S.  41H  und  19. 

Thttaimel  (in  Koth  ein  zwischen  zwei  s<h Warzen,  sech.Hstrahligen 

Su*meu  aufriH-ht  und  mit  der  Spitze  links  gestellter,  eisenfarbener 

Hammer;.      .\lteü,    meissensches  und  Sachsen -gfithaisi-hes  Adelsge- 

Khlvi hu  welches  ursprüngliih  aus  Polen  stammt ,  wo  dasselbe  Tim- 

Beloviiki  oder  Timelofskv  hiess  und  aus  weluhem  noch  \lM^^  Johann 

T.  Timmelovski  al^j^ Stallmeister  des  Königs  Ludwig  in  Polen  lebte» 

dcMi-n  vier  Söhne  suh  nach  Sachsen  gewmdet  haben  sollen.     Zwei 

iltMir  Söhne  liesnen  sich  in  Leipzig  nieder,  die  anderen  beiden  aber, 

Geurg  und  Xicolaus  v.  Th.,  kaut\en  14<^  Schönefeld  bei  Ii<*ipzig,  aus 

Vmbem  Stammhaus«*   die   Familie    sich    spiiter   weiter   uusbrt*itete. 

(itgen  diene,  im  Allgem.  llistor.  Lexicon  von  Buddeus  sich  tiudeude 

AngaU*  erwühnt  Oauhe,  dass  weder  OkoUki,  noch  ändert*  |H)lmsihc 

btH.hiohtiMchreiber    ein  OeM-hlecht    dieM*s  Nauien   anfuhren,   noch 
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Val.  König  über  den  Ursprung  der  Familie  etwas  angeben  kann.  So 
hat  man  sich  denn  eigentlich  nur  an  das  zu  halten,  wan  fest  steht» 
nämlich,  dasn  die  Familie  schon  im  16.  Jahrh.  in  und  um  Leipzig  an- 
gesessen und  sehr  bekannt  war.  Val.  König  giebt  als  von  derselben 
besessene,  oder  zu  seiner  Zeit  ihr  noch  zustehende  Güter  folgende  an: 
Donna.  Heussendorf,  Oegelas,  Pfuhl,  Paunsdorf,  Plaus^ig,  Schöne- 
feld, Sellerhausen  und  Thümel,  welches  letztere  Gut  wohl  von  der 
Familie  erbaut  worden  ist  und  von  derselben  seinen  Namen  ei halten 
hat  und  beginnt  die  ordentliche  Stamm  reihe  des  Geschlechts  mit 
Wolff  V.  Th.  auf  Schönefeld,  Oegelas,  Pfahl  (Pfuhl),  Sellerhausen, 
Plaussig  und  Paunsdorf.  verm.  mit  Magdalena  v.  WolframsdoHl 
Aus  dieser  Ehe  entspross  Moritz  v.  Th.,  Herr  der  genannten  väter- 
liclien  Güter,  verm.  mit  Kegina  v.  Schütz  und  von  ihm  durchlief  die 
Stammreihe  zunächst  folgende  Glieder:  Jacob  v.  Th.:  Agnesa  Hech- 
tild  V.  Spiegel;  —  Heinrich  l.:  Magdalena  v.  Haubitz;  —  Thomas» 
kais.  Oberstlieutenant:  Hedwig  Freiin  v.  Jaschinsky  und  Heinrich  11., 
Herr  der  Siarostei  Opauiz:  (  alharina  v.  Röttin.  Durch  die  beiden 
Söhne  des  Letzleren,  Hans  und  Georg,  theilte  sich  der  Stamm.  Von 
Hans,  dem  älteren  Sohne,  verm.  mit  (\itharina  v.  Schütx,  stammte 
Woltf,  kais.  Rittmeister  und  von  diesem  aus  der  Ehe  mit  LudmOla 
V.  Xostitz:  Wulff  Otto,  kursächs.  Oberst,  (louvemeur  u.  Kreis-Hanpt- 
mann  zu  Wittenberg,  dessen  Sohn  aus  der  Ehe  mit  Maria  v,  Goldbeck 
('hristoph  ('arl  war,  wehher  sich  mit  I»arbara  v.  Scköhl  vermählteL 
Von  lA^tzterem  enisprosston  zwei  Söhne,  welche  ihre  Linie  weiter 
fortsetzten:  Moritz  Adolph,  kursächs.  Ol)erst,  verm.  mit  Horothea 
Sophio  V.  Plötz.  aus  wck-lier  Eho  drei  S<>hne  stammten:  Carl  August, 
Friedrich  Adolph  und  Heinrir-h  Sigmund  —  und  Otto  Christoph, 
Fürstl.  Sachsen-Neustädtsrher  Amtshauptmann,  welcher  ans  zweiter 
Ehe  mit  Dorothea  Wilhelniin**  v.  Bn*itenbauch  die  beiden  Söhne: 
Philipp  Carl  Otto  un<l  Aupist  Moritz  Wilhelm  hinterliess.  —  Von 
dem  zweiten  Söhnt!  Heinrichs  11.:  Georg,  s.  oben,  stammte  ans  erster 
Ehe  mit  Catharina  v.  Scköhl:  Lucn^.  ans  der  zweiten  aber  mit  Sophia 
v.  Mandelsloh:  (Veorg.  Von  Lucas  auf  Donn«!,  verm.  mit  AnnaKÖlbel 
V.  (ieising,  entspross  Hans,  k.  schwed.  Major  und  von  Georg  auf 
Schöneteld  a»*»  der  Ehe  mit  Maria  v.  Pioelz:  Hans  Moritz  und  Georg 
Heinrich.  S<»  w»mi  gehen  dir  vnn  Valent.  K(inig  mitfretheiltt^  genea- 
logisihen  Narhrirhtim  üht-r  das  F<»riblühen  der  Familie,  welche 
Gauhe  und  Andere  benutzt  haben.  An  dieselben  schliesscn  sich  nnn, 
wie  V.  lechtriiz  angiebt,  loljrende  in  den  Schönefelder  Kirchen- 
büchern vorp'lündene  Aufz»'ichnungi"n  an:  Hans  Moritz,  älterer  Sohn 
des  obtMi  gmaiiiiten  Georg  auf  Sthönetrld,  vermÄlte  sich  mit  Catha* 
rina  v.  GoUlhtM-k  und  aus  di(?ser  Ehe  ^itamnite  Hans  Georg,  gesL 
l<)iH»,  Horr  auf  Sf  hi.inriHii  und  Volkniarsdorf,  kursächs.  Kammer- 
junker und  Lii'Uieiiant.  später  h.  sachsen-naumburg.  Obcrhofmeister, 
verm.  n».i  Anna  Maria  v.  Mahilz.  got.  17<>2.  Von  den  beiden  Söhnen 
desselben  >iarb  Gi-org  Heinrich,  k.  prrus^.  Kammerherr  und  hef& 
safhsrn-n.iunihurg  Siailuieist«r.  17^.')  unvermählt,  Adolph  Aogost 
aber,  Herr  auf  Sdiönefrld  u.  s.  w..  gest.  1713.  kursächs.  ^^or,  Tenn. 
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■it  Kabel  Sophia  t.  Sobönbcrg,  gent  1729,  setzte  den  Stamm  fort 
Yoa  demselben  entspnms  nämlich  Carl  Heinrich,  geb.  1710,  Herr  auf 
Srbönelbld  n.  8.  w. ,  kurftächs.  Landkammerrath ,  au»  desBen  Ehe  mit 
Ladmilla  Charlotte  v.  Böhlau,  yerm.  1731  und  ge^t.  1785,  neben 
fünf  Töchtern,  vier  Söhne  stammten:  Wolf  Heinrich  Siegniund,  geb. 
1732,  kursächs.  Oberst,  verm.  mit  Luise  Agne^e  v.  /anthicr,  Moritz 
Aogasty  geb.  1738  h.  sachs.-('oburgsch.  Geh.  Rath  u.  s.  w. ,  s.  unten, 
Hans  Wilhelm,  geb.  1744,  h.  sachs.-goth.  Geh.  Rath  u.  s.  w.,  s.  eben- 
fikUf»  unten  und  Friedrich  Christian,  geb.  1745,  k.  k.  Kämmerer,  verra. 
mit  Friederike  v.  Wangenheim  a.  d.  H.  Sonnehurg,  aus  welcher  Ehe, 
neben  zwei  Töchtern,  Paulinc  und  Roxane,  ein  Sohn,  August,  in  k. 
preof».  Uilitairdiensten,  stammte.  Zu  grossem  Ansehen  haben  be- 
nonderti  die  oben  angeführten  beiden  Brüder,  Aloritz  August  u.  Haut» 
Wilhelm  v.  Thümmel  a.  d.  H.  Schönefeld  bei  Leipzig,  den  Namen 
de«  Geschlechts  gebracht,  doch  sind  Nachkommen  derselben  nicht 
bekannt  —  Moritz  August  v.  Thümmel,  gest.  1817,  welcher  schon 
178.*)  als  h.  Sachs.  -  Coburg.  Geh.  Rath  und  Minister  sich  von  allen 
öffentlichen  Geschäften  zurückzog  und  den  Wissenschaften  und  den 
Masen  lebte,  gehörte  zu  den  geistvollsten,  s<mtimental-humoristischen 
Schriftstellern  Deutschlands  und  seine  sänimtlichen  W^erke  sind  in 
einer  neuen  Ausgabe  182<)  in  sieben  Bänden  erschienen,  Hans  Wil- 
helm V.  Thümmel  aber,  gest.  1824,  h.  sadis.-goth.  Geh.  Rath,  Kam- 
merpräsident u.  Ober-Steuer-Director  in  Altenburg,  verm.  mit  einer 
Freiin  v.  Rothkirch-Trach ,  hat  sich  in  seinen  hohen  Aemtem,  zu 
welchen  auch  viele  diplomatische  Sendungen  kamen,  um  die  sächsi- 
»»rhen  Länder  Emestiniwher  Linie  sehr  grosse  Verdienste  erworben 
und,  mit  l>esonderer  Liebe  zur  Baukunst  hes(»elt,  namentlich  im  Al- 
tnhargiiichen  Lande,  und  in  der  Stadt  Alt^Mihurg  selbst,  durch  diese 
liebe  nnd  die  Schöpfungen  derselben  sich  bis  in  ferne  Zeit  ein  dank- 
bares Andenken  gesichert.  Unter  seinen  Schriften  haben  die  stati- 
»tiM-hen,  geographischen  und  to|K)graphischen  Beiträge  zur  Kenntnisa 
dt?»  Herzogthums  Altenburg  und  die  Aphorismen  eines  Sieben-  und 
S^benzigjährigen  besondere  Anerkennung  erlangt. 

Fcl.  K9mif.  L  S  9Sf»— 87.  -  GamMe,  I.  S.  ?.^A1  ond  .S9.  —  Ztdltr.  43.  S.  1K07.  —  r.  fVAl- 
*m.  4lfi««uttocbc  ÜMhrkhten.  M\.  S.  71  73:  >'»chrkhtrn  an«  den  Sch^nrfeldrr  Klrchrohu*  her« 
*m  IflPO     i771l  V.  Udfhur.  III.  S.  16  o.  17.  —  /fiehmaek^r,  I.  156:  Dk  ThUmmrl.  MeUnUch. 

-  0.  Jr«tfraf,  n.  S.  604.  —  W.  H.  d.  fUrbt.  StMtrn,  VIII.  A7.  —  Km»<hkt,  IV.  S.  4(»9    «. 

ThiBA,  Dfiam,  Dhon  (in  Silber  eine  eingebogene,  gestürzte, 
ratbe  Spitze).  Altes,  thüringisches,  mi*is!«ensches  und  fränkiw^hes 
.\(ieliigef«<'h locht,  welches  auch  in  das  V(»i^tland  u.  in  die  Kheinlande 
kam.  iHuwelho  sass  h(*reits  1491)  zu  Älol^lorf  im  Gothaischen,  1677 
a  IHenstedt  im  Weimarischen,  schon  verlier,  15(H),  zu  I^iucMistein 
«iHi  \WS  zu  Hohnstein  im  Meissenschen .  war  in  Franken  durch 
»ehren?  Ite»»itzungi»n  den  Kitten^antonen  (lebiirg  und  Steigerwald 
«nrerlfiht,  brachte  im  Voigtlande  den  Ritt«  THit/  Srhlettheim  unweit 
'•eUnitz  nnd  andere  Guter  an  sich  und  besuss  noch  1714  Köikentz 
OB  Weimarischen,  1731)  Wernburg  unweit  Ziegeiirück,  177r>  (^(»rnitx 
\M  Altpnbnrgischen  und  18^3  Berka  vor  dem  Hainich  bei  KiM'uach. 
—  Nach  Spangenberg  wurde  Friedhelm  Thüna  mit  Heinrirh  Tan* 
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^eln  961  vom  K.  Otto  dem  Grosfirii  zum  Kitter  geschlagen :  Busanna 
V.  Tliiiiia  war  14(KJ  Aeblij*sin  des  Klostr-rs  8t.  Michael  zu  Jena,  Friti 
V.  Th.  1436  Landvoigt  an  der  Orla,  Friedrich  v.  Th.  1442  Amtmana 
zu  Saalfeld  u.  (uH.M'ge  v.  Th.  149S  Abt  zu  Saalt'eld.  Friedrich  v.TL, 
Amtmann  zu  Weimar,  wurde  1518  des  Kurfürsten  Johann  Friedricil 
zu  Sachsen  vertrauter  Hath  und  nahm  sich  um  l.^ÖO  bedonders  der 
Keligions-Angelegenheilen  sehr  an.  wie  v.  Seckendorff  und  Spanges- 
berg  gt'nauer  angegeben.  Von  den  Urenkeln  desselben  Htarb  George 
Siegmund  um  1679  als  h.  braunschw.  Landdrost  zu  I^enhagen.  Von 
lleinrieh  v.  Tli.,  Ritter,  stammte  Friedrich  v.  Th. ,  Herr  auf  Lauen- 
stein  und  Si^-Iilottwein  ( Schlei twein),  kursäch».  Geh.  Kath,  von  denaen 
l  renkein  Christoph  v.  Th.  auf  llohenstein  nach  1680  als  FünÜ. 
lirundenburg.  Kath,  Ober- Amtmann  zu  Schauenstein  und  Director 
der  KitteiM-hatt  des^larkgratenthums  Bayreuth  lebte.  Hans  Rudolph 
V.  Tli.  auf  Schiott  wein  war  um  dieselbe  Zeit  kursächs.  Kammerberr 
und  hatte  fünf  Söhne,  durch  die  der  Stamm  fortblühto.  Johann 
(jeorge  v.  Th.  a.  d.  H.  Mulsdorf  starb  IKHj  als  OberstlieutenanL 
Von  Hans  l(udol])h  v.Th..  welcher  den  Kittersitz  Schlottwein  booa«^ 
stammte  aus  der  Ehe  mit  Maria  Eii^beth  v.  Bünau:  August  Wilhelm 
v.  Th.,  welcher  in  die  k.  preuss.  Armei»  tnit,  zur  Würde  eines  Gene- 
ralmajors, Chef  eines  Infanterie-Kegiments  und  Amthau]»tniannb  in 
Schlansiedt  und  (Jschei'sleben  gelangte  und  un vermählt  1787  starbt 
—  l'nter  dem  sä«  lisischi'n  A<lel  wurde  die  Familie  noch  1803  aufge- 
führt. .l«*tzt  blüht  die  Familie  noch  im  (irossh.  Sachscn-Weimar  und 
die  Brüder:  Cuno  Carl  Franz  v.  Th.  und  Maximilian  v.  Th.  traten 
in  grossh.  sarhs.-weimar.  Militairdienstc. 

V.  G^t'nh^Hftrin.  >'i  !tii.  —  Vnl.  K'>'miy.  III.  H.  1 11  ■'>  —  i>:'i.  —  «.  HatUteim ,  IJ.  f:.  416  Ob4  17. 
—  i,nuhe,  I.  »».  J.V'.i'  \x'.u\  '.H.  —  /.edUr ,  43.  S.  1*»1S— !•■..  -  liitdermatin,  Cautitn  i^triFeiw^M.  1, 
Tal«.  S.  -.'71— >■<>  iiiid  ruittcii  Altmuh) .  «'Upp-i-m.  —  UrVikwr,  Kirrhrn-  a.  S<huleii>taat  d.  R.  OtMi^ 
I.  M..k.  t.  >.  i.J,  «7.  «•'  iiiiJ  ;.',.  N.  miira:.  Hanilliuih.  177^«.  ZuriUT  N:u-htrAf.  S.  J4.  —  ».  F». 
A.-T..  IV.  >.  s«.H  _  >Vi>r.  S. -'.lTi.  —  r.  I'f^htrit-..  diiili-ni.  yu-hri-htMi,  II.  S.  H5->I53.  —  5.1t. 
\.-I..  IV.  S.  ^:>  —  Frtik.  f.  h^ifhur,  IM.  17.  —  Slföwa-'h^r.  I.  147:  v.  Iihunae,  Thüiiiurisck  wmk 
MipitN-ni.  IM.  l;l.  U«rn!i  \.  TSiuiui  und  V.  Ji  \.  nnini'  —  f.  yttiUmj,  H.  S.  ßiM  und  Alft:  nck 
iiii-h  iMiK-r  ''txmiitliu«  )i/ri<-|iiiutir  mit  il«r  Viiti-r^ilitift:  .l(>h.inn  Albt-rl  v.  ThUna,  1576.  —  W.  B.  Av 
>jii  h>.  SUtTi-ii,  IV.  N«..  _   KH*ihkf,  IV.  S.  4*n;    y. 

Thiinefeld.  Freiherren  (Schild  zweimal  quergethcilt:  drcifel- 
drig:  1,  oben,  in  Koih  zwei  goldene.  <|uer  gegi;n  die  Rechte  gelegte 
Turnier-Lan/rn  mit  goldi^nru  (^nftVtchen;  2,  in  der  Mitte,  in  Silber 
i'iii  M-li warzer,  ausgebn-iielrr.  gnldrn  gekrönter  und  gewaffneter 
Adler,  auf  der  Krnst  eine  goldene  Bremse  tragend  und  <>,  unten,  in 
(TTün  ein  gcharniMhter  Kitter  mit  (»tfenem  Visir  und  rothcm  Heln- 
buM.lH',  wt'hlier  in  d«T  Ut'rlil»*n  streilfertig  ein  Schwort  emporhäil 
und  auf  ein«'m  w*'issfii,  roihgesatt(;lten  u.  schwarzgey-äumlcn  Pferdei 
gegfu  die  K«'rlitr  hin  galk»inrl).  Keiehsfroiher^n^tand.  Diplom  Tom 
4.  Nov.  iOTn  tVir  Cliri^^ioph  Ulrirh  v.  Tliiingfeld  «Thiinefeld)  kaiserL 
Obei-*len  und  Krii'g^ralh  .  Alles,  siifis-  und  ritterbürtiges.  tränki- 
<v\\v^  .Vdi'lsgrx  IiKm  lit,  de^sfu  Stammhaus  Tliiingfeld.  Thünfeld,  ThÄ- 
nefelil.  unweit  Seh lii^sL*! fehl  im  ehemaligen  reichsritterschafUicliMl 
Cantun  Steig<;rwald  lag.  Dit  Xauie  des  (.ie.schlechts  wird  8chon  in 
der  zweiten  Hälfte  des  10.  Jalirh.  genannt,  die  ordentliche  Stamin- 
P'ihe  aber,  beglaubigt  durch  Acten  des  Cantons  am  Sloigenraldr  iO 
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wie  diiroli  Taafbücher  uüd  Matrikel  der  Stadt  und  Pfarrei  Schlüssel- 
Md,  wo  die  T.  Thüngfeld  seit  undenklicher  Zeit  das  Erbbegräbniss 
hatten,  beginnt  er^t  um  11117  mit  dem  Ritter  Dietrich  und  Keinem 
»Sohne  Albrecht  v.  Th.  Schon  die  zwei  Söhne  des  Letzteren,  Gerlach 
und  Eberhard,  »titleten  zwei  Hauptlinien,  d(Ton  ältere  zu  Aspach  und 
WallKdorf  um  149<) — loOO  wieder  ausging  während  die  jüngere, 
oder  die  NachkommenHohall  EberhardH,  dauernd  torthlühte  und  sich 
in  mehrere,  bald  wieder  erloschene  Seitenäste  und  Zweige  schied. 
Nachdem  Jacob  v.  Thüngteld,  Domherr  zu  Würzburg,  mit  seinen 
Brüd€*m  Peter  und  Hans,  die  ircien  Lehen  in  der  Älarkung  Sclilüssel- 
feld,  Tungteld.  Adelsdorf  und  Hamhach  an  Hans  und  Peter,  die  Sey- 
bothen  und  1414  Peter  v.  Thüngteld  das  Stammhaus  Thünfeld  mit 
dem  dazu  gehörenden  Dorfe  und  anderen  Gütern  an  Bischof  Kudolph 
zu  Würzburg  verkaull  hatten,  em]>ting  Kunz  v.  Thüngfeld,  Kitter  zu 
Ober-Schwarzach,  14i)(),  zwei  Hüben  auf  der  lieuth  und  ein  Haus  zu 
Geroldshofen  und  versiclierte  darauf  seine  Hausfrau,  Anna  v.  Ebers- 
perg.  genannt  Weyers.  Mit  diesem  Kunz  v.  Th.»  einem  Sohne  des 
Eberhard  v.  Th.  auf  Sieinbach  und  llenbacli  und  der  Anna  v.  Dettel- 
barb  nud  einem  Nachkommen  des  oben  g(^nannten  Eberhard  im  8. 
(fliede.  beginnen  die  heutigen  Freiherren  v.  Tliünc^feld  ihre  älteren 
Ahnenprob^^n.  Ihm  folgen  in  gerader  Linie  Michael  v.  Th. ,  verm. 
14><»>  mit  Brigitta  aus  dem  Geschlechte  drv  Hundte,  Nicolaus  v.  Th., 
Terra.  ir>3(*  mit  Anna  v.  Xesselrode  u.  dann  Freih.  Christoph  Ulrich, 
».  oben.  Des  Letzteren  Urenkel,  Freih.  .lacob  FiTdinand,  gest  17(>8 
—  Siihn  des  Freih.  Christoph  Heinrich  und  der  Juliana  (irf  v.  Uron- 
b<Tg  —  vermählte  sich  17(>2  mit  Maria  Kegina  v.  Bigato  auf  Kei- 
«hersdorf  u.  von  deuiselb4»n  stieg  der  Stamm,  wie  folgt,  herab:  Freih. 
Johann  Jacob  Michael,  geb.  17<6  u.  gest.  1788,  kurplälz.  Geh.  Kath 
und  Kämmens:  Maria  Anna  Barbara  v.  und  zu  ILautzenberg,  verm. 
1728  und  gest.  1747;  —  Freih.  Joseph  Heinri<'h,  ^^eb.  1743  u.  gest. 
1^*1*»,  kurtrierscher  (ieh.  Kath,  Kämmerer  und  Oberst-Stallmeister: 
Clara  Philij)pine  Grf  v.  Kesselstalt,  verm.  1787  und  gest.  1711>;  — 
Clfmens  Wenzel  Fn*ih.  v.  Thünefeld  und  Ursensolen,  geb.  1788  und 
pest  lxf>4.  Herr  auf  S<hmi<hen  und  Türkenfeld,  k.  bayer.  Geh.  liath, 
|f»*we»  knrtrier.  Kämmerer  und  Obersthofmeister  der  Kronprinzessin 
Charlotte  T.  Bayern:  .\nna  Walburga  F'reiin  Venningen,  verm.  181.'^ 
ond  geMt.  um  180^*;  —  Maximilian  FVeih.  v.  Thüneteld  u.  Ursenulen, 
r^K.  1814,  jetzigf»s  Haupt  des  freih.  Haukes,  k.  bayer.  Kittm.  a.  I). 
Ihf  drei  Brüder  des  Freih.  Maximilian  sind,  neben  einer  Schwester, 
FriMin  riara,  geb.  18U).  verm.  1H3*.>  mit  <  arl  Freili.  v.  Wurtzburg, 
k.  hmver.  Kämmerer;  Freih.  Heinrieh,  pb.  1H17.  k.  baver.  OU»r- 
h«niu*uatit  a.  1>. ,  verm.  lXi}2  mit  Carolin«'  Freiin  v.  Busi*ck,  geb. 
IMÄ  und  Freih.  Philipp,  geb.  l8iM 


ii^mml    Tav^hrnb.  d.  (rtih.  H»u»«t,  IH-IM.  S.  .^.^7-  Co,  l»».*.:  .  <.  Tikl.  UM.  S.  U70  nnd  Tl  o.  f. 
httt9-  —  ^f^t.  t«  Sirha.  W.  II.  I.  l:f.  -    Tyro/f,  1.  .VJ.  —  W.  b.  di«  K|i.  IWyfra.  IV.  tl  uft4 

TMagea,  Freiherren  n.  Grafen  (Stammwap|>i>n:  ältere,  Andrea- 
HAclio  Linie:  in  Silber  ein  rotlier  Querbalken,  Umlegt  mit  drei  n*elits 
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ausg-ebog-encn,  g'oldencn  Pfiihlun;  jüngfcre,  oder  Lutzi&che  Linie:  in 
Silber  ein  g-oldener  Querbalken,  belegt  mit  drei  rec-hts  auHgcbogenen, 
rothen  Pllihlen.     Freiherrliches  \VapjK»n  der  AndreaHischen  Linie: 
Schild  greviert  mit.  da8  Stainmwajipen  der  genannten  Linie  zeigendem 
]Mittelschiide:  1  und  4  quer  und  dann  sechsmal  der  Länge  nach  Ton 
Roth  und  Silber  in  zwölf  grcwechselte  Plätze  geschieden:  Roi»enberg 
und  2  und  i^  in  Blau  ein  silberner,  erniedrigter,  an  »einer  »Spitze  eine 
goldene  Krone  tragender  und  von  drei  goldenen  Sternen  b^Ieiteter 
Sparren.     T)ie  Lutzische  Linie  führt  ihr  Stanimwappen  als  Hanptr 
Schild,   auf  dem  Helme  ruht  der  Thüjigensche  Helniscbmuek :  der 
roth  gekleidete,  graubäi-tige  Mannes-Rumpf  und  hinter  dem  Schilde 
ragen  zwei,    dem  Schilde  gleichbezeichnete  Fahnen   mit   Hilbernen 
Fransen  emi)or  i.     Reichs-Freiherrn  -  und  Grafenstand.     Freiberm- 
dij)lonie  vom  21.  Mai  ITW  für  Adam  Hermann  Friedrich  v.  Thün- 
gen,  Andreas'scher  Linie,  h.  württemb.  Geh.  Rath  und  Kammer-Piü- 
sidenl,  so  wie  auchRitterrath  des  fränkischen,  reichsrittenfchafllicbea 
(  antons  Rhön  und  Werra,  mit  vermehrtem  Wappen  und  vom  23c 
Mär/  17G8  für  Philipp  Christoph  Dietrich  v.  Thüngen,  hesBen-caseel- 
schon  Geh.  Rath  und  Ritterhauptmann  desselben  CantonA  und  fiir  das 
ganze  Geschlecht  und  Grafendiplom  vom  23.  ^nv.  llOH  für  den  k.  k. 
Feldmarschall  Johann  Carl  Freiherrn  v.  Thüngen.     (hernelbe  hatte 
23.  Aug.  165^4  ein  besonderes  Rei<hsfreiherrndiplom  erhalten,  war 
mit  Maria  Johanna  Faust  v.  Strom berg  vermählt  und  starb   17(19 
kinderlos).  —  Altes,  reichsritterschattliches  u.  st iftstähiges  Geschlecht» 
dessen  Stammhaus  in  Franken  im  Canton  IMiön  -und  AVerra  liegt. 
Albei-t  V.  Thungede   Thungcn)  war  als  Hofmeister  des  Abts  Uilde- 
brand  zu  Felde  und  kämpfe  1*33  bei  Merseburg  gegen  die  Hunnen. 
Krwin  v.  Thüngen  wird  1  HJf»  mit  Poppo  Grafen  v.  Henneberg  und 
Friedrich  v.  Th.,   mit  dem  Keinann»n:  der  Lange,    123;'>  genannt. 
Andreas  v.  Th.,  verm.  mit  Sara  Wolfskehl  v.  iteichenberg,  lebte  um 
1270  und  ist  der  älteste,  bekannte  Stammvater  der  Familie,  die  «ich 
bereits  durch  seine  Enkel:  Andreas  untl  Lutz  —  Söhne  von  Dieti  t. 
Thüngt'U  auf  Burgsinn  u.  der  Elizabeth  v.  Hohenberg  —  in  zweiHanpt- 
linien  schird,  wi*lche  sich  wiederum  in  mehirrc,  später  wieder  ausge- 
gangene Zweige  theilien  und  nur  noch  in  den  Hanptstämmen  blühen. 
—  A ndrras  v.  und  zu  Thüngen  auf  Kurgsinn,  Wernau  u.  Reussenbeffg 
ist  der  Stammvater  der  alteren,  nach  ihm  genannt«»n  Andrcas*t»chen 
Hauptlinie.     Er  erbaute  mit  Wissen  und  Willen  des  Rischofft  Wolf- 
ram zu  Würzburg  mit  seinen  Rrüdem  Lutz  und  Albivcht  da>»  Schloaa 
Reus^enberg  auf  dem  s.  g.  Eichelberge  und  nahm  es  1337  von  dem 
Stit\e  zu  Lehn.      Mit  sj-iiM-r  Hausfrau.  Elisabeth  v.  Grumbaeh,  wtzta 
«T  den  Stamm  tort  und  starb  1340.     Hie  Xachkommen  theilt«n  nich 
in  <lie  Zweig«*  zu  M;iy-SuntlH*im.  Schernau,  Winden,  Sodcnheg,  Wei* 
kert'^gnilMii  \i.  »..  w.,  die  aht'V  alle  nach  und  nach  wieder  ausstarben, 
in  der  geraden  Stammrcihe  tritt   im  9.  (iliede  auf:  Theobald  Juliot 
v.  Thiingon  zu  Hurgsinn  und  Rüchen,  Hitter-Hauptmann  des  Cantont 
lihön  und  Werra.     Derselbe,  verm.  mit  Anna  v.  EdelHheim.  starb 
1589  und  ihm  folg*;n  in  gerader  Stammreihe:  Georg  Friedrieh  r.Th.« 
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gent  1628,  yerm.  mit  Johanna  Rosina  v.  Thüngeu  a.  d.  H.  RosHbach 
ujid  dann  Johann  Georg  v.  Thüngen,  dessen  Sohn  Adam  Hermann 
Friedrich  t.  Th.,   s.  oben,    1700  den  Koichsfreiherrnstand  erhielt. 
Von  ihm  entspross  aus  der  Elie  mit  Julie  Freiin  v.  Kropf- Nieder- 
cro866n:  Freih.  Philipp  Adam,  gest  1742,  herz,  württemb.  Regier.- 
Rath,  verm.  in  erster  Ehe  mit  Anna  v.  TesHin-Hochdorf  u.  in  zweiter 
mit  Charlotte  Hölzl  v.  Sternstein.    Der  Sohn  des  Letzteren,  Freiherr 
Lodwig  Heinrich  Wilhelm,  wurde  der  Grossvater  des  unten  bei  der 
Andrea8*8chen  Linie  zu  Burgsinn  zu  nennenden  Freih.  Ludwig.  — 
Lutz  T.  u.  zu  Thüngen  auf  Reussenberg  stiftete  die  jüngere  Lutzische 
Hauptlinie.     Derselbe  war  zweimal  vermählt:  zuerst  mit  Gutta  v. 
Bibra  und  später  mit  Margaretha  v.  Reehberg.     Von  seinen  näheren 
Nachkommen  wurde  Conrad  v.  Thüngen  1519  Fürstbischof  zu  Würz- 
burg, regierte  21  Jahre  und  starb  1541.     Auch  in  dieser  Linie  ent- 
standen mehrere  Aeste  und  Zweige  und  zwar  zu  Weissenbach,  Neu- 
haus, Rossbach,  Zeitlolfs,  Wüstensaehnen  u.  s.  w. ,  die  nach  und  nach 
ebenfalls  wieder  ausgingen  und  aus  welchen  Johann  Carl  Freih.  v. 
Thüngen,  s.  oben,  1708,  wie  erwähnt,  in  den  Reichsgrafenstand  ver- 
netzt wurde.  —    Johann  Heinrich  v.  Tli.  zu  Rossbach  —  Lutzens 
Nachkomme  im  9.  Gliede  •—  gest.  1G75,  vermählt  in  erster  Ehe  mit 
Anna  v.  Thüngen  und  in  zweiter  mit  Sopliia  Eleonore  Vogt  v.  Rhi- 
Deck,  hinterliess  aus  erster  Ehe  einen  Sohn :  Philipp  Heinrich  v.  und 
zu  Thüngen  auf  Rossbach  und  dieser  aus  zweiter  Ehe  mit  Maria  Jo- 
ftepha  MarHchali  v.  Ostheim  einen  Sohn,  Philip])  Christoph  Dietrich 
T.  Th.,  K.oben,  welcher,  wie  angegeben,  1768  für  sich  und  das  ganze 
Geschlecht  den  FreihcTrustand   erlangte.      Letzterer   war   zweimal 
Termählt,  zuerst  mit  Juliana  Sophia  Elisabeth  Schenk  v.  Schweins- 
berg und  spater   mit  Elisabeth  Dorothea,    Schwester  der  Vorigen. 
Von  ihm  stammen  alle  späteren  Freiherren  v.  Thüngen  dieser  Linie, 
.  veh'he  in  zwei  noch  blühenden  Aesten  besteht,  die  neuerlich  als  Ast 
lu  Thüngen  und  Rossbach  und  Ast  zu  Zeillofs  aufgeführt  werden.  — 
Haupt  der  AndreasWhen  Linie  zu  Hurgsinn  ist  Freih.  Ludwig,  geb. 
171*4  —  Sohn  des  1824  verstorben(^n  Freiherrn  Heinrich  Wilhelm 
—  Herr  auf  Hurgsinn,  Hessdorf  und  Ueussenberg,  k.  bayer.  Bezirks- 
Director  a.  D.,  renn.  1822  mit  Julie  Knoch,  geb.  1H(K),  aus  welcher 
Ehe,  neben  einer  Tochter,  zwei  Söhne  stammen,  von  denen  der  ältere, 
Fffih.  Carl,  geb.  1^23,  verm.  1845  mit  Therese  Feurer,  si'ine  Linie 
durch  einen  gleichnamigen,  184G  geborenen  Sohn  fortgesetzt  hat.  Von 
dffn  Brüdern  dos  Freih.  Ludwig  hat  Freih.  Franz.  geb.  \Hit[l,  in  der  Ehe 
■it  Helena  v.  Arendt**->'iedeniberg,  geb.  1S(»1  u.  verm.  1825,  durch 
einen  Sohn,  Freih.  Julius,  geb.  lS2t5  u.  Freih.  Ludwig,  geb.  182H,  in 
k.  barer.  Militairdien>ten,  in  der  Ehe  mit  Maria  v.  Sundahl,  verm.  18t)0 
den  Stamm  durch  einen  Sohn,  Friedrieh,  geb.  1S()1  ,  fortgesetzt.  — 
In  der  Lutziscben  Linie  ist  Haupt  des  Astes  zu  Thüngen  und  Hoss- 
h^rh:  Freih.  Wilhelm,  geb.  ISO.')  —  Sohn  d*^  Freih.  Carl  Philipp 
Pri«nlrich,  geb.  177(5  und  gest.  1841,  aus  d<ir  Ehe  mit  Natalie  Freiin 
T.  Ttmmmel  und  Enkel  des  Freih.  Hans  (*Hrl,  verm.  mit  tMuer  Fnnin 
T.  ^>u*in-AltenHtcin — Herr  auf  Tliüng*n  und   Rtw^haeh.  k.  baver. 
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Kämmerer,  titul.  Forstrnth  und  lebcn.slüugl.  Reichsrath  der  Krone 
Bavern,  venu.  1834  mit  Johanna  Freiin  v.  Preuschen  v.  und  su  Lie- 
benstein,  geb.  1>512,  aus  weklier  Ehe,  nelwn  vier  Töchtern,  drei  Söhne 
Htammen,  die  Freiherren:  Carl,  geb.  1839,  Ernst,  geb.  1841  und 
Wilhelm,  geb.  1840.  —  Von  den  Brüdern  des  Freih.  Wilhelm  hat 
Freih.  Woll'gang,  geb.  1807.  Doctor  der  Rechte,  k.  bayer.  Kämmerer, 
Minister- Resident  u.  s.  w. ,  vt'rm.  1840  mit  Lui»e  Grt*.  v.  Rottenhan, 
geb.  1818.  den  Stamm,  nelieu  zwei  Töchtern,  durch  zwei  8Öhne: 
Hans  Carl,  geb.  1801  \md  Rudolph,  geb.  INÖT),  Ibrtgepflauzt.  — 
Haupt  des  Astes  zu  Zeitlot's  ist:  Freih.  Philipp,  geb.  179Ö  —  tk>bn 
des  18^9  verstorbenen  Freih.  Philipp  Voljiert,  eines  Bruders  des 
Freih.  Hans  Carl,  s.  oben,  aus  der  Ehe  mit  Catharina  Pollich  —  Erb- 
kiichenmeister  <les  H erzogt hums  Franken,  Herr  zu  Zeitlots,  Weissen- 
bach  und  Höllrich,  k.  bayrr.  Kämmerer,  venu.  1824  mit  Adolphine 
Freiin  Zobel  v.  Giebelsiadt  a.  d.  H.  Darstadt,  geb.  1797  und  gest. 
18r)<5,  aus  weUher  Ehe,  neben  zwei  Töchtt*rn,  drei  J>Öhne entsprosaten, 
die  Freiherren:  Reiliard.  geb.  1S:>J»,  k.  bayer.  Kämmerer,  Vürm.  Itö9 
mit  Caroline  Frfiin  v.Tlitingen,  aus  dem  Aste  zu  Thüngen  und  Koss- 
bach,  geb.  183:"),  Alfred,  geb.  1833,  vorm.  1803  mit  Helene  Freiin 
v.  Brandenstein  und  Heinrich,  geb.  1834.  k.  k.  Rittmeister. 

liu'flini  St.ninnt.  IV.  S.  i'Sl.  —   KiU-r/i   J.'itf.i'trr  r}ii.,iiik,  S.  27:^— Hl  und  !fnu>  AiuffBW.  ?. 
b'2i  "Uli  2i.  —  WmM  Cxlmri;.  (  iuonik.  II.  S.  XhK  —  Ji'-kmrtnn ,  Anli.iltvhi-  Hi>Uilir.  VII.  S.  S7i . 

—  f.  tiUlihfn-t'iii.  >'r.  '.II.  —  Vahnf.  A'.i/iw/.  I.  S.  ;>7l'--7h.  -  v.  llnttut^in,  II.  S.  4^-446  oad 
Tub.  :>.  —  tiauKt .  1.  S.  SV/I  —  .V-.  /."l'rr,  4.J.  S.  l.^n;  — IMO.  —  JiieJä-rwwtin ,  Lantno  Rhftn  «Bd 
Wi-ira,  Ttil>.  i;*4 — :;]1  iiml  (.  iiitfii  uiiinwAliI,  Mipi>l<nirr.t.  —  A*(rir,  Ahni'iipr. ,  S.  t»\,  f.  22.  — 
N.  TM-nral.  Hnndh..  17:S.  '2.  N.i.hir.iit.  S.  .Ml'  und  \:\.  —  Saher.  S.  liK  und  TaK  16,  S.  SM,  941, 
4W,  411  ö*»f*  und  .'i«*u.  —  v.  Lhh'j,  Mijipli-m..  >.  73  n.  71.  —  Mtyrrlr  v.  JfOhl/etd,  Kry.-IM.  S.33. 

—  Frrih.  r.  L'd'hur,  III.  >.  17  uml  !>•.  -  liiin.il.  T:c' hiiil«.  iL.  fn  ili.  lUuM'r.  IrM,  S.  474— 7SP, 
lhri7.  S.  7».7— lU,  1m;i'.  >,li»4— 17.  I-»;»,  S.  ^.>— i-.l  u.tl.  .I.iliiirif.  —  Sifhmaeher,  I.  lUO:  t.  Thta- 
Kcn.  Kr^nWi"!  h,  >t4ii,niu:i)ii>''n.         Sf.>  utr ,  I.  >    l.M*.  —  Jiudttlphi  Ili-rald.  cunit».   !«)•.  S)  u.  S.  llV. 

—  Jvif/^ndrf^,  I.inliit.  lur  Uorililii-.  Ta»i.  "i.  Nr.  \^  n.  S.  UM.  —  Suppl.  zu  SMim.  W.  B.  II.  1€ 
uud  Vlll.  7.  -  -  Tj/r.tjr.  I.  .'.  F.- IL  v.  uml  zu  ih.  uml  M<-U-nkii>^ .  ].  ."«.  i^l  und  6i.  —  Vf.  B.  dn 
Kj?r.  i:.iTi-rn.  IV.  i'h     U-iiii-  fnih.   I.in..  n  i.ml  v.  W-il.k.  rn,  AMIi.  4.  S.  i;.'>--ß7. 

Thüngfeld.  Aite^.  dem  vnrmaligen  l'ittercanton  ^teigerwald 
einverleibt  gi*\v»'sones  AdeUge.^^rli leiht.  * 

Litdrrmnnn.  (jinti-n  Miijr»'i*:i'il.  T^l».  L'H;— .V».  —  Sah'tr.  S.  2l'.'i,  Jf42  und  247. 

Thürheim,  Thierheim,  Freiherren  nnd  Grafen  (»Schild  gevicrt, 
mit  schwarzem,  mit  einer  Ihuncnkrone  bedeckten  .Glitte Ibchilde  und 
in  deniM'lhen  ««in  j-ilberne?»  Portal  mit  drei  Abstutung<'n,  ^'eichen  zehn^ 
2,  4  u.  4,  Fenster  und  ein  rundes,  mit  ^ehwarz  ausgelugten  Quader- 
stiicken  umgebenes  Thor  hat:  Stanim\vj4>pen.  1  in  Silber  in  den 
beiden  l'ntt'reiken  ein  scliwarze-i  yua<lei*>lück,  über  welchen  ein 
drittes  liegt:  Hnhen-  und  Seliwarzen^^tein ;  2  und  3  in  Roth  drei 
schrägrceht^  gele^rti'.  sillM-rne  Knsen:  Mauthner  und  4  in  8chwarz 
ein  rechts  atirsprin;ren<le**,  silberne?*  Einliorn:  Nussdort").  Reich»- 
Freiherrn-  und  (irat'en-^tand.  Freiliendl]dom  von  102;')  tur  Jobann 
Chri^^itiph  V.  Thiirheini  — -  Sohn  des  Tliilij»!»  Jac»di  v.  Th.  —  Herrn 
auf  liibnuh^zeli  und  <irateiidi)ili>in  vnin  3n.  {)k\..  100(3  für  die  vier 
Söhne  ilevselben,  die  Fn-iherren  Lenpold.  Franz.  Christoph  IxK>puld 
uml  IMiili]»}»  .laenb.  --.  Altc<,  in>.)niiii«^lieh  s(rhw«ibiHche.s  Adelitgc- 
Kchleeht.  wrlrh*-»*  si<  h  sp/ifer  in  niier-Oe^-ierreieh  ankaurte.  Aribo 
V.  Thürheim,  Ritter.  8oll  ^^o  mif  dem  gleichnamigen  6chloaae  in 
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Bsden  und  der  Enkel  deA^elben^  Heinrich,  um  9i>l  gelebt  haben. 
De»  Letzteren  Enkel,  Gcmwin  Th. ,    erstieg  im  dritten  Xreuzzngc, 
1191 ,  die  Burg  von  Ptolemais  und  püanzte  auf  derselben  dan  öster- 
reichische Banner  auf.      Er  erhielt  für  seine  Tapferkeit  Burg  und 
Banner  cum  Wappen,  auch  soll  K.  Heinrich  VI.  ihm  die  Grafenkrone 
mngeboten  haben,  der  fromme  und  demüthigc  Ritter  aber,  statt  der- 
selben, die  Domenkrone,  welche  der  Erlöser  getragen,  sich  erbeten 
hmben.  —   Ein  Enkel  dieses  Goswin  war  um  1240  der  bekannte 
Minnesänger  Ulrich  Th.,  Wolframs  v.  Esohenbach  Zeitgenosse.  — 
Freih.  Johann  Christoph ,  s.  oben ,  ein  späterer  Sprosse  des  Btammes, 
wandte  sich  nach  Ober-Oesterreich,  kaufte  von  der  Familie  t.  Zel- 
king,  die,  der  Religionsstreitigkeiten  wegen,  auswanderte,  die  Herr- 
schaAen  Weinberg,  Domach  u.  Wartberg  und  wurde  unter  die  ober- 
ÖAterreichischen    Stände    aufgenommen.  —    Seine   genannten    vier 
Söhne,    welche,   wie   angegeben,    den  Rcichsgrafenstand  erhalten 
hatten,  theilten  durch  ihre  Nachkommen  den  Stamm  in  vier  Linien. 
Die  von  Leopold  absteigende  Linie  erlosch  aber  schon  mit  den  Kin- 
dern desselben,  die  von  Franz  gestitU>te  Linie  starb  10.  Jupi  1782 
mit  dem  Grafen  Leopold  aus,  die  von  Christoph  Leopold  absteigende 
Linie  blüht  zum  Theil  noch  jetzt  und  die  von  Philipp  Jacob  gegrün- 
dete Linie  ist»  wie  die  beiden  ersteren,  ausgestorben.  —  Die  von 
Chrixtoph   Leojwld   entsprossene,    zum  Theil    noch    blühende  Linie 
thHIte  sich  durch  zwei  Söhne  des  Stifters  in  zwei  Aeste:  Christoph 
Wilhelm  gründete  den  älteren  Ast  in  Oi»Htcrreich  ob  der  Ens,  welcher 
in  iwei  Zweige  sich  schied,  von  welchen  der  erstere  im  August  1809 
mit  dem  Grafen  Christoph  Wilhelm  erloschen  ist,  während  der  zweite 
fortblnhte,  Georg  Sigmund  al>er  den  jüngeren  Ast  in  der  Ober*Pfalz 
nnd  in  Bavem,  welcher,  nachdem  (iraf  Julius  Alexander,  Lieutenant 
im  k.  preuAs.  Garde-Regimen te,   184Ö  gestorlK.»n,  im  Mannsstamme 
mir  noch  in  seinem  Sohne,  s.  unten,  fortbestellt.     So  blühte  denn  nur 
loch,  neben  dem  jüngen»n  Aste,  in  der  Ober- Pfalz  und  in  Bayern, 
der  «weite  Zweig  des  älten*n  Ast4>s  der  von  Christoph  Wilhelm  gtv 
Mifteten  Linie  fort,  welcher  jetzt  als  älten^r  Zweig  in  Owt^Treich  ob 
<it*r  Ens  aufgeführt  wird.    Die  Stainnireihe  dieses  älteren  Astes  stieg, 
wie  folgt,  herab:  Johann  Gundacc^r  —  Sohn  des  Grafen  Christoph 
Wilhelm  aus  der  Ehe  mit  AI.  Franziska  Grf.  v.  Kuelfstein,  —  geb. 
17Cl7,  gest.  l7tlH.  k.  k.  Kämm.,  Herr  der  HerrschaÜen  ScliwerdtlM»rp, 
Windegg,  Ilartheim  u.  s.  w.:  Marie  Dominice  Freiin  v.  Hager,  ^reb. 
IT21 .  vemi.  17-10  und  gi*si.  171K5;  —  Joseph  \Venz«*slaus  Wilhelm, 
fb.  174JI,  k.  k.  Kämmerer.    Herr  der   Herrsehat\en  Sehwerdtberg, 
Windegg,  Fragstein  und  Krnsthofen,  so  wie  Choitonin  in  Böhmen: 
Uine  Grf.  v.  Herghe.  gi*nannt  Trips,    verw.  (irf.  v.  Herlo-Hauze- 
noQt,geb.  1751^  verm.  17^8  und  gest.  1H12;  -     Jo^.ph  Ferdinand 
IfTMtt,  geb.  WM  und  gest.  1832,  k.  k.  Kämm«*ivr.  Herr  der  Herr- 
"flnlleD  Weinlierg  und  Sehwerdtb<»rg  u.  s   w.:  Leopoldine  Gri*   v. 
*WlHfmberg,  geb.  17*.*4  und  venu.  IHltJ;  —  Ludwig  (iraf  und  Herr 
^n  Tuurkeim,  Fruih.  auf  Jlibruchsz<'ll,  Herr  von  Ober-  uml  Nieder- 
IWebeobaeh,    geh.   1x1  H.     H(»sitzer    der    Herrs<*hanen    Weinberg, 
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Schwerdtberg,  Wardtbürg,  Dornach  und  Pragrttein,  Oberst-Erbland- 
Falkeiimeister  in  OcKterrcich  ob  der  En»,  k.  k.  Kämmerer  und  Major 
in  d.  A.  —  Der  Bruder  des  Gmien  Ludwig,  neben  zwei  Schwesteniy 
ist:  üraf  Andrea»,  geb.  1H27,  Erbland-FalkenmeiHter  in  Oe«terreich 
ob  der  Euh,  k.  k.  Kämm,  und  Major  in  d.  A.  —  Haupt  de»  jüngeren 
AttieH,  in  der  Ober-Ptalz  und  Bayern,  i^t:  Grai* Hermann ,  geb.  1835 
—  Sohn  des  1842  verstorbenen  Graten  Julius  Alexander,  h.  oben, 
aus  der  Ehe  mit  Caroline  Grf.  v.  Miuucci,  gest.  1854  —  k.  bayer. 
Artillerie-Hauptmann,  verm.  18G2  mit  Wilhelmine  Freiin  v.  Forstner, 
geb.  1839.  —  Die  Schwester  des  Graten  Hermann,  Grf.  Luise,  geb. 
1841,  vermählte  sich  18üO  mit  Julius  Grafen  v.  Soden. 

Jiueelini  SUfmitatojrr. ,  III.  S.  337.  —  Imhnf ,  Proc.  MantisNi,  5r.  32.  —  EKbimr,  Hl.  '•■b. 
899— IM)1.  —  Frrik.  v.  HnktHtck,  II.  S.  61^-6:?.  Uauhe,  I.  S.  2555—67.  —  X^üer,  43.  S.  Ulf 
— sl.  Jacobi,  IHK),  H.  S.  3jii'  und  tW.  —  v.I.ang.  S.  M  u.  K*.  —  Alldem.  «rncAL  Handh,  18M, 
I.  S.  H.'il-.M.  ~  iHrutMiic  (irafeiih.  d.  (Mr*>nw.  II.  S.  5.'iO— 53.  —  i^reiA.  v.  Ledtbttr,  lU.  S.  16.— 
(iirncal.  Handh.  der  ktaA,  H»u>oi,  IMH.  S.  «hH-  tlO,  IMU,  S.  Hl.")  und  14  u.  ff.  JahiffC  aod 
lUndli.  zu  Dcmmlhcn.  S.  1000.  —  Siebmarher.  I.  127:  v.  TUrhfiiu.  KMnLinditch :  StawB« 
->  Sptntr,  I.  S.  WA.  —  Suppl.  zu  Sii-l>ni.  W.  B.  I.  :i:  Gr.  v.  Thürheiml*.  —  Tftog,  1.  141:' 
Thor  dm  SUnuuwappvn»  XnX  roth.  —  W.  11.  d.  K^r.  Itajern,  II.  3u  u.  v.  Wölckf>ia,  AMk.  9,  &  €• 
and  61. 

Thtirndl,  Freiherren.  Reiohstroiherrnstand.  Diplom  vom  23. 
April  lü6o  tiir  Johann  Friedrich  v.  Thiirndl.  —  Altes,  sächsibchea, 
nach  Steiermark  gekommenes  Adelsgeschlecht,  welches  den  Frei- 
hermstand  erlangte. 

Ä'cAmuCr.  IV.  S.  188  und  H9. 

Thiilemeier,  Thnlmeyer  (Schild  geviert:  1  in  Blau  eine  goldene 
Königskrone;  2  in  Silber  der  Kopt*  u.  Hals  eines  H(*hwarzen  Adler»; 
3  in  Roth  ein  aufgeschlagenes  Ruch  und  4  in  Gold  drei,  2  und  1, 
rothe  Rosen).  Adel'^stand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  14.  Dec. 
1728  iur  Wilhelm  Heinrich  Tliulemeier,  k.  preuss.  Geh.  Rath.  Der 
Empfänger  des  Adelsdiploms  —  ein  Sohn  des  1728  verstorbenen  k. 
preuss.  Geh.  Raths  und  Kammer- Dirertors  ('onrad  Wilhelm  Thule- 
meier  zu  .Minden  —  starb  1740  als  k.  preuss.  Staats-  und  Geh.  Cabi- 
netsminister  u.  der  Sohn  desselben  Friedrich  Wilhelm  v.  Thnlemeier, 
Herr  aut  Gross- Kii^so^v  unweit  Pyritz,  ebenfalls  als  Staats-  und  Ca- 
binets-Minisier  ü.  Juli  1811. 

Hrmfu  vrn*al.  \x<\\\\  ,  X'^i ,  Snppl.  I.  111.  —  rit-neal.  hi>tor.  Narhrirht.  II.  S.  3M  n4  M.  • 
£urop.  Kma,  27.  S.  Ml.  —  y.tdler,  43.  S.  Itfl3  und  14  und  46.  S.  1774:  Tulmairr.  —  V.  Fr.  A.-L. 
IV.  Vi.  i'i;«.  —  FrtiK.  f.  LaUf'itr,  111.  S.  i:>.  —  W.  B.  d.  rrtuns.  Monarch.  IV.  7«.  —  Pom.  W. 
B.  V.  4«. 

Thnma  v.  Lerchenthal.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1744  für  Franz  Kmanu«*!  Thnma,  mit:  v.  I^rchenthal. 

MtgtrU  V.  MüMftU,  S.  273. 

Thnmb  v.  Nenbnrg.  auch  Freiherren  (Schild  geviert  mit  blauem 
^ittelschilde  und  in  denist^lben  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte,  gol* 
dene  Schwerter.  1  und  4  in  Schwarz  ein  goldener  Thurm,  oben  mit 
drei  Zinnen  und  mit  uHeneni  Tliure  und  2  u.  3  von  Gold  u.  Schwan 
viermal  <iuerg<'*ilreifi).  —  Kins  <ler  ältesten  schwäbischen  Ritterge- 
schlechter, weh-hes,  wie  Einige  angeben,  aus  Italien  nach  der 
Schweiz  in  das  Bündtner  Land  mit  dem  2samen  doUa  Tomba  gekoB- 
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i,  nach  Anderen  aber  aus  Schwaben  von  den  Herren  v.  Winter- 
•teilen  atammen  aoU  und  aus  welchem  die  Brüder  Schweiger  und 
Hugo  Tb.  Tom  K.  Carl  IV.  VA62  zu  Edlen  erhoben  wurden.  —  Hann 
Tboiub  lebte  um  1383  ai»  Herr  v.  und  .zu  Köngen  und  hatte  eine 
Tochter  au»  dem  gnifiichen  Hause  v.  Aichelberg  zur  Hauefrau,  wo< 
daroh  nach  AuMtterben  des  AichelbergiKcheii  MannsstammeH  ansehn- 
liche Güter  an  die  Familie  gelangten.     Noch  bedeutender  wurde  der 
Güterbesitz  zu  Anfange  des  IG.  Jahrh.  durch  HansenK  Urenkt^ls  Sohn, 
den  geschichtlich  mehrfach  bekannten  Württemberg.  KammermeiHter 
C'Onrad  v  Thumb,  welcher  die  Herrschailen  ^>tettenfelft  und  Gruppen- 
bach an  Hieb  brachte.     Letzterer  erhielt  auch,  14.  Aug.  15()8,  vom 
Herzoge  Ulrich  v.  Württemberg  das  Landmarschall-Amt  erblich  mit 
der  HerrHchall  Steiten  im  Rvmsthale.     All)ert  Thumb  v.  Xeuburg 
•  daH  Schloss  Nenburg,  von  dem  die  Familie  den  Beinamen  führte, 
lag  im  Binthume  ('hur,  nahe?  bei  l'ntervatz)  wurde  15^)3  durch  Wahl 
den  Capitels  gefürntt^ter  Propst  des  Reichsstifts  Ellwangen  und  sUirb 
1521.     Johann  Christoph  Th.  v.  N.  war  um  1()24  Kittor  des  deut- 
iicben  Ordens  und  Landcomthur  der  Bailei  Elsass  und  Burgund  und 
gleichzeitig  standen    auch    Georg  Wilhelm   und   Johann   Friedrich 
Gebrüder  Th.  v.  X.  als  Ritter  in  dem  genannten  Orden.  —  Friedrich 
Albrecht  v.  Th.   war   1609  Ritterhauptmann  des  Cantons  Neckar- 
Schwarzwald,  welchem  das  (jeschlecht  von  jeher  einrerleibt  war. 
I^nelbe  bediente  sich  zuerst  des  freiherrlichen  Prädicats,  doch  ist 
Nähereff  über  da»  Diplom  nicht  aufzufinden.  —  Freiherr  Philipp  Wil- 
helm, knr-bayer.  Kümmerer  u.  OlnTstlieutenanl  starb  17(>4  in  Folge 
«einer  in  der  Schlacht   bei   Höchstädt   erhaltenen  W'tmden,  später 
leble  Freib.  Hartmann  als  h.  württemb.  Generalmajor  zu  Scuttgnrt 
ond  Froih.  Friedrich  sUirb   171)11  als  h.  württemb.  Oberstlieutenant. 
Ein  Sohn  des  I^^tzteren,  Fn^ih.  Carl  Conrad,  geb.   1785  und  gest. 
IH31.  k.  württemb.  Kammerhorr,  wurde  als  Schrif^Hteller,  namentlich 
ia  dramatiH<h(*n  Fa(*he«  bekannt.     Von  ihm  stammt  aus  der  Ehe  mit 
FraDziMca  Freiin  v.  T«'Hsin,  geb.  17111,   vorm.  \^\2  und  gest.  iHiu  : 
Freih.  Alfred,  geb.  1812.  St»nior  und  Hau|>t  d<*s  freih.  Hauses,  Krb- 
m&rM'hall  d<*H  Kgr.  WürttemlnTg,  k.  württemb.  Rittnituster.     Die 
beiden  Brüder  des  Freih.  .Mfred,  Ufbcn  einer  Seh  w*»stt»r.  Freiin  ^larie, 
l^b.  1819.    venu.   IKJH  niit   Franz  v.   Neuhnrnn-Kisonburg.   «ind: 
Fffih.  (  arl.  geb.  18i;>  und  Freih.  Otto.  grb.  1817.   k.   würlU-mb. 
lummerh.  und  (Jeh.  l^*gationsrath,  verm.  iS;')!  mit  (i<H)rgine  Freiin 
Tici^r.  Amerongen,  grb.  182ri,  aus  wch-hcr  Khe,  n«*bi*n  einer  Ttn-hter, 
<lrtt  Sohne  ent*»proHsten :  Conrad,  g<?b.  I8r>4,  (irorg  und  Otto,  Zwil- 
hftf^rüder,   geb.  iKoö.  —   l)«»r  Familie  steinen  jnzt  im  Kgr.  Würl- 
^berg  die  Kittergiiter  llammet^eil  un<l  Untrr-Boihingt*n  im  Olier- 
*•!«  Nürtingt*n  im  Sc-hwar/waldknMse  zu. 

Wtimml .  RhMtu.  .«.  9.  v.  HnUsU>n .  II.  S  4I'J.  .-  ^iauk*  .  I.  S.  2.V^^,  aarh  B«th  Bargi^« 
*«*r  •««  VhviKHrlMi  lUirhudrt.  7*Hler.  4».  S.  ItU«..  —  l\ikl,  «»«^hkbtr  d<-i  Wttrttmhrir. 
^'»^  mk  VviW«.  n.  S.  IM  und  ii>.%.  III.  S.  -iti.  n:  und  'tu  und  V.  >.  .16.  —  ra»t,  AdrUlH^ii  d. 
If  Ttittaiivfff ,  <.  SM-^.  —  (irti.-al.  TAvhrul>.  d.  fn-ih  lliu*«-r.  Im;}  .  s.  Mi  — 44.  IM^.  >. 
^''t.^I  tt.  ff.  Jakrcf.  '  SUkmaeker,  I.  l)rt  I>ir  Hiuml«-»  « .  üt^miHirc.  SrhvkhiMrh.  —  r.  Jfr* 
^*V.  i-  *.  <ll  m»d  II  Th«ai  v.  >rut.urir.  —  Suppl.  tu  M«'t>fti  W  .  W  \.  H.  Thun  f.  !lmUirc.  -« 
*  t.  4m  Kfr.  VtilIrBiMrff    Pmh.  Thanh  v    ««ra»»oie.  —  Km^rkk*.  I.  •«.  4IH  qnd  f<). 

fftr»<>U/,  rirvtMrii.  lArto-lA.  IX.  14 
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Thnmberg,  Thnmberg  sam  Clebstein  (Schild  gegiert:  1  oad  4 
von  Schwarz  und  Gold  durch  eine  Iraner  mit  zwei  Thürmen  qnerge- 
thcilt  und  2  und  3  in  Roth  nini'  silberne  Kosen).  Ein  früher  zu  den 
rheinländischen  Adel  zählendes  Geschlecht,  aus  welchem  in  eiaer 
Cölnischen  Ahnentaiel  !Maria  Maximiliane  \.  Thumba*g  zum  Cleb- 
stein, verm.  mit  Johann  Hochbrand  Freih.  v.  Tanifkirchen  zn  Gatten- 
berg,  vorkommt. 

Freih.  V.  Leäthur,  III.  S.  16. 

Tbnmberg,  Thnmberg,  genannt  Wormbs  zn  BodenhelBi  nd 
Thomberg  zn  Thomberg,  Landukron ,  Meyl  nnd  KUnigsfeld  ^in  Geld 

zwei  von  Roth  und  Silber  geschachte  Querbalken).  Zwei  bereite 
im  li).  Jahrhundert  ausgestorbene  rheinländische  Adelpgescblechter 
eines  Stammes  und  Wappens. 

Frtih.  r.  Udebur,  III.  S.  ir.. 

Thnmbperger  (Scliild  gcviert:  1  u.  4  in  Koth  eine  fünfblättrige, 
gefüllte,  goldene  Kose  und  2  u.  3  in  Schwarz  eine  viermal  geziBOte» 
silberne  Mauer  ohne  Fugen.  Hinter  dieser  Mauer  stehen  zwei 
hohe,  silberne  Thürme  u.  s.  w.).  Altes,  früher  zu  dem  Bteiermir- 
kischen  Adel  zählendes  Geschlecht 

«.  Meding,  I.  $.  611     nach  UarUchens  Wappfn-Baebr. 

Thumbiihirn  (Schild  ge viert:  1  und  4  in  Silber  zwei  blaue  Quer- 
balken; 2  in  Schwarz  ein  von  den  Hüllen  an  aufwärts  steigender^ 
vorwnrtssehender  Türke  in  rother  Kleidung  u.  mit  goldenem  Tarbea, 
welcher  in  der  Ueehten  ein  Schwert  schwingt  uAd  die  Linke  in  die 
Seite  stemmt  und  8  el)enfalls  in  Schwarz  ein  aus  einem  grünen  Drei- 
berge aufwachsender,  vorwärtssehender  Manu  in  rother  Kleidung 
und  blossem  Kript'e,  welclx^r  mit  beiden  Händen  ein  goldenes,  die 
Schultern  überragendes  Andreaskreuz  vor  sich  hält).  —  Altes,  thüris- 
gisches  und  voigtländisches,  später  auch  in  das  Meissnische  gekoai- 
nienes  Adelsgesclilecht.  welches  früher  auch  unter  den  Nj 
Thoroser,  Thuiust^r,  Thumshorn  und  Thoinashirn  blühte  nnd 
welchem  zuei-st  von  dem  bekannten  baverisdien  Historiker  Joheiin 
Aventinus  Conrad  v.  Thurnishirn  erwähnt  wird,  welcher  um  1322 
mit  1^3  Anderen  vom  Adel  von  dem  Erzbischofe  von  Salzbnrg  znB 
Ritter  geschla^^n  wurde  und  zwar  mit  der  für  die  damalige  Zeit  be- 
sondenMi  Krlaubniss,  (lold  und  Messing  tragen  zu  dürfen.  Die  fort- 
laufende Staiumreih(>  der  Familie,  von  welcher  Knauth  sagt:  „ThuBe- 
hirn  auf  Frankenhaus(>n  h(>i  Zwickau.  Von  vornehmen  Dignitäten 
und  MtM'itcn  un  kur-  und  fiirstl.  sächsischen  Höten'*  und  aU  deren 
(iiiter  Valent.  Köni^  Hräunsdorf,  Denitz,  Fmnkenhausen  a.  d.  Pleieae, 
Frauenfels,  (iahlen/.  hei  ( Viiumilzscliau,  Gross -Stobnitz  bei  AltSD- 
burg,  .lahna.  Kautfiin^cn,  L<ihma.  Nobitz.  Ponitz  und  Holla  nennt, 
bf^innt  luu'it  der  (iotha  diploniati<-ii  141)1.)  mit  Paul  v.  Th. ,  nach  Val. 
Könl^  aber  schon  mit  tlnu  Vater  desselben:  Hans  v.  Th.  auf  Dornte 
Venu,  mit  (iertrauii  v.  Tettau.  Paul  v.  Th.  auf  Kdlla  und  Deuiti; 
GräH.  Sehlick  Seher  Kath  und  Hauptmann  zu  Kllnbogen,  lebte,  wie 
angeg<'ben,  noeh  am  Schlüsse  des  lö.  Jahrhunderts.    Ans  seiner  Ehe 


-  an   - 

Mit  Margmretha  v.  Königdfeld  enUproBs  der  zu  Heiner  Zeit  sehr  be- 

kaimle  knrsächf«.  Kriegfloben^t  Wilhelm  v.  Thumbshirn,  den  heiligen 

rooii^cben  Reichs  Ritter,  gest.  1551 ,  anf  welchen ,  wie  Kennern  von 

Gediobtniss- Münzen  bekannt  ist,  für  den  lf)43  bei  Sittard,  so  wie 

tkr  de»  1547  im  Treffen  bei  Drachenburg  an  der  Weser  erfochtenen 

Sieg  goldene  Münzen  geschlagen  wurden.     Auh  der  Ehe  mit  Marga- 

rHha  V.   Könneritz  stammte  Abraham  v.  Th.   auf  Frankenhausen, 

PoBits,  Kauffung  und  ßräunsdorf,  kurnüchs.  Bath  und  der  Kurfürstin 

Agnes  Hedwig  zu  ^^chstm  Hofmeister,  geb.  1535  und  gest  1593. 

A«a  der  ersten  Ehe  mit  Eva  v.  Etide  hatte  derselbe  zwei  8Öhne,  die 

Aeo  Btarom  weiter  fortsetzten:  Hans  Heinrich  und  Wilhelm  Dietrich 

▼.  Th.     Von  Hans  Heinrich  v.  Th.,  verm.  mit  Anna  v.  Einsiedel, 

eaUproas  unter  Anderen  Woltf  Conrad  t.  Th.  auf  Ponitz,  Robilz, 

Lahma  und  Fraoenfels,  Fürstl.  Sachs.- Altenb.  Canzler  u.  s.  w. ,  geb. 

1604  und  gest  1(>67.  welcher  bei  den  Friedenstractaten  zu  Osna^ 

knick  n.  Münster  sich  grosse  Verdienste  enR'orben  Jiatte  und  welcher, 

▼erm.  mit  Maria  Elisal>eth  Hc^rtram,  zwei  Söhne,  Christian  Wilhelm 

md  Wolff  Conrad,  hinterliess,  über  die  Näheres  nicht  bekannt  ist.  — 

Von  Abrahams  zweitem  Sohne,  Wilhelm  Dietrich  auf  Frankenhausen 

lad  Gablenz,  gest.  ICSI,  entspross  aus  der  Ehe  mit  Margaretha  y. 

(Ylaobttx:  Wilhelm  Abraham  auf  Frankenhausrn,  Kanffungen,  ßräuns- 

dorf,  Gablenz  u.  Gross-Stöbnitz,  goHt.  1<>6<)  und  von  diesem  stammte 

•«•   der   Ehe   mit  Dorothea  Maria  Vitzthuni  v.  Eckstädt:    Adolph 

Friedrich  v.  Th. ,  geb.  U>4H,  w«»lcher,  verm.  mit  Maria  Elisabeth  v. 

MiHitz.  durch  die  Söhne  Han«  Friedrich  und  Wilhelm  Heinrich  v. 

T.,  den  Stamm  fortsetzte.     Erste rer.  Fürwtl.  Sachs. -Gothaischer  Geh. 

KriegM  -  und  Kammerrath ,  verm.  mit  einer  Freiin  Bachoven  v.  Echt, 

starb  ohne  Kinder  u.  Letzterer,  Fürstl.  Siichs.-Goth.  Oberjägermeinter 

n  Altenburg  und  Herr  auf  Jahna  u.  s.  w..  wurde  1725  Wittwer  von 

Chhsuana  Sophia  v.  Lindenau,  ohne  Kinder  zu  hal)en.     S|Mtter,  noch 

TOT  der  Mitte  des  18.  Jahrb.,   int  wohl  clrr  früher  so  gliederreiche, 

▼i^aeh  begüterte  und  in   hohem  .\nsehen   gestandene  Stamm   mit 

dem  gt»nannt4»n  <)be^jiigti^nn*i^ter  Wilhelm  Heinrich  v.  Thurmshim 

«rieachen.* 


lA.  S.  &KS  aB4  H4.  —  V.  GUitktnsttim.  Ilr.90  StonnirffluVr  Art  r.  Thoaihshirm.  —  r«l. 
1.  h.  tS(»  tm.  —  üauhe .  I.  .^  V&&tf  und  (X)  ▼.  ThuimAbirn .  tni«««»-  Th«>n«rt  und  II.  8. 
fm-  4S  alt  hiocraph.  !«o»xi>b  üVr  di^n  kur«.  (»mi*nil  Withrim  r  Th.  —  ßitd^rmumn .  CviUm 
IM«  m4  Wrrra.  I.  TMieichn.  —  hWiA.  v  l^fiUbur,  111.  )7.  —  Sitifwuttker ,  I.  (.6H  t.  Tb«>«w- 
kti».  MftotiiMcH.  —  r.  Mtäing.  I.  >.  t'-))  und  IV  %.  TtiQUiMhirn.  —  Supi>l.  fu  Strlmi.  W.  [l.  \|||. 
M    V   T>«Bihililtii  ««  rrMkrahainni      -  Knräfhk;  IV.  8.  409-  13 

Than  (in  Blau  drei  Wf»llenweis<t  gezopMie,  froldrne  Querbalken. 
la  Siegeln  des  14.  Jahrhunderts  zeigt  Hi<h  ein  Hehragnvhts  tIies*M>n- 
dfr  StroBB,  auch  mit  drei  Finrlien  in  demselU»n).  Alt<»H,  von  Einigren 
Um  Lüneburg  und  zwar  von  der  alten,  namentlich  in  u.  um  lilekiMle 
kefrüterten  Familie  v.  Thune,  wehhe  eine«  Stammes  mit  der  v.  Wit- 
torff.  ben*its  12t>4  zu  Thune  sans.  in  diT  Heimatli  aber  schon  in  der 
t.  Hälfte  des  IT).  Jahrh.  ausgegangen  ist.  hergeleitetes,  meklenbur- 
giscbes  AdelHge<Krhle4'ht,  welch«*»«  in  Pommern  und  in  neuerer  Zeit 
aaeb  ia  Schlesien  begütert  wurde.  DasHelbe  untersohric^b  in  Meklen- 
kirg  hen^itn  1523  die  l>ekannte  Tnion  der  meklenbnrg.  Ritterschaft 

11* 
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und  »asri  1603  zu  Borehfeld  und  Zei)elin,  1625  zu  Steinhorat  und 
Vieren  und  noch  1721  zu  Schlotssien.  In  Pommern  war  die  Familie 
Hchon  1324  zu  Curomerow,  llottmanni^hagen,  Kützenwerder  and  Zet- 
temin  und  1330  zu  Borrcntin,  hiesiger,  ^Metnchow,  Scliönfeld  und 
Sommerndort'  begütert.  Im  weiteren  Verlaute  der  Zeit  hatte  der 
Stamm  in  Pommern  immer  ansehnlichen  Grundbesitz.  In  Schlesien 
war  die  Familie  später,  179<3,  zu  DirHchel  unweit  Leobschütz  und 
Hchon  18<.)4  zu  Bielitz,  Blankenau.  Ober-Ellguth,  Uerzogswaldan, 
Karlubietz,  Lummsdorf,  Mainin,  Odcn^unz,  Ollmuth,  WyHsoka  und 
Zwcibrodt  gi^isei^isen.  Die  Hauptsitze  der  Familie  waren  in  Vorpom- 
mern die  Güter  »Schlcmmin,  Tribohm  u.  Plenuin  im  Franzburgitschen 
uud  in  Meklenburg  das  alte  Stammhaus  Barchfcld  im  Amte  Staven- 
hagen.  —  Von  älteren  S])rossen  des  Stammes  ist  namentlich  Johannes 
V.  Thun  zu  nennen,  welcher  in  der  Jngend  sieh  in  Kriegadienslen 
ausgezeichnet  hattQ,  s]>äter  aber,  von  1Ö04  bis  1508,  Bischof  m 
Schwerin  war.  l^i  neuerer  Zeit  traten  mehrere  Glieder  der  Familie 
in  die  k.  preuss.  Armee  und  stiegen  zu  hohen  Fhrcnstellen:  Otto  Bal- 
thasar v.Th.,  General-lnspecteur  der  pommemsehen  Cavalerie,  Dom- 
herr zu  liavelberg  und  Amtshauptmann  zu  Johannisburg,  trat  als  Ge- 
nerali ieutenant  1788  aus  dem  activen  Dienste  und  starb  1793  und 
Wilhelm  v.  Thun  wurde  184G  k.  preuss.  Generallieutenant  Der 
Stamm  blühte  fort  und  blieb  in  Pommern  und  Sc-hlesien  begiitert 
—  Nach  Rauf»r  war  1857  der  (lenei-allieutenant  und  K.  Österr.  ü^ 
sandte  v.  Thun  Herr  auf  Schlemmin  mit  Eckhof.  Kiesow,  Neuenroth, 
Zornow,  Xeuseeliagcn  u.  s.  w.  im  Kr.  Franzburg.  Konstantin  t.  Thun, 
Premier- Lieutenant.  Herr  auf  (lardawitz  im  Kr.  Pless  und  Eduard 
Otto  V.  Th.  Herr  auf  Wvssnka  im  Kr.  Gross-Strehlitz. 

Mirrael.  S.  .%3i.  —  r.  Pritzhu^r,  S.  %M.  —  PJtfßnqtr,  HraunM-hwriK.  Hi<tor.  I.  S.  148  Wrf  fl. 
>.  «'ilT  und  iV^M-lN-n  hiotnr.  Kerk'lit  Tun  din  Hi-ircn  r.  Thun«f  m  HiU*^lif<rkH  Samml.  OBfWdffVrklV 
T'fkuiid«^.  1.  .1«;.  Nr.  .VI.  A  und  III.  —  fiauMr ,  I.  S.  th»\^  und  Ztdl^r.  43.  S.  IMa).  _  8.  Um, 
Abhandlung  von  d^n  chtnu.iliifi'n  H«>rr(>n  «.  Thum-,  in  dnn  Knun»rhw.  AnzHcrr,  17M,  9r.  S|.  — 
\r\\r.  ov«'r  adiO.  K-tiiiilirr  in  I>aiiinark,  11.  S.  '.M!«.  T;ih.  .IM.  Nr.  34.  --  Manrcke,  üetchr.  4.  FUntfB- 
Ihuni»  Lünrhurjf.  II.  S.  4  71  —  N.  IT.  A.-I..  IV.  S  Jtin.  —  Frtik.  v  T^drbur.  X.  171.  —  r  Medk^, 
II.  S.  MM.  —  Mi^klrnK.  \V.  B.  Tai».  4U,  Nr.  Ih7  und  S.  4  und  9Tt.  —  Pumm.  W.  B.  II.  'hb.  Sft  ni 
.•W.  Nr.  3  -  6. 

Thiin  und  Hohenstein,  Freiherren  und  Grafen  ((intflicheR  Wap- 
pen: Schild  ^eviert.  mit  roth(^m  Mittel.'^childe  u.  in  demselben  ein  ml- 
berner  Querbalken:  (Utt.Tn^irhisches  Ilauswappen,  als  Gnadenzeichen 
bei  VerltMhun*:  d«'s  < rrafeiistandes  verliehen.  1  und  4  in  Rlau  ein 
schrii>j:recluer,  p»l(leiii>r  Haiken  und  2  und  3  (l(!r  IJinge  naeh  getheilt: 
rechts  in  SiibiM*  ein  an  die  Theilim^slinie  angeschlossener,  halber, 
rother  L)<»p)H'l- Adler  und  links  in  Schwarz  ein  sillterner  Querbalken: 
die  virr  Felder  de**  Staniinwappeiis).  Kcielis-Freiherrn-  und  Grafen- 
stand.  Freilierrndipluin  nacli  .VnpilM>  Kinip$r  vom  lii.  Nov.  15wJ0, 
doch  winl  nat'h  Anderen  Anton  v.  Tiiiin,  gest.  1522,  mehrfa(*h  iichon 
aU  Freili(;rr  aufpdnhrt  und  (irafcndiploin  vom  24.  Aug.  1(S29  für 
Christoph  Sinion  Fn-ih.  von  Thun  u.  Hidienstein.  kaiserliehen  Oher»t- 
hofmeisier.  —  l)ie  Familie  erhielt  das  Krb-Scheiikenamt  in  denS^.fieD 
Hrixen  und  Tritait,  nahm  d(Mi  lieinamen  „und  Hohunstcin**  an  und 
fand  Aufnahme  in  d<'r  steierischen  I^ndmannsehall,  doch  »ind  u 


—     2V^    — 

die  Tag^  and  Jahre  dieser  Verleihungen  die  Angaben  mehrfach  Ter- 
teUeden.  —   Ein»  der  älteAten  und  angeseheoHtcn  öaterreichiachen 
6«Polileehter,  reich  an  heriUimt  gewordenen  8pro8Hen  und  an  groaaen 
BefutBongen  in  Böhnutn  und  Tirol.    Der  Ursprung  dcHAelben  ist  wohl 
io  der  Schweiz  zu  suchen,  wenn  auch  von  Einigen  Italien  angegeben 
wird.     Die  Grafen  t.  Thun  bijRaKscn  vor  Zeiten  die  Grafnchatl  Thun, 
die  jetzige  Bomcr  Landvoigtei,  mit  dem  SohloHne  und  der  Stadt  Thun 
am  thuner  See.     Werner,  Edler  Herr  von  Thun,  kommt  mit  zwei 
Brüdern  urkundlich  1127  und  Ulrich  und  Werner  v.  Thun,  Ritter, 
1133  Tor.  —  1191  wurden  die  Uechtländischen  Dynasten  und  unter 
dewtelben  die  Grafen  v.  Thun,  welche  die  Waffen  gegen  das  Haus 
Zubringen  getragen  hatten,  von  dem  Herzoge  ßerthold  geschlagen 
ond  der  Untergang  ihrer  Wacht  durch  die  (iründung  Berns  und  Frei- 
borg»  beinegelt    Nach  diener  Ztiit  werden  unter  den  nchweizerischen 
Djnuwten  nur  noch  drei  Brüder  v.  Thun  genannt .  doch  ohne  grosne 
Harbt  und  später  kommt  das  (je^chhH'ht  in   der  Schweiz  nur   im 
Adelfwlande  und  zwar  bin  in  das  If).  Jahrh.  vor.  —   In  Oenterreich 
trat  dassellM»  gegen  Ende  des  13.  Jahrh.  mit  EraxuiuH  v.  Thun,  kai- 
wriicben  (obersten,  merklicher  her^•(»r,  wenn  en  aber  nach  Oester- 
r«rh  gekommen,  liegt  im  Dunkel  der  Vorzeit.  —  Wa«  den  Beinamen 
..Hohenntein**  anlangt,  ho  «oll  nach  dem  Familien-Archive  zji  Tet- 
«rben    dem   obengenannten  (irafen   ('hrintoph  Simon,   welcher   von 
lfi23  bis  1628  die  §n*0KHen  HerrschaAcn  in  Böhmen  kaut\e,  vom  K. 
Ferdinand  II.  für  ein  b<Hleutendf»s  Darlchn  die  niedernächsische  Graf- 
M*baf\  Hobenstein  veqifandet  wordi^n  nein;  Hitternchaft  und  Unter- 
thanen  huldigten,    doch   im    drei«Kigjnlirigcn  Kriege   benetzten   die 
Schweden  diewlbe.    Spater  nahm  Braiidcuburp'  die  (TratHchatl  Ilohen- 
rtein  in  Besitz  und  da  die  beiden  Htn*itigcn  Erben  der  in«  Freie  ver- 
fkllenen  firaf}»chaft.  die  Grafen  Johann  Sigmund  und  (ieorg  Sigmund 
T  Thun,  dfU  Benitz  nicht  ergriffen,  auch   1648,  1mm  dem  Frieden»- 
•rhln«se  zu  Münster,  «ich  um  die  (irafnchaf^  nicht  bc*worben,  so  ver- 
Miub  dieselbe,  bin  auf  den  von  der  Familie?  behaltenen  Titel,  derKur- 
Bnndenburg.  —  Die  zwei  Söhne  des  (il>en^(>nuiinten  Anton  Ktitlt»ten 
iwei  Hanptlinien.  C'yprian  nämlich  die  alten»  f Stamm  vcm  (*a»«tell- 
Bftghier)  und  Lucas  die  jünpen«  /'Stamm  von  CaHtell-Thun)  Haupt- 
Kaie.     Die  ältere  Hauptlinie  whied  sich  durch  zwei  Enkel  den  Stif- 
tern in  zwei  Special linien:  Johann  Typrian  gründete  die  tiroliH<he 
«ad  Georg  Sigismund  die  böhmiwhe:  frühen»  Schrit>Hteller  nennen 
die  bömiscbe  zuerst  und  die  tirolinche  er»t  nach  di«»Her,  wie  nchon, 
^1»  die  Hanptlinien  anlangt.  Einige  die  LucanHche  aN  die  ältere,  die 
^*yprian«»che  als  die  jüngere  autluhren.  worüber  freilich  nur  die  Ar- 
^kiveder  Familie  Aufhellung  gi»l)en  können.     Die  tindini^he  Special- 
liwc  breitete  sich  durch  zwei  Söhne  de«*  Stitterx  in  zwei  Acute  auh: 
•Mpbons  Franz  stiftete  den  jetzt    blühend(*n  Ant   zu  Brughier   und 
»neDt  in  Tirol,  ChriHtoph  Anton  Simon  alH»r  den  zweiten  Ant  zu 
^«W^  in  Südtirol,  welcher  mit  dem  (iralen  Alexander  18ö(>  aunge- 
'•■irwi  i«t  —    Die  böhmische  S|H*ciallinie  hat  sich  dunh  ein  Fidei- 
^^mi«s  vom  5.  Jan.  1071  in  drei  Majorate:  zu  KlöntiTle.  Tet«chen 
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an  der  Elbe  und  Achicuten  mit  Heclienberg  und  Choltiu,  jetzt  Ma- 
jorat Choltitz,  getheilt.  —  Die  jüngere,  von  Lucas,  8.  oben,  geatiflete 
Hauptlinie  wird  jetzt  alH  Stamm  von  CastcU-Thun  in  Trient  aufge- 
führt. —  Vollständige  Ahnentafeln  der  jetzigen  Glieder  des  gräiL 
Hause»  sind  in  dem  Werke  „Deutsche  Gratenbüuser  der  Gegenwart" 
zusammengestellt  und  der  Personalbestand  wird  in  zwei  Stämmen: 
Castcll  Thunn  in  Trient  und  CasU^l  Brughier  aufgeführt  Der  Stamm 
Castell  Brughier  ist  in  zwei  Linien  geschie<len:  in  die  Linie  v.  Castell- 
Brughicr  und  in  die  böhmische  Linie  und  die  Letztere  zertallt  in  drei 
Majorate:  Majorat  Klösterle,  Majorat  Tetschen  und  Majorat  Choltitz 
—  Haupt  des  Stammes  Pastell  -  Thunn  in  Trient  ist:  Matthaeus  Graf 
Thunn  von  Castell-Thun,  geb.  1812  —  Sohn  des  1848  veratorbenen 
Grafen  Leopold  Ernst  —  k.  k.  Kämmerer,  Conservator  der  Bauwerke 
im  Kr.  Trient  u.  Magistratsrath  zu  Trient,  verm.  in  erster  Ehe  1839 
mit  Raimunda  Ort*,  v.  Thurn  und  Valsassina,  geb.  1819  und  gest. 
1841  und  in  zweiter  £he  1843  mit  Caroline  Grf  Arz  v.  Arzio-Waaegg^ 
geb.  1821,  aus  welcher  zweiten  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  zwei  Söhne 
stammen:  Leopold,  geb.  1846  und  Franz,  geb.  1854.  —  Was  den 
zweiten  Stamm:  Castell-Brughicr  anlangt,  so  ist  Haupt  der  ersten 
Linie  von  Castell-Brughier :  Guidobald  Grat'v.  Thun  und  Hohenateu!, 
geb.  1808  —  Sohn  des  1842  verstorbenen  Graten  Joseph  aus  der 
Ehe  niit  Maria  Anna  Luise  Grf.  v.  Fuggcr-!Nordendorf,  geb.  1774 
und  verm.  171)3  —  Herr  und  Besitzer  der  Gral'schait  Caatell-Fondo 
und  Landstand  in  Tirol,  k.  k.  Kämm,  und  Erbland-Jägermeiater  in 
Tirol,  verm.  lSt'^4  mit  Theresia,  des  (ari  Graten  Guidi,  Marquia  T. 
Bagno,  k.  k.  Kämmerers,  Tochter,  aus  welcher  Ehe,  neben  sechs 
Töchtern,  drei  Söhne  ent^prossten,  die  (J raten:  Emanuel,  geb.  1836, 
k.  k.  Kämmerer,  Sigi>mund,  geb.  1S4Ü  und  Galeazzo,  geb.  185Ü.  — 
Von  dem  1851  verstorbenen  Bruder  des  Grafen  Joseph,  dem  Grafen 
Arbogast,  Besitzer  des  Schlosses  Brughier,  Aussehuss- Verordneten 
des  Hcrrenstundes  bei  dem  lundstämligen  Congressc  zu  Innsbruok, 
stammt  aus  erster  Ehe  mit  Tln'rr.'^ia  Freiin  v.  Lichtenthurm ,  gest 
183(i:  Franz  (irat'v.  Thun-H(iheii>tein-Sardagna  (erhielt  durch  Erb- 
schatl  sf'iiu's  (irossoheims,  des  Josqth  Freih.  v.  Sardagna,  k.  k.  penSb 
nicdcröstcrr.  Oberst  -  Lan(l^l-llt4rr^«,  Präsidenten  der  k.  k.  Gesetige- 
bungs- llotVoinniissiun,  k.  k.  Kämm,  und  Geh.  Raths,  das  Prädical 
„Sardaga."  wrlriirs  aber  nur  tur  ihn  allein  und  nicht  für  seine  Erben« 
angenonimt^n  wurde),  geb.  1885.  Herr  zu  Brughier,  Koeca-Caldes  nnd 
der  licrrschattcn  lioncajrtte  und  Yoltabarozzo,  Landstand  in  Tirol, 
verm.  l8r>o  mit  .Vnst^lnia  Freiin  v.  IVh,  Edlen  Herrin  su  Hoben- 
eppann,  geb.  188(),  aus  Nvchhcr  Ehe  eine  Tochter,  Anselma,  geb. 
1857,  lebt.  —  Vtiii  dem  Pei>ünal bestände  der  böhmischen  Linie  mag 
Xachstehendts  hier  einen  Platz  linden,  in  Bezug  auf  Weiteres  aber 
ist  auf  die  geneal.  Tasclutnbb.  d.  gräH.  Häuser  zu  verweisen:  MMorat 
Klösterlf:  Jdseph  Tiraf  v.  Thun  und  Hohenstein,  geb.  1794  — oobn 
dis  17V)7  gt.'bnriMirn  Grafen  Jnsfpli  Juliunn  Baptista,  k.  k.  Kämmerers 
aus  erster  FAiv,  mit  J(»si'plit'  Grf  v.  S  hrattirnbach,  verm.  171Q  und 
gest.  1704  —  k.  k.  Kämm,  und  Geh.  Kath,  erbliches  Mitglied  des 
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Uarreiiliau868  fiesKeichbratht»  (auf  welche  Würde  er  »ehou  bei  «einen 
Leteeilea  mit  kaiBerlicher  Genehmigung  von  18ül  Eutiunsten  seineB 
ältaHeii  Sohoeii  verzichtete),  Herr  der  Fideicouimisftherrsohaften  Kl<)> 
iiltrto  nebet  Felixburg  und  Füntliunden  im  Kr.  Saaz,  SehuBchitK 
Uli  Zbislaw  im  Kr.  Czaslau  und  Bensen  mit  Markerndorf  im  Kr.  Leit- 
meritz.  Denielbe  vermählte  »ich  1816  mit  Franzinca  6ri.  Thun  und 
Hobenftlein,  Choltitzer  Linie,  geb.  1796,  aut»  welcher  Ehe,  neben  zwei 
vermählten  Töchtern  ^  tiinf  Sohne  entsprossten.  Der  älteste  diet»er 
Söbne  ist:  Grat'  Oswald,  geb.  1817,  Herr  der  FideicommiBHherr- 
Nchaften  KlÖBterle,  Sehunchitz,  Bensen  und  Füniliunden,  k.  k.  Kämm., 
erblicker  Keichnrath  u.  Rittmeister  in  d.  A.,  venn.  1846  mit  Johanna 
Altgraefin  zu  8alm-Keiifer»cheidt,  geb.  1827,  aus  welcher  Ehe,  neben 
fiiat' Töchtern,  zwei  Söhne  stammen:  Oswald,  geb.  1849  und  Maxi* 
nilian,  geb.  18ö7.  Die  vier  Brüder  des  Graten  Oswald  sind:  Gral' 
Guide»  geb.  1823,  k.  k.  Kämm,  und  Legationsrath ;  Graf  Sigism und, 
geb.  1827,  k.  k.  Major  in  d.  A.,  welcher  aus  der  Ehe  mit  Mathilde 
Grf.  T.  Kottitz  zu  Bieneck,  geb.  1831  und  verm.  l8öo,  drei  8Öhne 
hat:  Joseph,  geb.  1856,  Ermein,  geb.  1856  und  Felix,  geb.  Itö9; 
Grmf  Heinrich,  geb.  1830,  k.  k.  Major  und  Graf  (^arl,  geb.  1842,  k.  k. 
Oberlieuienant.  —  Der  8ticfbruder  des  Grafen  Joneph,  Graf  l'arl^ 
g«*b.  18(l3,  k.  k.  Geh.  Uath,  stieg  in  der  k.  k.  Armee  zum  Feldmar- 
«cball- Lieutenant,  Kommandanten  des  11.  Armee-Corps  und  Landes- 
üenerml-Commandanten  und  wurde  auch  Inhaber  des  29.  Infanterie- 
KegimenUi.  Dernelb«*  vennählte  sieh  1833  mit  Johanna  Freiin  v. 
Koller,  geb.  1809.  —  Majorat  Tetscheii:  Franz  Graf  v.  Thun  und 
Hohenstein,  geb.  1786  —  Sohn  den  1796  verHU)rbenen  Grafen  Wenzel 
JgM«*ph,  k.  k.  Kämm,  und  Felduiai^Hchall-Licntenants  aus  der  Ehe  mit 
Marim  Anna  Grf.  v.  Kollowrat-Liebsteinskv,  Bt^itzerin  von  C'ulm, 
geb.  1752,  verm.  1768  und  gent.  1828.  —  Herr  der  Fidei-CommiKH- 
iMmcbaH  Tetschen  im  Kr.  LcitmcTJtz  und  der  \llodial-llerrHchal\en 
Pomia,  und  Gr.  Zdiekau  nebst  Sla vetin  und  Webicxan  im  Kr.  Kako- 
vita,  k.  k.  Kämm.,  Geh.  Kath  und  Oberlieuienant  in  d.  A.,  verm. 
lw#<  mit  Theresia  Grf.  v.  Brühl,  geb.  1754  und  gest.  1H44,  ans 
Vf4<*lKT  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  drei  Söhne  ent^prossten ,  die 
Grafen:  Franz,  Friedrich  und  Iam).  Graf  Franc,  geb.  1809,  k.  k. 
Kanm.  u.  MiniKtcrial-Katli  a.  D. ,  vermählte  sich  mit  Maria  v.  König, 
gvb.  1818,  aus  welcher  Ehe  drei  Töchter  und  drei  Söhne:  Zdenko, 
|«b.  1S42,  Franz,  geb.  1845  und  Leo,  geb.  1848,  ntanunen.  —  (iraf 
Piiedhch,  geb.  1810.  k.  k.  Kämm,  und  w.  (leh.  Kath,  vormaliger  a.  o. 
ücaaedter  und  bcvollm.  Minister  am  kais.  rusnixch.  Hofe,  vermählte 
«ich  1H4Ö  mit  I/eopoldine  Grf  v.  I^amberg,  geb.  1825,  auH  welcher 
Ehe,  aebeo  fbnf  Töchtern,  drei  Söhne  entsprossten:  Franz,  geb.  1847, 
Bdiard,  geb.  1860  und  Friedrich,  gi*b.  1861  u.  Graf  Leo,  geb.  1811, 
k  k.  Cieh.  Kath,  vormaliger  Minister  <les  Cultus  u.  Unterrichts,  Mii- 
fiied  dem  Herrenhauses  des  lieichsratliH  auf  I^c'benHKeit  u.  s.  w. ,  ver- 
ttAhlte  »ich  1847  mit  Caroline  Grf.  ClamMartiniuz,  geb.  1822.  — 
U^rat  Choltiz:  Richard  Ciraf  v.  Thun  und  Hohensi<*iu,  geb.  1815 
Mn  des  1861  verstorbenen  Grafen  Johann .  k.  k.  Kämmerers  und 
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Rittmeiätei  H  in  d.  A.,  aus  dcT  £ho  mit  STicolaHiue  Grf.  v.'Baillei- 
Latour,  geb.  1788,  verni.  1811  uud  ge!*t.  1840  —  Besitzer  der  Fidei- 
ConimiBfetherrschatl  Choltiz  im  Kr.  (.*hrudim  in  Böhmen,  k.  k.  Kamm. 
und  Alajor  in  d.  A. ,  venu.  1850  mit  Maria  Gri'.  Kinuky,  geb.  1832, 
aus  welcher  Ehe  fünf  Tochter  und  zwei  Söhne:  Johannen,  geb.  1857 
und  Vinc(!nz,  geb.  18ül,  stammen.  -  -  Die  beiden  Brüder  deis  Grafen 
Theodor  sind:  Graf  Constanlin,  geb.  1822  und  Graf  Franz,  geb.  1826^ 
Beide  k.  k.  Kämm,  und  Obersten.  —  Von  dem  Grafen  Anton,  geb. 
17.54  und  gest.  1840  —  Bruder  des  Grossvater»  des  Grafen  Theodor 
—  Besitzer  der  Herrschaften  Rousberg,  Wasserau  und  Bernstein 
am  Walde,  k.  k.  Kämm,  und  Oberst  Wachtmeister,  stammt  ans  der 
Ehe  mit  Therese  Grf  Wratislaw  v.  Mitrowitz,  geb.  17G6,  verm.  1789 
und  gest  1851,  eine  zahlreiche  Nachkommenscliatt,  von  welcher  na- 
mentlich zu  nennen  ist:  Graf  Leopold ,  geb.  1797,  Besitzer  der  AUo- 
dial-Hcrrschaft  Konsberg  mit  dem  Gute  Wasserau  im  Kr.  Klattan 
und  der  Allodial-IIerrsihaft  Benatck  im  Kr.  Bunzlau,  k.  k.  Kämm., 
(leh.  Rath,  Obei*st-Hof-Lehenrichter  im  Kgr.  Böhmen,  im  llarkgrafen- 
thum  ^Mähren  und  im  Flirstenthume  Schlesien,  auch  Vice-Präflident 
des  böhm.  ständigen  Landes- Aussclmsses,  vorm.  in  erster  Ehe  1826 
mit  Josephine  Freiin  ^Iladota  v.  Solo])isk.  gt^st.  1827  und  in  zweiter 
Ehe  182D  mit  der  Schwester  derselben,  Elisabeth  Freün  Mladota  t. 
Solopisk,  geb.  18^)0.  Aus  der  ersten  Ehe  stammt  ein  Sohn:  Gr.  Hogo^ 
geb.  1820.  k.  k.  Kämm,  und  Major  in  d.  A.  und  aus  der  zweiten  eine 
Tochter,  Grf  Maria,  ^eb.  1830,  venu.  1843  mit  Johann  Freih.  t. 
Aehrenthal.  l'eber  die  übriKcn  Nachkommen  des  Grafen  Anton  er- 
geben Weiteres  die  ^eneal.  Taschenbh.  d.  gräH.  Häuser. 
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Thnrn  nnd  Taxis,  (trafen  nnd  Fürsten  (CiräH.  Wappen:  Schild 

frevieri:  1  u.  4  in  SüImt  vor  zweien  in  Form  eines  Andreaffkreuies 
gelegten  hlauiu  Lilien-See]>tern  mit  p>l(lenen  Lilien  ein  rother Thnm 
mit  rundem,  rntlHMi.  p'srhlossenen  Timr,  drei  srhwarzen  Fen^ten 
und  drei  Zinnen:  Stainnnvap]»en.  Aeltere  Schritlsteller  behaupten, 
der  Tiiurm  be/eieline  die  (  athedral-Kirehe  von  .Mailand,  deren  Ad- 
vocateii  II ml  Pmteetnren  die  Glieder  der  Familie  gewesen  und  die 
I.ilieu-Sri*|it«*r  die  Inve>titur  iler  w«'ltli«li(*n  (ii»walt  über  die  Provini 
Mailand,  weuiit  sie  von  den  Kaisern  belehnt  waren;  2  und  3  Roth 
mit  einem  blaurn  Felde*«t'usse:  im  rot  heu  Felde  ein  reehtRHehender, 
«^(-liwarziT.  ß^oldbewehrter  Adler  und  im  blau<'n  Feldesfusse  auf  einem 
jrrünen  Hn;r«*l  ein  nMJi.'-«rel\«*hrter.  seliwarz^r,  (Hier  auch  Weimer 
harli>:  \Va]i]N'ii  des  llau.M's  Tlnirn.  wclclir^  den  Namen  TassiH  an- 
p'nonniien  und  mit  dein  .Vdb-r  17^1  bei  Erhebung  in  den  Grafen- 
**lantl  vermehrt  ^vurd«^     Einlaches  fürstliches  Wap|>en:  Schild  von 
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Silber  und  Gold  gcviert,  mit  blauem  MittelKchild«',  in  welchem  ein 
silbemer  DachH  gegen  die  rechte  Seite  läuft:  wegen  der  Linie  dc8 
Hrnusen  Thnm,  die  den  Kamen  Taxis  annahm.     1  u.  4  in  Silber  vor 
iwei  in  Form  eine»  Andreankreuzefl  gelegten ,  blauen  Liliensceptem 
ein  mit  einer  Vorsprungsmauer  versehener,  rother  Thurm  mit  rundem, 
geechlofieenen,  blauen  Thor  und  iünf  Zinnen:  Stamm wappen  und  2 
n.  3  in  Gold  ein  rother,  doppelt  geschweiiler,  blau  gekrönter  Löwe: 
wegen  der  Grafnchaft  ValnaHHina,  oder  der  ValliH  Saxinae,  doAsen 
Beeitier,  Humbert  v.  Thurn,  die  einzige  Erbtochter  im  12.  Jahrhun- 
derte heirathete,  die  dadurch  Stammmutter  d(^  HauAe»  geworden  int 
Des  einfache  fürRtliche  Wappen  ist  übrigens  im  I^aufe  der  Zeit  ver- 
iadert  und  vermehrt  worden  und  die  Abbildungen  desselben  weichen 
daher  mehrfach  von  einander  ab).    Reichsfreiherm-Grafen-  und  Für- 
i4eBfttand.     Freihermdiplom  um  1597  für  Leonhard  de  la  Tour  (v. 
Thnren),  kaiserlichen  General-Director  der  Posten  im  Reiche  und  in 
den  Niederlanden;  Grafendiplom   von   1615   für  Lamoral  Claudius 
Frmnz  Freih.  v.  Thum,  Reichsgeneral -Erbpostmeister  —  Sohn  des 
Freiberm  Leonhard  —  und  vom  20.  April  1701  für  Philipp  Wilhelm 
Freiherr^  v.  Taxis  u.  Fürstendiplom  von  1686  für  Alexander  Ferdi- 
Hmd  Grafen  v.  Thum  u.  Taxis,  Urenkel  den  (irafen  Lamoral  (1au- 
diM  Franx.  —  Die  Fürsten  v.  Thum  u.  Taxin  stammen  von  Herijnsrt 
de  U  Tour,  einem  Sprösslinge  de«  herzoglichen  Haus«»s  Bouillon,  her, 
weicher  im  12.  Jahrhunderte  sich  aus  Frankreich  nach  Italien  begab. 
In  der  Mitte  des  15.  Jahrh.  mag  die  Familie  nach  Deutschland  ge- 
kommen sein,  denn  Franz  de  la  Tour,  oder  Thum,  führte  um  diese 
Zeiten  das  deutsche  Postweseu  ein  und  spater,  6.  Nov.  1597,  wurde 
der  Urenkel  seines  BrudcrH:  Freiherr  Ti4H>nhard,  s.  oben,  Kaiserl. 
General-Director  der  Posten  im  Reiche  und   in   den  Nii^lerlanden, 
welches  Amt  in  der  Folge  für  seinen  Sohn,   den  Graten  lamoral 
Handius  Franz,  zu  einem  Reichslehen  gedieh.     I>amorals  Urenkel, 
Graf  Engen  Alexander,  brachte,  wie  angegeben,   1686  den  Reichs- 
f^inMeniitand  in  die  Familie  n.  der  Enkel  des  letzteren,  Fürst  Alexan- 
der Ferdinand,  wurde  30.  Mai  1754  in  dan  Reichnfürsten-Uollegium 
«■geführt,  nachdem  das  Reichs-Erb-Gencral-Postmeister-Amt  1744 
wg  einem  Kaiserlichen  Thron-I^^hen  u.  Hcichsfürst<'ngute  erhoben  wor- 
den war.  —  Für  den  VerluHt  der  Pont^inkünfte  jenneitM  dt»s  Rheins 
«tttschidigte  der  Reichsdeputations-AbschluKs  durch  mchn*re  Abteien 
«id  Klöster  in  Schwaben,  die  mit  den   1785  erkauften  Herrncharten 
iB Schwaben  theils  unter  württembergiMch«',  tlieiU  bayi-riMhe.  theils 
kobenzoUemsche Staatshoheit  gezogen  wurden.    Ausser  dem  Fün*ten- 
tkome  Rnchau  und  der  (irafHchatt  FriedbcT^r-ScluM-r  br^iitzt  der  Fürst 
dif  groHKon  l!ern»rhat\en  C'hotiesrhau.    Daubrawitz  und   I^uikin  in 
Kobmen,  da>»  Fürstenthum  Krotonzvn  in  Posm,  <lie  (iüter  in  If«'nne- 
im  and  andere  Privatgüt«T,    auch  wnnh-  da>»    fürstliche  Hau»»    in 
^oige  den  Kronoberpoi«tmcister- Amten  mit  den  Hayerimhen ,   Würt- 
toiibei Irischen,  Radennf-hen,  Kur-  und  grosnh.  HeH*4.,  (irosH-  u.  herz. 
•Seh«..  HohenzoUemschen,  \Valdnk»H»hen,  Lipp^'schen,  Na>MiuiM  hfu 
'*!  Krn^MiHchen  Post<?n  beliehen.  —   l>a»»  für>*tliche  Haus  bliiht  j««tzi 
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in  zwei  Linien :  in  der  alteren  (Hauptliuie j  und  iu  der  jüngeren  Liwe 
(Secundogenitur).  Letztcrc  umtasBt  die  ^^aclikomnienschall  des 
Prinzen  Maximilian, Joseph ,  geb.  1769  —  Obeim»  des  Fürsten  Cftri 
Alexander,  8.  oben.  —  Haupt  der  älteren  Linie  i^t:  Fürst  Maximilian, 
geb.  1802,  Für8t  von  Thum  und  Taxis,  Fürst  zu  Buchau  und  n 
Krotoszyn,  gefürnteter  (i  rat*  zu  Friedberg-Scheer,  Graf  zu  Valle-Sw- 
HJna,  auch  zu  !Marchthal,  Neresheim  u.  8.  \s\,  folgte  seinem  Vater» 
dem  1770  geborenen  u.  1827  verstorbenen  Fürsten  Carl  Alexander, 
venu.  ll>i\)  mit  Therenie  Prinzessin  Yon  Mcklenburg-ätrelitZy  gek 
1773.  Fürst  Alaximilian  vermählte  sich  in  erster  Ehe  1828  mü 
Wilhelmine  Freiin  v.  Döraberg,  gest.  1835  und  in  zweiter  1839  mit 
Mathilde  Prinzessin  v.  Oettingen- Spielberg,  geb.  1816.  Au«  der 
tarnten  Ehe  stammen,  neben  einer  Tochter,  drei  Söhne:  ErbpriaB 
Maximilian,  geb.  1831,  rerm.  1858  mit  Helene  Herzogin  in  Baven, 
Prinz  Egon,  geb.  1832,  in  k.  k.  Militairdiensten  und  Prinz  Theodor, 
geb.  1834,  in  k.  bayer.  Militairdiensten,  aus  der  zweiten  Ehe  aber 
euU4pro^fston  zwei  Töchter  und  neun  Söhne.  —  Haupt  der  jüngeratt 
Linie  ist:  Prinz  Hugo,  geb.  1817  —  Sohn  des  1792  geborenen  nnd 
1844  verstorbenen  Prinzen  Carl  Ansclm,  k.  k.  Geh.  Kaths  und  Käai- 
merers,  k.  württemb. Kammerherm  und  (Tcneralmi^ors  a.D.,  ans  der 
Ehe  mit  Isabelle  Grf.  zu  Eltz,  geb.  1795  und  verm.  1815  >-  HeiT 
der  HeiTschaften  Dobrawitz  und  Lauczin  und  des  Gutes  Wikawa  in 
Höhnten,  k.  k.  Kämmerer  und  Keichsrath,  Kittmeister  in  d.  A.«  verm» 
184;')  mit  Almcria  Grf.  Belcredi,  geb.  1819,  aus  welcher  Ehe,  nebea 
zwei  Töchteni,  zwei  Söhne:  Prinz  Egmont.  geb.  1849  u.  Prinz  Alexan- 
der, geb.  1851 ,  stammen.  Die  beiden  Brüder  des  Prinzen  Hug^  rnnd, 
neben  drei  Schwestern:  Prinz  Emmerich,  geb.  182U,  k.  k.  General- 
major und  (*onimandant  der  ('avalerie-Schule,  venu.  1800  mit  Lueie 
(irf.  Wickenburg,  geb.  18^i2  und  gest.  1X51  und  Prinz  Kudolph,  geb. 
1833,  Doctor  HÜmmtlicher  Rechte,  verm.  18a7  mit  Fräulein  Jennjr 
Ständler.  Ueber  die  Brüder  des  Prinzen  Carl  Anselm  and^die  Kack- 
kommen  derselben  ergeben  die  Goth.  geneal.  TaHchcnbb.  Näheres. 

Jitl.  f'hi/letil  Marqun  d'bciiufur  df  U  Maisou  de  T<rt«i».  int«iTp.  li^ft.  —  (HmnJnctr  4t  k 
t»H  ilhiMr^.  Iren  anrii>niif  ri  autrcfnift  «iinuTainv  Malsnn  it.  Timr,  ptr  M.  Flach.  Briaaci,  1TQ9.  D 
Kchanun,  mit  fi-m-Al.  Tabfllni  und  I'ortralts.  —  Imhof,  Lib.  V.  Cap.  VI.  S-  !•*>  i^  4SM  Jtü4  Täb.Z. 
Hfibntr.  1.  Tab.  WS,  IIl  Tab.  7fi7— TTI  u.  Suppl.  Tab.  108.  —  aanke.  I.  S.  J!W4— 7«.  -  JMkr. 
43.  S.  )lh-2o.  —  llitdtrmann.  Für»trii,  Tab.  lOfi— 10.  —  Jmutbi.  IHOO.  S.  43C—  iü,  —  «.  Fwm,  %. 
!•  uud  IU.  —  Schmuti,  IV.  S.  18:|.  —  Jfa»ch,  S.  171  73.  —  AUgem.  («•n<«1.  llandbarh.  I.  S.  MS— 
IUI.  —  f}i>nf^U  hi«tor..*tetiHt.  Almanarh  fUr  WH.  Wefmat,  S.  414  —  16.  —  CoMt,  AdtMiorh  <.  Icr. 
Wuittembrrg.  S.  HO  — h;».  --  (joth.  «rn«»!.  Handkaiendrr,  IKlti.  S.  MS,  IM».  S.  HS,  ]>4»,  S.  flS, 
iMiS.  S.  JüO— 2^  u.  ff  .Jahritr.  -  Fptn^.  II.  Tkb.  »4  und  S.  SM  und  Tab.  n*.  S.  7J3  nni  H.  — 
Trier.  <  4(;7  uud  6K  und  Tab.  4k.  .  HvJofphi .  Hen\i.  rur.  II.  Tab.  3  und  S.  :!«.  —  Sappl*  M 
Sii-bni.  W.  lt.  11.  1^■  (ir.  v.  Th.  und  Ta&i«  ii.  XI.  .M);  rür»t  v.  Th.  u.  T.  mit  ibr  Cirafschall  ^Imt. 
-  Tyrnff,  II.  *Mt  (ti.  T.  Tli.  u.  T.  und  tOft-  nctiMti^  irlrhinirvt].  Th.  uud  T.  Wappm.  —  W.  E 
dm  KfT.  liajrcrn.  i.  Tal».  1»  uud  v.  WöUkrrn,  Abth.  I.  S.  33  — »4.  —  W.  H.  d.  Kfr.  Wttrttiihiifc 
I.     FlirfJt  ▼.  Th.  und  T. 

Thnrn  und  VaNassina  und  Thurn,  Vallasina  nnd  Taxi»,  Grmfn 

(ültciVH  Wappen  der  (traten  v.  Tliurn  u.  Val^assina:  ISchild  govieri: 
1  und  4  in  Silber  vor  zwei  in  Form  eines  AndrcaskreuzoH  gelegte!, 
blauen  Lilien-iSeeptern  mit  goldenen  Lilien  ein  rotlier  Turm  mit  ruB- 
dem,  rothen,  geschlossenen  Thore,  drei  schwarzen  Fenstern  und  dni 
Zinnen:  Tliurn,  Stammwappon  auf  2  und  3  in  Gold  ein  einwärt»  ge- 
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kdirter,  doppeltgeschweüW,  gekrönter,  rotbor  Löwe:  Wappen  der 
Gimüichaft  VaUaBsina  und  Wappen  der  Grafen  y.  Timm,  Valisaasina 
and  Taxis,  wie  das  der  Grafen  y.  Tburn  und  Valt^asHiua,  nur  hat  der 
Sdiild  den  kaiserlichen  Reichsadler  mit  goldener  Bewehrung,  gol* 
denen  i>cheineu  und  darüber  schwebender   kaiserlicher  Haimkrone 
tum  Haaptschild,  die  olienen  Tbore  haben  ein  schwarzes  Fallgitter, 
im  blauen  Mittelschilde  erscheint  ein  silberner  Dachs  und  den  Schild 
deckt  nicht  die  Grafen,  sundern  eine  gewöhnliche,  offene  Krone).  — 
Alte,  gräfliche  Häuser,  eines  Stammes  und  Wappens  mit  den  Grafen 
und  Fürsten  v.  Thum  und  Taxis,  welche  in  Italien,  Tirol,  Krain, 
lUniteo,  Görz,  Oesterreich  imd  Böhmen  begütert  wurden  und  sich 
weit  ausbreiteten.     Von  den  mehrfach  von  einander  abweichenden 
Angaben ,  welche  sich  in  der  Literatur  in  Bezug  auf  den  Stamm  vor- 
Inden,  mögen  hier  nur  Folgende  einen  Platz  finden.     Die  Grafen  v. 
Valsaasina  wurden  als  solche  anerkannt,  zu  Keichsgrafen  2ti.  Mai 
1Ö33  erhoben,  13.  Juni  1572  und  16.  Juni  1664  bestätigt  und  zufolge 
dea  Tom  K.  Leopold  I.  20.  März  1666  erthcilten,  am  11.  Juni  1704 
erneuerten  und  durch  die  K.  Maria  Theresia  19.  !Noy.  1750  bestä- 
tigten Diploms  ist  dem  ältesten  Gliede  der  absteigenden  Linien  der 
Titel:  Oberst- Erbland marschall  in  der  gefiirsteten  Grafschaft  Görs 
um!  Grmdisca,  Erb-Hofmeister  in  Krain  u.  Oberst-Silberkämmerer  in 
Kärnten,  den  anderen  Gliedern  der  Linien  al>er  der  Titel:  £rb-I.4ind- 
manch^  in  der  gefürsteten  Grafschaft  (iörz  und  Gradisca,  Erbliof- 
neister  in  Krain  und  £rb-Sill)erkäuimürtT  in  Kärnten,  eigen.  — 
Nach  den  Angaben  der  meisten  älteren  SthritlKteller  stammen  die 
Grafen  ▼.  Thurn  und  Valsassina  von  Paganus  11.  de  la  Tour  her, 
welcher  als  Gouverneur  zu  Mailand  1241  Ktarb.      Die  vier  8i>hne 
deiselben  stifteten  vier  besondere  Linien:    Hermann  gründete  die 
ctste  Hauptlinie,  die  Linie  in  Krain,  Görz  und  Friaul,  welche  in 
zwei  Aeste  zerfiel,  Napoleon  die  zweite  Ilauptlinie,  die  Mich  in  die 
Aa»te  SU  Berg,  Wartegg  und  Blidegg  schied,  Salvinus  die  dritte 
Haapllinie,  die  Johann  Ludwigs-  oder  Kärntner  Linie,  die  sich  in 
vier  Speciallinien,  die  Linie  zu  Itadnianuhdorf  in  Kruin,  die  kärntner, 
■teieriscbe  u.  böhmische  Linie  theilte  und  Franz  1.  die  vierter  Ilaupt- 
linie,  das  gräÜiche  HauH  von  Thurn,  Valnassina   tmd  Taxis.     Die 
«sie  Hauptlinie  btisitzt  die  SenioratM  -  HerrHchatl  und  Stadt  Duin  in 
Krain  und  Comiono,  S{K9ssa,  Merc-ano,  »Segrado,  l'ra^luu  und  Kcnd- 
•chack,  so  wie  das  Obt)rst-£rblandhofni(Mt<ter-Anit  in  Krain  und  in 
iler  windischen  Mark  und  da»  Oben*t-KrblaiHlmar>«rliall-Amt  in  der 
CtCnrBtrten  Grafschaft  (iörz  und  (iradisku.     Die  zweite  Hauptlinie 
kUe  sich  zu  Ende  den  16.  Jahrh.  in  der  Schweiz  iiitHlergelasHen  und 
^langte  1676  das  Erbmarsehali-Amt  der  fürstlichen  Abtei  St.  Gallen, 
*9  wie  von  der  fürstlich  gullenschen  und  <'<>nKtanz(*r  Lehnkammer 
•i>irari  adelige  Güter  zu  Lehen.      1102  winde  dieno  Linie  unter  die 
Ms  ReicbsritterschaU  in  Schwedt*n,  C)rt>  an  der  l>unau,  aufgenoni- 
*ca  and  1718  kam,  wie  erwähnt,  der  l(eich^grafentttand  in  die^oibe. 
*  Die  diitte,  von  Saivinus  stamnH'nde  Hauptlinie,  die  Juhann  Lud- 
^^'  oder  Kärntner   Linie  fuhrt  den   erHten*n  Namen    vuu   ihrem 
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Stifter.  Johann  Ludwig  dem  Aelteren,  einem  Naehkommeii  ^alTin*« 
im  11.  (iliede,  welcher  1()21  Bleiburg,  KudmannHdorf  (Kattroanns- 
dort) y  Flankenstein  und  Thumisch  von  seinem  Oheim ,  Johann  Am- 
hro8iuK  I.,  geerbt  liatte  und  in  erster  Ehe  mit  Sophia  Herrin  v.  Stn- 
lienberg  vermählt  war.  Vier  »einer  Söhne  gründeten  vier  Special- 
linion:  Johann  Ambrosiu»  II.  —  von  welchem,  aus  der  Ehe  niitM 
milianc  ßeatrix  v.  Thurn  u.  Valsa^sina,  Johann  (*arl  stammte, 
Enkel,  Faul  Sigismund,  die  Heri'schafl  Hadmanni<dorf  in  Krain, 
welche  sonst  dem  Senior  der  Johann -Ludwig» -Linie  zugestandeSy 
nach  Familien -Verträgen  erhielt  —  die  spätere  RadmannRdorfiache 
Linie,  Franz  Ludwig,  geb.  164(J,  verm.  mit  Susanna  Grt.  v.  Cronegg*, 
di<^  kämtner,  Ferdinand  Felix,  geb.  1634  und  gent.  1714,  Herria 
Schönbühl,  die  steierische,  und  Johann  Ludwig  der  Jüngere,  geh. 
1037  und  gest.  167;'),  die  iMihmische  Linie.  —  Die  vierte  HauptUoie 
stammt  von  Franz  I.  de  la  Tour,  jüngerem  Sohne  Pagan»  U.  ab. 
Dieselbe  nahm  schon  im  13.  Jahrhunderte  den  Zunamen  „Taiwi»'*  aa 
und  einige  Zweige  derselben  führten  unter  den  Kaisern  Friedrich  IV. 
und  Maximilian  1.  das  Postwesen  in  mehreren  IJindem  ein.  Von 
Franz  I.  im  fünften  Gliede  stammte  Koger  I..  von  densen  älterem 
Sohne,  Simon,  —  wie  das  geneal.  Reichs-  und  Staatshandbach  an- 
nimmt —  das  fürstliche  Haus  Thurn  und  Taxis  abstammt,  dafregea 
aber  ist  von  Rogers  T.  jüngstem  Sohne.  Gabriel,  das  in  Tirol  bltt- 
liendc  Haus  der  Grafen  von  Thurn,  Valsassina  und  Taxi»  entAprofweD. 
—  Das  genealog.  Taschenbuch  der  gräflichen  Häuser,  18o3,  8.  748, 
sagt  kurz,  aber  richtig:  die  alte  und  angesehenem  Familie  der  Grafen 
v.  Thurn  und  Valsassina  hat  gleiche  Abstammung  mit  dem  HaoMs 
Thurn  und  Taxis  und  führt  die  Familie  in  vier  Hauptlinien  auf.  Die 
erste  Hauptlinic.  die  s.  g.  duiner  Linie,  führte  allein  den  Zunamen: 
Thurn-Hofer  und  Valsassina.  Die  Glieder  derselben  wurden  1Ö2!5 
Freiherren  v.  Santa  Troce.  24.  Febr.  1530  Reichsgrafen  u.  erhielten 
.*)().  Dec.  1681  das  ungarische  Indigcnat.  Im  Besitze  dieser  Linie 
befanden  sich  die  Seniorats- Herrschaften  Tvbein  iDuino)  und  8t.  Jo- 
lianns  in  Krain.  so  wie  die  Güter  Cormonci,  SiHJssa,  Mercano,  Segrado^ 
Praslau  und  Rends<;liach  (Ranzano)  in  der  Grafschaft  Görz.  Diew 
Linie  erlosch  in  diesem  Jahrhunderte  im  3ilannsstamme  und  zwar  mit 
den  beiden  Söhnen  des  1784  verstorbenen  Johann  Baptist  Grafen 
Thurn-Hofer  und  Valsassina:  Franz,  gest.  1824.  k.  k.  Kämmerer  und 
Raimund,  pest.  1817  und  mit  dem  Sohne  des  Letzteren  aus  der  Ehe 
mit  Walburga  Freiin  v.  (tumppcnberg,  dem  Grafen  Johann,  geb. 
I77H  und  gest.  \X4\K  k.  k.  Kämm,  und  Geh.  R«th  und  j»ens.  Delegat 
/.u  Venedip.  verm.  mit  Polyxene  Grf.  Brigido.  —  Die  zweite  Hanpt- 
linie  erhielt  lti7*)  das  Erbmarschall-Amt  der  gefü rsteten  Abtei  St 
Güllen  und  ilie  Reiehsgrafen würde  IC»,  iliir/  1718.  welche  Letztere 
2r>.  A]»ril  17sri  iTneuert  wurde.  Aurh  diese  Linie  ist  im  ]MannK- 
stanime  in  neuer  Zeit  mit  dem  Grafen  Johann  Tlu^odor.  welcher  mit 
einer  (irf  Frangipani  vermählt  war,  erloschen.  -  Die  dritte  Haupt- 
linie führt  in  allen  ihren  vier  SjMiiallinii'n  den  Titel:  Grafen  ▼. 
Thurn -Valsassina -Tomo-Vemlli,  Freiherren  zum  Krens,  «eit  1525^ 
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£rUaiid-Hofiiiei8ter  in  Krain  und  der  windischen  Mark,  seit  1660, 
Erbland- Marschall  in  der  gefdrsteten  Grafschaft  Görz ,  Herren  auf 
Bieiburg,  lladmannsdori',  Wallenburg  und  Plankenstein.     Die  vier 
Speetmllinien  aind:  die  bleiburger  Linie  in  Kärnten,  welche  die  Nach- 
kommenschaft Franz  Ludwigs,  geb.  1646,  gest.  um  1700,  umfasst; 
die  plankenstcin •  grätzer  Linie  in  Steiermark,  welche  aus  der  Nach- 
kommenschaft des  Ferdinand  Felix,   geb.  1643  (1G34),  gest.  um 
1700,  besteht  (Freiherren  seit  160Ö,  Reichsgrafen  seit  dem  27.  OcU 
1621,  General-Erb-Fostmeistcr  in  Tirol);  die  Radmannsdorfer  Linie 
in  Krain,  welche  von  der  Nachkommeimchatl  Johann  ("arls,  geb.  1645 
und  gest  um  1710,  gebildet  wird  und  die  plankenstein-cillier  Linie 
in  Hieiermark  und  Krain,  welche  die  Nachkommenschaft  Andreas 
Ludwigs,  geb.  16öO,  gest  um  1710,  enthält.     Die  vierte  Hauptlinie 
w  Tirol  erhielt  die  Grafenwürde  27.  Oct.  1621.  —  Jetzt  wird  der 
Personalbestand  des  gliederreichen  gräflichen  Hauses  in  folgenden 
Abtbeilungen  aufgeführt:  Erste  Hauptlinie:  Thurn-Valsassina  v.  Vil- 
lalta  und  8pessa.     Erste  Linie  v.  Villalta,  zweite  Linie  v.  ^ptissa,  in 
Görx  und  dritte  Linie:  zweite  Linie  von  Villalta,  in  Udine.     Zweite 
(etgentlich  erst«')  Huuptlinie:  Thurn- Hofer  und  Valsassina:  nur  noch 
in  weiblicher  Linie  blühend.     Dritte  Hauptlinie:  Thurn -ValHaHsi na- 
Coaio-Vercello:  erste  Linie,  Bleiburger  Linie,  in  Kärnten;   zweite 
ÜDie:   PlankeuHteincr-G ratzer  Linie,    in  Steiermark;   dritte  Linie: 
iUdmannsdorfer  Linie,  in  Krain  und  vierte  Linie:  Plankenstein -Cil- 
lier  Linie,  in  Steiermark  und  Krain.     Vierte  llauptlinie:  Thurn- Val- 
"Mtina  in  Verona.     Fünfte  Hauptlinie:  Thurn- Valsassina  und  Taxis, 
is  Tvrol  und  Nebenzweig  in    der  Schweiz.      Letzterer  gehört  der 
^weiz  und  Schwaben  an,  war  der  liittorHchatt  des  Cantons  Donau 
eioTerleibt  und  erlangte  167(>  d'w  KrbniarHchall würde  des  Stifts  St. 
^»ilieo  und  16.  März  1718  den  IleioliHgrafenstand.      Der  Gründer 
<iM»eg  Nclienzwei^es .  welcher  nicli  in  dn^i  Aeste  schied .  war  Guido, 
«in  Sohn  den  Francewo,  Stiften«  der  füntU*n  Huuptlinie.     lK*r  er^te 
^**l  la  WarU^gg,  b4*ruht<!  in  neuester  Zeit  im  MannsHtamme  nur  auf 
>v«i  Augen,  der  zweite  (ältere>  Ast«  zu  Herg,  erlosch  1H51  mit  dem 
^nffo  Johann  zu  Berg  und  der  dritte  Ast,  zu  Blude^g.  ist  um  1H57 
fVki  ausgestorlien.  —  In  Hezug  auf  den  neuesten  Pentonal bestand 
i*t  tuf  die  genealog.  Taschenbb.  der  grüHi(*hen  Hiiuser  zu  verweisen, 
Ak&eiitafeln  aber  der  dritten  und  vierten  Hauptlini«*  finden  sich  in 
^■1  Werke  „Deutwhe  (irateulniuscr  der  (iegenwart**. 

r*»  iMintra  4rt  In  iniBtrhriidrn  ArtikH  iihrr  die  Küt^Un  Tun  Thorn  u  TuU  (rnaantro  htttn< 
'^''W  Vftriftni.  ■■■rtittlrh  fittuhe.  I.  ^.  2MA—74.  —  v.  i/atuuin.  III.  %nluinc  .  S  lio  —  Allf. 
J^  Lmvi«.  IV.  >  blA  iit.  V  rh  .  Val».  uud  Täx\:  —  Ja-**' .  iHin.  |l.  s.  Mil  Or  t.  Th,- 
'  «UT.  ui4  »*— 1«  Or.  T  Th.-V.  -  r,  F^tm^.  S.  M.  r  SrMRmftU.  AdrU-S« braut.  I.  S. 
f*  (m.  n  -Hcifrr  «ad  V»1b.  —  I»fUU«hr  lirarmtuuMT  der  (irffrnwAit. 'il.  S.  5AS  — «4.  ~  «InMaL 
«•'»«k  irr  rrli.  Hlotrr,  IMh,  >.  b**«»-iM.  )fäH,  S.  7!»3 .  It^t ,  S.  1*1.%—!»«  a.  fl.  JthrcK.  uod 
*"Na«hi  Raadb.  s«  AraMrltira.  S.  KM«.  —  Suppl.  in  SirNa.  W.  K  1.  3  and  V.  n.  —  Tym/. 
'  >-  -  T.  H.  di«  kfr  Unfein.  II.  34  «ii.  v.  TTi.  und  V.  und  M  (ir.  «.  Th.,  V.  und  Taut  und 
*  V<l(tmi.  AMk.  9.  S.  «0    «N. 

Thunfels  «ad  Fenklehen,  Freiherren.  Krbl.-üsterr.  Freiht*rrn- 
^^Aad.  Diplom  von  171>7  fiir  Joseph  Kranz  Anton  Reinhard  v.  Thurn- 
ItU  uad  Fenklehen,  Oberösterr.  Kegierung^rath  und  tirolischen  land- 
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schaftlichen  General  -  Referenten ,  we^n  rühmlichen  Betragens  bei 
eingetretener  Foindesgefahr,  ans  höchst  eigener  Bewegung. 

Jfcyf rle  v.  MBhlfeU,  S.  90. 

Thvrzo,  Freiherren  und  Grafen  (Stamm wappen :  8ehild  qiierfe- 

theilt:  oben  in  Koth  ein  aufgerichteter ,  gleichHam  ans  dem  untera 
Theile  aufspringender,  goldener  Löwe,  ohne  Hinterbeine  und  unten 
in  Gold  drei,  2  und  1,  rothe  Rosen  und  gräfliches  Wappen:  SeiiiM 
geviert:  1  und  4  das  »Stammwappen  und  2  und  3  in  Blau  drei,  2  und 
i,  goldene  Lerchen.  Die  Lerchen  wurden  vom  K.  Ferdinand  L 
liehen  und  Ton  der  Österreich.  Linie  geführt,  bis  sie  endlich,  ma 
der  ungarinchcn  Linie  ein  völlig  gleiches  Wappen  za  haben ,  wieder 
aus  dem  Schilde  hcrausgelas$^;n  wurden).  Die  Familie  erhielt  1506 
mit  dem  Prädicate :  Beihlenfalva  (Bethlemsdorf) ,  welches  der  Kane 
ihres  im  Zipser-Comitate  gelegenen  Stammsitzes  war,  den  Freiherr»- 
Ktand  und  1598  vom  K.  Kudolph  IL  den  Grafenstand  und  zwar  nit 
Verleihung  der  Erb- Ober- Oespanswiirde  des  Arvaer-Comitatff  nad 
mit  dem  Prädicate:  Grafen  v.  Arva.  —  Altes,  ursprünglich  ans  Ungarn 
stammendes,  durch  den  Bergbau  emporgekommenes  Adelsgeschlei^ 
eines  Stammes  und  Wa])pens  mit  den  Grafen  v.  Uenckei,  welohes 
nach  Sinapius  in  Ungarn  sich  in  zwei  Linien  theilte.  Die  eine  wvrde, 
wie  angegeben,  in  den  Grafmstand  erhoben  u.  derselben  der  ViNmig 
ertheilt.  dass  die  Gnifen  Thurzo  perpetui  (.'omites  <  *omitatü»  Arvearii 
würt'n .  die  anden*.  Linie  wohnte  in  Ober-rngam  u.  lebte  im  adeligen 
Stande.  Nach  S|M'ner  ntammtcn,  der  Sage  nach,  die  Grafen  nnd 
Freiherren  v.  Thurzo  au»  der  Tartarei,  waren  nach  Polen  n.  üngim 
und  von  da  eine  Linie  nach  Deuts<*h]and  gekommen,  die  sich  naeh 
Augsburg  gewendet,  doch  wieder  nach  Ungarn  und  Oesterreich,  wo 
sie  Hi<-h  unter  K.  Ferdinand  1.  mit  dem  Schlosse  und  der  Herrschaft 
Gravoneck  an  der  Donau  unweit  Krems  ansässig  gemacht,  zurückge- 
kehrt sei.  —  J)ie  fortlaufende  Stammreihe  beginnt  mit  Georg  Thnno 
V.  Betblenfalva  um  144(>.  Von  demselben  stammte  Johann  Th-, 
Kitter  von  ('zip,  welcher  durch  die  Bergwerke  und  dadurch,  dan 
er  die  Metalle  woiil  seheiden  oder  seigern  konnte,  welche  Kunst  er 
in  Venedig  erlernt,  zu  grossem  Heichthume  und  Ansehen  gelangte 
und  sehr  grosse  Güter  in  Polen  in  der  Woiwodschaft  ("racaii  er- 
warb. DcTsellH*  brachte  den  Fnuherrn-  und  später  den  Grafea- 
stand  in  die  Familie  und  starb,  vier  S<»hne  hinterlassend,  1&06. 
Diest'  Sühne  waren:  Stani^laus  Th.,  Bischof  zu  Olmütz.  welcher  dieee 
Wiinlt*  4.*>  .lahre  bekleidete  und  liA^)  starb;  Johannes  L,  Bischof  za 
Breslau  von  la<i()  bis  ir)2r).  in  welchem  Jahre  er  im  nG.  Lebensjahre 
starb;  Alexius  Th. ,  zuerst  unter  den  Königen  Uladislaus  und  Ludwig 
Reiehs-Sehalznieister,  später  unt«T  dem  Könige  Fenlinand  L  Premier- 
Minister,  Statthalter  in  Ungarn.  Oberst hof-Kiihter  u. s.  w.,  gest.  1548 
(das  p*osse  Vf>rmöp'n  desselben  fuA .  da  er  keinen  Sohn  hatte ,  an 
seine  Törliter  und  an  seine  Urinier  und  Vettern)  und  Johann  IL, 
weither  sich  mit  einer  reiehen  Frei  in  Fngger  v.  Kirchberg  zu  Augs- 
burg vermählte  und  sowohl  duivh  di(^se  Vermählung,  als  durch  die 
reiche  Erbschatl  von   seinem    Bruder,    Alexius,   zn   groseeiB  Ver- 
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mbgfm  kam.    Am  seiiMr  Ehe  BtoBimteB  die  Bohne:  Berakard  und 
Chrretoph.     Bernhards  Nachkommen  belassen  noch  einige  Zeil  in 
C^eeterreich  die  Herrschaft  Graveneck,  gingem  dann  aber  wieder  nach 
Ungarn,  wo  diese  Linie  wohl  bald  abstarb,  Christoph  aber  Yennähitc 
sich  zu  Augsburg  mit  einer  Rehlingen  v.  Horgau  zu  Radau,  erbaute 
das  Scbloss  Badau  und  setzte  den  Stamm  fort     Die  Tochter ,  Anna, 
wurde  die  Gemahlin  des  1587  verstorbenen  Georg  Freih.  v.  Khevcn- 
hnller,  Landes-Hauptmanns  in  Kärnten.  —  Der  Mannsstamm  blühte 
fort  und  über  das  Fortblühen  desselben  hat  Gauhe  Mehreres  ange- 
geben, doch  findet  sich  in  seinen  Angaben  Manches,  was  nicht  ganz 
richtig  zu  sein  scheint.     Zu  den  späteren  Grafen  von  Thurzo  gehörte 
übrigens  auch  Emerich  Graf  Thurzo  v.  Arwa,  dessen  Wippen  (Schild 
geriert  mit  blauem  Mittelschilde  und  in  demselben  der  schwarze  kai- 
lerliche ,  zweiköpfige  Adler ,  doch  mit  einer  einzigen ,  schwebenden 
Krone.     1  und  4  in  Roth  ein  einwärtsgekehrtcr,  gekrönter,  doppelt 
geschweifter,  aufwachsender  Löwe  und  im  silbernen  Bchildestüsse 
drei,  2  und  1 ,  kleine,  golden  besamte,  rothe  Rosen  und  2  und  3  in 
Blau  ein  silbernes,  einwärts  springendes  Einhorn)  v.  Meding  in  ein 
SUmmbuch  eingemalt  fand  und  zwar   mit  folgender  Unterschrift: 
Comes  Emericus  Thurzo  de  Arwa,  pro  tempore  Academiae  Witte- 
bergensis  Rcctor  3().  April  1616.     Graf  Emericus  —  ein  Sohn  des 
1617  verstorbenen  Grafen  Georg,  kön.  Hofrichters  und  Geh.  Raths, 
PtlatinH  und  Statthalters  in  Ungarn  u.s.  w.  hatte  1615  die  Universität 
Wittenberg  bezogen  und  war,  nach  der  Sitte  der  damaligen  Zeit: 
da«  Kectorat  auf  hohen  Schulen,  eint>m  Herrn  des  hohen  Adeln,  wäh- 
itnd  Heines  dortigen  Aufenthalts  aufzutragen,  Rector  Magnificus  der 
CniverHitäi  Wittenberg  geworden.    Ders(;lbc  ging  1617  nach  Ungarn 
nrüik,  wo  er,  wie  sein  Vater,  die  Beschützung  und  Befordcning  der 
«vaogelischen  Religion  sich  eifrigst  angelegen  sein  licss,  wurde  aber 
1624  zu  Niclasburg  in  Mähren  vergitlet  und  hinterliens   nur   eine 
TcK'hler,  welche  sieli  mit  Stephan  ( trafen  v.  Telcki  vennählt  hatte. 
Vit  ihm  soll  der  gräfliehe  Stamm,  welcher  früher  in  S<.'hh»sien  von 
1M7  bis  1524  das  FürHtenthum  Wohlau  und  von  1524  bis  ir>42  die 
UerrM'haft  Pless  besass ,  ausgegangen  S4*in,  doch  schl(Ms  nac^h  An- 
^/nvu  den  ganzen  Stamm  erst  Graf  Michael,  Sohn  des  lt>49  verstor- 
^01^0  UratiF*n  Adam  II. 

N^mU  «Vtuhi«  MArar,  H.  \n.         Hamekii  Silr«.  indir..   r  1».  ^.  SNt.  -  ftfentr .  ^.  llTt.  , 
-  m^ius .  I.  S.  *»77-79  und  II.  S.  259  — 6:r.  -     w.  8tmmer»ferf ,    R.  S.  Siir»..  lll.  S  3U5.   -- 
'••Ar.  11.  H,  il5H— «V4.         Frtik.  r.  Udtlmr,  IH.  S.   .H.         w.   Mrdim^.  I.  S    6I*-I4. 

Thyn,  Ritter.     Biihniiwher  RittiTHtand.     Diplom  vom  1>.  Febr. 
165l>  für  HieronymuH  Thym. 

t.  VtOh^k,  n.  5.  fttio. 

Thyss.    Erbl.-OHt<'rr.  AdeUstaml.     l)iplom  von  1 460  für  Johann 
*^y»*,  k.  k.  Commerzienrath  in  Kärnten,  nun  Höchst  eigener  Be- 

^•r^  •,  MüklftU,  S.  274. 

Tkhtl  T.  TosiBgeii.   Erbl.-i»«4torr.  AdelR^tund.  Diplom  von  17.*W] 
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für  Michael  Tichtl,  Gräfl.  Sinzendorfischen  Güter-Regenten,  ntl: 
Tuzingen. 

Jfeferle  v.  MHUfeU,  Elf  .-Bd.  S.  471. 

Tiedemann  (in  Gold  ein  blaner,  wellenförmig  gezogener  Q» 
balken :  über  demselben  eine  horizontal  dich  windende  Schlange  i 
aufgerichtetem  Kopte  und  unten  ein  Rabe,  oder  auch:  in  Bin 
SchildcHhaupte  die  Schlange,  unter  demselben  ein  silberner  8Cn 
und  unter  diesem  auf  einer  goldenen  Krone  eine  weisse  Tmb 
Reichsadelsstand.  Diplom  vom  11.  Nov.  1724  für  Georg  Tied6BM 
k.  k.  Oberstlieutenant  Der  Stamm  blühte  fort  nnd  Ton  den  spllei 
Sprossen  desselben  erhielt  Franz  v.  Tiedemann  —  ein  Sohn  des  O 
Eduard  v.  Tiedemann,  k.  preuss.  Generalmajors  und  Chef  eiBMl 
fanterie- Regiments  und  Enkel  des  mit  Concordia  v.  Brandis  TetariD 
gewesenen,  polnischen  Hauptmanns  Ferdinand  v.  Tiedemann  —  Ih 
auf  Woyanow  im  Kr.  Danzig,  k.  preuss.  Kammerherr  u.  Landsckal 
Director,  5.  Juni  1821  die  königl.  Erlaubniss,  den  Beinamen:  t.  Bn 
dis  anzunehmen,  sich  v.  Tiedemann,  genannt  v.  Brandis  zu  BolmA 
und  folgendes  Wappen  zu  führen:  Schild  geviert:  1  und  4  in  ftl 
ein  gekrönter  Helm  und  auf  demselben  ein  mit  einem  Schwerte  1 
waffneter,  geharnischter  Arm:  Brandis  u.  2  u.  3:  das  TiedemamM 
Wappen  nach  dem  Diplome  von  1724.  Derselbe  hatte  sich  1804 1 
Auguste  Burggräfin  zu  Dohna-Schlobitten,  geb.  1775,  vennShUh  • 
Ein  V.  T.,  Major  im  k.  preuss.  Generalstabe  u.  Lehrer  an  der  Eriejj 
schule,  ging  1812  in  k.  russ.  Dienste  und  starb  noch  in  demadh 
Jahre  an  ehrenvollen  Wundon.  Wilhelm  v.  T.,  k.  pr.  OberstHsä 
nant  von  d.  A.  (1806  im  Regimente  v.  Diericke  und  zuletzt  im  1 
lnfant.-Rogim(^nte)  lebte  in  Berlin  und  starb  184^.  Die  Wittwo  dl 
selben  besass  nach  Bauer  1857  das  Gut  Kohling  bei  Danzig, 
war  um  diese  Zeit  ein  v.  Tiedemann  Herr  auf  Russoczyn, 
bei  Danzig,  welches  Gut  bereits  17G4  der  Familie  zustand. 

y.  Pr.  A    L.  IV.  S.  -268.  —  Frtik.  v.  Ledebur,  III    S.  1»  u.  1».  —  W.  B.  d. 
IV.  76 

Tiedewitz  (in  Silber  drei,  1  u.  2,  Tauben  von  natürlicher  Fli^ 
Ein  zu  dem  curländisclien  und  ostpreussischen  Adel  zählendeiC 
schlecht,  welches  in  Ostpreussen  die  Güter  PillupÖhnen  im  Er.TO 
und  Pogrimmcn  im  Kr.  Darkehmen  an  sich  gebracht  hatte.  I 
Hauptmann  v.  Tiedewitz  stand  185t)  im  k.  pr.  5.  Infant -BegiaMB 

FreiJk.  v.  Ledehur,  in.  S.  19.  —  Neimbt's  Tarliind.  W.  B.  Tab.  41. 

Tiefenan-Golocki  (in  Both  zwei  blanke  Schwerter,  weleba  a 
ihren,  nach  unt(;n  gekehrten  Klingcm  schräge  ins  Kreuz  gelegt  ni 
Ein  früher  in  Wcstj)rousscn  im  Kr.  Culm  zu  Goloty  und  SanMi 
g(»sc»ssenes  At^elsgeKchlecht. 

Frtik.  V.  Udebur,  III.  S.  19. 

Tieffenbaeh  (im  Schilde  rine  bis  in  die  Glitte  desselben  avM 
geiide,  blaue  Spit/r,  iu  welcher  aus  Wasser  drei  Lotosblaman  kl 
vorsteigen  und  oben  ein  Doppel- Adler,  rechts  schwarz  in  Silber  M 
links  roth  in  (iold).     Adelsstand  des  Kgr.  Prenssen.     Dipioa  T$ 


—    225     — 

21.8epi.  1737  für  Johann  Christian  Tiet'eubach,  k.  ])reu»M.  Geh.  Kath. 
Der  Sohn  deHselben ,  Christian  Friedrich  v.  T. ,  starb  14.  Aug.  1 77ü 
als  k.  pi^uss.  Geh.  Rath  und  Präsident  der  Ober-Kriegn-  u.  Domainen- 
Bflchnenkamnier. 

#Vta.  V.  Udtbur,  HI.  S.  19.  —  W.  B.  d.  Preau.  Moiurchir,  IV.  76. 

Tieffenbmch.  Ein  früher  zu  den  adeligen  Piannern  in  Halle 
gehörendoB  Geschlecht,  welches  in  der  Ober-Lausitz  mehrere  Güter 
lanich  brachte.  Hermann  v.  Tieifenbruch ,  Plannen  zu  Halle,  starb 
18.  Jan.  1604.  in  der  Oberlausitz  standen  einige  Zeit  unweit  Görlitz 
die  Güter  Leopoldshain,  Kieda  und  Keutnitz  der  Familie  zu. 

/VfO.  V.  Udtbur,  ni.  S.  19. 

Tieffstädter.  Ein  in  Kursachsen  früher  vorgekommenes  Adels* 
Geschlecht,  dessen  Ahnherr  Wolff  v.  Tieifstädter,  kursächs.  Oberst, 
war.  Derselbe,  Sohn  eines  Messerschmieds,  trat,  als  Lehrling  der 
Proftwion  seines  Vat^'rs,  in  die  kursächs.  Armee,  stieg  in  derselben 
Mm  Obersten,  erhielt  vor  1553  den  Adel  und  den  Ritterschlag  und 
*Uod  bei  dem  Kurfürsten  Moritz  in  solchem  Ansehen,  dass  er  155.-J 
dl«  Testament  desselben  nebst  Anden^n  vom  Adel  unterschrieb. 
Auch  Kurfürst  August  war  ihm  sehr  gewogen  und  ernannte  ihn,  als 
CT  »ich  Alters  we^n  1557  pensioniren  Hess,  zum  Amts-Hauptmann 
ober  Grünhain  und  Schellenberg,  so  wie  zum  Ober  -  Hauptmann  des 
KorkreiRes. 

JfUcr.  Uiul   Suon.  Fnl.120.  —  Siwmfr,  der  Upforr  Kddnuna.  S.  24.   -  Hom»  Handhiblio- 
**t.  T.  <(  &U.  ~  G'omAc.  II.  S.  1166  und  A7. 

Tiegel  ▼.  Lindenkron,  anch  Ritter.  Erbl.-iisterr.  Adels-  und 
Ritteivtand.  Adclsdiplom  von  1H1<)  für  Wilhelm  Tiegel,  Capitain- 
li'^lenant  im  k.  k.  Infanterie- HegimtT.te  Fürst  Keuss-Greitz,  mit: 
T.  LindeDkron  und  liitt^^rdiplom  v(m  1817  für  Den.selbcn  als  Besitzer 
der  (jüt4»r  Sa(*zau  und  Strzesmir/.  in  Böhmen.  Der  Stamm  blühte 
fort  und  zwei  S<>hne  des  Diploms-Emplangers:  Heinrich  und  Ma.xi- 
*ilitn  Ritter  Tiegel  v.  Lindenkron,  traten  in  die  k.  k.  C'avahTie. 

_  Mftrtt  M.MUJUftld,  S.  149  a.  374.  —  MiliUirS<hcnuti»m.  d.  AtWr.  Kai««rthuBtt.  -  Kmtachk*. 
^  ».  4IS. 

Tieaiar,  Freiherren.  Krbl.-iisterr.  Freiherrnstand.  Dijtlom  von 
l<7l)  für  Joseph  v.  Tiemar,  Hauptmann  im  k.k.  Infanterie-Ri^giment«» 
'^.  v.  Königseck. 

*«fw4t  ».  Mükl/tU,  S.  90.  -  W.  B.  d.  (k*t«rr    Mnn.  XVI.  57.  —  Km*»tkkt.  Hl.  S.  417. 

Tiepolt,  Tiebolt,  Freiherren  (im  SchiKle  ein  von  drei  Sternen 
**|leileier  Sparren  und  übtT  demselben  ein  SüIh;1j.  Krbl.  -  österr. 
«iUcr- und  Höhmischer-  u.  Keiehsfreiherrnsland.  Uitterdiplum  vom 
^  April  1<i5Hj  für  Franz  v.  Tiebolt,  k.  Iwihmischen  Amts-Si'cretair, 
WiruiikcheH  Fn*iherrndiplom  vom  2<).  März  17<k")  für  I)enselbt*n  als 
*'l»mi'Kbeu  OlMT-Aml>riilh  und  FreihtTrndiplom  von  1707  für  eln^n 
''tt^lbeti  al^  k.  k.  Residenten  in  Polen.  l>er  Empfänger  diewT  I)i- 
pi'Oie  »taiumte  aus  einer  alten,  schle^^iM-heii,  ursprunglich  luxeiubur- 
f*ckcn  Adelsfamilie.  Dersellu?,  gent.  1715,  war  Herr  auf  Stii.sehen- 
••rtT  ond  Ullermiorff  im  Fürsionthuine  Schweiduitz,  hatte  den  K.  K. 
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TiCopold  I.,  Joseph  I.  und  Carl  VI.  treue  Dienste  geleistet,  war  mit 
mehreren  Gesandtseliattcn  betraut  gt;wüseu  und  hinterlieM«  aus  der 
Elie  mit  einer  Freiin  v.  Kcrris  zwei  Töchter  und  zwei  Söhoe.  Von 
diesen  war  der  ältere  Sohn,  Freilierr  Sigismund,  Domherr  zu  BresUuL 
der  jüngere  Solm  aber  staud  damaln  in  kaiserlichen  Kriegsdienftten. 
Der  Bruder  des  Freiherrn  Franz  befand  sich  in  der  Festung  Frey- 
burg als  kaiserlicher  Oberst licutenant. 

Sinapiw,   II.  S.  475.  —    Gauhe,   II.  S.  1167.  -    ZeäUr,  U.  S.  8.  —    Mtferk  v.  MaUfOi, 
Erf  .-Bd.  S.  1(W. 

Tierberg,  Tirberg.  Altes,  auch  Tirbergk,  Tierburg  und  Tieren- 
burg geschriebenes,  preussistrhes  Kittergesclilecht,  aus  welchem  zwei 
Brüder  von  1277  bis  12S7  Landmeister  in  Preussen  ^'aren. 

PtUr  de  Ihukurg,  rhrunio.  Ptum.  III.,  c.  139,  p.  Xlti.    -  Xedler,  446.  8.  86. 

Tieschowitz ,  Tischkowitz ,  ('zelo  v.  Czechomitz ,  Tiscfaowifei  t. 
Tischan  (in  Roth  <>iii  geharnischter  Ritter,  welcher  vorwärtegekehit 
ist  und  mit  den  Händen  zwei  hinter  seinem  Rücken  sich  kreazende 
S]>eere  hält).  Altes,  obei*sch lesisches  Rittergeschlecht,  welchen  im 
Teschenschen  bereits  1427  zu  Drahomvschl,  1527  zu  Gross-  und 
Klein-Pruchna,  1564  zu  Bunkow,  1572  zu  Danglowitz  und  1568  m 
Bunkow  und  Richult  und  noch  Kill)  zu  Grodisch  sass.  Der  Stamm 
hat  fortgeblüht:  nach  Rauer  war  1^57  Adolph  Friedrieh  v.  Tiescho- 
witz,  X.  I^ndrath  u.  Lieutenant,  Herr  auf  Rokittnitz  im  Kr.  BeuthflB. 

S.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  '21H.  —  Freih.  v.  Ltihhur,  HI.  S.  11». 

Tieseler,  Tieseler  v.  Talfitz.  Kin  früher  zu  dem  schlesischon 
Adel  zählendes  (Tcschlecht,  welches  im  17.  und  18.  Jahrh.  im  Fnr- 
stenthume  Sagan  blühte. 

SinapiuM,  II.  S.  lOfiä.  —  /tdUr,  44.  S.  ü.^. 

Tiesen hausen ,  s.  Thiesenhausen,  Freiherren  u.  Grafen, 
8.  19(.)— 92. 

Tie$«sowsky  v.  Tröstenberg,  Ritter.     Böhmischer  Ritten^tand. 

Diplf>m  von  17 1()  für  Johann  Anton  Tiessowsky,  WirthschafUhaupt- 
mann  zu  Podiebrad  und  Colliii,  mit:  v.  Tröstenl>erg. 

MfjtrU  c.  MühlftUl,  Krjr.-Iid.  S.  -»1»;. 

Tietzen  und  Henni^  (SchlM  der  L'tnge  nach  getheilt:  rechts  in 
tfold  ein  an  die  Theihingsliniu  angelehnter,  halber,  schwarzer  Adler 
und  links  in  Seh  war/  ein  blauer  (iuerhalkeu,  begleitet  von  drei,  2  n. 
1 .  goldenen  Sternen.  Der  .\d1er  kommt  auch  mit  einem  Zepter  in 
der  Klaue  vor».  —  Reiclisadelsstand  von  17S7  für  Christian  Joseph, 
Tobias,  .lo}iann(iottfried  u.  Johann  (lottlobTietze,  in  der  Xicderlaosits 
angeses>en,  mit:  v.  Tietzen  und  lleiinig.  —  Die  Familie  sas8  in  der 
Miederlau.^itz  17t*«-^  zu  Josejthbrunn,  zu  Laubsdorf  unweit  Cottbus  und 
Regitz  im  Kr.  Spremherg- lloyerswcM'da  und  noch  1S37  zu  LanbsdoiC 
Von  den  Sprossen  der  Familie  traten  mehrere  in  die  kursächs.  vnd 
k.  preu>*s.  Armee.  Von  Lt^zteren  ist  namentlich  zu  nennen:  Wilhelm 
Ferdinand  Joseph  v.  Tietzen  und  Heniiig,  welcher  1855  General  von 
der  Cavah'rie  und  commandirendcr  des  V.  Armeecorp»  wurde. 
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TigaftÜi,  Edle  und  Ritter.  Erbl.-österr.  Adel»-  und  Ritterstand. 
AdelHdipIom  von  1773  für  Johann  Georg  Tiganiti,  PoBtmeister  und 
C^ambiatoriet^i  zu  GroRskikinda  im  Banate,  zugleich  Richter  der  im 
Banale  bestandenen  privilegirten  Griechischen  und  Raizinchen-Hand- 
tnngR-CompagDieen,  wegen  seiner  Abßtammung  au8  einem  nehr  vor- 
nehmen ,  u.  über  zweihundert  Jahre  berühmten  adeligen  GcHchlechte 
in  Candien  und  Ritterdiplom  von  1775  für  Denselben  als  k.  k.  Com- 
de8  privilegirten  Kikindaer  Districtn. 

f.  MBkl/eU,  S.  149  nnd  274. 

Tige,  Grafen  (in  Roth  ein  dasselbe  ganz  überziehendes,  ausge- 
acktesy  goldenes  Kreuz,  welches  im  oberen,  rechten  Winkel  von 
fiuem  kleinen,  goldenen,  schwebenden  Kreuze  begleitet  ist).  Reichs- 
gnfenstand.  Diplom  vom  6.  Oct.  172ü  für  Carl  Graten  Tige,  k.  k. 
General  der  Cavalerie,  Obersten  und  Commandirenden  in  Sieben- 
InrgeD.  —  Die  Graten  v.  Tige  stammen  aus  einem  alten  und  ange- 
tebenen,  lothringischen  Geschlechte,  welches  1718  unter  die  Land- 
vtäode  Oestcrreichs  ob  der  Ens  autgenommen  wurde.  Die  Familie 
vtrin  Lothringen,  wo  dieselbe,  wie  in  den  österreichischen  Isieder- 
Itaden  nnd  in  Frankreich,  mit  den  vornehmsten  Häusern,  in  ver- 
vaadtschatllicher  Verbindung  stand,  mit  den  Schlössern  Foylly  und 
Wwux  angesessen.  Freih.  v.  Hoheneck  nennt  als  Stammvater  der 
jHiigeii  Familienglieder  den  Gobert  de  Tige  und  tiihrt  denselben  als 
.Wterfater  des  Philipp  Baron  v.  Tige  auf,  aus  dessen  Ehe  mit  Jo- 
l^Qt  Franzisca  v.  (.'harpentier  ein  Sohn,  Carl,  entspross,  welcher 
^  Page  des  k.  k.  Generallieutenants  Carl  V. ,  Herzogs  zu  Lothringen, 
uch  I)i*utschland  kam,  sjmter  in  k.  k.  Militairdienste  trat,  in  den- 
*<!ibeD  bis  zum  General  stieg ,  den  Reichsgratenstand ,  wie  oben  er- 
vihnt  wurde,  erhielt  und  1727  starb.  Aus  seiner  Ehe  mit  Anna 
^Uria  Eleonore  Grf.  v.  Seeau  stammten  fünf  Söhne:  Stephan,  Anton, 
^aii.  Philipp  und  Ferdinand,  durch  deren  xwei  der  Stamm  sich  in 
«^ei  noch  blühende  Linien  schied.  Grat*  Anton  I.  stiftete  die  alti^n; 
Linie,  die  jüngere  gründete  ein  Hruder  desselben,  doch  steht  nicht 
P*börig  f«^t.  welcher  von  den  Gt»nanut<in  es  gewesen  sei.  DieAhnen- 
Ufcl  der  älteren  Linie  steigt,  wie  folgt,  herab:  Gobert  v.  Tige:  Ca- 
^na  V.  Hraimhau;  —  Wilhelm:  Catharina  v.  Fovllv;  —  Kicolaus: 
'«tbarina  v.  Laudres;  —  Philipp  Haron  de  Tige:  Jf^anne  Fran(;«»ise 
•j*"  ^ "harpentier;  —  Carl  (iraf  v.  Tige:  Anna  Maria  Eleonore  Grf.  v. 
^^»^»0;  —  Anton  I.:  Elisabeth  (Jrf.  v.  Hurtig;  —  Anton  II.:  Barbara 
'f«ün  Wraxda  v.  Kunwald;  —  (ir.  Ludwig,  geb.  178H,  k.  k.  Kämm, 
••d  imor  in  d  A..  venu.  1820  mit  Maria  Freiin  v.  Slöswl,  aus 
*«Wwr  Ehe  Grf.  Maria,  geb.  1S2G,  verm.  ISöI  mit  Peter  (trafen 
^- Bolia,  «lammt.  —  Die  Ahnentafel  der  jüugen»n  Linie  muns  statt: 
Anton  \.  u.  Anton  II.  zwei  andere,  aber  nicht  uufzutindende  Glieder 
^wbaltcn:  nach  dem  gcncal.  Tascheiib.  d.  grätl.  Häuser  waren  di«» 
^mtKTät4*r  des  obengniannten  Grafen  Ludwig  und  des  unt4*n  er- 
^ükaten  (trafen  Joseph  Brüder.  —  Haupt  der  jüngeren  Linie  war  in 
■^o«ter  Zeit:  Graf  Joseph,  geb.  1787,  verm.  1HI7  mit  Franzisca 
W.  Apponyi  v.  KagjvAppony.  geb.  171*3  u.  gest.  18()3.  aus  welcher 

15* 
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Ehe,  neben  fünf  Töchtern,  ein  Sohn  stammt:  Graf  Ernst,  geb.  1829, 
k.  k.  Kämmerer  und  Major. 

FrriM.  v.  Iltthntrck,  II.  S.  »H  r>7.  —  t;auh« ,  1.  S.  257»  und  W.  —  leSer,  44.  S.  Mft.  * 
Megrrte  v.  Mühl/tld,  S.  34».  -  v.  Srhrmftld.  AdfU  •  Srht-nutiMmo».  1.  S.  233.  —  Dmtidie  Gffafcak 
4.  Gt«enw.  III.  S.  41H  und  19.  —  (lencal.  TaM*h<>nb.  d.  ^äfl.  Hänurr,  1848,  8.  SM  «b4  M.  liff. 
.^.  9tt  and  srn  a.  ff  Jührgir.  und  hlstor.  Handbuch  zu  D«-m»<-lbcu .  S.  1008.  —  ^pptom.  »i  8M^ 
W.  H.  I.  .r 

TlgerstrSim  (Schild  mit  goldenem  Schildeshauptc  und  in  dem- 
selben zwei  schräge  durch  einen  grünen  Lorbeerkranz  mit  den  Klin- 
gen ins  Kreuz  gelegte  Schwerter.  Im  blauen  Schilde  unten  ein  qner- 
fliessender,  silberner  Strom,  über  welchen  ein  leopardirter  Tiger  mit 
geneigtem  Koj>fe  u.  emporgeschlagenem  Schweife  einherschreitet).  — 
Schwedischer  Adelsstand.  Diplom  vom  13.  Oct.  1718  für  Jobann 
Tigerström.  Das  Geschlecht  blühte  fort  und  wurde  in  neuer  Zeit  in 
Neu- Vorpommern  im  Kr.  (irimmen  angesessen.  Ein  Doctor  v. Tiger- 
ström war  1837  Professor  in  der  juristischen  Facultat  der  Univer- 
sität Grcifswalde  und  nach  Kauer  besass  1857  ein  v.  Tigerström  die 
Güter  Bassin  und  Leyerhof  und  Fr.  v.  T.  das  Gut  Kiein-BaggendorC 

S.  Pr.  .*.-L.  IV.  S.  Wl».  -  Frtih.  r.  Udehur,  III.  S,  10.  -  Schw«d.  W.  B.  TU»,  tt. 

Tilbeck.  Altes,  müustersches  Erbmannsgeschlecht,  welcbeH  be- 
reits 12ÜÖ  zu  Tillbeck  im  Kirchspiele  Haverdick,  1300  zu  Haeme- 
king  in  der  Bauerschail  Steveren  im  Kirchspiele  Nottulen,  1379  n 
Burbauch  im  Kirchs])iele  St.  ^Niauritz  und  noch  1579  zu  Offermamw 
Erbe  im  Kirchspiele  Bösensell  sass. 

Frtih.  V.    I^tdebur,  111.  S    19. 

Tiling,  TlUing  (Schild  golden  eiiigefasst,  quer-  u.  in  der  obem 
Hälfte  der  Länge  nach  getheilt.  dreifeldrig:  1 ,  oben  rechte,  in  Bim 
ein  sechsstrahliger ,  goldener  Stern;  2,  oben  links,  in  Silber  zwei 
neben  einander  stehende,  rothe  Kosen  und  3.  untere  Hälfte,  in  Bim 
ein  vorwärtssehender,  rot  her  Büffelskopf  mit  schwarzen  Hümem). 
Keichsadelsstand.  Di]>lom  in  d(*n  ersten  Jahrzehnten  nach  der  Glitte 
des  18.  Jahrhunderts  für  die  im  Oldenhurgischen  lebende  Familie 
Tilling.  —  Aus  dem  01denl)urgiseh<;n  wendete  sich  daa  Gedohlecht 
später  narh  Hildburghausen. 


Mnrtehflmann ,  frcnraln«.  .\drl«hloU>Mi'.  I.  ^H.  —    v.  lleUbacM,  II.  S.  691.  ~   Sopfl.  n 

n  .   H.  A .  31  • 

Till,  Ritter.  Erbl. - osterr.  Kitterstand.  Diplom  von  17Ö3  für 
Franz  Anton  Till,  k.  k.  Kriegs- Com missariaUs-Sccretair. 

MeytrU  V.  MSklftUl,  Trc-nd.  S.  3!1«'>. 

Till  v.  Sternheim.  Krbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1795 
für  Johann  Till.  Oberst lieutenant  Ikm'  dem  k.  k.  Ingen icur-Corp9  und 
Fortifit  :iti<ms-Director  zu  Olinütz,  wegen  55jähriger  Dicnntleistang, 
mit:  V.  Sternheini. 

M^jftrU  V.  MüMlfelä,  <.  'Jlt 

Tilly.  Ritter  Sihild  geviert:  1  Gold,  ohne  Bild;  2  von  Silber 
und  Blau  «inergel heilt  iiiul  im  Hlaiien  neben  einander  drei  giddenf* 
St(*rne;  3  von  Blau  und  Silber  «juergetheilt  und  im  Blauen  drei  gol- 
dene Sterne  nelx'n  einander  und  4  in  Gold  ein  rotlier  Lowe,  welcher 
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m  der  rechten  Vorderpranke  ein  blanke**  Schwert  halt).  Diplom  von 
1708  fUr  Johann  Friedrich  Til)}\  gewef«cnen  k.k.  RittmeiBter.  Nach 
Ganhe  lebten  1742  drei  Brüder  v.  Tilly,  von  denen  Franz  Wenzel 
k.  k.  Capitain  war  und  einen  Sohn  hatte.  —  Die  Familie  wurde  in 
Meklenbarg'  und  Pommern  begütert.  Dieselbe  sasn  in  !Meklenburg 
1763  zu  Grabow  und  in  rommern  17GG  und  noch  17^3  im  Fürsten- 
thnm  CamiuBchen  KrciBc  zu  Damitz  u.  Lestin,  ho  wie  1788  zu  Jäglin. 

Gmük,  U.  S.  1170.  —  Freih.  w.  Ltdehur,  III.  S.  19. 

Tilly.  Adelsstand  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  vom  22.  Dec. 
1819  für  Chrintian  Friedrieh  Tilly,  Fürstl.  KeufHischen  Kummerrath, 
Mf  Leumnitz  bei  Gera.  Derselbe  hatte  früher  in  Leipzig  eine  Mate- 
riilhandlnng  gehabt. 

■MiirtetrO.  NoMs.  —  Freih.  v.  T^ebur,  Hl.  S.  351. 

Tilly,  Tllll,  T»erclae8  v.  Tilly,  Tilly  v.  Montigny,  Grafen  (in 

Rolh-  ein  goldengekröntcr,  silberner  Löwe,  an  desKcn  linker  Bnist 
«n  kleiner  Schild  angehetlet  erscheint,  der  quergetheilt ,  oben  in 
wei  Ileihen,  jede  von  drei  Plätze«,  von  Schwarz  u.  Silber  geschacht, 
Uten  aber  golden  und  ohne  Bild  ist).  —  Alte,  treiherrliche  und  gräf- 
liHie  Familie  in  den  Niederlanden,  in  Oesterreich  u.  Bavern,  welche 
iw  dem  alten  niederländischen  Gcschlechte  Tserclaes,  Herren  in 
')««ted,  Benin  und  Marienhoven,  stammt.  Das  Cieschlecht  gehörte 
Mch  Car])entarius  zu  den  sieb<!n  Brüsselschen  Patricierge8chlei*htern 
Mdils  Ahnherr  wird  der  Kitter  (iideon  THer(la<,»s  genannt,  welcher 
1064  starb.  Von  den  Kachkommen,  die  sich  unter  dem  Adel  zu 
BrtMel  aufbielten  und  sich  lauge»  Zt^it  anfangs  Herren  von  Oesteel 
«ad  dann  Herren  v.  Cruychenburg  nannten,  kauflc  Johann  TH«»rrlaH 
1448  ton  Samson  v.  Lalain  die  Herrschaft  Tilly  in  Brabant,  an  den 
^Jioixen  von  Xamur,  zwei  Meilen  von  Gemblours,  trug  dieselbe,  ob- 
gleich  sie  früher  eine  freie  Allodial-Herrschafl  genesen,  dem  Herzoge 
▼OB  Brabant  zu  l^hne  auf  und  nannte  sich  nach  dcrst*1bc*n.  Von  den 
Tmikeln  leistet«»  Floris  Tn^rclas  dem  K.  <  arl  V.  tapfenr  Kriegs- 
diroKte.  Dersi>lbe  nannte»  sich  nur  Tstirclas  und  hatte  zwei  Söhne: 
Anton  und  Martin.  Anton  war  Stallmeister  bei  der  Infantin  Clara 
Itbella  Eugt*nia  von  S|in!nen,  Inwass  die  Herrschutlcn  Horiwms, 
fctbten  u.  Lindenberg  uiul  erhielt  durch  das  in  dem  Werke:  Lere<*- 
^  de  toutes  le«  terres  <iu  Brabant,  S.  23  sich  findende  Diplom  1()2H 
*«  Freihermstand.  Von  Martin  Tsenlas,  Herrn  v.  Tillv  und  Mon- 
Vy.  Erh-Sene»chall  drr  (irafschaft  Namur,  entsprossten  zwei 
^ne:  Jacob  und  Johann.  Letzterer,  geb.  1559  u.  un vermählt  giwt. 
IQ5?.  seit  1H23  Reichsgraf,  erst  kaiserlicher  Artillerie-General  und 
*piter  kurbayer.  CieneraUrldmarschalK  (HH»rlM'fehlshaber  des  lingui- 
•}*H:ben  Heeres  im  «(Ojährigen  Krieg«*,  ist  durch  die  (ieschichte dieses 
•Hf^  i«ehr  bekannt  gewonlen.  S4»ine  bedeutendste  kriegerisehern- 
^^niehmung  war  1G31  die  Krobt*rung  Magdeburg«,  wegt»u  welcher 
•'iö  Name  vielfach  nur  mit  Fluch  genannt  worden  ist.  Schon  nach 
ve&igtfo  llonaten  enfilte  ihn.  d<»r  in  'M  Schlachten  noch  nicht  beoii^gt 
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worden  war,  sein  Greschick :  er  wurde  von  Gustav  Adolph  bei  Tiripiig 
gänzlich  aufs  Haupt  geschlagen  und  entkam  nur  mit  Mühe  und  mil 
drei  Wunden  nach  Halle.  Vom  Kurfürsten  Alaximilian  nach  Bayern 
zum  Schutze  der  bayerischen  Erbländer  berufen,  bezog  er  mit  dem 
neugesamnielten  Heere  ein  Lager  bei  Rain ,  um  den  König  Goatav 
Adolph  vom  Ueberschrciten  des  Lech  abzuhalten,  doch  erzwaii|^ 
Gustav  Adolph  nach  liottigem  Geschützfeuer  dennoch  den  Uebergaag 
und  verfolgte  das  linguistische  Heer,  wobei  Tilly,  zum  Auskunden 
der  Feinde  sich  zu  weit  vorwagend ,  von  einer  dreipfündigen  St&ck- 
kugel  am  Schenkel  getroifen,  vom  Pferde  gerissen  wurde.  Sehwer 
vennundet  wurde  er  nach  Ingolstadt  gebracht,  wo  er,  fünfzehn  Tage 
nach  seiner  Verwundung,  im  72.  Lebensjahre,  30.  April  1632,  Ter- 
schied.  Den  Stamm  setzten  die  beiden  Söhne  seines  obengenannten, 
älteren  Bruders,  Jacob,  kaiscrl.  Obersten:  Johann  IL  und  Werner^ 
fort.  Johann  IL,  welcher  von  seinem  Oheim  die  Herrschaft  Tilly 
mit  anderen  bedeutenden  Gütern  in  den  Niederlanden  eihalten  hatte, 
pflanzte  durch  vier  Söhne  die  Niederländische  Linie  fort,  doch  er- 
losch dieselbe  schon  in  zweiter  Generation,  Werner  aber,  kaie.  nnd 
kurbayer.  Kämmerer,  Kriegsrath,  Oberst  und  Gouverneur  su  Ingol- 
stadt, setzte  das  Geschlecht  in  Bayern  fort  Die  Nachkommenschaft 
desselben  wird  die  Bayerische  oder  li reiteneckische  Linie  genannt» 
deren  Residenz  Breiteneck  in  der  Olier-Pfalz,  eine  Meile  yon  DitAort 
und  drei  Meilen  von  Amberg,  lag.  Die  Herrschait  Breiteneck  war 
durch  kaiserl.  Gnade  in  eine  GrafK-hatl  ver^'andelt  worden  nnd 
wurde  als  Bayerisches  AftcTlehn  dc^ui  Bayerischen  Kreise  zugerechneL 
Graf  Ernst  Emmerich,  gest.  liuix  wurde  1(>4H  auf  dem  Kreistage  m 
Wasserburg  als  Bayerischer  Ki'fisbtaud  aufgenommen.  Nach  Er- 
löschen des  Mannsstammes  fiel  die  Grafschaft  Breiteneek  ala  Lehn 
an  Bayern  zurück.  —  Von  Werners  drei  Söhnen  hatte  nur  der  ältere^ 
Ernst  Emmerich,  gest.  Uuih  kaisiTl.  Kämmerer,  Nachkommen.  Von 
ihm  stammten  zwei  Söhne:  Anton  Ferdinand  Johann,  welcher  zu  Ve- 
nedig IG^o  auf  der  Keise  vi^rstarb  und  Ferdinand  Lorenx  Frana 
Xaver  Graf  v.  Tilly  und  Broitencok,  Baron  v.  Morbay,  Montigny, 
Neufville  und  Bullast,  Herr  zu  llelfenberg,  Ilolnstcin,  Hoheiüelay 
Freixtadt,  Tillysburg,  WeiKsenWrg,  V\v\n  imd  Iteichersdorff,  welcher 
1724  den  Mannsstam  (i(;r  ( >esterreichischen  und  Bayerischen  Linie 
sL'hloss;  dicj  Schwester  dc-**H<»ll>en,  Maria  Anna  Catharina  verw.  Grt 
V.  Montfort,  die  173ü  norh  lebte,  erbte  die  Allodial-Güter  in  Oester- 
reich  und  verkaufte  173(J  das  pnichtige  (rut  Tillysburg  an  die  Grafan 
V.  Weix.  —  Die  Niederländische,  frei  herrliche  Linie  blühte  noch  vm 
1735  und  Franz  Josi^ph  Phili]i)»  Barun 'IVerclas-Tilly  hatte  von  seiner 
(iemahlin,  einer  i\v  Marulli,  mehrere  Kinder.  Dieser  Ast  stammle 
wohl  von  den  obengenannten  Floris  und  Anton  Tscrclas  ab. 


./.»*.  Carp^ntnrii  Ui-tir.  di-  «»itibr.  V.  II.  S.  :»!»<.  —  /mAo/,  I.lh.  II.  r.  10.  —  Bvtkm, 
Av  llrxiunt,  II.  ««.  »;•:•  und  '.**:  —  Iiun  iilautht.  Wilt- \u«eaW  vnn  1710.  11.  S.  40^91».  ~  I 
M.  Uli.  :h;s  — 7i.  _  t;nuh'-.  \.  ^.  '.».'.-u  -  -  fU  und  II.  «».  in;:t  — 73.  -  ZedUr.  44.  S.  IHO  — 84  «■< 
4.-1.  S.  l:W3.  -  Sirhm»4h*r,  V.  :..  —  TriVr.  S  .V«  und  »1  und  Tal«.  »-0.  —  w.  Mrdtnf,  Ul.  S.  Mt 
und  70  liud  Tit«  lku|ifi-i  AbluldunK  fiut-r  m-Iü  «••Iti'nni  liiddiiiiinzf  mit  di«  Kopfe  drs  kaH.  lirBcralt 
TIMy  und  di-in  W-i]!''!  n  d»««!!'-.'!!.     fm    l"ni..  hi  ifU-n  ^ind     Xmti     IM.  .Ii-h.  «if»v.  T«rrrU.  V.  Tt.  «■< 
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▼•  H«llb«rg,  Edle  and  Freiherren.     ReiohAfreiherrn- 
INplom  von  1731   für  Jacob  Tillmann  Edlen  t.   Hallberg, 
Beichsbofrath. 

«.  MBk^fM,  Erc.Bd.  8.  108. 

TIlidMr  T.  Rogenheim.  Erbl.-Ö8terr.  Ritterstand.  Diplom  von 
1733  für  Johann  Jacob  Aloys  Tilscher,  Pröpsten  der  Collegiat-Kirche 
Sc  Wenzel  su  NicoUburg  in  Mähren,  mit:  v.  Rosenheim  und  von 
1759  flir  Martin  Ignaz  TilRcher  v.  liosenheira,  Verwalter  der  Herr- 
•ehalt  Pardubit«,  mit  Edler  v.  Letzterer  hatte  1758  mit  dem  von 
neinem  Bmder,  dem  Pröpsten  %u  Nicolsburg,  Johann  Jacob  Aleys, 
geführten  Prädicate:  v.  Rosenheim,  den  erbl. - österr.  Adelsstand  er- 
halten, Emterer  aber  war  schon  vor  seiner  Erhebung  in  den  erbl.- 
öelerr.  Kitterstand,  1714,  in  den  böhmischen  Ritierstand  versetzt 
worden. 

M4f9ri$  V.  MUktfM,  S   H9  und  274  und  Erg  .Bd.  S.  316. 

TinmenB  y.  Gfildenklee ,  s.  den  Artikel:  Güldenklee,  Gnl- 
denklee,  Timaeus  v.  (JUldenklee,  Bd.  IV.  S.  91.  Xachge- 
Iragen  sei  hier  nur  das  Wappen:  (Schild  golden  eingefanst  und  ge- 
Tiert:  1  in  Blau  ein  aufwärts  gestelltes,  grünes  Kleeblatt,  über  dessen 
nach  einwärts  abgebogenen  Stempel  zwei  schräglinks  über  einander 
gestelllc,  mit  den  Spitzen  nach  oben  und  einwärts  gekehrte,  gefie- 
derte, silberne  Pfeile  gelegt  sind;  2  u.  3  in  Roth  ein  rechtsgekehrter, 
ailbemer,  in  der  rechten  aufgehobenen  Kralle  einen  Stein  haltender 
Kranich  und  4  von  Gold  und  Schwarz  in  sechs  Reihen,  jede  zu  vier 
Feldern,  geschacht.  Das  ältere,  abweichende  Wappen  der  Familie 
Timaeus  findet  sich  in  v.  Dreyhaupt's  Werke. 

Frrik.  V.  J.44ek%ir,  111.  S.  I»  und  20    Tinucu«  \.  (iUldnikW.  -    r.  Ifre^haupt,  Ttb.  t9. 

Timroth,  Thimroth  (Schild  der  iJinge  nach  getheilt:  rechts  in 
Blau  ein  goldener  Stern  und  links  in  Silber  ein  springendes,  rothes 
Einhorn,  welches  auch  aus  einem  Dreihügel  aufwachsend  vorkommt). 
Ein  froher  im  Posenschen  iMHliensU^tes  A<lelsgeschlecht ,  zu  welchem 
1796  ein  v.  Timroth,  SU'uerrath  in  Posen,  gehüPte. 

JWa.  V.  Itdtimr,  m.  S.  W  und  3M 

Tinne,  t.  der  Tinne,  v.  der  Tinnen  (in  Silber  ein  nach  oben  ge- 
sinnter, rother  Querbalken:  »^tummwa])]>en  und  Wappen  der  Familie 
in  (*orland:  Schild  geviert:  1  und  4  das  Stammwappen  und  2  und  3 
in  Koth  drei  schräglinks  gestellte,  gestümmelte,  goldene  Enten).  — 
Altes,  ursprünglich  westphälisches,  später  nach  Kurland  und  Ost- 
pmuHcn  gekommenes  Adelsgeschlecht.  DasscllH;  sass  in  Westphalen, 
wo  es  SU  den  Münsterschen  Erbmännern  gehörte,  ben*its  1342  sn 
KindcrhaoH,  1579  zu  (jronink  In^i  Velen  unweit  Korken  und  zu  Ho- 
haos  bei  Kamsdorf,  clNMjfalls  1mm  Borken  und  noch  1703  bis  1723  an 
MöUenbeck  im  Münstermhen.  Aus  Curland  kam  das  (ieschleoht 
nach  Ostpreussen ,  wurde  zu  IjiKdehnen  und  I^isdenehlen  unweit  Pil- 
kaJien  U*gutcrt  und  war  auch  im  Neidcnburgschcn  gt*sess4'n. 

#V«tt.  V.  i.4d*t^r,  Ul.  b.  W.   -  Stimbta,  (^rUad.  W.  H.  Tab.  40. 

TintI,  Freiherren  (Schild  geviert,  mit  goldenem  Mittel  Gebilde 
und  in  demselben  eine  natürliche  Rone  an  ihrem   blättrigen  Stiele. 
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1  u.  4  in  Silber  ein  schwarzer ,  goldgckrönter  und  bewaffneter  Adler 
und  2  und  3  sehnig  geviort  und  oben  und  unten  scchflnial  von  Silber 
und  lioth  der  liinge  nach  gethcilt  und  in  den  blauen  Seitentheilen 
eine  goldene  Lilie).  —  Ungarischer  und  crbl.-ÖHterr.  Freihermstand. 
Ungarisches  Freiherrndiploni  vom  3^1  Oct.  1714  und  erbl.-österr. 
Frciherrndiplom  vom  3.  Juli  1725  für  den  k.  k.  Hofkammerrath 
Bartliolomaous  v.  Tinti.  —  Die  Freiherren  v.  Tinti  —  de  Tinctis  — 
stammen  aus  Bergamo,  wo  schon  mit  Ducale  vom  7.  Aug.  1507  die 
zwei  Briider  Franz  und  Joseph  de  Tinctis  —  Sohne  des  Ferdinand 
de  T.  —  von  der  Kepublik  Venedig  Adel  u.  Wappen  erhalten  hatten. 
Die  Nachkommenschaft  derselben  bestand  noch  in  neuester  Zeit  allda 
und  in  Fordenone  in  mehreren  Linien.  l&H)  erlangten  die  Tinti  das 
adelige  Patriciat  von  Venedig  und  die  Aufnahme  ins  goldene  Buch. 
—  Carl  de  Tinti  kam  zuerst  in  die  österr.  Krblande.  Derselbe  war 
ein  Sohn  des  1707  in  den  Reichsritterstand  versetzten  Hofkammer- 
raths  Bartholomaeus  v.  Tinti  und  der  Ludovica  de  Rotla  und  erhielt 
mit  dem  Vater  1707  den  erbl. -österr.  Kitterstand.  Sein  Sohn  ans 
der  Eht*  mit  Grata  ^laria  de  Finazzi:  Bartholomaeus  IL,  machte 
sich  mit  Enzersdorf  an  der  Fischa  und  mit  Plankenstein  in  Nieder- 
Oesierreich  sesshall,  wurde,  s.  oben,  1714  und  172o  in  den  Frei- 
herrnstand erhoben  und  12.  Jan.  1731  in  das  Tonsortium  de«  nie- 
derösterr.  Herrenstandes  aufgenommen.  Er  bestimmte  die  Herr- 
schaften Schallaburg,  Lichtenberg  und  Plankensttu'n  zu  einem  im- 
merwährenden Fideicommiss  seint*r  Familie  und  hinterliess  dasselbe 
seinen  Söhnen  aus  der  Ehe  mit  Anna  Katharina  ^Nlayer  t.  Maverafels: 
Hartholomaeus  III.  und  Anton.  Bartholomaeus  IIL,  geb.  1736  und 
ger»l.  I7i'2,  Herr  der  Fideicommiss-Ilerrschatien  Schallaburg,  Lich- 
tenlM'rfT  und  Hlankenstein,  vermählten  sieh  1762  mit  Miehaele  Grf. 
Solar  de  Villanova  und  sein  Snlm,  Johann  Nepomnk  Franz  IL, 
geb.  177.'),  k.  k.  Kämmerer  und  Hauptmann  des  Infanterie -Regi- 
ments v.  Langenau.  war  vermälilt  in  erster  Ehe  mit  älaria  The- 
itisia  v.  S<hnitler,  gest.  1S<H)  und  in  zweiter  ]><0H  mit  ^laria  Beatrix 
(irf.  V.  Heussenstanini.  Aus  der  ei->ten  Ehe  cntspross  ein  Sohn: 
Fn'ih.  Johann  Nepomuck  Peregrin.  geb.  1S02  u.  verm.  mit  Albertine 
Freiin  v.  Sehloissnigg.  da  er  aber  bei  s(?inem,  11).  Nov.  IS^W,  erfolgten 
Tod«'  nur  z\>ei  Törliier:  Maria  .\nna  und  Albertine.  hinterlicfw,  ge- 
langt; di'is  Fideir(mimiss  der  Herrschaft  Schallaburg  an  die  jüngere 
Linie,  oder  die  Naehkommensehatt  des  Fmherrn  Anton,  h.  oben. 
Freih.  Anton,  geb.  1737  u.  gest.  1S(H),  Herr  auf  Hitter^feld  in  Nieder- 
Oestorn-ieh.  tür>tl.  Salzburg.  Legationsrath  in  Wien,  hatte  sich  1771 
mit  Elisabeth  Fn'iin  v.  Uunia  zu  Waldau,  g«  >.  1746,  vermählt  Ans 
dif'ser  Ehe  stammte  Freih.  Johann  Nepor  iiek  Franz  I.,  geb.  1772 
und  gesi.  1S24,  k.  k.  Siaatsrathsroncipist,  verm.  17i>*.>  mit  Henriette 
V.  viertens,  gel).  1774  und  gest.  1^20.  Von  demselben  cQtsproM: 
Fn'ih.  Carl  l..  p-b.  ISOl  und  gest.  1x52,  Herr  der  genannten  Fidei- 
roinniis»*lieiTM  haften  in  Nietleriisterreic  li,  k.  k.  Staats-  u.  ('onfci^nz- 
rathseoneipist ,  verm.  IS^S  mit  Anna  Kitter  v.  Kt*osp,  geh.  iHl.iü. 
I)rr  ältt"-te  Snlm  aus  dies<'r  Ehe  ist  das  jetzige  Haupt  dtrs  Irt^horr- 
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lieben  HaimeA:  Freiherr  Pari  Wilhelm,  geb.  1H29,  Herr  der  Fidei- 
commim  -  Güter  Schallaburg,   Lichtenberg  und  Plankenntein,   Herr 
nnd  Landstand  in  Nied^-  und  Ober-Oesterreich,  Böhmen,  Mähren, 
Steiermark,  Tirol  u.  «.  w. ,  Indigena  von  Ungarn,  k.  k.  Kämmerer 
nnd  Geh.  Kammerherr  Sr.  Heih'gkeit  Papst  Plus  IX.  u.  s.  w.,  verm. 
1835    mit  Mathilde  Freiin  v.  Lederer  -  Trattnern ,    geb.   1838,   aus 
welcher  Ehe  zwei  Söhne  stammen:    Tarl  Gustav,   geb.  1859  und 
Arthur,   geb.  1862.      Die  beiden  Brüder  des  Freiherm  Carl  Wil- 
helm ftind:  Freih.  Gustav,  geb.  1833,  k.  k.  Kämm,  und  Rittmeister, 
verm.  1861  mit  Gabriele  Freiin  v.  Sehulzig,  geb.  1841  und  Freih. 
Victor,  geb.  1839,  in  k.  k.  Militairdionsten.  —  Der  Bruder  des  Freih. 
Carl  I.:  Freih.  Nieolaus,  k.  k.  Kämm,  und  Finanzrath,  verm.  1851 
mit  Franzisoa  Freiin  v.  Simunich,  geb.  1813.  ist  Besitzer  des  freih. 
Tintifichen  Secundogenitur-Fideioommisses. 


r,  IT.  8.  IM.  ~  Mf^f  V  M^hlfrld,  S.90  u.  ErgXnx.-Bd.  S.  216.  ~  Ornnl.  Turhrab. 
A.  hr«tk.  BiMtr,  184«,  8.  8«U    <»,  \t^.  S.  H6I  uod  r>2  n.  f[,  Jahrg«. 

"*  Tipling.     Altes,  mrklenburg.  Adelsgt'sciilechl.  welches  früher 
KU  Wittenhagen  im  Amte  Stargard  gcsrhst^n  war. 

iimüu,  1.  8.  S8H4  oarh  dnn  Indi*x  Nnhil.  Mtmpol.  —  XedUr,  44.  S.  1869. 

Tippelflktreheii ,  Tippelskireh  (in  SüImt  eine  Kirche  mit  Thurm 
und  rothem  Dache,  bisweilen  hat  die  Kirche  auch  zwei  Thürme). 
Alte»»,  pnnisftisches  Kittergeschlecht,  welcl.es,  Dii»]>elskirch  oder  Tip- 
poelskirch  getichrielK'n ,  wie  urkundlich  ^e^tsleht,  mit  den  ersten  Rit- 
ti'm  de«  deutschen  Ordens  in  Preusseu  auftritt.  Unter  den  lleer- 
meiHtem:  Seyfried  v.  F(»uchtwangeii  u.  I>ef(>rt  v.  Trier  kamen  schon 
Kitter  diese«  Namens  vor  und  der  H(»<Tnieister  Albr<»cht,  nachmaliger 
••rnter  Herzog  von  Preiissen,  «»rt heilte  am  ÄI(»ntage  nach  Kemine»- 
i-fre  d.  J.  1522  d<mi  Hilter  IgloH'  Tippeiskirch  eine  Handteste  über 
dm  Hof  S<»poten  (Si^eiKUhen"^  und  das  l>orf  JestMken  im  Brandenbur- 
fn>^hen,  t»o  wie  üIht  das  Dorf  Trimmau  im  Tajnauer  (lebiete,  doch 
'\<  die  HauptverscIinMlning  ülK'r  diese  L<»line  durch  Knmd  im  l.AQfo 
der  Kriege  verloren  gegangen.  -  An<ln'as  Kotho  v.  T. ,  im  I^biau- 
M'hen  begütert,  k<immt  1(J35  vor.  S<hon  vorher.  ir»14,  war  in  Kurland 
dm»  Gut  Feldhofl*  in  der  Hand  der  Familie,  die  dasseUn'  noch  1717 
lie»*i*i».  —  Im  18.  Jalirli.  war  die  Familie  zu  Prannicken,  (iijrken» 
Wilgoiten  u.s.  w.  iM'gütert.  —  Krnst  v.T.,  Hauptmann,  war  mit  einer 
V.  Palm  vermählt  u.  hatte  «MuenScdin:  Sigmund  Krnst  v.T.,  der  175<) 
Herr  auf  PraKnicken  war  und  eine  Toehter.  .\nna  Luis«»  v.  T. ,  die 
*:eh  mit  einem  v.  Höfen  vermühlte.  —  MiA  vrrkaut\e  des  (ieorg 
Em»»t  V.  T. ,  früher  Majors  im  k.  pr.  Keginiente  v.  Holstein.  Wittwc: 
Juliane  Helene  v.  Selmufstedt,  das  («nt  Wilgoiten  an  den  k.  pr.  Migor 
JobAon  Alhn*<*ht  v.  Cnnle«*  —  1775  war  ein  Hauptmann  v.  T.  Herr 
df»*  Gutes  (ifirken  im  Amte  Schaa<  ken  Friidri«  h  Hogi^law  v.  T., 
Herr  auf  Wilkenilt,  k.  pr.  lnsjH'ilion*i-.\(ljutant  d«»?»  (H'uerals  Cir.  v. 
Schwerin,  war  zweimal  vermiihlt:  zuerst  mit  Dontthea  Amalit*  (trf. 
V.  FinekeDstein-Sfliiinliurg.  gest.  171^^  zu  TlH»rn  un<l  sj»äter  mit  An- 
tonie Grf  v.  Kanitz.  -  -  Kin  v.  T.  ntaiul  aN  Capitain  im  lu^'imentc 
V    Alten*»leb<»*i,  er  M-hied  1^28  aN  <H>erstlient»'nant  au*<  dem  activen 
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Dienste  und  lebte  gjwter  als  Oberst  a.  B.  in  Berlin.  Derselbe  war 
mit  einer  v.  KüUer  vermäblt,  welche  1808  starb.  Ans  seiner  Ehe 
stammten  fünf  Söhne,  von  welcher  Einer  1857  als  Premier-Lieutenant 
im  6.  Infant-Regim.  stand  und  mit  einer  v.  I^resky  a.  d.  H.  Kreisan 
vermählt  war.  —  Ernst  Ludwig  v.  T.,  18<ö  Premier-Lieutenant  im 
Itegimcnte  v.  Courbiere  und  Adjutant  im  Generalstabe,  stieg  von 
Stute  zu  Stute  und  starb  1840  als  General lieutenant,  Commaodant 
von  Berlin  und  Chef  der  Gensdarmerie.  Derselbe  hatte  sieh  1804 
mit  Henriette  Mehlhorn  vermählt,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  und 
mehrere  Töchter  stammten.  —  Carl  v.  T.,  1806  Stabscapitain  imBe- 
gimente  v.  Kalckrcuth,  schied  1820  als  Major  und  Commandeur  de» 
Marionwerder  Landwehrbataillons  aus  dem  activen  Dienste  und  starb 
1H27  und  in  neuester  Zeit  wurde  Friedrich  v.  T. ,  früher  k.  prenaa. 
(icsandtschatts-Predigcr  in  Rom,  verm.  1829  mit  seiner  Cousine, 
Hertha  Grf.  v.  Kanitz,  geb.  180ti,  Prediger  an  der  Charite-Eirche  in 
Berlin.  —  Das  Gut  Wilkenitt  unweit  lieiligenbeil  stand  der  Familie 
noch  1820  zu.  * 

y.  Pr.  A.-L.  JV.  S.  ä6H  und  270.  —  Frtik.  v.  T.«d«hur,  10.  S.  10.  —  gftiwrttr,  V.  1». 

TetUiach  v.  Tigersbnrg.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1777  für  Thaddaeus  Titlbach,  k.  k.  Unterlieutenant  bei  der  Temes- 
warer  Garnisons-Artillerie,  mit:  v.  Tigersbnrg. 

MegerU  v.  UGhl/eU,  Crc.-Bd.  5.  472. 

Titz  V.  Csepar.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1791 
tiir  Martin  Titz,  k.  k.  Hauptmann,  mit:  v.  Csepar. 

ÄffytrU  V.  Mühlfeld,  Ere.Bd.  S.  473. 

Titjs  V.  Titzenhoflfer,  Tietx  v.  Tietaenhoffer ,  Ritter  ^Schild  mit 

blaurm  Sohildesliau])te  und  in  demselben  neben  einander  drei  gold 
Sterne  u.  Schild  von  Gold  und  Uoth  schriigrechts  gethcilt,  mit 
Löwen  von  gewechhcltcr  Farbe).  Höhmisc'her  Kitterstand.  Dipl 
vom  22.  Mär/  171;')  für  die  Gebrüder  Friedrich  Leopold,  Ueinridi 
Gottlieb  und  Ernst  Wilhelm  Titz  aus  Schlesien,  mit:  v.  Titsenboffer. 
Der  Familie  gehörte  damals  das  Rittergut  Paucke  im  Oelsischen.  — 
Der  Stamm  blühte  fort  und  zwei  Nachkommen  standen  1806  in  der 
k.  preuss.  Arniee.  IKt  Kim^  war  Stabscapitain  im  Kegim.  v.  Tschepe^ 
befand  sich  auf  Werbung  und  lebte  dann  verabschiedet  zu  Homburip 
V.  d.  H. ,  der  änderte  aU*r  war  Stabscapitain  im  Kegimente  v.  Trenen- 
fels  u.  starb  1H13  als  wirklicher  (  apitain  u.  Platzmajor  in  Graudenn. 

SinnpiuM.  T    S.  979.  -  MeyrrU  v.  MüklfeU.  Krc.-lld.  S.  21K.  -     5.  Tr.  A.-L.  IV.  8.110.  ^ 
Frtik.  V.  UJtbur.  Ul.  S.  iO.        v.  Mrding,  I.  S.  fil4. 

Titzen,  Titins  v.  Titzen.  ]i<»hniischer  Adelsstand.  Diplom  von 
7.  Febr.  17nl  für  David  Titius,  Doctor  drv  Hechte,  mit:  y.  Titien. 

Metr-rU  r.  MChlftU.  Kif.M.  S.  A12.    -  r.  Ihnba^h,  II.  S.  JW». 

Tinssi  v.  Borgnanenbnrg,  Ritter.  Erbl.-österr.  Hitterstand.  Di- 
plom von  17H|)  tur  Joseph  Anton  Tiussi,  Arzt,  mit:  v. Borgnanenbnrg'. 

Afe^rle  r.  MiihH'U.  trc-Ud.  S.  '2U. 

Tkalese^ich ,  Freiherren.   Erbl.-österr.  Freihermstand.    Diplom 
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TOft  1763  fiir  Johann  v.  Tkaleseyich,  k.  k.  Hauptmann  des  slavoni- 
sehen  Brooder  Infanterie-Regiments. 

jr^fgrii  V.  MnUOftU,  Erf.Bd.  8.  108. 

Tlsek  ud  Toschonowiti  (in  Blau  ein  holzfarbener  Kübel ,  aus 
welchem  fächerförmig  neun  silberne,  grüngestengelte  u.  beblätterte 
Lilien  emporsproKsen.  Die  mittlere  steht  gerade  in  die  Höhe,  wäh- 
rend vier  sich  nach  rechts  und  vier  nach  links  wenden:  polnischer 
SiaauD  Rawa).  Altes,  schlesisches  Adelsgeschlecht,  welches  der 
Familien-Sage  nach  von  einem  sarmatischen  Kitter  abstammen  soll, 
welcher  in  den  Diensten  der  ersten  Könige  von  Frankreich  stand. 
Dasselbe  fuhrt  den  Beinamen  von  dem  im  Teschenschen  gelegenen 
Gute  Toschono wits ,  welches  schon  zeitig  der  Familie  gehörte,  die 
tnch  Ober-  nnd  Nieder  -  Domaslowitz  im  Teschenschen  besass  und 
»piter  mehrere  andere  Güter  in  Schlesien  erwarb. —  Sigismund  Tlnck 
wird  von  Sinapius  als  ein  bei  dem  Herzoge  Wenceslaus  zu  Teschen 
in  grossem  Ansehen  stehender  Kitter  genannt  und  Michael  Tluck 
wurde  20.  April  1673  in  den  polnischen  Adel  autgenommen  und, 
wie  die  Familie  wohl  schon  früher,  dem  Stamme  Kawa  einverleibt. 
Das  Geschlecht  blieb  in  Schlesien  auch  im  11).  Jahrh.  ansehnlich  be- 
gütert und  sass  noch  im  Kr.  Kybnick  18(>2  zu  Dubensko,  1804  zu 
Teschenau  unweit  ( 'osel ,  1807  zu  Lissek  und  1831  zu  Mathiasthal 
nnd  Paulsdorf  bei  Kybnik.  —  Von  den  älteren  Sprossen  des  Stammes 
war  besonders  Johann  Gottlieb  v.  Tluck  und  Toschonowitz  auf  Ko« 
goisna  um  1723  als  k.  Landrochts  Beisitzer  der  Fürstenthümer  Op- 
peln  und  Ratibor  bekannt  und  von  den  späteren  haben  mehrere  in 
der  k.  preuHs.  Armee  gestanden.  Ein  v.  TL,  k.  preuss.  Hauptmann 
1.  D. ,  lebte  um  18^)7  zu  Tarnopol  in  Galizien. 


I.  R  979  und  II  8  1069.  —  Oankf.  I.  S.  tM4  und  U.  8.  1171  nnd  74.  -  5.  Pr. 
i.L.  IV.  S.  170  «ad  71.  —  FirtUk.  «.  Udtiur.  in.  S.  10.  —  Mehmacher,  I.  76:  t.  Tlttck.  Schto- 
rtKfc.  —  w    Mtdin§.  \.  55.  6H.  —  Iktrtt,  Allcrtn.  W.  B.  1.  S.  30  and  T»h.  n.  —  Knt»<lüt€ ,  I.  R. 

m  wu  dti. 

Tobel,  Tobell,  Dobel,  DObel.  Altes,  in  der  Neuniark  im  Soldiner 
Kreise  und  in  Wostpreusj*en  im  Kr.  Marien werder  angesessen  ge- 
wesenes Adelsgeschleoht.  In  Westjireiissen  sasn  Veit  v.  Tobel  liVH? 
ZQ  Wessel  und  in  der  Nenniark  war  15M  Bt»rlinchen,  1()19  Claus- 
dorf,  Hirschfeld.  Fehlmark  und  Niepolzig  in  der  Hand  der  Familie. 
Die  letzteren  Bc"nit7Jingen  stand(?n  dersollwn  noch  1()31>  zu.  Adam 
V.  T.  starb  1639  und  mit  dessen  Sohne,  (»ustav  Küdiger  v.  T. ,  ntarb 
in  der  Mitte  des  17.  Jahrh.  das  Gcschleeht  ans. 

TrtA.  r.  T^Utkur,  111    S.  »). 

Toben«,  Kdle  nnd  Ritter.  Erbl.-österr.  Hitter**tand.  Diplom  von 
1785  für  JoiMph  Tnlx^nz,  Dortor  drr  Kechu»,  Refenmteu  und  ranzlei- 
Director  d<»s  Nit*derosterr.  Mereantil  -  u.  Wechwelpt»richts,  mit  Edler  v. 

Jf«yrrir  r.  MUklftU.  Ktff.  Itd.  s    lli*. 

Tobiscii«  Ritter.  Krbl. -österr.  Uitterstund.  Diplom  von  I8l4 
fiir  JoM'ph  Tobis<h,  Niederusterr.  Landrath. 

Torlitemiaiui  v.  Trenmntli.     Erbl.-ö^tiTr.  AdelnMtand.     Diplom 
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von   1748  für  AlovK  Jacob  Tocliterniann ,  Bürger  tind  Director  bei 
drm  Sofhsmänn(»r-Amte  in  Prag,  mit:  v.  Tnaimuth. 

SfegtrU  v.  MSM/eld,  Erf.-Bd.  S.  47Jf. 

Tocldenbergen.    Altes,  gegen  achthundert  Jahre  in  der  Altmark 
ansässig  gewesenes,  dann  aber  ausgegangenes  AdelsgeBchlccht. 

Knfftls  altmirkiM'h«'  Chronik.  S.  (!1.  —  Zedier.  44.  S.  0G9. 

Todenwarth,  Wolf  t.  und  isnr  Todenwarth,  auch  FreÜMma 

CSrhild  gevirrt:  1  u.  4  in  Gold  ein  aufspringender,  natürlicher  graner 
Wolf  mit  erhobenem  Scliweife:  Stamm wappen  und  2  und  3  in  Blan 
zwei  silberne  Plahle:  nach  dem  Freihermdiplome  von  1637).  Beicha- 
freihirnistand.  Diplom  vom  27.  Juni  1G37  für  Anton  Wolf  «urTo- 
dcnwarth,  jur.  utriusque  Docton  hoss.  üeli.  Kath  und  Kanzler,  Statt- 
halter in  Sfhmalkalden.  —  Eins  der  ältesten  edlen  Geschlechter  der 
(irafschat\  Henneberg,  welches  von  den  ,,Woll  v.  Landwehr''  ab- 
stammt und  nocli  jetzt,  seit  Conrad  Wolf  1401  vom  fürstlichen  Hanse 
llenneln  r*r  mit  dem  Schlosse  und  Gute  Todenwarth  belehnt  wurde 
uler  erste  Lehenbrief  ist  von  1427),  den  Namen  „Wolf  zur  Toden- 
warth** führt.  Von  dem  Sohne  dieses  Conrads:  Hans  Wolf  zur  To- 
denwarth, genannt  Heyn,  welcher  Hurgsass  zu  Gochsheim  war, 
stammen  auch  die  Wolf  y.  (  arspach  ab.  —  Die  Familie  erhielt  Tom, 
K.  Ferdinand  II.  Hl  Märe  1623  und  20.  Sept.  Iü3<>  Wappenbriefe. 
In  letzterem  wurde  dem  Dr.  Johann  Tlrich  Wolf  zur  Todenwaith, 
kurpfalz.-biiyreuthischem  Hegimentsrath  zu  Heidelberg,  welcher  23. 
Febr.  1()23  Pfalz-  und  Hochgraf,  Comes  palatinus,  geworden  war, 
der  alte  Adel  erneuert  und  ihm  für  seine  Person  die  Würde  einea 
e(|ues  auratus,  mit  dem  Hechte  „vergoldete  Gürtel,  Sporren,  Kap- 
piere und  Dolche"  zu  tragt^n,  ertheilt,  auch  sein  Wappen,  wie  folgt, 
verlM'ssert :  Schild  der  Länge  nach  getheilt:  re<*hts  das  Stamm wappen 
und  links  in  Roth  auf  einem  Dreihügel  ein  dnM'zinniger,  silberner 
Wartthurm  mit  drei  oÜ'men,  schwarzen  Fenstern  neben  einander 
und  in  dem  otlenen,  schwarzen  Thore  de«  Thunnes  ein  vorwartage* 
kehrten  silberner  Todtenseliädel  üIkt  zwei  sich  kreuzenden  Knochen. 
Die  Linit'  des  Johann  l'lrich  W.  v.  T.  erlosch  im  17.  Jahrhanderle. 
-  Zu  Anfang  des  15.  Jahrh.  und  spater  wjlr  die  Familie  Wolf  war 
Todenwarth  nach  dein  fürstlich  württembergischen  Saalbuche  TOfl 
1440  auch  in  Württemberg  mit  ansehnlicheu  (iütem,  SehlÖeflern, 
Dörfern,  Fisrhon'icn  und  hohen  und  niedern  Jagden  belehnt.  1516 
wurde  Anton  W.  zur  T. ,  füi*stl.  hessisrher  Obrrst,  Amtmann  und 
Comniandant  der  Festung  Küsseisheim,  nebst  seinem  Bruder  Hana 
mit  dem  Gute  Todenwarth  lielehnt.  AnlonV  Sohn,  KberhardtW.  nr 
T. ,  gi>b.  lotf)  und  gest.  löSf),  turstl.  henm^biTg.,  nachher  kurKächa. 
Kath  und  .\mtmann  zu  Schleusingcn,  war  LVk)  U^i  der  Huldigung 
der  hfnnrbrrg.  rnterthanen  an  das  Haus  Saehs^'u  zujregcn  und  er- 
hielt durch  si'ine  (lemahlin  Anastasia  verschiedene  K lostcrgüter« 
welrhe  deren  Vater,  der  lienneberg.  Kanzler  Johann  Wölflin,  genannt 
Jaegrr.  erworln-n  hatte.  His  zu  dem  eben  genannten  Anton  fehlen 
aber  in  aufsteigender  Linie  genauere  Familien-Nachrichten,  da  eine 
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Feaerbranst  in  Eisleben,  wo  einer  »einer  Enkel,  Stephan  W.  zur  T., 
der  Stadt  Nürnberg  Bergwerke-Verwalter  im  Mansfeldischen,  welcher 
sehr  rmch  war,  wohnte  und  das  Familien -Archiv  in  Verwahrung 
hatte,  dasselbe  vernichtete.  Antons  Urenkel,  Marsilius,  Oberst  von 
zwei  Regimentern,  Johann  Jacob,  Rath  und  Syndicus  der  Stadt  Re- 
gensburg,  auch  fiirstl.  hessisch.  Rath  und  1648  Gesandter  bei  dem 
Friedensschlüsse  zu  Münster  und  Anton  Wolf,  jur.  utr.  Dr.,  Syndicus 
nnd  Rath  der  Stadt  Strassburg,  fiirstl.  sächs.  Rath,  hessen - darrnnt. 
Geb.  Rath  n.  Canzler,  auch  Statthalter  von  Schmalkalden ,  erhielten 
dorch  Diplom  von  1623,  s.  oben,  unter  Bestätigung  des  alten  Adels, 
den  Reichsadelsstand.  Ausserdem  erlangte  durch  das  oben  erwähnte 
Diplom  von  1637  Dr.  Anton  W.  zur  T.,  wegen  seiner  dem  h.  r.  R. 
geleisteter,  wichtigen  Dienste,  besonders  bei  den  Friedenstractaten 
ra  Pirna  und  Prag,  für  sich  und  seine  Nachkommen  den  Freiherm- 
stand, auch  wurde  ein  anderer  Urenkel  Antons,  der  oben  genannte 
Dr.  Johann  Ulrich  W.  zur  T.  1630  in  seinem  alten  Adel  bestätigt. 
and  wegen  seiner  vortrefflichen  Geschicklichkeit,  mittelst  welcher 
er  für  die  Wohlfahrt  der  deutschen  Nation  gekümptl,  mit  grossen  und 
besonderen  Privilegien  bedacht.  Wie  Johann  Ulrich  W.  zurT.  ohne 
männliche  Nachkommenschail  starb,  so  starb  auch  Johann  Georg  W. 
inr  T. ,  Fürstl.  Badenschcr  Geh.  Rath,  Xammermeister  und  Comitial- 
Gesandter  10.  Juli  1665,  ohne  männliche  Nackkommen  zu  hinter- 
lasseo,  zu  Baden.  —  Die  in  den  herz,  saehs.  meiningischen  Landen 
blühende  reichsfreih.  Linie  des  Geschlechts,  welcher  auch  das  Stamm- 
gut Todenwarth  noch  zusteht,  verehrt  in  dem  oben  erwähnten  hess.- 
darmstädtisohen  Geh.  Rath  und  Canzler  Dr.  juris  Anton  Freili.  Wolf 
T.  und  zur  Todenwarth,  geb.  ir>l>2  und  gest.  1641,  verm.  in  erster 
Ehe  mit  (.*atharina  v.  Heck  aus  Aachen,  gest.  1636  und  in  zweiter 
mit  Sophia  v.  Baumbach,  ihren  Begründer  u.  die  absteigende  Stamm- 
reihe der  jetzigen  Familienglieder  ist  folgende;  Freih.  Kborhardt, 
geb.  1614  und  gest.  1663,  hessen - darmstädt  Geh.  Rath  und  Stiils- 
bofrath  zu  Regensburg:  Dorothea  Schi-nk  v.  Schweinsberg;  —  Freih. 
Johann  Jacob:  erste  Gemahlin:  Elisabeth  Schenck  v.  Schweinsberg 
und  zweite  Gemahlin:  Maria  Elisabetha  Dorothea  Vollmar  von  Berns- 
bofen;  —  FVeih.  Adam  Volprecht,  geb.  1682:  Johanne  Eleonore  v. 
Neidschütz;  —  Freih.  Friedrich  Conrad,  geb.  1725  und  gest.  18<>9, 
karbessischer  General lieutenant:  Martha  Rosina  Uckermunn,  gi;st 
1794;  —  Freih.  Johann  Friedrich  Wilhelm,  geb.  1774  und  gest.  I84i>, 
korhesH.  Lieutenant:  Victorine  v.  Voltejus;  —  Freih.  Carl,  geb.  I8<>r>, 
Henior  der  Familie,  herz,  meining.  Oberunitmann,  verm.  Ib2b  mit 
Julie  Riemeoschneider  aus  (iottingen,  geb.  1811,  aus  weicher  Ehe, 
nfkmn  acht  Tik'htern,  fünf  Sohne  entsprossten ,  die  Freiherren:  Ri- 
chard, geb.  lh'37,  Carl,  geb.  1H42,  k.  preusn.  Lieutenant  im  l.thüriug. 
Infanterie-Regim. ,  Ernnt,  geb.  1847,  August,  geb.  1848  und  Otto, 
geb.  1849.  —  Der  Bruder  des  Freiherrn  Carl:  Freih.  Loui»  Friedrich, 
l^b.  1819.  Bi'^itztT  von  WurnHlmuHrn.  vermählte  «ich  mit  Therene 
Trautsch  aus  Arnstadt,  geb.  1818,  aus  welcher  Ehe  ebenfulN  mehrere 
Töchter  und  Sühne  Htamuu'n. 
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Wakrtndnrfs  Uffnitx.  Merkwüriii^k.  I.  S.  242.  —  «.  OUkkeuMleiu ,  OcMMedito-l 
W.  T.  T.  —  Gauke,  I.  S.  26H5  und  86.  —  Zedier,  r4.  S.  üHi.  —  AUgem.  Aueiffcr  der 
1817  Sr.  TW.  S.  841—47:  ron  d«i  ei^rnen  A'nrrechten  der  Familie  W.  r,  T.  —  Freik.  9. 
in.  S.  132.  —  Oeneal.  TatcheDb.  der  freih.  HSak«r,  Htöi),  i>.  K2i«— 85:  Bit  StaBBtafel,  IMS,  S.  fV 
u.  73  II.  IT.  Jahrtn?.  —  iSi>6marA«r.  V.  213.  —  W.  B.  d.  Särhs.  Staaten.  IX.  4S:  Freik.  W.t.T.  «aA 
X.  13:  Freih.  t.  T. 

Todeschi  v.  Enchfeld,  Freiherren  (Schild  geviert:  1  und  4  in 
Gold  ein  schwarzer,  gekrönter  Adler  und  2  und  3  von  Silber  and 
Roth  qucrgetheilt,  mit  einem  auf  grünem  Boden  emporstehenden 
Eftchcnbaume).  Erbl.-österr.  Frei  Herr  nntand.  Diplom  vom  26.  Man 
17G8  für  die  drei  Brüder  und  Handelsleute  zu  Roveredo  in  Wälsch- 
tirol:  Franz  Friedrich,  Niclas  und  Johann  Baptist  Todeschi  r.  Bsdi- 
fcld.  Die  Empfiinger  d&<  Freihermdiploms  waren  8ohne  des  Ignai 
TodcHchi  und  dvr  Apollonia  Mcrigi  und  hatten  20.  März  1750  den 
erbl.-österr.  Adelsstand  mit  dem  Prädicate:  v.  Eschfeld  erhalten. 
Freih.  Franz  Friedrich,  geb.  1712,  war  mit  Brigitta  Dali*  anni  ver- 
mählt, hinterliess  aber  bei  seinem  17H9  erfolgten  Ableben  keine  Lei- 
boserben  und  ebenso  sein  Bruder  Freih.  Johann  Baptist,  welcher 
1799  unvcrmählt  starb,  Freih.  Niclas  aber.  geb.  1718,  verm.  1759 
mit  Ursula  de  Cosmi  und  g(?st.  17H3,  setzte  den  Stamm,  neben  vier 
vermählt  gewesenen  Töchtern,  durch  zwei  Söhne,  die  Freih.  Jobann 
und  Franz  fort.  Freih.  Johann,  geb.  17G1  und  gest.  1821,  hatte  sich 
1795  mit  !Maria  Grf.  Bortolazzi  Termählt  u.  hatte  keine  Nachkommen, 
Franz  aber,  geb.  1765,  vermählte  sich  18Ö1  mit  Nothbnrge  Freiin 
Fizzini  v.  'riiitjrbcrg,  geb.  1783.  aus  welcher  Ehe  vier  Söhne  stammen, 
die  Freiherren:  Niclas,  geb.  1801,  Julius,  geb.  1803,  Pius,  geb.  1806 
und  Johann,  geb  1809.  Von  diesen  verniähltc  sich  Freih.  Pias  1833 
mit  Charlotte  de  Rigotti,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn,  Guido,  geb- 
1H38,  lebt. 

»fefferle  v.  Müklftld,  S.  IM»  und  Kric.-IM.  S.  172.  —  (hdiaI.  Tkarhnih.  d.  frrih.  HlBMr.  18», 
S.  47»  und  Ml,  1864.' S.  Hl»  n.  ff.  Jahrfcsr. 

Todt  (in  Blau  am  Fussrande  oder  Boden  des  Schildes  Wasser, 
oder  ein  Ti'ich,  auf  welchem  ein  weisser  Schwan  sitzt:  Stamm  La- 
bendz\  Altes,  ponimernsclies  Adc;lsgeschlecht,  welches  auch  Thodt» 
Thod,  Toden  und  Doten  gt'schrirben  wurde  und  welches  Micrael  als 
ein  Geschlecht  der  FriMcn  aufluhrt.  DassellK)  sass  15J5  und  nodi 
10<>1  zu  Sohimmerwitz  und  von  1039  bis  ll371  im  Laiienburgischi 


.VlcrtuJ.  S.  T^\4.  --    Ztdlrr,  44.  S.  H2H    -    f'rei'A.  r    Letlthnr ,   HI.  S.  20.  —    SUhmvhtr,  T. 
171.  —  V.  iltding,  \\\.  S.  «71  und  72.  —  rumni«T.  W.  H.  V.  «i. 

Töbing.  Toliing  in  Silber  ein  aus  grünem  Boden  hervorwach- 
sender Maulbeerbaum  mit  Blättern  und  rothen  Früchten).  —  Altes, 
seit  1445  bekanntes,  lüneburgisches,  adeliges  Patricier- Geschlecht, 
welches  zeitig  zu  d«*n  vornehmsten  Aemtern  im  Stadt-Regimente  ge- 
zog(»n  wurde  und  früher  zu  Tö]>ingen  im  Amte  Ebsiorf  sass.  I5fJ3 
kommt  Balthasar  v.  T. .  Stadt-Lüncburgischer  Hauptmann  auf  Mois- 
bürg  vor;  <ierirudis  v.  T.  war  von  1567  bis  1588  Aebtissin  de«  Klo- 
sters Mc^dingen  und  dieselbr  Würde  bekleidete  von  1588  bis  1630 
Elisabeth  v.  T.  -  Ein  Zweig  des  (lesehlechts,  welcher  1685  aus- 
ging, war  nach  1552  von  dem  Kloster  St.  Michaelis  mit  dem  Prei- 
hofe  zu  Repenstedl  belehnt  und  ebenso  erhielt  der 
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Georg  Y.  T.  Ton  dem  Stifte  Verden  löGO  die  Belehnung  von  zwei 
halben  Dorfs  -  Zehnten  und  zwei  Höfen  zu  Deutsch  -  Evern  im  Amte 
Lilne.  Mit  dem  Sohne  des  eben  genannten  Bürgermeisters  Georg  v.  T. : 
dem  Senator  Georg  Hartwig  y.  T.  ,  ist  1733  seine  Linie  erloschen. 
—  Ausser  dem  hier  en^'ähnten  Geschlechte  blühte  ein  anderas  lüne- 
burgisches Geschlecht,  welches,  nach  Allem  eines  Urspnmges  mit 
der  eben  erwähnten  Familie  war,  sich  y.  Tobing  mit  dem  Winde 
schrieb  und  in  Gold  einen  auf  grünem  Boden  stehenden,  grünbe- 
lanbten  Maulbeerbaum  mit  rothen  Früchten  führte,  hinter  welchem 
ein  silbernes  Windspiel  sprang.  Das  Gesohlecht  ist  längst  ausge- 
storben und  wahrscheinlich  iHt  Caspar,  welchen  Büttner  als  Haupt- 
mann der  Stadt  Lüneburg  aufführt  und  welcher  16.  Mai  1583,  starb, 
der  Letzte  des  Stammes  gewesen. 


Mammtr,  (kmniofW  der  LOnehorf.  »deUfni  Fatrtcifr-Geichlechter,  Ajuu  — Offf.  —  P/*/ßiuitr, 
HMor.  ^t  H.  BiMiMchwdf ,  1.  S.  96  and  836  und  II.  S.  63.  -  Omtke,  II.  8.  \Mb.  —  Z^Oer, 
44.  S.  «10  Bad  Sl.  —  Mtmeeke,  Bwchrfih.  d.  FUrstfnth.  LUneburg.  I.  S.  3]?6  (10)  and  II.  S.  480.  — 
#Wa.  V.  d.  KmMthfck,  S.  Sft7.        v.  Mtdmg,  1.  S.  614  and  15  und  III.  8.  671. 

Töpfer  (Schild  oben  der  Länge  nach  und  unten  (juergethcilt, 
dreifeldrig:  1,  oben  rechts,  in  Schwarz  ein  goldenes  Xenselblutt;  2, 
oben  links,  Silber,  ohne  Bild  und  3,  untere  Hälitc,  Blau,  ohne  Bild. 
Wie  angegeben ,  ist  das  Wapi)cn  in  Siebmachers  W.  B.  abgebildet  u. 
flM>  zeigt  es  auch  ein  altes  Siegel.  Dagegen  sagt  die  „Declaration*': 
ein  getheilter  Schild,  der  vordere  Theil  oben  weiss,  der  andere 
schwarz  und  darin  ein  gelbes  Blatt  und  der  untere  Theil  blau).  — 
Altes,  von  Siebmachcr  zu  dem  meisHenschen  Adel  gerechneten,  von 
Knauth  unter  dem  meissenschen  Adel  aber  nicht  aufgeführtes  Ge- 
schlecht, welches  wie  Val.  König  angiebt,  im  Voigtlande  blühte. 
Dasselbe  ist  vielfach  mit  der  gleichnamigen,  thüringischen  Familie, 
s.  den  nachstehenden  Artikel,  verwechselt  worden. 

fit»— rJT,  I.  8.  160:  I»i«  Tupfer,  MfbnlKb.  —  v.  Mtding,  UI.  .^.  672. 

Toepfem,  Toepfer,  Tophern  (in  Blau  dnn  t{uer  über  einander 
gelegte  ond  mit  den  Köpfen  rechtM  gekehrte,  daH  Maul  weit  aufKper- 
rende  Fische,  nach  Valent.  König:  Forellen).  —  Altes,  von  den  thü- 
ringischeo  Rittern  v.  Trefurth  (Trett'urth)  abHtammendes  Adelsgo- 
«K^hlechi,  welches  auch  das  Wappen  der  ehemaligen  Herren  v.  Dn*f- 
furtb,  wie  Spangenberg  daKsclbe  angiebt,  beibi*hielt.  Conrad  v.  T., 
der  um  1270  lebte,  wurde  de  Olla,  oder  Töpfer  genannt.  Seine 
Nachkommen  liessen  sich  in  dem,  auf  dem  Kichsfelde  gt*legenen 
Dürfe  Töpfern  nieder  und  erbauten  npät^^  auch  die  zwei  zwinchen 
Trefurth  und  Wanfried  an  der  Werra  gelegenen  Höfe  Töpfern,  mit 
welchen  Marold,  Sander  und  Hermann  v.  Tophern  144o  zu  Fulda 
bdielien  wurden.  Die  Familie  sans  bertiits  1442  zu  HtTb.sleben  im 
UotbaiMohen  und  zu  GrohH-Vargula  unweit  I^ngennalza  und  brachte 
später  in  Thüringen  mehren;  andere  (iüter,  und  unter  diesen  Behrin- 
,  Dorla  nnd  Trefurth,  an  nich  und  wurde  auch  in  Ontpn'ussen 
Änifkei  Plauen  unweit  Wehhiu  und  Sehönbaum  Um  Fric»d- 

.  blU     \  fort  und  noch  1713  gehörte  dem- 

Iza. 
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Span^enberg,  II.  3.  Buch,  :)6.  Tap.  —  Soffittariu*,  S.  444  and  45.  —  Vdt.  Kmdf,  11.  BL  IW 
—  76.  —  Schmmat,  S.  16H.  —  ZedUr,  44.  8.  909  —  14.  —  Ettnr.  A.  P.:  in  den  Tencfek.  4.  All 
tlUrhi.  Adßls.  -  /VeiA.  v.  Ledefrur,  III.  S.  21:  du  an^M^ehcne  W^>pen  ffdiOrt  wohl  dir  tkmtß 
nannten  Familie  r.  ToepfiT.   —  v.  Mtding,  III.  S.  67i  and  73. 

Toepffer,  Ritter.     Erbl.-ößterr.  Ritterstand.     Diplom  von  178 
für  Carl  Toejitfer,  Saniiät8-Rath  und  Protomedicu«  in  Schlettien. 

MtgtrU  f.  MuMffld,  Erg.-Bd.  S.  21  ß. 

Toerring,  Toerring-Seefeld,  Torring,  anch  Freiherren  n.  Gffttfli 

(Schild  geviert,  mit  rothem  Mittelschilde  und  in  demselben  ein 
Hcbrägrecht8  gelegte,  oÜ'ene,  silberne  Reisszange,  oder  beim  ächmie 
den  des  Eisens  erforderliche  Schniiedszangc:  Wappen  der  Alödli^g] 
1  und  4,  in  Silber  drei,  2  und  1,  goldbesamte,  rothe  Rosen:  Suunai 
Wappen  der  Torringer  und  2  und  3  in  Gold  drei  schwarze,  sdiri^ 
links  neben  einander  gestellte  Spindeln:  Wappen  Ton Seefeld.  Wa| 
pen  der  früheren  Grafen  v.  Torring- Gronsfeld:  zu  dem  gevierle 
Schilde  mit  Mittelschilde  der  Grafen  v.  Torring -Seefeld  kommt  noc 
ein  goldenes  Schildeshau])t  mit  drei,  2  und  1,  ruthen  Kugeln:  Gmai 
feld  und  WapjK^n  der  seit  l^<o3  vorgekonmienen,  im  Mannsstunm 
erloschenen  Grafen  v.  Torring-Gutenzell:  wie  das  Wapjwn  derGnfa 
V.  Torring-Seeleld ,  doch  ebenfalls  mit  einem  und  zwar  der  LiQg 
nach  getheilten  Schildeshaupte:  rechts  in  Roth  ein  mit  dem  Bfa[i 
gcg«'n  die  rechte  Oberecke  unterwärts  gekehrter,  scbrägrechts  sc 
stellter,  silberner  Schlüssel  und  links  ein  das  Feld  durebziehenoB 
schniglinker  Haiken,  welcher  von  Roth  und  Silber  in  die  Länge  m 
dreimal  (juer  mit  gewechselten  Tincturen  getheilt  ist:  Abtei  Gntea 
Zell).  Reichsfn'iherrn-  und  Grafenstand.  Freiherrndiplom  nach  da 
Mitte  des  10.  Jahrhunderts  vom  K.  Ferdinand  I.  für  Georg  v.  T. 
für  die  ganze  Familie  und  Grafendiplom  vom  K.  Ferdinand  II. 
31 .  Ort.  lOoU  für  (ieorg  Sigisuiund  Freih.  v.  T.,  Eckfelder  Linie  (Bni 
dcrs  Sohn  des  Freih.  (jcorg).  —  Eins  der  ältesten  und  berhhmtettn 
Adelsgeschlechter  All-Bayurns,  welches  Einige  bis  auf  Albicns  Tor 
ringer,  welcher  um  7(30  in  Diensten  des  Herzogs  Tassilo  U.  rw 
Bayern  stand,  zurückführen  wollen.  Sichere  Xachriehten  konuMi 
erst  vom  14.  Jahrh.  an  vor,  in  welchem  das  Geschlecht  in  den  altei 
chiemgauischen  (irafen*«itzon  Torring  und  Tengling  am  TaohcB 
oder  Wagingcr  See .  welche  sonst  zum  Erzstifte  Salzburg  gehörtoi 
erscheint.  Die  Familie,  dynastischer  Abkunt\,  erwarb  in  Bayern  in 
12.  und  13.  Jahrhundert  die  Burg  Stein,  den  Grafensitz  Hedling,  d« 
Schlösser  Jettenbach.  Tirrling  und  Pertensiein  und  später,  1472,  d« 
Herrschaft  Seefeld.  Von  drei  schon  in  alter  Zeit  bekannten  Unioi 
starb  die  ältere,  von  Cuno  gestiftete  Linie  zu  Törring,  Tierling  uc 
Pertenstein  i4r>(t  aus  und  die  jüngere  Linie  zu  Jettonbach,  Medliag 
und  Si^efeld,  welche  Alraiu  stitlete,  im  Jahre  1055,  worauf  Kämmt 
liehe  <iüter  auf  das  Haupt  der  mittleren,  von  Ulrich  absteigendei 
Linie  zu  Stein,  auf  Ca.-Hpar,  den  Turring<:r  fielen.  1557  worden  dieM 
(iüter  auf  die  drei  Süline  desselben  vererbt,  welche  abermals  dre 
Linit^n  bildeten,  (ienrg.  <ler  allere  Suhii,  gest.  um  15G(K  stiftete  dk 
Linitt  zu  Seeberg,  Adain.  der  zweite  Sohn,  die  zu  Stein  und  Pertm* 
stein  und  Han>«  Veit,  der  dritte  Sohn,  gest.  1582,  die  Linie  zu  JeUm 
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Wh,  Tierling  und  Medliag.  Torring  uud  Tengling  wurden  nicht 
▼ertheilt;  beide  Güter  blieben  tbrtwühn^nd  der  Familie  gemein- 
«ciiaftlicb.  Die  zweite,  die  Nachkoiunien8cliafl  AdainH  umlaHBende 
Linie  ging  im  MannsHtamme  1744  aus  und  die  Fidoicommis^güter 
derselben,  PornbiK^h  und  PertonsU'in,  gelangten  nach  den  llau»ver- 
trigv'Q  an  die  dritte  Linie  und  ho  blühten  denn  zwei  Linien,  die  zu 
^feld  und  zu  Jettenbach,  lel/tere  in  dem  Hauptaste  Uutenzell. 
J^päter,  3<*.  AprillHlJO,  erlosch  die  Linie  Törring-(iutenzell  mit  dem 
Gnfen  Maximilian,  geb.  17^0,  k.  bayer.  Kamiuerherrn,  erblichen 
Reichi^raüi  der  Krone  Hayern,  Standesberru  im  Kgr.  Württemberg 
und  Wittwer  von  Cai'olino  (irt*.  ,v.  Törring  zu  Seeteld,  geb.  1824, 
venu.  1844  und  gest.  1847.  Derw^lbe  halle  nur  zwei  »Schwestern: 
(irf. EliKubeth,  geb.  1781  und  venu.  18(4  mit  dem  18(>.*^  verstorbenen 
wbl.  Kcichsrathe  und  Oberst- Holineister  Cajtrtan  (Jralcn  v.  und  zu 
i^UKÜzell  und  Cid*  Hyacinlhe,  geb.  17^;'),  Kbrenstillsdame  zu  St.  Anna 
in  München.  —  Seit  der  Mitte  d(^s  14.  Jahrh.  stand  der  Familie  das 
Ober-JngeruMMster-  und  I'anner-Amt  im  Ifcr/oglhunie  Hayrrn  zu,  für 
demteu  Erhaltung  das  (ieschlecht  nicht  nur  eint:  bluligt^  Fehde  gegen 
Htnug  Heinrich  v.  Hayern-I>andshut,  bei  weh'iuM*  das  Stanimschloss 
Torring  zur  Ruine  wurde,  soikKtu  au<h  eim-n  l*ro<fSh  vor  dem 
^ehmgerichle,  dorh  ohne  Krtblg  führte.  I<il4  belehnt«^  Iierz4ig  Maxi- 
milian V.  Hayurn  dir.  Familie  von  Neuem  mit  dem  Erb  -  Oberstjäger- 
amiedeH  Herzogthums  Bayern,  auch  erhielt  dieseÜHf  11)18  da«  Erb- 
Kämnierer-Amt  <ies  ErzstillLi»s  Salzburg  und  ItJü.")  das  Erb- Marschall- 
Amt  d«rs  HfM'hstills  Uegensburg,  welrhem  das  <  ieschlecht  mehitire 
BiM-htile  gegeben  hat.  -  In  di(^  Srcl'elder  Linie  kam  der  Iteichslrei- 
l*rm-  und  Wratenstand,  wie  oben  angrgelM'u  wurde,  in  der  jetu^n- 
WWben  Linie  ab«T  kommt  Johann  Vitus,  gest.  löH^,  zuerst  als  Frei- 
Inrrr  Tor  und  dt?r  Enkel  dessen,  Freiherr  <u'org  Sigismund,  erhielt 
^«10  K.  Fenlinand  III.  1(537  die  rei<'hsgrärti<he  Würd«*.  -  -  1^*18  rr- 
^ju^rti*n  beide  Sc*nion*n  der  Linie  zu  Siu'trld  ii.  der  damals  im  ManuH- 
"tom«'  n<M'li  blühenden  Linit^  zu  Jetlmbath  und  (jut(*nzi*ll  die  erb- 
Inlie  KiMchsraths- Würde  des  Königreichs  Bayt»rn. —  l)ie  Linie  zu 
^eld  lienasH  sonst  rinen  Ncbcn;4st:  T«»rring  zu  Au,  wtdcher  l7l>2 
toll  dem  <init4*n  Anton  Johann  im  Mannsstamnu*  uusHt;irb,  die  Linie 
Q.JKlenba«;!!  alM*r  schied  sirh  durch  zwei  Sidine  dt^s  (i raten  Maxi- 
milian in  zwtri  Aeste:  Franz  Jos^rph  slill<»te  den  Hauptasi  Torring- 
(JQU*Qzi*U  und  lioonhard  Simpcrt,  K<*b.  \i\iiii  und  gt-st.  I7.*W».  den 
5^«*NmÄi»l  Torring-Jetteiibach,  welcher  mit  dem  1771>  gelmrenen 
*'^cn  C'Iemenn  in  diesem  Jahrhunderte  erl»»schen  i?*t.  --  IKt  die 
^aclikummen  des  < traten  Franz  JoM'ph  unit'a>*M'nde  Hauptast:  Torring- 
^JUbfiuA.»!!  hiesn  trüht^r:  Torring- <ironst'e hl.  l)i<*  tiratschalt  (irons- 
^M  bi.'i  Mastricht  braeht(>  \li\>  (irf.  Maria  Anna.  Srii\^rHter  d<w 
^»f^fen  Igiia/  Fidix  Joseph,  Torring -(iutenz«*ller  Linie,  als  Erbin 
^k'twerHii'n  tiemahls.  Ji»liunn  Franz,  letzten  Keiehsgniten  v.  <irons- 
^1<1.  Hronchi»r>«t ,  Hattenburg  u.  h.  w. .  an  ihren  zweiten  (iemahl. 
^  Uodms  Nieolaus  tinit'en  v.  Arberg- Valengie.  dun  h  dt^^pM-n  Tochter. 
Urf.  Joneplie ,  diesi*lbe  174;')  an  ihren  (iemahl,  Max  Emanuel  Giraten 

kmmU,,  l^^tMh.  KAr\*'UA.  IX.  l(i 
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V.  Torring  g-fslangto.  Durch  diese  (irafschaft  bekam  diese  Special- 
linio  des  Hauses  Tiirrin*;'  Aiitheil  au  der  ruriatstinime  des  wei«tpha- 
liseheu  <TrateneoIleg'iuuis.  l)ureli  den  Frieden  zu  Lüneville  fiel 
(xronsfeld  au  l'niukreich,  worauf  der  KeiehsdeputionH-llauptschlaM 
von  isn3  als  Ent«<rliädi*rung  die  voruialijre  reiehsstÜndigc,  weibliche 
cistereienser  Iteiehsablei  (iuienzell  gewährte,  welche  durch  die  rhei- 
nische Hundesac-te  von  l^W  als  standesherrliche  (iratWchatl  anter 
Staatshoheit  dtT  Krone  VViirlleniberg  kam.  —  ]S'ach  Erlöschen  der 
Linie  zu  Stain  fielen  1744,  den  llausvtTträgen  gtimäss,  die  Güter 
Ptirtenstein  und  Pörnhaeh  an  Torring- Cironsteld.  -—  Graf  J<meph 
August,  (iattenzelleu  Linie,  erriehlete  l'S21  ein  neue»  Familien- 
Fideicommiss  tur  seine  männlichen  Nachkommen  nach  dem  Rechte 
dt;r  Erstgeburt  u.  di*r  Linear- Krhtblge.  —  Dunli  königl.'  bayerii«chei> 
Signat  vom  12.  Juni  \Siiii  wurde  (lern  Ilau])te  dieser  Linie,  da  die 
vormalige  KeiihsstandM'liat't  der  im  Kgr.  Württemberg  gelegenen 
Herrschaft  (lUtenzell  feststand,  das  Prädieat  „Krlauehf*  KugesUtnden. 

—  Eine  Ahnentafel  der  (irafen  v.  Torring- Gutenzell  findet  »ich  in 
dem  Werke:  I)i'Uts(;hf  Grafenhäu>er  der  (iegenwart.  die  8tammreibe 
aber  der  noch  blühenden  Linie  zu  S»»ofeld  stieg,  wie  folgt,  herab: 
Graf  Maximilian  Cajetan,  geb.  1<>70  und  gest.  1702,  k.  k.  und  knr- 
baver.  Obi*rst-lIufmei>lcr  und  tjeneral-Feldniarschall:  Adelheid  FeK- 
citas  Marchese  de  ('anossa,  geb.  1«>74,  vtTm.  Il)li2  und  ge^t.  1737; 

—  Clemens  Gaudenz,  geb.  KJIK».  gest.  17i)<),  k  k.  und  kurbayer.  w. 
Geh.  Kath  und  Gber-liot'marsehall:  Lucretie  Marie  ThereseHarcbeae 
V.  Augelelli- Alalvezzi,  geb.  17<>4,  venu.  1721  und  gest  1735;  — 
AnttMi  ('h'mens,  geb.  1725  und  gest.  1812,  k.  bayer.  Kämmerer,  w. 
Geh.  Kath  und  Oherst- Hofmeister:  Maria  Emanuele  Grf.  SedlniEkv 
V.  Choliitz,  geb.  174(»,  venu.  17;V>  u.  gest.  171X>;  —  Clement  Maria 
Anton,  geb.  \1n^  und  ge>i.  1M.*>7,  Erb-Land-Jägormeister  in  Bayern, 
erblicher  K«'ieli*4rath  des  Kgr.  Havern,  k.  baver.  Kämmerer,  w.  Geh. 
Halb  und  Obeist  -  Holuirister  Sr.  Maj.  des  Königs:  Josephe  Grt.  v. 
Minucci,  geb.  17» »4,  verm.  11  Si)  und  geM.  1S3<>;  —  Joi^eph  Conrad 
Antfiu,  geb.  l7iN)  und  gest.  1>^47.  erbl.  Keichsrath  des  Kgr.  Bayern 
und  k.  baver.  (reueralniüinr:  Maximilian'*  Freiin  v.  Loehner  zu  Hiit- 
tenbach.  geb.  17i»7.  vi-rin.  l^lt»  u.  ir<*^t.  ls;-U;  —  Maximilian  <*onra«l 
1\.  Graf  zu  Törring  u.  Tmgling.  Freili.  v.  Seefeld,  geb.  1828,  Haupt 
des  grätlif-hen  llau"*es.  erbl.  Krieli^irath  der  Krone  Bayern  «.  n.  w., 
v«'rru.  isf)!  mit  Maihihb?  Freiin  v.  Gum]»|ienbt!rg-l*rennl>erg.  —  Von 
dem  Hruder  d<'s  (iraleii  .InM»]»li:  .Vntnn  Graf«*n  v.  TÖrring-Hinucci« 
geb.  \l\^x  und  gi'si.  Is4j>,  k.  bayerischem  Kitmiuerer.  verm.  1824 
mit  FranziM-a  <irf  Miiiuirj,  g^b.  1^4  und  ge^t.  lNr)<),  Htammen, 
neben  «'iner  vermalt lleii  Ttuhter.  vier  Sidme,  die  <i reifen  (*lemenH, 
^eb.  I.s2i».  k.  bayer.  Hauptmann,  verm.  1M«>H  mit  Franzinca  Grf.  T. 
l'aJimgarten ,  geb.  1S.*»4.  au**  welcher  Klie,  neben  ein«T  Twliter.  ein 
Sohn,  llan*'  \  eit ,  p'b.  \M'J,  i^ux^yTn^^v,  Maximilian,  gi*b.  1829, 
roii>t:iniiii,  L""«'!».  iJ^^Jn  und  .l«»-«']ih.  ireh.  ISo«),   k.  Imyer.  Liivitenani. 

iri./n.'  //hm./.   M.  <    :nT       L'i!     --    /.'i...'.r*i  M.  niiii.it.  r.  II.   —    UUhner.  \\\.  Tah.  (»Ül -<  »7.  — 
tinithr,  I.  >.  .'.Ml  ^i!)    'lliiiriiit:.   I<>iiiiu'.   I"it.iit:  /tilUr,  -ll.  >.  :».%i— 7:1.  —  timittgtr  r.  £üi^ 

ziHjf.  rmj.'f.  l.i'wi-.  II.  s.  :hw  uiiil  Ta»'    17  und  >.  .'iH;  u.  Tal»,  ll».  -    Jarttbi ,  IMO«  U.  S.  I:       ^' 
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->  V.  Lmm§»  S.  84— b6.  —  AUffon.  fMinl.  Uandb.,  Ib24,  I.  S.  S6ti.  —  Uennü.-liiator.-ttititt.  AUba- 
uck.  WdoMT.  Jahrf.  \¥»i,  S.  416  —  18.  —  ^at<,  AdeUb.  d.  Krf.  WUrttcmberic ,  S.  86  — B7.  — 
UmiMiM  Onfnüu  d.  (i««enw.,  II.  S.  5(>7  -70.  —  Ooth.  Hoflul.,  1M48,  S.  294  uud  1802.  S.  SM 
«ad  ceMftl.  Tuchrab.  d.  fräfl.  HäustT.  Ib64,  S.  9*2-1—26  und  bistor.  Handb.  za  Dnaselbon,  S.  lOOtf. 
<—  AfittaMrAcr,  I.  95:  r.  TOrrinc,  Frpib.  und  Supptem.  VI.  8-  Gr.  TOrrinfC.  —  7*yro/r,'l.  1&9  und 
Ml:  ür.  ▼.  T.*Oroo»f«ld  und  Sifbenkees.  S.  228  und  29.  —  W.  B.  d.  Kgr.  Bajern .  II.  35:  Ür.  t. 
T.-Jliricld  und  ▼.  WMckein.   A»<th.  2.  S.  68  und  ri9.  —   W.  B.  d.  Kfr.  WUrtUmb.  Gr.  t.  Tttrrinc- 

Toett«r.     Alles,    adeligen   Patricierg^schlecht  der  ehemaligen 
Reichsstadt  Kördlingen  an  der  Eger,  im  s.  g.  Riey. 

Ikithlof  Britrkff  sur  NordlingiMhcu  (ivschlechb-Gckchicht«.    N^rdlincen,  1819,  S.  491. 

Toi^ann  v.  Tonnefeld.  iU;ichsudel88taud.  Diplom  von  1713 
lür  Reruhard  Tognanu  in  Wien,  mit:  v.  Tonncleld. 

JTifcHt  r.  Mühlf^ld,  >äf .Bd.  S.  472. 

TolentiQM,  Edle  v.  Riedele,  Freiherren.  Erbl.-osterr.  Freiherm- 
Mand.  Diplom  von  17112  für  Andrea«  NicolauB  Torentins,  Edlen  v. 
Kiedele,  k.  k.  Ilath. 

Vtyrrlr  r.  MQhlJtU,  Krf -Bd.  S.  )0^(. 

Tolkemit.  rolnischer  Adelsstand.  Diplom  vom  20.  Oot.  1775 
far  Johann  Sigismund  Tolkeinit.  —  Eine  aus  der(iegend  von  Elbing 
stammende  Familie,  wo  ein  Städtchen  dieses  Namens  liegt.  Ein  v. 
Tolkemit  diente  18<K)  in  der  k.  preus.s.  Armee. 

fffik.  V.  r^edebur.  III.  H.  21. 

TolktMlorf.  Polnischer  Adelsstand.  Diplom  vom  25.  Nov.  17ü4 
Tur  Ludwig  Tolksdorf,  k.  polii.  (Jberster.  Derselbe  ntarb  28.  Jan. 
ITTG  auf  hcinem  (jiute  Bielewice  l>ei  Warschau.' 

fnik.  9.  lA^^bur,  III.  S.  21  und  361. 

Toll  (Schild  der  Länge  nach  gt>theill:  rechlH  in  lioth  ein  ge- 
krönter. goldentT  Löwe  und  linkw  in  Silber  ein  8chrägrechtA  Htrö- 
ttetder  FIuhh).  Schwedischer  Adelsstand.  Diplom  vom  l.Sept  1723 
for  (arl  Friedrich  Toll.  —  Die  Familie  erwarb  in  (*urlaiid  u.  auf  der 
Wl  OeM»l  mehrere  (Jiiter  und  sj»jiter  traten  mehrere  Sj»ro8»en  der- 
selben in  die  k.  i»reuss.  und  k.  russ.  Armee.  Heinrich  Anton  v.  Toll, 
wO(  apitain  im  Kegimenti"^  v.  WolH*ei>»d(»rtr,  starb  löOt>  als  Miyor 
Ä.  b.  zu  Soest.  Der  Sohn  de.ssclU^n.  Ludwig  v.  Toll,  lb(X>  Premier- 
iMiti'naDt  im  Regimente  v.  \\  t»dcll,  war  1833  Oberst  und  (  omman- 
^enr  (lt•^  3.'i.  Jnt'anterie-Regim.  und  starb  14.  Jan.  iHol  als  (ieneral- 
li«*uti-nant  a.  D.  —  Die  Familie  «trhiell  auch  den  schwedis<hen  (ini- 
fcDutand.  I^ickal>drücke  dfs  gniflicheu  Wappens  zeigen  die  Wap|H*n- 
Wdtr,  wie  angegelxMi,  d^rSrhild  aber  int  von  Roth  u.  Silber  geviert. 

fw9%k   V.  Udthut,  III.  •^.  21    —  Sb««^.  W.  B.  Grafen.  127. 

Tollet,  Grafen.  Keichsgraienstand.  Diplom  von  1712  für  Anton 
Af^nd  Fri'ih.  v.  Tollet,  k.  k.  <ieneral-Feld-Wa<•htmei^ter. 

«ff*i4r  «.  MUkiJtU,  l.ii:    Ikl    >.  M. 

Tollfttss.  DolfusM,  Dnlfns  (Srhild  <{Uer-  uud  in  der  oberen  Hiilt\e 
milIi  tler  l«<tuge  nach  getlieilt,  dreittldrig:  1  ,  oImju  rocht«,  von  (iriui 
i'iMi  SilU*r  geruutet;  2.  oben  link^,  in  »^ilbiT  t*iu  von  den  Füssen  an 
MfwachtiC'nder ,    vorwiirt^^M'lu'iider,   srhwar/.   gekleideter   Mann    mit 

Di* 


—    244    — 

einer  weisBcn  Mütze,  welcher  in  der  Hechten  ein  aufgeflchlagi 
Buch  hält  u.  S,  untere  Schildeshält'te,  in  Blau  drei,  2  u.  1,  Schneok 
Ein  aus  Curland  nach  Schlesien  gekommenes  Geschlecht  Joli 
Felix  Tollfuss  wurde  5.  Mai  1768  unter  den  polnischen  Add 
nommen  und  erhielt  10.  Mai  1708  das  schlesische  Incolat 
milie  wurde  in  "Westpreussen  begütert  u.  saHs  1782  im  Kr.  Beut 
Crone  zu  Buchholz,  Birkholz,  Dolfussbruck,  Eichfier,  JagolltZy  Kr 
pohl  und  Schleppe.  —  Ein  Hauptmann  a.  D.  v.  Dultuss  (TolU 
stand  1806  im  Begimente  \.  Kropff  und  nahm  1809  den  Alwel 
Der  Vater  desselben  hatte,  wie  erwähnt,  das  schlesische  Inooht 
halten. 

Freih.  v.  Ledebur ,  I.  S.  IM:   Dolfos  and  III.  S.  21:  Tollfiin.  —  Sappl.  «i  SMhl  W.  I 
12:  Dal f OS  t.  Ref abtin. 

Tollinger,  Dollinger  v.  nnd  zn  Grienaa,  s.  DoUinger,  Bd. 

S.  540. 

Tomantsehger ,  Edle  v.  Sternfeld.  Erbl.  -  österr.  Adekife 
Diplom  von  1775  für  Pet^r  Joseph  Tomantsehger,  Pfleger  m  ] 
kenstoin,  mit:  Edler  v.  Sternleld. 

MegerU  v.  MüU/eld,  Erg.-Bd.  S.  472. 

Tomasine,  Edle  nnd  anch  Ritter.  Erbl.-österr.  Adels-  n.  Bi| 
stand.  Adelsdiplom  von  1781  für  Joseph  Friedrich  Tomasim,  Q 
Losischen  Sccretair  und  Wirthschallsrath,  mit:  Edler  y.  und  tSi 
diplom  von  1782  für  Denselben.       -^ 

Meierte  v.  M&hljtld,  Kr^.-Bd.  S.  Sl7  nnd  473. 

Tomcjan  y.  Adlersheim,  Edle  nnd  anch  Ritter.     Reichiii 

und  Reichs-  und  erbl.  -  österr.  Kitterstand.     Adelsdiplom  TOn  1 
für  Thomas  Tomejan ,  ungarischen  Edelmann  und  gewesoDen  1 
meister  zu  ßakakoz  (Pakacz)  im  Banate,  mit:  v.  Adlersheil 
Ritterdiploni  von  1770  für  Thomas  y.  Tomejan,  Brauhaus-j 
und  Postmeister  zu  Pakacz   im  Temeswarer  -  Banate ,  mit:   ▼• 
lershcim. 

MegerU  v.  MüMJeld,  S.  150  and  274. 

Tomesdorf.     Alters,  uckermärkisches  Adelsgeschlecht,  skk 
verwechseln  mit  der  uiekleuburgischen  Familie  v.  Thomsdeiff 
Mechtilde  v.  Tomesdorf  war  1407  A(?btissin  zu  Boyzenburg.  — 
Stamm  ist  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  erloschen. 

GrumämtamM,  rrkrnnMilüiichf  AdeUhiit  S.  fA,  —  Zedier,  44.  S.  1178. 

Tommendorf,  Thommendorf.  Alte,  schweidnitzer  Palrk 
Familie,  welche  zuerst  1521  vorkommt.  Der  gleichnamige  Staam 
liegt  bi*i  Bunzlau  und  die  Familie  sass  1548  zu  Bunzelwitx,  OH 
Sehweiduitz.  1G59  zu  Deutseh- Jaegel  und  noch  1750  zu  Knlki 
l>ei  Freistadl. 

JjucM  •M-hU^iurhe  M(>rk«ürdirkHU>n.  S.  917.  —  Sinapius,  II.  S.  980.   -    Zedier,  44.  8.U1 
FreiJk.  v.  Ledebur,  III.  S.  21. 

Tomschitz  v.  Tennaii.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom^ 
1739  für  Franz  Carl  Tomschitz,  Wechsel -Negocianten  zu  Lftihi 
mit:  V.  Tennau. 

MtferU  V.  Mükl/eld,  Knt.Bd.  S.  473. 
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TMideur,  Edle  nnd  Ritter.  Böhmischer,  altor  Rittcr?»tand.  Di- 
pknn  Tom  27.  Juli  1708  für  Johann  Edlen  v.  Tondeur,  k.  k.  Leib- 

jriferit  9.  jnkifelä,  CrK.Bd.  S.  217.  -  r.  HeUbaek,  II.  S.  595. 

Toppaa,  Tonppan  (Scliild  geviert:  1  und  4  in  Silber  drei  über 
eininder  ntehende,  abgekürzte  Querbalken  u.  2  u.  3  ein  die  Sachben 
rechtekebrender,  geschlossener  Adlersflug,  dessen  vorderer  Flügel 
Bit  den  Balken  des  1.  und  4.  Feldes  belegt  ist:  nach  einem  alten 
Sie^l  mit  der  Umschritl:  Christoph  Wilhelm  von  Tuppau).  Ein 
früher  zu  dem  meissenschen  Adel  zählendes  Geschlecht,  welches  aus 
Böhmen  stammte  und  im  1(5.  Jahrb.  zu  Tuppau,  nach  welcher  Be- 
sitzung die  Familie  sich  nannte,  sass.  Christoph  v.  Tuppau  besass 
dt>  Gut  Tuppau  um  1580.  Nach  dieser  Zeit  tritt  das  Geschlecht  in 
Heiwen  auf  und  Christoph  Wilhelm  v.  Tuppau,  Herr  aul'Schöna  und 
Ohersjtwachtmcister,  wohnte  noch  1091  d(m  kurfürstlichen  Exequien 
Beh»t  andern  kursächs.  Vasallen  bei. 

MUÜfri  ADoal.  S*xt*n.  S.  61.1.  —  Knautk,  S.  584.  —  G'auhe.  II,  S.  1174  and  75. 

Topperger  v.  Todtenfeld.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom 
▼00  n\H)  für  Paul  Toppergt»r,  Hauptmann  im  k.  k.  Infanterie-He^i- 
Biente  Fürst  Esterhazv,  mit:  v.  Todtenfeld. 

MtftrU  V.  MUM/tld.  8.  374. 

Torek,  Torck  t.  Rozendael  fRosendael),  anch  Freiherren  (Schild 
*|oer  getheilt:  oben  Koth,  ohne  Hild,  unten  in  Silber  sieben  blaue 
Werken,  oder  Rauten,  w«»lche  in  zw(»i  Reihen,  die  obere  zu  vier,  die 
wtere  zu  drei  Wecken,  nvhvw  einander  stehen).  Altes,  ursprünglich 
»»tphÄlisohes  AdelsgoHchlecht,  w('|ch(»s  schon  in  sehr  früher  Zeit 
hektnnt  gewesen  sein  soll.  Dasselbe  tritt,  so  viel  bekannt,  urkund- 
lich zuerst  144<>  und  141)0  auf  und  v.  Steinen  hat  eine  Stammtafel 
<i«»  Geschlechts  gegeb(»n.  Die  Familie  breitete  sich  im  Münsterschen, 
»ö  Holland.  Jülich  und  Ostfriesland  aus  un«l  wiinb'  früher  auch  Tho- 
▼i^'h  und  flämisch  Torchhe  geschrielM'u.  —  Friedrich  Wilhelm  Baron 
^  Torrk  wurde  1734  als  Oberschuol  von  Mastricht  genannt.  Die 
l'wnilie  gehörte  in  Hannover  zu  dem  ritterschaftlichen  Adel  der 
'*tfrii'«i!»rhen  I^andschaft,  ist  aber  in  Ostfriesland  1S47  ausgt>gangen. 
^^h  Freih.  v.  d.  Knest»beck  fühn»n  in  Holland  Mi*  Nachkommen  des 
K^rmund  Johann  Christian  Haren  Torck  van  Rozendai'l  den  Titel: 
"•roD  und  Baronin. 


'.  44.  S.  I»6.  —  r  Rttinen.  III.  S.  10|5.  —  Rnbrns ,  Y.Xna^nX.  Wrtkrh.  WI  a.  TäI».  7« 
^VWmlirtB.  A4el  II.  S.  I4'i- 4il.  Fahne,  I.  S.  4«».  —  Frtik.  v.  d.  Kn*Mfbtck,  S.  *7»»  «.  ^7». 
~  ^»*l.  ».  J^tdekmr,  HI.  S.  «I.  —  Sietmachfr ,  I.  IHI  h\e  T.-r.  kro.  Wr*t|»lallwh.  --  T^ri*f ,  I. 
^  -  .VrMi^  f  url.  W.  K.  T»b.  41.  —  Hmbot.  W.  H.  (.  4J  und  S.  14  Ttftck  v.  Mostmdmri.  — 
•  ••>fr.  IMMOT.  A4rl.  S.  W    —  Knr»rkkf,  III.  S.  41t>  und  H). 

Tomey  (in  Gold  ein  schwarzer  Querluilken,  mit  drei  neben  ein- 
*"der  htehfnden,  aufwärls^erichtet«'n  Kleeblättern  beilegt).  Altes, 
*»tpbiili«M'h<w  und  lünebiiigisch«»s  Adelsgeschlecht,  welches  urkund- 
'»^h  in  Hoyaischen  und  Culenbergischen  Briefen  schon  VJhH  u.  121>1 
vorkommt  nnd  defi»en  Stammsitz  das  (lut  Tomeyen  -  Behle  in  W«*st- 
F^len  war.    DaMclbe,  zu  welchem  Hermann  Tomev.  1012  Münster- 
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HchcM'  Freigraf  zu  Flutenborg,  gohfirte,  saw  bereite  1529  zu  Retbem 
und  Stöcken  im  LüneburgiHohen,  so  wie  1777  zu  lledcm  und  gehörte 
noch  in  neuester  Zeit  durch  IJesitz  der  (lüter  Hedern  und  Ketbeni  in 
Hannover  zu  dem  ritterschaltli<'hen  Adel  der  LüncburgiBohen  Land- 
schaft. 

(fauhe,  I.  S.  »ISli  und  3<>.  —  ZedUr,  44.  S.  UM.  —  Äfanrfke,  IWschr.  d.  Fttrutnilh.  LBm- 
hurf,  n.  S.  4«0.  —  Frfih.  v.  J.  Kn^Bebeck.  S.  i7l».  —  /Wrt.  v.  Udfhnr,  Mi,  S.«.  —  m.  Jfitifc, 
Ducat.  LüiK'b.  Tabula.  —  v.  ^r^^liny,  I.  S.  «•.l.'i.  —  llannov.  \V.  B.  C.  Sil  und  g.  H.  —  w.  Se/mtr, 
hannov.  Adfl,  Tub.  32.  —  Knetehke,  I.  S.  42S  und  W. 

Tornow,  Tornan  in  Koth  drei,  2  u.  1,  mit  der  runden  Schneide 
nach  oben  gekehrte,  silberne  Handmesser,  über  deren  jedem  ein  »il- 
berner  Stern  scliwebt.  Die  AVappenbilder  werden  von  dem  3IS.  ab- 
gegangener meklenb.  Gu>clilechter  Streithammer  und  von  v.  Behr 
Schuster -Kneife  genannt.  In  l'olen,  wo  dio*  Familie  sich  Turnow 
und  in  (*urland ,  wo  sie  sich  Tornauw  nennt ,  sind  die  H^ndmesser  in 
Anker,  begleitet  von  fünf  Sternen,  verwandelt  worden).  Altes,  mek- 
lenburgisches  Adelsgcschlecht,  welches  bereits  1466  zu  Lichtenberg, 
Tesch(^ndorf  und  Wittenhagen  sass,  welche  Güter  im  genannten 
Jahre  Zacharias  v.  Tornow,  Erbg»'sass  in  Wittenhagen,  an  Bosse  v. 
Dören  v^rkaulle.  Die  Familie  nahm  an  der  1572  geschehenen  Ueber- 
weisung  der  Klöster  Theil  und  wurde  in  der  Altmark,  in  Pommern, 
Polen  und  zwar  untt?r  dem  !Namen  Tornowski,  und  später  anch  in 
der  X«Mimark  ^escssm.  In  der  Altmark  gehörte  derselben  schon 
1554  das  Gut  Falkenberg,  unweit  Osterburg  und  in  Pommern  be- 
fand sirh  schon  15<i6  Kicker  bei  Naugard,  1576  Schwarzow,  eben- 
falls bei  \augard,  1610  Puddiger  und  Segetin,  beide  unweit  Schlawe 
und  nachdem  dio  Fauiilit^  z<>itwi'isc  andere  Güter  erworben,  noch 
IHOu  Hn*ndi>niühl  und  Preet/cn.  \slVJ  Lankwitz,  1S37  Dominke  und 
1847  Pngemitz  bei  Naugard  im  Hesitze  des  Geschlechts.  In  der 
Neumark  war  (.'lausdorf  Imm  Srddin  1774  ein  v.  Tornowschcs  Gut,  — 
Ein  Fräulein  v.  Tornow  kam  noch  1^37  als  Convcntualin  zu  Dob- 
bertin  vor. 

Mierful,  VI.  S.  3hJ«.  —  r.  I'ritzhitrr.  Nr.  i:.«».  —  fjauhe .  II.  S.  lIT.'i.  —  Ztdkr,  44.  S.  1» 

in.  I.  >.  177.  —  Frfih.  r.  I^dehvr,  III.  S.  23.  —  M 


—  f.  lifhr,  R.  M.  **.  1<"<>.  •      J:rii'i./tn»au .......  .. — , -. 

mn'-ktr,  V.  171.  —  v.  MfUini.  II.  s'iMr.i  i.nd  in.  _  Mikl>>nl>.  \V.  H.  Tat>.  r.n.  yr.  IKH,  S.  4  d.  3». 

—  r.-mm.  W.  n.  IV.  :m.  —  AnW-rv  rurl.mrt.  W.  H.  Tab.  41. 

Torre,  della  Torre.  Krbl.-ö-tiTr.  Adelsstand.  Diplom  von  1817 
für  lMiili]»p  F»'rran  d«'lla  'Inrrc*,  k.  k.  Oberlieutenant  in  d.  A.  und 
Fabriks-Inhaber  zu  St.  Johann  b«'i  VilhK-h,  wogen  H«*tbrdernng  des 
Fabrikswoens  und  der  Lamlwirthsrhafl. 

Torre,  delltt  Torre  v.  Thnrnberg  und  Sternhof.     Erbl. - Ö8ti»rr. 

Adelsstan<l.  Diplom  von  17S7  für  Johann  della  Torre,  Doctor  und 
NiederöstiTr.  Dircctoriiil  -  Advtirateii  und  für  Carl  Aliiys  dtrlla  Torre, 
Doctor  drr  Mediiin  un<l  IMiysicus  im  GiTichte  Altenburg  im  Bolzncr 
Kreise,  mit:  v.  Thurnbrrg  und  Slernhof. 

MtfifrXt  V    yfvhlfrhi.  S.  27.'). 

Torref«ani  v.  Lanzenfeld  und  Camponero,  Freiherren  .in  Blau 
ein  weisses,  schwarz  ausgelugtes  Castcll  mit  offenem  Thorc,  drei 
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BogealenBtern  und  drei  zwei»pitzigcn  Zinnen,  wt^cbcs  oben,  so  wie 
redito  und  links,  Ton  je  einem  i\inf8trabligen ,  goldenen  Sterne  be- 
gleitet i^  £rbl.-Ö8terr.  Freihernistand.  Diplom  vom  8.  Jan.  18^9 
för  Carl  Jastus  Torresani  t.  Lanzenfeld,  Herrn  u.  Landstaiid  in  Tirol, 
k.  k.  Hofrath  und  Genoral-Polizei-Director  in  Mailand,  mit  dem  Prä- 
dicate:  v.  Camponero,  oder  Brionberg  (Name  cino»  Laiidsilzen  bei 
RiTa).  Derftelbe,  gest.  1852?,  BtAmmto  aus  einer  schon  1371  und 
1418  unter  dem  Adel-  und  Kittcrtitande  der  golursteton  Grafschaft 
Tirol  Torkommenden  Familie,  deren  alter  Adel  vom  K.  Hudolph  II. 
durch  Diplom  vom  7.  Oct.  160f)  dem  ^Michael  Torrenani  und  den 
Söhnen  desselben,  Johann  und  Laurenz  T.,  bestätigt  wurde.  —  Vom 
Freih.  Carl  Justus,  s.  oben,  stammlci  aus  der  Ehe  mit  Josephinc  Grl*. 
Marzini,  neben  drei  Töchtern,  ein  Sohn:  Freih.  Peter,  gest.  1847, 
k.  k.  Gubemial-  und  Präsidial -Secretair  zu  Mailand,  welcher  mit 
Beatrix  Grf.  Giorio  vermählt  war  und  einen  Sohn,  den  Frtuh.  Carl 
Frans  Ferdinand,  geb.  184G,  hinterliess. 

OcsMiloc-  TteM-hnih.  d.  frrlb.  HKuücr.  IH48.  S.  .If'.'i  nnd  AH.  ]y^tf> ,  8.  «iSi  und  8n,  INJ».  S.  978 
«a4  74  «.  ff.  Jftkrff.  -  T/yrCi.  dio  WappfU  der  Kaniili(>n  Ar»  (H^terr.  Kais<>r»Uuti9,  ]|.  \>-rt:»,  S.  29 
■•4  9t.  ~  rmseJUU,  U.  S.  43^. 

Torri  v.  Dornstein.  Erbl.-österr.  Adeln^tand.  Diplom  von  1817  für 
Franz  Torri,  k.  k.  jK^nsionirten  Artillerie-Obersten,  mit:  v.  l)(unHtein. 

jr«f«H«  9,  MSkl/tU,  Erf .IUI.  .s.  47». 

TortilowicB  v.  Bat4M*ki,  Ratoeki-Tortilowiea  (in  Roth  ein  schräg- 
rvchtn  liegender,  goldener  Baumast,  auf  welchem  ein  Habe  mit  auf- 
geacbwangenen  Flügeln  nitzt :  Stamm  NieczulaJ.  Im  Kgr.  PreuKMon 
t*meoerter  Adel^Htand.  KrneufTungMÜplom  den  der  bamiiie  zunte- 
benden  Adels  vom  !).  Juni  IHi^l  ftir  Wilhelm  Ephraim  TurtiloviuH, 
Ilocior  der  Rechte,  k.  j>reuss.  JustizcomniisKir  zu  Königsberg  i.  P., 
and  Benitaer  mehrerer  Güter  in  OhtpreuKHen,  mit  dem  alten  ISamen: 
Tortilowicz  v.  Batocki  und  mit  dem  in  der  Familie  f(»rtgeiuhrten, 
oben  angegebenen  Wajipen.  Den  Manien  Tortilnwitz  hatte  1(J12  Jo- 
hann Batocki,  Pfarrer  zu  Neiihnff  in  ()Mtj)renssrn  angenommen.  — 
Di«*  Familie  war  in  neuerer  Zeit  in  Ostpreusnen  in  den  Kr«*iwn  Ki>- 
DigKberg,  Heiligenbeil  nnd  FiM'lihauscn  zu  Bledau,  Pukarben,  Kathn- 
bof,  Thierenberg  und  Waldliaustm  bi»güt<trt. 

9.  HttOaeA,  U    .*<.  &9A.  —  Frrih.  v    UJebur,  Ul.  S.  '2i  und  S.  MM    Itotorki  Tottilr.wtrx. 

Toth  T.  Lebennfeld.  Erbl.-österr.  AdelsHtand.  Diplom  von  \X0H 
für  Johann  Toth,  k.  k.  ]Hnf*ionirten  GberhtwaclitnM'i^ter.  mit:  v.  Ixj- 
beni»feld. 

Mftrh  9.  MSUftU,  Krf .Dd.  S.  47». 

Tottieben,  anoh  Grafen  in  Silber  ein  rother  Sparren,  b<'gleitet 
Ton  dm  eink(»ptigen .  oder  auch  zweiköjiligen,  schwarzen  Adh»m\ 
Reicb^grafenntand.  Dipl(»m  im  kurnichs.  I{<«ichs-Vicariate  vom  14. 
8ept  1745  für  Gottlob  Carl  v.  Tottieben  mach  anderen  Angaben: 
r'ort  Heinrich  v.  T..  doch  führte  diese  Vornamen  nach  Allem  der 
Vater),  k.  {toln.  u.  kurhäclis.  Landkamuicrrnth.  —  Altes .  siichsiM-heii 
und  (»chwarzburgiAcheK,  schon  ir>50  in  grusN(*m  Ansehen  gin>tandeneii 
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Adelögeschlecht,  welches  den  Kamen  eines  Sitzes,  welcher  874  Twb- 
seleba,  1 104  Tuseleybcn  und  118Ö  Duteleben,  am  Linderbache,  hieM| 
jetzt  Tottieben  im  Justiz -Amte  Vieselbaeh  des  Groesh.  Saidnoh 
Weimar,  trägt  und  mit  der  alten  thüringischen  Familie  t.  Teatleboiy 
8.  den  betreffenden  Artikel,  nicht  verwechselt  werden  darf.  HiM 
Reinhard  v.  Tottieben,  GräH.  Schwarzburgischer  AmtsbaupiiiMun, 
legte  1596  am  herz.  Ilote  zu  Weimar  die  Erbhuldigungs-  und  Leha»- 
Pilicht  ab  und  ein  v.  Tottieben  wurde  1G80  meuchelmörderisch  n 
Coburg  erstochen.  —  Curt  Heinrich  v.  Tottieben  auf  Tottlebeii  ni 
Weimarschen  und  Grosscnehrig  im  Schwarzburgischen ,  geb.  Iflßl 
und  gest.  1724,  herz,  sachs.-weissenf.  Landmarschall  u.  Kammerrafthy 
war  zweimal  vermählt  und  zwar  in  erster  Ehe  mit  Maria  Sophia  r. 
Brand,  verm.  1G98  u.  gest.  17(K>  und  in  zweiter  mit  Johanna  SidouA 
Janus  V.  Eberstadt,  verm.  1707  und  gast.  1753.  —  Aus  der  zweiin 
Ehe  stammten  unter  Anderen:  Graf  Gottlob  Carl,  s.  oben,  u.  OswaU 
Leberecht  v.  T. ,  geb.  1719,  Herr  auf  Tottlebcn  und  Gro8»-£hriigy 
holländ.  Oberst,  welcher  später  zu  Sorau  lebte  und  daselbst  als  dv 
Letzte  seines  Stammes  2().  Oct.  1814  starb  Graf  Gottlob  Carl^jnk 
1715  u.  gest.  19.  Alärz  1773  als  kais.  russ.  Generallieutcnanty  Jmr 
auf  Tottieben,  Zeippau  u.  Hausdorf  im  Saganschen,  war  dreimal  TW- 
mählt  und  hatte  aus  den  beiden  ersten  Ehen  Nachkommen.  Ana  dv 
ersten  Ehe  mit  Johanna  Sophie  v.  Kro]>f,  verm.  1737  und  gefitl748^ 
entsprossten  zwei  Töchter  u.  ein  Sohn ,  von  welchen  die  eine  Todtac 
und  der  Sohn  jung  starben,  die  ältere  Tochter  aber,  Grf.  CharioIlB 
Wilhelmine  Johanna,  geb.  1738,  starb  17GG  als  vermählte  FrailhaiB 
v.  Mirbach  in  Curland,  aus  der  zweiten  Elie  aber  mit  Elizabeth  GlaJ- 
stiane  Freiin  v.  Seylertitz,  verw.  (irf  v.  Bronikowski,  geb.  1726 
verm.  1744,  Besitzerin  des  bedeutenden  Gutes  Weisstropp  bei 
den,  stammte  ein  Sohn:  Graf  Carl  Adolph  Gottfried,  gest  19.  Jdi 
1814,  Herr  auf  Weisstropp,  k.  preuss.  Oberstlieutenant.  Deraalhi 
war  mit  Charlotte  v.  Vieth  und  (lolsenau  vermählt  und  hatte  Mr 
ein<*,  1777  geborene  Tochter,  Grt*.  Adolphina  Juliana,  die  aidi  ail 
einem  v.  (rliszinski  vermählte.  —  Im  Adelsstande  und  zwar  nodi  ■! 
Besitze  des  alt<»n  Stamuigutes  Tott leinen  hat  das  Geschlecht  fbrtg!^ 
blüht  und  nach  Hauer  be<ass  1857  dieses  Gut  Reinhard  Friedlkk 
August  Carl  v.  Toltleben. 

StigittariuM ,  (ilfichi'ii'«  tu*  HKtori«'.  S.  lifKi.  —  Ihtf^in*  <oliuiK.  Chronik,  U.  S.  S54.  •*  #Ml4 
11.  S.  II74.  —  Xtfitfr.  44.  <.  1«3»V  -  r.  fWhtriu,  «fi-HrhWht»-Erx3lhIan«fn .  I.  T*b.  «t.  —  JMk 
t.  IjeJehur,  III.  S    22  und  n:»!. 

Tonrnellr,  de  la  Tonrnelle  (in  Blau  ein  mit  drei  schwanen -Ad- 

lerskoj»lt*n  bi-lojxter,  p)l(loTi(M',  schnijrn'chter  Balken).  Adelaataad 
des  Xgr.  Preussen.  Diplom  vom  14.  Aug.  1729  für  Caesar  Aniff»»* 
Lamande  de  la  Tournelle.  Beider  Hechte,  Doctor. 

Frtik.  V.  Tjedeh\ir,  III.  <.  T2.  —  \V,  B.  d.  Pieu«!«.  Monaichir,  IV.  77. 

Tonssaint,  Tonssaint<«,  Freiherren  (Schild  von  Gold  n.  Schwan 

quergelheili.  mit  eim'Ui  rechtssehenden,  gekrönten  Adler  von  §•■ 
wechsi'lteu  Karben;.  Höhinist:her-  un<l  Reich sfreihcrmstand.  BA- 
misches  Freiherrndiplom  lur  Franz  Joseph  v.  ToussaintSy  k.  k.  Gtk 
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Finaiuuratb  nud  R^ichnfreiherrndiplom  vom  5.  Ort.  1745  fiir  Den- 
Mlben  und  zwar  mit  Rcinon  Brtidorn,  Leopold  und  Felix  Ivo  v.  Tous- 
«iDta.  Der  ReiehHadelAHtaixi  kam  10.  Aug.  1729  in  die  Familie  und 
ist  im  Grossh.  He8«»n,  in  welchem  dieselbe  hedien8tet  int,  8.  Jan. 
1837  al«  freiherrlich  bcj<tätig"t  worden. 

jr#f«rle  r.  MShlfetd,  Krr-IWl.  S.  108.  —  n<>n<«l.  TMoht-nhurh  der  frrili.  Ifüuvr.  iHTiO .  S.  878. 
IM4.  S.  M3  uii4  C4  u.  ff.  Jahr^f.        Suppl.  zu  Siebin.  W.  U.  VI.  27  und  IX.  7. 

Trabeafeld,  Trahenfeldt,  Trafwenfelt  (in  lioth  ein  gesät  toi  Ich 
und  gezäumtes  Plenl  und  im  grünen  Schildcsfusse  drei  KugelnV  — 
Schwedischer  Adelsstand.  I)i}>lom  vom  24.  De.c.  KJÖCJ  für  Bengse 
Trafwenfelt.  —  Sprossen  d(^s  Geschlechts  standen  in  neuer  Zeit  in 
der  k.  preuss.  Armee.  Von  zwei  Brüdtjrn,  welche  lH(Hi  S*»conde- 
lieotenantA  im  Infant.- Hegim.  v.  Diericke  waren,  war  der  Aeltere 
1827  Major  und  Chef  der  zweiten  Division-Cxamison-C'omjMignie  und 
dw  Jüngere,  Alexander  v.  Trabenfeld,  starb  1827  als  (.)berst  und 
Vommandant  von  Pillau. 

S.  Pr.  A.-f.   VF.  S.  «1.  -     Frrik.  v    T^ehvr,   III.  S.  22  und  2.M.  -    Sfhwi^lwhpk  Relfh»- 
V.E,ftk.  17. 

Trmeh,  aach  Freiherren  ('Tra<  h  v.  Hrz<*zie:  in  Silber  ein  Schwar- 
»rlhrache  in  der  gewöhnliclu'n  Stellung,  mit  üIkt  sich  gewundenem 
^M-hweife  u.  auch  mit  erljolu  um  Flügeln,  aN  zum  Fluge  biTcit;  Tra<h- 
^inin^ki:  Schild  der  Länge  nach  gct heilt:  re<lits  in  Blau  ein  goldener, 
pfkrönter  Drache  und  links  fünfmal  von  (j<ild  und  Blau  «juergetheilt, 
"der  auch  in  Silber  drei  schnigrechte.  roth«*  Balken;  Tnich  u.  Birckau, 
"der  Bürkau:  Schild  der  Länge  narh  gcthcilt:  rechts  in  Blau  ein 
liok»  gekehrter.  aufgf»ri(liteter,  goldener  Drache  und  links  in  Blau 
drei  M'hniglinke.  goldene  Balken  und  Hotlikirrh  und  Trach.  s.  den 
Artik,.!:  Kothkirch  und  Trarh.  Bd.VII.  S.(;<»;5— Ci^h'.—  Böhmischer 
l^^ibermstand,  alter,  böhmischer  Herrenstand  und  «Tbl.-österr.  Fhm- 
D<Trwtand,  im  Kgr.  Pn'usscn  bestätigt.  Böhmisches  Freilu»rrndiplom 
vom3<U)ct.  1HH<»  für  (VI  v.  Trach,  Kdlen  Herrn  v.  Birckau;' Diplom 
•^^^  all4»n  b<»hmischen  HcrriMistands  vom  2S.  Sept.  U\W  fiir  Johann 
H«iDrich,  (*arl  Friwlrich  un<l  (ieorg  Heinrich  Frh.  v.  Trach.  KdU»  v. 
«lin-kau  und  Diplom  d«»s  erbl.-österr.  Freiherrnstandes  von  17(54  für 
»rl  Joseph  v.  Tnich  un<l  Birkau  und  Pn»ussiM'h(»s  Erneuerung^-  und 
'{**^tÄligunjrsdiploni  vom  9.  Nov.  17t)><  für  (ieorg  Franz  v.  Trach. 
Wk'n  V  Birkau.  Alt«^.  Hchlesindu^s  AdelsgeMlili'rht,  nach  einer 
«"Wnilirn-Sagi*  von  einem  röniis<'hen  Soldaten  au^  der  Zahl  di-rer 
''^nnnefni.  die  unter  der  Fahne  standen,  auf  weblier  ein  Drache  ab- 
lMm|,|,.j  ^..j,.  ])jp  Nachkommen  de»*srlben  briMlelcn  nj»  h  in  Srhlesien, 
J*"'«'ii.  Bohm(*n  und  Franken  au>.  Als  da^  älte^^te  Stammhaus  wird 
nr/i-ii«.  |,u  KatiborM'hen,  weUhes  bereits  1-127  genannt  wird,  ange- 
ö«'iümen  und  der  s<'hle'*ische  Stamm  be^a»is  M-hon  im  D».  Jahrb.  im 
J*'t2ip»u  (iro«*sh.  P<»st»n  mehrere  (iuter  und  unter  den'*ellH»n  nament- 
•"h  den  Sitz  (inin,  nach  welchem  auch  i'in  Zweig  des  (iesrhb'chts 
''*'fa  nannte.  Später  erwarb  das  (fi>sehl«H'ht  die  (lüter  Plawniowitz. 
{^*''hüt7,  ;\lt- Hammer,  Suchadonitz,  SiielK«ndorf,  StielM-laii  und 
"**tna  im  ( >ppclnKehen ,  Kornitz.  Bojanow,  Slawikau,  Woinowitz, 
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Zyttna,  Summin,  Gottartowitz  u.  Tworkau  im  Ratiboreckea,  GAch 
witz,  Türpitz  und  WarkotHch  im  Briegschen,  Pomm^^rswite,  RoMÜi, 
Steuberwitz  u.  Windorff  im  Jägemdor fachen  u.  8.  w.  —  Zuerst  kOTW 
in  Schlehen  um  1347  Burchard  und  Stephan  v.  Trach  am  Hofe  6m 
Herzogs  Wenzel  I.  als  angesehene  Cavaliere  vor.  Leteterer  w« 
später  Hofriehter.  —  Die  v.  Trach -Gninski  erhielten  das  Inoolaft  ia 
Preussen  und  Johann  v.  Trach-Gninski,  gest.  1703,  war  Wojewodc 
von  Pommerellen.  —  Die  Linie  v.  Trach,  Edle  Herren  v.  Biriuia  odei 
Bürkau,  hatte  sich  durch  drei  Brüder  in  drei  Häuser,  zu  Plawaiowita 
im  Opj)clnschen ,  zu  Brandsdorf  im  Jägerndorfschen  und  za  Tttrpiti 
in  Briegschen,  geschieden  und  diese  Häuser  blühten  noch  in  dk 
zweite  Hälfle  des  18.  Jahrh.  in  Schlesien  hinein.  Die  Familie  mm 
noch  1752  zu  Leobschütz,  Liebenau  und  Zamislau,  1754  zq  GeleA- 
witz,  Pietna  und  Steuberwitz  und  1770  zu  Lenschütz  und  raGrnlirea. 
In  Ostpreussen  war  1784  die  Familie  noch  zu  Kirsteinsdorf  unweit 
Osterode  begütert,  Besitzungen  aber,  welche  in  diesem  Jahrhundeiia, 
ganz  abgesehen  jedoch  von  dem  Stamme  v.  Rothkireh- Trach »  ifl 
Preussen  der  Familie  zustanden ,  sind  nicht  aufzufinden ,  in  Otütoi 
reich  aber  kam  die  Familie  noch  in  neuer  Zeit  Yor  und  Dominik  Frai* 
herr  Trach  v.  Bürkau  lebte  1857  als  k.  k.  Oberst  a.  D.  zu  Tropfin. 

OkoUki,  TU.  S.  235.  —  8innpi%M,  1.  8.  980  and  81  und  II.  S.  475—77.  —  Gmmk»,  I.  t.  MI 
und  47:  Drarh  und  11.  S.  2586  und  87:  Trach.  —  ZtdUr,  44.  8.  1796  und  97.  _  MfttU  «.JHH 
/eW,  Erc.-Ud.  S.  10m.  —  v.  JleUbaek,  II.  S.  597.  —  5.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  271.  —  Frtik,  m.lmtläm, 
III.  8.  23.  -  SUbmaeJker,  II.  52.  —  v.  Meding,  II.  S.  610  und  11.  —  W.  B.  d.  Prww.  lifMMM» 
II.  66.:  Frh.  \.  Trach  und  Uirkan. 

Trachenberg  (in  Silber  drei  querüber  einander  gelegte,  goUsM 
Karpfen :  polnischer  Stamm  Kurzbach).  —  Ein  zu  dem  preuMiadm 
Adel  zählendes  Geschlecht,  welches  sich  seit  der  Mitte  des  IT.Jalurh., 
dem  Wa)>pen  und  tarnen  nach,  an  die  Freiherren  v.  Kurzbaok  n 
Trachenl)org  anlehnt,  dem  Stamme  nach  aber  zu  den  t.  Trauwitin 
rechnen  ist.  Zu  demselben  gehört  der  Lieutenant  a.  D.  v.  Truhm- 
berg,  w»ilcher  1803  Postmeister  zu  Spandau  war. 

Frtik.  «.  Ledthur  III.  S.  23. 

Traeger  v.  Königinberg.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  TH 
1715  tür  Johann  Ludwig  Traeger,  Kathsmann  zu  Königugräte,  m 
wie  Salzversilberer  und  Tranksteuer-Einnehmer,  mit:  v.  Königinhsg. 

MtgtrU  V.  MGhtfeU,  Krf.IId.  S.  »i. 

Traiber  v.  Löwenschwert.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Dipkfl 
von  1804  für  .lüseph  Traiber,  Kittmeister  im  k.k.Husaren-Reg^inWBte 
Freih.  v.  Kienmaver,  mit:  v.  Löwenschwert. 

ifegerle  r.  MfiM/eU,  S.  275. 

Train.  Ein  in  der  Person  des  k.  k.  ({uittirten  Hauptmanns  ITioo* 
laus  Joseph  Train  l.Aug.  1814  in  die  Adelsmatrikel  desKgr.Bayan 
eingütrugencs  Geschlecht. 

«.  /xmy,  Suppk-m.  S.  146.  ~  W.  B.  dn  Kft.  najern.  IX.  13. 

Traittenr,  Grafen  (Schild  goviert:  in  1  Meergrün  drei  über  «in- 
andcr.  der  obere  und  untere  rechts,  der  mittlere  links,  achwimiiMaifl 
Karpfen;  2  in  Silber  ein  schrägrechter,  blauer  Balken;  3  in  Gold 
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grünender  Zweig  mit  drei  daran  hängenden,  rotlicn  lioHen  und  4  in 
Both  ein  Bilberner,  einwärt^ngokehrter  Löwe,  mit  roth  an9ge9chlagener 
Zunge  und  über  8ioh  geworfenem  Schweife).  Im  Gro*»«h.  Baden  an- 
erkannter und  hestätigUir  Grafenstand.  Anerkennung^Hdiplom  Ton 
1824  für  Johann  Andrea«  von  Traitteur  (in  den  171H)  Jahren  k.  k. 
Oberst licuU^nant  im  (feneral-QuartiermciHter-JStabe),  Eigenthümer 
der  Salinen  zu  Hruchsal  und  Erblehennträger  der  Fürnll.  Leiningen- 
whon  Saline  zu  Mossbacli  und  Grundherr  zu  Ileilrtperg  im  Grotwh. 
Baden.  Dan  (ieschh^cht  der  v.  Traitteur  Htammt  ursprünglich  au» 
den  Niederlanden  her,  in  w(»lchen  dasnelbe  «chon  vor  der  Reformation 
blühte.  —  urkundlich  kommt  die  Familie  v.  Traitteur,  in  alter  Zeit 
Trettor  und  Traittorr  geschrieben,  ehedem  in  dem  Lütticher  Lande 
vor,  wo  dieselbe  sich  in  mehrere  Aeste  katholinchcn  Bekenntnisses 
theilte.  von  welchen  ein  Ast  in  Lothringen,  der  andere  im  Jülicher 
I^ande  ansässig  wurde.  Ein  Abkömmling  des  Geschlechts:  Michael 
\  Traitteur,  Ahnherr  der  in  Deutschland  noch  bestehenden  Linien 
der  Familie  und  Urgrossvater  des  in  Bruchsal  1825  verstorbenen 
^'hevalier  und  späteren  (irafen  Johann  Adam  v.  Traitteur,  besass  um 
Ui(V>  in  den  Niederlanden  bi^tnichtliche  Güter  und  den  Brauneberg 
an  der  Mosel,  welche  dir  Nachkommen  aber  in  Folge  der  Zeitver- 
bältnisse  verloren.  —  Aus  dem  Lothrinprer  Aste  zeichnete  »ich  ein 
Abkömmling  durch  seine  W  isHcnschafl  und  Fähigkeiten  an  dem  heriL 
lothringischen  Hofe»  aus  und  ein  Sohn  Michaels  starb  ledig  im  Ge- 
rüche der  Heiligkeit.  In  Deutschland  lebten  von  der  Lothringer 
Linie  zu  Anfang!»  diesem  Jahrh.  noch  vier  männliche  Abkömmlinge 
von  Michael,  von  welchen  der  Aeltest*»,  Conrad  Joseph,  geb.  17ö(), 
al«  StilV*herr  ehelos  starb,  die  dn*i  anderen  aber,  Johann  Andreas, 
p?b.  1752,  Carl  Theodor,  geb.  175G  und  Jacob  (leorg,  geb.  1758, 
bildeten  drei  deutsche  Linien  u.  hinterliessen  mehrere  Nachkommen. 
<iraf  Johann  Andreas,  s.  olien,  Geschlechts- Aeltoster  von  den  drei 
Letzteren  und  Vater  des  unten  anzuführenden  Grafen,  —  ein  Mann, 
der  sich  durt*h  S4»ine  gründlichen  VVissenschalten  als  Ingenieur  und 
Slrateg  fwhr  auszeichnet«'  und  sich  grosse  Verdienste  erwarb,  auch 
»»ich  durch  seine  lilerarisch<»n  Arbeiten  liekannt  machte  —  setzte  die 
altere,  später  gniHiche  Linie  fort,  u.  hinterliess  einen  Sohn.  h.  unten, 
und  dn-i  Töchter:  .Vnlouie  verw.  Freifrau  Gmder  v.  Ravensburg  zu 
Sulzfeld,  verm.  1823,  Grf  Amalie,  venu,  mit  Franz  ThiK)dor  Freih. 
T.  (flaubitz,  grosMh.  bad.  jx'ns.  Obersten  und  Grf  Marie,  verm.  mit 
Philipp  V.  Fabi?r,  gmssh.  bad.  Generalmajor.  Graf  Johann  AndreaH 
nahm  1824.  als  er  zur  gräflichen  Würde  gelangte,  für  eich  und 
««»•in««  Nachkommen  den  früher  geführten 'Heinamen  „Brauneberg** 
wi»«d«T  an.  Da»*  Kiitcrgut  HeiUjH^rg  mit  d«»n  Ort^  halten  Gottma- 
dingen untl  Ebringcn  v«'rkaui\en  <lie  Erlwn  1829  an  Baden.  —  ('arl 
The<>dor  v.  T. ,  <iründer  der  zweiten,  ritterliclu'n  Linie  hinterli«»»*« 
J^wei  TcMJiter  und  dn'i  Snhne,  vou  welchen  der  Hltt***te  in  k.  rusH. 
Ih'eni»ten  zum  Generalmajor  stieg,  der  mittlere  starb  und  der  dritte 
k.  Iiaver.  Forstmeister  wurde.  In  neuester  /«»it  b<»Htand  demnach 
djM»  gräfliche  und  adeligi»  ('fe*»chlecht  v.  Traitteur  aus  der  älteren. 
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Oller  And roassclien,  odorToliannsclion  Linio.  wolchor  dieGrafenwiirde 
zustoht  und  ans  zwei  jünpon-n  Linien,  der  TheodorRchen  imd  Jacob- 
sollen,  welelie  die  l'itterwünle  tiiliren.  IHe  tnihore  niederlandisohey 
vellenzsrhe  Linie  ist  vor  mehr  als  hundert  Jahren  erloschen.  —  Als 
einziger,  männlicher  Sprosse  der  gräflichen  Linie  wurde  in  neuester 
Zeit  genannt:  (ir.  Ferdinand  —  Sohn  des  (iraten  Johann  Andreas  — 
Sr.  päpstliclien  Heiligkeit  (ieh.  Kanimerherr  di  Spada  e  Cappa,  k. 
hayer.  Kämmerer  und  IMiilosoph.  Doctor  et  AA.  LL.  ^l. 

rast,  Adi'Nh  d  <iro»li.  I*;mIiii  ,  Abthiil.  H.  —  Diiil'Hhi-  Hrafcnh.  der  GfffflW.  H.  S.  571—73: 
nnrh  hMidoihiittl.  Nai-hrit-htrii  .-iii>  di-r  lamilie.  —  Ghiii'aI.  Ta^trhonh.  d.  rrüfl.  Häoaet ,  1KS7.  S  ttS» 
1><4H,  S.  (>!•>,  1^G1,  S.  i*:ib  und  :;i>  u.  l).  Jalirtrir.  uud  hi>tot.   Hjndhu.h  xu  drtDfelHni,  S.  lOlS. 

Tralow  (in  Bhiu  ein  von  Roth  und  Silber  in  drei  Reihen  ge- 
scliachttT  Querbalken).  Ein  im  17.  .lahrli.  in  ^leklenburg  vorge* 
kommenes  Adelsgescldecht.  Hansens  v.  Tralow  Xauie  und  Wappen 
findet  sicl)  auf  dem  zu  Rhena  in  Meklcnburg  1<J18  angelegten  Kitier^ 
saale.  —  Ein  gleichnamiges  Lübecksriies  Cieschlecht  erwähnt  die 
„Chronecke  der  iSju**sen  zu  Mentz,  1492."  Dasselbe  führte  in  einem 
mit  Herzen  oder  Kugeln  bi.*st reuten  Schilde  eine  sehräglinkH  nieder- 
wärts, also  gegen  den  recliten  Interwinkel.  gekelirte  Pfeilspitze. 

V.  Medfng,  I.  S.  filfi. 

Trampe,  Tramp ,  anoh  Grafen  Cin  Blau  der  rechtsgekehrte  Kopf 
und  Hal>  eines  groldenen  Hirsches  mit  zwöHendigem ,  silbernen  Ge- 
weihe: Stanimwai>pen  und  gräfliches  \Vaj>p<*n:  Schild  der  Länge 
nach  getheilt:  rechts  in  Blau  der  goldene  Hirsch  des  Stamm  Wappens 
und  zwar  einwärts  gekehrt  und  links  in  Silber  auf  grünem  Boden 
ein  «'inwärts  gekehrter,  gekninter,  rother  Löwe,  welcher  mit  beiden 
Vorder-Pranken  einen  auf  dem  BiKlen  aufgestellten,  goldenen  Spiew 
hält,  welciier  unter  der  Sj)itz(j  mit  zwei  nach  einwärts  fliegenden, 
gnld<Mii*M  Quasten  geziert  ist  i  Reichs-  und  dänischer  Grafenstand. 
Rci«»hsgrafendii»lom  vom  4.  März  17^4  fiir  .\dam  Friedrich  v.  Tramp 
a.  d.  H.  Kehrberg  ii)  Pommern,  k.  däni^^chcn  General-Lieutenant  nnd 
Herrn  auf  LngismoM»  und  Fleenstrup  in  Fünen,  aus  Höchst  eigener 
Hewegung  und  Diplnm  vom  IT).  März  173(>  für  den  Sohn  des  Bm- 
der<i  de*.  Adam  Friedrich  (J raten  v.  Tram]>:  Phili]>p  Detlev  v.  Tramp, 
Herrn  auf  Fiellebroe.  k.  dän.  (ieneralmajor  der  (avalerie,  naturalisirt 
als  dänischer  (iraf  2<).  Juli  XlViS.  Die  gräflidien  Linien  sind,  so  viel 
bekannt,  wieder  ausgegangen.  —  Altes,  ursprünglieh  pommemsches 
.Vdel><:esehle<ht,  Welches  besonders  im  Wolgastischen  begütert  wir. 
und  später  in  dit?  braunschweigischen  und  brandenburgischen  Lande, 
so  wie  iiaeb  Dänemark  kam.  —  Wilckin  v.  Trampe  lebtt?  um  1274 
am  Hofe  «les  Herzogs  I^ogislas  IV.  in  l*omm(M'n  u.  Johann  v.  Trampe 
war  von  1411^  bis  14*>1  I^isehof  zu  Ratzebiirg.  In  Dänemark,  wo 
eine  Linie  di-s  Geschleihts  seh(»n  früher  geblüht  haben  muss.  da 
HeriU»v  Trampe  um  die  Mitt«»  des  DJ.  Jahrhunderts  als  k.  dänisch. 
Reirli>-Adniiral  und  Nicolaus  Trampe,  ge^i.  DJO?^,  als  k.  dän.  Reichs- 
rath  unil  Statthalter  in  Norwegen  vorkommt,  gelangt«-  die  Familie 
vom  .\nfange  d<?s  is.  Jahrb.  von  Neuem  dunh  die  oben  genannten 
Grafen  Adam  Friedrich  und  Philipp  Detlev  zu  grossem  Ansehen.  — 
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Der  adelige  Stamm  hat  fortgeblüht  und  in  neuester  Zeit  gehört  die 
Familie  in  Hannover  zu  dem  ritterschaillichcn  Adel  und  zählt  durch 
Besits  des  Gutes  Zum  Hope  im  Hoyaischen  zu  dem  Adel  der  Hoyai- 
schen  Landschail. 

Micrma,  Lib.  6.  S.  SHO.  —  (iauhe,  I.  8.  3687— Htf  und  II.  S.  186«.  —  ZedUr,  U.  S.  19<»0  und 
Cl.  —  Uiicoo  over  »dH.  F«millpr  1  Danmtrk,  II.  Tab.  8«.  Nr.  70  und  v««.  SW4:  t.  T.  und  Tab.  4«. 
9r.  H4:  Or.  t.  T.  —  Freik.  v.  iL  Knetebeck,  S.  279  und  8<).  —  Freih.  v.  Ledebur,  JII.  S.  23  und 
S5I.  —  aithmuKMer,  V.  171.  —  v.  Meding ,  II.  S.  611.  —  Pommernftrh.  W.  li.  II.  II.  —  Hannov. 
W.  B,  C.  7  aa4  S.  14.  —  Kntsckke,  II.  S-  439  und  40.  —  v.  Hefner,  Hannor.  Adel.  Tab.  89. 

TrmnckwitE  (in  Gold  zwei  mittelsb  eines  Riemens,  der  durch 
einen  oben  schwebenden  King  gebogen  ist,  verbundene  Steigbügel). 
Altes,  zu  dem  ostpreussischen  Adel  gehörendes,  ansehnlich  begütert 
gewordenes  Geschlecht,  welches  auch  nach  Westpreussen  und  nach 
Torland  kam.  Dasselbe  sass  bereits  154oziiTranckwitz  oderTranck- 
witzhöfen,  so  wie  1(594  und  noch  1704  zu  Gerlauken,  beide  Güter 
anweit  Fischhausen,  brachte  Ottlau  bei  Marienwerder  an  sich  und 
kam  auch  in  den  Besitz  mehrerer  anderer  Güter. 

Ft^k.  9.  l.«deimr,  UI.  S.  34.  —  SeimbCt  furbind.  W.  H.  Tab.  42. 

Trapp,  <irafen  (Schild  g<iviert  mit  silbernem  Mittelschildu  und 
in  demselben  drei,  2  und  1,  gesenkte,  blaue  Adlersflügel:  (iratschatl 
fälsch.  1  und  4  in  (iold  ein  linkssehender  brauner  Trapi>e  mit  aus- 
g>$breitcten  Flügeln,  ganz  wie  ein  heraldischer  Adler  dargestellt  und 
2  und  3  in  Sillwr  ein  rother,  dreimal  eckig  gezogener  Querbalken: 
Stammwappen j.  Erbl.-österr.  Gratenstand.  Diplom  vom  3.  Alärz 
lt555  für  Jacob  Freih.  v.  Trapp,  Jüngerer  Linie,  und  vom  22.  Juli 
1G91  für  Georg  Sigmund  Freih.  v.  Trapp,  Aelterer  Linie  ^^vom  Freih. 
Carl,  b.  unten,  im  vierten  (jliede  stammend),  k.  k.  Kämmerer,  Geh. 
Rath  und  Vorösterr.  Regi<Tung^-l*räsidenten  (dessen  Vorfahren  liiOT» 
den  Freiherrnstand  erhalten  hatten).  -  -  Altes,  ursprünglich  steier- 
märkisches,  später  tiroler  (iesehleeht,  welches  sch(in  in  früher  Zeit 
da»  Stammhaus,  die  Trappc^nburg  bei  Leutschach,  besass.  Der  erste, 
genauer  bekannte  Stammvater  ist  Friedrich  Trapp,  Kitter,  welcher 
um  ISTXJ  Herr  der  Trappenburg  war,  und  dessen  Enkel,  Jacob,  von 
14^>1  bis  14(K>  als  des  Er/her/ogs  Ernst  des  Eisernen  vdu  Oester- 
reich  Stadt hauptinann  zu  Trieiit  vorkommt.  De^  l^»tzteren  Sohn, 
Jacob  II.,  ging  mit  d<an  Erzherzoge  Sigismund  von  < )ehterreich, 
dessen  IIofmeist4*r,  so  wie  Stadt*  und  Schlosshauptmann  von  Breg(>nz 
derselbe  war,  nach  Tirol,  wo  er  1440  mit  seiner  (lemahlin,  Hurbara, 
Sfhwcwter  und  Erbin  <les  letzten  Cirafen  (iaudenz  zu  3klälsih,  einen 
Tbeil  dieser  Grafschall  mit  der  Herrschaft  CurlnTg  an  seinen  Stamm 
brachte  und  1490  das  durch  Aussterben  der  v.  Weisspriach  t^h'^iigte 
Oberst-Erb-I^nd-Hofmeister-Amt  der  gelun*teten  (irafschafl  Tirol 
Air  sich  und  seine  Nachkommen  erlangte.  Durch  die  Siihne  di^sMellKm, 
Tarl  und  Jacob,  entstanden  zwei  Linien.  Carl  Trapp  zu  Pisein,  kais. 
Rathy  Gesandter  in  Spanien,  Hauptmann  zu  Iraiio.  verm.  mit  Anna 
Frfiin  v.  Wolkenstein,  gründete  die  ältere  Linie  zu  Fisain  und  Cal- 
doirnzzo.  (iraf  (ie(»rg  Si^iMiiund  braclit4'  in  dies4>lbe,  wie  oben  ange- 
geben, 1G91  den  Grafenstand,  doch  erlosch  mit  dem  Urenkel,  dem 
UrafeD  Caspar  Igniiz,  k.  k.  Kämmerer  und  IU*gierungt*ruth  zu  Trieut, 
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2f).  Juli  1794  diese  altere  Linie.  Die  jüngere,  jetzt  noch  blühende 
Linie  zu  ('hur-  und  Soliwanihurg  unil'asst  die  Nachkoninjeiischafl  Ja- 
cob'«, Herrn  zu  Cliurburg,  turstl.  Pflegers  zu  GIuniH  und  3lals  in 
Tirol,  venu,  mit  Veriniiia  v.  Welsperg.  Von  sinnen  2Caoh kommen 
wurde  Jacob,  s.  oben,  IGÖÖ  in  den  (J ratenstand  erhoben.  Von  den 
Söhnen  densielben  aus  der  Klie  mit  Margaretha  Helene  Grf.  v.  AVol- 
keuHtein  war  (trat*  Maximilian,  k.  k.  Kämmerer,  Geh.  Hath  und  Ke- 
gierungs- Präsident  zu  hisbruvk,  vermählt  in  erster  Ehe  mit  Anna 
Eleonore  Freiin  v.  Firmian  und  in  zweiter  mit  Maria  Magdalene 
Freiin  v.  Freyberg  und  von  ihm  ^tieg  der  »Stamm,  wie  iolgl,  herab: 
Johann  Christoph:  Franzi>(:a  v.  }k*]a>y;  —  Franz  Carl,  gest.  1735, 
k.  k.  Kämmerer,  Geh.  Itath  u.  Lande^*huu])tmann  an  der  Ettsch:  Anna 
Maria  Grl.  v.  Traj»]);  -  Sebastian,  geb.  17(}*J  und  gi^st.  17ü2,  k.  k. 
Kämm.,  (ieh.  iJath  u.  vorderüsterr.  llol-Kamnu-r-  u.  K  e])  rasen  tat  ionif- 
l'räsident  zu  Insbrui-k:  Maria  Anna  Grt*.  Hendl  v.  (loldrain,  ge«t. 
17*JS:  —  Johann  Nepumuk.  geb.  174;")  und  grsi.  175'0,  k.  k.  Käium., 
tür>tl.  j>as.sauis(her  Ober-JägerUiCMster:  Maria  Theresia  (irl*.  v.  Fir- 
mian, geb.  1744,  viTin.  17ii2  und  grst.  L"^<>2:  -  Leopold,  geb.  1764 
und  gest.  17y7,  k.k.  Kämm.  u.  (iouvernemenls-Sferelair  zu  ln»«bruek. 
Maria  Crescentia  GH',  v.  Spanr  zu  iJurgstatt,  geb.  17(59,  venu.  1787 
und  gest.  1S11>;  —  Johann  NejH»muk,  geb.  17*K)  und  gest.  1H46, 
Herr  der  (irafsehat't  Matsch  und  der  I.elMMisherrschaiUm  (*a1donazzo, 
C'ampo,  (llurns  und  M<'lsi-S<hland«'rs,  Oberst- Krbland-Hofiueister  in 
Tirol,  k.  k.  Kämm,  und  Geh.  Hath:  er^te  (iemahlin:  Elisaltcth  Grf. 
V.  Wolkenstein -J\<Mlen(.'gg,  geb.  171MI,  verm.  1^14.  gest.  lSo9  und 
zweite  (iemahlin:  Fried<*rike  (irl.  v.  Künigl,  geb.  ISlKJ  und  verm. 
\>^4'J.  Aus  der  er>ten  Elu;  stammt  das  jetzige  Haupt  des  grüfliehen 
Hausf>:  Ludwig  (.i rat' v.  Trapp,  Freih.  zu  I^ist-in  und  ( *aldonatM;h, 
geb.  181*.K  Herr  zu  Churbur';,  CamjK»,  Schwamburg.  (.üurns  u.  Mel»- 
Schlanders.  au<h  Herr  der  (ira!>chal"t  Maisch,  Oberst -Erbland -Hof- 
mei>ter  in  Tirnl.  l)«*r  I »rüder  des  (j raten  Ludwig,  neben  zwei 
Srjjwesteru:  (irf.  Caroline,  pb.  iJ^^ltl,  v«-rm.  1S42  mit  Mathias  Freih. 
('n-^stri  V.  Hrcitensteiu,  Herrn  zu  ('astel-l'i«'ii'a.  k.  k  Känmi.  und 
Landi>geri(lits-l*räVi«irnten  zu  Tvient  n.  (irf.  Maria,  geb.  1S20,  venr. 
(irf.  Locatt'lli  dal  Cmin»,  i>i  (iral*  ()>wald,  gi'b.  1^2«'^.  k.  k.  Kämm. 
und  Statihaltt-rei-SiTiTiair.  Her>elb«'  Nrrmählif  >i«h  l^bl  mit  Maria 
(irf.  V.  Knzenbcrg  zum  Freyen-  und  Jöchel^thunn,  geb.  1H3G  und 
aus  dieser  Fhe  ent»*pr*)ssten  iln-i  Tüchter. 

y.iKv/ifi»  ^tiri.ni:it"i:r.  1'.  1.  -  t.twhr.  \.  >  iTif»;«.  y,\u\\  riinh  ifr.  v.  IJr.iinti*.  —  Zedier,  44.  S.14. 
—  |iiii'.'>iif  (ii.it>  iih.  li.  In  .'lim.  II,  ^.  '•;.;  iiiid  71.  —  liiiii»!.  T.i«i  hi-ittv  i1i-r  priA.  Iljuwr,  Itftf, 
"«.  •;:«■>  i;[iil  w.  l"«:!.  ^.  \*Jü  iiiitl  i'T  ii  rt.  I.ihi.'u'.  tiitil  luoiir.  n.uuti'-it  >i  zu  Iti-nm-lVo.  S.  ]ni4.  — 
SifhM,ii<  her.  1.  4t.  lü«  lri|ii[t  /.i  i:]>>iiii  tiinl  III.  'J'^  hit- lrAppi*n.  Iiii-'.:«i-h  d»!«  i-iafa>;hr  SMM' 
«.il-piti  r.  Mrd-U'j.  I!    »  »;il— 1:<     Tr.ii-iHH.  rx.  l':»i  :ri  n.  <  huri-uri:.  -    W.U.  dt-r  Iiarchl.  Vffü. 

IV.   |<K  Mir.  V.  Tr 

Trapp,  Freiherren  i'in  l\i»ili  anf  grimem  Hndrn  ein  rechlssehrei- 
tf'uder,  natürli<lier  Trajijir  .  Krbl.-ö^irrr.  Freiherrnstand.  Diplom 
von  iSlMfür  Wi-rner  Tra]»]».  k.  k.  (ieneral-Maj«»r.  Der  Empfänger 
ilfs  Frcilii'rrnitiplom^  ;.'-«'lioi!r  /n  rinn"  au**  Lothringen  stammenden 
Famiiii".  wehhe  zur  Zrit  d«'>  r»njiilnig«'n  Krieges  von  dort  auswan- 
dt-rle  und  sirh  in  H essen- Darmsiadl  niederliess.      Aus  derselben  ent- 
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9ptom  Oupar  Enttanuel  Trapp,  dOBfidii  vierter  8obii,  Wender ,  früher 
landgräiL  hessen-darmstädt.  Oberlieuienant  war  und  1797,  bei  der 
Belagerung  Tcm  Mainz,  als  Hauptmann  zu  dem  k.  k.  General -Quar- 
tiermeiater*8tabe  erhoben  wurde.  Derselbe,  wie  oben  angegeben, 
1818  in  den  Freiherrnntand  versetzt,  starb  1842  als  k.  k.  Kämm., 
Geb.  Ratby  Feldzeugmeister,  Präsident  des  k.  k.  Allg.  Militair-Appell.- 
Geriehta  und  Inhaber  des  26.  Inf. -Regim.  Aus  seiner  ersten  Ehe 
mit  Anna  Johanna  Josepha  Jablonska  aus  Prag,  geb.  1788,  verm. 
1814  und  gest  1829,  hintcriiess  er  drei  Tochter:  Freiin  Wilhelmine, 
geb.  I8I8,  verm.  1839  mit  Andreas  Grafen  Belrupt-Tissac;  Freiin 
Friederike,  geb.  1825,  verm.  18«50  mit  Joseph  Giay,  k.  k.  |)ens.  Uaupt- 
mann  und  Freiin  Hortensia,  geb.  1827. 

Jr«f«rlc  V.  MBkUtU,  S.  M.  —   Geneal.  TMcheab.  der  freih.  Hluser,  1654.  S.  MO  and  41  and 
tO.  S.  »74  and  75. 

Trapp  V.  Elirenschild  (Schild  durch  einen  goldenen  Querbalken 
getheilt:  oben  in  Blau  ein  nach  der  Rechten  springender,  goldener 
UirHch  mit  achtendigem  Geweihe  und  unten  in  Roth  zwei  gekreuzte, 
tilbeme  Schwerter).  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  28.  Juli  178G 
für  die  Gebrüder  Wilhelm  und  Joseph  Trapp,  kurtriersche  Haupt- 
leote,  mit:  v.  Ehrenschild.  —  ^Nachkommen  des  Joseph  Trapp  v.  Ehren- 
Schild,  welcher  1818  als  kiirtrierscher  Oberstlieutenant  a.  I).  starb, 
wurden  im  Nassau ischcn  bedienstet. 


jr«fcrl«  9.  MUklfeUi,  S.  975.  —  v.  Htfner,  Naanotocher  Adel,  l^b.  14  and  8.  1».  —  Knesckk«, 
ra.  S.  420  and  :(!. 

Tratter.  Erbl.-östorr.  Adelsstand.  Diplom  von  1734  für  Franz 
Tratter,  Wechsler  in  Linz. 

MtferU  V.  MRIhiftU,  Erf.-IM.  S.  473. 

Trattner,  Ritter  nnd  Edle  (Schild  ge viert  mit  blauem  Mittel- 
ncbilde  und  in  dems(;H>en  auf  einem  erdigen  Dreihügel  ein  silberner 
Doppeladler,  oder  auch  in  Silber  ein  schwarzer  Adler.  1  und  4  in 
Gold  ein  freistehendes,  mit  der  goldenen  Namenschiffre  F.  1.  belegtes, 
pchwarzes  Postament  (Altar),  aul  welchem  ein  die  Sachsen  rechts- 
kehrender, schwarzer  Adlersflügel  steht  ii.  2  u.  3  in  Roth  ein  rechts- 
gekehrter, silberner  Greif  mit  einem  goldenen  Halsbande:  nach  Hand- 
ttichnungen).  Kcichsritterstand.  Diplom  vom  25.  Mai  I7(i4  für 
Johann  Thomas  Trattner,  Hofbuchhündler  und  Hofbuchdrucker,  mit: 
Edler  v.  Die  Familie  wurde  1.  Nov.  1787  den  niederosterr.  Stünden 
einverleibt  und  erhielt  18.  Mai  17*.Kj  auch  das  ungarische  Iniligenat. 

fittAKkrira.  lloUirn.  —  Mt^trU  r.  MüM/tl4,  S.  160.     ■  Soppl.  tu  Siehm.  W.  B.  VI.  tl 

Tranbentlial ,  GernhardI  v.  Tranbenthal.  Ein  in  der  zweiten 
Hilfle  des  18.  Jahrh.  zu  dem  in  Ostpreus.^en  bi^güterteu  Adel  zithlen- 
des  (ie«chl<5cht,  welches  1775  zu  ('amiontken  unweit  Neidenburg 
tftffi.  Theophil  Eugen  v.  Traubenihal  starb  7.  Febr.  1787  als  k.  pr. 
Major  v.  d.  Artillerie. 

fVvflL  V.  LO^hur,  111.  S.  U. 

Travenfels,  Hedt  V.  Tranenfels.  Böhmis«  her  AdelsHtand.  Diplom 
vcrni  27.  Juli  17Hf)  tür  Johann  Leopold  Hedl  in  8<*hlei«ien,  niii:  v. 
Trauen  fels. 

r.  HtOUtk,  U.  H.  ft9M.     -  Fr*ik.  r.  t.*4tlmr.  Ili    S.  «1. 
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Trann,   de  Trnna,    de   Trane   v.  Abensberg,    8.  den  Artikfil: 

Abensperg-Traun,  lid.  I.  S.  4  und  5. 

Tranner  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Roth  ein  rechtogekehrter, 
silberner  Steinbock  und  2  u.  3  in  Silber  zwei  «chwarze  Sparren^  da 
oben?  gestür/.t,  der  unlere  aufrecht  gestellt).  Ein  im  IG.  und  17. 
Jahrh.  in  Bayern  vor<i:ekonimenes  AdelKge^chlechty  weicht«  auch 
nach  Steiermark  kam. 

Wig.  Hund,  II.  S.  338-41.  —  rrfvtnhutber,  Ann.  Styr.  S.  25.5  u.  332.  —  ZeiUr,  4i.  «.ST. 
—  Siebmacher,  I.  7»:  Die  Trauner,  Uayi^rifch  and  V.  53. 

Tranpitz,  Trauppitz  ^^Schild  quergetheilt:  oben  in  Schwarz  smi 
silberne  Sterne  und  unten  von  Silber  u.  Schwarz,  oder  von  Schwan 
und  Silber,  in  vier  Reihen,  jede  von  tunt'  Steinen,  genchacht).  Altai» 
steiermärkisches  Adelsge-schlecht,  welche»  bereit»  1570  zu  den  Mit- 
gliedern der  steierischen  Laudmannschatl  gehörte  und  vorher  adlOB 
das  Gut  Algersdort*  bei  Eckenberg  besass.  Im  17.  Jahrh.  warde 
dasselbe  auch  zu  dem  meissenschcn  Adel  gerechnet. 

Knauth,  S.  '84:  Traupitz.  —  Schmutz,  IV.  S.  2<;i*>.  —  Siebmacher,  1.  151:  T.  Tmpill»  MM» 
niM'h.  —  V.  MeJhuf.  II.  S.  Gll:  v.  Trauppitz,  auch  nach  IUrt»chrnh  Vi.  B. 

Tranrnieht.  Altes,  längst  ausgestorbenes,  halberstädtachM 
Adelsgeschlecht. 

Jtudafi  Hantor>Li<itiM-h4>s  Stamm-  und  I.<>hnkrrgiktt'i.  —  Zedier.  45.  S.  346. 

Transcbwitz,  s.  den  Artikel:  Drauschwitz,   Bd.  II.  8.  6?0L 

Trautenherg,  Tränt tenherg ,  anch  Freiherren  (in  Roth  ein  «1* 

berner  Querbalken,  welcher  mit  drei  autsttMgcmden,  hohen,  blapM 
Spit/cn,  W(*lcl.e  vom  rechten  Seitenrande  des  Schildes  bis  zum  linbM 
reichen,  belegt  ist,  oder,  wie  das  genealog.  Taschenb.  der  freihenL 
Häuser  sagt:  „ein  aufrechter,  oblonger,  unten  pind  und  ineineSpitafi 
/usammenlaut'ender,  rother  Schild,  der  von  einem  silbernen,  mitdni 
in  Zickzack  autsteigenden  blauen,  hohen  Spitzen  gezierten  Qnar- 
balken  wagerecht  durclischnitten  ist'^j.  Erbl.-österr.  Freihermstaad. 
l)iplom  von  171K)  für  Franz  Heinrich  Ernst  v.  Trauttenhesrg;  — 
Altes,  bayerisches  Adelsgeschlecht,  dessen  Stammburg  unweit 
in  neuester  Zeit  den  Freiherren  v.  Kaigenstein  zustehenden 
ung  iieith  in  Bayern  liegt.  —  Schon  in  früher  Zeit  unter  Adelridl 
nach  liiihmeu  ausgewandert,  gehorte  diese  Familie,  der  auch  dieSteÜ 
Trautenau  in  Böhmen  um  ICMH)  durch  Albrecht  v.  Trautenberg  QmB 
Ursprung  verdankt,  zu  den  alterten  Geschlechtem  des  böhmisoha 
Jiitterstandes.  l)ie  Familie  kam  auch  in  die  Ober- Pfalz  und  in  div 
Voigtland  und  wird  auch  bereits  im  14.  Jahrh.  vielfach  in  Brandn- 
burgi^chen  I  rkunden  genannt.  In  neuer  Zeit  blühte  neben  der  Haifft* 
linie  noch  eine  Seitenlinie,  die  vom  Halbbruder  des  Ur-GroHSTatm 
des  jrleieh  zu  nennenden  Freiherrn  Franz  abstammt  —  Haupt  dv 
<*rsten  Lini«^  und  des  freiluMTlichen  Hauses  ist:  Franz  Freiherr  ▼- 
TrauttenlxTg .  geb.  ls()0  —  Sohn  des  18."><>  verstorbenen  Freihemi 
Moritz,  aus  der  Klie  mit  Liberate  Freiin  Flnis  v.  Atter  und  Ivei^glM 
-  -  k.  k.  Kämmer«»r  u.  Landesgeriehts-liath  zu  BömiHch-Leipa,  TeOB. 
IXVA)  mit  Caroline  Liponsky  v.  Lipowitz,  aus  welcher  Ehe,  nebea 
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nrei  Töchtern,  ein  Sohn  entoproRK:  Freih.  Wilhelm,  geb.  1841,  k.  k. 
Oberlieutenant  in  d.  A.,  eingetheilt  in  dan  Invalidenhaus  zu  Wien.  — 
Hiopt  der  zweiten  Linie  ist:  Freih.  Emanuel,  geh.  1799  —  Sohn  des 
1817  verstorbenen  Freiherrn  Franz  Johann,  k.  k.  Kämm,  und  Oberst- 
Wachtmeisters,  aus  der  Ehe  mit  der  lH2i>  vei>itorbenen  Maria  The- 
rwia  Freiin  v.  Sohönau  —  k.  k.  Kamm,  und  Stadthalterei-Concipist 
lu  Prag,  verm.  iHiVJ  mit  Helene  Grf.  v.  Pachla-Rayhoten,  geb.  1813, 
tui»  welcher  Khe,  neben  drei  Töchtern,  drei  Söhne  stammen.  Der 
Bruder  des  Freih.  Emanuel:  Freih.  Friedrich,  geb.  1H)7,  k.  k.  Kamm., 
punnion.  Major  und  Garde  der  ersten  Arcieren- Leibgarde  zu  Wien, 
Tcrmählte  sich  1><47  mit  Christine  (rrt*.  Festetics  v.  Tolna,  geb.  1818, 
nnd  liat,  neben  einer  Tochter,  einen  Sohn. 

IlitJerwunm,  Rittrrvrhan  im  Voit(Uund.<,  Tab  1U8  — 201.  -  N.  gfn*^.  HAndhuch  ,  1777.  S.  939 
lU  17».  S.  »w».  -  Megrrlt  v.  Mühlfeld,  Erg.  Bd.  S.  109.  —  Frtih.  v.  Udtbur,  IM.  S.  U.  — 
Ta^iMK  6et  fnih.  Hjum-i.  I>-53.  ^i.  4b*i  und  »43.  1^6«,  S.  M'>4  a.  tift  u.  flf.  J»hrff.  _  SitbmacKer, 
L  m-  f.  Trftutrabrfc.  Ra]reti<«ch.  —  v.  Mtding,  I.  S.  516.  -     K'nttckke,  I.  «.  4«». 

Trautenberger  v.  Trautenberg.  Ein  zu  dem  böhmischen  Adel 
früher  gehörendes  Geftchlechl.  In  einer  Ahiientalel  wird  zuerst  Sig- 
mund Trautenbeiger  v.  Trautenberg  auf  Fuchsmühl,  welcher,  um 
UuMi  lebte,  genannt.  Von  dem  Sohne  desselben,  Christoph  Tr.  v.  Tr. 
turFurh^muhl  uüd  Nacketen-Dörtl'lass,  »tammte  Johann  Andreas  Tr. 
V.  Tr.  auf  Wildenstein  und  Nacketen- DörtfUus.s  und  von  diesem  ent- 
•»proHH  um  10<X>  Sigismund  Abraham  Tr.  v.  Tr.  Von  den  Nachkoni- 
ruen  des  letzteren  lebten  noch  1741  Friedrich  Tr.  v.  Tr. ,  Herr  auf 
Xa<kelen-Dörtfla.»*s  und  Ober-Wildenntein  nebst  einigen  Söhnen  und 
(ari  JuM*ph  Tr.  v.  Tr.  auf  l'nter- Wildenstein,  Fiirstl.  Hambergischer 
und  VVürzbiirgischer  Hauptmann,  welcher  zwei  Söhne,  Anton  Ferdi- 
nand und  Franz  Heinricli  Ernst,  hatte. 

«i^mkt,  11.  S.  1I7H  Qod  ?J    DAch  dem  («It^ndar.  St.  Adalb^iU. 

Trmatenbnhien  ,  Tranterbnhle.  Keichsadelsstand.  Ih'plom  von 
1571  für  Johann  rhristoj)h  und  Ludwig  Trauttenbiihel.  —  Altes  FrtM- 
iiaHM*n-Ciesrhle<ht  zu  AHeherslelM'u  und  IManner  zu  Halle.  —  Johann 
Trauti»nbuhlen.  Magdeburgiseher  Kanzler,  gest.  ITiHf),  empfing  li'ikMS 
auf  dem  HeicIiHlHge  zu  .Vugsburg,  im  Aufrage  des  Erzbischofs  Sigis- 
mund von  Magdeburg,  Magdi^burgisehe  und  Hallx^rstädtsche  l^»hne: 
Johann  v.  T. ,  geb.  ir)<)4.  starb  IfilKJ  als  Canonicus  zu  St.  Nicolai  in 
Magdeburg  und  J<»hann  Christo])!!  v.  Tr. ,  s.  obrn,  starb  als  der  Letzte 
drs*  StamnH»s  2*>.  Aug.  \iu)). 

Fr^h.  V.  Ud^ur.  III.  S.  ?l  und  DM. 

Trmotenbarfc «  v.  der  Trautenburf?,  genannt  Beyern  (in  Hiau  ein 
au*»d«'m,  ander  linkfu  S<hildesM'itu  iMlindlicIu'n  tiehusehe  hervor- 
bn*t binde?« ,  sillNTiics  Windspiel  mit  rotliem,  IxTingti'n  HuUbandej. 
MagdrburgiM'hes  und  llullMTstadts«  lies  .VdfUg«»srhl<Hht,  welch*«  be- 
r«:itM  l<i<<)  zu  Neu  llaldriish-brn  und  1(>27  zu  htTiieburg,  zu  lloru- 
liaUM.*n  und  Ottlebfii  ^a^N  und  imvU  17r>0  zu  l>erii(*burg,  Hornhausen 
ond  Ottleb«*n  In^güti'rt  war. 

Ftriä.  r.  l^dfhttr,  IM.  S.  'J4.  -      M  tliw*UdU<  in-r  >tili<   Kal«tidi*r  «••n  i;t'4.  —    i.  Mtdin^,   I. 

*  4i:.  -  ^-^n»!   ««  *^jr««i  w.  II  II.  ."• 

KmteäÄ*,  IwntHh.   UrU    I>&.  l\  ]  "J* 
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Trantniann  (im  »Svhilde  dnn  über  das  Kreuz  gelegte Strcitkolben). 
Ein  nach  Anfange  des  1  7..ialir}mndert  in  ^ekhnilmrg  vt»i*ge^ouiiueiiei« 
Adelsgeschleclit.  —  Magnus  u.  Ernst  v.  Trautinann  zu  Grosls-^^cbÖ1l- 
feld  >vurden  1  ()(.)*']  zur  liitterschatt  des  Landen  Stargard  gerechnet 

Frtih.  V.  Ltdrhur,   MI.  S.  ^\  und  351. 

Trantdon,   Trantsoii  za  Faloken}<tein ,   Tranti»olin,   FreUiema. 
Grafen  u.  Fürsten  (Schild  ge viert  mit  hhiueni  Mittelschilde  und  iu 
demselben  ein  sill)ernes  Hufeisen.   1  in  Gold  ein  ^:ch war/er  Doppeladler 
mit  kaiserlicher  Krune  und  mit  silbernem,  mit  einem  [{.  bezeichnet«» 
itrustschilde;  2  in  Koth  ein  sillMM'ner  Querbalken  und  im  Felde  ein 
dreispitziger  Felsen,  auf  welchem  ein  Falke  von  natürlicher  Farbe 
sitzt;  .">  in  Silber  auf  einem  schwarzen  Dreiberge  ein  schwarzer  Hahn 
u.  4  in  Gold  ein  halber  schwarzer  Bock,  unten  mit  rotheu  Flammen;. 
Keichö-FreihtTin-Grafen  -  und  Fürstenst«ind.    (irafendiplom  von  läiM5 
für  Paul  Sixtus  Freiherrn  v.  Trautson.  kaiscrl.  Geh.  Kalh  und  Statt- 
halter in  ( )esterreicli.  mit  der  Freiheit  Münzen  prägen  zu  lassen  nnd 
Fürstendii)lom   von  1711    für  LtMjpold  Donatus  Grafen  v.  Trantmn 
zu  Fah'kenstein.  k.  k.  (ich.  Üath  und  Obersthofmeister,  wegen  seines 
uralten  gräflichen  llerkuinmcns.  und  zwar  mit  dem  Ucborgange  aof 
die  Ei-stgeburt.  —  Altes,  tirnlcr  Rlttergesclilecht,  welches   im  16. 
Jahrhunderte  unter  K.Maximilian  II.  nacli  < >estei-reich  kam,  K(*itl4Ö8 
die  Erbmarschall -AVünle  in  Tirol  und  seit   102l>  da»  (oberste  Erb- 
Hofmeister-Amt  in  Nicdi'r-<)c«iterreich   besass. —  Zuerst  wird  meist 
Hai'tholomacus  Tr.  genannt,  welcher  um  1K~j4  lebte  und  nach  Gr. 
tirandis  kommt  zuerst  Conrad  Tr.   vor.  welcher  in  einem  Diplome 
Von  1 178  unter  vielen  Grafen  u.  Herren  die  oberste  Stelle  einnimmt 

IHe  Nachkommen  des  Letzteren  erhielten  die  Herrschaften  MatimT, 

• 

Heilfeneck  und  Fal<-kcn>tein  und  nannten  sich  nach  denselben.  Die 
Hcri-schafi  Malray  »»rhielt  <iervicus  v.  Tr.  durch  Vermühlnng  md 
Johannes  Tr.  v.  Matrav.  Kitter  un<l  Freiherr,  war  im  15.  Jalirh.  bei 
drei  Kaisern  Geh.  iiath.  Gberst-Ilofmarschali  und  iSurggraf,  in  Tind. 
Vom  Grafen  Paulus  Sixius.  s.  oben,  stammte  (iraf  Johann  Franz,  kaia. 
Geh.  JJalli.  Oesterreichischer  Mai*>chall  und  der  Miede r-OeÄlerr. 
doregierung  J*rä>ident .  welclnr  UJtJr'j  Marb  und  zwei  Söhne,  Fl 
Eusirbius  u.  Le4i])old  Douatus  hinlerti(!ss.  Franz  Eus^'biui«,  k.  k.  Geb. 
Kath  u.  ObtTst-Erbland-Hofmeister  starb  \1\X  im  8^.  Lebensjahre  ■. 
von  seinen  Sühnen  war  Franz  Anton,  k.  k.  Kämm.,  get^t.  I73b»  U- 
\4'rmähli.  der  jiingf're  aber,  N'iiris  Kusebius,  I)omherr  zu  Pa8i«aa  nad 
(Mmütz.  in>ulirier  Prup-^i  ad  St.  Ji»hann.  I>a])ti^tam  zu  Sambeck  in 
Ingarn  und  de«*  Kirr,  l  ngarn  Prälat.  Inhaber  der  HtTrsehalY  nnd 
Propsiei  Steinach.  halt»'  die  TraulsiinM-hen  Herr>chaiU'n  und  tiüter 
geerbt  und  wurde  1 7.*>S  mit  (len>elben  behelmt.  ])er  Hruder  de»  Fram 
E'isebius:  LeM|M»hl  I^maiu^.  kais.  (ich.  Iiath  und  Ober  -  Kämmerer, 
erhielt,  s.  oben.  1711  den  Ifeichs-Fiir<'ten>tand  und  wurde  im  folgen- 
den Jahre  zum  Keiehsh«ifrath^-Pra<>identen  ernnnut.  nahm  »Iht  diese 
Stelle  niehl  an.  171.")  wurd«*  er  Ober  Gouverneur  de>  Haneo-f*ollegii 
zu  Wien.  I)<'r>elbe  starb  17-4  u.  hinterliess  vier Sihne.  von  wc lohen 
di»r  Aelt^'sie  in  Fi  »lg«'  <b»s  Kais#*rl.  Uiplonis  über  die  Fürsti*n  würde 
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den  Fürstlichen  Titrl  uiiiiniiiii.  Dorselbo,  Fürst  Joliaiin  "Williclni  I., 
(ri;b.  17<H),  k.  k.  (it'h.  Halh,  Krblaii(l-lInrii.<»iKUT  in  OeHtomMch.  Erb- 
Landiuars^'hall  in  Tirol  und  bis  17;K)  KcMohshotrath,  batto  sich  in 
wrt«T  Ehe  1722  vcnnahlt  mit  Maria  Anna  .losrpha  (irt.  Vngnad  v. 
Wt'isHtMiwoltt ,  p'st.  17:^9,  aus  wciclirr  Kli»»  nur  v'mr  To(lit<*r.  Maria 
Roitalia  Eriirsiina.  am  Lrlirn  blieb.  Uic  zwi'ito  Elic  mit  Maria  Fran- 
ziM-aCirf.  v.  ManstVbi  war  kiTi<lt'rb)s.  U'w  ilrt'i  Unidrr  des  Fürsten 
Jiihaim  VVilbclm  1.  waren:  (irat*Ant<tn  Ernst,  IJitter  <U»s  ^laltbeser- 
OrdeTi}(  und  k.  k.  Kiimm..  (irat'J<»bann  Joseph,  jr<'b.  17(M,  I)omlHMT 
w  Salzburg  und  Passau,  Abt  zu  l*e»*kard  in  l  n«rarn  u.  <iral' Ludwif^ 
Kridz.  p*'b.  171^1.  An  L<'t/teren  kam  später  die  Fürst(»nwürd«  und 
mit  dem  Küi-stt»n  Johann  Wilhelm  II.,  welcher  i\\.  Oet.  177.")  ohne, 
nirinnhehe  Erben  st;irb,  erlo^eh  der  Mannsstamm  des  alten  llaus«*s 
und  mit  dvr  drittiMi  (iemahlin  «b*ss(dben,  Maria  Caroline  Fr<?iin  v. 
Hager  zu  AltensU'ijjr,  der  Letzten  (b's  turstliehen  Hauses,  ist  dasselb«: 
VJ.  Jun.  17tK>  pinzlieh  aus^estorl)en. 

h*e*imi  <tfthntit<*ci  IM.  S.  •-»II,  iir.  jSruuili- .  11.  Ml  —  .<}>i  urr .  <.  ;i.VJ  iMul  ."iW,  --  t.'r. 
t.  WunmSrtmil.  *»  2iJ.  -■  Hühner,  II.  I.i»».  'MV\-  (. .  —  Srtfrrt.  Ih-».mI.  lU-»ihr»ili.  al'i  r  K*>ii  Iis- 
«l»l«0.  »•.   ti".    —     Sintfiti»  .    II.  >.  ■.*•:■-•.  l'rrth.    r.   Ih'K't.ttX  .    II.   S.    ••_••"■   u     II.  iinuhr ,    I.   >. 

fi9|-XI.  .-  /jedtrr,  ir..  S.  -'71  M,.  -  .;«. ../...  IMM).  !,  S.  i:.n.  —  Frrih.  r.  l*ilrhur.  IM.  •*.  ^A. 
"  >^wu»iAfr.  1.  'j;r  IldiilMUi,  Itrihilliii.  II.  Iti  iiiitl  III.  l**«.  —  her  luirrhUUi  hl.  Welt  WaP]"'»- 
^Vfi4rf   atil  \',^'.    l4»i.  ?•••  u.  S.  .M      >tiiiinit.ifil  ii.  W  :ii'i»«  u  ili  *  liiinti'n  \.   ri.iutoini.  Siippl  ui. 

MS«'>«i.  W.  II.  M.  '.'     Kot.  Tl. 

Traut tinHnK«lorf.  <>rafeii  und  Fürntdi  -Schild  p*viert.  mit  von 
Kolh  und  Silber  iler  Linp-  nach  fr«*lheiliem  Mittelschilde,  und  in 
di'iiiMdU'ii  schwebend  «»ine  |{<»se  von  «re\vech>elten  Tinctun^n:  Stamm- 
«ap)M*n;  1  von  Silber  uml  Knlh  sechsmal  MJirätrn'chts  p-theilt:  i'as- 
Wrluli;  2  und  'i\  in  Silber  drei  übereinander  schwebendi*.  rnthe  Hüte 
mit  lierubhitnpMiden .  zu^ekiuipttin  HäiHlrTn:  Hiiltzler  und  4  von 
Ki»ih.  S.lln'r  und  CioUl  halb  in  die  I^änp-  umi  ^anz  <|uerp'theilt : 
KmldN'ig'i.  -  l{eich«*|irrateii  -  und  Ftir^teiistand.  ^irat'endiplom  von 
lli2t>  für  Maximilian  Freiherrn  v.  TrautimanMlort' <  lt»l*>  Ab«reord- 
Bi'trii  aut'  dem  KaiserwahU-onvente  und  tnr  die  Hnüh'r  desseltHMi. 
SipMiiuiid  Friedrieh  und  Johann  iKivid  Freih.  v.  Tr. .  zii^^leidi  mit 
Verb-diuii^r  des  lMM*i"**t- Erbland  -  HufmeiHirr- .ViiiIn  un  die  Famili«' 
und  l{«M«  h-tnrsieniiij»h»m  viui  istKi  tur  Ferdinand  Keichs^rafeii  v. 
TrauttnianMliirtriTrauttmaniisthiitVi,  k.  k.  KMinmenM*,  <ieh.  Kath  und 
Stuii'»-  und  Cnnten'uz- Mini»»ter.  naeh  dem  iJerhte  «|er  Ersijreburt. 
—  Alli"s.  nacli  EinifTcn  aus  Sieiermark,  naeh  .Viidi-rm  \*t}\  «h'ii  ehe 
Bu):^*'n  Giraten    von  Tirol   stamiiicndt-H.    buhmisi  hf^    und    i»».|t'rrei- 

»lilMhi-*     (ii*sfhleeht .      \^elrh«'N     srhofi     *JS  1     bekaiilit     ^'"eWi'-en     soll. 

/q  Küde  de-»  IH.  Jahrhunderts  kommt  da»»  (n-«»i  hl«  •  ht  in  ne**ier- 
irifii  urkumllieh  vor  und  be-a»»*»  in  Sieii-rmark  da-  trleithnamip* 
Srhlu*»..  Ml  wie  in  Nieilero-^terreich  ein  andere*,  des^^elbrn  Namen-. — 
hif  Faniilif  bnMtete  bahl  -irh  weit  au-:  in  lier  /\\i-rlun  liudnlph  v 
Hak-buriT  untl  dem  Koniu''**  ^Mtnear  11.  vnii  Hohmeii  bei  l«aa  auf  dem 
Umrrhtelfit*  unweit  Wien  lL'7^  irelit-ferieu  S«  hlu'  hi  fieii'ii  14  SprovM'U 
df^  SUiiiinief«  und  nach  iler  /wi-ihfii  dfin  <iepiikai-tr  Lud\\i<r  vtui 
lisv«*rii  II.  Frimlricli  dem  SrhnmMi  vnu  ni«.,irrrenh  I.'»22  Im-i  Miihldort' 
|r*«M'hla|rf*iM*n  Sohlaeht   h'btfii  \nn   A<ht/ehii   in  tlerNi-ÜM-n   k  impt'«-n 
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d(>n  Glu-dom  des  Gebchlechts  nur  noch  zwei,  oder  nach  einer  anderen 
Angabe  von  droiundzwanzig  noch  drei.  —  Zu  Anlange  de8  16.  Jahrli- 
blniiten  fünf  Linien:  die  Linie  DuvidV  in  Oesiiterreicli ,  Leopold*«  ui 
Tirol  und  die  Andrei^4cho,   Wilhelnische  und  £h ren reich ische  Linte 
in  Steiermark.     Die  vier  U^tzteren  sind  .schon  lange  erloschen.     Die 
David'sche  Linie  theille  sirh  ^egen  Ende  des  IG.  Jahrh.  durch  zwei 
Brüder,  Job  Harluiann  in  Oesterreich  und  Hans  Friedrich  in  Steier- 
mark, in  zwei  llauptlinieiu  von  welclien  die  ältere,  die  Johann  Hart- 
manns Linie,  welche  später  die  Ehren reich-TrautlmansdorlTsche  Se- 
hen li  nie  in  sich  tassie,  nach  AntUnge  des  19.  Jahrh.  erlo!«ehen  int,  die 
jüng<'re  aber,  die  Johann- Friedrirhs  Linie,  durch  Hans  Friedrich*» 
jüngsten  Sohn,  Maximilian,  geb.  ir)84,  dauernd  fortgesetzt  wurdi*. 
Lelzlenr,  s.  oben,  brachte  mit  seimMi  Brüdeni  1623  den  Reichfiign- 
teustand  in  di(^  Familie,  erlangte  die  llerrschall  Weinsberg  und  1631 
die  Aufnahme  in  das  Schwäbische  ( i raten -CoUegiuni,  schlosA  1635 
den   Prager-    und   Ut4X   den  Westphälischen  Frieden    und   ist  der 
Stammvater  aller  noch  lebenden  Sj»ros>en  des  Hauses.  Derselbe  starb 
l<)ö()  und  hinterliess  aus  sfiner  Ehe  mit  Sophia  tirf.  Palifv  sieben 
Söhn«*,   für  welche  er  irben  so  viele  Fideicommissc  mit  wcK^hselsei- 
tiger  Substitution  stiftete,  doch  nur  zwei  der^eU»en  hatten  dauernde 
Naclikommi'nschafl  und  zwar  stiftete  der  älteste  Sohn.  Adam  Mat- 
thias, gest.  1ÜS4.   die  nun  für  den  jeweiligen  Aeltetiten  nach  dem 
Krchte  der  Erstgeburt   griürstete  lj*ni<'  in  Böhmen  und  der  jüngste 
St»hn,  (leorg  Sigmund,  gest.  ITOS,  die  Steiermark ische  Linie.     Die 
l»öhmische  Linie  spaltete  sieh   durch  zwei  Söhne  df's  Stillers,  Adam 
Matthias,  in  zwei  Aeste.  den  älteren,  jetzt  fürstlichen  Ast.  oder  die 
Xaehkommensehat)  Rudolph  Wilhelms,  gest.  \i)><\}  und  den  jüngeren 
reichsgrätlirhen.    oder  die    Na(  hknmmenschatl   Sigmund    Ludwig^«, 
gest.  17o7,  die  steierniärkisch«?  Linie  aber  tn*nnle  sich  mit  des  Stif- 
tei's  Enkeln  in  zwei  .Ve>te,  den  von  Sigmund  Ernst,  gest.  1752.  stam- 
menden ersten  und  den  v(»n  Weicard  Jose]»lf  absteigenden  zweiten 
Ast.   —    Aus  dem  älteren,   sj»äier  fürstlichen  Aste  der  böhmischen 
Linie  wurde  (jraf  Franz  Norbert,  geb.    170;')  nnd  gest.  17WJ,  mit 
seinen  Naclikommeii  und  den  vom  (irafen  Maximilian,  gest.  l(i&U, 
stammenden  A^'-nateii  177>^   in  d;i^  Seh wäbisehe  Keichsgrafen- tolle- 
giiim  mit  Sit/,  und  Stimme,  wo/.n  dieses  Haus  schon  lÜHl.  s.  oben, 
«Mugelühri  gew»-s«'n,  jniffrenommen.      <iraf  Ferdinand  —  Sohn  des 
<i raten   Franz   Norbert    —    kaufte  die  rei(}isunmitt<>lban*  Besitzung • 
rmpfenbaeh  bei  Miltenberg  am  Main.  wi»niuf  dersellH.*,  wie  ange- 
geben, tur  sieh  und  M'ine  Na<-hki)inmen  die  reichst urst liehe  Würde 
erhielt   nnd  Sitz  und  Stimme  im  iiei<-lisfiir^t<'nrath(;  erlangte.     Um- 
]denbaeli  wurde  zur   prfiirsieten  (irafsebaft    erhoU'n,    später    aber, 
1^12.  Verkauft  un<l  >te}it  Jetzt  unter  Staatshoheit  der  Krone  Bayern, 
«lt»m   fiir^tli<.liem   Hause   Löwenstein -Werlheim  -  Fretidenb«»rg.   Voll- 
rathiseher  Linie,  zu.  —  Drr  <JrundbeNitz  fle*i  <i(*sammthauses  Traott- 
mansdortf  ist  M*hr  bedeutenil.      J>a»elbf  besitzt  als  Fidei-l'ommisse 
die  Herrschaften  Teinitz  und  (iit>el)in  in  Böhmen.  Hall  und  AValteft- 
doH  in  <.>e«*tern'i<h  und  Traunmansdorif.  Cileiehenberg  und  Xegan  in 


—    261     — 

Steiermark,  bo  wie  die  AllodialgiUor:  Poniggl  in  Steiermark,  Lipnitz, 
Herilets,  Zabielitz  und  Kontel  in  Böhmen  und  TrauttmaiMtdorff  und 
Fiigsbnrg  in  Tirol.  —    Der  PerHonalbentand   den  GeRammthauses 
wird  jetzt  in  zwei  Linien,  der  BöhmiBclien ,  oder  Adam- MatthiaH- 
lioie,  mit  dem  Gefiirstoten  Zweige  und  dem  im  Maunnstamme  aun- 
ge^rbenen  fc>eitenzweige    und    in   der   SteyriHchen-    oder    Georg- 
^igmundn- Linie,  wdch<;  in  zwei  Zweige,  dem  älteren  auf  Gleichen- 
berg 4ind  dem  jüngeren  aui' Trauttmansdurtt*  in  Tirol,  goHchieden  i«t, 
infgeführt.  —  Stammrin'hen  heider  Linien  mit  den  Unterlinicn  der 
Gtorg-Sigmunds- Linie  in  i^tciermark ^finden  sicli  in   dem  Werke: 
DeutÄche  Grafenhäuser  der  (iegenwart,  so  wie  in  dem  Gothaisohen 
ßenealoginchen  Taschenbuche,  18()2,  S.  224  —  2iy.  —  Haupt  der  ge- 
für«teten  Zweige  der  Böhmischen-  oder  Adam -Matthias- Linie  ist: 
Purst  Carl,  ^eb.  1845  —  Sohn  des  IböU  verstorbenen  k.  k.  Generals 
der  Caval.  Fürsten  <'arl  aus  der  p]he  mit  Maria  Anna  Prinzessin  v. 
and  in  Liechtenstein,  geb.  1S2()  —  Fürst  zu  Trauttmansdorfl*- Weins- 
berg and  Neustadt  am  Kocher,   geiursteler  (iraf  auf  l'mpfenbach, 
Freiherr  auf  (»leichenberg,  N'egau,  Burgau  und  Totzenbach,   Herr 
auf  Horschau-Teinitz  u.  s.  w.,  k.  k.  österr.  erblicher  Keichsrath.     Der 
Bruder  des  Fürsten  Carl,   neben   tunf  Schwestern,   ist:   Graf  Fer- 
dinand, geb.  1855.  —  liaupl  des  älteren  Zweiges  auf  (ileichenberg 
di?r  SteyriM^-hen  -  oder  Georg-Signiunds- Linie  ist:  Maximilian  Weirh- 
bard  Gr.  zu  TrauttmansdoHr-Wein><berg,   Freih.  auf  Gleichcnberg. 
Xcgau  u.  Totzenbaeh,  Herr  auf  Teinitz  und  Bertholdstein,  geb.  1842 
—  Sohn  de«  1849  verstorbenen  (Jrafen  Thaddaeus  aus  der  Ehe  mit 
Maria  Grf.  v.  Woracziczky-Bissingen,  geh   1S21,  verm.  1831  —  Erb- 
landhofmeister  in  Steiermark.     Uie  Schwestern  desselben  sind:  (irf. 
Antonia,  geb.  1840  u.  (Jrf.  Anna,  geb.  1S41.  —  Haupt  de«  jüngeren 
Zweige**  auf  Trauttmansdorff  in  Tirol  ist:  Joseph  Graf  Trauttmans- 
dorff-Weimiberg,  geb.  18^7  —  Sohn  d(»s  1S()1)  verstorbenen  Grafen 
Jobann  Xepomuk.  k.  k.  Kämmerers,    (ieh.  Kaths  und  niederösterr. 
Land-Marschalls,  aus  der  Eh<^  mit  Maria  Therest»  (irf.  v.  Nadasd, 
Terin.  171)7  und  gest    1M47  -      Freiherr  auf  Cileichenl)erg,  N<'gau, 
Bargau  und  Totzenbath,  Herr  auf  Teinitz,  Tmuttmansdorff,  Frags- 
borg.  Wolesehna  u.  Poniggl,  Krblandhofmeister  in  Steiermark,  k.  k. 
Kämm,  und  Kittmeister  in  d.  A.,  Besitzer  des  Fideicommisses  der 
Eni«»t-Sigmunds-Linie  HammerHchmidt. 

fn4ttm^   OkirtM»  rra«ea«l«.  S.  73i>.  —  f7r.  r.  Itraiuli^,  <.'M.  —  hurrhl.  Wrlt.  Aittff.  vnn  1710. 
».M»-«7.  —  Mmt^m.  n.  S  SA4.  —  Itaimrr,  U.  T»»».  ft7i-7H.  -  Fr^iA   r.  Hnktnack,  11    S  750. 

-  »•— <U.  n.  S.  117»— (<&.  Z*dlrr,  45.  S.  'ifJ  7o.  -  Jarnhi,  INN).  II.  >.  «3  -  VA.  H*>rm»ptr 
HtOk.  9.  ir*Mrttmburf,  Archiv  Akr  (h<»«ffrsphie  u  «.«.  VIII.  Jahr«.  S.  itt—W  ItM  KAbl«>r-<f«M-|ikirlit 
ivTVialMMavAnrfpt.  au*  4e*  Prrih.  i    Stad«!  »tr^rr.  Khrtrn^p.  durrh  Kittrr  t.  Kiüt-hticrK  mitcvlhnlt. 

-  Mmrrit  v  MiilUftld,  S. !«.  -  ÜchmutM.  IV.  S.  »\^  ii.  iu!».  —  llUtnn.  ci^'^loir.  HftndNurb.  iHtM. 
I.  ft«71-«l.  —  r  fkk/imftU.  \.  S.  3.1-.41.  —  JV/urA.  S  i:4-7ß.  —  (irn.-hi*t*>r.  »UU«t.  Almaiucli, 
Vmm»,  f.  Jiiirf.  Atr  IfCfer.  S  41^  und  .tf.  —  IkniUrlir  itijif*-nh  d  <»rtrn«.  U  >.  67&  — 7H.  — 
f99A,  9.  Udtkmr.  m.  S.  U.  —  Ooth  IIor¥»k>nd«'i  und  nni^L-K.  Tavh'-iih  \K\6,  S.  347.  Iftiü. 
*  at.  IMn.  S.  *W.  imw,  *;.  U4—TJ  u.  ff.  J*hiff .  —  Siehmaeher.  I.  H)  Yirih.  r.  T.  V.  lU  Or. 
•.  T.  «»4  VI.  1)     Or.  T.  T.  —    Sr'ner,  r»h.  24  und  S    W».  —    Trier.   Tab.  "»  nnd  .•«.  5M  — 34. 

nr.  8.  «73-7«.  —  >M\»[>\.  tu  Mebo».  \y.  VI,  »t»    Or.  %.  T. 


TnuitTetter,  auch  Freiherren  (Srhild  <|Uergetheilt:  oIm'U  in  Sill)cr 
«B  aufwachnender ,  rother  Oehne.  reehls,  wie  links,  von  einem  gol- 
deneo  Sterne  b<igleit4*t  u.  unten  in  (iold  zwei  schrügrechte.  schwarze 


Bulkcii.     Schwi^discher  Adris-  und  FroiiierniKtand  und  AdelfwtaD& 
dcB  Kgr.  Sachsen.     Schwedi^ciicH  Adulsdiplom  vom  31.  Mai  ItiS^ 
für  Hermann  Ueorg  Trautvetter  und  Freihermdiplom  vom  2.  Uai^ 
1720  für  Joliann  Keinhitld  v.  Trantvetter  und  k.  Hächsisches  Adels^ 
diplom  vom  23.  ^lai  l^^i')  fiir  Friedrich  AVilhelm  TrautTetter,  k» 
sächs.  Hofralh  n.  A^entm  bei  der  k.  säehs.  Gesandt^hall  in  Peter»* 
bürg.  —  Die  aus  kSclnveden  staninieude  Familie  v.  Tr.  wurde  aucla 
in  ( )st]>reussen  und  Pontnieni  btgiiterl  und  sass  zu  (korken  unweit 
Mohrungen  und  1733  im  Fran/J)urgisel)en  zu  Hatevitx  u.  HohendorL 
Einem  anderen  (leM-hUM  lite  geliöru^  der  Em])tanger  des   k.  sÜchs. 
Adel>diplems  von  \>>'Ji)  an,   dueh  giebt  auch  letztere»  da«  oben  be- 
schriebene WajjjH'U  an.  —  Friedrieh  Wilhelm  v.  Tr.  war  1782  zu 
Witzelrude  in  Sachsen  ^leiniugeu  geboren. 

Handvlirim.  Nminn.  —  Freih.  v.  Ltdfhur.  MI.  24  u.yil.  —  Sihwed.  W,  B.  180:  Fr«ih.  t.T. 

—  W.  B.  »1.  .<ich>.  StaiU'ii,  VI  11.  i\^.  v.  Tr. 

Traultweiler  v.  Sturnihag.  Krbi.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  \><\o  für  Joseph  Trautlweiler,  k.  k.  Obei*st Wachtmeister,  mit: 
V.  Sturmhag  (Sturmbegg).  Der  Stamm  bliihie  fort:  Joseph  Trautl- 
weiler V.  Sturmbegg  war  in  neutistcir  Zeit  k.  k.  Lieutenant. 

Sltgtrlt  V.  AfV hl/ff d.  S.  ilb.  —  Milittir.Srhi-matitm.  dcx  öxturr.  Kaiterthoms. 

Trautzschen  lin  Srhwarz  drei  silberne  Querbalken).  Adels- 
stand des  Kgr.  SacliM-n.  —  Die  ^{ichsis^•he  Familie  v.  Trautsiscben 
stammte  aus  dem  Stammhause  Wiitgcndort  bei  Zeitz  u.  zu  derselben 
gehlirte  der  in  kur.-ächs.  Militairdiensten  stehende  Hans  Carl  Hein- 
rich v.Trautz<ehen,  welclier  17l'S  Oberst  u.  (louvernementH-Adjutant 
in  Dre>den  wurde.  Der  letzte  Spn>sse  des  (leschlechts,  der  k.  »achs. 
Maj(»r  V.  Trautzseheu  —  wohl  derS«»lin  des  eben  genannU^n  Oben«teii 
V.  T.  —  hatte  im  Testamente  gewünscht,  da.ss  sein  PÜegesohn,  Carl 
Friedrich  Sicdcl,  k.  preuss.  Hauptmann  a.  1).  und  Lehrer  im  Plan- 
zeichnen  an  der  k.  s;i<hs.  Forstacad<'mii;  zu  Tharand,  Wappen  und 
Namen  der  Familie  v.  TrautzscIuMi  tortfiihren  möge,  welcher  W^aD54C& 
denn  auch  vnm  Könige  Friinlrich  August  I.  von  Sachsen  durch  Diplom 
vom  2<K  .lau.  ISi^I  erfüllt  wurde.  Vt»n  den  Nachkommen  des  Stifters 
«les  neuen  Stamini's  wurdf  Otto  Carl  If ermann  v.  Traufzschcn  im  k. 
siichs.  Sieiierwi'MMi  bedieii-tet  und  liudnjph  Hans  V.  T. ,  Beamter  der 
sMchs.-böfimiscIicn  Sta:it<ei»«enl>aliii. 

K.iiiilMlint!!.  Ni.li/.i:    —  ^V.  II.  il.  M-h*.  St:nti-n.  IV.  "'.».  —  Kneschke.  IV.  S.  414. 

Trauwltz.  nnoh  Trauwitz-AVei.sshaupt,  Weinhaupt  Ritter  t« 
Trauwitz  <Sihil<l  gevicrt:  1  und  4  in  (ruid  ein  schwarzer  Adler  nad 
2  und  3  iu  Roth  ein  griiuer  LurlMcrkranz  uii<)  in  der  Mitte  desselben 
ein  geharuisj-hter,  mit  einem  Tleile  bewalfneter  Arm).  KöhmiMher 
alter  .\dels-  mid  liittersiand.  Di]d()m  des  böhniiseheu  alten  Adels- 
standes vom  2;").  Djm'.  h'AMt  für  .bihann  Lorenz  Trauwitz  und  Rictar- 
diplum  Viiui  in.  Ort.  17<»2  iVir  Jnli;mn  Heinrich  Weisshnupt,  Gutsbe- 
sitzer iu  Schlesien,  mit:  v.  Trau^^itz.  -  .lohann  l^iurentius  t.  Traa- 
witz  iiattt^  h »;')(;  das  ludigeiiat  in  liigaru  erhalten  und  uiaebtc  »ich 
dann  iu  Si-filesieii  mir  zwei  liittergiitern:    llisehkowitz  bei  Kimpisch 
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und  Karaosche  bei  Trcbnitz  ansüssig.  Später,  1720,  war  Schlauo- 
will  umreit  W  oh  lau  und  1749  noch  l'irsohen  bei  Trebnitz  in  der 
Hand  der  Familie. 

»Ima^us,  II.  S.  9^1  und  82.  —  Gauhf,  II.  S.  1185.  -  Megerle  v.  Mühlhld,  Krc.-Bd.  S.  tti: 
WiHiteiyt  Ritter  ▼.  Trwwitz.  —  r.  fteUbach,  11.  S.  600.  —  tWik.  v.  Udtlmr,  III.  K.  'iS.  — 
9.  Mfümf,  in.  S.  67b  und  77.  —  W,  II.  dor  Sachs.  StaaU-n,  X.  Kü. 

Trayeliiiaiin  (Schild  von  Gold,  Blau  und  Silber  in  drei  Theile 
qoergetheilu  ohne  Bild).  .Miin^(ti;rH(•he  Krbiuünner,  welche  schon  1302 
w  Wenroldink,  1379  zu  Brughehus,  Ebbeldink  u.  Suthorp  und  noch 
1600  zu  Kewinghof  und  1(310  zu  Aiuelingbiiren  angewjHhen  waren. 
l>ie  Familie  gehorte  auch  zu  der  Lubecknchen  Ritterschai't. 

rtfOL  9.  Ij0Jehur,  III.  8.  95. 

Trebis.  Altes,  thiiringiftches  Adclsgeschlecht,  aus  welchem 
Hans  V.  Trubi.s  auf  (iropsneuhausen  an  der  Los^a  im  Weimarschen 
Doch  15(50  zu  den  Stolbergischon  Lohn-Leuten  gehörte. 

IWa.  V.  /.tdebtir,  lU.  S.  2.*). 

Trebaitx  (im  Schilde  eine  blaue  Kose:  Stauiiu  Poray).  Ein  zu 
dem  in  0.«»t-  u.  W<»stpreuH»en  begüterten  Adel  gehörende»  (jeschlechl, 
Welches  in  der  zweiten  lialtle  den  vorigen  Jahrhunderts  zu  Fehlau, 
Kobulten,  Kmmershot',  Mengen,  StorluH  und  Jeleuice  naKs. 

n«a.  V.  Ude^ur,  m.  S.  '2b. 

Trebra  fin  Schwarz  zwei  Kchrägrechto,  goldene  Balken).    Altei*, 
•ichftiwhef« ,    henonderrt   thüringisches   und   niaiiHfeldischeB   Adelsge- 
vhleeht,   welcliew  whon   1207  genannt  wurde  und  später  auch  nach 
PiHDkeD.  Pommern  und  Ostpreussen  kam.     Dietrich  v.  Trebra  nnter- 
leichnelc  1225  eim»  Querturtnche  Verleihung  einiger  Güter  zu  Rie- 
deabnti;'  an  dan  deutneho  OrdcuNhaus  zu  Halle;  Friedrich  v.  T.  b«9gab 
•ich  1227  mit  dem  Landgrat(*n  PViedrich  dem  Frommen  in  da»  ge- 
lobte Land  nnd  Martin  v.  T.   kommt   1240   bei   Bt»?*tätigung   eine« 
Kaufe»  des  Klosters  Oobrilugk  vom  Markgraten  Heinrich  dem  Er- 
laorbt4fD  aln  Zeuge  vor;  Eckard  v.  T.  war  12r>0  l^ndcomthur  des 
4eiitiH*ben  Ordens  in  Thüringen   und  Heinrich  v.  T.  1270  markgrüfl. 
AeiMeoKclier  Pn>tonotar  (KanzltT).  —     Oie  ordentliche  Stammreihe 
beginnt  Val.  Kiinig  mit  Albrecht  v.  Trebra,  Amtmann  zu  Saeb«en- 
bürg,  um    1-I<J^(  und  nU  Stammhaus  wird  da»  »chon  in  »ehr  früher 
Zeit  vorgi'kommeiie  Kitlergui  Nieder-  und  ()lK5r-Trt*bra  an  der  lim 
ini  Weimarschen  angenommen,  auch  wird  bereits  1225  im  Schwarz- 
burgisc'hen  ein  den  Namen  der  Familie  führender  Sitz  genannt.  -- 
Von    Albn*chl's    v.  T.    Nachkommen    wurden    namentlich    )N*kannt: 
Han^  Caspar,  welcher  1^)7^  aU  kaiserl.  Kittmeisier  starb,  nachdem 
er  die  kathfdische  Keligion  angenommen;  Hans  Friedrich,  Bruder 
Am»  Vorigen,  I^andes-A ehester  des  Fürstenthums  Querfurt,  ge>*t.  1701 
nnd    zwar    mit  Hinterlassung   eines  Sohnes:    (*aspar  Friedrich    auf 
KHn^dorir.  gest.  1714  als  herz.  sach^en-weisHenf.  Oberst  Wachtmeister 
imd  loDimnndant  zu  lleldrungen  und  Vater  zweier  Söhne:  Christoph 
Frif-driehs  auf  Braunsn>dH.  Kammerjunkers  am  herz.  Hofe  zu  Weimar 
and  raj*pmr  Wilhelms  auf  Keinsd«»!*!!',  Kammerjunkers  am  h.  weissenf. 
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Hole;  C.'aspar  Wilhelm,  um  1680  kursäch.s.  Oberf^tlicuteDant;  Cur 
Irüher  Rittmeister  in  den  ungarischen  Kriegen,  später ,  1637,  gc 
8torl)en  als  Gräflicher  Burggraf  zu  Mansfeld  und^Adam  Heinrich  l 
Trcbra,  h.  ^achs.  weissenl'.  C)b(T-Schenk,  welcher  1717  die  Heldmi 
gischc  Linie  schloss  und  seine  Güter:  Braunsroda  und  Brettleben  A 
die  Veitern  der  Qucrlurt-Mansteldischen  Linie  verlallte.  —  In  ktl 
terer  Linie  hat  der  Stamm  in  Sachsen  und  Preuseen  dauernd  (brtgi 
blüht  und  in  beiden  Ländena  waren  Sprossen  de^^selben  bedienate 
In  Sachsen,  wo  das  Geschlecht  das  Bittergut  Polenz  bei  Grimn 
und  Ober- Forchheim  p.  r.  an  sich  gebracht,  zeichnete  sich  daaadb 
namentlich  durcii  Friedrich  AVilhelm  v.  Trcbra  aus,  welcher  in  de 
80cr  Jahren  des  vorigen  Jahrh.  kursächs.  Berghauptroann  war  HB 
noch  in  neuer  Zeit  lebte  in  Ober-Forchheim  Carl  Heinrich  Hierc 
nymus  v.  T. ,  welcher  181S  als  k.  sächs.  Hauptmann  in  die  Armei 
Reserve  versetzt  wurde  und  in  Dresden  als  Privatmann  Hans  Edur 
V.  T.  In  Sachsen  hat  übrigens  laut  amtliclier  Bekanntmachung  T« 
28.  Jan.  1854  der  Oberförster  Johannes  v.  Trebra  zu  Schneeberg  di 
Königl.  Erlaubniss  erhalten,  mit  seinen  Nachkommen  den  NamcoBl  ^^ 
Trebra-Lindenau^*  annehmen  und  tühren  zu  dürfen  u.  mit  dem  an« 
stammten  Waj^pen  das  Lindenauische  Wappen  zu  vereinigen.  —  L 
Kgr.  Preussen,  wo  mehrere  Familienglieder  und  unter  diesen  naaoi 
lieh  der  iVüiiere  Capitain  im  Generalstabe  v.  T. .  um  1839  Migor  i] 
5.  Infant. -Regim.«  in  der  Armee  gestanden,  waren  1857  nach  BlW 
im  Kr.  Eckarlsberga  noch  begüterte  die  Gebrüder  Bartholo: 
Eduard  und  Kobcrt  v.  Trebra  auf  Braunsroda  und  Brettleben 
die  Gebrüder  Carl  Gottlob  Heinrich  Hieronymus  v.  Trebra,  Hnp 
mann  und  Johann  Oscar  v.  T.  auf  Keinsdorf.  ^ 

Spangenberg,  AdrL«sp.  II.  S.  :Hrj.  —  Valent.  Kr,nig.  HI.  S.  11X6  —  41.  —  GauJU^  I.  8.  MM 
•M.  —  Ztdler,  ■»,•>.  S.  JWI      IJÜ.  —  Jütdermanu .   «anton  Ottrnnald.  Ta»«.  341.  —    r.  ütektFJ^p  6 
»rhlfM-htü - Erz.1hluncrn.  I.  Tab.  11  und  V2  und  pps'tHlifn  diplnnuit.  5a<'hrkhtra  Ton  1668—lVwfl 
Trnchii'deDcu  Kirchi-nhb.  Vl|.  S.  r.7  — 7o.  —  >'.  l'r.  A.-L.  V.  S.  443.  —    Frtih.  v.  I irftiür,  BL 
a.'i  und  XA.  -     Sit-bmachi^r ,  I.  170;    v.  Trcbra,  <aili«.jM-h.  —   t».  Meding,  I.  S.  Cl7.  -   W.  B.  I 
S!uh».  Staaten,  V.  l»n.  -    Kneitchkt,  III.  S.  421  und  42ä. 

Trehns,  Altes,  berliner  Patricier-Geschlecht,  welches  im  Bai 
nimschen  schon  1;)75  /.u  (irunow  und  Werneuchcn  und  noch  V 
\i\Xl  zu  Eggersdorf  sass.  Dasselbe  i.<t  wohl  mit  Georg  Chriatap 
V.  Trebus,  wclchrr  1<)S7  starb,  c^rlo^jchen. 

Frtih.  V.  I^d^-bur.  111.  «.  2.%. 

Treohow  ('\m  Schilde  zwei,  mit  in  die  Höhe  gekehrten  Sachaai 
neb(?n  einander  stellende  Flügel).  Altes,  längst  ausgestorbenes,  BmI 
lenburgisches  Adelsgeschlecht. 

V.  Mrding.  IIT.  S.  r>77    nach  dem  M>.  abf^oeangenor  meklfnburr.  Funilion. 

Treffenfeld ,  Henning  v.  Treffenfeldt  (in  Blau  ein  8ilbemer,  gt 

harnischter,  mit  Schwert  bewaffneter  Arm).  KurbrandenburgiMha 
Adelsstand.  Kurfürst  Friedrich  AVilhelm  erhob  am  Tage  der  Schlad 
von  Fehrbellin.  18.  Juni  l(>7r>,  in  denselben,  wegen  grosser  Au 
Zeichnung,  seinen  Obersien  von  der  Cavalerie,  Joachim  Henni]l| 
unter  dem  Namen:  v.  TreÜenfeld.  Der  Krhobene,  we^en  neuer  Am 
Zeichnung  VA).  Jan.    l()7y  zum  (ieneralmajor  befordert,  starb  1681 
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al«  Herr  der  pomiuemRchen  (lüter  Plefttlin  bei  Demniin  und  Priemen 
unweit  Anelaro.  Der  Stamm  blühte  fort  und  war  in  der  Allmark 
1710  zn  HoIzhauHen,  1713  zu  Carritz,  Dobberkau.  Köniiigde,  Neuen- 
doif.  Sebäplitz  und  Wolienhagen  und  noch  175G  zu  Wollenhagen 
und  1769  zu  Dobberkau  un(^Könnigde  begütert 

9.  Btthadk,  II.  8.  606.  -  N.  Pr.  A.-L  IV.  S.  272.  -    Freih.  v.  Ltdebur,  III.  S.  26.  —  W.  B. 
i  fwm.  Monarchie,  IV.  77. 

Treitochke  (Schild  geviert:  1  in  Gold  eine  schrägrecht«  gelegte, 
fünfblättrige,  nithe  Blume  mit  zwei  grünen  Blättern  an  einem  grünen 
Stengel;  2  und  3  (1  und  2  im  zweiten  und  2  u.  1  im  dritten  Felde) 
wlberne,  tk)ch8eckige  Sterne  und  4  in  Gold  ein  nchrägrechts  mit  der 
^pitie  nach  oben  gelegte»,  blosnes  Schwert  mit  goldenem  Griffe). 
Adelnstand  den  Kgr.  Sachnen.  Diplom  vom  2n.  Juli  1821  für  die 
^»ehriider  Friedrich  Adolph  Treitnchke  und  Eduard  Heinrich  T.  Sous- 
Lieutenants  in  der  k.  Kächs.  Infanterie.  Die  amtliche  Bekanntmach- 
öDgdiei*er  Erhebung  erfolgte  23.  Oct.  1821.  —  Die  Empläng<T  de» 
I)ipIoiD8  »lammten  au»  einer  in  Folge  der  Religionsunruhen  im  17. 
Jahrb.  au»  Böhmen  nach  Sat  hsen  gekommenen  Adelsfamilie,  welche 
«♦päter  den  Adel  ablegte,  da»  Familienwapj)en  aber  beibehielt.  Das- 
selbe unterschied  sich,  was  den  Schild  anlangt,  von  dem  angegebenen 
»kippen  nach  dem  Dij)lonie  von  1^*21  nur  dadurch,  das»  sich  im  4. 
roiben  Felde  ein  schräg  n*cht»gesttilUer  Anker  fand.  Es  ist  daher 
Web  da»  Diplom  von  1821  als  ErncucrungH- Diplom  de»  alten  Adel« 
mit  Wappen  Verbesserung  aufgeführt  worden.  - —  Eduard  Heinrich  v. 
TrfitMchke,  geb.  170G  in  Dresden,  stieg  in  der  Sächsischen  Armee 
^on Stufe  zu  Stufe;  wurde  1848  Oberst,  1841>  (ieneralmajor  u.  Com- 
*wiodant  der  2.  Infanterie- Division  und  war  später  und  noch  1><G<> 
''«^Derallieutenant  und  Commandant  der  Festung  Königstein.  Von 
**iötn  Söhnen  ist  D.  Heinrich  v.  Treitschkc  Professor  der  Ges(  hit  hte 
*n  der  Universität  Heidelberg  und  Heinrich  Leo  v.  T.  k.  sächs.  Ober- 
'»mcnant. 

HMAiHirtftL  5ot4i.  —  I»r««*ilnrr  Kalm<l«>r  tum  (irhr.  fUr  die  lU^idrni.  1M7,  S.  190  aod  \M9, 
il         fWiA.  r.  Udthur,  \\\.  S.  Sftl.  —  W.  M.  drr  S«rhs.  SUiitm,  \1    f»H.  —  Kn^Mchk*,  1.  S.  44 

Trenbach  (Schild  g«»viert:  1  u.  4  quergetheilt:  oben  in  Schwarz 
<*^i  an  einander  sto»*sende.  g(dd(?nc  Wecken  und  unten  (iold  ohne 
"'Id  nnd  2  und  3  in  Silb<T  der  recht^gekehrte  Kopf  und  HaN  ein<'s 
'^thfn  Nogeln.  welcher  im  Schnabel  einen  schrägnTht»*  pflegten. 
^Idfnen  Stab  hält).  Altes,  aus  Ungarn  nach  Bayern  gekommeiieH 
.\drlHgf9«ohlecht ,  welche**  früher  den  Namen  Wa(  klier  fulirt«'  und 
Unp».  in  Un^rarn  Ihm"  (iriec  hi^  h-Weisscnbur^  wohnte,  v<in  wo  vier 
'^nifler  Wackhers  um  1^>^^  nach  Bavern  kamen,  den  väterlichen 
•^äiöcn  ablegten  untl  ^i«  h  uaclj  d«n  voU  ihnen  erkauften  SchlösmTn 
J^önten.  Dicnio  fing  clie  Linie  /u  Le!»ep»kin  heii .  Stephan  die  zu 
''**'bendorff.  iN'ter  die  zu  ( Jroppen«»tein  nnd  Azcl  die  zu  Tn*nbach  an. 
^  ^  rhan  v  Trenbacli  »»tarb  \h\)X  aU  Bi^cht^f  /u  Pa^^^^au  u.  der  Sohn 
•»•JOt^  Bruder?»,  Johann  (Icorg  v.  T. .  setzte  den  Stamm  fort,  doch 
**t  nicht  U'kannt.  das>  derselbe  no<h  in  neuen»r  Zeit  geblüht  haln^. 

B^t^mi  ^rmmatncr.  F.  Ul.  -  tiamkf .   II.  S.   II«.  -    /*4Ur .  4^  «.  »».«    —  8i*hmm€k*r .    I. 
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Tronck ,  Trenk ,  v.  der  Trenk ,  aiioJi  FreilK^rren  nnd  Gratal  (m 

Roth  der  vorwärtsgokehrto  Kopt*  riucs  HillHMiifii  Stirren,  deweD  gitl- 
dene  llorner  von  zwei  goldt^ncn  Slernen  begleitet  sind:  StaüB- 
wap]M'n  lind  gräfliolies  Wappen:  Schild  geviert,  mit  schwarzem  Mit- 
telschilde  und  in  demselben  eine  linksgu^telite,  HÜberne  Taube.  1  0. 
4  in  IJotli  der  vorwärtsgekohrte  Ko]>r  eines  silbernen  Stiere  mit  gol- 
denen Hörnern  und  2  und  3  in  Bhiu  zwei  neben  einander  Btehende^ 
sechsstrahl  ige,  goldene  Sterne).  Erbl.-österr.  Ritter-  u.  Prenssmcher 
Uratenstand.  Kitterdiplom  Ton  1783  für  Friedrich  v.  der  Treoky 
k.  k.  Oberst wachtmtMster  und  Crafendiplom  vom  5.  Jani  1798  filr 
Carl  Albrecht  v.  der  Trenck,  Besitzer  der  (jros»-Scharlacker  6ttt«r 
unweit  Labiau  in  Ostpreussen,  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt — 
Altes,  nrsprtinglich  fränkisches,  schon  im  13.  und  14.  Jahrhundert 
vorgekommenes  (jcschlecht,  welches  mit  dem  deutschen  Orden  liidl 
l^reussen  kam  und  vom  Herzoge  Albrecht  von  Prenssen  25.  Oct.  1689 
mit  den  scharlacker  Gütern  im  Amte  l.abiau,  so  wie  vom  KurfüraM 
Friedrich  Wilhelm  I.  von  Brandenburg  ;).  April  1G52  mit  dem  Gits 
Goldbach  unweit  Wehlau  belehnt  wurde  und  auch  mehrere  ondeiff 
(jüter  erwarb.  Johann  Albrecht  v.  d.  Trenck  (ein  den  Namen  im 
Geschlechts  führender  Sitz  lag  unweit  Fischhausen)  war  16Ö5  Hof- 
gerichts-Präsident  zu  Konigsl)erg  und  Christian  Albrecht  v:  d.  T.  kUT" 
brandonburgisclu^r  Rittmeister.  Von  Letzterem  entsprossten  swei 
Söhne,  von  denen  d(»r  Aelt^TC,  Christoph  Ehrenreich,  gest.  1 740,  k. 
preuss.  Generalmajor  und  Vater  mehrerer  Kinder,  der  Stammvator 
der  preu>;sischen  v.  d.  Trenck  wurde.  Durch  den  zweiten  Sohn  dc»- 
selben,  Johann  Heinrich,  welcher  zur  katholischen  Kirche  übertril» 
die  Herrschati  Prestorat  in  Slavonien  erwarb  u.  1742  als  k.  k.  Obenl 
und  Commandant  der  Festung  Lcutclia  starb,  bildete  «ich  in  Oe«tei^- 
rcich  eine  NebcMilinie,  welche  aber  schon  wieder  mit  des  Stiften 
Snlme,  dem  bekannten  Franz  Freih.  v.d.T. ,  k.  k.  Panduren  ObersMk 
«.»•cb.  1711  und  gest.  1741^  auf  dem  Spiclberge  bei  Rriinn,  erloedi. 
Der  ältere  Sohn  Christoph  Khrenreichs:  Friedrich  Wilhelm,  geb.  IlS6| 
k.  k.  ^lajor  a.  D. ,  fiel  nach  einem  sehr  bewegten  lAd)en,  welche»  der- 
selbe 17^^t),  eben  so,  w'w  Freiherr  Fninz  das  seinige  17-15,  Helbvt  ha- 
schrieben hat,  im  Juli  1794  zu  Paris  unter  der  Guillotine  und  swac 
b(?i  Kobespierre's  Heri*scliai*t  als  angeblicher  G esc hüt^s träger  fremdof 
flächte.  Durch  ihn  wurde  die  Familie  abermals  nacli  OeHterreich 
verpflanzt  und  von  seincMi  Scihnen  starb  Jos(»j>h  Freih.  v.  d.  T.  O.llfin 
]^'i\iy  als  k.  k.  Feldmarsch. -Lieutenant.  —  Von  Christoph  Ehreureicli*! 
Na(  hkommen  ,  zu  welchen  auch  Friedrich  Ludwig  v.  d.  Trenck,  L. 
]>rcuss.  (ieneralmajor,  gesi.  17i*7,  gehürle  und  von  welchen  uofc 
noch  (nieder  im  Kgr.  Sachs(?n  leben,  erhielt  Carl  Albrceht,  k.  oben, 
den  pH'Uss.  (iralcnstand.  Demselben  folgte,  nacluiem  er  im  76.  L©- 
beiisjiilirc  gc>torben,  in  der  (iratenwiirde  der  Sohn,  Wilhelm  snd 
nach  dcss(!n  um  lSo2  erfolgtem  Tode  der  ältere  gleichnamige  Sohn, 
welcher  aber  als  junger  GfKcier  starb,  worauf  der  GrafeoKtand  an 
di'U  jüngeren  Sohn,  den  (irafen  Lf^opold,  ge>t.  1S;J4,  k.  prcuH8.  Lisa* 
tenant,  gelangte.     Von  Letzterem  stammte  Graf  GuMtay,  geb.  1888^ 
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Majoratsherr  anf  Scliakatilaok  imi  1SG4,  k.  prcnss.  Ffaiiptniaiin  nnd 
TompagTiiiHhef,  venn.  18f)2  mit  Natalit^  v,  (lorne,  aus  welcher  Ehe 
fin  Sohn»  Vieler,  freb.  18r>S.  c'nt>«j»roHS.  Der  Krii(hT  des  Grafen 
(iiiittav:  Freih.  Otto,  freh.  1825,  k.  prouss.  Hau})tinann  u.  Compagrnic- 
Thef,  verm.  meli  18(51  mit  Anna  Förster,  p^el).  18^52.  —  Aus  dem 
nach  Sachsen  j^ekommonen  Z\v(M*p:e  trat  erst  vor  Monaten  ein  v.  d. 
Tn»nek,  Pastor  zu  Neukireh  am  Hoehwalde,  nach  40jähriger  Amts- 
thäti^keit  in  den  Ruhestand. 

M^rkwQrdiirr«  I/eN'n  und  ThaU-n  dt-<«  Fnihcnn  Frani  v.  d.  Ttcni  k ,  Frankfiiit  a.  I/>ipziK.  1*45, 
vfJrfar»  aark  F.  F.  IlüHncr  :Frant  \.  d.  Trriik.  darRp*tolU  von  i'lncni  !'nparUil»rh»-ii ,  mit  vuwr  Vor- 
i«4r  »o»  Stiiutartb.  Muttort,  17hh,  KaiK-iU-tr.  —  (iauht,  U.  S.  IhOü.  --  I»a>  \jtWx\  do»  FrHherrn 
FVi^rirh  r.  d.  Trfnck.  I^ipzie,  I7hO  und  IU»rlin,  Mt«'n»Mii|r.  Wim  und  Hauttrn.  ft  Üdr.,  17^7 — tfS 
u4  »Ol  Ihm  iirlh»t  inr  Kranift*iv he  UfviM«tit.  VatU  i7s:».  —  MfjrrU  v.  MiiMfrld,  Kif  .-lid.  S.  <17' 
-  5  Vf.  K.\^  IV.  S.  tt'l  und  7n.  m-utv  hi-  (iiaf«uh  d.  (n-gj-nwart,  II.  S.  :i7l»  u.  »-O.  —  Frtik» 
».  U4»tmT,  ni.  S.  25.  und  S«  —  «irnt-al.  Tsfuhrnb.  d.r  crlifl.  Ilau^rr.  1>;'»7.  S.  Wl»,  !►«?,  S  'Ji«  u. 
37.  1M14.  S.  I>:f7  u.  ff.  J«hri:k'.  und  ■Ju>t«>r.  Ilaudbu«  h  zu  lMiii>cn>«-n .  S.  lülH.  —  W.  K.  d.  rretm. 
H««nairht<-.  n.  «*>    Oraku  \.  d.  T. 

Trentini  v.  Wolgersfelil ,  Ritter  und  Freiherrn.  Erhl.-österr.- 
uod  b«>hmiseher  Ritterstand  und  erhl.-österr.  Freihernistand.  DipKim 
de«  erhl. - ÖHterr.  Rilterstundes  vom  8.  März  1724  für  I^rnuz  Trentini 
und  für  den  Bruder  dt^sselhen.  Peter  Trentini,  bisehöH.  Olmützer  Con- 
MitOorial-Rath,  mit:  v.  WolpTstold  und  des  böhmisrhen  Ritterstande» 
für  Lelztereu  von  1727  und  erbl.-ösi(M*r.  Fi  eiherrn- Diplom  vom  2;"). 
Febr.  17G4  für  Igna/.  Trentini  v.  ^Vol^er^teld.  Fürstl.  Trientisrht?n 
Ilofrath,  we^en  allen  Adels,  «loni  llauso  Ootirreieh  geleisteter 
Dienste  und  naher  Verwandtschaft  mit  dem  Fiirstbiscliof'e  von  Tri«*nt. 

m*frrif  ».  MBklffld,   S.  iU    und   Krc.-Hd.   S.  STIL  —    rMn.>al.  Tavh«nhinh   dir   (rdh.  llluvr. 
IIC».  5.  »76. 

Tr«iikow  (in  Silber  drei,  2  n.  1,  recht>jreJ\ehrte  sehwarze  Vci^el- 
köpfe  mit  poldenem  Halsband,  die  }»ald  wie  Enten-,  bald  wie  Adlers-, 
bald  wie  Pfauenköpfe  darp'stellt  werden.  Die  Sitbmaeherselie  De- 
rlaration  nimmt  Entenkiijd'e  an).  Altes,  früher  amh  Tn»skau  und 
I>rf<Mhkati  pesehrielx'nes,  ursprunprlieh  aus  Sachsen  stamnnnden 
AdeUfce*^  blecht .  als  dessen  Stammhaus  das  boi  Ih'IpTu  liepiicb? 
Hurglebn  Treskow  anjcenommen  wird.  Dassclbo  bioitet»!  sieh  bald 
m»Mt  aus  nnd  wurde  in  der  jetzip*n  Provinz  Saehson,  namentlirh  im 
llu^dt*burpris<>hen  u.  in  (b>n  l>ei<len  Jeritliow sehen  Kreisen,  im  Rian- 
denbtirjri"«  hen .  in  l'omuiern  und  in  O^tpn'usvin  aunilinlit  h  berührt. 
Die  v»Tsrbie<i«'nen  Ae*«te  des  Stammes  nannten  *»i«|i  uiuU  ihren  lU'- 
•itznn^*n  nnd  ho  entstandin  die  llauptlinien  zu  S<  lila;rentliin,  Milnw 
um!  Neuermark,  aurh  kamen  All-  und  N«u  -  K«mi^^>born,  FercheN, 
Rurkow,  Riitzer.  Alt-  u.  NtMiirriitz.  M<nz.  \Vu*ter\\  it/.  Manfr<*I>dorf 
0.  n  w.  in  die  Hand  d<  r  F.nnili«*  nnd  piben  d»  ii  n:iu«-rrn  ders«dU»n 
ihnn  Nam<«n  In  den  Marken  trat  da»<<M"«<lil«'elit  >«  hon  im  lO.  .lahr- 
hnndert  auf  und  nia«  hl«*  si«  h  namontlirh  im  Kuppii»'»«  litn  an**Ms«.ip^, 
WM*  an<'li  iioeh  )rt7i  rin  di*r  Stadt  Kuppin  /u^ti-lu  n<ii  h  Vtuwirk  d<  n 
Narnrn  Tn-^low  fuhrt.  Später  li«»»*s  si«  h  die  Familie  tani  ^•anz  im 
H<*r/ii|rthunu*  Maplebur^"  nieder  und  s«  h<in  im  12.  Jahrb.  iiin<rfn 
•*inip*  SproKjM^n  des  Stammes  den  (trafentitrl  pefuhrt  haben ,  d«*nn  in 
»Mwni  Di]doni»  dt»«  K.  Frie<lrirli  I.  Unthbart  nmu  1172  wird  Heinn«  li. 
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Graf  Y.  Drcsska  als  Zeuge  genannt.  Heinrich  v.  Tresskow  wnrdi 
1351  Ton  dem  Brand enburginchen  Maikgrafen  Ludwig  mit  iiDler 
Hchiedencn  Gütern  zu  Kathenow  beliehen  u.  Hans  v.  T.  brachte  189] 
die  Stadt  Rathenow  in  die  Gewalt  des  Erzbischofs  Albert  zu  llagde 
bürg.  —  Der  Stamm  blühte  dauernd  fort  und  um  1712  lebten  lintai 
anderen  Gliedern  der  Familie:  Adam  Friedrich  v.  T. ,  Oberster  ttlw 
die  Fränkischen  Kreistruppen,  gest.  1732  als  General-Feldmarsclud 
des  Fränkischen  Kreises;  Rüdiger  Ernst  v.  T.,  Oberst-Lieutenant  dei 
genannten  Kreistruppen  u.  Johann  Sigismund  v.  T.  auf  Schlagentbu 
ililow,  Bützer,  Premnitz,  Schollene,  Wassersuppe,  Spaatz,  Grttti 
Ferchels,  Mangel sdorf  und  Wusterwitz.  Der  älteste  Sohn  deeaelbai 
Hans  Christoph,  starb  1702  zu  Warschau  als  k.  poln.  Hauptman 
der  jüngere  aber,  Arnd  Heinrich,  Domherr  zu  Minden,  wurde  kar 
brandenburgischer  Geh.  Rath  u.  Comitial-Gesandter  zu  Regensburg;  wi 
er  1728,  bald  nach  seiner  Ankunft,  im  40.  Lebensjahre  starb,. nach 
dem  er  den  freiherrlichen  Character  erhalten  hatte.  Bald  nachhei 
1731,  wurde  Otto  Melchior  v.T.,  k.  preuss, Kammerherr,  JofaamiHci 
Ordens-Ritter.  —  In  der  k.  pr.  Armee  gingen  aus  dem  GeHcblechti 
V.  Treskow  mehrere  Generale  hervor:  Hans  Otto  starb  1756  ala  G« 
neralmajor,  Joachim  Christian  als  Generallieutenant  1762,  Augw 
Wilhelm,  erst  Anspach-Bayreutscher-  dann  preuss.  Generallieutenaal 
1797,  Carl  Peter,  Generalmajor,  1811,  Carl  Alexander  Wilhelm,  Gfl 
neralmajor,  1823  und  Ernst  Christian  Albrecht,  General -Lieutenant 
1H31.  Ein  Generalmajor  v.  T.  ist  jetzt  General- Adjutant  Ör.  U.  dh 
Königs.  Im  Kgr.  Preussen  steht  der  Familie  noch  jetzt  bedeutende 
Grundbesitz  zu.  Nach  Rauer  waren  1857  begütert:  Thassilo  T.Trai 
kow,  K.  Kammerherr  auf  Dülzig  und  Hammer  im  Kr.  Soldin;  t,  T 
Hauptmann  a.  D. ,  auf  Blankenfelde  und  Wedell  im  Kr.  Königaberi 
in  d.  Neumark;  Geschwister  v.  T.  (Uberstlieutenant  a.  D.  v.  T.)  aa 
Srhmarfendorf  und  Schönfliessches  Gehege,  ebenfalls  im  Kr.  KÖn^ 
berg  ind.  Neumark  u.  v.T.,  Landschaflsnith,  auf  Nieder-Baunngurtai 
und  Hohen-Petersdorf  im  Kr.  Roikenhain. 


Spangenb^rg ,  Adrlssp.  P.  H.  —  Albini  Mciwn.  T^ndrhrnnik .  S  4HS.  —  AngtU  Mlriu 
S.  .tn  und  Kü*.  —  f.  Preyhavpt,  II.  Voirode.  —  Dithmar,  »ihr.  v  Herrenmrist.  d.  J(»h.-Ori.  iia 
—  (iauhf.  I.  S.  3.V.»4  und  !»ö.  —  Zedier,  ib.  S.  Ahn.  —  IHenrvuwn,  Narhr.  vom  Johann -Of 4«,  1 
386  und  369.  —  N.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  273.  Frrih.  r.  Lfdebvr.  III.  S.  ^H  und  351.  —  SUImmm 
I.  175:  ▼.  Tre>kau.  Mitrkinrh.  -  Tyrojf,  I.  59:  ¥.  Hr.  v.  T..  Arh  KiXnJiiüchen  KreU.  Oca.  Mla 
I.irut.  —  Pomm.  W.  B.  111.  T»h.  «'.7. 

Treskow  (Wappen  ganz  wie  das  im  vorstehenden  Artikel  be 
schriebene  Wappen  der  alten  Familie  v.  Trrskow).  Adelsstand  da 
Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  Könij^e  Fri(?drich  Wilhelm  IL  TOl 
Preu^seIl  für  Heinrich  Treskow,  (intsbesit/er  im  Posensohen.  De 
Stamm  blühte  fort  und  zu  dieser  neuen  Familie  v.  T.  gehören  nach 
stehende,  nijcli  Hauer  iHiU  begüterte  v.  T. :  die  Erben  des  Otto  t 
T.  auf  Owinsk,  Chludowo,  Chovnica,  Knvszvn  und  Trzuskotowo  ifl 
Kr.  P(»s<tn,  Wronozvn  und  Zlotnicki  im  Kr.  Sehroda  und  Tworkowi 
im  Kr.  Obornik;  Heinrich  v.  T.  auf  Kodoj<*wo,  Bolechowo  und  Cnnl 
towo  im  Kr.  Posen;  Julius  v.  T.  auf  Grocholin  im  Kr.  Sehubin;  Car 
V.  T.  auf  Fricdrichsfelde  im  Kr.  Isieder  -  Barnim ;  Heinrich  t.  T.  aiBI 
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Dahlwitz,  Münchehofe  und  Rahnsdorf  ebenfalls  im  Kr.  Nieder-Baniim 
und  V.  T.  auf  Teupitz  im  Kr.  Teltow 

».  Pr.  A.-L.  IV.  8.  f74.  —  Freik.  v.  LetUbur,  III.  S.  J7  -   W.B.  d.  Preow.  Monaichlc,  IV.  H. 

Trenchtlingen.  Alte»,  fränkiHches,  schon  im  14.  Jahrhundert 
bekanntes,  im  Canton  Altmühl  angesessenes  Adelsgeschlecht,  eines 
Stammes  mit  den  v.  Mittel  bürg. 

«.  FmBketuttin,  Cod.  diplom.  Antiqalt.  NordgaT.  S.  214.  —  DoederUin'»  Nadir.  Ton  d«in  alten 
Mmte  &m  Manch.  ▼.  Oüatin,  cap.  II.  $.  19.  Not  c.  p.  9k  —  Zedier,  45.  S.  610.  —  BUdtrmeum, 
CkalBi  AttmUhl.  Tab.  W  und  Üb. 

Tretscher,  Trötsclier  (Schild  quergetheilt:  oben  von  Blau  und 
Silber  der  Länge  nach  getheilt  und  unten  Koth  und  über  dem  Ganzen 
ein  Wolf).  Ein  in  Ostpreussen  begütertes  Adelsgeschlecht ,  welches 
von  1772  bis  1788  zu  Drachenstein  und  Poswangen  im  Rastenbur- 
giscben  sass  und  auch  zu  Langenbrück  unweit  Sensburg  begütert 
war.  —  Johann  Peter  v.  Tretscher,  Major  im  k.  preuss.  Infanterie- 
Regim.  v.  Pirch,  starb  18.  Juni  1799. 

FrtA.  V.  Udebur,  III.  8.  27.  * 

Treaenbarg.  Ein  im  17.  Jahrh.  in  Meklcnburg  begütert  gewe- 
sene» AdelsgeHchlecht,  aus  welchem  Heinrich  v.  Treuenburg,  Major, 
1666  bis  1691  Radegast  besass.    Der  Letzte  des  Stammes  stiirb  1770. 

Fnik.  9.  Ledehur.  Ili.  8.  37. 

Treaenfels,  Treuenfels-Hedt  (in  Blau  eine  gerade,  bis  an  den 
oberen  Schildesrand  reichende  Spitze ,  in  welcher  auf  grünem  Boden 
ein  grüner  Palmbaum  sieht  u.  rechts  u.  links  ist  oben  die  Spitze  von 
einem  das  Mundstück  einwiirts  kehrenden»  güldenen  Posthorne  be- 
btet). Schwedischer  Adelsstand.  Diplom  von  171-55  für  Julius  Leo- 
pold Hedt,  Postmeister  in  Schwedisch-Pommern,  mit:  v.  Treuenfels. 
Der  Stamm  blühte  fort  und  ist  nacl»  Meklcnburg  gekommen.  Carl 
Y.  Treuenfels  starb  1H13  als  k.  preusK.  (lenerallieutenant  a.  D.,  der 
Sohn  desselben,  Wilh<*lm  v.  T. ,  war  1839  k.  preuss.  Major  und  Kom- 
mandant einc^  I^ndwehr-Batailloiis  und  ein  v.  T.  war  1837  Herr  auf 
Xcuhof.  Schon  vorher,  1801.  hatte  die  Familie,  nt'ben  Neuhof,  auch 
das  Gut  Bentzin  im  Schwerinsrheii  an  sirh  gebnuht. 


R.  M.  S.  IßSM.  —  V.  Fr.   A.  1..  IV.  S.  274  und  V.  .»<.  44<t  und  4/.  —    Frtik   r.  f.ede- 
•«r.  in.  ».  n    —  »Ukl#nb.  W.  H.  Tah.  Ml.  ür.  \M  und  S.  S&. 

Treaniitein,  Trewenstain.  All<5s,  langst  erloschenes,  steiermär- 
kiJicheM  Adelsgeschlecht,  welches  die  gleichnamigi^  Herrschaft,  die 
nachher  in  den  Besitz  d«T  (trafen  und  Herren  v.  Smlwiiberg  kam 
ond  von  diesen  an  die  Freihernm  v.  Thanhausen  verkautl  wurde, 
besans. 

ßekmmt$.  IV,  ^.  fl.1  nnd  14. 

Trentler  v.  Tranbenberg.  Erbl.-üsterr.  .\deUMtand.  Diplom 
von  18(>4  ftir  die  Gebrüder  Franz  Carl  und  .\nton  .AInvs  Treutier, 
mit:  V.  TraubiMiberg. 

Jr«fn4t  «.   MSkl/eU,  Erf.  lid.  S.  474. 

TreTeii,  Altes,  steiermärkisches  Adtdngi^hlwht,  wehhes  in 
Steiermark  bei  Marburg  das  gleichnamige  (iut  U^sass  und  auf  dem- 
ielbcn  von  1168  bis  llSO  vorkommt. 

IT.  8.  tl4. 
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Triangi  zu  Litscli  und  Madernbonrg,  anch  Freiherren  «.  Oriii 

(Suiniin Wappen:  in  Koth  eine  aufsteigende  Spitze  und  in  dersell 
drei  Engelskopte'.  Erl)I.-(isU;iT.  Freiherrn-  und  Grafenstand.  Pi 
herrndiplom  von  ITsl  für  Franz  llieronyuius  v.  Triangi  za  Lii 
und  Madernburg  (Madernbourg),  Obcrosterr.  Begierungsrath  i 
Landniann  in  Tirol.  Ln  neuerer  Zeit  ist  auch  in  diese  alte,  tirolitt 
Familie  der  (i rat'enstand  hinzugekommen  und  Anton  und  Joseph  < 
Triangi  zu  Litsch  und  Madornbourg  wurden  HittmoiBter  in  der  L 
Cavaleric.  Zu  den  älteren  Sprossen  des  Stammes  gehörte  Carl  L 
pold  V.  Triangi  (Trianghi),  welcher  1722  Canonicus  zum  Heili| 
Kreuze  in  Breslau  war. 

Hfrg^rle  v.  Milhl/dd,  Krg.-Bd.  S.  109.  —  Militair-jM-hcmat.  d.  Owterr.  Kai«er1h.  —  JMI 
Ledebur,  III.  S.  '21.  —  Siebmacher,  IV.  Ih2. 


Tribolet,  Trilwlet  -  Hardy  (Tribolet:  in  Blau  zwei  übereil 

gelegte  Sparren  u.  Tribolet- Hardy:  im  Schilde  ein  mit  einem  Ei 
belegter  Sparren  und  unter  dtirsc^lben  ein  autwachsender  }J6m 
Französischer  Adelsstand.  F)i})lom  vom  8.  Oct.  1583  für  Jean  Jaoqi 
Tribolet,  Capitain  der  Schweizer -Garde,  gebürtig,  au»  den  F 
stenthume  Neuenburg  —  GottfricKi  v.  Tribolet,  Staatsrath  zu  Bi 
chatel,  wurde  I7i)8  k.  preuss.  Kammerherr  und  lebte  noch  1846, 
welchem  Jahre  Carl  Ludwig  Friedritli  v.  Tribolet  Mitglied slee  i 
richtshotes  zu  Xentehiael  und  der  Abtheilung  tur  Justiz  und  PoU 
war.  -  -  Die  Familie  wurde  auch  in  die  Adelnmutrikel  det  K 
BayH.trn  eingetragen  und  zwar  in  der  Person  des  Claudius  PefeBT 
Tribolet,  geb.  17()2,  k.  bayer.  w.  IJaths  und  expcdirenden  Geh.  I 
eretairs  des  Ministerium  dcrr  Finanzen. 

V.  lAiug,  S.  573.  —  N.  Pr.  A.L.  IV.  S.  274.  —    Frtlh.  v.  Udebur,   UI.  S.  27.  — >  W.  E 

KfiT.  IliiytTii.  IX.  l.'t. 

Tribsees  (in  Koth  v\n  giüntT  Kranz  mit  acht  LilienblättM 
Altes,  pommernsrhes  Adelsgesehlecht,  aus  welchem  noch  1602  Si 
männliche  Sprossen  am  Leben  waren.  Dasselbe  »ass  in  Neu-^ 
romniern  i:ff)3zu  (ircnzin  Ina  Fraiizburg,  127(>'zuDrechow,  Flea 
dorl'  und  Tribohm,  1271)  zu  Voigtdorf,  If)!  1  zu  Gransebieth  nnd  im 
Id^ii  zu  Zarren  tili  iinwcMt  (irimmc. 

/■W.A.  V.  J.'di-hur,  III.  S.  :;7  und  ä.M.  —   Pommornscb«.  W.  H.  UI.  TW».  55  n.  AS.  Kr.  •  i 

Triebeneck,  Freiherren  ( im  goldeneingetasKten,  rotheB  Sohl 
ein  reehtsgekehrler.  vor»ärtssehender  Luchs  von  natürlicher  fwA 
Krbl.-ost(;rr.  Freiherrnstand.  J)i]>lom  vom  31.  Mai  IGIG  tiir  EnM 
V.  Triebeneck.  Steiermiirkisches  Adelsgescldecht,  welt^hcs  die  gW 
namig«!  und  die  schwar/enstiMusche  H»;rrs(hatl  besass. 

Schmutz.  IV.  .s.  in;.  _  S'.thmnchrr.  I.   t'.l:  v.  Trii-U-iuvk.  SU^risch. 

Triebel  (in  HIau  ein  achteckiger,  mit  einem  rothen  Krause 
legter,  silberner  Stern).  KeichsadelssUind.  Diplom  von  1764 
Adam  Christoph  Valentin  Trieb(>l,  Director  des  Stilles  zu  Langend 
bei  Zeitz.  Die  Krhebung  wurd(>  in  Dresdini  o.  Juni  17(>r>  amtUell 
kannt  gemacht.  Der  Kmptänger  des  Diploms  wurde  1771  zum  Oll 
Gonsisiorial- KaUic  bei  den  drei  Sehl(\^i.^clH»n  über- ConsifttorieÄ 
nannt. 

lUiidHiliiifll.  5<>tix.  —  Frrih.v.  J^tUhuf,  III.  S.  27  u.  n.'ii.  .-  ^upvl.  ta  üMm.  W.A  V. 
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Triebea»  .Altes,  längst  erloschenes,  8teiei*niärkiHchos  Adolsge- 
Mblechty  welches  im  12.  Jahrh.  einen  gleichnamigen  Markt  besasn. 
MMite.  vr,  8.  tis. 

Triebeiifeld ,  Triebenfeld-Tripolski  (in  Roth  eine  silberne  Lilie: 
8tamra  Gozdawa).  Im  Kgr.  PreusRcn  erneuerter  Adelsstand.  Er- 
neoeningH- Diplom  des  der  Familie  zustehenden  Adels  vom  14.  Nov. 
1793  fiir  den  k.  preuss.  Regierungs-Porstrath  Peter  Friedrich  Trie- 
benfold  m  Krotoschin.  Die  Familie  war  1812  im  Rreslauischen  zu 
Leipc,  Neudorf,  Petersdorf  und  Schweinern  gesessen.  Kin  Sohn  des 
Forntraths  v.  T.  war  1837  aggr.  Rittmeistor  im  k.  preuss.  2.  Ulanen- 
Regimenta 

f.  BfOhncJk,  n.  S.  60».  —  5.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  274.  —  Freik   r.  Udebur,  III.  S.  28.  —  W.  B. 
iv  PmM.  MoMrclür,  IV.  th. 

Trieatner.  Altes,  steiermarkischtw  Adelsgesch locht,  welches  im 
M.  und  lo.  Jahrh.  die  Herrschaft  Lind,  den  Thunn  zu  Niederpuehs 
tnid  andere  <TÜter  nm  Pnchs  besass. 

Mmmm,  IV.  5.  tl(^. 

Triller  (Schild  roth  und  dun*h  eine  aufsteigende,  gerade,  blam^ 
Spille  pelheilt.  In  der  Spitze  auf  grünem  Hoden  ein  rechtsgekehrter 
Bär  und  in  den  Seitcnthcilfn  je  ein  einwärts  gekehrter,  gekrönter 
I^we,  der  rechtsstehende  eiiH'U  SchUrbalken,  der  linke  einen  Zsehör- 
per  (grusHcw  Köhler-Messurj  haltend.  Auf  dem  Helme  wuchst  zwischen 
xwei  Büffelshurnem  ein  re<ht.**sehender  Kohler  auf,  welcher  den 
Srhürliaum  über  die  recht*?  Schulter  legt).  ]{cichsadelsstand.  Diplom 
vom  A^.  Jan.  loll2  für  zwei  (ichrüder  Trill(»r,  Abkömmlinge  d€»H 
durch  den  Prinzenraub  so  bekannt  gewordenen  Köhlers  Georg 
»*vhniidi,  deswn  Name  in  „Triller**  verwandelt  wonlen  war. 

t.  Jldtt«rA.   U.  S.  603.  —  Joann.  Vulpii  rUKtuin  KiuflunfcoM*  in:  TnlW.  der  SJb^hs.  rtinxra- 
»*•►.    FiMikf.  I.  M.  171«.  S.  177—254.  mit  AH.lhi.  A.  Wapprn«. 

Trimberic.  Grmfeii.  Altes,  mkundlieh  zuerst  ll.*>7  v«»rkommen- 
w*  und  VMi)  erloH4*lienes  (rrafengeschleeht,  weleh<»s  urnpriinglich  in 
''Wgau  an  der  linken  ^M•it«^  der  fninkiKehen  SaaU»  sass. 


-^  4%.  ^  TT«.  -  -  HUJ*^mmtn.  i'anlon  Khrtn-Wrjr»,  T*»..  44».  Anhtr.  S.  'Um,  til  aml 
^  -  J.A,  9,  SekmUes,  dipUiuatitfhf  iniH  tutht«-  der  llfn  h«dyua^tf u  v.  IrtiulTtf.  mtt  li  llriUjcrn, 
»  ImiIIihi   54'um    dlpkinutlv-hrn    lli*ttr3urrn    lut    ftAnkWfhrn    (Ind   «4iiiMMhfn   (if^rhK  ht«* .    Ild.    1. 

iiw.  .s.  1— ;v. 


Tripp^Bbarh,  Ritter.  Alti^r  Keichsritterntand.  H4'^tHtlgnngs- 
^ylom  ihm  der  Familie  zustehend<»n ,  alt4»n  Reit  lihriltiTstimdeN  von 
hUi  ftir  !k>niinik  Tnp|M»nbach.  kaisiTl.  Korst nieinti'r  zu  Podi«*brad 
••d  ftir  den  Bruder  desm'llwn.  Feixlinand  Franz  Tripj>enl«ich,  kaiserl. 
^tamier-Fouricr.  —  Die  Familie  kam  naeh  Meklenburg  und  von  da 
■•^H  OntpnmHm'n ,  wo  dieselb«»  Jankowitz  bei  ()Kt4*n»4le  und  Kanthon 
^  Prilack  bei  FiHchhausen  an  sieh  hnuht«*. 

ir«9iTlt  r.  MMkIftU,  F.rc.Bd.  S.  »17.  -   Frtik.  r.  IcUbttr,  III    S.  r*. 

Trips,  Berghe  v.  Trips,  (trafen,  s.  »len  Artikel:  Hergh, 
"^rghe.   Herge,  genannt   Trip^»,    IW    1.  S.  ;Ur»  und  4i). 

Triv»,  Mich  Grafen  (S<hild  ovalruml  und  silbern,  dunli  einen 
achmalea,  «chwanM^n  Fatien  nuergeiheilt      In  der  oberen  Abiheilung 
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ein  goldgekrönter  und  bewehrter,  schwarzer  Adler,  die  Unt 
Abtheilung  aber  besteht  aus  sechs  Querbalken,  gleichfalls  d« 
schwarze  Fäden  getheilt.  Von  diesen  Querbalken  ist  der  erste  i 
Silber,  der  zweite  roth  mit  zwei  silbernen  Quaderstüeken  bek 
der  dritte  silbern,  der  vierte  silbern  mit  zwei  rothen  Quaderstüol 
belegt,  der  fünfte  silbern  und  der  sechste  ebenfalls  silbern  and  : 
einem  rotheu  Querbalken  belegt.  Im  dritten,  silbernen  Querball 
liegt  ein  lederbrauner  KoiTer  mit  Anhänge -Schlosse).  Grafemti 
des  Kgr.  Bayern.  Diplom  vom  3.  Dec.  181G  für  Johann  NepoH 
Joseph  Florian  v.  Triva  (geh,  1755),  k.  bayer.  Kriegs-Minister ,  i 
neral  der  Artillerie  u.  Chef  des  Generalstabes  der  Armee.  Dene 
wurde  7.  Dec.  IblG  in  die  Gratenklasse  der  Adelsmatrikel  des  K 
Bayern  eingetragen.  —  Die  Familie  Triva  stammt  ursprünglieh  \ 
Italien  und  ist  mit  der  Kurfürst  in  Adelfieid  nach  Bayern  gekonim 
Der  Adelsbesitzstand  der  Familie  wurde  bei  Eintragung  indie  Ad4 
Matrikel  des  Kgr.  Bayern  bis  auf  den  Grossvater  der  Gebrüder« 
hann  Ascan  v.  Triva,  geb.  175M,  k.  bayer.  quiesc.  KegierungHtt 
und  Johann  ^'epomuk  v.  T.,  geb.  1755,  k.  bayer.  Kriegsministe 
Johann  Ascan  v.  l'riva,  Ilofrath  und  Geh.  Seeretair  und  PflegW 
Vilshofen  um  1722,  zurück  erwiesen. 

V.  I^ng,  S.  474  u.  Supplcm.  $.  2».  —  W.  U.  d.  Kgr.  Bayern,  II,  89:  Gr.  v.Tr.  «.  T.WWil 
Abth.  2.  und  S.  74  und  75  und  IX.  Ib:  r.  Triva. 

Troehle  (iiu  Schilde  eine  Kirchenfahnej.  Altes,  lünebui|fisQh 
noch  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhundert  vorkommendes  Adc 
geschlecht.  Dasselbe  verkaufte  lol2  den  Zehnten  zu  Wettenboi 
unweit  Ebstorf  au  das  Kloster  St.  Michaelis  zu  Lüneburg. 

Äfattfcke,  lW<»r)\Tvi\mn((  dt-s  Fürstenth.  Liinelrurg,  II.  11  (3i4).  —  v.  Mtdim§,  UI.  S.  Sil. 

Trockau,  Grosstrockaa,  s.  Gross  v!  Trockau,  auch  Fr« 
herren,  Bd.  IV.  S.  5G  und  57. 

Troelt^eh,  auch  Freiherren  (Stamm wappen:  Schfld  daroh  eil 
silbernen  Querbalken,  welcher  mit  einem  schmalen,  blauen  bek 
ist.  ({uergetheilt.  Aus  dem  obei'en  Rande  des  silbernen  Querbalkl 
wächst  in  die  (ihcro  Schild(?shaltle  ein  goldener  Adler  auf  und  ia  ( 
untenan  Hälfle  drei,  2  u.  1,  goldene  Kosen.  Freiherrliches  Wapp 
Schild  geviert  mit  goldenem,  mit  einer  Frei herrn kröne  gekröal 
^Iitt(4.schilde  und  in  demselben  der  Reichs -Vicariats-Adler.  1  a 
in  RIau  ein  goldener  Adler  und  2  und  3  in  Roth  ein  mit  silhen 
Stuben  eingefasster ,  blauer  Querbalken,  belegt  mit  drei  goldsi 
Kosen).  Reichsadels-  und  Freiherrnstand.  Adelsdiplom  tob  1? 
und  Freiherrndiplom  im  Kur-Ptalzischen  Reiehsvicariate  Tom  1.  0 
171H)  für  Johann  Frii'drich  v.  Troltsch,  gewesenen  ReichsTicaiil 
Hnlg<Ti<lils-A.s>essor  und  Augsburgischen  Stadt-Consulenten  nad  1 
die  RriuUT  dessiObcn:  Georg  Chrihtian  von  T. ,  Bürgermeister  a 
Walfried  Daniel  v.T.,  Superintendenten  in  Xördlingen. —  la  C 
Freiherrnkia^seder  Adi^lsniatrikeldesKgr.  Ray em  wurden  eingettaf 
zuerst  die  b«Md(Mi  Söhne  des  Freiherrn  Johann  Friedrich:  Johtt 
Thomas,  geb.  1775  und  Carl  Ludwig  Willu^lm,  geh.  1779,  k.  k. 
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mei»ter,  und  daiin  die  drei  Sölme  des  Freib.  Waltried  Daniel,  die 
Gebrüder:  ChriHlian  Friedrich,  geb.  178(J,  k.  bayer.  Landrichter  zu 
Dttokeli»bühl ,  Carl  Wilhelm,  geb.  1783,  Ober- Administrator  der  k. 
Bivtr»chen  SchleHi>^-h-Poliu8chen  Güter  und  Friedrich  Albrecht,  geb. 
17ö9.  —  Ein  Spros.sc  des  Stammes:  Dr.  med.  v.  Troltsch,  Profesnor 
tn  d§r  Universititt  Würzburg,  ist  in  neuerer  Zeit,  namentlich  als  Oh- 
renarzt und  durch  Herausgabe  des  Werkes  „Handbuch  der  Ohren- 
heilkunde. Dritte  AuHage,  Würzburg,  18(57*'  zu  ihn  sehr  ehrendem 
Rufe  gelangt. 

lkmklti§'»  B«itikff  xui  ü^rdlinginchen  (»r«<hichte,  worin  die  NöiüUufmben  KpiUphken  eot 
k»>ia,  fctanuDrlt.  yördlinjfen,  IhOl.  a.AA6  507.  —  v.  T^Mng.  ^.iH4.  —  Supplem.  in  Siebm.  W.B 
XI.  17  T.  TrOlttcb.  —  W.  B.  des  Krf.  Bayern,  IV.  i9  uod  ▼.  WMckern,  Ahth.  4.  S.  68  and  69 
r*t  f.  Tr. 

TrOndlin  v.  GreifTenegg.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
I7ü7  für  Johann  Adam  Tründlin,  VorderÖsterr.  8alz-Con traben ten, 
mit  V.  Cireitfenegg. 

JTifcrlf  r.  MüktfeU,  Er«    Ud    S.  476. 

Trohe,  auch  Freiherren  (in  Srliwarz  drei  mit  den  Spitzen  in  der 
Ifitte  des  Schildes  einander  berührende,    oder  zusammen  gesetzte, 
silberne  HiT/en,   die  oberen  schräg  gegen  die  Oberwinkel  des  Schil- 
des gekehrt,  das  untere  gestürzl\  —  Altes,  unmittelbar  reichsfreies 
AdeUgeschlecht  am  Khtune.   welches  um  12f)4  bekannt  war  und  von 
Siebmacher  und   von  v.  Hattstein    zum  Hessischen  Adel   gerechnet 
wunle.     H umbracht  beginnt  die  Stammreihe  mit  einem  Anonymus 
l'JiA.      Von  den  Nachkommen  war   1444  Kraft  V.  Trohe  Burggraf 
KU  <i«lnhausrn;  Hartmann  v.  Trolie  nannte  sich  1484  Ciau-Erb-  und 
Raumei<«tcr  zu  lU'delheim;  Hrlcna  v.  Trohe  war  um   1540  Priorin 
di^»  Kloster?*  Canstortf  in  (h'r  Wotterau   und  Jürge  und  Philipp  (io- 
bnider  V.  Trohe  waren  l)onilierren  zu  Mainz,  letzterer,  gest.  1096, 
war  zugU'ich  Chorherr  zu  St.   Alban  und  Krsterer  war  ihm  schon 
17>U}  im  Tode  voraus  gegangen.     Philipp  Heinrich  v.  T.  beschloss 
mit  «-eimT  Tochter,  Anna  Elisabeth  v.  T. .  um  die  Mitte  des  17.  Jahr- 
hundertM  da**  ganze  (ieschleeht  in   männlicher  und  weiblicher  Linie. 

ilmm^r^kt.  Tib.  Jf7ft.         (iauht,  !.  S.  S.V.»7.     -    Z*ät*r ,  U.  S.  '/OW.  —    /iUbm4idker .   I.  1S6: 
t.  Trr.y*,  lle**i«fh.  —   r.  Mtding,  I.  S.  rtl7. 

Tr<ge,  Troye  v.  der  Woldenbnrg  ^Woldenberg)  (in  Blau  ein  sil- 
bi-meH  Einhorn/  Alte«^,  früher  in  Pommern,  im  Brandenburgischen 
Qbd  in  ONtpreus.«M»n  In^güterl  gewesenes  .\delsgeschlecht,  welche?» 
Micra«*!  zu  den  Familien  zählt,  aus  web  hen  vor  Alters  die  Saclistm 
jährlich  die  zwiilf  Vier- Herren  erwählten.  Benno  v.  Troye  soll  um 
ÄO  BiiH'hof  der  SachM'u  gewe-^cn  sv\\\  und  Degener  v.  Troye  sich 
•chon  im  11.  Jahrb.  in  drr  Schweiz  ansä^.sig  gemaeht  haben,  in 
Pommern  sass  das  (irsthloehi  bereits  13*Jl  zu  (*hanz  im  Cammin- 
Äthtiu  und  14<N]  zu  Wartow  im  rsrtlom  Wt>llinMhen  und  im  Bran- 
di*oburgi*«ch«*n  ir>77  /.u  Wohlmborg  unw<Mt  Friedrbcrg,  von  welchem 
HiUbe  die  Familie  den  Beinamen  annahm.  SpattT  kam  dieselbe  nach 
UuMimark,  wo  sieh  um  171.*)  «»in  k.  däni*'eh«'r  Vi(e-.\dmiral  im  dama- 
ligi-n  Kri<*g<»  au^zeirhiHit',  so   wie  nach  0?,iprrusK»-n.      In  Pommern 
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war  die  Familie  noch  1728  zu  Scliönwitz  uAweit  Schievelbeiif 
ßrandenburgischen   noch    1G44  zu  Hasenwerder   bei  Reets   Jttkw 
Arnswalde  und  in  Ostprcussen  um  1784  bei  Gerdaaen  in  DtT<i 

walde,  Laggarben  und  Mamlack  begütert. 

Mierael.   Llb.  VI.  S.  3S1.  —    (iauhe  ,  I.  S.  2«'.05  und  H.  S.  1189.  —   Zeditr,  46.  8.jMi  1 
S.  IW«  und  Ä».  —  Frtih.  v.  I^debur.  ni.  S.  31.  —  Fomm.  W.  B.  V.  46. 

r 

Trojer  v.  Troyersperg.     Erbl.-österr.  Adelsstand.     Dipk»  ▼( 
1718  für  Johann  Baptist  Trojer,  mit:  v.  Troyersperg. 

3feyfrle  v.  MuM/eU,  Erg.-Bd.  .S.  474. 

Trojlo  y.  Trojbnrg,  Roveredo  und  Iscia,  auch  FrtShmwm  (i 

Schwarz  ein  mit  drei  abgehauenen,  neben  einander  gestellten,  Ui 

tigen,  schwarzen  Adlersschenkeln  belegter,   goldener  QaerbÜkeB 

Erbl. -österr.  Freihermstand.     Diplom  vom  27.  Febr.  1745  fttr  Ct 

Joseph  Trojburg,  Koveredo  und  Iscia,  Oberösterr.  HofkamoMml 

und  Salz-Alayr  zu  Hall  in  Tirol.  —  Altes,  vornehmes ,  tiroler  AdU 

gesc'hlecht  aus  dem  8tammhuuse  KoveredO,  von  dessen  GeecUeoht 

folge  das  geneal.  Taschenb.  der  treiherrl.  Häuser,  1857,  8.  773^  ad 

(jeuerationen  auftuhrt.   Erste  (Generation :  Joannes,  Trojanis  Bobw 

habitans,  gest.  1512,  verm.  mit  ^largaret  Frideris  Gaalli.    ZM 

(jeneiation :    Nicoluus,    Trojanis  Kobcreti   habitans,   na  Roirend 

(1547)  wurde  1G13  in  die  Adelsmatrikel  von  Tirol  eingetragen.   1) 

Bruder  desselben,  Johann  Baptist  Trojanis,  genannt  Trojlo  T.  ihn 

bürg  erhielt  vom  K.  Ferdinand  I.  durch  Diplom  vom  25.  Mai  IN 

für  sich  und  seine  zwei  Brüder  den  Keichsadel  und  die  AdeMMu 

auf  seiner  Behausung  in  Botzen,  unter  dem  Namen  „Trojbnrg".  8m 

(jiemahlin  war  Potentiana,  Tochter  des  Lucas  Kraeer  v.  der  Hfl 

und  der  Katharina  v.  Kreuz  und  sein  anderer  Bruder:  Frans  Ttaj 

V.  Trojburg.      Letzterer  erhielt  vom  K.  Rudolph  II.  2.  Oct  l&t 

einen  Gnaden-   und  Freiheitsbriet'  und  hatte  zu  derselben  Zeit  ■ 

Handelsmann   in   Breslau   der   Kammer   ein   Geldanlehen   gewÄi 

Dritte  Generation:  Carl  Trojh»  v.  Trojburg,  Oberst- Waldmeistervi 

Einnehmer  zu  Primär  (lol7),  Kath  zu  Brixen  (1U30),  zeichneten 

hei  der  I^iulesvertheidigung  Tirols  aus.    Vermählt  war  derselbe  ■ 

Elisabeth  Kripp  von  Prumbach  und  Krippach.     Die  Brüder  Wim 

Hans  Trojh)  v.  Trojburg  (1GK>J  u.  Jacob  Trojlo  v.  Trojburg.     Ywt 

(lencratinn:  Christoph  Kuclolph  Ernst  Tr.  v.  Tr.,  gest.  1654,  dpi 

siorial- Präses  in   Brixen,  stiftete  am    1.   Febr.   1(151  im  Dom  BOt 

Pfründe  und  verordnete  in  sfiiu^m  Testamente,  dass  aus  seinem  T0 

inög(jn  (^in  zwtMtes  }{(M»eliz  mit  JMMMJ  Fl.  gestiftet  werde.     DasSti 

tungsrapital  betrug  aclitzehntau^end  Fl.     Die  Brüder  waren:  ¥nti 

rieh  Wilhelm  Tr.  v.  Tr.  (1()32);  Carl  Tr.  v.  Tr.  (164Ü),  Term.  ni 

Potentia  v.  Plavj^n;   Franziscus  (iodefridus  Tr.  v.  Tr. ,  Landes-Aelti 

stiT  und  Deputirter  der  Fiirstenthümer  »Schwei<lnilz  und  Jaoer  AI 

dem  i>Hentlichen  Cunvent,  nachher  in  l^reslau.      Fünfte  Genemlioi 

Franz  Gottfried  Tr.  v.  Tr.  (D)()l)  versah   die  Stelle   eines  Landes 

Aeltesten  und  war  vermählt  mit  Wilhelmine  v.  Srhillung.     Ik^r  Bm 

der  de>st'lben  war  Nepomuk  Tr.  v.  Tr.  iD371),  Canonicus  in  Brizei 

Sechste  (irnernt'on:  Ff:inz  Anton  Tr.  v.  Tr.  071 1).  versah  die  Stall 
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('iue8  Laiiden-A ehesten   und   das  Amt   eines   liegierungsrathn    und 
KämmererH  bei  dem  Kurfürsten  zu  ^lainz  u.  Uischote  zu  BrcHlau  und 
war  vermählt  mit  Barbara  Freiin  v.  Enzenberg.   Siebente  Generation: 
Freih.  Franz  !Xicolaus,  s.  ob«'n,  gest.  171H),  Prälat  und  Archjdiaconus 
bei  dt»ni  Ucmistitte   zu   Hn*slau.      HrüdiT:    Carl  Joseph  Tr.  v.  Tr., 
binböH.    Ii<'gierung>*ratli  zu  Ncyss  (17;J7),    k.  preuss.   Kegierungs- 
nuh  deft  Fürsti'ntliums  Wohlau  il74.*5),  Salz-^Iavr  zu  Hall  und  Hot- 
kamnierrath  n744).     Ferdinand  .Tos<»pIi  Tr.  v.  Tr.,  k.k.lfcneralmajor 
und  L<M»|M»ld  Tr.  v.  Tr.  k.  k.  Hauptmann.      Letztere  Ik'ide  standen  im 
damaligen  Freih.  v.  Löflelholzisihen  Infant.- Kegimente  und  blieben 
im  Feldzuge  gegen  die  Türken.      Nach  einer  späteren  l^t^richtigung 
waren  die  I)n*i  zuh^tzt  genannten  \V(»hl  nicht  die  Brüder  des  Freiherrn 
Tarl  Xiei»laus,  mindestens  war  Leopold  <ler  Xet!e  desselben  und  Achte 
•ieneration:    Freih.  Johann   n7mi,    Domherr   zu    Hrünn.      Bruder: 
Fmh.  JoH<.jdi   Franz  Anton,    Kanimerrath  in  Sehlesien,   venu,  mit 
Margaretha  Thei*esia  Stricker  aus  Borgo.    Aus  der  Ehe  des  Letzteren 
enlspri»?*.'»:  Freih.  J«»seph  Matthias  IMiilipp,  welcher  sich  mit  Frsula 
5sbi«*<il  \4Tm»lilti'.  aus  wehlu^r  Ehe  zwei  Sohne  siannnen,  die  Frei- 
herren Jfweph  und  Jacol»,  welche  Lieutenants  im  k.  k.  Tiroler  Jäger- 
n*gimenie  wurden  und  jetzt  aN  <Ilied«T  der  ersten  Linie,  der  Linie 
10  Tind.  autgelulirt  w<»rden.    Die  zweite  Linie,  die  Linie  in  Preussen, 
Welche  sich  „Tmilo  v.  Troihurg"  schreibt,  stammt  ab  von  d<?m  jün- 
gi-HMi  l^rudcr  des  in  «ler  Siebenten  (lencration  autgetuhrten  Prälaten 
nn«i  Archidia<onus  «les  Domstitls  zu  Hr«'slau  Franz  Niccdaus  Tr.  v.Tr., 
Ufinilich  Von  dem  Freiherrn  Jtduiniu^s  Tr.  v.  Tr.  von  und  atit'  Lasseth 
im  Fur-teiilhum  Ncis^e.  venu,  in  zweiter  Ein»  mit  Philippina  v.  Kalk- 
rruller  a.  d.  H.  t'zcnsknwitz.     Der  er«»tg«'b»ireiH*  S«djn  aus  dics4?r  Ehe 
W4r  Fn'lh.  Carl  Johann,  geb.  177*.*  und  ge^t.  lsr»t>,  k.  preuss.  Pn-m.- 
Lieuienattt.  verm.  mit  .\nna  v.  Srhweinichen,  gest.  IS.*)!  und  von  ihm 
i4amnit .  neben  einer  Tocl.t«*r,  Euphrosyne.  geb.  1S27  uml  verm.  mit 
di'iu  k.  prell«*?».  Hauptmann  v.  Stalir.  ein  Sohn.   Freih.  Ludwig,  geb. 
l**2o.  k.  preUH*..  Hauptmann  und  Hatterie  rhrt".  vi-rm.  mit  Jenny  v. 
Z^iuat/ky.      Die  hinterlassm«*  Wittwe  «le^   Uruderj*  di's  Freih.  Turl 
Johann:  ti«•^  Freih.  Jidumn  Carl.  geb.  17^4  und  ge'^t.  IHTjIK  k.  ]»reus}*. 
DUT*»iliiMil«'nant  a.  !>.,  i^t :  Erncsiine  v.  LichtenlMTg, 

S,mmf>'u»  .  11.  •».  1^)1.'.  hatiKr,  1    S    •.»:.!•;      ti-i  uml  M.  s.   |*.i;n,  -      /edhr.  iS.  **    loTl»  und 

»I  Vft*rt^  I     Muh'ff^^t.  Itir     IM    <    I  »:•.  N    l'r.    \.    I     IV.  *».  .»Tl.    -    hrtih.  v.   Itdthur. 

III.*  j^    -  iirii. jii    ii%.  ri.iii.  ii   ii.ih.  ii«n-.r.  i^e-,  »•   I  •.'•.  IV«;  *•.  ;:.i     ;.'»,  ik**.  s.  ttä-- ;7, 

I#  I    •    ;i7r.  .iii.i  ;; .  i*».!.  *.  m;;  i,.  rt    lihtiTir. 

Tnilsen,  Troisen  «nf  Wels«.  .\lti-..  meI«»KrnMlies  Adidsge- 
Kbb*<  lit.  wid«  hes  /ii  Wrl-a  im   \mle  T<»r^au  sa«»-. 

TnH«*lorrenH  (in  lf<ith  dri*i  über  einander  gelegte,  sillM*rni* 
Fi*<  lii' iTni'ti«'- 1.  »>K«  rlialb  JM-gleiui  vuii  riiiem  gnhieiien  Kin^reUtern 
tMoiellf  I  n  t'nrmi  d'iinilr  ."i  «.i\  nii*»^  Alte«»,  au*»  dem  Waatltlande 
»tanniii  ndt  »  \di  1-;:«  *»  hlr«  lii .  ;:iis  w<li  heiii  im  hrere  Sprossen  in  der 
k  ■M'hvMil  Armee  /.n  Iim|i«u  l'!lireii*ti'li«'n  plaiurten.  Ein  v.  Trois- 
l«»rr»-iiH  uar  iioHi  171*^»  Liiuieiiaiit  im  k  |ireu«i?».  l''iis«dier- Hataill.  v. 
I>^';it     —    Iit^  <iiK«M<<!:i    t'iihrt«    d«>n    Namen   vtui  der  ehemaligen 
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Herrschaft  Troistorrens  (Schloss  »nd  Commune)  im  WaadtländiM^i 
Districte  Payerne,  besass  in  der  Waadt,  ausser  Troistorrens,  dii 
Freiherrschaft  Chanipvent,  die  Herrschaften  la  Molli&re,  Golm 
Bavois.  St.  Martin  la  Chene,  DemorcH,  Mollendins,  Daillens  o.  A., 
nebst  der  Castollanei  und  Majorei  von  Ciidrefin  und  theilte  sich  tOi 
Cüdrefin  aus  in  drei  Hauptlinien:  in  die  von  Cüdrefin,  IverduB  loi 
Payerna,  welche  das  Erb-Bürgerrecht  dieser  Städte  besassen  luJ 
noch  besitzen.  Dem  Geschleclit<i  wurde  der  Adel  von  der  R^^nniig 
der  sou verainen  Stadt  Bern  (Herrin  der  gefürsteten  Freihemchail 
Waadt)  1609  bestätigt,  so  wie  auch  die  Freiheiten,  welche  dieFtr 
milie  von  den  Herzogen  von  Savoyen  erhalten  hatte.  Was  denllr 
Sprung  des  Geschlechts  anlangt,  so  wird  dasselbe  für  einen  Zueif 
des  ehemaligen  schwäbischen  Stamnuis  v.  Dreibach  (Drybach)  g»* 
halten,  welcher,  in  Dienst(»n  des  Herzogs  Berthold  IV.  von  Zieb' 
ringen,  nach  Waadt  kam  und  dort  mit  einem  Strich  Landes  belkhfl 
wurde,  in  welchem  es  ein  neues  l)rcibach ,  das  französische  TMi 
storrens,  anlegte.  —  Von  späteren  Sprossen  des  Stammes  WOA 
W^ilhelm  Tr. ,  Hauptmann  der  k.  franz.  Leibwache,  mit  dem  KoBg 
Franz  1.  bei  Pavia  gefangen,  darauf  von  seinem  Geschlechte  aa%i 
löst  und  später  von  dem  genannten  Könige  zum  Kitter  geschblga 
Isaac  Tr.,  geb.  lü<)4,  Gberst  und  Chef  eines  deutschen  Regimedlli 
schwedischen  Diensten,  trat  mit  demselben  1639  in  franidriMl 
Dienste  und  fiel  an  dessen  Spitze  l<>4o  bei  Borborch  in  Fliadvi 
Franz  v.  Tr.,  geb.  li*)9u  u.  gest.  1660,  k.  schwed.  General- Lientenn 
wurde  1628  Grossmeister  der  Artillerie  und  1641  Director  der  E 
stungsbauten  von  Genf  und  Albert  v.  Tr.  fiel  1633  bei  Kemptes  a 
k.  scliwed.  Generalmajor  u.  Begiments-Clief  Franz  Friedrich  T. ' 
w^ar  um  1726  Professor  der  Philosophie  und  Mathematik  und  gelAr 
zu  den  ausgezeichnetsten  l^rofessoren  dcT  Lausanner  Academie  vi 
Abraham  v.  Tr.  rettete  als  Major  im  k.  sicilianischen  SchweizerJbg 
mente  v.  Tschudi  mit  dem  grössten  Heldenmuthe  seinen  König  M 
der  augenscheinlichst  eintretenden  Gefangenschatl,  nahm  ITiS  a 
(ienerallieutenant,  Inhaber  eines  Intanterie-Kegimcnts  und  Qosve 
neur  von  Messina  scunen  Abschied  und  starb  später  im  Vateriiad 

I.eu,  Schweif    I>.\iron,  XVUI.  S.  27:1  — 7«.  —  Matf,  hut.  mlHt.  de  U  Suiiw.  VI.  p,  tW^M 
—  Hi»«t.   df   nffiiiprs   Sul*»«*  pai    lAhN-  <iiiard,   III.  S.  157— I«l.   —    Lutt ,    üekroL  - 


Srhwrixrr.  —    I)<>cunM>DS  nlatii  ä  l'hi«>t»r.  du  Vr^yi   di-  Vaud  dp  I2H3  »  17&0.      iienkf  IfllT»  fl  I 
8H,  liW,  117  n.  a.  r.  a.  O.  —  N.  I'r.  A.-L.  V.  S.  447  und  4».  —  Fr^ik.  v.  I^edikur,  III.  SL  flft 

Troll,  anch  Kitter.  HeichsadeN-  und  erbl.-östorr.  RittentUM 
Adelsdiplom  von  17X8  für  (nistav  Michael  Troll,  k.  k.  Haupteai 
und  für  den  Bruder  desselbcni,  Franz  Xaver  Troll,  Polizei-ConilMini 
und  Kitterdiplom  für  Ersten^n  von  1793. 

Megtrlt  v.  MiltUfeld,  Krs.-Ud.  S.  iOs  und  474  und  7.'^ 

Tromney  ^^in  Blau  di(».  vorwärtsg(?kehrte  Büste  eines  geliai 
nischten,  bärtigen  Ritters,  welcher  auf  dem  Kopfe  eine  Hilberw 
schwarz  verbrämte  Kapp(r  trägt  und  um  den  Hals  eine  goldea 
Kugelkette  hat).  Alte.  Preussische  I^andesritter,  ehemals  in  Waal 
preussen  zu  Troninau  unw«*it  Marienwerder  gesessen. 

Fnih.  V.  JAinbur,  III.  S.  iä.  ' 
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Troncliln  >in  (iold  vlu  Adler,  hf^lciita  von  zwi-i  Lilii-n;  aiiih 
geTJert:  1  u.  4  der  Adler  und  2  u.  .'i  in  Hluu  ein  aufrecht  gentellter 
Scblüwel  und  über  demselben  ein  mit  drei  Sternen  belegter  Quer- 
balken). Allen,  zu  d(?ni  Adt^l  des  FurstenthnniH  Neuenbürg  gehören- 
de (ieiK:  hl  echt:  August  V.  Trunfhin,  k.  preuss.  Obernt  a.  D. ,  war 
dieiwtthuender  Kamnu;rherr  der  Prinz(»SNin  Friedrich  K.  H.  u.  SchlotM- 
kioptmann  von  Benrath.  Der  älteste  Sohn,  Armand  v.  Tronchin 
*Urb  1852  und  ein  jüngerer  Sohn,  Fedor  v.  T.  l^öü  als  Kittmeister 
imk,  preusö.  H.  Ilusaren-Keginiente. 

IVfiA.  p.  I^tbur  HI.  S.  28  und  •-?•.♦. 

TrcHichke,  aach  Freiherren  nnd  TroHchke  v.  Ronenwerth ,  FrH- 
bnrra    Stamm wappen:   in  lioth  ein  mit  den  Hörnern  autwärtH  ge- 
lehrter, siU^rncr  Halbmond  mit  (iesiclite,  auf  welth<»m  ein  mit  der 
Spitze  nach  oben  gekehrter,  silberner  Pfeil  st<»ht  und  Wapjwn  der 
Freiherren  Trosdik«*  v.  Hosenwerth:  Schild  der  Länge  nach  getheilt: 
recbti*  in  Uoth  ein  sillM'rner.  mit  der  Spitze  aufwärtsgekehrter  Pfi'il, 
in  der  Iklitle  mit  einem  silbernen,    di<*   Körner    aufwärtskehrenden 
Halbmonde  mit  (iesicht  belegt  und   links  geviert:    1  und  4  in  Gold 
ein  beide  F«'lder  überziehender,  schrägreehter,  blauer  Haiken  in  der 
Mitte  mit  einem  gekrönten,   rothen  Herz  belegt  und  2  u.  l\  in  Silber 
eine  n»the  Hok<»'^.  —  Höhmiseher,  später  im  Kgr.  Preussen  erneuerter 
Freiberrnstand.      Böhmisches   Freiherrndiplom   von   1714  für  Sieg- 
nund  Friedrich  v.  Tn»sehke.   Herrn  auf  (ileissen  und  Hottxchau  und 
für  den  Sehwieger-  und   Adoptiv -Vater  desselben:  Hans   Friedrich 
Brt>rher.  mit  dem   Prädicate,   v.  Hosenwerth.     dieselben  erhielten 
dnrrh  kai^erl.  Diplom  V(»m7.Juli  171<)U.  durch  k.  preuss.  Hostntigung 
Tom  1.  März  1717  den  Namen:  Fn*ih.  v.  Trosehke  u.  Hos<»nwerth  und 
k.  preuHs,  Erneu<*rungsdipb)m  des  der  Familie  znst4'henden  Freiherrn- 
>*taod(M  Vom  IH.  März  171»7  für  die  Söhn«*  des  Krn*it  Frieiirich  Freih. 
V.  TroMhke,  OlwTsten  im  H«'gimentr  v.  /enge,  so  wie  fiir  die  Söhne 
de«  Krnst  (iotthilf  Freih.  v.  Troxlikc.  Obi-rsten   im  Hegimente  Alt- 
Wtldeck.  -—  Altes,  auch  unter  d«*ui  Namen  Trosehkv  und  Dronehkv 
vorkommendi's  Adelsg«'schlecht  in  den  Marken,  in  Sehlenien  und  in 
d»T  I^usitz.    Weh  lies  auch  in  0*.tpreuss<»n  und  im  Posenwhen  be- 
initert  wunle.  Als  altr  StanungiUcr  in  der  Xeumark  werden,  uainent- 
licb  im  Zillichaui**chen.   Langmeil.  Oblath  und  Paligar  genannt,  mit 
wehhen  (iutiTU  di<»  Famili«'  sthon   1571   von  dem  Kurfürsten  (ieorg 
VüD  Hrandenburg  iKdiclun  wurde  und  bald  kamen  zu  dii^son  Gütern 
mehren*  andere.     Her  J-ehnsbrief  von  1^)71  war  für  die  Hrüder  Va- 
leotin«   Wolf  und  Asmun  v.  Trosehk«»  auspi»»»tellt.     In  S*hl«»»ien  war 
di«f  FauiilitY  im  (irunbfrg'schcn  und  Glogauischen,    so  wie  in    der 
^vrafM  baft  Glatz  In^gutert,  auch  waren  in  der  Hand  derM*lben  mch- 
fwe  Jahre  Stephansdorf  bei  Nfumarkt  und  zwei  Antheile  von  Kauf- 
fnogfu.  s<»  wie  auch  die  H<*rrschat\  Hirnbaum  im  Posennchen  iu  den 
Be»*it7  de-»  (iesehlerbts  p'langt«*.  —   Ih-r  Stamm  hat  dauernd  forlgt»- 
Muhl  und  von  den  Spro^sm  de«*M'lben  ti-aten  Mehrere  in  die  k,  pr. 
Armee  und  gelangt«*n  zu  Imhen  Kbrenntellen  und  zwar  namentlich: 
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Carl  Ludwig  Freih.  v.  Tr. ,  goRt.  1801  al«  Gennrallieutenatit,  Emt 
Friedrich  Freih.  v.  T.,  gest.  18()U  als  General  major  und  Ernst  Maxi- 
milian Freih.  y.  T.  ,  gest.  1847  als  General lieutenant.  —  Begütert  inf 
Kgr.  Preussen  waren  1857  nach  Kauer  noch:  v.  Troschke,  Herruf 
Thiemendorl'  (Fideicommiss)  im  Kr.  Crossen,  die  Erben  der  Jiifik' 
Wilhelmine  Elisabeth  Antonie  verw.  Freitrau  v.  Troschke,  geh.  6lt 
V.  Burghauss,  aufSalau.  freie  T^sieder-Standesherrschaft,  BrescUML 
Grabofske,  IVterkaschutz  und  Sohlenz,  sämmtlich  im  Kr.  MiliiiA^' 
Trachenberg  und  Fniu  v.  Tn>schk(i,  geb.  v.  Steffenliagen  auf  Keadi 
a.  und  b.  im  Kr.  Cöslin. 


J.  G.  MüUtr,   fcnral.  Nachrichten  von  Aem  adfl.  Ges<-hlcvhtc  t.  Trrtfchkf.    Ctomtm,  1711.  — 
Sfnapiuit,  I.  S.  Mi.  -   O'auhe,  I.  S.  4^:i:  I)n>srhkf.  Tr(>»chkr,  vor  Alter*  Tnischkr.  —  JMhr,  I& 
S.  1475.  —  MffffrU  v.  MUhlfeU,  Erp.-Ild.  S.  1 W.  —  N.  Tr.  A.-I..  IV.  S.  tl*  und  ift.  —  FrA.  9^ 
I^edtbvr,  ni.  S.  29,  —  Siebmacher.  I.  74:  v.  Trniuhki'.  SchU-^bch.  —  v.  Meding,  Ul.  6.  CIT  1.  1^ 
—  W.B.  der  Pr<^UM.  Monarch.  11.07:  Kreih.  v.Tr.-Ro$<*nwertli.  —  romm.  W.  B.  IM. «7.  —  Kmmttt^ 
I.  S.  425—27. 

Trosky  (Schild  von  Blau  und  Silber  schrägrechts  gethflOI: 
rechtR,  unten,  in  Blau  ein  sechsstrahliger.  silberner  Stern  und  liik% 
oben,  in  Silber  ein  auf  der  Theilungsliuie  schräg  nach  rechts  ml 
oben  cm{>orlaufender,  doppelt  gesch weither  Löwe  von  natürikte 
Farbe,  welcher  in  der  aufgehobenen  rechten  Vorder -Pranke 
»ilbeme  Kugel  hält).  Altes,  böhmisches  RittergeHchlecht  d 
gleichnamige  Stammburg  bei  Zwickau  in  Böhmen  1467  im  HoMÜt^ 
kriege  zerstört  wurde.  Die  Familie  wendete  sich  später  IB  dBa 
Xieder-Lausitz ,  in  welcher  dies(»n)e  fortblühte  und  durch  mebwi 
Sprossen  zu  grossem  Ansehen  kam.  Namentlich  machte  sich  TCpi^ 
Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  an  August  Wilhelm  v.  Troakyji|a 
Ober-Amts-Hauptmann  um  die  XiedtT-Lausitz  sehr  verdient  Mr 
Vater  desselben,  Johann  Friedrich  v  Trosky,  aus  Liefland  gehiMgt 
war  Landes- Aeltester  des  Spremberger  Kreises.  —  Die  Familie  n^ 
1790  zu  Bosdorf  bei  Spremberg  und  zu  Ukro  bei  Luckau  und  wUk 
1828  zu  Lübben  begütert.  —  In  der  k.  sächs.  Armee  eommiaJbri 
jetzt  der  Major  Ewald  Herrmann  v.  Troskv  das  zweite  ü 
'Regiment. 


DrMdniT  Kalender  tum  (iebraurhe  für  die  Rc^id.  1«H7.  S.  IHO  und  1849.  S.  Vit.  ^  JMk% 
Udebur,  \\\.  S.  ."J.  —  Tymjf,  II.  |fl.  —  W.  li.  d.  Kühs.  Stiaten,  W\\.  W.  —  KnetdUkt,  IL  ILmI 
und  41. 

Trost,  Troist,  Troest  (Schild  sehräglinks  getheilt;  die  TordMtt 
schwar/e  Hälfte  ohne  Hild,  die  zweite  silbtTn  mit  zwölf  BohwiMV 
Bauten  in  drei,  der  Abtheiluiig  des  Sehildes  angemcsQicnen ,  BObriUf 
herunter  laufenden  Reihen,  f),  4,  3).  Altes,  meklenburg^hefl  Adflll^ 
gesehlecht,  aus  welchem  Vicke,  Claus  und  Jo'achim  Trost,  Vater  tiHF 
Söhne,  um  liVHj  lebten.  Das  AVappen  glei<  lit  ganz  dem  der  riMUF 
sehen  Familie  der  Kost,  oder  Hoi^t  v.  Wers.  s.  Fahne,  L  368.  Mi' 
15.  Jahrh.  kommen  Personen  dieses  Namens  im  Münsterlande  "fÜ 
und  im  15.  und  1(>.  Jahrh.  in  ^Meklenburg  als  Vasallen  der  Fdntti 
V.  Werle.  Später  trat  die  Familie  noch  in  Siichsen  auf  und  ist 
<?rloschen. 

V.  HellbcucX,   W    S.  »>&    -    Freih.  v.  Ledebur,  Ul.  S.  20.         Siebmaek^r,  I.  }C9 
.<^*rhaivh     S<hi1d  von  Stn>«r  und  ^rhtvari  tllnfnui]  ^ch^n«re^ht«  (tthcilt.  —   KinäUmgtrt 
13  Th.  S.  M:  NCflrl  vnn.lJ44.         /tVA.  Irkundtn  der  v.  Malcahii,  II.  S.  iA^:  Wvppctt 


▼.  I4lt* 
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TrothA  (Si'hild  gevicrt:  1  und  4  auf  ^rün<*ni  Hoden  in  Ciold  ein 
einwärt»  gekehrter,  Hth war/er  Kal»e,  im  ScImalM'l  einen  goldenen 
Kiiigha1t4ind:  Staniniwuppen  und  2  und  «-^  in  Scli^vurz  ein  von  Silhcr 
und  Kot h  in  zwei  Leihen  gescliachter  Sj>arre.n:  Waj>pen  des  hesni- 
Rchen  GcHohleehtK  v.  Trott ).  —  Alles,  d<*n  Namen  Trott«»  oder  Trotta 
Trotba),  von  dem  IJiller^ute  und  i^hemalipin  Stammhause  Tn>lhe 
im  Magdeburgischen  unweit  Halle,  rerhts  von  (Üehichenstein,  tnh- 
n»iKieh  Adelsgoehleeht ,  welches  mit  dem  genannten  (inte  1373  vom 
Enbiftcbofe  Petrus  de  Ih'uma  (Hruna)  und  1.*>1>3  vom  Er/bisehote 
Albertus  von  Querl'urt  als  Uurglehn  von  (n'ebirhenslein  beliehen 
wurde  und  sieh  aus  ttinem  Stamme  bald  in  Saehsen,  Anhalt,  Hessen 
und  in  der  r<kernmrk  weiter  ausbreitete,  wie  denn  alle  Herren  v. 
Trotba  einerlei  Wappen  fuhren  und  auch  bi«*  zu  Anlange  de»  17. 
Jihrh.  unter  einander  die  gesanimte  Hand  gehabt  und  dieselbe  spiiter 
uur  dunh  Fahrläs-iigkeit  verloren  haben.  —  In  welche  Zeit  der  Tr- 
^|»ning  der  Familie  \.  Trotba  zu  s«'tzen  sei,  ist  nicht  ermittelt  und 
wird  Wohl  au«.»h  nie  zu  ermitteln  sein.  Man  kann  v«»u  derselben  nur, 
wie  von  vielen  Anderen,  sagi-n,  dass  sie  alt  sei,  aber  nicht  wie  alt  sie 
•*i.  da>»s  Hie  nicht  zu  «iem  Hrief-  sondern  zum  l'radel  p'liöre.  Eben 
w  kann  nicht  erschöpfend  angegeben  werden,  was  in  alten  Zeiten  die 
Faniilic.  neUm  Trotba,  beseN>en  habe,  dass  aber  dieser  fh*t  nicht  djift 
einzig«*  Hesitzlhum  gewesen,  geht  «laraus  hervor,  da^s  Niftdaus"*  v.  Tr. 
13jSil  Jlaxhwitz,  eine  halbe  Meile  von  Trotba,  an  da**  Klo»*t<T  zum 
Xetieii Wvrk  und  sein  Silin.  Claus  v.  Trotba,  naih  I43S  Hohenthurm, 
«De  Meih*  von  Halle  auf  iler  Strasse  naeh  Witlenb<Tg.  an  üans  v. 
Rantbbaupt  verkaulli'U.  I)er  Name  der  Trotba  war  in  di<»sen  <iegen- 
dfn  nebr  l>eri'ihmt,  weil  sie  Hern'U  di-r  meldten  (Jrundstiieke  w*an*n 
ttnd  wenn  es  wahr  ist.  was  in  dru  meisten  Matrikeln  gefunden  wird, 
•0  gehörte  di*r*»elben  der  dritte  Theil  de>  I'agi  Xeletici.  der  jetzt  vom 
^^•aUii-H4'  di*r  SaalkrtMs  genannt  wird.  —  Was  <lie  Linien  des  <ie- 
•«bbthl**  V.  Trotba  anlangt,  so  mu>»'»  bei  «len  «»pärli«  hen  Na<-hrichten, 
*e|i|n;l»i>»  Knde  des  14.  Jahrb.  /u  finden  >ind,  ein-  h\>  eine  Abzwei- 
gung Wstimmt  na«  hgew  ie^'ii  werden  kann,  ein  Stamm  nach  dem 
^miüorte,  tier  Tmthaisrhe,  angcnomnun  werden.  Was  {\rn  Namen 
der  Familie  anhingt,  m>  i-t  Thm  kmann's  I{ehau]>tung.  dass  derselbe 
w»  ,.I)rad"  ent-^tanden  sei .  ohne  Werth.  da  si<h  ilieselbe  ni<  ht  auf 
Urkunden  ?»tulzt.  Ks  durfti-  aNo  nur  anzunehmen  sein.  das?,  derselbe 
<Q  ebf n  der  Zeit,  mh  andere  Familien  sich  na«  h  ihren  (liitiTn  nannten 
(ün  11.  Jahrb.;.  ebenfalN  t:«-bniii' hli«  h  gi'Worden  .Mierdings  alwr 
i*t  dif  Si  hreibweJM-  de«.  Namen>.  selb-t  in  den  ver-rhiedenen  Zeiten 
*"'bt  ganz  dieM'lbe  und  wimIim^H  zw  i«»«  hin  nmthe.  Trute,  Tn»the, 
Truta.  Trotba.  ainh  knmnii  ni-lhst  I)n»«i,  I)rad.  Traib-  \i»r.  l>ie  iilteste 
•  «►nnKheint  Trothe  ^^ewe^en  zu  sein.  l>i«-»e  F»irm  bat  -ich  übrigens, 
*«'Dii  glei«  h  nit  ht  in  ibr  Si  hrif>.  diu  h  in  der  V»»lk*.**pra»  he  um  MiiWv 
rt\a\U'u,  wo  uian  nie  den  Namen  des  I)nrt"»»  «»iler  der  Faniilie:  Tnitha. 
"•tKit-rri  Tmlhr  aus<*pri  <  Ihii  hnrt.  •  Na«  h  den  uberein^^timmeiidtMi 
^••briiht«*!«  eines  alten  Stammbaum*»  der  Familie.  Preybaujit*«.  und 
"'^kniaiin'H  hat  Wolf  nder  Wnlfgaug  v    Tr.  dn-i  Sdine  liinterlassen : 
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Hermann,    Woldomar  nnd  Xicolaiis,    von  welchen  der  älteste  a'KS« 
jüngHle  den  Stamm  fortgcsutzt  haben.   Bald  nach  dem  1458  erfolgfc^^^ 
Aufgeben  der  zwei  Edelliölc  zu  Trotha  zu  Gunsten  der  Burg  (i- 5.« 
biehensiein  findet  man  Erwähnungen  von  anderen  Besitzungen  ol'XS 
von  Verhandlungen  um  neue  Besitzungen,   ziemlich  auHführlich        1 
Drcyhaupt's  Iieschreihung   des   Saalkreises,    nämlich    von    den 
8itzung(?n  in  Wetlin   und   von  Erwerbungen   in  Krosigk. 
scheinen  von  1421  bis  Hol  sich  allmählich  sehr  erweitert  zu  ha 
und  Friedrich  und  Curt,  Hermann's  Sühne,  welche  die  ersten  Erw 
bungen  in  Krosigk  machten,  sind  als  die  Stifter  der  alten  Krosij 
schon  Linie  anzunehmen.     Obgleich  Thilo  und  Hermann,  Friedrich Ä» 
Söhne,  oft  als  zu  Wetlin  gijsessen,  gi mannt  werdtm,  ohne  dass  irgt^xa 
wo  gesagt  wird,  sie  hätten  dort  einen  Sitz  erworben  oder  erer"^^ 
Wettin  also  eine  uralte  Besitzung  sein  konnte,  so  ist  doch  erst  Thilo 
fünfter  Sohn:  Friedrich,  nach  dem  erwähnten,  alten  Stammban. 'V* 
der  Familie,   als  Stifter  der  Wettin'sihen  Linie  anzusehen,   wäbr^D^ 
ThiloV  dritter  Sohn:  Claus,   147i>  Schkupau  kaufte  und  iStitter  ^i«! 
Schkopauischen  Linie  wurde.      l)iese  drei  Linien   enden  nach  A^m 
erwälinten,   alten  von  Thilo  v.  Trotha  in    dem    unten   angefühi"*Ä* 
Werke  mitgetheilten  Stammbaume  in  der  VI  11.  (ieneration.   DieKa^sh- 
kommen  von  Wolt's  jüngstem  Sohne:  Nicolaus,  theilen  Bich  in  «lö*' 
IV.,  V.  und  VI.  Generation  in  vier  Linien,  von  denen  die  Erste,  dM^ 
Zeitzer  Linie,  nur  durch  drei  (ienerationeh.  die  Dritte,  die  GntenbeT* 
gische,  so  wie  die  Vierte,  die  alte  (ienscfurth -lleiklingitüche  LiBÜ^ 
durch  je  fünf  Generationen  reichen,  die  ZwtMte  aber,  die  von  Hm* 
gestiftete  Deutschem hah'r  Linie,  zur  Zeii  des  Erlöschen»  der  sÄniint- 
lichen  anderen  Linien,  mit  ganz  besonderer  Fnu^hlbarkeit  sich  au»- 
breitete,  auch  die  bedeutendsten  altt^n  Güter  wieder  mit  Deutschen- 
thal  vereinigt«;,  nämlich  durch  Friedrich  Schkopau,  Gcn»efurt,  Heck- 
lingen,  Bennstedt  und  Vitzenburg  u.  dnnth  Wolf  Thilo  auch  Krodigk. 
Zu  dieser  alten  I)euts('henthaler  Linii*  gehören  nun,  aunner  der  in  der 
VIII.  (ieneration  ausgestorbenen  Bennstedtsthen  Linie,  tsämmtliche 
jetzt  b'benden  v.  Trotha's,  welche  sich  aber  in  der  XIL  Generation 
wieder  in  vier  IJnien  tlieiliMi.  nachdem  sich  in  der  X.  Generation  mit 
Wolf  Friedrich  clie  2.  KrosigkVr  he  Linie  abgezweigt,  welche  indemeB 
schi>n  in  d«T  XII.  Gern*?;ition  wieder  erlo'^chen  ist.     Die  erste  dieser 
jetzt  blühenden  Linit-n,  di«*  neue  (ienM-furt-  Ilecklingischc  Linie,  »tif- 
tete  d<'r  Major  Thilo  Lebrecht,  g«'b.  17.'>;>;  clie  zweite,  die  Krosigk- 
Deut-chenthaNche.  gründete  d»  s  zuletzt  G«  nannten  jüngerer  Bruder: 
Friedrich  riri<h,  ^eb.  17.*)^,  die  dritte»,  die  Obhauscr,   der  beiden 
Vorigen  Vetter:  Wolf  Thilo,  g»'h.   17;?.'»  und  die  Vierte,  die  neue 
Schkoj»au*iche.    Friedrich  (inttlieb.   well  her  zuerst  (Mdiauson  beflMis 
dassollM»  aber  später  mit  Wolf  Thilo  gegen  Sthkopau  vertauschte.  — 
Die    bisher    mitgetheilten    .\iigabrn    über    den    l'rsprung    de«  Ge- 
schlechts. ile>  Namcn«i,  di's  (irundbe<itzes  u.  d<T  Linien  der  v.  Trotha 
sind  dem  iM^trii  .Vb«»chnitle  des  unten  anp'führten  Werkes  des  Majors 
Thilo  V.  Trotha  i-ninomnien.     Ijer  zweit*-  Abschnitt  giebt  inloroswinte 
Nachrichten  übrr  da>*  (ieschlechts-AVaj>|»en  nnd  der  dritte  specielle 
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Nachrichten  über  die  einzelnen  Individuen,  wt»lelie  nicht  nur  für  die 

'^Ämilie,   sondern  auch  für  weitere  Kn»i«e  mehrfach  von  lnU»resHe 

Mnd.    Einer  der  bedeutendnten  lilänner  in  der  Familie,  nirht  allein 

[»iteres»ant  wegen  der  bekannten ,  hintorisf-h  aber  iiirbt  b(»f^riindeten 

^a^  von  dem  Haben  mit  dem  Ringe,  sondmi  aurh  ruhmvoll  und 

CTlHnzend  durch  die  über  ihn  »ich  iinclcMiden  Xachri<*hten,  ist  unstreitig 

^ilo  V.  Trotha.  Tüoh  Sohn  aus  <ler  Wettinsrhen  Linie»,  Propst  der 

Kir(he  zu  Magdeburg  und  Domherr  dt-r  dasigen  Kirrhe,  l^•elcher  14()S 

**iiii  Bischöfe  von  Merseburg  erwählt  wurde  und  bis  1014,  also  4t) 

^Ähre.  d«*n  bischötlirheu  Stuhl  inne  hattivuud  fiir  das  Histhum  sehr 

^iH  thun  konnte.      Nächstdem  ist  ganz  besonders  fiir  die  Familie 

^^irhtig:  Fri<»drieh  Dietrich  v.  Trotha  auf  Srhkopau,  welcher  durch 

Testament  vom  21.  Febr.  1738  ein  auf  (ioldsohau  unwrit  Wrisscnfels 

*^tlicirt«»s  Fideiiommissum  Familiae  stittete,  in  Folge  dessrn  nament- 

■N-h  der  j^^dr^malig«*   lii'sitziT   des  S<»nionits-(iutes  (ioldschnu    und 

«  »»rtinenzien  schuldig  und  gehalten  sein  soll,  an  rini»n  jungen  H<»rm 

▼.  Trotha  zum  Studirm,  oder  zu  Kriegsdiensten  drei  Jahre  jiihrlieh 

<irf»ihundert    Thaler   von    <lem    Krtriige    des   (iutes    (iohisehau    zu 

xahlon.     Durch  einen  Familicm-Schluss  vom  2H.  März  1H43  sind  übri- 

gren«*  in  Bezug  auf  diese  Stiftung  einige  n«'iie,  den  .\nford<Tungen  der 

lH»uen'n  Zeit  entspreehende  Bestiujmungen  getrotten  worden.  —  Der 

^^tamm  hat  dauernd    fortgebjiiht    und    mehrere  Sprossen   desselbeu 

hfthen  in  der  k.  preussisehi»n  u.  sächsisehen  Armee  hohe  Khrenstell(;n 

erlangt.     Ein  v.  Th.  war  in  neuer  Zeit  k.  preuss.  (leneralmajor  un«! 

t  ommandeur  der  2t).  Infanterie-Hrigande  u.  (iustav  v.  Trotha  wurdt» 

1851  OtMTst  in»  1.  k.  sä<bs.  lieiter-Heginienti»  u.  war  als  Director  der 

llib'tairBeitsrhule  eommandirt.  --     AU  bej^iitert   im  Krg.  PreusKen 

Werden  von  Iraner  isr>7  a u fget u h rt :  die  (iebrüder  v/IVotha,  (iustav. 

Rittmeister,  Carl  Herrmann.  Hittm.  und  Flügel- Ailjutant  und  Franz 

Voldemar  Albreeht,  Major,  auf  Obhausen  im   Kr.  Qui'Hurt ;  Thilo 

T.  Trotha.  Domd(>ehant.  auf  Sehkopau  im  Kr.  Merseburg:   Fi'rdinaml 

Aiit4>n  V.  Tr.  auf  Hittkau  im  Kr.  Stendal:   Wolf  Ht^'nrieh  v.  Tr. ,  k. 

nohtt.  Oberst -Lieutenant  a.  D.  auf  (ioldsihau  im  Kr.  AVeissentels  und 

T.  Tr.  auf  Hvbiniec  und  Wvmislnwo  im  Kr.  Kulm. 

w    Itrtfkaupt.  II.  «i.  :f|J».  Nr.  lis    —    It^kmanm .  VII.  <.  -/Ts— m»  O'nmkf .  I.  <.  IKfi  uBil 

■•.         JtfdUr,    4.%,  v.  i',i<if,_.  |ii,  firuniimnuM .    \rr%.  i-tniT  I  rki-rm.  Ai|f!*hi*ti'r!r.    Vnrrtd,-. 

t   r^tkirih.  <K». hl.l  riaMui.i:.'!.  1.   Fa»'.  Ti .  -   >    Pr     \   !  .  IV.  <    iTi"..  —   frtik.v   I.^d^hur    Hl. 
*.  ^.  —    r*»'rt  r,  TrntAn.  Majur    im  V.  pri-u«*.  I.  Khttn.  liilai  t  -r.'-cni    •Nr.  :?.'•  .    \i  t-in-iii-ii   /  .r 
'»wkt'kU  4r»  (H-»iM**ihl«  %.   li-tl.Ji.     Mit  Wapii^n,  KitU    fl«r  (n^rnd  «oii   !Ia'!i  ,  "«tir.n.tili  1  )i.  «.  « 
WK  *.  \HBin.     Iiriirk  von  ««trud«  r    in  Nfu«i*<l.    «Fin    für    dir  «••<«i  hii-litr   dir  Iabh'.ii    M-hr    «i<hti<t-« 
Wffk».   —    SUhmnrker.  I.   l.M      *.  llr.lh.   —     r^r,;',   M.   ij:      \.   H.   i      li.tl.   -      W  .  |l    d.  ^vh». 


Trf>tt,  Trotte.  Trotta  (in  Blau  «'ine  weis*«.  IJije  und  unter  der- 
*ell»#'n  ein  ri»theH  Iferz).  .Mt«'»- .  braiHb-nburgi-elie'«».  auth  in  iler 
fr»tt*n  HiilAe  iles  17.  ,lalirliuijderts  in  Meklenburg  beiruteri«-»  AdeN- 
ire««  hb*etit .  wehhes  ir)X7  mit  d«iieii  \.  Trntt  in  Ht-^M-n  und  Trotha 
im  Magdeburgisrhen  eini-  Erbverbruibrunir  «•ehlt»«»s-  tind  ^^t■|l|l^lll 
Knrfur^l  Johann  tieurg  im  p^nannten  .lahre  die  g«'sammti*  Hain!  «t 
th'-ilie  '  Frifilrit  h  v  Tnttte.  angi*blii  li  au»»  d»*m  Hau-e  Sidiz  in 
He»»*«*n.  N\ar  Felilmars«  hall  In  Fngarn  und  -tand  au«li  vnn  \XM  'M 
in  Kurbrandt'idmrgisfhen  Diensten     Der  Sihn  de^isidln-n,  Adam.  g«*st. 
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1572  war  KoichsfeldniarKohall  und  Kurbrandenburgischer  Oberin 
marschall  und  desgleichen  auch  des  Letzteren  Sohn  Adam  (11.),  ge; 
1587,  Brandenburgischer  Oberholmarschall.  —  Georg  Friedlich 
Trotte  starb  1660  als  kurbranden  bürg.  General-Major  u.  GouverDe 
von  Peitz  und  später,  1730,  ist  der  alte  Stamm  mit  Friedrich  Wedij 
V.Trott,  Herrn  auf  Badingen,  Bredereiche,  Himmelpforth,  Mildenb^ 
lluthenbcrg,  Stegelitz,  Storko\v'  und  Alt-  u.  Neu-Thymen,  sämmtjiit 
unweit  Tempi  in,  erloschen. 

Freih.  v.  LeJebur,  III.  S.  tiO,  —  Siehmaeker,  I.  170:  t.  Trotta,  SXchiisch.  —  SSff(^^ 
in^ipiium  et  aimorum  jure,  S.  -137.  —  v.  Trotha,  zur  Geschichte  des  Ocsehlechts  t.  Trottft/S. - 
Fig.  IST. 

Trotta,  genannt  y.  Treyden,  Trott,  Treiden«.  anch  Freihflfnp 
Ritter  (Wappen  ganz  wie  das  der  Familie  v.  Trotha:  es  haben  nja 
lieh  die  dem  Ursprünge  nach  verschiedenen  Geschlechter  v.  Tw^ 
V.  Trotte  u.  Trotta  oder  Trott  sich,  die  Wappen  austauschend,  151 
als  gemeinsames  Geschlecht  anerkannt.  —  Das  unten  angefiUu 
Kitterdiplom  von  1811  giebt  folgendes  Wappen  an:  Schild  geVMl 
1  und  4  in  Blau  ein  von  Roth  und  Silber  in  zwei  Reihen  geschadbt 
Sparren  und  2  u.  i)  in  Silber  auf  einem  Dreiberge  ein  rechtsgeketVTli 
schwarzer  Rabe,  im  Schnabel  einen  goldenen  King  mit  recht8gew]i 
detem  Steine  haltend).  Reichsfreiherm  -  und  erbl.-österr.  Ritteivtai 
Freiherrndiplom  von  1778  für  Adolph  v.  Trott,  kais.  Reieha-KuiaiM 
gerichts-Beisitzer  u.  Ritterdiplom  vom  1.  Wai  1811  für  Carl  v.  Äp 
k.  k.  Oberlieutenant  in  d.  A.  —  Altes,  sächsisches  Adelsgescbbe) 
von  dessen  Sprossen  nach  Knanth  Mehrere  zu  Freiberg  und  DiwA 
begraben  liegen.  Die  Familie  kommt  in  Hessen  und  Thüringen  | 
wohnlich  unter  dem  Namen  v.  Trott  vor  und  sass  1475  and;  qo 
1804  zu  Solz  in  Hessen,  1587  zu  Tretfurth  unweit  Mühlhausen  m 
1788  zu  Imshausen,  Liebenz,  Lis])onhausen  an  der  Fulda  u.  Sohwi 
zcnhsiscl ,  sÄmmtlich  in  Hessen.  In  der  ^lark  Braddenburg  tnt  d 
(••♦•schlecht  auch  unter  dem  Namen:  v.  Treiden  auf  und  war  1317 
Altehölle,  Mahlsdorf,  Neuhütten,  Beetz  und  Reppinichen,  sänmitli 
im  Kr.  Zauche-Belzig,  bt^gütert.  In  Preussen  war  der  Stamm  uat 
dem  Namen:  Trotta,  gen.  Treyden  mehrfach  in  der  Armee  vertoa| 
und  führte  diesen  Namen  auch  in  Curland ,  wo  die  Familie  des  JQi 
namen  „Treyden**  von  einem  festen  Orte  in  Letten,  unweit  ftigl^« 
genommen,  sich  auf  dem  Sitze  Plattergallen  niedergelassen  h^ite  V 
bereits  1656  zu  Bemkau,  1660  zu  Karnall,  1680  zu  Schoikoff,  Iw 
zu  Kogeln  und  1770  zu  Cadein,  Glien,  Leipnitz,  Rudbur  und  Wiw 
bürg  btjgütert  war.  Aus  Curland  war  die  Familie  auch  in  dit^  Gjifi 
Lausitz  gekommen  und  sass  zu  Kl  ix  bei  Bauzeii. 

Knautk,  S.  r>84.  —  Gauh^t,  I.  S.  'IWA  und  2604.  -  MeqerU  v.  MiiMftld,  Erff-B«.  S.  0% 
N.  Tr.  \.-!..  IV.  S.  57fi.  —  Frtih.  r.  Udthvr,  III.  S.30  und  :\\.  —  Tyroff,  U.  1«7:  F.  B.v.ll 
—  ^^finlbts  rurUndische*  W.  II.  Tab.  42.  —  W.  B.  d.  Sicte«.  StMtiu .  Xt.  34.  —  JTiirirlii,  VT, 
414  und  15. 

Troyer,  Freiherren  und  Grafen  (Schild  geviert,  mit  von  Ro( 
Silber  uml  Roth  quergetheiltem  Mittelschilde  und  in  demselben  I 
rechtssehender.  Adler  von  gewechselten  Farben.  1  u.  4  in  Roth  i 
Vordertheil  eines  rechtsgekehrten,  silbernen  Gemsbockes  mit 


denen  Hörnern:  Stammwappen  und  2  u.  3  in  Schwarz  ein  go! 
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mit  den  sehwanBen,  goldenen  BuchBtaben  F.  L.  S.  bczeichncte8  Herz. 
Erbl.-ö«teiT.  Freiherrn-  u.  Grafenstand.  Froiherrndiplom  tod  1660 
•nach  einer  anderen  Angabe  vom  27.  April  1671)  für  Christoph  v. 
Troyer,  k.  k.  Rath  u.  1647  Bot«rharter  an  der  Ottonianischen  Pforte, 
Herrn  zn  AnHheim,  Aunvirehen  und  Giftspaoh  u.  für  ('yriacus  Troyer 
V  (iifwpach  (geb.  1619  und  gest.  16H7)»  k.  k.  Kämm.,  Geh.  Rath  und 
liroluchen  Hof-  und  oberöstorr.  Vice-Canzler  und  Grafendiplom  für 
den  einzigen  Sohn  de«  Letzleren:  Franz  Anton  Freih.  v.  Tr.  (geb. 
l^>o2  u.  gest.  1712),  k.  k.  w.  Geh.  Hath  u.  «.  w.  —  AltoH,  aus  Luxem- 
burg Htammende«,  tiroler  und  iisterr.  Adelsgeschlccht,  dessen  Name 
zuerst  125H  vorkommt.  Leonhard  T.  war  1370  Hauptmann  de»  K. 
^'arl  IV.  und  lebte  noch  unter  K.  Ruprecht  von  der  Pfalz  nach  14U0. 
I>er  Enkel  desselben,  Christian  T.,  kaul\e  sicji  1411  in  Tirol  an  und 
Ml  winen  Nachkommen  gehörte  Freih.  Christoph,  s.  oben,  welcher 
mit  Cyriacus  v.  T.  166<>  den  Freiherrnstand  erhielt.  Der  »Sohn  des 
I-^titeren.  Franz  Anton,  brachte,  wie  oben  angegeben,  den  Grafen- 
stand in  die  Familie.  Von  seinen  Söhnen  wurde  (iraf  Ferdinand  Ju- 
lius. g:«'b.  1689  und  gt^t.  175«,  17.4;")  Bischof  zu  Olmütz,  1747  Vvlv- 
Jinal  und  1751  PnUector  von  Deutschland  und  Graf  Christoph  Eve- 
ri»t,  Freih.  v.  Troyenst<»in  zu  (Jisspach  und  Strasfried,  Herr  zu  Ober- 
montitz,  geb.  1701  und  vermählt  mit  einer  (irf  v.  ( )pi>ersdorf ,  setzte 
•l^n  Stamm  fort  u.  wurde  der  Grossvater  der  (trafen  Johann  Baptist, 
Ferdinand  und  Franz.  Graf  Johann  Ba])tist,  geb.  1776  und  gest. 
1^7,  fürsterzbisc'h.  olmiitzer  Lehenshofrichter,  k.  k.  Kümmerer,  ver- 
wählte Hieb  1H07  mit  Jo*H»phe  Grf  v.  Althan,  gel).  17H*>  und  gest. 
l^ö  und  an«  dies«T  Ehe  stammt  eine  Tochter,  Grf.  Stephanie,  geb. 
|*^li),  St.  D.  zu  Brunn.  Von  den  Briidcrii  <l(»s  (inifen  Johann  Baptist 
'"t  Graf  Ferdinand,  geb.  17H(),  k.  k.  KämmeriT  und  Geh.  Bath,  1H51 
pwtorben,  (iraf  Franz  aber,  geb.  1783,  k.  k.  Kämm.  u.  Major  in  d.A., 
^^aite  »ich  1><11  mit  Josephine  (irf.  v.  und  zu  Fiinfkirchen,  geb.  1789 
und  gt^^t-  lHf)4,  vermählt,  hinterliess.  nachdem  sein  Sohn:  ( iraf  Ru- 
dolph, gt?b.  ISIH,  k.  k.  Kämm.  u.  Major  1  xr>()  gi »storbcn ,  nur  eine 
Tochter:  Grf.  Constantine,  geb.  1H17,  Capitularin  des  DamenntilU 
20  Prag  und  si^hhiw*  IS.  Srpt.  \XiA  den  Mannsntamm  stMuen  alten 
''^hlechts,  welches  in  Mähren  <las  I^>hengut  Bramnk  im  Kr.  Xeu- 
Titvhein  und  das  Lchi^ngut  (^Iw^r-Mosrhtienitz  Ik^suhm.  Die  Si-hwester 
^'♦•r'Cirafen  Johann  Baptist,  Ferdinand  und  Franz:  Grf  Jos«'phine, 
*^  17X9,  vermählte  sich  1S32  mit  Simon  Chevalier  v.  Fitzgemld, 
*  k.  FeldmArschall- Lieutenant  un<i  InhabiT  des  6.  Chev.  -  Begimentn 
•*««*  wurde  lH4r)  Wittwe. 

^     t>t*l»m»  oto«aut«icr.  r.  IV    -  t.r.  r    llr,m'li% .  M.        tinukt .  I    .»«.  '.»«^4  u    *.  —  Z*JUr .  45. 
1?V  _    fto-utvhr  ifti((rBhiu«4r  d^r  iifffn«     11.  »J    %«*0  und  h;  «iroital  -Tawhrnh.  Hat  fiHt. 

5^   »•*>•.  *«•  5<«*.  IWü.  •*.  '\r*     1m;i.  s.  »/h  nnd  I1IM..1    l<An4>tich  «o  I»rtii»flhp«.  S.   H»«0.  — 


^  ^     .    I!    39      T    T.  Tiroh«.  h»—    W .  15.  iltr  «i.^!rrr.  Mot»u.  hie.    VII.  !•".  «»r.  v.  T.  un4  !»- 

•^'^  Uli    li. 

Troj-ff,  aiifh  Freiherren  in  Blau  f»in  silb«»rner,  nach  der  fiiik(»n, 
^^  iwh  nach  der  rechten  Seite  springend«T  Hirsch  i^it  gokltMiem, 
^^nendigen  (lewcihe).  Im  Kgr.  Württeml»erg  12.  Dec.  1H23.  unter 
•^'rfnahme  in  d\»  Adelsmatrikel  des  Königrei«'hH,  anerkannter  Frei- 
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lirrni-iiuncl  dtM*  Fainilif.  —  Alio«.  iirsprünfrluh  uns  dem  Herzogthume 
.liilitli    Maininendes    Adelsg-e^chlcihl ,     widilics    sj>äter    in    »Sacbmsn, 
nunientlicli  im  MrissensrluMi,   vorkiini  und  seit  hundert  Jahren  im 
Wiirlti-mhrrj^isclieu  bliilit.    Als  erster  Ahnherr  wird  Hans  TroytVow, 
g-enannt  Wesfrlinf^  (Woisorling).  Kitler,  antgetührt.  welcher  in  der 
zweiti'Ti  H;iit'ie  d»'s  12.  .lahrh.  lebte,  um  1170  in  Diensten  des  Mark- 
pmlfu  Dtto  des  lieicluMi  von  ^leissen  stund  und  demselben  auf  der 
.lapd  in  dem  Aujrenblicke.  als  ihn  ein  weisser  Edelhirsch  anrennen 
wollte,  das  T>*ben  rettete,  worauf  er  den  Kitterschlag  und  den  er- 
wähnten Beinamen  und  das  Wappen  erhielt.  —  Zu  den  ältesten  Be- 
sii/.unjLren  der  Stammlinie  in  Saehsen  gehörten  die  (iiiter  Welsa,  Klit- 
sehen  und  lieilhar,  auch  waren  Stammgiiter  der  Familie:  Deumen. 
(irätendnif.  Knan,  Sohiebelau,  Klein-Eiehsiädt,  Leimbach,  Lindenberg, 
Neuhaus  u.  Inierosa.  —  Die  fortlaufende  Stammrciiic  beginnt  nach 
dem  V(ui  X'alent.  Koni*:  betrrundetim  Stammbaume  mit  Ernst  v.  Troyff 
aufWeUa.  jreb.  143Ö,  wehher  14*Jo  auf  seinem  Gute  Klitschen  starb. 
Derselbe  liinterliess  aus  der  Ehe  mit  ^lagdalena  v.  Dieskau  einen 
Soim:  Sig-i-^mund,  von  weUhem  der  als  Ober-StallmeisttT  in  Diensten 
des  Kurrur>ien  .Johann  Eriedrich  des  (jn»ssmuthigen  gestandene  und 
als  warmer  AnhängiT  der  Lutlierischen  Lehre  bekannte  Johann  v. 
Trovli  abstammte,  welcher  s(Mnen  Eifer  für  die  Keformation  und  für 
die  Saehe  des  Kurfürsten,  an  dessen  Seite  er  bei  Mühllierg  gefangen 
wurde,  mit  dem  Verlusiü  des  grüssiTcn  Theils  seines  Vennögent«  und 
seiner  (iüter  biissen  niussle.    l  nter  vier  Kindern,  die  ilim  in  der  Ehe 
mit  ^lagdalirna  v.  Spiegel  freboren  wurden,  war  Hans  Ernst  v.  T.  auf 
Klitsehen  und  (inifendorf  di-r  einzige  Sühn.     Von  Letzterem  stammle 
Ilan>  AVilhelm,  weUiier  mit  Agnes  v.  Kliicher  a.  d.U.  Doborkau  ver- 
mählt war  und  al>  pommer.  Kammerjunker  und  Anitshauptmann  zu 
Loi/  und  Ludwigsburg  starb.    Zu  meinen  Nachkommen  gehörte  Han« 
Krn^t'll.i,    Sachsen -Eisenb.  Kammerdireetor,  Amtshauptmann  zn 
lioda  und  llnfnitrister  d(T  (lothai^^chen  ]'rinz<Mi,  welcher,  nicht  nur  bei 
den  (iliedern  seines  Fürstenhauses,  sondern  au<li  Uii  mehreren  deul- 
srhen  Höfen  in  ^ri»ssem  Ansehen  stehend.   ITi.);")  starb.     Zuerst  mit 
feueret ia  v.  Harstall  und   in  zweiter  Ehe  mit  Elisabtrth  v.  Einniedel 
vermählt,  halte  er  seehs  Söhne,  von  welciien  zwei  auf  dem  Felde  der 
Ehre  blie}»en,  während  der  tlrille  im  Duell  fiel.     Der  ältere  »Sohn  aus 
ersti*r  Ehe:  Hans  AVilhelm  v.  Tr. ,  geb.  lOtW  und  gest.  17l»J>,  Herr 
auf  Lindenherg.  Leimbach  und  Deumen.  k.  ]><dn.  u.  chursüehs.  Kam- 
UM-rherr.  Ob«'r-Stallmeister  u.  Lande-*hauplmann  in  Thüringen,  setzte 
den  Stamm  fort  und  zwar  dunli  Hans  Friedrich  v.  Tr. .  herz,  saeh«.- 
AVeimar.  .lägcrmei-*ter.  wehher  mit  .lohanna  v.  Witzhfben  vermählt 
war  und  von  wehhem  Hans  August  Wilhelm  v.  Tr. .  geb.  1735  und 
pst.   jsln,    >taiunite.      I.*'tzlerer  trat   währen«!  tles    siobenjithrigen 
KriefT«'*«   in   ln-rz.  wiirtlemb.  DicMiste.  wurde  Kammerherr  und  Ober- 
torstmeistir  und  war  in  erster  Eiie  vermählt  mit  Tiiarlotle  Freiin  v. 
<ndlnitz.  «'e«.Ll7><><  und  in  zweiter  mit  .lulic^  Freiin  v.  Hemcrdin  lam 
Pernthurm,  gest.  lst»;>.  nach  «i«Ten  Ablei»en  er  in  den  ^itbefiitx  der 
reiciist'reien  Herrschat)  .Adelmannsfelden  u.  des  Ihingerhofs  gelangte 
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and  dadurch  in  den  Verband  mit  der  unmittelbaren  ReichBritterschail 

_  * 

Im  Csnton  Kocher  kam.  Beide  fiesitzungen  gingen  aber  später  wie- 
der in  andere  Hände  über ,  dagegen  erwarb  sein  Sohn ,  das  spätere 
Hatfpt  des  frciherrlichen  Hauses:  Freih.  Franz  Carl,  geb.  1792,  1830 
durch  Kauf  das  im  Jaxtkreisc  gelegene  Rittergut  Domenek  nebst 
Seehof.  —  Freih.  Franz  Carl ,  Herr  auf  Domenek ,  k.  württemb.  Ge- 
neralmajor a.D.,  vermählte  sich  1823  mit  Clementine  Freiin  v.  Eber- 
»tein  «u  Gehofen,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter ,  Freiin  Wil- 
helmine, geb.  1801,  verm.  1841  mit  Gustav  Freih.  v.  Racknitz  auf 
Laibach,  Wittwe,  ein  Sohn  entHpross:  Freih.  Hans  Max  Wilhelm 
Ludwig,  geb.  1826,  welcher  als  k.  württemb.  Justiz  -  Keferendarius 
5.  Juli  IHtiO  gestorben  ist. 

itmetlmi  StranutofT.  \\.  S.  4S.  —  Knautk,  S.  5H4    t  Troi»«n  aaf  Welt«  (W«1mo  im  A.TorgMi). 
IToaM'«   Coborfitcbe  Chrootk,    II.  S.  I%4.  MUlUr'a  Sachs.  Aniultrn,   S.  4M0.  —    To/.  Klinig, 

I.  S.  WW— 1<IU6.  —  (imihe,  I.  &  260A  Qnd  ÜSOG.  —  Zedier,  45.  S.  1J30.  v.  rechtHtx,  diplnm. 
!l»flir..  II  .<?.  IM- 60  »arhr.  von  1634— M.  —  Catt,  AdcUbufh  de»  Kfr.  Württemhfrf,  S.^ft&— 67. 
—  (ientral.  Ta^cbrah.  d.  frrih.  Hskawt,  IH^H,  S.  483  und  H4,  MV>h,  S.  ß38.  |K6l,  hm,  1K63,  S.  9H0 
m.  ff.  Jaht«v  —  Freih.  v,  Ltdtkur ,  III.  8.  .'i4  und  3.Vi.  —  Siebmacher,  I.  IM»:  v.  Troyfft>n.  Such- 
»iacb.  —  r.  Meäinf.  I.  S.  ßlM:  t.  Troyff  (der  N'anie  wird  ifpwohnlich  ..Truhf  ausgesprochen.  — 
W.  B.  d.  Kcr.  WttfttrmhfrK.  Nr.  147  und  S.  40.  _  Kneschke.  I.  S.  427  ud  'i». 

Trachseiis  v.  Baldersheim  (in  Gold  ein  sitzendes,  recbtssehen- 
de»*,  nach  SiebmacherV  Deolaration  „rothes  Thicr**).  Altes,  fränki- 
Hche^,  früher  im  vormaligen  fränkischen  Hittcrc-anton  Otlcnwald  be- 
gütert gcwe8<»nes  AdelHgeHchlecht. 


JtUdermann,  CmaUm  Ottrnw»ld,  Tkb.  4'JO  und  XI.  —  Salver,  S.  433.  —    SUbmaeJker.  I.  103: 
Ityt  Tr«rh«4«s  ▼.  Kaklenbrim,  nknkUch. 

Tmchsess  y.  Borna,  Trnchsess  v.  Born  und  Weilerswalde,  s. 

T  r  u  r  h  s e  H  K  v.   W  e  1 1  e  r s  w  a l  d  e. 

TmrhsetM  v.  Bnmersfelden ,  h.  TruchscHs  v.  Pommers- 
felden. 

Tmchsemi  v.  DiesHenhofen  Disenhoven^  Altes,  ursprünglich 
*cliweizenHchi?H  Adtilsgc^Hohlecht.  wekhes  auch  in  Schwaben  begütert 
wurde  und  für  eine  Nebenlinie  der  schwäbischen  TruchsosKe  gehalten 
wird. 

»•crlim  gVmautrkCT.  IV.  S.  67.  -    XeUIrr,  4A    S.  7  und  I2f4.  —  Siebmacher,  II.  M7. 

TmchMesH  v.  Eggenniühl.  Alt<'s,  früher  zu  dt*iu  bayerischen 
Adel  zähleudtw  (rt^schiiH'ht. 

«iehmmeher,  U.  .V. 

TmchMni«  V.  Kmerbefff,  oder  Rimerbern^  (in  Roth  ein  guldeiKsr 
Eimer,  ()lM*n  und  unten  mit  (Mn<*in  bilbernen  Hände,  (hv^luichen  einem 
iD  die  Höhe  gekehrten ,  oder  aufrecht  ntehenden ,  silbernen  Scnle). 
Alles.  steiermärkiHches  Adelsgesclileclit,  wehheni  da-n  Erbtruch- 
»»esüifu-Arat  in  Sti^ver  zuMtund.  Danselbe  ist  nach  S]»angenberg  und 
»Sjx'ner  mit  I)ietlieck  oder  Dielwijr  Tr.  v.E.  aungegangen,  dtuh  geben 
Heide  das  Jahr  dv>  Eriö^cheuH  nicht  an. 

Smm^frtJ>*rg .  t.  «i.  349.   ~    Syrn*r .  <.  .t.'iii.  It^lUr .    4.'».  s.  lüv.         \»n  Att  \>ranljMM»ff 

^  Mii«  Uf  I^Hitw     Kri>int«it)iic-r.  |m|7.  <<(.  im\.   ~-  Siehmttfhrr.  41.  —   r.  Me4m§,   I.  >.  «IM. 

TmchneitH  v.  (iötzersdorf.  Ein  früher  zu  d<»iu  alt«»n.  önterr. 
Adel  zählendes  (ieHrlileeht. 

fitS^.  a.  S.  4  «49. 
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TriidiMess  v.  (^roni^perg.     Altes,   Irühcr  zu  dem  bayerisc"! 

Adfl   zülilendt's    Gesclilcclil,    welches   aber    Wig.   Hund    nicht 
wühiit  hat. 

Stebna^ker,  II.  Hl. 

TrucliHesH  v.  Heiniertingen.    Altes,  früher  zu  dem  schwäbisch  &s«o 

Adel  gehörendes  (reschlecht. 

iicdUr,  12.  S.  11^3  und  45.  S.  VJ'M. 

Truchs*ess  v.  Henneberg  (Schild  von  Silber  und  »Schwarz  ques 

theilt,  mit  einer  stehenden,  oben  abge-schnittenen  Greifsklaue  von 
wechselten  Tinctnren\  —  Altes,  fränkisches  Adelt^eschlecht,  welczrfae» 
mit  Hans  Friedrich  Truchsess  v.  Henneberg  1643  erloschen  sein  *»oIl 
während  nacii  (»iner  anderen  Angabe  ein  Veit  Ulrich  Tr.  v.  H.  tÄO<;li 
im  \X.  Jahrh.  als  «loburgischer  Hnfmai-schall  lebte. 


S'hnnuat,  ^.  \t\n.  —  v.  H'tttst^ht.  II.  S.  447.  —  Ilntnn»  Coburg,  (^hronlk.  I.  S. 9C  mmk  t^I^*'  " 
r.itJ'rmann.  f'antfm  ItAunai-h,  T»li.  '*%\:t  und  t>:i.  —  Salv^r,  S.  KM  and  .124.  —  SUhmmthtr.  \~        ft  ^M 
Dir  Iruch'M'sk  v.  llfiinvnK'r^.  Kräukitih.  —  r.  Mediny,  I.  S.  61!t. 


Truchsess  v.  Hoeftngen .  Truch.<«eM  v.  Heflngen  (in  Silber  ein 
k runter,  schwarzer  Lowe,  mit  weissen  Flammen  an  der  Bniü^t).  A  l^^^ 
schwäbisches  AdeKgeschlecht ,  welches  schon  in  der  zweiten  HüJ*^ 
des  \i).  Jahrh.  gebhiht  liaben  soll.      I)as  Stammsehloss  Hofingen      1^ 
nahe  bei  Leonberg  und  wurde  im  Schlegel -Kriege,  weil  die  v.  Ho^ 
fingen  in  der  Schlrgler-(ie<ell>rhafl  die  Alächiigsien  u.  Vornehm s**^" 
waren,   1.-J77  zc^rsiürt.  -  -  Johannes  Tr.  v.  H.  lebte  um  lä8C>  und    <^^ 
Enkel  (ll•s^^<.'lb^•!l,  Conrad,  war  zur  Zeil  des  K.  Carl  IV.  ein  berühi»***'^ 
Krii'g>held.     Von  Conrad  sind  drei  Flnkel  bekannt:  Heinrich,  !>*'»*"" 
Projist  zu  Augsburg,  Wilhelm,  Abt  zu  Hobenhausen  und  Burcha**^ 
Weh  lirr  d(;n  Stamm  fortsi'tzie.  —  Von  den  Nachkommen  war  Lud^^'^? 
Juris  Canon iri   Dnctnr   und  der  vierte  Kector  der  1477  gcstift«^*™ 
Universität  Tiibingi-n.  -      Christj»]»h,  wcdcher  um   liJöO  noch  lol>^*» 
hinterliess  «einige  Söhne. 


IlifrUn:  SltHiiuiluLT.  1'.  IV.  —    finuht .  1.  S.  2r»«rt»  und  10;    DAi'h  lliire«'nDei«t«r ,  tob  SA^-*^ 

Ihm  Ii. 

Truehs«»?4s  v.  Holenstein.      Altes,    früher  zu   dem    frünkiHC'l*^" 

Ad«d  zählendes  (ieschh.M'ht. 

Trnehsess  v.  Infehl.  Altos,  fränkisches  A<lelsgesehlecht.  ^^'^^ 
Wf'lclu'in  Han^  Truchsess  \.  Infehl  ir)47  bei  der  ^lefangennehni**?^ 
des  Kurfürsten  Johann  Friodrii-h  1.  zu  Sachsen  bei  ^lühlherg  mi^  *™ 
Fi'hh*  war. 

//'N'/i/i'.«  |-..l-:riri..  h.   i  hr<>iuk.  IL  S.  l-V».  'iVl  i^nd  ;^.n>.  —  XrdUr,  Ah,  S.  1347  nnd  1390. 

Truchsej*s  v.  Külenthal.     Alti*s.  schwäbisches,  nur  dem  Wapi^ 

nach  beUaunl»'^  Ad»'lsgrsrhhM  ht. 

S'.thtna'  h*f.    II.    S|. 

Truchsess  v.  Kemnater,  s.  Kemnal  er,  Hd.  V.  S.  02. 

Trnehsess  v.  Ponniier  fehlen .    Homers  fehlen ,   Pnmersfeldea     ^_'  . 

Silber  v\\\  gck runter,  blam-r  I.ilw«'  mit  dojipeltirm  Schweife  und  x"*^ 
ijiKM*  über  dem  Ijiwt'u  dunh  ilas  l''rid  geziigenen,  schmalen,  rot^^TJ 
JJalken  .      Aitrs,  fränkische-   Ad«l>p'schh'«ht ,  aus  welchem  bi^r^'* 
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t  235  ('Onrad  v.  Pommorsteldon  gelebt  haben  »oU.  Das  StamlUfiehloBs 
c^ouimerslelden  liegt  am  FloBse  Reich-Eborach  und  die  Familie  ver- 
«-altete  anstatt  Chur*  Pfalz  das  Erbtruchsessen-Amt  im  Hochstitle 
Bamberg.  Conrad  Tr.  v.  P.  wird  Ton  Hönn  142()  angeführt;  Mar- 
^areiha  v.  Pommerstelden ,  AebÜHsin  zu  Pirckenteld,  starb  141^  und 
^'itUK  Tr.  V.  P.  lo<j3  als  Bischof  zu  Bamberg  und  Laurcntius  Tr.  v.  P. 
»efand  hieb  1020  als  kurmaiiizibcher  Gesandter  auf  dem  Wahltage 
ui  Frankfurt  a.M.  Später,  1710,  schloss  Friedrich  Ernst  TruchsesH 
r.  Poniuierrifelden,  kurniainzischer  Kammerherr  als  Letzter  des  alten 
JettclilechtH  den  »Stumm. 

6*.  Hfltmch,  Klcnchuft  nubiliUtts  4H.-tksiar  M(>«UDt.  in:  JitannU  Her.  Mofnnt.  H.  8.  M4  und  SA. 
—  a»tenm.  iVtliUfK.  i'hronik,  11.  S.  U7.  —  v.  HatUUin.  II.  S.  4»!  »53.  —  v.  KaOauleiit ,  Aiiiiil. 
■««|B%.,  IV.  NMhl.  S.  S:{5.  IktttUrUin'*  hUtor.  üwhr.  t.  d.  Msnrh.  t.  l'fttetln.  8.  MV.  — 
Bilter'«  r«4nr  I*«>nkmulfr  drt  Stadt  Frinkfurl  a.  M..  S.  41  und  43!.  —  OauMf ,  I.  S.  MIO  und  II. 
~  3r4itT.  4'>.  >.  1:!&1  und  fit.  —  üirdemumn,  Tantnn  !«teifff rwald .  Tftb.  X51— ft7.  —  Asfr«r.  S. 
(Si,  349(1.  3ia  und  3117.  —  SUbtmacher .  1.  IUI  Die  Truchaiw  v.  PoniOMrtfddfn,  Pränkiuh.  —  Ful- 
laivrhcr  >un*-K4)rodcr.  -  v.  Meding,  t.  S.  Cl».  —  (^upplrm.  tu  Sifbm.  \V.  B.  VII.  24:  F.  H.  Tr. 

r.  r. 

Trnchs«Ms  v.  Rheinfelden.  Altes,  schweizerisches  Adelsgc- 
•chUi.'ht.  welches  K})atcr  auch  zu  dem  schwäbiHclien  Adel  zählte. 
Ein  Sprosse  des  Stammes  lebte  noch  1G7()  als  deutscher  Ordens-(/om- 
Khur  zu  Frankfurt  a.  31.  und  Hegenfried  Tr.  v.  Kh.  wurde  noch  173S 
■n  d«'ii  Capitular-llerrei)  der  Abtei  Miirbach  und  Lüders  gerechnet. 

r>0(i«ji  ihtoDir.  Itokil..  S.  -i'.Hi.  —  (iauhf.  IS.  KOti.  -  ZtdUr,  46.  S.  1X52. 

TrachseHH  v.  Kieneck  (Keineck^  (Schild  in  der  Aiitte  achtmal 
Ton  Ruth  u.  (jt)ld  iiuergestrcMft).  Altes,  irüukisches  Kitlergeschlecht, 
M.  den  Artikel:  K ei  neck,  K  heineck,  Khenick,  Grafen, 
Bd.  VM.  S.  4;i3. 

Trarhsess  v.  Rinicingen.  Altes,  früher  zu  dem  schwäbischen 
Adel  jreliörendi*H  (ieschlecht. 

Mifhmtukfr.  \\.  ](N). 

Trachsess  v.  Schlotheim.  Altes,  thürtngisehes,  schon  unter  K. 
Lothur  oder  Ludwig  111.  mit  dem  Rrbtruchsessen- Amte  Umkleidetes 
Kilt«'rp'M-hIe<'ht ,  s.  den  Artikel:  S<*hlotheim,  S<*hlnttheim ,  Bd.  Vlll. 
1*.  22;  i  -  1';"). 

Trochsess  v.  Wellerswalde,  früher:  Truchsess  v.  Kornn  ^^in  Blau 
eiu  von  SiIUt  u.  Koth  mit  s<'hmuh*n  Strr*ifen  vii^hnals  querg(^tn*itter 
Adlvrj.  All«'H,  iiieisst»nsrheH  Adelsgi»schli'eht,  welchem  das  Krbiriich- 
ncMKMi*. Villi  der  Markgrafen  von  Geissen  zustand  und  welr|it*s  »ich 
fniher  na<  b  dem  (juti*  Horna  bei  <  Oschatz,  s{mter  aber  nach  dem  Sitzo 
l!\'eller> wähle,  fbenfalls  Ihm  ( )sehutz,  nannte.  1)ie  Familie  kum«  Ix>. 
reit*«  ll'^N)  uml  niK-h  W*^^  zu  Hnrna  und  1472  und  noch  l(>2(>zu 
IVelliT» wähle  und  brachte  aueh  mehn're  andere  (iütiT  an  nieh.  Si> 
«aM>  dieH<>llM;  ].'>,*$.')  zu  Naund(»rf  und  1:VH)  /u  <ilaulK^  iM'ide  (lüter 
QDweit  llayn.  l»it»2  zu  FalkenbiTg  bei  Liels^nwerda,  1740  zu  Ober- 
Miland  in  der  OlNT-Lausii/.,  wunlc  aueh  in  dtT  Nieder- I^iusitz  Ih>- 
^tert  uiid  k:iin  In  neuerer  Z(*it  auch  nai-h  <M]in*UKsen,  wo  diesellKf 
noch  \^\^  zu  <ir/.egHr/  tinwt'it  ruim  und  zu  /el^no  l»oi  Thorn  ange- 

n  war. 

"I...  •»     l'mi      -   *»i»ttkf,  I.  >,  iMi-.    —   /r,tUr.   4"..  S.   I.'i;     .Vi.  /•»••r.    \.  I'r.  ••.  |i*;     b  t,,,( 
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dii-k-6  «ii»«hlrihl     Tru' li-ti-is  v.  Boro  und  Welle rsn aide.    -    Frtih.  v.  Ltdthur^  III.  S.  19.  — 
ioarh^r,  \.  K'l-   \)\i-  Trii'li >•■«!«  v.  \Vi>Mi<rsw-»ld .  \Ii>i«5ni>ch.  —  Rudolph,  Hctildlca  cuiiOM,  S. 

Trilolisess  v.  Wetzhauseii.  auch  Freiherren  nnd  Grafen  (in  Gr«» 

zwiii   in  zwei  Kuilien  von  Kolli  und  SüIkt  acht-  oder  zehumtl 
schachte    Querhalken:    Staniniwappen   und    Frei  herrliches  W 
und  gräHiehüS  Wa])]H'n:  Soliild  geviert  mit  gekröntem,  das 
^>tanHn\vappen  so  zeigenden  Mittelschilde,   dass  unten  in  Gold    dj 
zwei  Sciiaciibalken  sind.     Der  obere  dei*selben  ist  mit  einer  Kro; 
und  diese  mit  dem   llelnizeiciien  der  Familie,  dem  zwischen 
blauen  HiiÜelshörnern   biündlidien  Kum])l\    mit  fliegenden  Ha^meii 
be>et/.t.     iJas  erste  Feld  des  Jlauptschildes  ist  roth,  das  zweite  blu 
das  dritte  golden  und  das  vierte  silbern.     In  jedem  dieser  Felder  er> 
scheint  ein  einwnrt^gekehrter  Adler,  welcher  im  ersten  und  Tiertei 
Felde  schwarz,  im  zweiten  und  dritten  aber  silbern  ist.     v.  Hatt«teii 
hat  den  Sehihl  mit  einem  schwarzen,  ausgebogenen  Kreuze  belegt 
und  das  drillt;  un<l  vierte  Feld  sind  g»»ldenj.      Kcichs-Freiherm-  nod 
<.rraU-nsland.      Freiherrn^land  der  Familit:,  bei  Eintragung  in   die 
FreihiMTuklusse  der  AdeUniatriUel  des  Kgr.   Hayern  durch  Lehes- 
briele  nachgewiesen.      Das  Diplom  wird  gewöimlich  A'on  lö76  aqge* 
nonimen  und  al>  KnipHingt^r  wird  Joachim  Ernst  Truchsess  v.  Weil- 
hausen, liitierhauplmann  des  (.)rtcs  Haunaih,  mit  dem  Bruder  dfli- 
^elben,  Wolf  L^ietrich  mit  den  Nachkommen  genannt  u.  (i ratend iploB 
Von  Di.'ii)  für  die  (.iebrüder  Truchses^s  v.  Welzhausen:  Hans  AubelBi 
k.  k.  (jeneral-K«'ldzeugmei>ter:   Wilhelm,  ebenthlls  kaiserl.  üeusfil- 
Keldzeugmei^ler:   Martin  Si;::isuiund  und  Erhard  Ferdinand ,  sjiitff 
k.  k.  Jvämni. .   Uath  nnd  OlK'r>l-Landeshaui)tmann  des  Fürstenthiiw 
Jire^hiu.  —   .\lU!>,  t'ränki>clu's  Adrlsgesohleciit,  dessen  ätamnibW 
WrtzhauM'n.  weh  Ik>  bis  aul'die  neueste  Zeit  im  He»itze  der  FamDlB 
frcblii'bi'u   i>t.   «inr  Stmj<|r  von  S«;hweinl'urt  lirgt.     Der  Name  (te 
Faniilii;  konmii  bereit>  in  der  ersten  Ilältle  des  1*).  Jahrhunderti»  vor 
Diet/.  Tr.  V.  W..   Uiiter.    wurd-   i:i4:;  von  dem  Lisehote  OlU*  ▼«■ 
Wiirzburg  als  Erbbur<rmann  der  Veste  Hramberg  beliehen  und  "■ 
drui  Solini'  d<'sMfllMn,  .lohaiin ,  >tamnien  alle  späteren  SprosMen  0* 
StiimuMs  ab.  dir  sich  na<h  ihn-n  (jiitern:  Bnndorfl',  Bettenburg,  IWr 
lt'n>iein,    Lanckhcim.   Tn-lebt^r,   Eystclder,  Diirrenhufl*,   Bacbrf«* 
u.  >.  w.  nannten,   von   weh  hm   HiiustM'u  Einige  bald  wieder  Wf^ 
^angrn  >inil.      Dir  n:ich  J'nMi'^sen  gekommenen  Cilieder  der  Faffläi^ 
stanimttMi  au*<  dtMu  Haux'  Da<  hsbanh  u.  blühten  später  in  vierLiu^ 
an<  h  war  da<  (ieM:hle«hl  mit  Erhard  Ferdinand,  s,  oben,  welcher ■» 
M'incn  IJriidcrn.  wii*  aTjp.'g<'ben,  drn  ^irafensiand  erhielt,  nach  Sob'*' 
'^it'u  ir«'kt»innM'n.    Von.ioh;inn<  Na<hkonimcn  sind  besonders  zu  neu**' 
<"uni«rnnda,  gi'M.  Hi)-^  aU  Acbtissin  de>*  Theodori- Klosters  zu  Bi^" 
licrir.   Ilair«'  um  «11«;  giMiannle  /«it  Kürnil.  Würltembergiseher  R**"» 
MarM'hnll  und  Amtmann  /u  lJa\etM'i:k.  <ieorp».   wideher  zu  Lulhrf' 
/citrn  drr  Irizte  Abi  im  Klnstrr  .\iihuten  war  und  Veit  ririeh.  ft**" 
h»'rr  m  Wür/lmi-^-.   wrh  hiT  IfHis  rr-^i^nirt«'  und  sieh  verheirath«*B» 
auch  die  \Vtri/hau>»'n<rh»'  Linie  t'ort setzte,    die  sonst  im  genannl* 
.lalirr  au<p-Morbcn   wäre:    Der^irlln»  wurdt?   Fürstl.   WürzburpVh^ 
IJalh  und  .\niimann   zu  Neu^lstdi    un<l  starb   später  als  der  LäW** 


J 
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atholik  aiiK  liioHciii  (iosrhlocht.  Kin  Andt*ror  (lies(>s  Nampiis  mar 
läl)  liiTx.  itudiKiMi'fohui'^'.  liath,  üoti-irlitfr  niiil  OluT-llauiitnianii 
id  in  d«iiiMtllicii  .lalirr  starl»  Wolf  Dietrirli  iiU  kairt«'rl.  Oberst, 
lachim  Krnst,  s.  uIm>m.  <>rliirlt  mit  s(M'iH*ni  HriKltT.  Wulf  IliKrirh, 
irmainz.  OhiM''.läp'nn(>isU'r  iiitd  Aintmaiui  /u  As<•lla^('(ll)U^^^  ^{»itter 
nh.  Kath  iiiiti  <if'san»ltj'r,  lliTli  «Ion  Kiviln'rrn^tand.  —  Freili.  \v\i 
einrirh  starb  l7iO  als  k.  k.  (n'iioralFrMiiiarst'liall-Iiieutt'nant,  oliiu; 
rhen.  iiaclMiiMii  er  /.wan/.i^  TausriKl  tiuidcn  t'iir  StiKÜrende  aus 
ivcni  Staiiiiiir  au«-j;<*sf't/i  lialtr  und  "^t-inr  Witt««*.  «Müf  KnMiii  \. 
Hti'lsl)«'!'^ .  stillf»ti»  17.**.*>  auf  ihn'ui  RitttTfrui';  \V«'ilzenhach  ein 
leligeM  FräuIiMU-Mit'i  IVir  \it'r  INtsihii'h.  I^t  ^«'iiannu'  KiviluTr 
eil  II«.M(irif-li  war  iihrip-n^  der  liCt/.tr  dia-  \Vi*t/.hausi>nsiiicn  Linit* 
id  h*}  fielen  dmu  >v\iir  (inin*  an  dir  Linie  ym  ISundortl'.  aus  welcher 
^ittuhe's  Zrit  iM'kannt  wanMi:  Albn'cht  Diftriih,  (irf'nadier-OlK*rsl 
^  Frinki*»tlH'n  Kr»*i>»'s.  sjiäicr  ohne  Krlnn  jz^Mtorhrn;  Hans  Eit<d, 
inerl  OImthT.  drr  r\w  /alilnMi-hc  Na(-liki>niin(>n>i(-}iatt  liattt^  und 
aiH  (i*Mirp'  /.u   Hittrnlmrir  l  «'Imm*  di«'   Linien   in    l'riMis>i'n.  /u 

•iM»n  Martin  'l'r.  v.  W  .  p-linitc  iI<t  vmh  1477  SJ»  |[iMhm(Mstrr  des 
nit*M  hrn  Hrdcii-.  war.  im  M».  und  17  .hihrli..  hat  (iauhf  \  irl  und 
ühenrs  niitp'tlifjh  -  in  n«urrrr  /rit  hlidit  die  Familie  niM-h  in 
*yern  nml  in  ilif  Fn'ihrrrnkhi»i^r  der  hiiwr.  AdrUniatrikid  wurtlen 
ifp*nMninii'n:  au^  Ai*v  liunditrt'rr  Linie  die  Knider:  Adam  (luttloh. 
?b.  I7ri().  Si'tiinr  Familiae.  ehemaiip'r  Kitler-Iiath  des  Tantniis  an 
T  Ikiunat'h .  rhri^tian,  pl>.  17.VI.  vor!nali*rer  llt-*M'n-('a'«MdM'her 
ajor  u.  i'hriflian  iM'etrieJi.  j^fh.  17iH»,  Saehsen-llildhur«^''hau»«.  OhiT- 
"rHimeisiiT.  au*i  der  Linie  /.u  \\i*t /hausen  aher  tue  Kriidi-r:  Wilhtdiii 
'bilipp  Krii-*t.  irt-h.  17'^!;  tJi>ithdi  Frietirirh  '  arl,  ^»"eh.  17^4.  jrnis»i|i. 
»d  F«M**»lmii«»t<'r /ii  Neekarirniund;  <'arl  Ferdinand,  pd».  17SM»,  k. 
lyer.  OlM'rlituh-nani  di'r  (irenadier  <iarde:  Franz  Krn**l.  jreh.  I7S».'J, 
bi'ntalw  in  k.  hayer.  Militair  ftienstm  und  rhili]i)>  Krn*>t.  p*li.  17*M). 
P»iter  k.  haviT.  ehara' t.  F«»r«*tniei^ter  /u  \\  i't/.hau-«MJ  |)ie  Fainilii% 
fHrlif»  *rhiin.  vnr  di-iu  Fn'ihi'rrndijil«»nie  \i«ni  L  M:trz  l(>7«i.  14  I- 
ib«Mi  lii'ji  h^tVi'ihtrrei.liriet  \nm  K  Frli  drirh  III  erhalten  hatte,  hlulit 
Hzt  iiiir  liiH  h  in  den  hi-iden.  nach  dm  in  Franken  liip  ndi^n  Ite- 
'ilzuDL'cn  LTcnannten  Linien  /n  W  et/hau*<en  und  /u  Kundnrt'.  hif* 
•*i*iirr  in  l'nii"»«*«!!  **\\\*\  län^r^'t  erhi-then.  —  Hanjit  tler  IJnie  /.u 
•^Hiiiuij^t  !,  iiiid  Sriiinr  dir  Familie  war  in  ni'Ui-^irr  'Am  der  tIiiiu 
'«■n  irmjinnie  Fn  ih.  Fian/.  Krn-t.  pdi.  17l*-»,  k  hayr.  |hiis  Kiii 
ft«M*liT.  \'in  wi'hiit'm.  nrln-n  zwei  Tm  hli-rn.  dr«'i  Suhni-  stammen: 
*'**ili.  Ilui:"  .  k  ha\«r  Üitliii.:  Freih.  Hirniaiu.  k.  Iiavr.  Siailip-- 
i<hu- V<.«i-^«i.r  /M  Vn-ha»li.  \irni.  mit  IL  urittii-  Fniin  v  FnMnil/, 
^-  1^1**.'.  a»:*  wi'h  her  Kin-.  n«'!ii-n  rinrr  T«m  hii-r.  /\\r\  Sohne.  Hans 
>h.  ls,"is  (ii|i|  KiipI.  u''di.  I>.V.».  I  lii-pr-i-^^i'H  und  Fn-ili.  <>H.i,  p-U. 
''Öi*  lind  iri--i  L^ii.'i.  k.  ha\»r  Vrliluri«-  Haii|<ti:i.inn.  au«»  di**Hi!i 
•^  mit  F.nmia  \  KmIm-|I  nni-  T.»  h'ir  h-ht-  ^'l.iri.  p'l»  Hfiii. 
^r  iSpidiT  ile-  Fn-ih«  rrn  Fr;in/  Fri>i  Fn-iii  larl  Ferdinanil  /.u 
*irni»:,i.  ^rili.  l7lHMnid  l-'-i  1n'»1.  ii.it  au-«  di-r  Khe  mit  Vdi-ilieid 
"*  I-'i/»- /Wi;  S.ihir  hihdrla-^i'ü.  «i;«-  l'niliirri-n  Fm-drii  h.  treh  I  ***„'."», 
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k.  haytir.  Leg'at.-Sucretair  und  yeniinand,  geb.  1827,  venn.  1856  mit 
Anna  Freiiii  Tmchsess  v.  Wetzhausen  aus  Bundorf,  geb.  1837.  — 
Haupt  der  Linie  zu  Hundort'  ist:  Freih.  Max  zu  Bundort'  u.  Bettenbnrj^, 
geb.  1824  —  Sohn  des  lMi')7  verstorbenen  Freih.  Gotthardt,  h. 
cob. -goth.  Kaiumerh.  und  Major  a  la  suite  au»  der  Ehe  mit 
Freiin  v.  Hanstein  a.d.  H.  Besenhausen,  geb.  1799  und  verm.  1818  — 
k.  bayer.  Oben«tlieutenant  a.  I). .  verm.  1^51  mit  i:x>phie  6rf.  v.Pückler- 
Liuipurg  aus  Burg  -  Farrenbach ,  geb.  1827,  au8  welcher  Ehe  dm 
Töchter  u.  eiu  Sohn:  Gotthardt  VtMt.  geb.  18üÜ,  stammen.  Writeni 
ergeben  die  geneal.  Taschenbb.  der  treib.  Häuser. 


I.  —  Aafwr,  &SP. 
Ertar.  Ul.  S.»H< 


ßuetUni  Sti'iiuuitoi^r.  1.  >.i6*).  —  Hrypkiug.  vnn  RitUfrordirn.  S.  H5.  —  JM^  icuMck. 
MI.  S.  773.  —  r.  ÖUichennt^in .  Nr.  \f:i  —  Sinap!ut ,  II.  S,  SC,5  und  W.  —  ßckaimat,  3.  !•. - 
r.  HiUUlein,  II.  S.  439  uad  Tab.  V.  und  S.  4Kn-0:»  uad  Snpplmi.  rrvi».  I.  S.  «6  a.  <7.  — '^ 
I.  S.  :tr,l}i—H,  und  II.  S.  HtfO  — üi.  —  ZtdUr.  \h.  S.  1445—48.  —  /yicdenmuM ,  CuL 
?■»'.  IW  :?(»(*,  *'.\T\.  TwfWr?:  Vürr»»d»'  and  Rh'Jn-WMTa  und  ritu-iiwild :  Supplnn.  — 
ä(*4i.  2J77.  ^tWt  u.  1.  V.  A.  n.  —  V.  Lcvif/.  SuppMn.  ?.*  und  74.  —  Freih.  v.  Leätkut 
•M.  —  ffcui«1.  Ta>^heuti  d.  frclherrl.  Häumt.  ir-^:*.  S.  ^3l'.— 3».  l'MSä,  S.  ^34 --M,  1M4,  S. 
u.  If .  Jilirn.  —  Sie^acher,  I.  101 :  DU-  Tn>.-h>>vM  v.  Wftzhau»ni.  Fr»nkiKh.  IV.  6:  Or.  lt.  ».  W. 
und  ^uppl.  Vil.  :H:  Tr.  \.  W.  —  HuihAphi,  Hi-rMd.  cur.,  Tib.  3  und  S.  173.  —  v.  JMiVf  L  ft 
itS')  — 2i:  Tr.  v.  W.  und  lir.  Tr.  %•.  \V.  --  Tyrt>ff.  I.  im.  —  W,  B.  d.  Kfr.  BiTvni,  IV.  Jf:  ***• 
Tr.  V.  W.  und  v.  Wclckfrn.     Af>tli.  4.  S.  6tf  und  7i>. 

Truhendingen,   (trafen.      Altes,    trHiikisches  Grafengeschlecb^ 

de-^sen  Siammhaus  gleiclifii  Namens  das  S(lilo>w  und  spätere  A»* 
im  Anj>bachs(.lH.*n.  am  Kie>s  gi.'h'gi*n,  war.  Zuerst  'wird  Ernst  g^ 
nannt,  der  um  ^^^H)  lebt«*.  Vnn  den  Machkommen  hat  Gauhe  nadi  ▼• 
Falkensiein  Melirere  genannt.  Grat'  Conrad  —  ein  Sohn  des  GliftB 
Frie4lri<-h  IX.  aus  der  Khe  mit  Elij^abeth  (irl*.  v.  Henneberg  —  v*" 
rlier  1408  oline  miinnliche  Erben  starb,  wird  gewöhnlich  für  de* 
Letzten  seines  Stammes  gehalten,  doch  stand  noch  Wierich  Grtf  ^* 
Truliendiiigen  vor  der  Mitte  des  If).  Jahrhunderts  bei  dem  Kurftirt** 
Fried n*h  1.  von  Brandenburg  als  Hofmeister  und  Kath  in  JÜeoiUf^ 


l.ucm  (rratrn!4Ai.  .»!.  l"Io.    —   l'rfv*nhHfh*r ,   Annil.  Stjr.   S.  417.   —•    v.  >• 
kaui^iht-  Alti-ithunitT.   S.  ni«»  umt  I»»"»-!!!»-!!   i  ..i|.\    dipum.  Nfrilca«-   hI  Anal^-U  liord(BV*  " 
II.  S.  Lllfi— M.  —   ÄJirr.  45.  S.  isr.i_fi3.  —  J.  Fr.  tirutur  Prpc.  d^  CnmlUhiM  de 
hucuai  MerAuixc  hacri-dilni«,  r'^lmiK    IT'i'i  und  In  Ih'^m'Uh'Ii  opuRr.  Vul.  1. 

Truelwr  v.  Steinfeld.  Frbl.-osierr.  Adelsstand.  Diplom  t<^^ 
17r)«^  tVir  Andreas  TrubiM*.  Hauptmann  im  k.  k.  Intantcrie-KegiiMB^^ 
iiral'v.  Hai*seh.  mit:  v.  Sleinield. 

Mfg^rlf  V.  Miikfftl'l.  I  iir.  Kd.  ^.  IT.'i. 

Trückel.  Freiherren.  Erbl. -nsterr.  Freiherrnstand.  Diplo^ 
von  177t»  l'iir  Ferdinand  v.  Triukel,  Oberstlieutenaut  im  k.  k.  Cv*^ 
ra.ssier-Regiinenl*r  ( iral"  Traiilinaiinsdorf. 

MfjfrU  V.  sViifilM't.  I><.  Ud.  S.  Hin. 

Triiehenei'kh ,  Triebenegg  und  Trüheneek  mach  Bartschew^ 
Waiii>eu*l>u<-Iie:  ein  von  dem  reriiten  rnterwinkel  bis  zur  üälfte  dfl^ 
linken  Sciiildt^srandes  sieh  criiebt^nder ,  steiler  Felsen  oder  silben^ 
Steiiiklippe,  auf  web-her  ein  link>^ekelirler,  brauner,  tleckiger  TigB^ 
hinan hiiili.  oder  naeli  Siebinaeher:  in  einem  rothen.  golden  eing»^ 
lassien  Sriiihle  ein  gelüwter,  oder  aul'rechtstehender  Leopardelb  — -* 
.Mies.  >teierniiirki>(-he>.  sehon  im  17.  .lahrh.  ausgesturbeneft  Adeldg#^ 
^eiliel-ilt.  weleiies  (ia>  gleieliiianiip'  S<  hioss,  nieht  aber  das  StädtciM^ 
dioM.'s  Namens,  besass. 

ZtlUr.   ir».  S.  Ijr.4.         Sithm.t<hrr.  \.  U»    *.  Tri.Un.-Kt,  «^b'Ti-rtvrh.  —  v,  Mfdimg.  III.  !^ 


'J\>] 


H'hes  Ad«;  1  Siosol I Um  Itt.  wi'klu»>*  das  t*iii*'  Stund«*  von  (intha  jr«'l«'gene, 
|:ieicliiuuui^e  Dort'  l)OseHrten  liuh«Mi  nux^  uiiti  uns  wc[oh(>iii  Wicliinann 
de  Trugelüben  1271  und  lltMurich  v.  Tnig(;I(;bt>H  1327  in  rrkunden 
auftreten. 


r.  Klrrben-  und  ^hul<n-Sbat  An  Ileii.  tiutha.  U    S.  >Uk.  Kii  uud  Ttl. 

Trnembach,  Tnimplmrli  (Schild  dnnh  S|)itzt'nsclmitt  «{Ui^r-  und 
in  der  obi»ri»n  Hiiirti*  der  Län^'L'  nach  p-iluilt .  driMlrUlri^':  1,  ohcn 
mht?*.  in  Silbt»r  «mim»  mih«',  2,  obiM»  links,  in  Kuth  cinr  silbern«*  I(ns<* 
und;],  iint«Tt;  Sihildoiiälttc,  in  Blau  zw«-!  neben  «•inan<ler  st«-li<-ndts 
ruth«' Ko»4en ).  Altes.  tViinkiseJM^s  Adelsp-sehleeht,  Welches  sich  in 
iiherer  Zeit  Triibenbach.  I)rninbach  und  Trüenibacli  sehritd»  und  aus 
weloht'in  urknntllich  /.uerst  l.'>3<>  Ilartard  v.  Trünibach  vurkoniiul. 
Hie  Kuuiiii«'  p-h«)rte  cheticiu  y.u  dem  lieichsadel  in  liuchen  und  nneh 
im  viiripMi  .lahrhund«'rte  /u  der  daniali^'U  Kei<-li*<ritt(*rsciiaÜ  des 
Frhiikis«-hen  rant»»n>    Ilhon-Wena.  \hi'-   ^'•b-i^hnaniip-   Stanini- 

•«hlfi-is  der  Familie  !i<'j^l  nah«*  b«M  Wehrda  in  iJninen. 

•    H'iitat'iH.  III.  sii|i|tl«-iii.  ^    M»5.  '•  unil  ..   -     A'iVi/rrM.i.'iii,  i  uii  iii   i:ii<Mi -Wrru.  Ttali.  .i;»i».  — 
'   C»»«!.  lUiidMi.  Ii.   i;>^  <.  '.»LH.         SiffHufhrr    !     In-»     \.  "Iiujin.  L.  J  t.i'ik'««  fi. 

Träpp4*iibaeh ,  Kitter.  k  'Fr  i  )>  pe  ni»ai-li  S.  271. 

TriitF,?«e liier,  Triitsrliler  v.  Kalkens^teiii  ( in  <tuld  «'in  schrä^linker. 
*•  li>*ar/i-p  Halkf'n).      Alti*««  m«is<enM  h«'s  Aiiel<«reM!»hriit,  \v<'l«h«'s  in 

'^♦■i  HaiijtlJü-i«'  /«-riH-l,  mimli«  h  in  «hu,  \v«'i<hfr  «lii'inaN  \vi«'d«'r  in 
'ii*'  H:tii*4'r  Falken>t«*in  im  \  ni^tlamie,  l)nrt'sta«lt  )>ei  Falkenstein  und 
*J^»«T  Ij4Ut«'rbaeh  iM'i  rrimmiisi  hau  si«'|i  ih«-iite  und   in  d«'n  Asi  «ler 

•  rnuMhU-r  v.  Kich«*lb«r^  antSt«'in  u.  I.«Mmnitz.  wehlio,  nac!i  (iauhe 
••»n  Vir<»(  hii-dfni>^  W  aj»|M-n  führten  und  iri.'i2  ausMarbm.  worauf  ihn* 

"«tt-r  an  tue  L(*iini*herren.  di«*  dainaliiren  Fn-iliern'n.  sna!««n»n  <iral"fn 
"*  ^«liiinltur^r  kami*n.  -  [hu  liiinannii:  Falkcii^tt'in  luiirl»'  «li«*  Fa- 
'*ulif  \iin  d«ni  nifhr  aN  <lr«ihuni|i  ir;ahriir'-n  lb>it/.i-  ilis  Schbt^^'H 
^'»lk«Mwt«'iu  mit  niii-rlauti-rbaih .  l»Mrf^tatlt  ii  ^.  w.  im  \  nlL^tland«*. 
'•»iiT»t  wini  in  «IfU  M«'i>s«'n^rh«ii  rhniiiik«-n  Cnnra«!  TruiM  iijrr  in 
"'^•■ni  JMploni  \<in  1.*$'»;')  aK  Hur^'-iiiann.  ndrr  ( 'a*>t«Han  /.u  ^'rimmit- 
]^  buii  irrtianiit.  am  )>  k«>mmt  in  liiicm  Klu^ltrbri«  te  vnn  134*.'  ein 
*^^itl*«l,li.r  vnr.  Siiiiii-r.  vnii  I  I7<i  bis  \\sti  viaj«  Hitd«'brand  '1  r. 
'^'  liii»M-r  y.u  Kit«  hlii/.  umi  «'ii.  an«brer  llildebranii  T    ^\.iv\*   I.M.»  aU 

^iti-lianptmann  /u  Naumbiir;r;  um  l;"i."»<».  war  <ii  ••r:r«'  T.  Aml^haujil- 
'>*>iiiii  /u  (iriinbayii  und  WmIi T  IfMin  Anii^^liaupiin.u.n  /.i:  Zw  m  kau 
**«i«l  Kerchauptmann  /.u  Si  lnni-lM-rtr-  Murii/.  Siihiiumu  T  Idiid»  liNfi 
^':  *  ulamaila  auf'  MnpM  in  fiin  in  Tn-tb  u  mit  •!■  n    Turkcn.     .bdist 

hriMiipii  T.  -  di»*  V.  Trut«»«  hii-r  p-ln»r!iii  iiliriL'tiis  zu  dt-n  v«*rsrhi«'- 
'••■öfn  A Itadfl ip'H  Familien,  die  Iruhi-r  xnn  di  ni  Wiirlihen:  v«»n 
^••iijHn  <ii'hrau«'li  zu   m;e  Ih-ii  plb";r!»'n  li-bti-  li^'S  uU  k.  p^dn.  und 

^Mrmii  h*    Kammi'rinnki'r  und    Hann   Kru^l    Tr  .   \\»l«h»-r  nnti-r  «U'in 

k*. 
'•inire  <  hrintiun  V     na<-li   hani-mark   irikomnn  n  und   in  die  Armee 

^•'trviffi  war.  starb  171^  im  7'»    l.ibi-n- ahn*  al-  k    d:ini^i  b«'r  tii'ue- 

'lli;i«jfi-!ianl  in  N«»rwi  l'iu  und  ••■»M  Na«  hkitmmfu  liinl<-rlas->(>n   babm. 
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HauH  Heinrich  Tr.  uuf  Hurbisdort'  bei  (.'hemnitz,  Uackewitz  n.  Gnab 
iiitz,  kursiiehs.  Kainmerlierr.  vi'm  uueli  Kuinnier-  uud  Hergntth,  Mari 
1734  iui  7H.  Jahre  aU  Geh.  Jlath  und  hinterliess  einen  einsigen  Sohl 
der  damalrt  als  herz,  sachs.  merseburgiselier  Hotmarschall  lebte, 
zu  deröell)en  Zeil  war  ('arl  August  Tr.  v.  Falkenstein  k.  poln. 
kursächs.  Ober- Appellatiunsratii.  —  Der  iStaiuui  blühte  fort 
mehrere  (ilieder  der  Familie  traten  in  kur-  u.  k.  Kächt».  u.  k.  pi 
Militair-  u.  Staatsdienste,  auch  sind  aus  diesem  Stamme  die  Gllfa 
Zedlitz-Tr'ützschler  v.  Falken^tein,  s.  d(*n  dieselben  betreffenden  Ar 
tikel,  hervorgegangen.  —  Im  Kgr.  Sachsen  sind  Ober-Lauterbtck 
Falken»tein  und  Dort'städt  dir  IIau]»tbesitzungen  dc8  Ge^chlechlP 
welches  in  neuerer  Zeit  auch  in  Pommern  begütert  wurde.  Nad 
Kauer  war  1S57  ein  Triilzschler  v.  Falkenstcin  Herr  auf  Khil 
Kambin  im  Kr.  Kelgard  und  ein  Anderer  dieses  Geschlechts  Hon 
auf  Klein-Dewsberg,  ebrntalls  im  Kr.  Beigard. 

Knauth,  S   r»ti.S.  —  Ilnenn,  ruLun;.  Hi^Uir.  11.  S.  MA    —  Sinapiu»,  M.  8.  I0C7.  — 
IMplimut.  Njn-hk*««  vnn  nbi-r ■  S4ih«i>n .  \.  S.  -Ji):!,   i*n  und  :!07.    —   OauMt,    I.  S.  MU 
Ztdlrr,  Ah.  S.  I:f7l— 7:).  —  Ktittziichrtu  und  firiimliffM  SaiiiiuI.  zur  Such*.  (vrM-hichte,  I.  & 
7H:  Na.*hi h-htHi  von  dm  Trüt/MliltTn  v.  EichfUvic  zu  Sb'in  u.  11    S.  J(t4:   C.  (i.  G.   KleiDC 
und  Aniufik.  zu  dir  ( M-M'hictiti'  d«'>  (iosiiiWlits  drr  TiütZM-hler  v.  Kirhtrlhrrg,   li«*oBderi  i 
brande   v.  Tr.         N.  Fr.  A.-L.  IV.  S.  27»   und   7:«.  -     Frfih.  v.  l^lrbnr ,   Ml.  S.  O  wM  HL* 
SiebmocKer,  I.  IGl:  t.  Triibi-hler.  Mri«niMh.  —  W.  lt.  der  Sioh^.  Stauten,  IV.  90. 

Trnnkh  v.  (xuettenberg.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Bestätigung» 
diplom  des  der  Familie  zustehenden  Adelsstandes  von  17Ü8  fiir  Jo 
hann  I^urenz  Trunkh  v.  (juettenberg,  Stadtrichtcr  in  Wien. 

MtgtrU  V.  Mähl/eld,  Kr  «.-IM.  S.  17ri. 

Trnppaeh.  Altes  fränkisches  Adelsgcschlecht,  welches  frftha 
XU  der  ehemaligen  Keichsritterschat't  im  Canton  (iebürg  gehörte  fod 
wohl  eines  Stammes  und  Wup])ens  mit  der  tränkischen  Familie  T 
TrUmbach  war. 

V.  HatUttin,  \\.  Supplfin.  S.  V3  und  71.  —  JtiedermanH ,  Canton  (wliürg,  Ttb.  tH  lai  ML  * 
Siebwtacker,  I.  lUb:  Truplwii,  >r;tnki»rti. 

Trnzettel  v.  WieHenfeld.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  DipItB 
von  iHli)  für  Wilhelm  Truzettel,  Kittmeister  der  k.  k.  ersten  ArOM- 
ren - lA'ibganle,  mit:  v.  Wiesenteid.  Der  gleichnamige  Sohn  im 
DiploniK- Em]>tang«M's  war  um  l^f)?  Major  im  7.  k.  k.  Intant-B^gni. 

MftferU  V.  MUklfrld,  KiK.-lUl.  S.  47t;.  —  Milit:iir  Sn-tiPiiutiAiu.  dr»  Orttert.  lUuerlhaBl. 

Tsohammer,  anch  Fri^iherren  fSchild  von  Silber  und  Roth  dn 
L'ingtr  nach  getlKrilt:  rechts  dii*  rechte  Stange  einet«  achtendigM 
Hirschgeweih(*s  (von  den  Hnden  kommen  auch  tunt'u.  sechs  Tor)  «lä 
links  ein  linkes  Hiiticlshorn  mit  Mundstück,  beide  Bilder  tou  g»* 
wechselten  Farbton:  Suimm  Kogala).  J^öhmischer  Freiherrmtui. 
hiplom  vom  ><.  Juli  172;")  tur  Krnst  ISalthasar  und  Heinrich  OawuU 
V.  Tschammer  und  Ostrn,  Vettern.  —  l)ie  Freiherren  v.  TschaaUMf 
stammen,  wie  die  Herren  Kogala  v.  HihcrstcMu,  von  den  Grata  ▼. 
Hiberstein  ab,  die  V(»r  fast  tausontl  Jahren  den  Ober- Aargan  b^ 
herrsehten.  Mit  Anna  (nf.  v.  Kiberstein.  (iemahlin  dits  (.^hriiiloph 
Poppet  V.  Lobkowit/,  erl(»seh  IH;')!  der  llauptast  des  uralten  StamBoa 
Ein  Zweig  dessellH'u  aber  war  H^m,  zur  Zeit  dt^s Königs RoleftlawIIL 
K^ßywou^ty,  nach  l'olen  ausgewandert  uud  wurde  dort^  nach 
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Wappen,  Ro^ala  ^cnaiiut.  Die  Uo^ula  lu'kii'idcU'n  hohv  AriHter  in 
Pillen,  wie  die  (^astrllaiis-Wünlt*  vnii  han/.i^^  (ias  Pnlatinat  von  Ma- 
^ovien  n.  h.  w.  und  nannton  Hioh  naWi  daniaiipT  Sitte,  nach  iliren 
Ik*T*itzunp*n .  nüniiidi  fin  /wci^  ('/.andx)r.  Andi'n»  alMT  Kranicky, 
Ijtinkv.  riivnnWKkv  und  /awad/kv.      Ww  INiirala,  ircnannt  Kranickv, 

•  •  •  •  ■  *  • 

«urdiMi  1()«'»1  in  den  lirirlis^nitnihtnnd  üiiht  Vnrfalirm  viTHOtzt.    Kin 
Z^'rijr  diT  Ko^jila  [\i^\r  M'inriM  Nanirn  \\  irdrr  drn  Namen  v.  Biber- 
»U: in  hinzu  und  nennt  sich  not-h  jet/.t  Üopiln  v.  Hiberstein ,  iU*r  Hei- 
naiiK' eine^  an«h'n*n  Zwi'ip'«*:  ( V.anilxir  vcr\van<ielte  nivh  dureh  vor- 
M  }iiiflfin»  S<lireiliarlen  in:  TsrlianilMH*  nnd  Tscliannnor  und  zulet/t 
in  den  hentipMi  Namen:  Tsihammer.      -  Der  Nani<'  des  (ieschl<H'lilK 
Villi  Tncliamnier  iintirt  sich  iilxTall  da,    wo  dii*  Spceial-Uesohiehle 
S«lilci.icii*«  für  das  I,and  \\  ichtip«  Krei^niss*'  erzählt.      Viellach  wur- 
den ilif  Ts<  liannn«'!*  mit  (lesantltschatli'n  an  die  d«MitsclM*n  Kainer  nnd 
<lif  kiiin'p*  viin  1  i);:ani   nnd  Polen   hetrant  und  (ilii'der  di*r  Fnniilio 
f(M.hU'ii  in  all^n  Kriep'ii,  an  welchen  sich  Sciih-sicn  hetheili^-te.  seit 
•l»'n  älli'».ten  liin  auf  liie  neueste  Zeil.  —  .letzt   hlniirn  in  Schlesii»n 
TWri  Uiiirn  ili»s  (ifvchieejjis.  deren  p'meins«  halt  lieher  Stammvater 
t'reiliiTr  Oswald  WillM-lm  auf  Peterwitz  n.  s.  w..  vennähli  mit  Jn- 
lianiiu  <irf.  zu  No^titz  und  l«ieucck  aus  P>ohnii>n,   war.      Von  Meinen 
Iwridi-n  Siihm'n   wurde   Kp-ih.  Theodor,  welchi-r  von  seinem  Oheim, 
•icm  KnMh.  tieorjr  Krnst  v.  'IVchainmer-l^uaritz  dit'^lajoratslierrseliati 
Wuarii/,  «-rhl«*  und  mit  Ilclcm^  v.  llauiiwilz  a.  d.  H.  Keiehemin  vcr* 
tnalilt  war.  der  Sijftcr  di«s  H:iuse*>  ^^uaritz  u.  Kreih.  Oswald  Wilhelm. 
Ht-rr  auf  S<hiau|tj»  nnd  .lona-her^»-.   \crm.  mit  Maplalene  v.  Sonimer- 
f*'M  und  Falkcnhaxn  a.  d   K.  Koth-Kir^tlidorf,  der  Stitter  des  lfause-> 
I*ri.öjMlorf.  -  -  li.iupt  de*»  !lau»e>  «^uaritz  i^t :  Frelh.  Anjrnst    -    Sohn 
•1»^  Kn-ih.  Theiid«»r,    Majoral'-hei  in  ant  <^uaritz  mit   Tschirne   nnd 
^♦•*<Iikau  und  «ier  Ileleni*  v.  Ilau^''wit/  a.  <1.  II.  Keichenau  —   Herr 
l^'T  M:tjorat**hi'ri>ehaft  <^uaritz  im   Kr.  Olufrau    mit  Oros?»- Niedi-r- 
l^^^liinmu  im  Kr.  (iuhrau  und  der  .Mloflial'<iüter  Mes<hkau  im  Kr. 
'dfiirait  und  OlMT-Mittel-  und  Nieder  iirun/elwatde  im  Kr.  FriMstadl. 
''>nii  1S;{4  mit  TlH-ri-^e  Frei  in  v.  Wackcrharth.  p-nannt  v,  HimiH- 
•l"r1f.  c"i.|i.  ISlTi;  an^  wideher  FJi«'.  nehcn  zw«'i  TttditiTu,  Tiara  vi'r« 
n.'liJti-  Freifrau   v    Seherr  und    1  ho-^s- Hohen friedelM'r^^    und   Freiin 
^tn.a.  /uej  .*^ohne  »«tamnit'n:    Kupu  und  .\rthur.   k.  |ir.  Lieutenant. 
''"■  S«hwe?.ier   ili-H    Freih.    .\u;:u«*l:    Freiin    rharlt»lii',    pdi    17S»7. 
^'•riii.ddie    !*i«  h    1>'17    mit    Fricilrich   üraten    v    Seherr    umi  Tho-*. 
''••i:»«iilrieilclM»r^:  und   i-»!   '»eit    InM   Wiiive.  -       Haupt  iles  HauM*»* 
l'rriniMliiif  int  ronrail    Freih.   v.  T-«  hammer  ■  t  >sten  und  <^iiaritz  - 
^'iii.  de-    I  S'»7    \eiNiiiihein  II    FnüiiiTn    Krn-t .    Hiirn   der  Ciuter 
'•roni*d«irf  uiid  L^tilni^'•,   weh  he  er  \i'm  Fn'iherrn  tintthardi  Oswald, 
•^UU'iii  Fr«  ili.  \.  r^'  halunler-0^|l  n.  a  d.  H    lipim-dorf  cn  rhti-,  Land- 
''U?;*- I)ii'iM  tor  ihr  Fur-^tenthiimer  Si  hwi-idnit/  unti  .laui-r.  aus  der 
'•**•■  mit  Adtdaiili*  \.  Sc|..i.  k   und  Fnkil   dis  « »«»waiil  Wilhelm  Freih. 
'    Tm  haninu'r  und  <^i:arit/.  Ilerni  auf  Si  hlau]i]i  u.  .loiia<*lN'r^.  \eriii. 
**>' M.icdaleTia  V.  Snmn.i  r!i  ili   und    Falkenha\ii     -    Herr  der  <ful«*r 
i'D'iu^i.irf  un<i  I^dmlt:  im  Kr  Striejrau.   k    j»ren^**.  Kii-nteiiant  im    l 
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^^^ll\v^■^•li  Liiml>\ i'lir-KeitiM*-Ki»fi:iinente,  verm.  iH&2  mit  Johanna  Hy- 
nold  V.  Si'hüz.  l)<;r  Hruder  des  Fre.ilj.  Conrad.  Freiherr  Leopold, 
ist  Mitbesitzer  der  Güter  Droinsdort'  und  Lohnig.  —  Von  frühera 
Sprossen  dos  Geselileehts  sind  namentlich  zu  nennen  ein  v.  Tschammer, 
\i'elelier.  naclidem  sein  Vater  als  OluTst  in  k.  russ.  Dienste  getreten, 
als  k.  niss.  (lenerallieiitenant  1714  zu  Moskau  starb;  £mBt  Adolph 
V.  Tscliammer  wurde  als  k.  pnMiss.  (jeneralmajor  pensionirt  nid 
Friedrieh  Wilhelm  Alexander  starb  IHifi)  als  (ieneralmajor  und  Com- 
mandant  des  Berliner  Invaliden-Corps. 

Sinapius.  1.  S.  «Ki  — »rt  und  It.  S.  lor.ü  — 71.  —  ßeekmaun,  AnlultMhf  Hfsloi.  ^11.  TkKC  — 
(iauhf,  I.  S.  'JUS  und  Id.  --  /tdUr.  AT,.  S.  i:uu»— «i.'i.  —  MtgrrU  v.  MSkt/eU,  Erf.-Ed.  S.IM-  — 
N.  I'r.  A.-I..  IV.  S.  '.>7:l  und  xn.         fWih.  r.  L^.Ulur,  MI.  S.  ü4  und  853.  —  Omni.  TnchralaA 
d.  fii'jh    HüUM^r.  Im;».  S.  V^i     Ki  ii.  1).  .Uhr»r^'.  —    Sirbnarhrr.  I.  W^:  hw  Turhanaer,  «'i tliillfh 
—  r.  Mcd'n'j,  III.  S.  i\'\K  —  S  h!.>lMh.  \\.  W.  I.  ni». 

Txehepe  v.  Weidenhach,  Ritter  (in  Blau  v\n  golden  gekrönter, 

silberner  Schwan  u.  auf  dem  frekrönten  Helme  der  Sehwan  zviücbeB 
zwei  Adlersflüi^reln,  von  denen  der  ivrhte  von  (lold  und  S^chwan  and 
der  linke  von  »Silber  und  Hlau  paheilt  ist).  I^öhmiseher  Kittentand. 
Diplom  vom  !<>.  Mär/  17(^2  für  David  Ts(he]ie.  (iiitsbcsitzer  und  f&r 
den  Bruder  de^8elben,  Johann  II einrieh  Tsehe]ie,  mit:  v.  Weidenbach. 
Das  der  Familio  vcrlieluMie  I'rädieat  wurde  dem  derselben  zustehear 
dtm  (Jute  Woidenbach  im  OcUisi-ht*n  entnommen,  naeh  welchem  aich 
das  (ie>thlerht  übrip'us  selion  tri'iher  p;s<-h rieben  halte,  denn  DaTid 
v.  Tsc'hepe  und  W«  y<lenbaeh  kMiiinit  sciion  im  ^»<i[jähri^en  Kriege  ab 
Obi'r^tlitMitenant  und  (ieiirrahiuarticrmeister  in  diinisehen  und  nieder- 
ländischen Diensten  vor.  Die  Adrlswiirde  hatt«^  Mi<-haei  Tftchepe, — 
wohl  der  Vorfahre  drs  Daniel  Ts<lH'pe  v.  Wridonbaeh  —  Armgelda^ 
Schreiber  bei  der  Hol-  und  Ni«'diM'öslerri'i<-hisehcn  Kammer,  ld37  er^ 
halten.  —  Da<  (ieschlicht  brarlitc  im  I.:iute  dcrr  Zeit  mehrere  andere 
(lüter  an  sirh  und  >ass  noch  islif  v.w  Xendorf  unweit  NL 
Von  den  Sprossen  des  Stamme?»  st:inden  mehnia»  in  der  k.  prei 
Armee.  Von  zwei  Majoren  v.  Tschej>e  starb  der  Kine  1KU5  und  der 
Andt»re  Is:i3  und  Carl  v.  Ts<  he[»e.  k.  preuss.  (ieneralniajor  nnd  Chaf 
eim*s  Int'anterie-Ke^lmentb,  ^in^  hochbejahrt  und  erblindet  3.  Febr. 
1><2i»  zu  Hrcslau  mit  TjhIc  ab.  Dei*solbe  war.  wenn  nicht  der  liCtsle, 
doch  Kiner  dt?r  I.«'tzti'n  jle>  Stummes. 

Siunphi".  I  '^.  '•'•n  i.mi  i!i-><^>  |)»  n  ■  il^iiKirr  iphii.  S.  -l«".'  iiml  \K\.  —  XfJUr.  4h.  S.  1370.  —  Jfr 
./rHt  i.  MuhlfrU.  l  ij.Hd.  •».  ■.l".  -  >.  Ir.  A.I..  IV.  ^.  Jmi.  —  >W»A.  r.  I^tdghmr.  III.  ».  ■ 
«:nH  <.  ;*;»■-'.  —    ».  Mf'liu'i.  III.  N.  t;7'.i  i,n,|  ni 

Tsehepe.  sonst  genannt  Tseliepins  'im  <»valen.  runden,  mit  eines 
xcbmnlen.  Iiiuimelblauen  I(;inde  umgebenen  Sehildc  ein  »ilberaer, 
jroideii  p'kniiMer.  auT  silbernen  Wellen  schwimmender  Schwan  nnd 
auf  df?m  p'kninten  Helme  ein  autrechi  stehendes,  ^ddonca  Band 
Waizen  zwisclieii  zwei  AdlersMu«:eln.  von  welehen  der  rechte  to« 
(inld  nnd  Schwarz,  der  linke  von  Silber  und  Klau  (piergetheilt  ist). 
AjieWstaml  de«-  (inmshcrzof:lli.  \Var>rhau.  Diplom  von  1810  TOB 
Kouii;:«'  Friedrich  .\u^u>l  von  Sach^'u  aU  (i rossherzog  von  Warscbaa 
für  S;iniuel  Lndwijr  'IVchepius,  k.  pn-nss.  Kriegs-  und  Doniainonratfa 
a.  D.  '^'t'st.  \'2.  Si'pt.  I.Sil),  mit  dem  Namen:  v.  Tsehepe.     Iler  Sohn 
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demelben.  Ludwig  Eduani  v.  T><('h(;]K^  Horr  auf  liruniewiov  und 
Wienojewioe  im  pof^snHchvn  Kr.  J^log'iliio,  nturl)  1^44  alt»  LuudHcbafW 
rath  und  der  Solm  dcw  Lützten$n.  Ludwig  v.  Tnchepo,  boHaiw  noch 
iKaG  die  gunannton,  väterliibru  (JüUt. 

/Vpa.  r.  ItrdfhuT,  Hl.  S.  Ab. 

TMrhememM,  THclieriK'inttel«  auch  Tscliorvenihel,  Herren  (i?clHld 

püTi<»rt,  mit  siDicrnfin  Mitu-lsdiiklt»  und  in  dcnisolhen  ein  von  Kotli 

u.  Sdiwarz  in  dn*i  oder  vier  Kcilu'sn  ^erautrter,  sdiriig'linkcT  Balkrn: 

Stamrowa|»pt.*n  des  (iesohlerhts,  wcldifs  einet*  Stammes  und  AVap- 

pcn*»  mit  den  v.  Neuhaus  am  Karst  und  den  abgestürl»enen  v.  Ecken- 

i»tein  war.     1  und  4  in  Huth  (?in  sillK*rner  Adler»  mit  linkskehrendem 

Kopfe,  goldener  Krone.  Selinahel  und  Füssen,  der  mit  einem  von 

^H■hwa^z  und  Roth  in  drtu  Keihen  gerautet<'n,  sehräglinken  Balken 

Wept  ist:  naeh  Spener:  (inadenzeiehen,  nach  v.  Miniing:  Wappen 

de*  Herzogthums  Krain,  dess«'n  Erh-chenken  die   Herren  v.  Tsrher- 

nnnht?!  waren  und  2  und  3  in  Silber  ein  rnth  geziiuniter,  srbwar/.er 

?ferdekopf  und  Hals:  ausgegangenes  (ies<hlerht  v.  Hopfeubac-h  <ider 

Hoppenbaeh ).      Altes,  sehon  in  der  Mitte  des   12.  Jahrhunderts  im 

Henogthumc  Krain  vorgekommenes  Kittergesehleeht ,  welrhes,  dem 

Hwrenstande  zugerechnet,   die  Herrsrhaften  Siattenberg   und  l*t»p- 

p<»iNiorf  in  Steiermark  besass  und  mit  ili'Ui  Erbschenken- Amte  di  s 

Ufrzopilninis  Krain  und  der  Windisihen  Mark,  welehi»s  Amt  im  !.">. 

Jahrh.  noch  die  Herren  von  Osterwitz  verwalteten.   iN'k leidet   war. 

I^a-'' Stanims4hb»ss,    llerrs*  hafl  und  Stadt  TM'bernembel  liegl    zehn 

Mtileu  von  I^iibaeh  und  soll  um  die  Milte  dt*s  12.  Jahrb.  von  Otto 

^-  Karstberg   erbaut    worden   sein,    wehher  das  Srhloss   na<h   di»m 

n^'Q  Tsohernembel  nannte  und  diesen  Namen  selbM  annahm.      l)ie 

NachkoDimen  breiteten  sich  au<-li  in  <  )e>ti>rreich  aus,  wu  hie  um  1<>7U 

*u>"»iÄrben.    worauf  Schlos»*    und   Herrs(halt  Tsehernembei   an   diir 

Nliwfigger  gelangltm.      IKe  Stadt   Tsehernembei,  in  widcher  sich 

^loc  ('umthurei  des  deulschen  Ordens  befand,   kam   schon   Wtlo  au 

•ije  (trafen  v.  <ii>rtz  un<l  nach   Abgang  d«»rselben   an   den  l^ande^- 

fur»t**n. 

I^'tlint  Mmimtiifr.  ]'.  tl.  ^    IVrxmhUhfT,  Annal.  Sf)rpn*.  S.  337,  3I.S  ii.  n-17.  —    ritlr«Hw, 

2   -  i.mkkr.  II.  >.  WM  u.  •.•:i     -    /f,iUr.   |.'..  S.  IJTl   u.  V2.     -    S<kmutt.  !V    S.  TtS    -     ■'•'i'^- 

•■*•'    J    ?l     }rrih.  «    T»ih«rn«niM.   -     Simrr.  S.  :ii'.|  ii.  Tih.  14.  —    i-,  ßirJing.  Ul.  S    «m»    n?. 

Tücberny  fShild  von  Silber  un<l  Knth  gevieri .  nhne  Hilder. 
MU'H^  srlde-i-chc^  Atb'Niri»M  hh  «ht ,  ni<  ht  zu  verwrchM-ln  mit  der 
>!t»n.  biihniif»fhrii  Faniilii- <V.i-rnin.  Hii»i">lviuN  v.  'I'm  hernv  «»der 
"Tfjy  und  Sjibor/i.  \U'^  Hn-slani«««  hcn  Fnr«»i«'nthums  I.andeshaupt- 
'll^nti,  war  um  ].'>i>7  Hi-rr  zum  Kudiswinkel  un\ieit  Neiss«»  und  zu 
^'"iiiijitz  bei  Hirs<  IiIht^"  I>er  Snhn  de^^elben.  Jf>achim  v.  Twherny 
^^na:dille  bic'h  im  p'itannien  Jahre  im  22.  LeiN>n^jullre  mit  eiiuff  v 
HohlUTg.  verw  v.Muhlh«ini,  «lie  ihm  unter  z«'hn  Kindi-rn  at  lit  Si»hne 
P'W.  v«»n  «li'uen  nur  Kincr  jung  >tarb.  d«»«  h  •»»  hi-int  ihr  Stamm 
**li''D  im  17.  Jahrh  i'rlii^j'hrn  zu  ^-jn 

*««^r*'.  1-  >    t^-*^  und  3^.        '..ii.Af.  M    >^.  11 -.•;•.        trrik    i.  UiUH,r ,  U\    ^    »,'..     -   >'•«^. 
•••*»•.  II»    ».  TWhrriiT,  Vhlrt««.  h.  —  r.  Mf4m-i.  III.  S   •>?. 
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Ts*clieniy  V.  Edelmnth.  Krl»l.-<i?»iiMT.  Adelsstand.  l)iitloiu  von 
17W7  für  Jacul»  Tstlicrny,  rriminulratli  xu  Bernau,  wegen  seiner 
Ma^istrats-I)ii>nsir  und  MilitairvcrpHegimg',  mit:  v.  Edelmutb. 

Tsol)ei«(1i .    Txesrlien    und    vorzeiten   Tscliectciiow   (Schild   Ton 

Schwur/,  und  Silber  «jrcvii^rt,  mit  einem  darüber  gezogenen,  rolhen 
Querbalken).     AlteN.   se}ile!<«isc}ies  und    niederlausitzinchcH  Adelftge- 
schlecht,  aus  welihciu  Cunradus  de  Tseheschow  hen;il«s  1321  in  Lieg- 
nilzischen  Urkunden  vorkummt.  -      lialthasar  und  Caspar  y.  T^chech 
iK*su^hen  147«^  die  Ilerrscliatt  Amiitz  hei  (iuhen  und  win-den  wegen 
gebrochenen  Landfricilens  in  die  A(  hl  «•rkliirl.     Ei*sterer  lebte  noch 
1512  als  Land-iiif'hter  in  der  Nit>derlnnsitz.     In  Schlesien  istand  der 
Familie  nncli  in  der  <'r^ten  Hältle  des  17.  Jahrb.  als  alter  Stammüti 
das  (rut  Kripjiitz  im  ]>riegiMhen   Fürstentiiume  zu.     Von  Friedrich 
V.  Tschech.   Kerrn  auf  Kri])piiz  und  ]>ammelwitz,  stuiunite  aus  der 
Ehe  mit  (»iner  v.  Pannwitz:  Joiiann  'I'lKndor  v.  Tschech.  geb.  1585 
und  pest.  \M\\    welcher  zu  seiner  Zeil  durch  mehrere  myetincfae 
Sehrit'ten,  di«*  meist  nach  meinem  Tode  p*dru(  kt  wurden,  («ich  bekanat 
machte.  —  Im  Besitze  «les  JÜiti-rpiles  Dreh  na  unweit  Surau  blühte 
die  Familie  in  der  Nieder -Lausitz  UMeh  in  das  18.  Jahrh.  hinein  und 
sass  zu  I)rehna  noi-h   172().     Nach   dit>ser  Zeit   ist  nach  Allem  der 
alti»  Stamm  uuspe^anp'n. 

I.u-nß  Sihli-i-i.hi-  I'ii.k.'i.iil.jk.  S  .'ii':».  —  sinnpiun .  I.  s.  »!U  und  U.  S.  1071.  —  (fflaAc,  L 
s.  :>i;it:.  —  /r./Vr.  -i:..  s.  i:{;4.  -  F.tlh.  r.  r.nM.iir.  [M.  >.  r.r>  und  r.a.  —  SUbmurkgr.  I.  <i: 
V.  Tii-*.  »ui.  >■  li:>-*i-ih.        !■    MfVi.-:,  in.  >.  *'>^'l    T'-'hiih.  ti-miU-n   r*«herhow. 

Tsoheterwan^.  Zetterwan^c  (in  Koth  ein  aus  d(>ni  Schildesfa«!« 
sn  aulwaelisender.  vurw;irl*iseljenderM<inch  in  jurrauerOrdenAkleidang, 
dass  man  die  Fii»e  ni^ht  si<'ht  u.  welcher  in  jeder  Hand  einen  ZipM 
tnner  silbernen  Derke  mier  eino  weissen  Tuches  so  halt ,  das«  daa- 
selbe  in  der  Hnhe  üImt  seinem  Kn|ite  einen  halben  Zirkel  bildet).  — 
Altes,  srhlesiM-hes  im  Itl.  .lahriiundert  noeh  vorgekommene»  Adcta- 
^esehlcehl.  Wf'hhes  \hH)  \\\\  Falkenberpsehen  zu  Gnseliwitz  iiaM. 
I dasselbe  kommt  zuerst  \)\\\{\  vr»r. 

-vrii'i;  .ir-»,  t.  <  '.iii.i  i-id  n.  >*.  .'iTI  —  /oVrr.  i;i.  <.  »«i..  —  T-WiA.  r.  ]>dt1mr.  III.  5.  H.  — 
S'tbmnfti*:/'.  1.  •;•      \.  T^^h' N  r»  m-'.  -.  ti.i-i"l:.         f.  Mttlm'/.  IM.  S    ^'2  und  >*3. 

T«*chetMhan .  Tsehettsrhan  l  in  Silber  ein  grüner  Ixiwe).  AlteA, 
•rlile*ii-i  lie>  A«lil>p'-i  lilrc  ht .  eines  StanmM's  Und  AVapjJcns  mit  den 
V.  Meiti«  h.  i>ie  K;imilij'  >a*»*-  ir)4n  /u  llalbendnrr  im  Oppelnnchen 
und  l*)-l<*  /u  (ti»rt«*eii  im  Sin'lile!i*»(hen. 

h'ffih.  V.  IMthv.  111.  S.  ofi. 

Tscheterwitz  f  in  b'nth  ein  Muhren-Ijrustbild).     Alte«,  früher  in 

dem  srhle«.i><  jien  .\de|  /iihlcncles  <ieschlecht. 


TsehefsHike  (in  IJiau  ein  ^illu-rnt !-  Palriarehen-  oder  ungari- 
sches Kreuz,  drs^mi  uiiterstiM*  llalken  iialb  rrekrückt  ist  und  zwar 
peilt  ilie  Krip  ke  ni»'«b  rujiil-.  «Mlrr:  der  linke  .\rm  des  iJoj'iM'Ikn'HKC» 
i*it  nat  h  unten  verliinp  rll.        .Vltc^.  di-m  polnischen  Stamme  JSwien- 
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oayo  einverleibteH  AdoIrtgoHchleolit,  an»  woloheni  um  1449  Vincenz 
ond  Velohior  TnchetM^ke  lebten  und  webliCH  in  «S*lili*Mion  u.  Bötimen 
begütert  wurde.  DaMHoIbe  hukh  1402  und  noch  1594  zu  Kotlikiroh 
im  LiefrnilziHohen.  14do  zu  liirichen  unwtMt  L'üben.  14()9zu  Liebenau 
im  LirgnitztHchen  und  war  im  Böhmen  noch  1570  zu  Ilcrrndort  be- 
QTütert. 

Simtpiu»,  I.  S.  9JW.  —    Frrih.  r.  Lnhhur,  HI.  S.  3«.  -     Siehmarhtr.  \\.  48.  —    r.  Mtdmg, 
01.  ^.  ft<l  und  H4. 

THclilderer  v.  Gleifllieimt  auch  FreiheiTen  (FreilierrlicheH  Wap- 
pen: f^child  fj^eviorl  mit  |roldi»n(*m  Mitlelsc  lijld«»  und  in  demselben  ein 
leiden  gekrönttT  und  bewelirter,  scliwaiv.er  Adler:  bei  Erhebung  in 
den  Freiherrn«tand  hinzugekommen.     1  un<l  4  in  Silber  eine  golden 
be^aamte.  vierblättrige,  rolhe  K(»si^  und  2  und  *]  in  Schwarz  eine  gol- 
dene Lilie).     Keiehs-  und  erbl.-österr.  Freiherrn?*tiind.     Diplom  von 
1737  für  JoHeph  Ignaz  Anton  Tschiderer  v.  (ileifllieim  (nach  anderen 
Angaben  Franz  Joseph  Ignaz.  Tsrh.  v.  (J),  älterer  Linie,  k.  k.  Hot- 
Kaninierrath  und  Tindisthrn  Landmann.  —   Alt«'s.  tirolisches  Adel^- 
pe^hlwhl,  aus  i*elehi»m  Hansnil.)  Ts<hitierer,  r*inidsrhiit"ls-Seeretair 
inTind,  mit  seinen  Brüdern,  Adam  u.  Christoph  v<an  K.  Ferdinand  II. 
9.  April  U)()3  un<l  zwar  weil  tlieselben  auf  dem  sogenannten  (ileiff 
hei  Eppan  wohnten,  mit  dem   l*rä<li<-at<*:   v.  (ilritfheim,  di'n  erbl.- 
ft*terr.  AdeNstand  erhalten  hatte.     I)i'r  Vater  tltTM'lben,  Hans  (IL) 
T«(hiderer.  ein  Kukel  des  au^  iiraubiindtrn  stammenden  Hans  (I.) 
TM-hiderrr.   welcher  um  1;'».*^)  nach  Tirol  p'komm«'n  war  uml  ^ich 
mf  dem  (ileitr  angebaut,   hatte  vom  K.  Feniinand  II.  ir)2()  einen 
Wapjjcnbriel' empfangen.       I)ie  Kukel  des   Haus    III.  i  T^eh.  v.  (i.: 
Franz  Auti»n  uud  Anton  Bruno,  griiudeteii  zwei  Linien,  eine  ältere 
'lud  t'iiii'  jüngere.     Aus  drr  :ilt«'ren  Liuii'  wurde,  wii*  «angegeben,  Jo- 
**"pli  Ignaz  Anton  17i>7  in  den  Freihernistand  erhob»n.  d<nh  erloM'h 
die  Linie  desselben  im  Mannsstamme  M-hon  IStH»  mit  dem  Sohm*  de^- 
•^Ibon:  Fnmz.     Später.  7.  Juli  1S,'JS.  wunle  der  Freiherrnsiand  auf 
die  jnnprre  Lini«»  in  der  IVr^on  des  k.  k.  .\pJ»ellatiou^g^•ri^•ht^-Raths 
w  Infhnuk:  Ipnaz  T.  v.  CI.,  geb.  177>^  u.  p'-t.  liS">M.  übergetragen, 
au*  d4>*»scu  zwi'it«»r  Ehe  mit  Maplalena  Fn'iin  v.  S<  imeeburg  zu  Salt- 
kj*'»*  und  IMatti-n.  g»'b.  1^04  un<l  vitui.  1><2^.  «irei  Sohne  stammten, 
dl«*  Fnilurren  Au^ru**!.  Krn^t  und  Johann,  gi'b.  \^\V2  und  ge^t.  um 
^^'^y     Haupt  <le«»  !r«*ih.  HauH««*  i*.t :  Freih    August,  p-b.  1>^21K  k.  k 
^NHiiurnT  uml  Statthaltrrei-C'on<ipi»*t.     Prr  BnubT  dt-sM-lbcn,  Fn-ih. 
Enmt.  IT,.},    ls;V).   |,;it  virh  viTmählt  mit  Ih'itlia  Fn'iin  Zfphvrin  /u 
'•n-it.p.h,  1>^.'»2.  —  Ein  Bruder  <les  Fn-ih    Igna/:  J»»hann  Ne]M»muk 
'   ^    <i  .  i:«*b.  177i»  ist  aN  Furstbisi  lint' zu  Trii  ni  p  •^torbt.'u. 

•    t-nni    •»    ^71  Mf't*r\f  i.  tttth'ffU.  I.riv  Itl    s    ;»1.     ■  imi-.  i".    r*«  Jicfi»..  il    fmh.  Hau«rr. 

i»l'    *    S«»— «A.   1*VI.  s     4MA  i.nil  •»♦:    lVi7.  S.  77^.   l«»Kn    «».  «i^l  L     fl.    Iihiir     ■      .St>*w«rA*r.  IV 
•••    "<»■.&«  tpprn  r>r../.  U.  '.'h".    Ifi.h    «    T     -    W.  H.  d.  K^i .  U»!  in.  L\    K    «    1  W.U 

Mi      i; 

TkcH  im  ha  nHH.  TiM-liirn  hangen.  TsehirnhHii!«er ,  aarh  Freiherrm 
?*••  •»rafen  tStamniwa)))H'n:  S«  hiltl  der  Lin;rf  nach  gelheilt:  rechi?. 
»••ili  1.1,11*.  |;i|,j  IUI«}  lini^s  \on  S<hwar/. .  SiIImt.  Bi>ih  untlSihwanr. 
'i™**rpi«ij,|.,|j  iiDii  tn-iherrli«  Ih-s  u.  gr«tliih«*H  Wappen:  Sdiild  givirit: 
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1  iiiui  4  litis  Stamm  Wappen  und  2  und  3  in  Gold  zwei  über  Kreuz  ge- 
Ifg-tf,  irraslete,  soI»war/e  ßaumstümme:  \\'apjieu  drr  alten  Herren 
Borka  v.  (1(t  Dnb  und  Leipa\  Böhmischer  Freiherrn-  und  GrafSni- 
8tand.  Krrihorrndiplom  zu  Anfange  des  17.  Jahrhunderu^  tür  die  Gto- 
brüder  IlanK.  David,  Ileiurieli  und  Friedrich  v.  TtichimhauM  (Hu» 
V.  T.  war  kaiscrl.  Krieg-srath,  ^lundAchenk  und  Oberst  und  be^an 
(irätenritein)  und  (iratondiplom  vom  29.  Alai  1721  für  ^^ig'mnnd  Frei- 
herrn V.  Tschiruhauss*,  ^lajoratshorrn  auf  ^'ieder- Baumgarten  bei 
Bolkenliayn  in  Sr  Iilfsien,  k.  k.  Kämmerer,  Deputirter  bei  der  JM*hle- 
tsisclien  Steuer -Ruituug  u.  s.  w.  —  Altes,  urBprünglich  bÖhmiscfaes 
Hittergi'^ih locht,  welches  nach  Sinapius  von  zwei  Brüdern,  Host  and 
Czernaus,  abstammen  soll,  welche  der  Sage  nach,  zwischen  den 
Jahren  Gö7  und  üOl  unter  dem  Fürsten  Czecho  in  Böhmen  ein  hohes 
Haus  bauten,  welches  sie  Czernaus  nannten  u.  den  Namen  demselben, 
der  sj)äter  Tschirnhaus  ausgesprochen  wurde,  annahmen.  —  Hau»  t. 
Tschirnhaus  wird  1447  als  Hauptmann  zu  Friedland  im  Schweidnit- 
zischen  genannt  und  Christoph  v.  Tschirnhaus  war  um  1054  Appd- 
lationsrath  zu  Prag.  Das  genannte  Stammhaus  Czernhaus  in  Böh- 
men besass  noch  1572  Christoph  Czenihaus  v.  Czernhaus,  nach  dieser 
Zeit  aber  scheint  in  Böhmen  der  Stamm  ausgegangen  zu  »ein  and 
sich  dafür  in  Schlesien  aus  der  Haujitlinie  zu  Bolkenhain  und  den 
^'eben-Aesten  zu  Baumgarten  und  AVedcrau  weit  ausgebreitet  zu 
haben.  Cm  l^iiOlebtc  nnrh  Fabian  v.  T. ,  auf  Bolkenhain.  Hanpt- 
mann.  fiel  aber  dann  in  einem  Duelle.  Sifin  Sohn.  Hans.  »«ulI  am 
loCO  das  wüste  Haus  ilittrlwalde  erkauft  und  zwei  Söhne,  David 
und  Michael,  hinterlassen  liahen.  Letzterer  setzte  drn  Stamm  durcli 
drei  Söhn«»,  Hans,  David,  Heinrich  und  Fri«'drich.  fort,  die,  wie  oben 
angegeben,  den  Freiherrnstaml  in  die  Familie  brachten. —  Zu  Mi- 
i-haels  Xaciikomnicnscliail  gehörte  unter  anderen  Enkeln  Georg  ani 
Baumgarlen  und  Petersdorlf.  der  1071  starb  und  einen  Sohn,  Georip 
Sigismnnd.  kaiserl.  Oberst-Lieutenant  und  Landes-Aejtcijten  derFnr- 
»itenthünier  Jauer  und  Sehweidnitz,  liinterliess.  dessen  Enkel,  Sigii*- 
mund,  Herr  des  freili«Trli('hen  ^lajorats  Baumgarten  und  Heinzen- 
walde,  wie  auch  zu  Wederau.  Falkenberg  und  Bartseli.  k.  k.  Käm- 
merer, in  flen  (irafen>tan«l  versetzt  wurde  u.  sirli  1721  mit  Theresia 
<Jrf  V.  Kap]>ach,  Hof-Dame  am  kaiserl.  Hofe,  vermählte,  doi-h  iid 
nicht  bekannt,  dass  er  seini*  Linie  fortgesetzt.  Zu  dieser  SchlesiiH-hcn 
Linie  gehörten  übrigens  auch  ft»lgr.n<le  ^üierler  der  Familie:  Abraham 
V.  T.,  der  Srhlesischen  Fürsten  und  Stände  um  Dill  über  vierlau- 
send  Mann  Infanterie-Ubersi-Lieuii'nant;  Uiirx^  (üorge  auf  Hüslicht, 
kaist'rl.  Bittmeister,  weNln-r  Di!»2.  einen  Sohn,  Johann  Friedrich, 
h inier la.**scnd ,  starb;  Hiob  Christoph  auf  Seife rsdorf,  um  1693  der 
Für^itenlhümer  Srhweidnitz  und  Jauer  Landes-Canzler;  AVoIf  Bem- 
iianl.  «|t»i*.e!i  glei<linamij:«'r  Vater  Hoekenau  und  Laubgnind  im  Lit^- 
nitzischen  lu^sasK.  und  der  sich  durch  l'eberset/ung  giäKtlicher,  Eng- 
li>-«  Iht  Srliril^i'u  und  durch  seine  Ueisen  mit  vornehmen  Söhnen  vom 
Adel  bekannt  •reniaclit  hatte  n.  noch  1717  Urbte;  Friedrieh  Wilhelm, 
der  171s  ein«'  „Kinleilung  zur  \Va]»penkunsi"  zu  Nümbi-rg  in  Folio 
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«rHcticineii  lieHH  und  Conrad  v.  T. ,  tmi  172((  Herr  auf  Gninuti  und 
fipäter  Lande8-(*anzler  im  Schweidnitzim'hen  FiirHt42uthunie  u.  I^nde»- 
Aelte8t«r  de»  Striogauisclicn  Weiclibildun.  —  In  dt^r  Ol)cr-lAU»itz 
war  KicHÜngHwalde  unweit  (iorliiz  der  älteste  Staniuisitz  der  Familie, 
welchen  (lUt  dem  iioAehlechto  422  Jahro  zug'eManden  hatte,  nach 
Anfange  de»  18.  Jalirh.  aber  in  tion  Besitz  der  t.  Falckenhain  kam. 
Friedrirh  v.  T.  auf  Kienlin^walde  war  10^)2  I^ndeshauptniann  deH 
Uudifisiner  KroiHCs.  Vun  (h^m  gleich naniigt^n  Solme  de^Hi^lben,  wel- 
i*faer  de»  Fürstenthums  (TÜrlitz  I^ndesliuuptmann  war,  Htannnte  Hantf 
Friedrich,  über  woh-hen  Miilieres  nicht  l>ekannt  ist.  Später,  1(384, 
Htarb  rhristop  v.T..  kursächn.  Kath  und  seit  lOf^T)  Landeshauptmann 
Hei*  üürlilzinchen  FürstenthuniH.  im  84.  LelM^nsjahre  und  liinterlicHs 
drei  Siihne:  (ii^org  Albreclit  auf  Ober-SehünfehK  Hartlieb  und  Ehren- 
tried Walther.  I^»tzt4'rer.  g«'b.  IGf)!  und  p»Ht.  1708  auf  neinem  (iule 
KieslinpAwalde.  kam  in  der  pOehrten  Welt  als  ausgezeichneter  Ma- 
thematiker, Naturforscher  u.  l'hilosojih  zu  grossem  Hufe.  Nachdem 
er  von  Jugend  auf  mil  vieler  Vorliehe  Mathematik  getrieben  und 
dann  auf  der  l-niversititt  zu  ]^*vden  sieh  fast  aussejiiesslirh  mit  der- 
M'lb«-n  bes<-hiitYigt  hatte,  trat  er  1(172  als  Freiwilliger  in  hoUändiseho 
I>ien«te  und  machte  s4Mt  11)74  eine  grosse  I\eis(>  durch  Frankmch, 
Italien.  Sicilieu  und  Malta  uiid  lebte  dann  läng(^rt%  /iMt  am  Kaiserhofo 
in  Wien,  von  wo  er  abermals  nach  Frankreich  n'is'te.  Bei  seiner 
drillen  .VnwesenhtMt  in  Fari^  wurde  v.r  lt*i82  von  der  dortig<Mi  .Vea- 
daniic  der  Wissensr hatten  zum  Milgliedc  aufgenonnnen,  begab  sieh 
dann  wieder  nach  Holland,  wo  er  sieh  lungere  Zeit  antbielt,  kehrte 
t'lifiter  nach  Sachsen  zurück,  wurde  zum  kur>;tchs.  Wathe  ernannt  und 
h»*<M'häftiu'tr  sich  auf  seinem  iuiir  Kie^liiigswalde.  nach  seiner  Kiiek- 
Lehr  auf«  dem  Auslande,  namentlich  mit  ojitiM-hen  und  meehanihehen 
Arbeilen.  Er  legte  nicht  nur  in  SacliH<'n  tlie  drei  ersten  (llashiilten 
an.  Mindern  unter  MMni^r  Lt^iliing  und  in  seinem  LalMiratorium  voll- 
rndeie  amh  linttger  die  Kriindung  di-s  Fnrcellanh.  Seine  wichtigste 
Krfindung  brstand  aber  in  Verlertigung  eines  llrennspiegels  aus 
Kupfer  viin  ausseri>rdentliclier.  hishcr  nnrh  nicht  vorgek<immrner 
<ipi!*M'  iiml  eiiH'm  (iewichtt^  von  l»i*»  Pfund,  welcher  die  lM>wundc- 
run^^ürdig^tcu  Wirkungen  herv<irhracht4'  und  den  er  der  Acadcmie 
der  Wi^»»en«*i'halh*n  zu  Pari»»  M-henkte,  in  ilen-n  ("ahinete  er  sieh  niM'h 
U*tiniiet.  Niichstdeuj  Hess  er  eine  Menge  anden-r  Brcnnsjiiegt^l  von 
M'lu-ner  Vollkommenheit  herstellen,  von  «ie^ien  i-Iiht  von  M»<hs  Fuss 
iMin  hme?**.rr  u  4  Fn««s  i{n*nnweil(>  noch  p'genuiirtig  auf  dem  niathe- 
malischen  Salou  zu  hreMh'u  /u  sehen  i**t.  Ih«*  von  ihm  hiiiter1aa>enen 
i««i  Sihne.  (iottliih  KhrentVied  und  (itrorg  Friedrich  verkauften 
n^f  ii  MMUf  m  T(»de  il»>  dun  h  ihn  so  hekannt  gewordene  (iut  Kies- 
lini:*waliie.  -  Nach  diesrr  Zeil  ihl  lier  Stamm  der  FnMherren  und 
ttnil'en  v.  TM'hirnhauK  erloM  hen  und  später  hlulite  nur  m»«  h  eine  iui 
Ad«  U<»tande  \erMielN'iie  Linie,  aus  wehher  um  1K(7  Kduard  v. 
Tm  hirnhau»*  Herr  auf  Nieder- Haumgarten  im  Kr.  Holkenhain  w»r, 
«t-li  h«^.,  (iiit,  wo  sif  h  aii(  ii  <l:u«  grätl.  IMpioni  von  1721  fand.  na(hh«*r 
4n  die  Familie  v.  Tre>kow  gekommen  ist. 


7;.ri7..i  ■  I..  i<in:'.ilii  «  lirmiik.  II.  I.il'.  1.  i*.  J;«.  —  .■iflin't:  iilMM<»«npl).  S.  433.  —  Ltti 
V. r«i»;;rili.i .  ^.  |M-,»i.  Shinpius,  r  S.  '»Hl  und  11.  S.  2t'4  und  10T3.  —  /»'auA^ ,  I.  S.  lU*!— <*. 
—  y.r,ll^r.  i;..  <.  LIT?*— ><.  _  M^,jffU  r.  MüMfrU.  Erif.-i:i!.  >.  l\A.  ■  S.  Pr.  A  -T^  IT.  >.  *^. — 
Frcift.  r.  J.ni*hur.  III.  n.  \M\  und  .)7.  —  Sirbtmuhtr.  I.  (Ut:  Ihf  TvcIilrnhAUM-r .  Sclik<i»ch  aad  IT. 
H»:  Frrih.  v.  T.  —  r.  Mrdiwj.  \\\.  S.  i'.s.'^  und  ««:,  —  /^.r#l.  Allrem.  W.  K.  S  ItTI— 2S  und  S.f» 
und  Tali.  ;•>•    «Sr.  v.  T. 

Tscliirscliky.  Tschiersky.  Tchirsky,  Tschirachky  n.  BA|sendoHf 

(in  Jintli  «'in  v(»r\v:irts  jj:rkehrtL*r.  srliwarzor  Büflelskopf.  durch  demen 
Xasc  «'in  jroldtMHM*  \V\w\*  p-zopcn  ist:  polnischer  Stamm  Wieniawa). 
Altes,  ursju'iinfrlit  li  polnisclies  Adolsgcsfhh?chl,  iiU  dr-^sen  Ahnherrn 
<>ki»lski  iiiifl  Pain'oriiis  <^intMi  taptorn  Xricgor:  Wieniawa  angaben. 
Das  (h>s(.  lilcdit  kam  aus  Polen  nach  Böhmen  und  auA  Böhmen  nach 
Schlesien,  und  zwar  ins  Schwcidnitzische,  wo  Rohi^toek  die  ernte 
Besitzung  und  Tsrhci'skc  der  triihere  Xanu;  war.  Hie  Familie  *oII 
mit  der  liöh mischen  Familie  Pernstein  g-loichen  l'rspninp  haben, 
worauf  sirh  auch  dieSagi«  von  der  Kntstehunp:  des  Wappens  gründet. 
indem  Per>ten  «'inen  Hing"  bedeutet.  Der  Familienname  wird  von 
dem  Besitze  des  Gutes  ('zirsyt  in  Böhmen  abgeleitet.  Im  US.  Jabrh. 
kommen  die  ersten  H<Tren  von  Tschirsdikv  als  Besitzer  de<*  Gute» 
Böp'nd«»rfl'  bei  Sciiweidnitz  vor.  Das  (iesehlechl  breitete  weh  in 
Schlesien  aus.  kam  zu  grossem  (inindbesitz  und  theilte  sich  in  drei 
Linien,  in  ilie  kunsdorl-tadehvitzer.  in  die,  mechwitz-weigwitzer  und 
in  die  in  neuester  Zeit  erhweliene  wilkauer  Linie.  Ans  der  kunsdorf- 
tadelwitzer  Linie  »iiammtcr  der  unten  genannte  k.  pnniss.  Generair 
raajiir  (.'arl  Wilhelm  v.  T. .  p-st.  1S0.*J.  Der  ältere  Bruder  desselben. 
.Toarhim  Conrad  v.  T.,  p'b.  172^  und  p^st.  iSOf).  Herr  auf' Gerlach>- 
dort".  hatte  aus  der  Klie  mit  Beate  Christiana  v.  Schickfiii*»  zwei 
Söhne  und  vier  Töchter.  Vini  d«Mi  Söhnen  vermählte  sicii  der  Aelten\ 
Carl  Cnnrad  Leopold  .loarhim.  «reb.  17(5^1  und  gest.  iSfil.  k.  preuMf. 
Major  in  <ier  (iardr-du-Corps,  17J>7  mit  Charlotte  Freiin  v.  KeicheB. 
i:i'b.  1777,  gest.  ls;-J7.  Krldrau  «ier  Sclilaiizer  Güter,  deren  äluvter 
Sohn.  Benno,  s.  den  naeh^tehenden  Artikel:  v.  TsehirHchkv-Keichell, 
Freiht-rrn.  dunh  mütlerli«  lies  Trstament  bestimmt  wurde,  Xamen 
und  Wappen  der  v.  Keiclwll  fortzusetzen.  —  (»enanere  Nachrichten 
iibrr  die  Famili«»  be^'-innen  er^t  um  lüo7  mit  den  Brüdern:  Franz  v. 
TsrliirM-hkv,  Herrn  auf  lllersdort*  nnfl  Adam  v.  Tschirnchkv, 
Herrn  auf  Arnsdorl'.  Von  Kr»-t«'rem  stammte  Joachim  v.  T.,  Herr  auf 
riliTsdort'.  von  Lriztm-ni  aber  in  zwritrr  Ehe  Leonhard  v.  T.  auf 
.VniNdorl.  Herr  aut' S<-hmitzdnrt'.  J'ristam  und  Kunsdorff,  des  Briegi- 
M-hen  Fiirst»'nthums  Landes- Ai'ltester.  Von  den  vier  Söhnen  de»»- 
st'lben  pHanzten  drei  den  Stamm  durch  mehriM-e  Sohne  fort:  Joachim 
Friedrich  v.  T.  aut' Kunsdort' u.  K'nbelau,  her/,  holsiein.  Plonscher, 
Hauptmann,  Erni-t  Leonhard  v.  T  auf  Mechwitz.  Weichwitz  u.kw., 
kai^'erl.  Ci,n*ii^torialrath  und  di**i<)h];iMselii'n  W«'iclibildes  später  aber 
drs  Biir^'-schrii  i'iirsientiium»»  Laiides-.\rlresti'r  und  Hans  Adam  v. T., 
Hirr  auf  I*i*.tr:im.  Die  Na«-likomiinMiscliaft  der  ln^den  Ei'steren  wurde 
daumiii  fi»rtp'M'tzt.  —  Der  Beiname:  Boegcndort!*.  dessen  »ich  ein 
TIm-ü  ijrr  Kiiniiljc  l)iMii«'iit.  i<t  der  Name  einer  alten  sehlesisrhen,  im 
Si  hwcifliiit/i**i  h<'n  liegenden  Besitzung.  Von  den  Spn»s>fn  de* 
Stamini'>  haben  Mehrere  in  k.  pr.Militair-  u. Staatsdiensten  gestanden 
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II.  üind  zu  hohen  EhrenHtclIcn  gelang.  Friedrich  Albn^cht  v.T.  ntarb 
aU  Generalmajor  18<J3  und  Carl  Wilhelm  v.  T.  ^urde  1789  k.  preusn. 
Generaliiugor  und  Chef  eines  Druguner-Keginuaits  und  slarb  1803. 
ChriMtian  AuguHt  v.  T.  war  um  1837  k.  preuss.  Geh.  Ober-Tribunal- 
I^th  u.  H.  w.  Als  beg'ütert  im  K^r.  Preussen  nannur  Raucr  1857 
folgende  Glieder  der  Familie:  v.  Tsi-hirscliky ,  K.  Landraih  Hel/igiT 
Krl:il^fH  auf  Glien  im  Kr.  Zauche- Beizig;  Heinrieh  v.  T. ,  Lieutenant 
a.  1)..  auf  Kobelau  im  Kr.  Nimptsi-h;  v.  T. .  K.  ümdrath  a.  1>. ,  auf 
Nimla  Im.'!  (iörlitz  und  Theodor  v.  T..  Lieutenant  a.  i). ,  auf  Dolzig 
bei  Surau.  Im  Anfangs  dit'sus  Jahrh.  ist  die  Familie  au  eh  nach 
SaehMMi  gekommen  und  /war  zuni^ehst  in  die  <  )herlauMit/.,  wo  dieselbe 
dan  Gut  Wansrha  erwarb.  Sprossen  «ier  säi-hsiwlien  Linie  traten  in 
k.  ^nchs.  Hof-.  Militair-  und  StaatKÜenste.  —  Ein  v.  Tschirsehkv 
und  Ktirgendortf  starb  als  k.  säehs.  Kriegsrath;  Carl  Friedrich  August 
\.  T.  u.  H. ,  ^lajor  von  d.  A..  wurde  llofmarschall.  Kammerherr  und 
rhef  der  Hofhaltung  Sr.  K.  Hi)h.  des  Prinzen  (ieurg:  Otto  Julius  v. 
T.  u.  IS.  stieg  /.um  Geh.  Finan/nith  und  Vorsitzenden  liei  der  Siaats- 
KiMMilKiliM-lHrectidU  und  Atlolph  LeDpdld  v.  T.  u.  H. ,  k.  säi-hs.  Haupt- 
iii;iiin.  viar  in  neuester  Zeit  im  Generalstal>e  angestellt. 

.%.a4piH«.  I.  S.   liMhi  iinil   M.  S.   lo;;i.         tinukr  .  I.  <.  '.'t^.*t  Xr.tUr,  -!'•  S.   la^.'i     -    71.  I*r. 

I    I..   IV.  >.'JH  .    -   »riA.  r.   f^.trl.Ht.  Mi.  S.  .Jti  iiiid    :.".S.         Sifbutät'Krr,  V    7.*»    Ihi«    r»ihirr!i--hky. 
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TtH'hirHchky - Ueit'hell .  Freiherren  <Sehild  geviiTl:  1  und  4  in 
IhiiIi  ein  verwärt'i  gekehrter.  srh\v:ir/.er  HutfeUkrtpf.  dureh  dessiy 
Na«»*  f'in  goldener  Iting  gezogen  ist  ('rM-hii*<ehky  i  und  2  und  3  von 
Sli\\;ir7.  und  Goh)  ({uergi^tlieilt .  mit  einem  aufret  lit  stehenden,  dop- 
jH,'ii  gi'-<h\\ eitlen  Lowen  \oii  gewtMli>elten  Farheii .  der  in  ilen  Vor- 
iii'rpraiik«'n  eim-Siehel  hält:  lieirhell  i.  .Mierhoeliste  Genehmigung 
diin  h  Cabini-ts-Ordre  vom  13.  Mai  l-'^oS  für  Menno  v.  Tsehin^ehkv, 
in  F<ilg«'  te>t:imeu(ariM'her  Vertagung  ««einer  Mutter,  rharlotte  Fr«'iin 
X  iSi-ii-hell.  den  Namen  uml  da^  Wappi'ii  der  t-rlo^«  lieneii  Freihern-n 
T  Heil-hell  mit  M'iuem  :inp-lioren«'n  Namen  und  Wapp«'n  zu  ver- 
emip'ii.  Ha^  au>g(*«>lo|-liene  fieihi-rrlielic  <  ieMJiltrlil  vhu  Heiehell. 
*.  ai.i-ii  den  .\rtiki'l:  lieirhel .  Iieiihi-Il.  Frt'ihi-rri'n.  Hd.  Vll.  S.  413. 
•»tammii*  aur*  Polen.  \on  wo  da^^>t•ll)l•  um  134<)  durch  Jolianne*«  von 
Ht'ithell  na«  Il  Sehle*«i<'n  \i'rpthin/i  wnrd«*.  \  ier  .lalirhuiith  r'.f  lang 
•iA«-'!»  inimer  ««in  Herr  v.  lieirliell  im  lialhe  der  Stadt  lireHJan  und  ho 
7..ihlt  dit>  Familie  fnnt/.ehn  Üatli^hemMi.  sielMii  kiMii;rlii  hr  M.inni'r 
uiid  I^iidi-r*-.\elie'«te  und  zwei  kai>«Tli<-lii'  I.andt-*«liaMptt(  ult*  lie^  Fur- 
»tt-tittium!«  lirt'^laii  /u  ihi*en  Vorfahren.  Hans  Wilhrlm  v  K«m«  hell, 
fft-kt  lii31  und  ge>t.  1(»!N).  verm.  mit  .\iina  \.  Ifant/au.  war  tur**tl. 
«*  tile^w. -hrdhlein.  und  bi*«i  Imtl  iuln-i  k^  her  Grli.  Kath  uml  <*hi-ramt- 
maiin  liev*  Hi*«tliums  Futin  nntl  am  h  in  Krii't.''^ili«*n«trii  /.ei«  iim-li'U  «iih 
Spro-«4'u  ilc!»  <ieM-|ili-i  iits  au-.  4 'arl  iSrifdn  \  \l  .  irrh.  liiS3.  war 
-« iiii'^.w.-hoUieini»!  litT  <ieiii'rai  und  <  iiKtnilirr  in  Si-h\%i*di'ii  In  der 
>«-hlai  ht  \n-i  (hniruartli-  fi»«  iiini  ITn'^  \it-r  Hi-irrn  \.  Ht;rliilt.  \ii|i 
ib-fit-u  lirt'i  tieli'U.  .N.m  Irimi  ilif  F.miiiit  i  ii.i'ii  Uü  iir  al^  /wi-.liiiinliTt- 
:Mirik'**n  Giuiidhc**!!/.   na«  h  ;.'*(■  w  ii-i-u.    i-Mlii'ilt>'  tltTM-ÜM  p   K    'arl  \. 
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durrh  Diplom  vom  9.  Sept.  ir>54,  unter  BcfitHtigiiDg  des  alten  Adels 
und  WappcuH,  das  Indi^nat  in  Schlesien  und  Böhmen.     Han«  Bene- 
dict Freih.  V.  Huioheli.  geh.  ikul  und  gest  1741,  fürstl.  iicbleHwig- 
)ioisteini!<cher  (Jber:<t.  kaufte  1713  die  Schlauzer  (Jrüter  bei  Brenlaa. 
Aus  seiner  Ehe  mit  Elisahetb  Frei  in  v.  Schmettow  hinterliesa  der- 
seihe  einen  Sohn:  Carl  Wilhelm,  geh.  1728  und  gest  23.  Ort  1  iM, 
k.  preuKs.  Kittmeister  a.  1).  und  Landschatite-Director  des  brcHlaoar 
Fürstenthums.   welcher,  vermühlt  mit  Henriette  Gottliebe  v.  NetL 
der  letzte  münnliche  Sprosse  »eines  Geschlechts  war.      Aue  seiner 
Ehe  stammten  nur  zwei  Töchter,  Charlotte,  geb.  1771  u.  gest  1837, 
Erbin  der  (iüter,  venu,  mit  dem  k.  preuss.  Major  Carl  Conrad  Lso- 
pold  Joa<'tiim  v.  TschirHcliky.  s.  den  vorstehenden  Artikel  und  Wil- 
helmine  Amaiie,  geb.  1777  und  gest.  1810,  Gemahlin  des  HanA  t. 
Eisenhardt,  —  Namen  und  Wappen  kamen,  s.  oben,  an  den  alteren 
Sohn  des  Majors  Carl  Conrad  Leopold  .loachim  v.  TschirM^hkv. 
Benno  Freiherrn  v.  Tschirschky-Keichell,  geb.  lÖlO,  MajoratKh^ 
aut'Schianz,  Kreisc^lwitz.   Haberstroh  und  Sirnig,  k.  pr.  Bittuieistcr 
im  orst(>n  schworen  Landwnlir-CaTalerie-Keginicnte.  Mitglied  des  k. 
prcuss.  Hrrrcnliauses  auf  Leiwnswiit.  venu,  in  ersttx  Ehe  1^42  mit 
Maria  (.irf.  v.  Hcnard  a.  d.  H.  (iruss. -Strt'hlit/.,  geb.  182(5  und  gest 
1H47  und  in  zweiter  18r)7  mit  Euima  Sartt)rius  v.  Schwanentcld,  geb. 
1S21».     Au>i  der  crsti^u  Ehr  stammt,  nclien  einer  Tochter,  Eupbemia, 
geb.  1S4*>.  (^in  Sohn.  Mortimor,  g«'b.  1844.  auch  wuixle  in  der  2^'eiten 
J*^he  der  Stamm  tortgcsiftzt.     lh:r  jüngere  Bruder  des  Benno  Freih. 
V.  Tschirsclikv-iieichell  ist:   Fcdor  Carl  Lothar  v.  Tschirschkv,  B©- 
sitzer  von  Doltzig  br?i  S«»nimcrtcNi,  k.  jireuss.  Lieutenant  a.  I>. 

Freih.  V.  I.tdebvr,  III.  «.  4i:.         (fmiiL  T*«"'lii  nl».  ri.  fri-5h.  lUuw-i ,  1H5H.  S.  777—1».  Vm, 
S,  i*:M  und  -Jl  u.  II.  JalircK. 

Tschisehwits ,  /schischwitz  (Schild  von  Blau  und  Roth  geviert 

und  mit  einem  Querbalken  überlegt ,  welcher  in  zwei  Keihen.  jede 
von  fünf  Plätzen,  von  i«(»tli  und  Htau  geschacht  und  oben  sciwohl  ah 
unten  mit  Silber  schmal  eingetasst  ist).  —  Alti*s,  8ch lesisches  Adeln- 
g('sclileclil.  nach  Einigen  meissensclien  Ursprunges ,  weichett  nach 
einem  gleiciinamigeu  Sit/.e  hei  Wur/en  genannt  worden  nein  tolL 
doch  findet  sieh  in  diesiT  (iegend  ein  <iut  liieses  Namen«  jetzt  nicht 
vr»r.  —  Bereits  im  14.  .lalirh.  mächtig  sich  eine  Linie  des  (ii^Hchlechtoi 
in  der  Grat'scliatt  <ilat/.  aiis/issi^.  wo  (labersduii'die  älteste  Bmiitzang 
war,  auf  welcher  bereits  um  die  Mitte  des  If).  Jahrb.  die  Brüder 
Heinrich.  Christoph  n.  Hans  v.  Tsehiwitx.  welche,  1441'  vom  Henogie 
Heinrieh  einen  (riiadenbrief  üInt  ihre  ErbgütcT  in  der  (rrafdcliaft 
(ilat/.  erlinlteu  hait(>n,  wohnten.  Cm  ir>47  war  unter  Anderen  Bal- 
thasar v.  Tschjsi'hwit/  und  (iabersdort,  Landeshauptmann  def&  Mikn- 
sterlxirgischcn  Fürstenthunis.  bekannt  und  nicht  lange  nachher  wHle 
ein  V.  Tschisehwiiz  u.  ^iahersdnrf  sfin  (iescldechl  in  der  <irat«cbafl 
<ilai/.  fürt  und  <lie  Na<'lik(»mnienM'|iaft  blühte  noch  zu  (lanheV  7mxen, 
hie  Sildesiselu'  Linie?  stammte  na«li  Sinapius  von  Nicol  v.  Tm:hoMi- 
wit/  iwie  der  Nunie  auch  geschrii'ben  wurde),  und  8af>8  xuernt  n 
(.Jpww-Wjin^^ern  und  zu  Baerwaldi?  im  Münsterbergischen.     Ans  den 
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Riitorguie   Baerwalde  Htammtc  Adam   v.  TschiHchwitz,   kurMichn. 

Ubentlieutenanl,  deHMTi  Sohn,  UuHtav  v.  T.,  um  1720,  Herr  auf  Pir- 

flcheu  unweit  Neumarkt,  dets  FüretenthumR  Gloguu  LaudeHCcimmiKsa- 

rinH.  seine  Linie  tbrtsetzU*.      Im  Laufe  der  Zeit  hatte  die  Familie 

mehrere  Güter  in  Schlesien  an  »ich  giibracht  und  naHH  noch  17()0  zu 

Sf-hwenz  im  Glatzinchen,   1720  zu  Pirsrhen  bei  Neumarkt.  1728  zu 

Stein  im  OelHiHchen,  1721)  zu  Ditternbacii  im  WohlauAchen  und  1770 

zu  Sohride winke!  und  TuntHohoudorf,  auch  hat  der  Stamm  bis  in  die 

neue  Z<Mi  fortgeblüht,  denn  nach  Rauur  war  noch  1H57  Onoar  v. 

TiKrhi^^hwitz,  Lieutenant  a.  I).,  Herr  auf  Olier-Walditz  und  Scheide- 

winkte!  im  Kr.  Neiirodc  —  Erwähnt  nei  noch,  dasM,  aln  I^rnhard  II L 

T.  Siilifriod-Kattonitz  KXn  tur  moh  und  seine  Nachkoninu'n  den  erb- 

UntÜHch  hühnilHchen  Frciherrnstand  erhielt,  mit  seinem  angCAtumnite'u 

\Vtt|»|M»n.  in  Folge  d<'r  letzten  Glieder  seiner  Ahnentafel,  die  Wiip|M»n 

der  erloschenen  Familien  v.  Tsehisehwitz,  Werder  und  Walditz  ver- 

einiifC  wunlen  umi  sd  erscheint  denn  in  dem  \Vu|)])en  der  (irafen  v. 

Siiiifijfti-liattoiiitz  jrt/.t  tlas  Wappen  der  Familie  v.  Tsohischwitz  in 

der  (ilN-rtMi.  di'-r  l^änp;  nach  f|uerfr(*tlM>ilten  Schihlesliälfte  reehts. 

Stmttf'iua.  I.  "i.  Inui   und  II    S.  loT«!.  -    tia%ihe,  I.  S.  ^*\th  und  /Ti.  —  ZrJUr.  Ah.  >.  19X7.  -> 
^    Ir.   \.\..  IV    s..*n|.     -   /-'pciA.  V.  Ltdfhur.  [II    >.:i7.  --   Sirhmtukrr,  1.  4»l  mit  dem  iiiirli-htiicrn 
•'«■ri«twiti.  ~  V.  jr^ifiHy.  III.  S.  «ml.  In  htii>  hwiU,  'nM:iitf«rh«lti. 


Tm'hoffen.  Kdle.  Hrbl. -östrrr.  Adelsstand,  niplom  von  17Hil 
fiir  KiitCi'lbiTt  'IVchnfÜMi,  bürffrrlichi'n  Handelsmann  in  Wien,  wegen 
Krritliiung  •iner  Knopf-,  englischen  Sehnallenher/- Stahl-  und  Mo- 
lali vi  aa  reu- Fabrik ,  mit  Kdler  V. 

THi'hoKffl.  Kdle  V.  Kühethal.  KrM.-nsterr.  Adelsstand.  Diplom 
\t'ti  1>*1'»  fiir  .ii^epli  Anton  Tselmjrgi,  pensjonirlen  ^ainiTal- Verwalter 
•iei  Stiuit^liriTM  h:ifl  Sfli/.  und  Kip'nthiinier  der  Uerrschatt  Sunegg 
in  Stfii-iiiiark  mit  Kdler  v.  Kulietlial. 

V»f#r.V  I  .   MüktfrU,  S.  ?7rt. 

THi'hndi  v.  TreplaniCt  31ey«»r  von  <ilarns  (in  Gold  ein  grüner 
HaiiMi  mit  rotheii  Stannn  n.  einigen  rotiii-n  Klültern.  nach  Slubmacliers 
I)t-i  luration:   Tann/.apt'en).  Kins  der  ülleNten  und  anselin liebsten 

Gf-  lilet-liter  der  Schw ••!/.,  ehemals  auch  Tsehudv  nnil  Sibndv   ire- 

•  •    •' 

mii.nt .  Meli'lie*«  ^ieli  au(  li  im  Tanlon  Tri  in  di'r  Stadt  l!ap]N'rM  liwyl, 
im  ^'anton  St.  Gallen  und  in  Lothringen  und  Franken  au-^breitete 
liiiil  .in-»  wejifieni  in  neuerer  /eil  nu-lirere  Spn»>M'n  in  k.  preu-«*.  Mi- 
lit.il rdifnole  (raten  .Vndere,  jei/t  au^p-ntorbfiie  Linien  p'lmrten  /n 
drn  Krbburgern  zu  /urieh.  Hanvl  nntl  iWrn.  Oas  iiaiiM  zülilte  zu 
dfujeiii^en.  welebf  ihre  Gentralogie  diplomati'icli  erwieM*n  bi«»  zum 
Jahn*  tNNl  hinauf  fuhn-n  können,  wie  aus  eint>m  Lehn^si  heine  Ku- 
diilpb'**  TM'hudy  V.  rri'plang.  Meyers  v.  Glurns.  an  die  Aebti^^sin  des 
Siin«-*  S«>ekiniri'n.  Hertha.  \nn  ln2M  luTVorp'ht.' in  welcher  rrkiinile 
dir  Vfirf;ihr«'n  ltndol]ih<*.  aUe  Freip'Uu'en  ii.  M'it  '.HH»  mit  ileiii  Krlv 
.4niti'  (l**r  Majon*i  \on  (ilaru'«,  von  dein  Stittf  Se<  kingen  Iwliehen. 
auttrH'ulirt  werden.  Ihr  Majnrei  bi-si.--  «lie  Familie  bis  liTill  unil 
dl«*  llerr*"'haU  i'n'plaiig  mit   l  nterbre' bung  hi*   liiT)!.   anib   bi'Mi**«« 
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das  (ie^>chIerht  die  Burg  Fluuis  als  hischöflieheK  und  churiifcheM  Vitl- 
üiuiiiat,  Wf  lc)iu«!i  Künig  Frit;dricli  dum  Ileinricli  THchudi  v.  Trepluig, 
Mayer  v.  (Jlanis.  den  er  121W  zum  ilitler  schlug,  zu  einer  Frei- 
lierrschatt  erhob.  Seitdem  der  Canton  von  (ilaruH  1352  Theil  der 
Kidgi'ncisseusehat't  wurde,  ist  die  Landam man ns -Würde  ifu^l  nie  ans 
dieser  Familie  gekommen.  Vor  der  Kevolution  war  1789  die  in 
Lothringt^n  blühenden  Linie  im  besitze  den  ErbanitH  des  Grandbiil- 
lit'  vom  Metzer  und  Messiner  Adel.  Da«  (iesch lacht  erhielt  20. 
April  ir>HÜ  vom  rijmischen  Könige  Ferdinand  I.  eine  ]{e.stHtig;iuig 
seines  alten  Adels  und  der  trunzösischeii  Linie  wurde  ihr  Adel  bestä- 
tigt und  IGüO  Vom  Könige  Ludwig  XI V.  der  l'ranzömsche  Adelsstand 
verliehen.  Die  Zahl  der  Uelden  und  Staatsmänner,  welches  d» 
Haus  Tschudi  dem  Lande  (ilarus  und  dem  Auslande  gebracht  hat 
ist  gross  und  Mehrere  derselben  sind  in  dem  ^'cnen  Preussi^chen 
Adrls-Lexicon  genannt.  Der  Stamm  hat  dauernd  tbrtgebiüht  und 
noeh  l«Sötj  stand  ein  v.  Tschudi  als  1lau]»tmann  im  k.  preusK.  If).  In- 
lauterie-Kegimente. 


L^u,  Sihwi'iz.  I.f'X'mn.  XVHl    S   ;i;!ij— .Vi.  —   .V«j/  hi^tnin-  milit.  «if  U  Sui»>r,  Tnn.  11  S. 
IT't  und  VIII  a.  v.  n.  —  Lutz,  NiLr<>1i-;:  «Inikw.  SiiiMn/i-r.  S.  ö-tT    ;tO.  —  N.  Fifni»«.  Aiiii4>*Le&.  T. 
>.  4411  i.nil  ri<^  —  Frrih.  v.  Lfltbur.  III.  S.  37.  —  S^thmn^htr.  I.  rfiifl^  UW  T^hudi,  .^h«ranlfch. 

Tschuegg  y.  Piehlheinih.  <Traunhnr^  und  3Iayeufeldt ,  Ritter 
und  Kdle.  llcii-hs-  und  erbl.-österr.  Kitterstuud.  DipLoia  von  liUl 
tur  Leonhard  TM-liueirg  v.  Piehlh(a'mb,  (rraunburg  und  Maventeldt 
(iul>besit/.er  in  Tirol,  mit:  Kdlrr  v. 

Tschusi.  Krbl.-ö>U'rr.  AdrUsUiud.  Dijtlom  von  1737  für  Jo- 
hann .ln>eph  Ts(.lnisi,  Städte -hrei her  zu  Bnmegg. 

Mr.j'rl"  V,  itühlf.hl,  i:rir.  IM.  <.  47.'.. 

Tniieuff  Freiherren  'in  Silber  drei,  2  u.  1,  gestümmolte,  rtchwane 
Vii;r«I  mit  au<p>|irriztrn  Klügtlu).  —  Altes,  aus  der  Xorniandie 
^taniinentlrs  Adel>ges(  lile<  hl.  wo  ^ich  aiK-li  das  Stamuigut,  die  Ba- 
ri niic  TuIk'uI*.  bf't'and.  Die  Familie,  deren  Freiherrustand.  in  Erniaih 
^'•«'lung  eine'*  I>ii)lnnis.  dxiYvh  Irgale  Trknndon  bis  auf  das  Jahr  1751 
/uriirk  nacligcwieH-n  wenltMi  konnte,  wurde  in  der  Person  des«  Simon 
KriiMlrith  Carl  Frrili.  v.  Tuben f  (geb.  1702).  ehemaligen  liheiDpfal* 
/i-ii-hen  For>tmeistrr  und  MarkgrfiJlii'li  An-baehiseheii  Kammcror.  in 
die  Freihe^rm■la^^e  drr  Ad<-Isniatrikrl  ilrs  Kgr.  Bavern  eingt*tragen. 

/«i.-iy.  Su|<|i:.:ii.  <.  71.     ■   W.  V,   •!.  1..-r    |:..Ti-rii.  I\  .  ::■>  iiml  v.  Wi>l<krrii,  Al>th.  4.  S  70. 

Tuelier  v.  Simnielsdorf,  Freiherren  Schilil  (juergetheilt:  oben 
von  SilliLM'  und  S«  liwarz  M.'ihsnial  M-iinigre<'hts  ge^treitl  und  untes 
in  (rold  «•in  Mohrrnkiipt'.  oder  da^  Hnistbild  eines  Mohren  mit  silber- 
ni'ui  <Mirgrliäii;rr.  ohne  K<»j»rzirnlf  .  —  .Vit hergebrachter  Freiherm- 
«itand.  Im  Königreiche  Havern  beiden  IJnien  bestätigt  und  anerkannt. 
ISe.-^tMtigun^^^diitloni  vom  In.  A]M'il  l>^iri  u.  /.war  für  die  ältere  Linie 
unter  dem  Namen:  Tui-brr  v.  Sininiclsd(»rt'  auf  Majaeh  und  für  die 
jiinpTe  I.im'e.  unter  «lein  Ninnen:  Tmher  v.  Simmejsdnrr  anf  Behrin- 
ger-^dor!"  —    .\lle^..  reirh^rittersehartliehes.  stittstahigeft  CjesehUH'hti 
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velcheft  in  Nürnberg,  laut  lU^tätigung'  eines  Kutlis-Ih^m'tH  von  ir>21. 

K'hon  1332  unUT  die  altadeligen,  rathstaliigen  (ieMclihH'htcr  daK>e1hHt 

IPfnähil  wurde.     Tier  Ursprung! irhe  Sianmisit/  der  Familie  soll  das 

TaHtell  Tuehern  zwisehm  LtM]»7.ig  und  Mersf'hurg  gewesen  sein,  wel- 

choN  aber  sehnn  in  d<*m  Krieg«*  zwisrlirn  K.  Heinridi  III.  und  dem 

«Twühlten  Könige   Iludolpli   zerstört    wurde.       Dir   Familie  verliess 

Siu'hsi'n  und   nahm  ihren  \Vohii>it/  in  Nürnberg.      liei  der  dastdhst 

1«M!*  ausgi'hrnrfium'n   Hürger- lirlu-lliin»   grgi»n  Kath   und   l'atricial 

wunlf  ein  grusM'r  Theil  di*r  stiidii^elien   Irkunden    vtTniehtet  und 

(IfthiT  Kind  aueji  vi»n  tlm  Tüchern,  die  im  \'J.  .lahrhundttrle  lebten, 

mir  die  Namen  von  Wnll"  und  Signuind  Turin -r  aufbewahrt  worden. 

Von  welrb«'n  Hrstm-r  auf  dem  vom  K.  Heinri<li  VI.  zu  Nürnberg  ge- 

baltrnen  Turni<*n'  aU  Turniervogt,    und    LetzliM'rr   unter   den  Tur- 

Di"mnl«'n  srlbni  i-rM-bli'uen  war.       Von  Connid  Tueber  (geb.   ]"2i)i) 

und  p'si.  K>2()    an  kann  die  fnrlbiufeiide  Stammreihe  >ieber  naebg«*- 

wicM-n   wrrden.       Vnu   <ifn    bridrn   Knkeln   do^iellien    wunbi    Hans 

^tamiiihi'rr  der  damaligen  älteren  uutl  Andrca>«  Stammhfrr  der  jün- 

f^'n'ii  Liiiif.         Hei  Kintnigung  der   Fiimiiic  in  die   Frciherrnelasse 

dt-r  Ad«*lMnatriki*l  »Ifs  Kgr.  Havern  \\urd«'  in  dii-srllM*  :ui>  <lrr  ält«'ren 

UDM*  aufgi'Kniinm'U:    Freib«>rr  .lolianii  (idltlicb  Fricdririi.  geb.  li><0, 

Utrr  auf  Majarb    und    Mitbcsit/i-r   dfr    Faniili«'ngMt('r  Simmeisdorf. 

Ki|vM  |b:)rb.  M(in«-iireutb.  (JrosM  ng<ei'  uwd  Lohe,  »»o  wir  au»»  der  jun- 

iTiTi-ii  I.inir:   Fnib.  Frie<lri«h  Wilhelm  ^arl.  grb.  17.*Jt».  auf  l>elirin- 

*»r*«|i»rf.  ••btiiialigi-r  1{»m<  h-'iladi  NiirnlM'rgi**«  lur  Iiatii<-IMrert<»r  uitd 

.Mi!lM-.ii/i-r  di-r  gi'nannh'n  ^iwirr.        In  n»'Mr-i.-r  /»'il  wunle  «Irr  l*er- 

*":i;il!if«.i:ind  dr^  fn'ihrrrlii-lirii  llan^«'>  in  /\M'i  Ijiiiru,  «Irr  A«'llrn*n, 

Hau*  L:nii-  nnri  d«'r  jüntri-n-n.   Kn<lri'»'I.ini«'.  auf;r«*ruhrl.      Ilau]»t  «{«-r 

iii»Tiu   I.iiii«-  >i :    Fnih.  riiri-tiij«li  auf  Majach.  g«'b.  1^41    —  S«»hn 

•i«-  l*»ill  vrrMorln'ni'n  Fr«'ih«'rrn  Wilhrlm  au>  «it-r  KIh-  mit  randine 

(■ü'x-r.  gfb.  l*^!?.      Ihr  l5rM«li'r  «1«'^   Fr«"ih«'rrn  < 'liri»*ti»jih  i^l.  nrbrn 

»'in»-r  S«  hw«'-it'r.    Fn-iiii    II«'l«"na.   iir\t.  l-M*^:    Fniit.    Ili'inrirh.  grb. 

I>».Vi  llan)tt  ii«r  jungrrrn  Unit-  i*»i:    l*'nili.  SiL''i>mun«l  auf  Uerin- 

l?iT«d<irf.  g«  b.  1T*M,  k.  bavrr    lIaM]:tmann  .*i  la  ^uiir.  \«'rm.  lS2<>  mit 

Haria  v    (iruiidlH-rr.  grb.   iH»:^.    .ui*'  xst-bln-r  Fh«*.   nrbrn  fünf  Tor h- 

ii-rn .  »in  Snhn  int-|»rM'.>:  Fririiinh.  l:«'I»    isHl       Ihr  brid«'n  Hru«l«T 

d< «  Fiftbrrrn  Sn-^ihiiMd.  dir  i'rrili(-rr«'ii  (muln'b  und  \\  ilin-lm.  haben 

•Mii    /..liilrri«  br    Nai  bkomuii-ii'^i  liati.      \  um    Fr«-ihi-nii   (iulllirb.  grb. 

IT*.*'**,   k.  ba\«r.  t  )brr- A  j»]"  llatiiiti-  <  ii  rl' lit-railii- .    ^lamnu-u  nu^  «irr 

Kti*-  m.t  'I'Ih-' l:i  Fn-iiii  \.  ^ifniiiiiL-'-n  >n-.*  i  l'l*"  .   l« '•    l'^l-'l  unil  vrrm. 

l'»^»«l.   «Iffi  T'H  htt  r   iihil    diii   Nihm-.   «In     Fnih<riiii:     \iiiru-l.   geh 

iKltV  S'i^ihund.  ::«b    l^|s  und  Ih-rinaun.  irtb.  1*^4'.'.  I''ri-:li.  W  ilhrlm 

aUr.   i:»  b    l**l>*.   1.    b.ivi  r    K  miin  .   \«rni:ihltr   -n  h    l>*iir>  niil  Fri«- 

d»T:k*-  <irt    V.  MonI|H-rn\  .   l*"«!«.  1^1*^.   au-  \m  1' lur  F.b«-.    in-brii  «Irri 

T'H  bit-rn.  \i«rS»inn-  bi"  u.  'lii    l'iiilp  w  ii :  Tlr-id-r.  l*"«'!».  1*^.1^.  Tiirl, 

i?»-b    \^-\'J.  Ma\.mii  au    u-«b  |s-t.iund  Fri«'ii:<li  >  lu.wu«!.  L-«'b.  IHfii». 

/^d^»    4.'.   -    ii.M    .■  i»  .•:         II      .  N    :.i.  ..    ■■  *'  ■•  .     .   .      •'"]''     .!    \.  ^    :•» 

/im^,  »i'     ;•.••'     \1.  .1.1      \  ■_*•  • 
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N.  i^n.'i'i.  ll;iiidl««irli .  1777.  .<.  :i-|ii  l'.*.  N-  .ilrr-  i:  i'i  177".  >  il7— -Jo  und  Safhtra«.  \ 
im  |in:.  —  t-,  J^itft.  s.  :.'''"  uml  .'.4.  —  <Mii<-:il.  H.iiti1)>iirli  ili'T  .ift/tli-lifnili-ii  Nürahk-iKir  FimIm 
l»»!»-.  Ir.iiv  I-.irl*.l/.iu^'.  S.  lH".  —  'Mi.-  li.  Li!-' In  ri  ■.  d.  In.h.  Hjumt,  If"»,  S.  il;t;_i;#ft.  isf. 
*».  7''0  'j.  i-l.  l*',;.  "*  '.'•'!— *■!  1.  :!.  I.il.t...  —  s  ■'. /...i/ii  7ii  r.  I.  -Ji)'!  I»i.-  Tui'lh-r.  NüriiWrg.  Alciiit 
l'.itn»  ifi  .  VI.  21  lind  «'niMiii  iPi.  IV.  :>i;  v.  1.  i.cd  Vil.  ].:  t'  H.  ^ .  T.  —  JuMfrmdret ,  biMfeu 
z.;i  li^i.ii.lik.  S.  17»»  isMt  T.i>-.  :i:.  Nr.  '-''.  -  'l\',r.,j!\  1.  '.'  Wapin-u  d«-  1«!^-'»  vt:i»rnflirtjpii  Jotaa 
irtT.ir  \.  Tui'tiHi,  k.  )i|H!>«  K'ihinit  ::,.Tru.  Kii:|>r:i!/-Ji.iyi  r.  I'.firüi.-Kaih«  zu  AmhtTX  and  Siehnbn», 
I.  l;i.  ^Uiik  <.  ■-•"  — ■.»:.    -     \S.  Ü.  d.  K^r.  Itji.rii.  I\.  'M   und  \.  W  >.■:.  k<rii .  4.  Ab'.lu  S.  il  tii  IX. 

Tni'hs  V.  Todtenfels.     Hi)liini>cli(  r  Adelsstand.    Diplom  todi  Ib. 
.lau.  IToJJ  lür  ilif  (irltriidn*  Audmis  Sobastiaii  und  Frauz  »Sebastian 
TiH-hs,  mit:  v.  Todieult-U. 
;.  HrttiHich,  II.  s.  ♦■.;4. 

Tiirlis<?ii  (in  Ulan  «'in  aiitdrt'i  Kuppln  steln-iidor.  goldener  Obe- 
lisk. iM'^leiU't  vt.»n  zwei  pulclnun  IIail>nioiulcii  und  zwri  dergleichen 
Si<-rn«-n  I.  hrmiM-hcr  Adrl-^tand.  l)iploin  vom  <».  <.)rt.  1731  für 
.lnhann  Lurlwi^:  Tncli-«<'n,  k.  (l:inisfhen  Maji»r  l>ri  der  Intauierie.  Von 
iliü  Nachknuiinrn  df^^cHiun  traten  Mfliron»  in  die  k.  pivuss.  Armw. 
INt  alU"»t(' St»lin  dlriit«'  1>^()»)  im  Int'ant«Tii'-l{ef^iinrnte  v.  Aniim  in 
lij'i-lin  um!  >tarl«  1>^L'1  al>  Mai«'i-  umi  Kni^ln-iiiadicr  der  Artillerie. 
Sriiic  AViuwc,  eine  v.  <iniji;nd,  liKic  1S.*»7  mit  zwei  Tüchtern  in 
lU'iilu  und  rill  Snim  \\ar  l*rniii»  rlinin-nant  im  -1.  Iiitaiitcrif-Regi- 
mt'nt«'.  Kin  Anden  r  v.  TiKli^-rii  -lail»  isi;;  aU  .Major  im  Hilft* 
taimrit'-lJfgiiiji-ntr  an  r-lin-nvnlhn  AVundt-n.  l)ir>onu'  war  mit  einer 
V.  llaufTwii/  a.  d.  II.  IJu-ii-ntlial  viTmälilt.  —  I>ir  Familie  war  in  den 
cr^^tcn  lahrzrlintni  d«  r  zwriu-n  llMili«'  i\v<  IS.  .1:iiiiiiundi'rt<  i«  PniD- 
UH'ni  in  Kiirsii-ntlium  <'aniniiii>'"li<n  Kreier«  zu  Iiniiin  und  Siolzenbeig 

I..\..    II  ■■\.T  ad.lit'i-  r.»ni..i' I    :   PüiiiLir«     II.  >.  i'.««.    -    >    \t.   \.-l..  JV.  S.  '_»>!?.        /Vri*.  »■ 
L^ihh.ir.  IM.  S.  :J7. 

Tnrhs«»n  (in  Hotli  «in  aiifp'ri«lit«'t«T.  mit  d«T  Spitzt'  nach  oben 
»rt'krjirirr  hrrj^c-n».  Adi'!>»-i:iiid  di*>  Kjrr.  l*ri-n>sf'n.  Oiplom  vom  14. 
März  l>'ir)  für  Krn<t  lli-inrirli  Kiluard  TikIisimi.  Major  in  der  k.  pr. 

.Vrtilh-ri«'. 

f    U"h,i.h    II.  s.  ,;n.         N.  JT.    \.  I..  IV    .-.  ■>■.'.  ■-■   l'r^'.h.  ,-.  I.r.t^f.ur.  S.  .17.  —  W.B.*» 
1  nu-».   Mi!i.ii   Kit  ,  IV,  ;^. 

TiiHV*rer.  .Vllrs.  sifii»rm;iiki^rlM's  .Xdt'i-jrrx'liloiht,  w«dch«*Ä 
14.  Jalnli.  dir  «rl<'i'lin:imi:r«'  II«  ri>«liatl  in  Strirrmark  bosa^s. 

S.K'n-.'ti,  IV.  ^.  :',J|. 

Tiilsiier.  Ih-I«  |istd»!^^iand.  I>iplnm  von  iri44  für  Gregor 
TiiUiur.  ll«-^*i<  II- I):Hiii^i:idtsi  li«ji  Iiatii  und  I'riit'i'^*.iir  drr  Riihte  n 
Marburi:". 

'■.  //■  ■■/■i./,    ;i.  V  ";i  j. 

Tiimplin^,  Tiinplini;  (>(liiid  \i>n  SüImt  ninl  Üotii  dtT  lüngc 
iia«'li  L""«-!!!!'!!!  und  in  j»-«!.-!-  Aliiiü'iiniii:-  c-in«'  aulVfilil  iri'^tflllo,  mit  der 
Spli/r  i'inwMi-i^  .L'*fkfiii-if  li;iiid^i<-ln-|.  mit  liiin  (ii-itit*  ödrr  Stiele  nach 
dl'-  Si  liiM«'^  aiiwii  h-i-hid»!'  i'iui  lur  .  .Viii.'>.  tliurinirisclu's  Adels- 
ir»"*«'lili'' iii  au«»  d"-m  u"!«- '■lin:MiiiL'"fii  >i.imiiiiiau-i'  uit\v«'it  Tuniliurg. 
j'-t/i  int  Mt'iiiin^i^' lii-ii.  h.i-  i'';im:lii'  iMiiiti-  >«iniM  im  14.  Juhrh. 
AUh-j-ih-.  <lr  Timplini:  -lur!»  n.n  M  IJ>y»T  \v*  liiti'i-t.  .lrn«*ii»i.  «-..■>:?.  5.4. 
S.  >i.)U.  l.*>15*:  i'uvu  vuii  'i'iui]»iinsr  l«'l»if  um   l.-jr)S.>;  Hans  v.  T.  war 
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4/Ü2  Vogt  zu  Saalield;  Mar^aretlm  v.  T.  stand  1491  als  Aebiissin 
em  Klo«ter  Koda  vor  und  Otto  v.  T.  starb  KUO  im  83.  Lebensjahre. 
^hilipp  Climtiau  v.  T.  lebte  lüG8  als  Fürst].  Altenburgischor  Hot- 
larechall.  Otto  Williclm  v.  ii.  zu  Tim]»liiig  war  1712  Furstl.  Mer- 
Bbor^scber  Hothiurscliall  und  Kunimerralli  und  später  k.  ]»oln.  und 
anäcbB.  Kauimerherr.  Derselbe  war  mit  .\emilia  Kh^onora,  Tochter 
es  Herzi»|c^  BcrniiaiHi  zu  Jena  und  der  Madame  d'Alstedt,  geb.  v. 
Mpoth.  vermählt,  aus  weleher  Ehe  zwei  Söhne.  Friedrich  Wilhelm 
od  Christian  lA'brerht  v.T.,  enl^prossten.  Im  di«;se  Zeit  lebte  auch 
Indolph  Albrecht  v.  T. .  Herr  auf  Ueili^en-Kreutz  im  Meiningischen, 
ftchben-ijothaiMher Ober-Steuer- l)ire(tor  u.  später  k.  jioln.  Kammer- 
err  und  Lande.*»- Aellester  des  Kis(!nbergis<iien  Kreises  und  Woll* 
^riedrieh  v.  T. ,  Sa«-hs.  -  Merst-bur^.  Ober- Fi>rstmeisier  und  ältester 
waiUDierjunker.  Der  Stamm  blühte  fort,  war  im   Vuigtlande  zu 

CeiiUKiorf  bei  Werdau  p'M'Ks4»n  und  in  Saehsen  bedit?nstet  u.  mohn're 
ilieder  der  Familie  >tainlen  in  diT  k.  preus'*.  Armee»,  lieorg  Wolti 
r.  T.  Hti«'^  /um  (leneralmajor  und  rnininandant  von  l'illau  und  .1o- 
iinn  Wilhelm  Ferdinand  v.  T.  war  um  IsWH  chmfalU  <ieneralmajt)r. 
Uft  Uern-n  ;iuf  NiithtTU  In-i  Weissrufels  werden  von  Kauer  lS:u  uuf- 
{efiihrt:  Ferdinand  Thristian  Wolf.  k.  siirlis.  l'remierlieutenant  und 
AToU' V   T,.  k.  b.iver.  KittnM'i?»trr. 

Mm^iU'tr .    OI>    )ifrife>  hf  lli-.tiirii' ,   ^>.  I**.!.  .1    />.  li'tttfn  .    \iii;iji.iLiti'^  I iiniplmiriiitiaf ,    iHl*-r 

ikm-Niit:'-  ib-*  H.iii«<  0   luii.pluu',  ITK'i.  iliii  lH-k:iii.         fMinA«-,  \.  <.'''»>.i  und  ^i     linipliiiK,  Tump- 
taC.  —    /'Prr  .    *:..  <     ir.i'.i  uihl  -.»«»    .       !■     /.lAfr.'T.    ■Iipl.-unl.  N.i- Im- !ili  u  .    V.  >.   i;j;  —  •-'!«•.. 
1.  ri.  .1   1-  \\     '*.  l^-*-    -   hr.-.dn.r  hal.-iuli   i.  «i-'-r.  l    it    K.*iili:ii!.  1««»7.  <.  ItM   ii.  lf»l;».  S.  IT:*. 
-  Frr\k    I      I.fd'hnr      Ilt.  «».  :i>».  i.   Mid-n/.     II.   •«.   i.I-i  iiiiil    l»:.  \>  .  i;.  d»T  »»aiIi^.  StiAtm. 

iT.  W. 

Tiirek.  Kin  früher  /u  diin  Mlilr^i^rhcn  A<lt'l  /:ihh*ndes  (io- 
•i4*hle<-lit.  wi-hl)«"^  im  Li«*^nit/i'»<hen  hr^iUert  war.  Zu  demselben 
jpphiirtt'  Kntiinui'i  \.  Tün-k.  welcher  um  Mi.'>l  des  Münsterbergi- 
•cbi'n  FürMrnthum^  und  Franken^^teini^rhen  Weichbildes  Landesde- 
pQtirter  war. 

9i%t»p*u».  n.  *i.   liiT'«.  -      liauhr.  I.  •'.  Hl',.  Frt  h     v.   I,;I.lt.r.  III.  *•.  :!-. 

Türek .  Tiirekt*  (im  Si-hilde  liii  iiliir  einer  Zinnenmauer  hervnr- 
«sii-h**'it(ii T  Tiirk(>  utit  Inip  II  und  Tteii;.  Kin  au*»  den  Sä«  Itsischen 
Linden  Krije>liniM  her  Linie  ^tammeiide>  Adei>ge».ehleehl,  WeU•he^ 
l>i?*urMlir-  dun  h  zwei  SprM>*,iii.  \  ater  und  Suhn.  Iirkannt  frewunlen 
i»l.  Ouii  IMulipp  \  Turek  »^la^l•  I7i»*<  a!>*  ln-r/.  SarliM'ii -Weimar 
■rher  <iili.  Itath  und  0)ii'r-||Mtmar«>riiall  und  der  Sohn  di'^M-lben. 
I'arl  Wilhelm,  .il.  .lull  I^-It)  n\^  iie;:i(-i'un;r^  und  Sthulratii  hei  der 
Kfgierwn;r  »n  Tut-ilaui  Lei/ierer  be-.i"»  diii  »i'^renannieii  Turklnif 
iii  Kh'in-^ilMÜ' k<-  im  Kr.  TelUiw  imtl  h:i:  ^i«  n  nameMliih  al>  Wieder- 
birr«tt  iii-r  ile^  .N'idi  iihaui*^  in  der  .Mark  u.  1h  ;.Tun«lfr  de<»  l*(>t>dani(T 
''ivil  Wai-tiihan-i'-  »iii»  n  ••lin-ii\Miii-n  Namen  L:enia«hi 

TürrkliHm  v.  .Vltiiorf  n.  Tiirckheini .  irenannt  v.  Iind«>ii  iTiirrk- 
bdn  v.  Altdurf:  S<nil<i  >:<-\iir;.  l  n.  4  in  iL.iu  i':n  i:<>ldener.  reeht*«- 
ICekehrter  L<i\\e  uml  J.  nn«!  '.\  in  ^**A*\  *-\\\  »•  liwai/i-r .  •>beii  und  unten 
Tub  e.hi'ui  -•  h\\  .ir/.>-ii  .*^;«Mi   lii-jli'Mi'iir  t^ü'-rbalkt-n  un»i   Turi  kli«'im. 
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jrouunnl  v.  I^adi'ii:  rlas  an^«-jri'b«'iM-  'liinklKMiiisrlieWapiKMi  mit  eineni 
Null  SiIImt  und  Sihwarz  ^^•(■hs/♦•IJl:1a^ll  p's<lia<iiu-n  Miiti'lschilde'.— 
Ki'it  Ii^licilii'iTii -    und    FifiLei instand    do  (iiusslieiyugthuxn  Badea 
Hri(h>tn"ilifnndiploni  vnni  ■"^.  ^lär/  11^'J  für  Johann  IV.  Türckheioi 
\.  Alidurf  zu  Strasslmi*;:'  und  gru»lierzüjLrl.    Haiien'isfhes  Freiherro- 
diplian  VMin  '6\.  IKm.-.  lSJ>.i  vuni  (iiüssliorzo^  Leopold  von  Baden  für 
Ijruno    Kivili.   v.  Tüivklu'Ini.   TrsiuinenlsiThun    wiint*?*   luütterlicheB 
OlH'inis.  do>  Frt'ilicnn  Carl  v.  üadcn.  dos  Letzlen  seines  GeschlecfatK 
mii  «li-ni   Nunn-n:    Fieili.  v.  Tiirrklieim  und  dem  Pniditale:  genannt 
V.  {»adcn  und  mit  VenMni/jTunjr  luider  (ieseldeelilswappen.  desTürck- 
liei  mischen  und  des  Hadei.s«  liin.  —  l>as  in  dem  ehemaligen  Keicl»- 
ritler-C'antnn  Urtmau.  spüter  im  (jmssln-rzogllinme  IJaden  begüterte 
<ie<ehleelil  der  Freiherren  v.  Tiuvkheim  zu  Altdorf  gehört  ursprünj- 
lii-ii  ilrni   Fllsas>  an    und  die   zuverlässige  «Stanimreihc   beginnt  mit 
Ilahni'mann  v.  Türinkheim.  aurh  Timk  genannt.  >Keieher  nach  dem 
Hürgerbueh«'   vr»n    \4ii[)  das   llurgerreiht  jener  Stadt  erkaufte  und 
si«  !i  da>elhst  nit?derg«  lassen  liaiie.      14r)T   erriehtete  er  mit  Walthcr 
V    Tana  i.'inen   Verirajr  wogen  dr<  llort'es   rtllenheim,  in  welchem 
Manier  v.  Lup>iein  sein  S«  hwiegi-rvatiir  geannl  wird,      llunemana*» 
Knkel,  .iuhann  v.  Tu  nk  he  im,  wrl^her  henrits  l.')4<»  als  liath^berrin 
St!as>burg  vorknujinl  und  l.">44   von  dirser  IleirhsHiadt  den  Auftrtg 
erhielt,  mit    Martin   HetMlinhi,    ilfinrieli   v.    iKuhstein  und  W'ülfv- 
Mursi-hwitih-r  «'in«' Tunipagnie  Fussvolk    zu   stellen,   war  Vater  TW 
l'llrirh  und  ^iieulaus  T. ,  weUin'  di-m  in  seinen  \  ermögenMUUftänden 
tM.'runtcr  gckiunmenen  (icsihlei-hif  wieder  iiuthallfn  und  lf)52  eiw^ 
Frnt.neiung  ihn-r  AiitUre«  lite  uml   eine   W  api^'U-N  erhess*erung  er- 
hiflirn.      l)ii>»^   beiden  lirinh-r  siilifien  besMudere  LinicMi.     Jone  d» 
Kr-'leren.   welriur  Miiglied  de>  be>län«ligen  Kegiments  der  Xlll  lÄ 
Sirii'^'-burg  war,  rrlc»«li  um  dii*  Miitr  ile>  l7..Iahrhunderts,  der  zweite. 
I  Irii  h,  geM.  liU'J ,   ]itl:iii/ir  alter  durch  seinen  Sühn.  Johann  (ieoif* 
jre>t.  l'»2.'».  ^eimri  KiiUel .  .lnhaiin  (ieoitr  11-,  ge^t.  ll»77  und  deiMes 
jung>;eit  Sulsn.   .biliannllJ..   ge^-i.  1T4l',   »las  <ie>ehle(ljt  fort.     Der 
Scdin  de-»  Letzti'in.  .Inliitiin  IV..  brachte,  wie  nlu-n  erwähnt,  den  Frei- 
herrn^tand  in  die  Fan:ilie.    Kr  war  vi  niiahlt  in  er>ler  Ehe  mit  31arw 
^'le'iplie  v.dulj.   in  /.weiter  mit  Maigap'the   Fetlieh  uiid  in  dritter 
mit  Mari:t  Magdiilena  v.  lleiiui'her;:  und  hinteriie»   \l\Kj  Imi  seinen 
Tinle  zwei  Sniine.  .btli:inii  \.  und  liernliard  Friedriih,   welche  zwei 
Linien  gründeten,   die  iilti-re  b:idi>ehe  Linie  und  die  jüngere  St ratfi»- 
b!irL''er  Linie  und  wurd«-n  d.e  <irn*.<.\:iti  r  der  ^piiierm  Statu mällc^tel. 
-    Haupt   ili-r  ;ilteriMi.    badi^r  |,i.n  Liiii«-   i^t    Freih.  Hans,  geb.  181^ 
—  S.ihn  «le^  1>47  vi.r-i'U'beUin  Freili.  .lulcinn  V..  gr«»>sh.  bud.  Kam- 
Tiierherru  uiüI  Staa^niiiii'^irr^  a.  I*.  «ii.il  der  Fri«-derike  Freiin  v.  Gau- 
diMniif.  i^«-.-!».  \1\K}     -  <irui;dlierr  zu  Ali«inrr,  <  MsrhwciU'r  und  Kohr* 
bürg.  LT'»*»*-!!,  b.id.  lv;iiiiiMerii. .  Le;:at:Mn-i;i!h  u.  tlevandier  am  gnv«ih. 
hev.'»i«.rhi-i:  Hur»-.  \.ri:i   l**.')!   iiiii   FümiiV   ['rriin  \.  llardeitberg  a.  d.H. 
uImm- Wirdi-r-tiili.  pb.  l^M*.  au-  welun-r  j-iiii-.  imUu  einer  T'^liter. 
ein  Sniin  *<tan.ni::   Hans,  gel».  is;»;i.      jii,.  \iii'  llruder  dcs  FreiLerrn 
Hau».,  ni'bru  /wri  Srli\\i>tei  I» .  «-lud,  die  Freiherren:  lleriuanii.  geb. 
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1*^17,  k.  k.  Liciiiciiant  in  «1.  A..   Kii(i(»l|>li ,   ^«-l».  l-^l*.),  k.  k    OImt^i- 
lieulcnaiil.  ilaxiiiiilian.  p'h.  lSl'2  iiihI  Oito.  »rrh.  l><2t»,  ^roshli.  had. 
RittniiMHtpr.    vi?nn.   18iV)  mit  Williflnun«'   Froüii  v.  Tiirckheim  zu 
Ahdnrt'.  pvh,  1S24,  aus  wrlclitT  Kln«  z\vi»i  Söliiu!  üiitspruHnteii :  Wil- 
helm, p'b.  185l)  u.  Kiid(>l])li,  pvh.  \Si}\).  —  Von  dem  Hnider  dt»  Fnnh. 
Htm«,  dem  FnMh.  Christ iaii  Friiiiricli,  prrst.  1S4(),  lltTrii  zu  C)i'Hrh- 
weiler,  Liid,  An  u.  s.  w..  k.  k.  Major  in  d.  A.,  stammen  aus  dor  Kh«^ 
mit  Maria   Klisabotli   Fri*iin  v.   Hadcn,  p^h.  ITSf)  und  venu.  Itöl, 
iwei  Siiline:   Frt'ili.  Carl.  p-h.  1H2.-J  und  FrtMh.  I^-uno,  s.  (d»cn,  geh, 
l^ljn.  welrhor  als  Te»*lamrnfs-KrlH'  si'inrs  mültrrlichpn  Oheim»,  di»s 
^'arl  Freih.  v.  Baden,  tlrs  Ia'VMvu  srinc^s  (ieschlechts,  den  Xamon; 
T.  Turrkh«»ini,  pfenannt  v.  Baden  «»rliielt  und,  wie  anp'preben,  in  den 
Fn'iherrn>itand  des  (irossh.  Baden  verset/.l  wurde.   Derselbe  vermählte 
•*irh  WA  mit  Knnna  Freiin  v.  La  l»nrhe.  K<1I«'  Herrin  v.  Starkentels, 
ir».'b.  lKi<i.  aus  welihir  Khe  rinSolin  stammt:  Max,  p»b.  lS<il  — Haupt 
Ht-r junjren'n,  Stras«*binp*r  Linir  war  in  htzter  Zeit  Freiherr  Fri«'d- 
nVli.p'b.  17S<).  p'sl.  l^iV).   l*r;isident  (ies  roiisisioriums  der  Auf;s- 
bnrper  i'iiutession  zu  Stnissbur^r,    venu.   1>*13  mit   Friederike  (irt*. 
V.  I)epen1eld-SehonburK.  p*b.  ITtMI.  nns  weleh«T  Klie,  nelM»n   einer 
Tmhier.  Freiin  Fran/isra,  verm.  <Jrt'.  v.  Eekhretlit-IhireklM»im-Mout- 
niartin.  p-b.  iMlIJ  und   verm.  1S4><,  ein  Srdin  b'bi:   Freih.  Ad<il|)h, 
pfh.  \f<2'i ,   ^''anb' p'ueral  adjoint   de*»  loret»*.      I'eber  die  Naehkom- 
niffi»*«  hall  drr  Brüdrr  (b*s  Fn-ih.  Friedrich,  diT  Fri-ibern-n  Carl,  Wil- 
helm und  Hrinririi,   sind  di«'  pMiral«»«:.  Ta*»<henbli.  der  t'reib.  Hauser 
naiJj/UM'hen. 

J..f>ptAi'i>ii  fSi*..  I  liP-iiik,  I.  «».  i;.  /^lll7•-.f'•;.r,  li»-.  i;ii:.  --  r.  HnttMUtn,  1.  S.  Hi»  und 
ii  *.  I.  —  /*M^r .  t:.  *.  i;«;  \iiiil  -.  -  /W..r.  \.  Vt.  <.  ins.  I.  -  /'n»{'f  AdrUh.  il.  Iii<n«li. 
B«^n.   \*>tti   .'  «i'-n^Mi.  li«<).<iil<.  il.  Ui-'i.  H.iii*    e-M.  ^.:-A.i-   4t.  i»i.|.  s.  i,;«)— 73  u.  fl.  .(ahr^r. 

-   TfTnf,  U.  IM     I.  M.  iijrkh.  im  *.   Alti|..i!l  t.ii.i  M- »-iil,.-«  «*.  II.  vj.  .v,. 

TürkliPim,  Nebel  v.  Tiirkheiui,  Tu rk heim  v.  (ioi«lern,  Freiherren 

S  hild  p'vii-rt  mit  i'im-ni  Miinm  Mini-I>«  liildc  und  in  demsfUim  dn-i, 
2  und  1.  ptidrjif  Strrnc.  1  nnti  4  in  li*>!h  nn  p>ldenrr.  rerhlss]irin- 
p»'Tidi'r  Lnw«'  u.  *2  n.  4  in  <i»»M  rin  n*.  Iii*.^ri\\«ndi'ti'r.  p-harnisehirr, 
lutviai-hsfndfr  Mann  mit  utrcmin  \W\v  und  ri>tiicm  llclmbusrhe,  in 
der  lifi  htt-n  fin  Schwert  rniiMuhaltend  und  dir  Link«*  in  die  S-ite 
'•l)i'mn:'*nd '.  --  Krbl.  «i^lt-rr.  Fr»'ihi"rrn»»land.  IMplnm  vom  -H.  Mai 
1*<*»1  t'ir  Ludwii;  \  Turkhiim.  k.  k.  Staats-  und  C.mfrn'n/.-Hath.  — 
\h'T  KiujitTintriT  «if»«  i>i|i|iiins  irtli'-iti'  zu  i'in«'!n.  au««  ilrm  Main/iM-hen 
«tantrui-nd«'!!  nml  da**t-lli^i  n:inii-ntli<  h  m  hon  um  iri7<*  in  der  Stadt 
Binp-n  in  kurin:iinzi-«  lnn  !)it'n'-t«-n  xorp-knininmi-n  <iesehlerht«\ 
w»  h  hl"«  in  truhi'p'i  /''Il  N<'b«'l,  p'nannt  Turkheiini-r.  \i\v^^  Au*«drui- 
•«•l*»  li  «•r!;in;rN-n  1  1.  Fibr  1»»1.'J  dif  Bindi-r  Balih:e*ar.  Hiius,  Wen- 
dil,i.  liuii  riiiiii»]!.  dif  Ni  lif  1.  pranni  TurkheiUMr .  wi-hh»-.  wir  ihn* 
Vi,r.i:ttn».  drm  I!«h  h-»  ti«  Main/,  lH-..iiilrr'»  im  Ju-ti/ra«  hr.  lan^jidi- 
njr  I>ii*n*tr  p'lri-h't  haiti'ii.  •  inm  W:i|»]tiMil«rirt'.  drn  m  hon  f'ruhrr 
ihr  Ahn.  Thuma-  Nf^i«! .  u'^'naniit  Tu- khrjmi'r.  --.  Si-pt  ir>.*5i»  i-r- 
h,i>«!. .  ab'-i  aui  li  wiidi-r  im  l.autr  d«'r  Krii"^:-rrri^nis-r  vrrlorru 
K-4iti-  —I-  I'hili|»ji  .Inhrtnn  Nibi'l.  piKiint  Turkhrimrr  ein  Suhn 
'i^-bhanl-  N'i'bid  und  drr   Vnnji  Srln.^siijij'i'r  v.  Seho«*»,  tmd  Knkel  dr«. 
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IMiilij!)'  >ic'lK*l.  KTtMi.  T.     -  war  kiirlVii-!li«lier  Ainls-Koliermeisterza 
Main/  und   wunli*  mit   l)ij»l<ini  Y<Mn   IT».  i)ri.   \{\S[)  mit  dem  Titel: 
]^('bel  V.  Tiirklit'ini  in  dm  li«'irli<aflcls*iiand  erlmlien.     Derselbe  war 
verninlilt  iiiii  vha-v  \  np-l  v.  <ian»'id»ni"«r  nnd  >v\n  Solin,  ('arl  Ferdi- 
nand, mit 'riu?n>ia ,  'I'n(  htt-r  dt's  AlluTt  Clievalier  dt»  Liimotte  und 
(ier  Maria  TinTcsia  \.  S:iii/..      An-»  Irt/ii-nr  Ein?  t'nts]>ros?*  Carl  Lud- 
wig Frt.Mli.  V.  Tiii'kln'im,  >.  ulirn.  d<vsiM  Enkel,  Ludwitr,  das  jelrige 
Hanpl  (h'<  i'n'ili.  Huu>«>  i-«t.     l)ri>.rlljc.  Ijidwlfr  Freih.  v.  Turkhein 
(iLM>sl<*ni,  'juAk  1^17        Sniin  ilf^  iShJ  viT^-inrlunen  Frei  herrn  Lud- 
wig 1.  —  Ihrr  dvv  Urrixlialt  H«-Mliiitz  und  Million*  aut' CKemahon 
in  ^liilmn,  nahm  1>S42  tVir  sirli  und  ^rinc  Nac  Iikomincn  den  fairen: 
..V.  (ii'i^^lurn-*   an    nnd   M-rmilldt«     --icli    1^42  mit  Elisabeth  Freiia 
Broniu'.r  V.  Ft:l>a<li ,  an<  wrNlni' Ein*  /wri  Snjint'  ent*«prosi*ten ,  die 
Freilierrm:  Jjidwi;:.  ltI».  1>'44  und  .ina<liin).  g-td».  I.s47.     Diebeiden 
BriidcT  drs  FrmIi    Ludwig-  >ind  dir  Freiii.  Carl,  ^eb.  1H21,  k.  k.  le- 
fratioii>srrrc-lair  und  .I'diann.  p'U.  is;ii». 

Tiirkail  v.  Türkontluil.  Frlil.-n>trrr.  Ad«l->tand.  Diplom  tob 
ITl'-'^  iVir  .loM'jdi  'i'iirkai-l,  k.  k,  ( 'a|«itainli«'Ut»-nant  b«'i  dem  Re|rimentB 
O^niliner,  mit:  \.  Tiirk«  nlliai. 

.V^.jr.'\-  ,.  .Vi.;./.'/    !i.'.-l:.l    ^.    «7'.. 

Türler.  Ki  Id.  il-iirr.  AdrU>i;iiid.  ])iplt.m  vun  1774  für  Hiero- 
nymu**  Tiirlrr.  ( Hu  r».i\vat.litnM'i>tir  im  k    k.  Inranti-rie-Ke^im.  AntOV 

V.. -'-'.  I-.  vr.i'i. • !.  '...!.,:.  V  t;' 
TüttirlienMia .    Tutrb#*nri»di».  Allr*..    tliurimiisihcs   AdeUge- 

sr-lilrrlit ,  di-.-ni  S|ini--i'!  iM-uiidcr--  iiu  IT).  .lall  rh.  al>  schwarzbur- 
friM  hr  Va-ai:ii,  v.irkann  n.  jM-r  Stamm  rrlust  h  24.  Mär/  l;)7tJ  mit 
Hans  Friedri«  ii  v.  Tiüiii  Ii«r«ida  iiial  di«'  (iiiter  drs^dben  kamen  ab 
»•n'i!i'n<lr  IjIhii  an  dir  IMu^»  r  S«  liwai/l.mr^'"  nml  Stoiber^,  auch  kam 
damals  di«-  di-m  (!»-.- Mr.  !i!i-  Im  Ai.lanp-  di-»*  If).  .lalirii.  verpfändete 
I»<>tli»-nliiir--  wii'ii.-i"  IUI  >.  ii\\ar/'ii:i-i;-  /ui'in-k. 

Tiilendorp  -S.!];!.!  ^l•v  l..-ii:i;.-  narli  -ii'irili:  hm  jils  in  Silber  drei 
n-'ln-  li<»-«  II  ijlH-r  riiiaii-s- i-  ';:.d  Ilid.-  iii<n«'.d  ein  an  ditr  TbeiluDg)^ 
i:ni»'  aiii;i''.rir..--i-i.i-i  .  /w • ':k<i|itiL:i  r.  -.«  kwar/er .  halber  Adler".  — 
Alti'>*.  n:i-kli'id"ni::'i-' !,i  -  Arlrl-i;-.-^.  M,  i  !■! .  webbr?»  in  der  ersten 
Miiirt«'  dl-  l«'..  .I;iiir' Mid'-i!-  •■rl.-«  I.i-n  I-i.  Anna  v.  Tiiloiidorp,  die 
l.»'!/ii-  tb  -  (i. -' I.;««  liK.  (iemalilin  Ilnr«  lianU  v.  Unland,  lebjp  noch 
li)2i5.  I)a^  W  aj'jHii  »iTi.lit  ^\t]i.  \\h'  ani^'irfbt'n.  in  der  Sani  taer 

Kip  li»'. 

Tnll«*stete,    DoclNiedt.      Alif--.   tliiirinyiM.iie^     auch  Tiili»tede, 

TiilMrdt  uii.l  'rnli>!r:i'  ^■•.■^<  i;ri«-b«M]i-^  Ailt'l'»L'"«''*C'h!ecIit .  welches  das 
/wi'i  Suiiid.i  I,  Vii!i  LaiiLi-n-ai/  irr.  < ir.thaix  Im'U  p'legenc  Dorf  DöU- 
^ti'ilt  Im -a--  i:!ii|  /w  i^i  l(t  li  1  !*<  •>  und  l.*»71  urkundlieh  vurkomrat. 

J.^ii-' :rr,    .  :  ■■:i  -.    >»■■■■   «-'i.!  .■*■  ^   i;. ;  ,-...:*:i    •■■;l:i     I.  •»!  W.  7.  *».   tl   0.  II.  SUk.  :».  >.  11. 
-    A/.Vr    r-.  •-.   IT^-I    .:.■!    :■■. 


Tunil»er^er.  Ahi's.  >ifiiM'ni.'irlviMlii's  A(U'ls^'-csi|iU«ilii.  \M'lrlifH 
iiu  IG.  Jahrli.  ilif  lli'ir.^cliuricii  Stcriunll  uml  Kunigsbcrg  iii  Siuiur- 
mark  Ik^sihs. 

ftkmuti.  IV.  s.  X;t2. 

Tmnlira.  Ki-lil.-n>u.M-r.  AtlcUstaiid.  I)i)>lo]ii  von  17«^7  für  Adam 
Fnnz  Anton  Kniainifl  'riniilir/,  Ihiuptiniuin  int  k.  k.  Dragoner- Kogi- 
mente  Herzog  von  Sai-Iiscti-(i(»tlin. 

Tnnaner.  Altrs,  sti'i<THmrkisrlit^s  A(lelNgosclilr<hi .  wrIcheK  im 
14.  Jahrh.  «li*n  TlmnamThof  Im«!  SliaiTiiilnTg  licsass, 

A-Amte.  IV.  S.  i^l'J. 

Tnnrkel.  Tiinkl.  anrli  Freiliorron  (in  Hlau  rin  s  cli  rag  rech  Uge- 
*ti'IIt*T.  fiilhi'nHT  Fisoli).  liiilimisrluT  Fr('ili<'rni>land.  Diplom  Von 
I4NI  tur  (loiiifr  rmnki'l  ii  für  dir  KiiidtT  m'Ihi's  Ilrndors.  —  AIU'h, 
•«hl«*»;isrh<'^.  im-i-i  im  I.Irjriiir/ixlHii  tniir«'>c>>riM's  Adelsgi'schloch!, 
»r!«lM'>  luTfil'*  I-I2T  /ii  Handniaimsdurt'.  1-14>^  /ii  Kirldiol/  und  14r>7 
zu  l''dil\vitz  li<';ritt(>i't  war.  d:inn  ainlm*  <inlcr  an  ^i('h  brachte  und 
n«Hh  l.')*'!»  7U  (iriiT-lMT;:,  Toldwitz  und  !{atlnnannsd<prf*,  so  l^il•  ir»:^j 
m  IJfbi«  hau  im  IIun/.lauiM  lu-u  s:is^.  Aus  Stldcsim  li«'s^  dif  Kaniilii' 
«if-h  auch  in  Hidiiucu  nirdiT.  —  Nirktdn  Tunt-kcl  \.  l(audmannsd«M  f 
vrrkaiift«'  Il«'r/Mjr  Frif-drirh  zu  I.ir^rnit/.  MtllHiut.  Vcstf  und  \  «»r- 
»«•rk  tifiiM'-'Jprrjr:  ll«'rtcl  Tum  kri  war  141H)  i|,.|'  HtT/.njrin  zu  Lir;r- 
nii/  !l«.tinri^trr;  Urinri'h  'l'un«  kri  v.  iJrinzka  kommt  von  ir)|.*i  bis 
IJ>1^*  aN  <  MKTst-Mun/.nH'isi«'r  *U'^  Kiini;rrri<  h»»  Hnliuifn  vor  u.  <i<»orgr 
Tim<  kid  auf  Lirblrluiu  (  LiitbiilKiU  i  lobii*  no<li   Idjli. 

l-9U»t\i  M,«>  .  |.-liii(i.  —   /.'••/fL«  <>Ii-,|..i«:,i,1    |-|.t.-.  S.   i'i't.         S.t.afutiß.  f.  S.  1<NM.  —  linuht 
'.  ^.  i*»/  ör.il    '•»     —    A'Urr.    I.'i    >.    |m»4  i:     )".".*.  Fr#-A.   r.   I.^Jrlur.    \\\.  N.  rifc.  —   >u|ipl.   l«i 

s"«.  \\    i.  VI,  ?:. 

Tnnderfeldt  'St  hild  mit  siUK'rnmt  S(ltihli'^)iau]>ti'  und  in  dem- 
H'l^cii  drei  Kaiionrnku^^rln  m-iMMi  n'nandrr  und  im  blauen  Srhild«* 
«in-i  u)«rr  <-iiiandrr  auf  d<u  I.;dVrlt«'U  ruhrn«b'  Kanon«'n).  .Sihwedi- 
Mh«-r  Aili-i'*'*tand.  I)i|>hiin  \om  '2\.  .Iiini  IdTl  l'ur  «ii«;  (iebrudiT 
Juru^fu  und  <iii^ta\  .lohiinn  'riindi-rtcldt.  /u  dlorni  rieM.-hlii-hto 
.•»•li..r!i- .Iidiann  riiri-iiipb  v  Tunibrbidt.  uib  hrr  **i«  h  narh  Hruun- 
*«li>At;p  wt-ntlctf.  ITlM  b.  lnaun^rbwri^ri-cJM-r  I.irutrnant  und  Kam- 
nj«  rpa^»"  ^"'i  di-m  H<r/i«;:i'  Am;:u^:  I"Iri«li  von  I{rauu^rh»».'ig  war, 
in;  Mrauii.oi  liw  <■!;:<  «'i  In  11  Iiitn^tt  n /um  (M-ncralmajor  >tif':r  und  17()4 
•laib.  Mii  dem  altf-'hii  Sulm«'  di-?»M'lbi-n.  <'arl  Aupi»*i  Wiihflni  v. 
Tuntb-rtfldi.  ;:ib  zu  Iiraiiu^«  hwi-i^  1T4i>.  h.  brauuM  liwrig.  Haupt- 
mann uiül  Kamnicriicrrn.  \^\  «iii' riraun<^i  h>\i  i^'^i**«  hi  l.inii'  dt*.^  <ir- 
•«  :ijt.-<  bi- 4  .iuli  |s<»I?  frlo-s»  In-n. 

Tiinkler  V.  Treiiinfeld.  Krbl.  n^tiTr.  AdfU^iand  I.)i]dom  ^on 
ITtJi»  fiji  l'raiiz  Tunk  Irr.  \v<p-n  in  d«*m  Kri«^'»-  tb-  Jalin*»»  17r»7  be- 
kl»«idvl«T  Fubrung>-<  oiumih^ar-  Sii-Ib*.  inil  v.   Trt'uinbdd. 

TartelUnli  V.  Tlnirnan.  Krbl.  -  «i*.i«'rr  Aili-l**Mand  niptuni  \t*u 
M^VA  tur  J<)*>eph  lAMi|Mdd  Turti-ltaub.  KidtLriiMiN-Conimi'^'^Hr  in  Kamt«*» 
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und  l.iiiiärirlitt^r  der  Ik-rrsiiiüft  Onuiiliurj^r  und  für  den  Binder  de»* 
selben,  Anlon  Turltltaiib.  ('assa-Oli'n  ier  des  AVieiier  Münz- Amt«, 
mit:  V.  Thuriijiu. 

Mt^trlt  V.  MöfrfKU.  <.  JTii  und  77 

Twickel,  auch  Freilierren  (In  Silber  ein  uu frech tgestel ller.  uf- 
i'entir,  srliwar/.er  Krssclliakrn).    Kei«  lis-Kivilieniistand.    liiplom  vom 
l[).  Juli  17V'*^  tVir  ('liri-i«)i»h  Ui-rnlianl  v.  Twiekel,  tursilich  Mü1)f>te^ 
M'lien  Hncten  drr  AeiiiPT  IJlieine  und  Heveigen.  —  Alles,  wesipha- 
liscbes  AdeUgeselil«M  hl,   >\eblies  srlum  im  ><.  .lalirh.  mehrere  Güter 
bei  Vreden  erhalten  haben  stdl.     Sie^j^lVied  v.  Tw.  war  ^74  Mitglied 
dvv  ^lünster^then   iiiller-ehali.   I»«Tnardns  v.  Tw.  lebte  zu  Vreden 
und  iUv  Sühn  de*»>ellH*n.  Ej^lurl.  )-'"e>l,  l.'iOO,  hiuterliess  zwei  S*öhne, 
Everin  und  Hermann,  vnn  d('n«n  Ki>lerer  134('  die  llK*0  wieder er- 
loscheni-  Linie  zu  Vreden  jiriindele.  L«*t /.lerer  uIut  di«*  noch  blühende 
Linie  /.u  TwiekekK*  bei  J»elden.     Dii'M«  zweite  Linie  besas»  mehrere 
(iüter  in  der  Twente  und  im  lltjUandisrln-n.      Von  den  Spros*»en  Wtf 
derselben  vtM'mählie  >irh   Kudulph  v.  Tw.  mit  Kmigardia  v.  Beven 
und  erwarb  mit  ihr  ila^  Hau-«   IJavixlKM-k .  das  Stuninigut  der  jetzt 
lebtMiden  Familie,     .luhann  v.  Tw.  diente  aU  Fithnrieii  dem  BitMrhofe 
Waldeek   vnn  Munster  iifpn  «lir  \Vie<lerl;inrer  l>ei   d«T  damaliges 
Hfla^i'runjj;'  diorr  Siaili.  »■r«-lürmlf  ir».**;")  die  Siadtmauern,  trat  dun 
in  k.  österr.  Krir^sdii-nstr  und  xermählte  sirh    1040  mit  einem  £rb- 
tVäulein  v.  KhavM'l  in  Sti-irrniark.    .Inhann  Kcvirn  n.  Twiekel  wurde 
von  dem  damalipn  lii^i  hntc  \nn  Munsti-r  mii  dem  Drosien-Amte  sn 
Khein«'  br^'-nadiirt  tmil  irnbrrte  nir>2  da<  Srhhi>s  Kcvergern  nnd  ver« 
trieb  dir  holhindiM-iic  lM">ai/nu^'.     .Inhann  Ilndniiiii  v.  Tw.  war  1723 
K.  <'arl  \  1.  lit'i(-ii>.|iiirr:ith  und  .lnb>i  Matthias  und  Johann  AVilheim 
V.  Tw.  wann   Fiir^tlii-»  hnf«-   /u    llihhshrim.  —  ('hristii|di  Bernhard 
Freih.  v.  Tw.  war  mit   .\nna  Sibyila  v.  I)rnsu.*  zu  Senden  vermählt 
nnd  sein  Snhn.  .Inhann  lJiMin||»h  /u  Hahixbrck.  mit  Charlütte  Freiii 
V.  NesM'lrndi"  zu  IJhadf  iiml  Liittin^rlinf.      Ihr  Knkel  desselben  wir 
Freih.  ^'hnjen-«  Au^'u^t  /n  Ila\ixhr«k,  Krhsrhenk  «les  Für>ftenthum9 
Minister  und  <irMs«.vairr  ii*"-  -p-iterm  Stanimält«"sten.    ])iosor  Stamm- 
:ilu>t»'  war  in  u«i!r-trr  /i-ii :  Fi'«'ih    rh-nn-ns  Carl,  j^eb.  17h8  —  Sohn 
drs   1x41    vnr-ii»rln'n«-n  Fnih.  <h-uniis  Au^'-ust .  früher  Fürstl.  Mün- 
<tnrsr!ien  nhir-i  Kiji  h-  uipii^r»!»».  Jit-h.  liaihs  um!  l)nisi«<  der  Acmter 
IMmint'  und   lM-\rii:rr!;  au-«  d«i-   F.hr  mit    Franzisia  v.  Kump.  geb. 
I7*»t».   vi'rm.  1  <>*J»  lind  ;.i"<i.  1  >^."»"     -   Krh'<«ln'nk  «les  Fiirstenthumi» 
Miin-t»'r,  vimiii.  l'^l'T  mi'  .Maria  Kniin  \.  Lilien  zu  Horek.  (Ereb.  18W, 
an-  w»'l«  Ihm*  Im*',  nrlirn  zwi-i  T«irhi«-rn.  zw»-i  Silhne  stammen:  Freih. 
Cli-uM-M-  .\N;j'>i-t.  L'rh    l'^li*^,  v'-riM.  1>I»H  mii  Theresr  Freiin  v.  Böw- 
la^«'r-lI«i-.Mi. .  au»«  wtIi  hri"  Khe  /.\\*i  Si.hn«'  rnT8prn^>ton:  Clemens« 
jreh.  \^i'\\  und  Carl.  ir»-b.  \s\\'J  imd  Fn-ih.  An;rust,  jreb.  1X32.  k.  pf. 
I.irut«'nani   im  4.  »-Miwrren  Landwi-hr- lu-itcr- Keyrinient*?.     IHe  vier 
Hnitlrr  ib-  Fniherrn  Clinirn-.  Carl,   m-hi'u  einer  SrhwoKter,  Mecfa- 
ihild«'  vi-rw.  Fr»'itrau  v.  Mni.dr  zu  lian.rrn,  sind:  Freih.  Ferdinand, 
p-li.  17l'l.  k.  |»nii»    Ma;nr  a    1).;   Fnih.  Carl,  peb.  17yÖ.   Besitzer 
dr*«  liitti'rj:ni-  K«ibvink  (Knbhin^^^  k.  jir.  I-andnith  zu  Warendorf; 
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«ih.  AugiiM,  geb.  179b.  li.  Auhall-DesKuu-(.oihou-JügiTinoiKt*.T; 
reih  Franz,  geb.  l7üD,  Lund-  und  Stadtgerichts -AftsosHor  zu  Dül- 
m  in  Wefttphalen;  Freih.  Edmund,  gob.  18Ü1  und  Freih.  JoHepb, 
h.  18()7  und  güHt.  1857,  k.  preusH.  RittineiHter  a.  1).,  vcrm.  1844 
t  Mathilde  v.  AViningen,  IJeHitzerin  der  Kitterguter  Ermelinghot* 
d  Broam,  auK  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  vier  Söhne 
unmen:  Friedrich,  geb.  1S47,  AuguKt,  geb.  1840,  Ferdinand,  geb. 
52  und  Joseph,  geb.  180(5.  —  In  Hannover  gehörte  die  Familie  in 
r  OrttfrieHi.^chcn  Landschait  in  der  Voigtei  Emsbüren  durch  Besitz 
•  Gutes  Stoveren  zu  dem  landsüssigen  Adel.  Die  Familie  darf 
•rigeuH  nicht,  wie  geschehen,  mit  der  österr.  freih.  Familie  der  v. 
rickol  in  Wayer  und  Havnenfeld  verwechselt  werden. 


r.  TttnUnd.  .\nhlT,  IWfl,  S.  304.  H.  Vt.  A.-L.  IV.  S.  SW  und  Y.  S.  4hO.  —  Frrik. 
i.  KmaMbrck,  S.  *iM».  Fr^ih.  v.  UtUbur.  IIl.  H.  3;).  —  Urnral.  Tuchenh.  d.  treib.  HXuter, 
•.  B.  4VI  -!»3,  ihM,  S.  HT:i  und  71  u.  ff.  Jahm.  Siebmaeher,  V.  91:  t.  Tw.,  HurgUBdiiirh. 
IWM»«.  W.  H.  H.  4  und  .s.  II     V.  Tnii-kH.  Fmh.  —  v.  Hefner,  HunoT.  Ad^l.  T»h.  39. 

TwiMte  (im  Schilde  drei  Kiider).  AlU^s,  hessisches  und  west- 
ilifK;h«^s  Adelsgesehlecht.  dt?ssen  Stammsitz  Twistr  bei  Arolson  im 
aldecken.  welcher  schon  IHK")  genannt  wird,  lag.  Das  Geschlecht 
Am  b<ireits  13()4  pfandw«>ise  das  Schloss  Kogeinberg  und  sass 
<sh  l<i(J2  zu  Pickelsheim  im  Pjiderbornschen.  Friedrich  v.  Twiste 
•hörte  ir>41  zur  Mindensrhen  Kitterschait  und  Philipp  v.  Tw.  war 
>79  Herr  auf  Klein-(ietter  im  Kirchspiele  Amelsbiiren  bei  Münster. 
sr  alte  Stamm  ist  mit  Leo)H)ld  v.  Twiste  1;').  Dec.  1715  im  Mann^- 
unme  erloschen. 

WMk.  V.  UfMmr.  MI.  S.  S9. 

TsHThaschnitz ,  s.  Z  a  s  e  h  n  i  t  z. 


I. 

rbrili  V.  Siegbnric,  Freiherren  ^S■hil^l  g«*virri  mit  bl:iu«'m  Mittel- 
bilde  und  in  dfm^clbi'n  ein  schwar/.rr.  g«ildin  bcMehrter  und  mit 
r  R*»i<  li**kp»iir  b«Mi«M  ktf-r  AiUer.  1  iiml  1  in  SilluT  ein  do|ip«»|t«»r, 
hwarzrr.  jrfkrönier  .\dliT  und  'J  und  .'»  in  lUau  rin  finwjirts  nprin- 
nder  Lowei  —  Krbl  -  bohmiM-hiT  Knihrrni-tand.  Dijdnm  vom 
l  Nov.  177:^  für  Ignaz  Si;:inuiid  Lilmriii^  l  belli  v.  Siegburg.  k.  k. 
rriiMtnil^-AdjuiM  t<*n  im  Imn/iaurr  KreJM-  dr*.  Kgr.  Böhmen.  hl«* 
imilie  I  li(*l)i  -tanitiit  au**  der  Lombanlfi  \on  Herpinm  und  lin*M;ia 
trliii  (Mirlli  war  ITi^t*  /u  hri*^«  ia  Pptxtditnre  und  Augu^lin«i  <Mirlli 
i34  PriMurator  daselbst.    LetzU*n*r  war  mit  IkdÜna  Voljii  vermiihlt 
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-  N.  cpni-r..  H.»iiiibii.h .  1777.  S.  IM«»-  :2.  N  ^. -ilpr*  i'.i  177- .  *^  ".»17 —20  i:nd  Nvhlnf.  v 
liil  Imi.  --  V.  Lnun.  *>.  i'i:\  uml  .*i4.  —  Iii-ik.iI.  HiiiiiliMuh  i|i>r  ii-txtUliMul'ti  NurnMrrT  rmkn 
IM>.  If.itii  Kiirt'f.i/iiHit .  >.  l»;ii.  —  n.i..  i;.  lo-I.mi.  «i,  i\..\\.  liau^r.  \f"',  >.  iV-lT  — i4ft.  I*. 
>.  7»'0  M.  >1.  l-'J.  >  :t.»«-|— H'  11  :?.  li?.i.-.'.  —  ^'-f-  itff.' r.  I,  *J0.'i  Iii.-  T'iiln^r.  >"ili:iSTi.  .Uriif? 
k'..(iMi*i  .  VI.  :;i  und  ^uppicn.  l\ .  .'<:  \.'l.  ;i.d  \!!.  I^l-  f  K.  v.  1.  —  JuH^rmJrt*  .  tttinmt 
iiii  lii'iaM'tk.  S.  17r  uml  Tj'-.  lli.  Ni.  •-.'-.  -  7".y,irf,  I.  l'  \V;tii)i«.-n  lii-  iw^-'»  t(rktnrl<«-n«fi  Johm 
riei'ij-  \.  TuoliT.  W.  prt'U«.^  Ktninn  r»  rin.  Kti:|»l:i;z-''.iTi  r.  >'.•':.' irr.- Kar  h^  zu  AinhtT£  und  ?irt*il#«*s 
I.  l:;.  ^tu.k  <.  •_»:'.— j:.   —  A\ .  h.  u.  Kcr.  I5i>.;u.  I\ .  :u  i:ml  \.  \\"]>kvrn.  4.  .\Mh.  S.  71  u4  7t 

Tnc'lis  V.  Todtenfels.  ISiilnnlsriirr  Adrlssiund.  Diplom  voui  1^. 
Jan.  ITni»  tür  die  (M-briuli-r  Aii(lmi>  Seba>ti;iii  und  Franz  Sobaistian 
Tinli>.  mit:  Y.  To<lUMjtel>. 

r.  lltUhncl,.  II.  s.  r.n. 

Tnchsen  (in  Ulan  rin  ant'ilrtM  Ku;ri.*ln  ^t^'lil•nd^:l^.  poldener  Obe- 
li'-k.  iM-jürloitci  Yipii  /wri  p.M«Mn*ii  Ilailimoiulrn  und  zwfi  dergleirben 
Sii.-rnt-n ).      lhini>j  Inr   Ail»*l<^iand.     Diplom   ynm   0.   Oft.    ITSl  fnr 
.Inhnnn  Ludwijr  TuiIimmi.  k.  djini^^flien  iluJMr  Ihm  dtT  Intauterie.   Von 
dfii  Nmhknmmcn  dt»f*ll)t'ii  traiin  Mt^lircn'  in  die  k.  preusas.  Armee. 
l»iT  alK'^-tt' Stilin  diiMii«'  l>'Hr»  im  Infantrrii'-lJt'^'-imi.Mito  v.  Annm  in 
licriln  und  >\wvh  Is^l    aK  Majnr  und  Kn  ishrij^atlicr  dor  Artillerie. 
S«-iin'  '\\'iitw('.  riui'  v.  <.iontanl .  I<)>te  1>:<.*»7   mit  zwei  Töchtern  Ib 
I'n-rlin  und  ein  St.liu  war  Pn'Uii«  rlifutcnant  im  -1.  IntantrrJL'-Rep- 
mint«'.      Kin  Andrnr  v.  Tu<  h^rn  <\\y\\  Isl'J  aN  Major  im  19.1b- 
t'anKrir-liC'jrinMutt.'  an  «'lirLUvoIhn  A\  undrn.    Ihi^oilH«  war  mit  einer 
Y.  llan^''\Yirz  a.  d.  II.  UiKi-ntiial  Yinn/ilili.  —  Di«-  Familie  war  in  den 
rrM«'n  .lahr/clniirn  d»  r  zwfitiu  Iliiltt«'  drs  is.  JjdnliundtTt<  in  Pom- 
meni  in  Fiirstmilium  <'aniniin>«  lu*n  Krri'^''  zu  l^inin  und  Stolzenberg 
jri'srsx'n. 

I..  i;  .  ;i  ..i.r  aa.:i-.^  I\ini.,-i    ;   r-mr-irk     II.  ^.  L'>.    -    >    l'r.  A.-I..  IV.  -i.  ■-»■»:».  ■      /"fnl.  f • 

i.firhiir.  in.  s.  a;. 

TiH'lisonfin  llntli  «in  anr;i"friiMt<'l«T.  mit  dt-r  Spitzt?  nach  oben 
jrekrIirtiT  Dtircn  i.  AtlrN-i.iurl  dr-*  K;rr.  Pn-u^-oii.  Diplom  vom  14. 
Mar/  1^1.")  lur  Kr:>-«T  Iliinrlih  Kduard  Tm-hsrn.  Major  in  der  k.  pf. 
.Vriillcrii'. 

r    //."f.ti'h.  :\.  ^.  i;i!.  -■  N.  Tl.   \..:.    ;v    -.  >-J.  ■     />*;/..  r.  7..'l.h,,r,  s.  17.  —  W.  B.  *»f 

i'riii«^.  N!i>nu:   tili.  IV.  ;^. 


TiillVrer.      .Mt««»..  -«hM«Tui;irkiMlM"»  Adi'l-p"-«hNM  hi.  wtdehe«  i 
14.  .T:ilirh.  dir  irlriilin.-imijr'"  litir-iriuitt  in  StiMrrmark  hesa.'^s. 

Tiilsiior.  l^'i'■li'<adl^'•^^;Jn«i.  Dipinni  yhh  Di44  für  ^irepor 
TiiUntT.  Hr-*.ri,  -  I»:Hn;-i;idi»-«  luii  iJatli  und  I'rnl«'».^iir  df  r  Kfthle  Ell 
^Marljuitr. 

Tümplin^.  Tiuipliii^  rSiiiüd  \<>n  SiMiir  und  iiulh  der  iMge 
Ma«-li  li'i-ilifiii  uuil  in  jrdrr  Aliiliriiim;:  finr  aulVrriii  «rj-siidllr.  mit  der 
>pit/r  riu\v;ir;>  L'"fU«'iirtf  Hiuid^M-iu-i,  Uiit  diiu  (iritVf  ndi'rSijtde  nadi 
dl'««  Si  hilfU»^  aiiwi'i  li^fjidi-r  'I'iri«  lur  .  \iit'<.   iliuriniri<i-hc*i  Add»- 

;r«"*«-li.i-' Ml  au^  ili-in  iiir.i  idij'ii.j-iu  Marninhan^i-  unwiMi  rmnliur^. 
ji-izi  iui  MiMiiihLn^i  lirii.  ji..-  I-'.iniili<-  ImiIiIi-  •.•■liun  im  14.  .lahrh- 
Aih-'s-tu-  d.'  '!'iiu|ilin_'-  -r.ir!»  u.n  :i  lM\«r  AnhitiM'i.  .leni-n^.  •■.  .'Ü.  8-4. 
S.  3;)W.    l.'ill«:   i'uTi'i  Ynii   riinjiiiuL'   li'ht«'   um    lijiVj;    Hans  v.  T.  Wir 


«IT) 

hi^sasA  iiml  a^»^  \v«*lrliriii  U-hmn  ].'M2.  zur /«ii  dr*»  IhT/ni^;-.  Im»^!>- 
laili^lV..  Vidair/  l'hi'skfii.  Nrvt'liii^  V.  ii.  Cniirad  l  .  in  all«ii  nri«*lrn 
aN  vornelimp  Männer  pMiaiiiit  \vt»nl«'n.  Tinnitus  riu-^kt'.  Ilanjtlniann 
do**  Hor/op4  Bn;;:is!;ms  X..  hi-pili  *-Uh  in  »Ich  ü"''i'^lli«lnn  Siaiul  und 
war  spjittM*  l*artMliu<  v.w  I*as^^val^  k  und  llrinrirh  l  iH-^kr  kmuuit  norli 
;iU  dtT  lliT/(ip'  Harnin)  und  .Tnlumn  Frii'<irir|i  in  INiunncrn  KainnKT- 
riili  vor.      Narh  H}\)'2  tritt  tlir  Faniilif  ni«lit  nn'lir  auf. 

Murtut .   Uh.   f    S.   ^*^    —    /MM./...    II.  S.   r.'i»«:.            'AV.r.    Ii:.   •«:     .'.;iT.   -      />..7..   r.   Ifilfhur. 
'1!    S    4n  nnd  3.V.*.  _-   Siehtnaifirr,  \.  Kl     Im.    I  »■.-»..  u    1'.  luim  r.^.  h.     -    1' »  r.  W.  |(.  V.  4h. 

rditenlinp«*!!  (iiiSilhrr  rin  rotlic^  \V:itr«-nrad  mit  a<-lit  S]M'icht'in. 
-  AltfM,  im  I{randrnl)uri:i"««'lirn  rt'iili  l»i't.'"iM«'rt«*s  AilfUjr«'*i<hlrr-lit, 
w»'1jIii'*»  l'niht'r  auili  l  «litrnliaiu  n.  ri-litcnlinvcn  pM  lirirlM-n  wurde, 
di»^«*!»!!  ri«-lilip*r  Nam«'  aln-r  rrlMruliap-n  war  u.  av«  1«  li»'-  urkundlich 
*vhii«  llffV)  vurknmuit.  Ak  Staniui^iii/.  d'-r  Kauiilii*  umni'U  Kiuijro 
iii  dt-rAltmark  l  «  htrnlui;:^  n  uiiwrii  Ostcr^urir,  Andi-r»-  al«rr  In  Pmii- 
nirrn  dm  Sitz  «lifMs  Nauiin^  Ihm  Saat/itr,  \\4l'Iirr  ►••  hun  1:^4.'»  p*- 
naiint  wird.  -  Zu  d«'m  ^r«i»*-i*n  iM-It/ilmnir  di-r  Fjuiili«*  im  !irand«'U- 
*turjrl*«  li*'ii  *r(*h"rtr  au«li  dii  Si.mIi  Kn-M-nwald»-  I»rr  Stamm  i^i 
mit  Hau«»  V  r«lit»'uhap'n.  Ilirrn  aul'Si  IjnM't/ilnrf  im  Kr  Ohi-r-Harnliii 
1«J1^.  und  zwar  vor  d«'m  !*.♦    April  d.  .1.  an^-L'^riraiiL:«  ji. 

7*^^rr.   Af*     •»    *!»»  «.inl    IM.    -      '.  ri»»  /    irnii     *».    1.1.  /'      U-     v    ü     //••.  »ii     rn'i.i:.  •   «N-r     r»* 

^  1 -•  :*  nitk:  df«  .iilr^Ki  n.  il'tili'l.r  ri»i  ■  •.■.ii>.'*  in  n  i-i  ■  !  l<i  ti'-  •!•  ■■  i  i  I  '.?•  .  I -.  •  •■.  n  •  !•  !ii-%  il'i-  <tj4l 
F-»^»n»  i>1'-  N-j*«.  l.ilii  IT"»!.  I'i  W  .111»  II  "iil.  *  -  :.  u  V  \\>i  i .  •!• .  hi  i.  i!i  :-  i  f  ilim 
7  ti  •^•iii-,   iTtiu  11,1  iS>  I   i<<ili.>    Ni.  \   t  A'f  i'.    t     /-././i-..    Ml    •>     !••     ii.l   II.         •     .If'if>fi9. 

^    •■«  iii>l  ■•■«. 

rc'htlHnder.  Im  Kur  I'rcu^^i-n  inn  rl.;ii  nti  i  Adfl-«>tand.  Au- 
••rkfiiiiUTijrMliidnm  von  ITli"^  !ur  <  |iii-:..|.||  (init!n«'d  \.  1»  liii.indtT. 
iN-r^rllM'.  «'in  Siilui  dl"*  <  liri-tMjdi  ('a^|»:!r  \.  I  •  li!l;irnlir.  Wflrlirr  llJlMi 
I*r*'nM»'r  I.ii'utrnaut  in  «li-i  Kniliraml»  ii^nr^'i-i  Ik'H  Artillrrit-  >\  urd<* 
.ud  \1V2  in  ili«"  k.  pr»u— «  IiM'anli  rl»-  hat.  wMrd«-  171."»  al-  '»Im  i%l- 
iit  ntctiani  /um  Ami^liauplutanii  vnn  fhali*  im  cniaMii  und  »t;irli  ITrö 
;il-  (ft-uiM'aliuainr. 

r«'kerinanii .  rerkeriiiann.  t  k«M-m»iiii  ^ini  >iii:lii<  i-ln  •*!  iirä^- 
r»  •  lit'-r.  Iir»-Il»'r  üalki'ii.  uln-r  dtiu^ill'«  n  SÜIh  i  rii.>l  un»  n  ••«■i«!  -  -  in 
-:•  r,  FailMii  *■•  h\\a!d»iii<r.  \!ii  -  r<iirMnrii»*' In  *  A'I«Nl*^i-«  Idf«  hl, 
\*u  M.i  ra«-l  mi  ilnn  '/.\\^\\\f.*-  I  ki-ni!;.ij'.  S:r!t ini-i  j».  anli:«  t"i:lirt. 
Ji.,.  <  ii^t  Idi-t  hl  -.a-*  liiTi:!»-  l."»tHi  /u  |,*.._'l:ii\\  Inj  |,'i  ■:»  •  \\  ;s'd«-  und 
/i,  <»r»i---  uml  K Irinwill  liliii  unwi-ii  Niii;i.".i'd.  hi.'lii /u  K;i!'k«»w  und 
\^\1'A  /u  Mu;:p-!dialil .  Il-idf  \»\  S.i;i!/:j  l»i  r  >:  .n  in  Mi»l  ii-  t'«irt. 
'r.iiiiii'  mfhr»'p'  aTMli-n*  <iirir  an  -I«  !i ,  lia;?«-  a!-  ..li«-  Li-Iine  •■im-ii 
\rit'i-:l  \'iU  (in»-*.\\  ai  hüll  und  I1«'L'l'"W  ;i  •'  .  w  r  :t|i  llrandi-iihiir- 
.•.-■  h«-n  l>i»/i  zu  <  hutr-d«.!  I  !ii'::iii«'i  mnl  -.1-«-  ii  l'-'uun«  rii  unwrit 
^?*.I|i  Ihm  ii  l>i'ir>  /.u  l5«-dliii  Ml;d  l*^."»«»  /i.  M;it  l.iu'ii  I»i-  l'-iniiii'  i-*! 
T.j-  r.t  mit  •ji-iu  in  'I  hiirinL«M  u.  Sa«  h-««!!  \  ■■!  l«*!»«  n;;«  ■  :  •  u  ^  n  -i  }l!i-i  \\W 
j  ««»-N  Naiut'ii'*  zu  \iTw.  ■  'i'i'lu 

fi>  'n*'.    -  W'    -    >■    !■     \    I     ■'.     -.."...  /•-       .     ;     .1     -        ■    .    ,.  1     V.  :  1.-/ 

I  rkpniiann  nml  I  «kf niiNnn-HeiHlf'hdicii ,  Kndlifrrt*!!.       m  hiiim 
wapj*-!!:  S  hild  «juiT  p*tlirili:  (d^t-u  in  Ülau  «in  L-'iid«   rm|"ir*'.ihi'n- 


—    3H>    - 

(](■!]'.  L>>'il«'ii('r /wi'I^  iiiii  lUittttTii  iiimI  Miciieln  und  unluD  in 
rill  iiiHT  <r'*lt*i;rtf'r.  ruilior  Zi(^jjr«'lstolii,  oder  fiu  fmlodiger, 
yiUTbalkrn  und  AVa])iK*Ti  dt^r  KnMhnrmi  v.  rckriniann-Bendc 
Schild  p'viort  mit  »mikmu  von  Scliwarz  iin<l  SüIkt  ijiHir  gell 
ledigen  Mittrlscliildc:  rrloscIu'iK»  tliiirinj^'Isr-lio  Familie  v.  Bend« 
1  uinl  4  ^'•leiohfalls  «jinr  petlicilt:  ohrn  im  iiiau  ein  gerade  i 
stehender,  p)ld('ner  KicJHiizAviMg  mit  s(?in(;n  FriH-lili-n  und  ui 
Silber  ein  InMledifrir.  nither  ^iiu'rbalkrn:  ICkiTniann,  nac 
II<*iohHadi'Kdi|jlnine  vun  17tiJ)  u.  2  n.  3  riii  spiiWijrrnchu^r.  nch^ 
das  silberne  Fi.'ld  <lunlizi('liend«'r  HalkiMi).  Reichs-Adid»-  um 
herrnstand  nnd  Fiirsil.  Silnvaiv.bnrg-Snndershausensclu?  Erli 
zur  Annahme  des  Namens  und  WapiM'ns  ili*r  v.  Hendeleben. 
hrrrn«iipl(»m  vom  .*>1.  Drc.  1770  tnr  drn  Fiirstl.  lifssen-ca8W 
(ieb.  Krii'gsratli  Johann  Jacnl)  v.  l  ikrrniann,  für  srinc  Gei 
Johanna  ('hristfna  Mav(M"n  und  fiir  sf'iiicn  Scdm.  Johann  Jacc 
V.  rcktTiuann.  —  Freih.  Johann  Jarob  iL),  geb.  171li  «nd  ges 
als  w.  (.M'Ii.  Kath  n.  (icneral-J'ostIntendant.  lue-h  Angabe»  den  j 
Tasehrnbu<hs  drr  rnMli(*rrlieln'n  Iliinsrr  aus  drin  in  Pommern 
sigrn  (iesrhh'<'hif  der  v.  rckcrmann  stammeml .  brsass  in  Thi 
und  Sarlisrn  iV\r  (liitrr  HfiHh^hdK'n  im  Schwarzburgisehen  i 
Sachsen  ^Mcusfgast  und  We<'<«Mistein  unwrit  Didma  an  der  3d 
Sein  Sohn.  Fn*ih.  Juhann  Jaoob.  geb.  17<».*».  war  zuerst  Kitt] 
in  der  kursjichs.  (Janlr,  später  Majur  in  d.  A..  verkaufte  183< 
sjichs.  Besitzungen  un<l  behii?lt  nur  Hendeleben.  Hei  seinen 
ert'nlgten  'i\nU'  hinterliess  er,  nehm  nin!"nn  thiiringiseho  und 
Edelleute  vermähltei»  Tn«htern,  sie])fn  Sühm*.  welch«»  im  Pond« 
liesit/r  von  I5endtdi'bcn  Idirben  und  in  F<dgi'  eines  von  dem  1 
zu  S<hwarzl)urg-Si)ndt'rshaus(.'n,  unter  di-sscn  Landrsholieit  die 
wärt  igen  Faniilien-BesitzungiMi  lii-gen.  .'».  Juli  IS41  au»gefc 
I)ij»lom'^  Namen  und  Wapin-n  (Wr  vnn  Hedelcben  angenommen 
Her  l*«M*sonalbrstand  der  Faniilii'  \>:ir  in  den  h»tztrn  Jahl 
gc'uder:  Carl  Freih.  v.  l«  kermann  -  Heiitbdeben.  geh,  1S03 - 
des  ]><li\)  verstorlMjnen  Freih.  Johann  Jacoli  II.  —  Ilanpt  dei 
llau>es.  Ober- Hofmeister.  Hufinars«  hall  und  Kammerberr  d 
Fiirsten  zu  S<liwarzburg-S<)nd<'r*»liausen.  k.  säclis.  llittmeiHte 
vcrm.  1S41  mit  Friederike,  v.  Seh'how  a.«l.  II.  Harkjditfrl,  aus  i 
Khr.  uehrn  «'iiH-r  Torhter.  zw«u  Sühne  stammen,  dif  Freiheiroi 
geb.  lS4Sun«l  IIan<.  g<'h.  I'^r)4.  Von  drn  Hriidern  dw*  Fr 
Carl  sind  ili«'  Frrih.  <Mto  und  .Niigu^t  p"<tnrb('ii.  die  Fn'ih.  Hc 
Franz.  Ilnbrri  und  <.iu>t4iv  aber  jibi'u.  Näheres  üb«'r  dicsel 
Folgendes :  Freih.  Mtlo,  g^b.  1S(4  und  p*-t.  iSiY)  in  Calil 
v«TmäliIii'  si«  h  Is.'Jn  mii  Küm*.  lie-  k.  gru>-bril.  Majors  Po^ 
Haulahau  in  Irland  T'i'htrr  i'ü*»'--»-!!.  i  und  hat  aiiN  diesor  El 
Snliu«-:  OuiplVird.  g« -i  Is:»r»,  Mi'Miinr.  grl».  IS.*)^  nnil  Lotha 
1S4J>.  Frt'iii.  AuLTU-«!.  geb.  1S(M)  und  ge^!.  IS.V,),  Herr  zu 

bi-i  nj'ir-.bii.  K.  k.  b'iitnuisii'r  in  »1.  A..  vermählte  sith  1840  m 
rii'in*  Frrlin  I.n  l*n>iy  di  Fontane  d*Angi«»!a,  au-i  welcher  Ehe 
»•iiier  Tn<her,  ein  Suhn  enlsju'os^:   Frriii.  Angusi  (ieisa,  geb. 
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—  Freih.  Hermann,  geb.  18r>9,  lebt  in  SondorphauKen ;  —  Freih. 
Franz,  geb.  1812.  Herr  zu  Liillowitz  bei  Bautzen,  k.  sädm.  Lieutenant 
a.  D. ,  vermählte  NJeh  183G  mit  Elise  v.  Ziegler  und  KlipphauHen, 
auit  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  zwei  Söhne  enUprosnten : 
<fe<»rg.  geb.  IJ^ö  und  Walter,  geb.  IHf)!;  -  Freih.  Knbert,  geb. 
IH13,  k.  Käehs.  Kittmeisier  a.  1).  und  herz,  saehs.-coburg.-goth.  Oher- 
StailmeiKter,  venu.  1H43  mit  Mathilde  v.  Wuthenau  (gej*eh.  18G2), 
äuh  weh-her  Ehe  drei  Töchter  ^itamm«?n  und  Freih.  (lUHtav,  geb.  iJHll^ 
verm.  l8r>4  mit  Emili«^  v.  Poseck. 

UOraekelmann ,    T^rm.  Sammlung    Rrjfl.  ficib    und   ad«-l.  Waiiptn ,  S.  :;ii  — :fH  niit    dem  Wappen 
l«  Ik>)£Mhnitt.  —  9.  /lellbaeh,  U.  >.iMM  und  ;fO.  —  »f»A.  i*    l.tdthur,  III.  S.  43.  —  (trnM).  Ta- 
••krml«.|i  d.  frrih.  Itüu^irr,  IMH,  S.  :iil  und  72.  lxr>n.  S.  4^4— !Mi.  \>^,  S.  hTii  u.  77  q.  11.  Jahricff. 
W.  II.  di-r  ^Sllh>.  Staatra,  IV.  jf.     V.  H.  v.  I  .  und  IX.  :W:  F.  H.  v.  ^■li«nd«•M^•u 

Uder  f  im  Schilde  eim*  unten   im  Felde  liegeude.  grosse  Kugel, 

aus  welch«?r  n«'ben  einander  drei  Pfeile  mit  iliren  Spitzen    hervor- 

koiiiuicu.  ulso  nur  bis  zur  lläll'te  dt's  Pt'cils  und  ohne  (ieiieder,   von 

wvUheii  die  ji us.s«»ren  sii h  sihrng  kehren.     Ein  l'nilier  zu  drm  tiiürin- 

giM-lieii  Adfl  ziihh'udrs  (It'schU'cht ,  aU  «lesst'u  Ahnherr  der  gelehile 

Juriht  Frii-drieh  l Mer,   weither  in  der  ersten  Haiti**  dt-n   17.  Jahrh. 

It'htc.   genannt  ^ird.      iKrrsttlhc    war    ant'angH   dc-s  Herzogs  llrich 

Friedrich  zu   llraunM-b\N<*ig    voruehuiKti-r  Kath    und   Vice    Kauzler, 

'*|n»Ut  alirr  <.iriiHi«h  StolhergiMJH'r  «»rster  Kalh,  wohnte   lt»31   dem 

'i»nv<'nlr  der  <-vang«-liM  hen  Stand*'  zu  Leij)zig  als  Ahg«M»rdneter  bei 

U-  brat  litc.  nat-hdcm  er  i\r\\  Iieit-lisadfl  erhalten,  um  1(>41  die  Ritter- 

(nuiT  Plaudert  »de  unwfit  Nt>r<lliauM'n  und  Huchhtilz  in  Hannovt'rf^cheu 

•^nUit-ile  tiiT  Ciraf^  iiat't  Hoh^nstfin  an  si«-h.      Vtm  seinen  Nachkom- 

'^'•^n  MTUiahlte  hith  ^a^par  Ht-inrit  li  n.  l  tler  \{\W  mit  einem  Fräulein 

^   2*sli\%artzt*n«»lein.  nalurlithtii  T«M.lii«'r  «It«*  Oiio  (iralen  v.  Wiltgen- 

*'|^'iti.         I)ie  Faniilio  kam   iibrigfii*^  m-Ikui  im   1«>.  JahrhundtTte  aU 

•""*    riUiTÜtlH"»  und  Siatltgi'sthhtlit  in    und    um   HfiligeuslatU    vnr. 

'.^'«irritus  ilf  l'tlra  zu  KiiHt«  Iht^  tritt  iirkundlii-h  l-0.">  und  12'»i>  auf 

^'**1    Kurt   v.   I'dm    war   il^S   IlnrpriniM^'lfr    zu    Heilig«*nsiadl,    in 

*****^^<n  Nähe  au«  li  ein  Sit/.  Tder.  titler  l  tlra  lag. 

<•<■■*#.  I    :Mli;    --   /*.li*r.   tri.  N    iviii.         I     SytliKtr,  tirjr>ii  t.  l.trMtrni  .  ttk.,  S.  S'  u.  41. 
^      *•*.•'/«  ii.-».h  II  lili    »     llf.!i«.n-t.iilt.  s.   ,•1.»  }  re^k    v     Ir.lrfttr.   111     S.  ii    —  f.  MrJtuK .   U. 

.    *'««k     lAih  dtui  <iral*N  itii-  ilio  iMinlifirn   und  ^i  huliitn  m«  «    <  «•  liid*niri   ii-u    l<^76   In    di-r  Ih-iu* 

rdf^Aheini,  re^leHlieim  (in  (iohl  i>in  blauer  (Querbalken  untl  im 
'*'*  lilen  OU^ruiiikel  ein  blau«*s  Jagdh<»rni.  All«'s,  uietlerrlieiniM-heH 
•^n«.l„^(N.rhle<-ht  an^  dem  ^Ifiihiiamigen  SiammhauM'  im  Kirch^pieU1 
'^**'\i  nheim.  Ein  Junker  .\le\aii(b*r  v.  rd«>*«lieim  kommt  nuch  ir)73 
J'-»r  l>a^  (ieM-hb-eht  >a^>«  bereit-  l.*»4.'>  /.u  Ih-drlrode.  tlmi  litMitigen 
'***lrath  unweit  Neu-^s,  1, >*.»."»  zu  Itii^hiim  und  !i«m|i  144o  zu  Siiltze 
"**   liiri.')ispieb*  Nievenheim. 

I.  •*.  ni.  -    fv. lA  1.  /*i/r'i.i.  -n.  -.  i.'. 


Telirl  (Siliild  grxjert  uiid  ilama^t  irt:  1  uimI  I  Hlan  und  -  uiid  3 
*  *iTj|.r  und  da«»  Glänze  von  einem  m  hmu'ifi  ijit-n.  rutii«  n.  mii  iliti  ^'nl- 
^**>.iii  SuTm*n  lMj"»et/,len  l>alken  dunli/Mgi-n'  .VdtU^t.ind  dt-  K^r. 
^^'^u^wn.     liiplom  v»uu  .">.  Ffbr  ls.;,*i  für  dfu  k.  preu-«-.  Kittmei^ter 
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von  t\.  A.  r«'lK'l.  Drrselt^e.  fin  Sohn  de.s  Amlsraths  Uebel  zu  Paretz. 
war  tViilirr  hicuhnaiii  im  t).  k.  j)ivuss.  ^uiras^^kT-ßegiIueIllt'  gOMTCsen. 

—  In  die  Faniilit'  ist  iiliri^c'ii<  selion  tViilior,  IJS.  Jau.  18lii4,  und  zwar 
niii  t'nl^i'ndcin  WamMMi:  Soliild  ü:«'vifrt:  1  u.  4  damascirtes,  ttilberne» 
Fi'ld  und  I^  und  o  in  Blau  rin  goldoner  Stern,  ein  Adelsdiplom  ge- 
kuntUK'n. 

N.  I'r.  .\.  I..-X....II.  V.  s.  l;'.l.        /Vr.V-.  i-.  hJtbur.  HI.  t».  -IM.  —  W.  U.  d.  Freu»».  Moiurchic. 
iV.  7i». 

rebla^^sor,  ril>la^;y:er.  Ritter  und  Freiherren  (Schild  gevicrt: 

duirh  da>  *n'<iv  und  vii'iu^  l)lain'  Feld  zieht  si(-h  ein  schrägrechter, 
sillM-nKT  lJalk«'n.  wi-h-lirr  mit  drt'i.  die  Stiele  abM'ärUkehreuden, 
frrün«'!!  Kh'j-hhitiern  hrlc^'-t  ist.  Feld  2  \un\  l^  von  (irün  und  Silber 
der  L:nip'  nuili  grthtill  mit  eini-m  an  der  Theihing:>linie  aufwaeh- 
scndtjn  jun»r«;n  .Mann«*,  drs-m  <Mi«^L'r  Leibrork  nacii  den  Farben  de* 
F«*lilrs  ihr  Ijiii;:«'  nudi.  (h)rli  mit  ^^•r^v(•(  liselt«»n  Tinetnrcn  und  zwar 
sti  p'tln'ilt  i>t.  dass  Krair^'u.  Anl's<|il;iirr  und  <iürtel  die  Tineturen 
mit  dem  ]!<•<  kr  ui.d  nii  iit  mit  dem  Fehle  wt-chsein,  die  getheilte 
Ka]i|n.'  aln-r,  vnn  d«r  /.\v«m  »;rijnr  i^ändrr  ahllii*p;n.  wechselt  die 
Farben  mit  (hin  Felih'.  In  der  Üri-iiten  halt  der  Mann  eine  goldene 
Sil  hfl  mit  jrrünem  Stiel  emjmr.  \v:iiirend  er  ilie  Linke  in  die  Seite 
sienimi  ■.  lieit  h"«  Allels-  und  liiiicr^^tand  und  Freiherrnstand  dc»s  Kgr. 
l»a\ei-n.  Iiiltenliplnm  im  Kur-Priil/iM-lM'n  iieiilisvieariate  vom  30. 
Ai»rii  17!':^  liir  .Inhann  N!<nl;!ii>  I  ehla^rpT.  k.  k.  Landrichter  zn 
l»raui  au  und  Freilirrrn<]i|iiiim  vtnu  \\l  Jan.  l^ir>  für  den  k.  liuyer. 
Laniii-i«liter  /u  *  H)rnilierii' .Inharni  Nepnmuk  \.  Feblaj^-ger,  Ilerni  anf 
Ma"i-*l»aeh.  wepMi  l»e-nf:ih*rer  \  I  nii«  n-*le  in  den  Kriefrsjahnin,  welches 
I)ii»h»m  viin  kai»-i-rlii  ii  M«^irrn'i«|iiM  JH-i-  Seite  anerkiiniit  wurde.  Der 
Si;in;m  Ipüilite  tnri  uikI  \  ii-r  Snlmi'  dr>  .Lihann  Nie<daus  KiUer  v.  Ueb- 
la»:L'"«'r  wunlen  in  rli«-  A«lei*.fnatriLel  des  K^r.  Kay«*rn  eingetragen 
unii  /war:  Maximilian  i.'itiei-  v.  F..  L-'eb.  177-4,  k.  baver.  FÖrs*ter  in 
IJansliiiirn;  .inhann  Ne|i'imuk  FreÜM-rr  v  Febi'la^ger.  s.  oben,  k. 
ba\«'r.  Lan«lri<  liiii"  zu  niMMiihiru".  IJesit/er  des  J^il^in1onial- Gutes 
.M;i-*siiai  !i  im  Si.-ii.rdi-«iri<tr  \n«h"s-enlmten  und  (UjernbiTg:  Franz 
\:i\«r  Ihiuafil  liitter  \  I  .  -.h  I77r».  k.  baver.  Obertnrslor  zu 
Friidbur^'- uml  l'ran/  \(  ra|»li  lÜilei   \.  l..  /u  K  ans  holen,  geb.  1782. 

—  Urr  l*fr-'in;iilM-!au«i  «h--  lVi'-!i»rili«  Imju  Hause».  war  in  neue!»ter 
/eil  Inlp-nihr:  .\i'jn»muk  j-'reih.  \.  rebla^^LCer  -  Sn Im  des  1783  ge- 
ii.irriien  umi  1>.V)  vi  r^t'uh«  neu  i"i«'I!ierrn  .loliann  Nf])oniuk.  k.  k. 
ihv.irk'<ri«ht«r^ /u  WiJtUhui  in  niu'r-ni.^icir»Mrii  —  Haupt  de»  treib. 
Hau-««.-  l»if  lii'iilen  Jthi'Mihn  lhu«ier  di-^-elhm  waren:  Freih.  Xico- 
iaii^,  L.  k.  l»-'\  .«i-tnr^ifi-  /u  Sal/Jnii'u"  imhI  Freih.  Alovs,  k.  k.  Kitt- 
mi"i««irr  :!i  l*eii-:«ui.  /n  Kaplii/  in  iStiliUM-n.  Vmu  den  verstorbenen 
lliu«l.t!i  iji  -  |-'i"iii.«-n-M  \rjM.niiik  liiii'»-  -ii-h  l-'n-ih.  August,  k.  k.Ober- 
Inr-iiT /u  Iv.ti, -!■.■.  L""'--!.  1>.")|.  |>:i.')  MTm.  luit  ('arnliuir  V.  /worger. 
au*«  wtiiinr  K.if.  iiiiM';i  \,i  r  ■ju"  hi<  ni.  dvr'i  Süinn"  eutsprusston,  die 
i'reiinrii  n :  Aiiiri;-!.  li '>.  I""!".  l'"r-«t-r;inilidat .  Julius,  geb.  1842 
i.i.«l  Km:l.  L'i'li.  1  ^'[l\ 

'■'  ß  .V  ■■.:,■    I!    .v.l.   -.  17  L.  .   in,.-,.  ^   :'.,■.    r-.ii,  .i2:ffrr  Auf  üvhgKh  and  S.  57."». 
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T'f>>UcK«'r.  Riitrr.  —  (tfih'al.  TüM-brnli.  d.  frfih.  Hüiimt,  Ih.v.),  S.  Ml  nnil  46.  \t'»U ,  S.  MTI  utiil  T-'i 
li.  fl    Jafanrf.  ~  II'.  11.  An  Kicr.  Kayrfn.  IV.  31  u.  v.WMfkrrn.  Al<h.  4.  S.  72  u.  T:I.  —  AVirU. 
11.  >.  44-^  uud  43. 

UechtritJE,  Uiclitriu,  Cchtrits,  ancli  Freiherren  (StuiuiiiNvuppt-n: 
SL-hiltl  Von  Silber  u.  HIau  der  Lün^e  uucli  ^ettu'ili ,  mit  z\V(m,  mit  dun 
rumitu  Uingcn  Ullter\vii^t^  und  den  Kämmen  au>\v:irl^,  in*^  Andreat«- 
kreii/.  giidegt«?n.  jjoldenen  Schlüsseln,  weirln-  uinii  als  .Sehliis^el  mit 
autHÜrls  uu(t  nach  aussen  g'ewendeten  Seiilii>.^}»latten  Iii^xelirieben 
venirn  uud  l'reiherrliehes  Wapnen  vuu  1'"^1S:  der  Seliild  er^ielu  das 
Siaujuiwap]>eu,  aul'  weleliem  norh  ein  /weiter,  linker,  gt^kniiilcr 
Helm  »«lelit,  aus  dem  der  heidnische  Ahf^olt  Flyn/.  [w'w  seinSiandbihl 
\iir  I  lti<>  Jahren  am  Kus>e  des  Klin^ln■r^L^«'s  siand.  als  diese  <iegend 
der  <  >lt|iiit  dcK  hier  in  \{vdv  >teheiidi-n  <ie<i  iilcclits  anxcrirant  ^v- 
\»fM.'n  M'insult.  d.  li.  vurwiirts  pkehrt.in  r<>lhem(ie\v;inde.  mit  hK>sson 
Armen  und  Halse,  und  in  der  Kechtcn  rin  FlammeiiM-liweri  haltend, 
aiit'  >i'inrr  iShuller  ab»T  sicln-nd  «'in  n-i  hls  p-wendeler.  fluch  riiek- 
\*;irl»»M'hender,  goldrner  Lowe, diT  miiihTsrii\\;iri««p'^tell!i-n.  ivrhtcn 
Hiiii«'r|iranke  aut'  der  erhüben«*!!  litdv«>ii  Ilaml  des  (iiit/<-n  ruhi.  ciu- 
|Mir\h;i(-hM).  -  luihmix  her  rreihi-rrii^tand  unil  Fr<ili<iTn*>tand  der* 
Kj^T  Wurlti'inbi'r^'".  iHMimisrhrs  rri'iiirrnidi|»iiini  vun  17:^7  tur  Krnst 
\  l  I  htm/  uikI  Wurtiemlier^iM-lh  ^  Fnihrrrndi]>lMm  muh  l.'i.  Juui 
l^^l^  für  Hmil  v.  I  iMhint/.  a  d.  H.  I''iijra.  lli-rrn  auf  Ih'l;:i'r>hayii, 
KiM-hra.  Lindhardt.  l>:uii **(!(•  ri'.  Hir<<i  iitcld.  rrt'hna  und  liDurba«  h.  Su- 
i.j«rath**lirrrii  aiit' (iclihard-^dMrt.  >rh«'ilM*.  S  h\\ar/l>ai-ii .  l>thcr\\alde 
«iipi  Au^u>tlhal.  Herrn  aut  Nrubrnrin  i;ti«l  Liininp-n.  k.  >iii  hs.  w. 
<ii'h  li'atti.  <  MHr-KauiiiK'riirrrii  u.  a.  n.  (nsaiidlrü  uud  bcvoilm.  Mini- 
•irr  am  kai.-erl.  Holr  /u  Wii-u  u  -.  \v..  uuli-r  Kiiiira;ruiiK  iu  «lic  Frei- 
herr iiria"»?»!'  »irr  VdrUmaii'iki'l  d»^  K;rr.  W  »iriieuilM-r;.''.  .\lie>.  au?* 
Hi'iimi'ii  Kih-r  Thurin;r<'n  iu  die  Liii*>ii/  p'ktimmcnc*»  .\ilfU>;:c<M  hlct-lit. 
v,t'\*  he«i  «»ieh  -|»:ilrr  in  S«  iih-^ien,  Sa«  h-ru  u.  Phu-m-u  Wf-i  ausbreitete. 
l  i'bfT  die  allf  n-  <  i«"«!  hnlitc  d«'s  M.iUiiur  liiidm  "«ii  li  iiauiiiiili«  Ii  zwei 
\fr<»i  hiiiii-iH»  An;;ab«'n.  die  eim-  in  •!.  ueiMMJ  la^eln-nli.  »ler  treihirrrl. 
Hau-^iT.  l'**.*>><.  S.  7s.'»  *.HJ.  ijii' .ludi-n-  in  ii«-ui  .Neui-n  l'reii^-i-rhen 
Adel-  Lexieon,  \  .  S. -J.'»]  — ;).».  Vini  lii-ni  ii  «he  F.i'^-i'r«-  au*  «liiu  Hause 
Fu:.'':i.  die  i«ei/.|i  ie  au-«  dein  ilaii-i  Miiiikir«  h  *<iauiiiti  uud  «iie  Wtdil 
•liir«h  einen  '«|iatereu  l''auiiiieii-<in-i(  in  li«/.u^^  aui  die  v«in  ('uri^tiane 
\.  I  e<{itrit/. .  (Teb  V.  .Mi'i/ratl.  I  7h>^  ;:i-.iil!rie  l  iiiwahdri.iuu"  der 
Ht  rr*>t  halt  (ii'bhanUtliirl  bi-i  Frieiii-lM-iL  am  (^it  i>  /u  t  [m  n,  tjdei- 
•  ••:ijUii«— ari-' hell  Si-niMrai-^ut»'  hi-rN  «ir;;!  nileii  wi»rdih.  dti«  ii  -.1  uiii- 
Sai..'rea  h  >iiid.  da*«-  hi^r  nur  aul  die*i  .\ii;r:ibiii  itii  '»rii^-iMle  \er 
u  if-»«-ii  uerden  kaiiii.  —  Iu  ihr  nlirr  i.;i>.-ii/  ui.ii  •n-in  •tiii;it-n/euden 
>•  hie«M  II  treten  d:<-  I  «•hiiil/t  <  I  *t  iih  1  i  .lahi  it.iuiit  1  :i-  .iM.  Na<  li 
I^ufia(;er  Am^'a!'«  u  \\:ir  in  drh.Lil.nii  l.'iiH  i.uii  1.'>'<1.  iii  \\>-li-her 
/•-;(  bekanniln  ii  U'ii  li  mh-Ih-i  m*  liiiii  r  .n  ni  n  >l.idw  n  v\.>.'i:.i«  n.  .I«>hann 
*.  I  •-•  htril/  und  Sli  iiikin  h  ISni:.'irih«  i*ii  r  \u  l...-.i>i:  iKe  aiieMen 
^!aniiiil;.iu*er  <i<-r  Fari.i..i  \  1  in  «Iü  >•  r  i '<  j*!  iiti  -.i.ii  Mi.nkii':i  und 
■jliiArit  da\iin  >>ii\\eiU.  nuit  t>«  i-i  .  u  ,1  .i:,;.'  iiolii.'i.i  .1  .ii.t<Si  .  ein 
*i.:.r.«I  :.;•  ht  \  »irl.-;ir.'l«  :■.  iLi-'  In  .iji  11. m.  i  ;  i;.»  <  ii<  .  N.i..  ■  ^^  .-.«l  i-.n 
\\  apjML'n  luhfen.  ni>  ui    .iu<  u    />i  eiU^'m   und    d''iii*--Pi>-ii    *^t.i:n;iie    ^c- 
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liört(^n.  —  Auf  (Jruml  lau><ilzis(her  und  schlcsischer  Archive  bildet 
.si«'li  nun  l'olpMid«*  GcncalnjLrie:  Heinrich  I.  auf  Schwerto  und  Siein- 
kircli,  hatte  <'ino  t.  Tt^r litrit/  a.  d.  H.  Langenölsa  zur  Hausfrau,  die 
llfiu  siai'h  und  zu  Marklissa  hcgrahen  wurde.  Der  Sohn  desselben, 
Jjf^rnhard  I.,  rlKinfalls  zu  Steinkiroli  und  Sohwerta,  hatte  aus  der 
Khr  ntit  einer  v.  (Jersdurtt*  zwei  Söhne,  Bernhard  II.  und  Hierony- 
nni-i,  von  welchen  Bernhard  11.  als  Stifter  der  Steinkircher,  Hiero- 
nvnius  abiT  als  Stifter  der  Schwertaer  Linie  angenomuien  wird. 
Hernliard  II.  wurde  vnn  der  llerzojjrin  Anna  zu  Schweidnitz  1387 
mit  den  Steinkirclier  (jiitern  behelmt.  Seine  Söhne  waren  Heinrich  IL, 
Hans  1.  und  iJernhard  III.,  welche  14<)G  mit  denselben  Gütern  be- 
lehnt wurden.  Nickel,  Hans  11.,  (.'lirisioph  und  Bernhard,  Gebrüder 
V.  ('«'chtritz  auf  SiiMiikirch,  liessen  die  Lehnsprivilegien  ihrer  Eltern 
141 '2  bestätigten  und  die  (irn«'alogie  dieser  Linie  ist  von  da  an  ohne 
I)unkellieit.  Hans  II.  stiftete  die  Linie  Htd/.kirch  in  der  Ober-LauMtz, 
so  wit-  sirh  <iie  Sleinkircher  Linie  überhaupt  mit  der  Zeit  in  mehrere 
Zweige  zersplitterte.  IMe  zwi-ite  Hau]»tlinie,  die  zu  Sohwerta,  be- 
irinnt mit  Hien»nvmus  v.  l'..  dessen  Naclikuniniensehafl  bin  zu  SSeba- 
siian  und  Nicolaus  v.  L'.  dunkel,  dann  aber  urkundlich  zu  erweii«en 
ist,  wtrnn  auch  die  nn-i^ten  Familien-Pnpi(M-e  l'^lil  bei  dem  Brande 
des  Si'hlosses  Sihwrrta  vt'rbrannt«*u.  Sebastian  u.  ^Nickel  Hchrieben 
si<h  noch  14^1':  ..auf  St- li wert a  und  Strinkirehen  gesessen".  —  Um 
14.')n  hatt«'  sich  drr  Stamm  in  die  Häuser  Sciiwerta  und  Hautipach  in 
Böhmen  ge>cliiedon.  nachdt-m  Hastian  sämmt liehe  Stauiiiig^üter  in 
der  Ober- Lausitz  überkommen  und  drr  Hruder  <lesselbcn,  Anton  I., 
sich  in  Hauspach  in  iMilmien  ni((h>rgol;i.sH>ii  hatte.  Nachdem  1592 
da^  iilii-re  II aus  Srhwerta  erli»schen.  entstanden  drei  Linien,  zu  Fuga 
und  S<iiwerta.  zu  M»-tVrrstlnrf  u.  zu  (irbhardsdorf,  später  aber  trennte 
sieh  das  (rf>i.  hierin  na<-li  dein  Lchn^briefe  des  K.  Matihiais  L  in  die 
vi«-r  liäusrr:  Fu^a.  Nitd<i' Si-Iiwrrtn  .  ( Mier-Schwerla  und  (Tebhardi»- 
dnrf.  odrr  au<-li  Tiniowan  und  Hr^trrhol/  und  Kautinthai.  Nachdem 
1 »)."»-  ilas  Hau«-  .N'iedrr  Siliwirta  u.  i«>4*)  das  ältere  Haus  (iebhards- 
dorf  au^^p-sinrlu-n .  rnt-t;ind  dji^  ihmu  re  Haus  (iel»hai*dsdorf,  welches 
nehru  den  Häuern  nsirrliMl/liaucnthal  und  Fu^a  fortblühtc.  Dan 
neuiM'i-  Haus  ricbhardMiiirt'.  im  (irnnde  nur  eine  NebenIini(Mlo.H  HauMSS 
<  Kierhnlz-Ikaucnihal.  rilo^i  h  lii!)S  und  das  Haus  ( >sterbolz-Rauen- 
thal  *»tarh  I7*»7  au«-.  *•«»  da<^  jetzt  das  (lesammtj^eschlecht  Techtriti, 
na«li  drr  Kintheilun;;  des  M;»itlii;is'^«lHMi  I.ehnsbriefes.  nur  in  dem 
Hanse  Fupi,  tnrihliilit.  I)ie  StaniMireihtr  d<-s  letzteren  Hauses  ist  in 
n«-uer  Zeit  in  dem  p-neiilciir.  Taschenl».  drr  fn-iherrl.  Häuser,  1858, 
S.  7'."»  —  '.♦.».  iliinh  sielienzehn  <iiMierationeu  verfolf^J  worden,  wobei 
henrerkl  i-i .  das^  di«' ersten  arlii  ^  iiMMM-alionen  nur  ^ewi.ihu liehe  ge- 
nealn^ri^'  he  <  Jlaiibwiirdi;,Mveii  verdienen  u  dass  «»rsl  von  der  neunten 
< Jf'iieraticiii  an  <lir  Filiaiinn  vn|li^-e  dn<umeularische  tfewiwheit  er- 
hält. \Va*«  iibripMi*»  d:i<  liiiM*  erwälmle  pMiealoj^isehe  Taschenbuch 
dir  fr»'iherrl.  Häii-er  anian;:!.  sti  i«it  hei  Henutznn^  der  geschieht- 
iichen  An^Mheii  iihrr  die  hier  in  Itede  stehende  Familie  niehl  zu 
uh«-r-«eiien.  ihi^-«  na«  h  diesem  Werki- das  allad«*lij^e  Riticrgtwehlcilil 
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Tchlritz  nifht  mit  (l(;ni  eben  ko  alt<;n  ohurlauMtziscIittii  und  ssclilesi- 
when  Adelsgesclilcclitt»  dtrr  llrnvii  v.  l\Hhlrilz-Steinkin*li  und  eben 
HO  wenig  mit  dein  ebenfalls  ebenbürtigen ,  thiiring'im-hen  AdelKge- 
schltM-hte  V.  Ueelitritz  (welebes  aus  dem  ^leiehnami^iin  Stamnihause 
unweit  Weissen tels  litTpeleilet  wird,  sjisiter  zu  Frevn»da,  I/iitHt  bona, 
Medewitseb,  Modelwit/.  Kosscin  un<i  S)iaiisdorf  süss  und  ]7tt'>nut 
Lebn*<ht  <'arl  1 1  einriß  li  v.  T  erbt  ritz  uus«retranKen  isi )  zu  verweebstdn 
"4*in  Null,  mitbin  nidit  eine  Kaniilie  dieses  Namens,  sondern  drei  an- 
zunelinien  wären  und  die  Linie  v.  ( Cf-btritz- Steinkin-b  ni<*bt  eines 
Stanmirs  mit  der  Linie  zu  Srbwerta  u.  der  aus  ilir  berver^eganp'non 
Linie  a.  d.  H.  Fupi  sri,  weshalb  auf  Krstere  in  den  an^ezog'enen 
Siamiurellien  aurli  niebt  Hiirksirbt  ^enunimen  ist.  Was  iibrig'ens 
die  in  neuerer  Zeit  versu<bte  Wr^b'Uj^nunfj  di»r  Stammverwandt - 
M;baft  )N'id«'r  Mauptlinien.  der  Scbwertaer  und  Steiukireber  anlangt, 
so  glebt  übtu'  dii'selbr  ib-r  üben  anp'fiibrtf  Artikel  in  I»d.  V.  des 
Neu«'!i  Preussi«ir]ien  A<lels|exiriins  w«'il»'re  Anjrab»*u  und  Aut'seb bisse. 
\Ut  Siannn  bat  in  den  p-naiiiitru  nau]itliui«-n  und  in  nu'lircn'n. 
aU"»  dtMisflbrii  bt>r\or^<-^''anp'u<'n  li:iu«-(>rn.  im  ]ir>«it/.c  an*^ebnli(-ber 
liüttT.  fortpddübt  un<l  von  dm  <ilirdcru  der  Kaniilie  sind  niebrfre 
zu  jrriissi'm  AuM-ben  jrrlaufrt.  AU  tiuti-r  iirr  Familie  wurden  im  K^r. 
Pn*UH!M*n  n««-b  in  m-uer  Zi-ii  pMiannt:  'rzsehurbau  im  Kr.  I^auban, 
S«'ili*rM|i»rf  un«l  KanlVun^  im  Kr.  Srliiuiau.  \lt  (ii-bbardstb^rf  ( Fid<'i- 
rnniniis)  im  Kr.  Laubnn.  Mittel-  und  Ni<-dcr  Sti'iu<dorf  im  Kr.  (i(dd- 
(MT^-lffinau.  Ober-lliT/Mj^vwaldati .  Miililraedlitz  uncl  Krumlinde  im 
Kr.  Luben  und  Sturkow  ini  Kr.  lMM".ki»w  StMiknw  --  IClM-r  ili-n  ji'tzi- 
gen  PtTMinalbeNtanrl  drr  aiirüp-n  Linien  frliten  zusniimenb:in)rende 
An;r:i^H*n,  nur  der  iicutTc  l'cr^xinallM-^taud  der  in  dm  Wiirtteniber- 
jri«*»b#-n  Fri'ibrrrii-^iand  ••rlhdifum  Liuii-  i-i  bekannt.  Haupt  dieM-r 
Linif  in  neui*-trr  Zeit  war:  Fn-ih  Kmil  tlL).  ;ri'b.  iMiÖ  —  Sobn  di> 
oh«*n  p'nanntf'ii.  \^-\\  \rr*«inrlM'n<u  Fn*ih.  F.mil  (I  .  k.  särb-.  w. 
Cteb  Uatb«*.  nbrr  Kamm«*rbrrni.  ^ie^ainlh-n  ii  s,  w  .  aus  ilrp  Khe  mit 
Henriette  Fn-iin  \  Werne«  k,  ireli  I7>^-.  \erni  ]XiH\  iiml  p-si.  um 
lH#iii  S'uioratsbi-rr  auf  (iebliaiiUfjurt.  Si  hi-ilM-,  Sibwar/ba'b.  Kst- 
hen*:ijde  un«l  Au;ru-!ilial .  \eiin  in  erster  Khe  iS-tl  mit  Maria  .In- 
»'•pha  <irf.  Ama<it''  tie  V/ukuMi.  -«-li  l*^*''.*,  L''riilitl  p-M-liitden  I^^.Vl. 
Herrin  auf  Mare/allben.  Malanti /nk  ('^ik\and  u.  *i.  w  uii'l  in  zwi-iter 
l'*rWJ  mit  Paula  Mever.  p-b  \<.\*i  \i>  d^r  er*»ten  Khe  «^lammen 
zwi'i  Siibne,  lue  Fn-ilierren :  Kniil.  u'eb  l**ll.  in  k.  preu«.-.  Militair- 
rii«-n-*t«'n   und  Z**i^M   lleinrii  h    l!«  bi.   :.'•  Ii    l^^li»  I)er  Hiiider  de** 

Fr*ib  Kmil  11.  i^l .  nelirn  i-lmr  S«  bwe-it  r.  Hein  ietle  tir!  v  Nn-^iit/- 
K:Vneik.  iTt'h  \S'Ji\  nn.l  \rrni  i^-L'i,  Fn-ih.  AMmti.  -eli  lso«J.  k. 
preu*«»  lit'^rierun^r«'  L*«!enij»lar  \  »»n  dem  Itriiiier  di-  Freib.  Kmil  !.: 
•'arl.  iri'*t.  I-**I^S,  irni-^her/  ^  n  L^  KaTimn  rin-rrn.  \eiiii  \Sit^  mit 
AiTni*-  V.  Spi'^-hardr .  vt-rw.  \  Liipienan.  u'«'-i  L*^l***.  eul^prns-.  Paul 
t  I  .  p'b  L^*'!^.  •Mii-r^tlmtmeister  Sr.  11  de^  H«  r/ntr-»  \»'n  SaeliM-n- 
Mriniii^'i'n,  \i'rm  I^.'ll.'  mit  Maria  Freiiii  v  (iaMen/.  pb  L**0>*.p« 
r:*  btli«  b  ge-eliii-den  In')!  u  p-i  L*^!»!.  flammt,  neben  liui'i  Tm  hier, 
•-in  Silin,  rarl.  pdi    is;;.*!,  jn  K    k    Miliiair<lie?i-ii  n 
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A'/KiK'A,  r^.  :>:>.  --    l.ucnr  Shli->.  Iifiik«ürtiii:k..  S.  \Kh)».         (•n*«M'r,  Iau»iU.  Mipik«rur4i|k.. 
I.  S.  117  ij.  11.  S.  53.         SinnjnuM.  I.  S.  HH||— ■*  ii.  II.  S.  107'.».  —   Vnl.  Ki'mi^.  III.  $.  lUS^IlOf». 
tttfithf .  I.  S.  i'«'..'»? -- t'.o.  —  /.fihx .  4".  S.  Vi7  -  ."i;*.  HVirtihrlrntttHn .  SuUiiiiluiii;  *iiu  StoK»- 

t;ililii.  S.  iM  u.  Iif^illwii  i:r(ii-.tl..L'.  .\ilil«hi*|i-F.  I.  '^.  '\'t  -iL'.  --  Ij»»-it<rr  M^K»/.  I77S.  S.  13^—43. 
>.  101— .V..  |."'i— SN».  i!H:  liiiil  ;Ji;l'.  I;M.  >.  Vm.  Ijs.l.  >.  w;  u.  lli^y,  S.  377:  Alt»"  NAibri^hl»  II« 
ilri).  rn'<,  liU-chU-  \.  1  i".  Jitnl/  >.  j.,\u%\    1[.iiull>.  1777.  S.  3li.  I77^.  S.  .il»l  iiud  >a<iitn^.  S.  171. 

—  f.  t'fchtritz.  (ii-^rltl'M  ht^-Ki/rfhi.  1.  Tali.  1  ö  ii.  |i»'-><>^|lifn  difilxiicit.  Nftchrii^hlro.  I.  S.  ITl— 199 
uii<i  VI.  S.  Ili-  -i»ti.  —  r.  rnifi,  S.  :.7.-..  -  N.  l'i .  A  -I..  IV.  S.  '>^  uiiil  So  und  V.  S.  «151— M.  - 
Fr»»iA.  I-.  l.-tUhvr,  IM.  .•*.  -11  und  >.  I.VJ  iiini  '»;l.  —  iMiir.il.  T^ii ln'uh.  il.  frnh.  H4U^i-r,  1<^,  S. 
7^'•  -;«!.  l^.'•!«.  .<  ^4^l  47  iiul  ii.ii-iiir.ii:l.>  lu-n  l:irii«'ikuiici-ii .  Ii^U .  S.  h7:'i  tiiiil  Tfi  u.  ff.  Jubicf . - 
Sifhmivhtr.  I.  f>i>  ^.  r«.hlMl£.  >•  lilr^i-i  h.  —  r.  Mi-tlimt,  I.  S.  (S'.'.'i  und  :!l\  —  W.U.  d.  Kcr.Btwn 
.\.   I6    \.  Ifhlrit/  :iiil  iJHiihaiilMlMif.     -  \V.  i;.  d.  S.h  ti".  >t;tHU'ii.  IV.  11.1:  «.  IWhtiiU. 

UtM'hti'itz,  TerlitritJ!  auf  Hfidersilorf  (Schild  «lucrjretheill:  oben 
iU^r  Liin^v  nach  von  SüImt  uml  lllau  frotlioilt  mit  zwei  ins  Andreaff- 
ki'tMiz  golojJTtfn,  •^uldiMH'ii  S(  hliissoln:  rcclitritz  niid  iiiiUmi  in  (lold 
dm,  2  u.  1.  srliwar/i'  Knihcii.  oder  na<li  andurtT  .Xng'alH^  dm  griiiw 
Sittipro  ans  dnu  v.  !U'rlr]»s<lu'n  \Va|»iuMi).  IJciclis- Adelsstand.  Diplom 
vom  2.").  Xov.  isot)  für  Fri<-dri«h  .lixepli  Pt'tfT  li^chtritz  auf  HeiderR- 
dorf  boi  Laubaii.  Ans  di^-scm  Staiimu'  cnl^pruss:  Kudolph  v.  rech- 
tritz, k.  preuss.  w.  iit;h.  Ilatli  nnrl  l'räsidmt  des  «»vanpolisclien  Ober- 
KircluMiraths  in  Berlin,  llt-rr  anf  Xii'dtT-IIridrrsdorf. 

l'i^tterodt  und  < trafen  v.  t'etterodi  zum  Srliarffenber|^  ^Stamm- 
wappL'n:  in  SIUut  <lri'i,  2  iiiid  I  .  t)tau(:.  liallic  ^lundu  und  zwischen 
di.T  Sirlu'l  jt'drs  «Iltm'II)!  n  rinr  Ulrin»*.  rollie  Sonne;  iliu  beiden  oberen 
Ilulbniondi.'  sind  sfit\viirt>  vuii  cinandrr  ubjjrokchri  und  der  untere 
*;:»siür/t.    (irärtitht's  \Vai»|M-n:  Srlijld  ;;rvifrl,  mit  das  Staiunn^appen 
zei^rndiiiu  MillflM-liildo:   J    und  -\  in  SilbtT  «^in  siliwarzer,  doppelt 
p'.^rbwrit'trr  Lüwi'  mit  uÜonrni  Kachrn.  Ifch/endcr  Zunge  und  erho- 
b«*n('n  Prankt-n  und  2  und  .')  in  Silbirr  drei  si^nkroclit  laufende  Eisen- 
siiib«'  iriiihlf).     <iratrii>tand  d«;s  (irn^^lK-rzu^lliuiu^  lle!*scn.    DiploD& 
Vom  .'J.  Ffbr.  Is2*>  iVir  \V<iltr  Morst  v.  rcilrrodi,  g:rur4!*h.  hessischen 
Kainnitfrlicnn,   Majur  und  Kliip'ladjulantrn.  in  AntTkcnnung'  seiner 
Vi'idienstc.    I>as  Uiplnm  wunlf  vom  (iro.-*slnMV.og  von  Sachsen- Weimar 
und  Vom  I[tM-zi><r4-  vnn  Sa<-hM'n-('nlinr'^-(jotha  anerkannt  u.  bestätigt. 
-     Kins  diM{i!t«-»i<-n  n.an;r<*M'lM'n^trn.  ihiirin^isrhcn  Adelfs^eschlechter. 
weil  hos  siih  .später  ain-h  in  Franken,  am  Kheine  und  in  Sachsen  aus- 
breitete.    Naili  allen .  tlinriii}ri>-i  hen  (  hionikcn  rodete  in  sehr  früher 
Zeil  I  le,  oder  l'lo,  ein  Kdler.  ininl\vi*>tlieh  von  Ei>cnach  den  Wald 
und    ;^riin(b.'te    l  eticpMl;!.    den    er.-^ten    bekannten    Wolius^itz    seinem 
Stannno.   im  Jel/ii^eii  .I\ioii/-.Vmle  ('rt-n/l)ur^  tb-s  (irussherzogthum» 
SuiliM'ii-Wi'iinar.     SiiMrberi  V .  •».»11  '.MMI  ib'in  in  liraunsehweig'  abge- 
iialteiim  'lurnleri*  aN  Sit-p-r  brl^^iwohnt   haben:   IIiMiirich  l  .   steht 
dun  Ik  eine  1  rkiiiide  ib>  K.  Ileinrirh  \.    vdii   1114  als  zn  den  vor- 
nelims(i-n  ihiiiin^iscliiu    Herren  pOinii^'.    iii>l<iri.s(-h    fest   und  Hans 
iintl  lieriln»ld  l.  erwarbi-n  um    1112  das  Seliloss  SeliarHenborg"  am 
nürdlirhen  Saume  de-  'riiiiiinp-r  Wa]ile>  und   vereinigten  eine  An- 
zahl tiiiier  zu  einer  ii«  ir*«i  liat'i .  mu»len  al>er.   nai  h  Zei*st(irung  des 
Si  hjusso.  >iih:  ,.im  Tlial".  bis  ls;)7  dem  ilanpl-itze  der  Familie,  an- 
derweitig: aiibiiueii   uiiil   ihr  l>e»itzihuni  M.'iS  vom  Herzoge  Wilhelm 
zu  Saeh-«iMi  aU  Lehn  emptauirin.     runrad  und  naeli  ihm  Nicolaus  l'., 
d'-r  \  i'tier  •b--«|lMn.   waren  \nn    \\W  l>is   l."»47    I.andc**^'omtbure 
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(Icw  (leiitsohcu  <Jrdoiis  in  Thiinngüii.     SpitUn'  M-liiud  sit^h  dii^  Fuiiiilie 

in  zwei  Linieu.  die  ülu*iv  zu  Thul  mid  tlio  jiingni'  xii  Liippnitz,  auch 

kam  oiN^h  eiiu;  Linie.  (ti<*  zu  Schwar/hur^hauMen  hinzu,  aus  ^- «de her 

Heinri«li  Wilhi^lni  v.  T.,  Kiirstl.  H«»lni«MsU'r  und  O l)er- Forst n um «ter 

tu  Hj»nihild,  17*>0  (ir>^(Iilt'<lits-Arltrst(M'  war.    Di«'  Linie  zu  Luppnitz 

jrründftc  Andn'us  Friedrich  v.  l'eitenjdt,  viTniählt  mit  Anna  v.  Farn- 

rodr,  einer  Krl>t»)i'hter,  w«»h  lie  den  ^ni^^Ten  Theil  dt-s  rheniali^en 

Thüringer  (luues  Luhenzo,  den  lantlstrieh  lüng'M  der  niinlliclien  Ah- 

dachunj^  des  IIorH*tlier{j:es.  ihrem  iiemahl  zuhmehte.   welcher  noch 

jetzt    seinen    Naehkommen    zusteht.    -     Zur   alteren    Linie   gehörte 

Adtdph  IL  V.  r..  k.  poln.  n.  knrMuhs.  (ich.  (iath  und  a.  o.  (iesandter 

am  k.  frr«>''i«hritann.  und  k.  k.  Hnt'e.     her  Sohn  de.s^eHx^n,  Adolph  ML 

war  kursäclis.(ient»ral  iicr<'avahM*ie  ii.  tics  Letzteren Siihn.  .VhdphlV., 

lM*r7..  ^achs.-gothaiM'her  Ober-Mars<'h:ill.      Auf  den  thiitip^i   Hetrii^h 

Ailnlpir'«  IV.  erlan^Mc  llcr/.n^  Krnst  Aupi>t  Tonstantin  von  Sachsen- 

We.imur  v«»m  K.  Franz  I.  di»*  Venia  aciatis.  trat  1.  .lan.  17.'M»  die  Ko- 

gifrun^  an  u.  vcrniMhltc  si«  h  ](>.  Mar/  IT;')«)  mii  .\inia  Amalia  Prin- 

»wn  Y.  liraunschwciy-Wultciihiittel.  weh  hc  .*>. Sept.  I7")7  tlie  Mutter 

«lei*  edlen  Hcr/.ojr>  <'arl  .\u^u^t  wiird«*.      Adolph  IV.  starh  im   hohen 

MtiT  Ulli]  ihm  t'oljrtc  dir  jiinpn*  Linie  unter  WnH'Siirismnnd  VI.  v. 

I  .,  Fiir-tl.  he?*>   t  )her*»t  -  Kämmerer,   wcjchi-r  unter  seiner  Hand  die 

«ünimtlii-tien  Familicn<riiter  \ei-eini}rte  u.  seinem  Silme.  Wult!'  IJnrM. 

dieM'lhcn  hinterlic^N       WnllV  llm-s!  v.  I  ..  ;;cli.  17SS  nnd  p'st.  |H8ti. 

•rhielt.  uie  «jIm-ii  an^rctVihi't .  ilcn  (irat'en>^land  «le»*  (ir(ih«.her/.ii^thumH 

Ilf^Hii  und  •»lit^eie  ein  Familien  Majorat.      Au'<  seiner  Khe  mit  Kli- 

^iN'ih  Frei  in  v.  lSn'\er,   pn    \.  Fürth,  p-h.  17*.>^  und   venu.  1H17, 

»Uimmt  ila>  jetzijre  Haupt  d»-»  ^Tilli«  hi-n  Haii-c-.:  Ludwijjr  WoltV  Sijris- 

nuind  (iraf    ri*tter«»dt    /um   SrharHenherfr.    IL-rr    auf  Si-hh»»*»«   Neu- 

^'larH'cnhcrir  hei   KiM-naih.  ph.  I"^:^!.  vitui.  15^4.*)  mit    Frieiierike 

Fn'iiii  V    retii'PMli .   \er\\     Fn-ilVan  v.  honop.  p'-fh.  |S.'>t>  und  aus 

•Ühüt  Khi-  >tammt  ein  Sulm:  Ural  W  niH".  ltcK.  ISttJ  u.  zwei  Tnehter: 

'»rf  titlilii-,  p'h.  1S47  nn«l  <irr   .Maria,  ireh    I^JS  Ludwi^'^  (iraf 

l»'llfn»di  /n  Si-liaiileulier^^  i«.!   ein  L'"rn*»'^i'r   Freund   und   Kenner  drr 

'"■H-lm  hti"  und  hai  sii  h  in  neuerer  /lit  durch  zwei  Wt-rke:  (innther 

^Taf  V    S-hwar/hurir.  erw:t)iitcr  deui'^elirr  Knuiü:,  Leipzig.  Isil^  und 

^ITS  .  iiiiii  Krnest  (irat   zu  ManslcM  iriSn        \iVJCt       «Jutha.  lsti7, 

*•*»  S  iii>n  Hi'^tiirikern  al-*  L'rnndlii  h^^ter  For^i  her  l»ew;dirt. 

■  *    t.M    _     »,.«<**     I.  *•.    'JJI  II     .' •     1r..r.-ilt  /'.f!fr      .1      -    IT»      1*  I.,flm',*,iun    i  wiitt>>ii 

'^k«l'4       |4>,         tj*.  y,  r«,     .-.1^.     •       h'>l>l1  -<l   r>-.l<   ll>l  I  |!     •(.        1       <•      'In       1  .1         i'i     im  ;.|i|.  II    llltcll. 

-  I  »■;.•.  L,   iiikSiili     il     ii..'.ii««     n     -     >  !    '.i|.l    -k  f  r.    t.     I      f.:'     "     \l'     "     I»    i.r  >i     ri. 

■•^J    1«»hrii'.  •!    itfiT.   II  i'."  r      1  ■"  l     >.  '.'.•.'■  I.     '      l,iiir»..   >iiiii   :,:•!.■      Ifiiiuti,   tu    |«iii.>ri|irQ, 

tW  ^,«/.ii.|   Arr      ni       \".>  W        ]■      .«.  1     -.-    '.•        ''..'I        V  .    «.       I,-       »       I 

letar,  rtt«?*r  (in  (i'd<l  ciu  n«  hl  «tri 'kehrte*«  Midirenhaupt  i. 
•*ll***.  luntdiurjri**«'l«c-  AdeNp-^i  hh  cht .  au-  wehhfui  -i«  h  lli*n'\*i«u»- 
*■  I  tii'M'n,  hen-il*»  1-47  mii  ilem  liraunMhweiL*'i''i  lien  Krhk»imnifrer- 

■^Hiti- U-kleiilel.  M-hnli  1lM><  im  fielnli:e  de-   K.  <  *tl.»  hetami.      \Ür   Fa- 

Siilif  tru^  ihr  Stamm|.nit  l  et/.e.  inh-r  l  tti-^c  im  Amti-  MeiiM-r»cn  vnn 
'h'h  Sr|>|.   HiMi'*>hi'im    und   Muhii-   ntH  h    hi-»   l'^t^mi   VnCanir  lie««  !•• 
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Jahrl).,  wo  dur  Slunim  mit  Ja^par  v.  UotzG  Krlosch.  Nach  dem  Tode 
do8  LotzUfrcn  ))el<>IinUr  lön;)  Herzog  Heinrich  (1..1.  mit  einigen  Gütero 
desselben  lieinrieli  Ilaverbier  und  der  Bi^clioi  von  Hildeslieim  laüö 
dfn  L(»viii  V.  Vijlthoim. 

.Vaufkr.  \{.^iUTt\}'un-z  ■!  •«  Fur^'niiilu.m  l-imilnn; .  II.  S.  'J'\   iH)  und  ili  (5.  T.-  —    KdUtr, 
Villi  Erhlandh'i|:iuitirn ,  <.  IM.  —  J.nA'.ii  KlniniL'MHrhtni"^  (.'hri<tophs  \.  Wri^berf.  ->   r.  Mtiim§,  I. 


rexküll,  r&kull-(«yllenband,  unch  Freiherren  nnd  Grafen  (Gräf- 
liches Wappen:  Schild  zweimal  der  Tiin^e  nach  und  einmal  querge- 
iheilt.  seclislt^ldri^  mit  hlaiicm  Mittelsehilde  und  in  demselben  eine 
viei'taehe.  ^nldone  liandschleite:  (Inadeiizeichen,  (ivllenband.  hinzn- 
«rekommen  bei  ErlHihun^  in  den  schwedischen  Frcihcrrustand .  mit 
dem  Beinamen:  <iyllcnbaiid.  1  und  (.1  in  (juld  ein  rechtsgekehrter, 
gekrönter,  roth«*r  J.iiwi^.  welcher  mil  den  Vonleii)rankon  eine  nacb 
sich  gebotene  Hellebarde  mit  roihcm  Stiele  hiilt,  aufweiche  derselbe 
mit  den  Hinterprankeu  tritt  (di(^  vier  Franklin  des  Lowon  tsind  im 
Halbkreise  ähnlich  p'slellt .  wie  Felp-eii  im  K*ade:  «las  norwcgifdie 
Wappen  mit  veWinderim  Warben  soll  ein  ^inadenzeieben  für  Ver- 
ditmste  um  Schweden  und  Norwegen  sein)  und  I^  und  ö  in  Schwan 
zwei  «'iserne  Bergwerks- Hammer  :tn  l»raunen  Stielen,  welehe  durrh 
eine  pddi'iie  Kn»nt?  kreu/weiisc  p-steekt  sin«l:  die  Felder  1  u.  ü  und 
2  u.  f)  sind  dem  Stamm wa]>])en  entnommen  und  .'i  u.  4  tiuergetheilt: 
oben  in  Kotli  drei.  '2  \\.  1.  «^nldene  <iarben  mit  ;roidenen  liändem 
und  unt(Mi  in  Silberein  re«hts<i'iM'niier.  sehwarzcr  Adlen.  —  Schwe- 
discher Fn;iherrn  -  n.  l{eieiis;rraren«*tanil.  Freiherrndipluni  vom  2i3. 
Aujr.  l»>4s  tVir  Oitn  v.  l'exkuii.  k.  srhwed.  Kriei^srath  tind  General- 
Commi^sar  in  Ksth-  und  lup-rmannland  und  tVir  die  Söhne  de»  Bru- 
ders des».olben:  IleinhiiM  .lnhann.  k.  schwe«!.  Obersten  und  Conrad  T. 
l'exkülU  mit  (l(Mn  I Seinamen:  v.  < ivllenband  und  Grafendiplom  vom 
\).  Ott.  171M»  fiir  Carl  <JuMav  Friedrleh  Freih.  v.  r.-GvIIcnhand. 
(iouverneur  der  herz,  whriienib.  irelVirsteten  <ira!schatl  Mümi»olgard 
und  herz,  wiirttemb.  <  »iM-rlinrnuir^ehall.  -  -  Altes,  ursprünglich  lief- 
11.  esililJindi«<<hes  Adelspschlrclii .  «"ifies  I  r>priinp»s  mit  «lern  Meyen- 
dorlllNchen  Stamme.  au>  welchfin  der  lielliindische  Uisehof  Albert 
unter  Anderen  vnm  \det  auch  zwei  wn^  ilnlstein  p'burtigc  Brüder. 
Daniel  u.  Cenrad  v.  MeMudnitr.  na'h  LIetland  gebracht  liahen  N>11  n. 
aU  «^piUer  der  bisrhntliche  Sitz  vnn  lke<k«)le  nach  Fexkiill  oder  Tek»- 
kiill  verlcL*"!  \\i»nlen  >ei.  w;ire  funra«!  v«»m  l»i>eli«>le  mit  den  Häusern 
{.eunewaden  und  rexkiill  bi-jclini  und  ein  Sidin  desselbiMi.  (*nnrad 
<'nnratN«»iin.  n:nh  seinem  Krbirnie  rexkiill  p'nannl  worden.  —  GHe- 
»ier  ile«i  iic'iehlerht^  zrirhn»'len  ^i«h  unter  den  Kreuz-  und  ^^ohwc^l- 
rittern  M-hr  mu>  und  zw;ii-  num'niü'h  Cunrad  v.  F..  welcher  die  von 
den  Kuren  bclaprrte  Siadi  Hjira  rett'ie  und  als  Hnuplling  im  dcnt- 
M'heii  lin'i'c  tlen  liitllianern  l»ei  liiidenirric«  eine  vnllifre  Niederlage 
bejbraehte.  In  \\vv  zweiten  H;ilt'te  tlr^  \\\.  und  in  der  ersten  d«*<  17. 
.laiirh.  wurde  tla^^  <ie^«lilerlit  in  S«liweilen  durch  Widdeniar  v.  V. 
HiifmarM-hall  der  KnuiL^'e  .lnhann  lli.  und  Tarl  IX.,  bekannt  imd  l:i. 
Januar   hlLV»    in   da^   K'iMi-rlnn^    zu  SiiM-klmlm   ein^^fiUirt.   womuf 
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lti48,   wie  oben  anp*güh(Mi,  der  HdiwcHtiHi-lit»  FriMlu^iTiiHtuiid  in  die 

Familie  kam.  —  Frrih.  Friedrich  .lohann  Emich,  der  EukcI  ConradK 

(welcher  liiSi)  mit  (iuKtav  Adolph,  aN  dic^T  den  FroteHtAiiten  su 

Unlte  eilte,  nach  ]h>iits(hlund  kam  und  mit  seinem  König'e  sein  Urab 

fand),  und  der  Sohn  d(^s  Freih.  lieinlmld  JohannK  odtT  Conrad»  II., 

erlangte  im  mark^r.  badischt*!)  Staatsdienste  die  AViirde  eines  Geh. 

Kath«  u.  Oberhotnitlis-Priisidenlen.  verlii»ss  aber  sju'iter  diese  Dienste 

and  be^ab  sich  in  her/.,  würtleinb.  Dienste,  in  wehhen  er  zum  Ktats- 

llinister  und  erstem  Kreis-Directorial-Ciesandten  ernannt  und  in  diest^r 

Ei^mu-hat'i  in  die  (ienosst^nsciiatt  des  Hittt>r-(  antons  (Vaicbguu  22. 

Vebr.  liliO  aulfrenommen  wurde.     Vtm  seinen  mit  Maria  Krncstine 

FreiinGider  v.  liavensl^ur^  erzeugten  lunlSÜhnen  wunie  der  Aeltewte, 

Freih.  C'arl  Guhtav   Friedri»'h,  iuniverneur  d«'r  (irafsohatl  Mömpel- 

gturd  und  her/,  wiirttemb.  <  H>erhofmarsehalK  erhielt,   r.  oben,  am 

kronung'^iap'  de^  K.   Leofiold  II.  den  Heirlis^ralcnstand  und  starb 

18<U.     StMue  GiMnalilin,  WiJheluiiiM*  Fn-iin  v.  Wallbrunn,  die  ihm 

rief  Jahre  spätt-r  im  Tnde  naehtolfrle.  war  <  >berhot'm(risterin  Wi  der 

Karrürntin  Charlotte,  naclimali^'en  Könifrin  von  AViirtteinbenr-      V(»n 

den  auft  die^M*  KIk*  stammenden  vier  Sihmm  sind  die  beiden  ältt^ten, 

Graf  Carl   Frie<lri(-h  (lustav    unil  (iraf   Ku^en  Friedrich   Wilhidu), 

kind<M'l(»}«  p'Morben.  jener  l^W  als  Maj«ir  in  ludläntlisi-hen  Iben^len. 

dieser  l>»0:f  aU  OU-rst  und  herz.  Fliip*ladjutant.  die  beiden  jüufreren 

tber.  Grat'  Ludwig,  p'b.  ]7:V.^  u.  ^'est.  IHJ]  als  k.  würltenib.  Glicrsl 

und  romuiandaiii  dt-r  Stadt  linttwei].  venu,  mit  Anna  Fiviin  Goeler 

T.  Kaven*«lMir^  und  (iraf  Carl  Au^usi  llertrani.  p»b.  17<)1  nudlest. 

181:^.  k.  würltenib.  Kamuiei'herr,  w.  (irh.  Kutli,  Landjäjurer-  u.  Otter- 

li»n*tmei»»ter  und  ( 'lief  der  k.  Srrtion  d«'r  Kronlor^te,  verm.  17i*7  mit 

•VHwrtine  Fn'iiii  v.  K'aurbrr^,  setzten  den  Stamm  fort.  —  Haupt  den 

jrnfliebeu  Hause*  i^t:  (irat  Tdo.  p'b.  175^,1  --  Stdin  den  IHll  ver- 

«UiHH'wn  GniCen  Ludwig.  *>.  oben  —  k.  württeiub.  Hauptmann  u.  IK. 

Venu    lH'S*\  mit  Mathilde  Freiin   vom  Stain  zum  Keehtenstein,  ^vh. 

1*4.  aus  weleher  Khe.  neben  einer  Tdrhter.  (irf.  Anna,  peb.  lf<X\ 

«inSdiii  Mammt:  <irat'  l^*opohl.  p>b.  ]s«->4.  in  k.  k.  Mililairdicnsten. 

Iter  iinider  d«-?.  (iraleii  r»lo.  (ir.   Kuno.  jr«*b,  1ÄI)<>,  k.  wurttemb. 

'•bertor^ier  zu  Knsin^ren.   vermiilille  sirh  in   erster  Ehe    lt<'M   mit 

BiiiDore  Z«'pf.  p'M.  \f<il  und  in  zweiter  iSiVi  mit  Frunzi^-a  v.  TVis- 

■W.  j^;b.  1>:<24  u.  aus  d«i-  ersten  Khe  entspross  neben  dn'i  Tim  hlern. 

ciB^Hihn,  Gr    Kduard,  p'i».  lS-4i).      Von  dem  Hruder  des  Graten  Lud- 

^V*  (lern  firalen  <'arl  .\u^iist  Hertram,  ^.  oben,  stammen  zwei  S(»hne: 

^r«! Carl.  jreb.  lH»l,  Miibifj-itzer  de*»  Hiiier^uts  Hen^Ntteld  im  Jaxt- 

wiH'^  k.  witrtteml».  Kamiufrb.  uml  Fnrstrath,  venu,  in  erster  Ehe 

^'^-^  mit  Charlotte  Fn-iin  v.  Varnbuhler.  p'«*l.  IK-JI,  in  zweiter  1^34 

■>l  El ii»c  Freiin  v.  Fahnenberyr.  \:v>\    lx4()  uml  in  dritter  iH41  mit 

^^ft  Frriin  v.  Fahnen ber^:.  p*b.  \f*\>>  und  Graf  Kud«dph.  peb.  ISIJIJ, 

l«»iiö-r  dei»  Kiiier^ut.**  l(urleH|iap*n  im  JaxtkreiM.*,  k.  wurlt.  Kam- 

•tTJM'rr  und  i  >berslhofmeii.t«'r  Ihm  Sr.  Maj.  ib-m  Könige  vi»n  Wiirttem- 

^'Hf-  ^«'nn.  in  eruier  KIm«  1K»;")  mit  Albrriine  l'btb*,  jn-si.  isr^J  nnd 

'«»«w.ii.T  ls«*i«»niit  Mathilde  Grt.  v    Fri«'>.  peb.  Kii».  nlier  wulehe 


—    32G    — 

/\M:i    HrudiT   und   dio  Na«-hkoninioii  dorMbrn  anf  die    genealog. 
TascluMibli.  der  ^tüM.  Hmuscm'  zu  vrrwriscii  isi.  —  IHt  Stammvater 
der  rreilnTrliclicn  l.iui«*  in  IJadi'u  iScIiild  p'vint:  1  und  4  wie  Feld 
1  und  ()  und  '2  und  i»  wir  Ki'ld  I^  und  ;">  de^  jrniMii-hcn  Wappens. 
s.  ül»un)  isi  olirn  m»,  \\\v  drr  drr  «rndliilien  Uiiio  in  Württemberg, 
der  erwiilmte   FnMherr   Friedrich  .I<dianii  Kniieli,   welcht^r  uucb  daH 
Kitter»rul  Müiirlizell  erwnrb  und   im    s4.   Leljensjabrc    IT^iS   starb. 
Von  suinen  fünf  Sidinrn  an^   Aw  Klie   mit  Maria  Erncstina  Freiii 
iioeler  zu  IJavensluirir  stifirtr  drr  iilhre.  Carl  tiusiav  Friedncb.  wie 
angej^eben.  die  ^rällii  he  Linie,  >\:ihreud  ein  jnnp'erer.  Kniieb  Jobana 
Friedrieh.  ^el).  17:^4  und  ji«'st.  isio.  IIimi*  auf  Möneh/idl,  k.  vrürtt 
Slaalsministfr  und  Präsident  de<  <ieh.  I{alh<-('ol!eg:iun»s,  der  m'ibeit 
Stamm valrr  der  tVeiherrl.  Linie  in  IJadm  wnnle.      Dej-sollie.  1790 
wegen  de>  l»(.'sil/.i.'N  von  Mönrh/.ell  unter  die  freie  Keiebsritterfichaft 
des  ('anlon>«  ('raieh^''au  autpiuimnien.  vernuihlte  sich  mit  Suf«aiiiia 
Elisiliclh   Frei  in  v.  Palm.     Vnn  ihm  enlspross  Fivib.  August,  geb 
170;')  und  gest.  \><2'2,  Herr  aut  -Mönehzell  u.  Ste<hbai'b,  k.  württemb. 
KammerhtM'r,  <ieh.  Ifath  und   Landvogt,  verni.  mit  rbarlotte  Maria 
Freiin  v.  (iemmingen  (iuilenlMig  linnteld,  geb.  1770  und  gest.  1837 
und  aus  dieser  Khe  stammt:   Kilnard   Freiii.  v.  rxknll-tivlleiilmnd. 
geb.  1S(»0,  (irundlierr  zu  \\'ie*»h.M'h  und  Haiertlud,  gn>ssh.  bad.  Kam- 
merhurr  u.  Obrr-For>lratli,  venu.  \>^*2\)  mii  Paul  ine  F  roiin  Marschall 
V.  Uieber-^lein,  geb.  I'^n7  und  gi-si.  1>^00.     I>fi*se!b»'  hat  seine  Linie 
nielit  tortgeH'l/l. 

i'nvhe.  II.  *».  !■.•:•:<  nirt  :'■".         i  .-IJi-.  t.  l.i.ui.  "    •«■.'    -      lii-iit^i  lu-  iMjIriilüiiH'r  dir  n^Krawtrt. 
n    «i.  '.»«l  — sr..  ;,i;. »,  n.i.  h  »«tüjii.iii  iiimI  lim..'«  N.-nl.  Mi*.-.  :1iii.        '"««/.   \iliMi.  iL  Kyr.  WürttaBk. 
*>.  4»».'. — >•  i.iiil  Ii.«NillH-ri    id>:«i>i.>  h  .li»  iir.-oi..  linlti.  A'-th- 'I.  V.     -    AVnA    r.  I.edfbur,  III.  S.  4f- 
li.i.t.i:    l.i<<l..:i'>.  •!• !    iri.li.  n.ii»i.  ]<.•'.  S.  yl.i      l.'i.  1:1^1  lii-iih.  «It-r  kmA.  Iliutrr.  l^M.  ((. 

!i:i'J-  41   11.  Ü.  .1  .f  t-'c.   Miiil    «:.«t.  :.   1  i-.I,  :i«.    ,•»  P.  lu«.  Hh-ii  .   S.  Im-_'|.  Sirhmfifh^r ,    HI.  IfiH.  — 

S4h«.d.  W.  I'..  Ki.l.L  T«J.  \.\.     -  \\     y.    il.  Ki;r,  WüilMnl'..  Cir.  ^.  T.Hi. 

l'iTeL  aneh  Freiherren  liu  (ioUl  der  ruth  bekh'iilete  Kumpf  eine» 
Mohrt'n.  der  um  den  Kupt'  rinr  silbern«*  liinde  mit  links  zu  Felde 
M'b lagenden  1  »ändern  tnigt.  Was  kloid  ist.  mit  sechs  goldenem 
Knöpfen  zir^^«\n«i|it't).  II«'irhNrn*iiierrn>lan«l.  Uiplum  von  1727  (Ar 
<ieorg  Ludwig  v.  llbl,  U.  k.  iM'idniarschall  (gest.  l7o3).  —  Altea^ 
adeiige>.  ^päicr  tlnilwtNc  tVcihcrrliche^  (iesehleeht  in  Ilcanen  am 
MieineUlrniue.  und  in  'l't  iii-inL''(-n  au^  dem  alten  Stammbause  Ol»!- 
•Mb'r  Hurg-rirtlii  in  Ile^-^i-n,  «in«*  .Meili«  von  ('asstfi,  welehes  pfand- 
wii^e  au«  Il  <la«»  Stiidt«  Ikh  Salz  lllrlii  vnn  drufii  v.  l'appenbeim,  nach 
Anderen  \*»]\  den  (.i raten  \.  der  LI]i|h'.  iiinr  hatte.  Valent.  König 
Kniiig  begiiiul  dir  Siainmreiiie  de-  *  Jesi  hh-elil«-  mit  H(iiiirieh  v.  VtkL 
dt^^MMi  Knkel.  llaban  Arrid  auf  Hurg-l  tl'rl  dn-  Amt  Ilardiifleben  in 
TliiirinpMi  an  >i' h  brarhlr.  flii-^t-llM'  aber  vernn"'ge  Wiederkauf- 
IJeeht*»  \iVMi  an  Sa«  h^m  \V«'intar  IVir  2M'IIM»  '1  halrr  abtreten  muiwtc. 
Von  H'iniii  Enk«'ln  -larl»  171:^  Fri«'drir]j  Tieorg  aufTrimzig.  Kühdorf 
und  fi'»-t  hii!/.  JK-r/.  S:ii  'nn.  ^^  it.iuiu'-  Ju'iih  und  lloiinei*<ler  und  hinter- 
liesv  ».'inen  S«ihn:  (  hri-iian  ^.  1'.  auf  Triiidzig,  Set! end ort"  und  ^Hl^ge, 
web  bei  herz  >a«  h-«n  p»ili.  (irh.  Halb.  Kammer- Präsident,  Ober- 
Steuer  Kinin-iimir,  I)nudierr  zu  Naumburg  und  I)in»<t(ir  der  Ritter- 
»»rliafl  d«s  K?/.gr}»irgi^r|ti'n  Kreises  wurdi'.      Her  Stamm  blühte  fort 
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und  ein  v.  ViM  wiird«*  1714  KtM^r-Mui^schall  um  li.  Sai'lis.-Wrimar- 
hchon  Hofe  und  um  diesolhe  Zeit  sotzto  Carl  "Wilhelm  v.  U.,  FürHtl. 
Hest^iHcher  Oberst,  Koinr  Linir  fort,  naclidom  sein  Brudor,  (Hirt 
Plato  T.r.,  (>lK?n«tlif'ut<*nant,  unvorniiililt  ^«»»torbpn  war.  —  Dan  Ue- 
m-hlei*!it  blieb  im  17.  inid  18.  Jalirh.  in  Thüringen  und  Sachsen  be- 
gfiiU^rt  und  sass  norh  ir)84  zu  WanbVlehen  im  Weimar»*chen.  1712 
zu  Kuhdorf  im  Koussisch^n.  17.")H  zu  ZanpiMibrrjr  unweit  Zeitz  und 
RoHohiitz  im  Altmburprisrhen,  17<)<>  zu  Triinzip  im  Er/.j;;^*birpo,  17ti<> 
in  Ilainiehen  und  17S(i  zu  Ottenhauscn  Spmnsen  des  Stammen 
waren  noch  in  diesem  Jahrlnniderte  Wunienträf^iT  der  Sächsischen 
IIiKh>*tifte  Meissen.  Naumburg'  und  Mei'jieburp::  Christian  Heinrieh 
Aiipi!*t  V.  r.,  Herr  auf  Trünzi^.  seit  171M)  Srholasticus  im  Hdohstifte 
Naumburg',  wird  iSfK»  norh  als  Domcapituhir  tiaselbst  genannt  und 
Hennann  Carl  v.  rffel,  kursärhs.  Hof-  und  Justitienrath,  war  neit 
I7l*2  iJomrapitular  zn  Meisseii  und  Merselmr^  und  wurde  n<M'h  184.'> 
al*t  Iloni|in»i>st  zu  .\I«*issen.  und  al<  Dompropst  zu  Naumburg  aufge- 
fthrt.  Älif  ihm  ist  sjuiter  in  Sachsen  der  Stamm.  wcIcImt  nicht  mit 
der  im  nach^l^-henden  Artik«'!  abj^ehandelten  Familie  v.  Itteln  ver- 
wechw»lt  w«'rd<*n  darf.  aus|r«'«ran<r(*n,  auch  ^ab  i»s  drei  andere  Familien 
diew»?«  Namens  in  WiMphalen.  welche  Lehne  zu  Horjrentiei<'h  und 
Höxter  be«ias«ien .  doeh  sehon  \or  und   im  17.  .lahrli.  erloschen  sind. 

TaVnr    A*»MM/.    11.^    ll>«7   -'.i^r     ti.it   \hiicii      iiiid  Staiiiiiitali  I.  —    *,nuhf,    1    ^.  ^tUtf  — 5.%. 
MtJUr,  «■.  JJ    ll»-:f:\     -  Ktu  hfHt'Ti  k*  r.  Aiiiul.  IIa»«.  Till.  V.  S    ^^•  u.  S!i.  —  //r    r.  Ürnjl.  IWIIr. 
ui  s«ri*.  it-^  h'iili.  >tii-k  .'.  >.  t.*  -.'i;;.         r.  /'"Afrrf:.  iii-^vhl*-- Mh-KrUhl.  I.  Tab.  W  und  ?■.  - 
ffik.  r.   r.'J^l-tr    III     >..    f.*  iiiifl    l'.X.  ~-   .S'i'i/rMrr'-Arr.   I.  IflC     «.  rHilii.  Hnnjvrb.  »  r.  Mfdin^,  I. 
<.  «4. 

riTeln  I  in  (iold  ein  natiirlit-hcr  Mohrennimpf  mit  n»lhem  H(»cke 
uimI  w«M««ser  KM]»t*hiude,  oheii  herleitet  v<»n  zwei  seeh(»strahli^i^n 
Maneh  Sternen.  I.  SehwediM-her  A(lels*»land.  I)i|dom  vuni  Konip) 
'vi  \M.  vnn  Srhwedi'ii  vnm  1^1.  Juni  lTn7  für  Hermann  Juhann 
^'hriMiaii  1  tfclmaiin.  .lustizrath  zu  Stade,  mit  dem  Namen:  v.  rffeln. 
INt  Stamm  hat  Inrip-hliihi  u.  f^ehnrl  ilurch  He-itz  <h*H  (iulen  Wim'h- 
boff  im  I{remi><lien  zu  dem  ritters«haflli<  hcn  Adel  der  Bremensehen 

Ifu#tiir,/    »^.  :.:*|  uiiil   J.'i.  f»nuhf.   I.   V   L'i;r.:i.   -      /Mlrr.    |F«.  -.   1^4,  — .   f.  iCi*hh0,  tifU-huMf 

*"H»Ti.cin    liftii^-n   uiiil  \rm.ii.  I    in'tliiiiTn,  IMM.  -.  ':Wt.  -     FrtiA    r.  •*.  Kmr»fh*fk.  S.  »►« 
«MrI    ^    FrttA    I.  rr,M.yr.  III.  S.  O.         i.  Mtdn^i.  I.  S.  «.'4  und  ».  H»nn«it.  W.  H.  I 

riTel  V.  Ahl<*n.  Alte-*,  adrligi»^  Patricierp'sihlechl  im  Stilte 
iliin«.|ir. 

Iffenbarh  lin  Uoth  lin  »ilherner,  m  hraf^rechier  lialkeu,  belebt 
luit  fJi'i.i  niiier  einander  ^lelnuden  Krcb>en  von  natiirli«  her  Farbe). 
'*"' friili«r /u  dem  Frankfurter  Adel  zählendeN  (hm  hiccht.  wehhei» 
^•*r  Jirdiii'u  Cii'M-INchaft  Fraueur^ti-in  ciuvrrb*ibi  war. 

***•'    IV    Im.  lind  >uif>mi    II.  X\. 

Vfflinic.  Offlinic.  Freiherren.      Ili»linii"-«  hc-  Freiht*rinp*^c|decht, 
^y*  ^r|(  hem  nauii'titii«  h  um  \U\M  Johann  Fr«  ih.  \.  <Hriiii^  aU  k«inif:I. 
"'1'  Ilaih  und  IJeicIe»!  an/.ltr  in  frri»»**em  AuM'hen  *tand 
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Tgarle,  (wrafeii  (\Vitii)H'ii  an  Fi^liioni  und  Bildern  reich:  SchiU 
iliviiiiul  der  Läii^r  nach  -  und  /wrinial  i|iK'r^ot]uMlt.  12fcldrig) 
HiiliiniscluT  (irat'onstand.  I)i}»l(iui  von  ITKj  tui*  Krnsi  Franz  Freik 
l  garte.  -  Altrs,  iirsjnMin^li«|i  ans  Spanien  staninuMidos  (.iesi-hlecht 
weh'lies  si(  li  sjuilur  nach  Ocsimfu  li  wcndt'to,  in  ^lähi*en  und  Böh 
inon  ansässig  wurde,  im  17.  .lalirli.  den  iHiliniiM-lR^n  ProihcrmsUUK 
erlangte  nml  dann,  wie  angegel»en,  in  den  (irat'enstand  v ersetz t  wurde 
Der  Kui)d:inger  d<'s  (iratendiplnuis  war  K.  k.  Käinniemr  und  Geh 
Kath  und  Iiatte  ^it  li  in  erster  Klie  mit  2^Jaria  Kebecou  (irf.  v.  Bslnu 
u.  Littiz  u.  in  zweiter  mit  Maria  Magdalena  Frei  in  v.  Kustosch  Ter 
niäldt.  Von  dc^nsellx-n  stieg  der  Stamm,  wi(*  folgt,  horab:  (.iraf  Johan 
^Nepomnk.  k.  k.  Kämmirrer:  Wilhelmine  (jrf.  v.  Soutlies;  —  Gr.  Ja 
Iiann  Wenzel,  gest.  WMt,  k.  k.  Käuim.  und  (ich.  Hatli,  Kiederüeten 
Obersl-Landriehter  und  Oberlndineister  der  Fr/herzogin  Clementine 
Maria  Anua  lirf.  v.  Windisrhgraet/. ,  geb.  17<»5  und  giist.  1831;  — 
(i rat' .Maximilian,  Freiherr  auf  ürossm<?seritz,  geb.  1781,  gcstlSSl 
k.  k.  Kfiniui.  und  Ilotrath,  Herr  zu  Mttlileinann  iwet«lialb  demelb 
aueh  als  (iratT garte.  Meldomaiui  ant'getuhrt  worden  ist;  und  Blaa 
e.ard.  ]{4*sitzer  der  llerrsiliaüen  .laispiz  und  liossig  in  Alühren:  6t 
briele  (jrt*.  v.  Lodron,  geb.  17.S«).  verm.  1S(»2  und  geBt.  1830;  — 
(Ir.  Joseph,  geb.  1S()4.  un«!  ge^l.  iMlli,  k.  k.  Kämm,  und  bi«  184! 
a.  o.  (ie>audt(rr  aui  k.  württemb.  Ilot'e,  Herr  iler  Allodialhorrschal 
Kossitz  in  Mähren  im  Kr.  Iirimn:  Erste  (itmiahlin:  Helena  Grü  l 
•Staekelberg.  geb.l^^n.  verm.  1S4-'  u.  gest.  1S4;)  u.  zweite  (jemahlia 
Eli?»abelh  Freiin  v.  !(•»<  how-liriest.  L'eb.  \>^'J'J  und  verm.  1^45.  Au 
der  zweiten  Ehe  siauiml,  neben  zwei  Törliti-rn,  ein  Sohn:  Maxiiliilia: 
(init'v.  l'jrarte,  Freih  auf  (irn^s-Mex-ritz.  geb.  Isf)].  —  Die  Htek 
risehe  Lan<imannsihatt  erhielt  die  Familie  1.').  Nov.  l^Ol, 

XftU^r.  IN.  S-  I7fi.  --  yhnrfU  i .  M.lhh'rhl  l-ris.-lSil  ^-  :M.  —  i.  SihVmfM,  I.  s.  lA-tt«- 
Th-ut^rhi'  Ontriiii.  il.  ii>.:iriw.  II.  s.  'i^T  iiml  ^>.  --  iMiir.i'.  liiMhmli.  d.  cufl.  HNater,  lH48p  &II 
und  7i>s,  t"!'»!.  S.  \*X\  wuA  W  n.  t?.  I.il.u.-.  mhI  '  ii-t..!.  H.iii<V>ii>  h  t\\  I>>iii«<lN-n.  S.  10}«.  -.  W.  1 
drr  iiv»bir.  \1i>nnii-Iii' .  VIH.  II. 

l'lil,  Ritter  und  Kdle.     Frbl. -()sierr.  Iiittei*stand.     Diplom  ra 
17!'l  für  .Inseph  Ihl,  mit:  Edler  vi»n. 

.V.V/.r'i   r.  Muh'f.hi.  1  Ire.  IM.  <.  Jl;». 

IhliVld,  riffeld.  TltVId.  auch  lirufen  Stamuiwappen:  in  6ol 
ein  ganz  r«iih  (iiiu'iries  Miin>triini.  weh  he^  eben  einen  golden  gl 
kritnien  Wnlf  niit  liiik^  gekehltem  Kopte.  dtVeneui  liaehen  und  spiil 
genden  Viirderläut'en.  unten  aber  einen  Adh>r  mit  ausgebreitete! 
Fingt.',  un^l  Füssen  vursiellt  nnrl  aii-^dii^sen  bi-iden  Thiert'U  zuHammei 
geM'tzt  i^t ).  lleichsgralenstiind.  I)i]»h»m  vom  K.  Ferdinand  It 
vom  7.  Aug.  1()41  tVir  <'nrnili/  FHeld.  k.  dänisehen  Staats-Miniatei 
Alte-,  iir>i»riingli»  h  «läni^i  he-,  in  der  (iesihiehte  dieses  Lande 
nft  grii:innir<  Aib'l>ge-«  hleehl ,  wthlie^  in  iMnemark  sehon  im  1^ 
Jahrhundertt  unter  dem  Namen  rN})it/.  srhr  bekannt  war,  diese 
Nam«'n  abi-r  im  1  \.  .bihrh.  in  den  NauM'U  rittdd.  l  leleld,  Uhlfel 
veränderte.  I)cr  Eniptäiig«  r  des  (irüteTidiploins:  (.'ornifieiu8  Gn 
V.  I'lf« M.  geb.  ir»srj  und  ge.-t.  Pir4  im  EUa^-s  zu  Neubnrg  um  Khein« 
Premier  Minimier  der  K«'nigi-  von  l^änemiirk  Christian  IV.  und  Fried 
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rieh  III.,  UeichAholnieiHter  in  Dänemark  und  Vioe-Koi  in  NurivegtMi 
—  ein  Sohn  den  löä^)  vcrntorbcnen  k.  dänischen  OberKtcn  u.  Reiche- 
canilcn  Jacob  l-lfcld  —  hatte  ein  M*hr  bewof^toH  LelM^n,  welches, 
kan  zusammen  gefafMt,  auch  Gauhe  im  (icncal. -hiHtoriHchen  Adeln- 
Lexicon  beHohriebon  hat,  auf  welchen  "Werk  hier  verwiesen  wii.  Graf 
romiliciuH  erhielt  1()37  vom  Könige  diristian  IV.  von  Dänemark 
seine  mit  Christiane  Mumk  (Menck)  erzeugte  zweite  Tochter,  Elee- 
nora  Christiana,  zur  (icmahlin,  aus  welcher  Hhe  drei  Söhne  ätammtcn. 
Von  diesen  Söhnen  «tarh  lllH  (irat*  Lei>,  kaisi$rlicher  General -Feld- 
nvftchall.  Vice-Kc  in  Catalunien,  HaiHciii(>r-llauptmann  u.  h.  w.  Die 
hinterlassene  Witlwe,  eine  geborene  (irf.  v.  Sinlzenderl',  starb  1736 
nBrÜJwel  aU  OberMtholineisterin  df.r  Erzherzogin  und  (iouvernantin 
in  den  OcMterreichiHchen  Nie<lcrlanden.  Von  d«n  Söhnen  der  Li'tz- 
teren  wurde  Graf  Anton  ('«»rfitz,  nac^hdeni  er  nieder-österr.  Kegiment«- 
r»lh  goweH(*n,  !7l?3  kaiserlicher  Kämmerer  und  1724  wirklicher 
Keichh-Hoirath,  dann  \\4'geii  Uöhmen  ('omitial-iicKandter  in  Kegens- 
hirg  und  1728  Gesandter  am  Savoyischen  Hofe.  17.'J<)  vermählte 
er  Mich  mit  einer  Grf.  Virmon^l,  die  schon  1731  starb  und  ihn  zum 
IniTeraal- Erben  ihn?s  grosse it  Vermögens  einsetzte.  Kr  war  daroaU 
"chon  Geh.  Hatlu  ging  1734  als  btrvollmäclitigter  Minister  in  die  Ge- 
Mril-Staaten  und  war  174<)  (.ü^sandter  an  der  Otttmiaiiischen  l'iorte. 
•**piler  war  dersellxi  k.  k.  eruier  Obersihol'meister,  brachte  1743  das 
Bohmiftchc  Krl»silberkämmerer-Amt  an  sein  Haus  u.  starb  31.  Ih-e. 
l<ffil  aU  der  Ix'tzte  si*ines  Gesihlechts.  !)it  Hruder  desselben,  Gral' 
Pranx  Antun,  k.  k.  Kämm.,  wurde  173<)  <nli.  liath  und  ist  174nals 
^'  k.  Oberfftwaehtmeister  im  (iel'olge  srini's  lirudei**.  d(»s  (iross-Bot- 
*chafterH  in  Cüustantino)K'L  aiifgetulirt  wi»rden. 

I' ^natr  i' 1 1rfrld.  I*irit  1877  und  dir  On!iiii4>liTiii  \larlim»lioniiin  ('(irBrici  I'hkfiHd  «ui  • 
j"2»  üifiiu.,.  _  li'mkt,  I.  .s.  -.»fÄS  .'iT  uud  II.  s.  l-»;;.  m.».  --  /«•,//*■;-.  ly.  S.  ;i»7  — IH.  Un 
J2".  t.  4.  «t.  Tm^lt*.  ~  Srkmut*,  IV.  S.  ■-»37.  ■-  r^'*..  i/r  //f>/Maim .  TiTtM-t»  hi«UTii|Uf«  Ar« 
^^*n  lUiMtif«  dr  Itsninniark.  rartli-  IV.  S.  IS.  Wap)N-n  \i<ni 'lirAl-iiiRlr  dr»  l.'^Üt  tpifturtvnrB 
'"'■Jti  T\U)A  In  <'4*|i|ii-nhicpn  und  VmXw  W  .  S.  :ii  (•rifi-iidi|>l<  tu  und  >.  \n'  V:ffnrHi'  dr«  rtjfl. 
*^»nf.  _.  r.  JVMlin«.  II.  S.  i;i7-'i»»:  i*.  /7/^W  imd  Or.  i.  1  .  -  /"rriA.  i  Uihhur,  III.  <.  IC*. 
'  *".  h.  ^r  ln.T.  Iil.  Wilt.  IV.  .VS.     -  Sihwf^.  W.  H.  ll.n.r.  :'    |f 

rhr^adorir,  ancli  Freiherren.  Altes,  elsasMisches  Kitterge- 
*^>ilecht,  web  lies  sich  um  lt>4<)  an<  h  in  Köhmen  ausbreitete,  dir 
'«titnr  ThrendorH' und  Gn»ss-Sailingen  be-ass  und  in  der  Person  des 
•**'«yhan»»  Kitter  v.  Ihn-ndortV.  welchi-r  als  kaiseiiii  l.er  Obersiwa«  hl- 
*eiÄie|.  in  pursilich- Il<'ssiseh<*n  DicnMe«  Oberst  wnrdi»,  den  Khm- 
"^'^«and  erhielt.  IKk-Ii  i>t  baltl  «Inraiif  der  Stamm  wii-der  ausge- 
storben. 

l'iberacker.  riheracker  v.  SiegliHrt^tein,  tirafen  v.  I'elienicker. 
'^berrea  v.  HieirhartMfein  (Sehild  ge\iiri  mit  Mittilsihilde,  Mittel- 
^»^M  riith  und  uiit«*n  abgerundet,  mit  (Iihiii  blaut-n.  abg«kur/l' n. 
^^^Q  ziigerundeten  Ptalibv  1  und  4  in  S<hwar/  zwei  halbe,  goldene 
"*^'T.  mit  den  Fclgi^n  m»  g«*gen  einander  gekehrt,  da««»*  da?»  eine  ICad 
^^^M  ^*xf\\  (jif  re<  htr,  da»*  anden*  obrn  irei:«'n  die  linkt'Srite  zu  -ti»lil 
'*"M;  lliTrM  hatt  Sief:li«r!-t«*ih»  und  2  und  3  ebenlHlls  iii>«liwar/ 
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ein  aus  tlcin  linkon  Sriionrandi»  nach  ivrhts  hör  vorragender,  im  Ell- 
bogen t.'in^ebüfJTtMUT,  nu^ktiT  Ann,  welclior  in  der  gt^ballten  Fanrt 
rinirn  aus  «ler  Hand  wcnijr  hcrvorra^f'ndrn  Schh'igrd,  oder  eine  abg^ 
kurzt«^  Kc'ub',   nach  einer  Zeirlinung  einen  Stein,  hält).  —  Reich»»- 
grafenstand  und  in  Kur-lM'alz  besiiiiigt.     (rrafendiploni  von  168?^  für 
Woltgang  Abraliani   Freili.  \.  l  ibi'ra«-ker   und    l{estätigung>*dip1oiD 
des  (irarenstande;>  »h-r  Familie  von»  1-1.  Sejjt.  1711   vom  Kurfün*ten 
.Inliann  Wilhelm  von  der  IMal/  IVir  A\  njtiriing  noniinicn;«  Freih.  t. 
ViberacktT.  erzbiscli.  salzburpisrhrn  KämnuTer  und  Pfleger  und  ftr 
d<Mi  BrndiT  dt?sselli(Mi.   Woltirantr  Sitri«iinund  Freih.  v.  F..  Oberwtea 
und  rumniandanirn  /u  DüsseldDrl'.       Altes,  nrspriinglich  l>ayeri>«che«. 
uns  dem   Innvierti'l  stamniemles  AdeNp»<e|ileeht ,  wehhes  sieh  aw 
Bayern  nach  dem  Krz>.litte  Sal/bur*r  wendete.     KHuirdt  Fiberacker 
t'nehl  1:?Ö7  in  der  Frlide,   «lii'  zw  i-<lH'n  dem  Kr/bisihot' Philipii  voB 
Salzburg  und  dem  l)nm<:i|»it(^l  eiitstaudeu  war.  131*7  und  1418  wurde 
Harlreid  V.  zum  lebenslänglichen  Pfleger  von  Alt-  uitd  Liehtenthana 
erwählt  und  h'tzteri'  W  i'ude  erliielt  \4(}'2  Virgil,   }l«»rr  zu  Sieghart- 
^lein,  mit  welchem  Iiucilinu«*  um  14SM»  die  ordtMit liehe  Siammreihe 
bginnt,  tur  sirh  und  seine  Ma«likomnn'n  erblieli.    Srhon  Virgiln  Sohn, 
Hans  Wnltt'liardt .    welrln-r  ir»3n  ib»n   Kr/bisclml*  von  Salzburg  auf 
tlen  lieichsiag  nach  Augsburg  br«rlriiele,  wird  als  Freiherr  v.  Sieg- 
luirtMein  aufgetVilirl,    währeml   v.   !.a!ig  sagt:  ..wurden  froiherrlich 
lt)(»l>  mit  drm  Prfiilirate:  auf  Sit-gharlstein."     Von  Hans  Wolffhardt 
stammte  .lohann  Srbasiian,  «'rzbisiii.  <alzburgi'^ch<T  Kannncrraih,  des- 
M*n  Sohn.  Abraham,  die  väterli'jir  Wüidr  erhielt  n.  «rin^-n  Sohn  hin- 
it-rliess:  "Wolf  < 'a<]»ar.  wrlrju-r  um  ItitMJ  als  Freih.  zu  Sieghartsteia 
und  IMVrgau,   >n  wie  als  «■rzbi<rh(itl.  sal/.bnrg.  Kfimmerherr,  Land- 
obcr>*l«M',   der  Iiitli.'r>«  hafl  Ven»rdnrier  und  Krb-Ptlegrr  zn  Alf-  und 
Liehtenthann    vurkommt.      -     V(»m    (i raten    Widfgang    Doiuinicaa. 
s   «iben.  stammle  im  driiti'U  (Jlirdr:  (iraf  W  nlf  Jo«<ej»h  AIoik.  geb. 
1  7S,'j  und  gf'^-i.  1^23,  k.  bayi-r.  KiminunT  un<l  IIani»tmann  a  1»  Hiite. 
vcrm.   IS-1  mir  TliiM«-ia  Fniiu  v.  Iiuflin,  g<-b.  I71»*.'.  widehe  hieb  in 
zweiter  Klir  \X'J\}  mit  dem  k.  Itau-r.  Kämm.  Fii'ih.  v.  Malten,  Herrn 
auf  Marziill.    vrrmiililt    hat.       i^-r    PciMmalbestand    des   grüHichen 
HauM's  in  neui»>ter /»it  war  lnlpMidn-:  Oiio  (Jr.  v.  Fiberaeker.  Frdh. 
zu  Sifghartstrin,  pd».  lS'2'J      -   S<dni  de>  1S:^3  vei*siorbeneu  Grafen 
Wulf  .loseph    Aloi.H  -      Herr  auf  Khbinir.  (iunieriiijr.    KggerMiorf« 
Sii'ghartsii'in  uufl  Pfregau .    Hrb-PHi^-i-r  von  Alt-   und  Llehtenthann« 
k.  k.  K':iuim.  und  Liruhii.'nt  in  il.  \..  vrrm.  l-M-t  mit  Tiien-s««  Freiin 
lJu(in;aii>zkv  v.  |)«'/i'i-.  l""«  b.  l"^-!».  au>  wi-h  h»-r  Flu«,  neben  iVmf  Töch- 
t«rn.  «Ini  Siilmr  ^lamnnn:  nthmar,  i:i'b.  l.'^.M,  Arnulf,  geb.  1>^0.'>  und 
.losi'ph  LudwiiT  Fridolin.  pb.  lS(»t».     \h'V  Itrudrr  des  (trafen  Otto 
ist  Jinif  llii'nn'vmu««,  p.di.  1^1';».  k.  k.  Kämm    und  I{ittnH*i»«f»»r  in  d.  A. 


•  *r»(.»»i    il.  *  •.■..!*•     I!.  >.  ■■••;•  i.tiil  •'■■'••  ti.Mil.  "i.»».  hi-n''.  fl.  ci.iK.  M;iiimt.    IMH.   S    ii"* 

;ii:'.   l"f  I    -    ;'l  !,■  ,1    r.  »,.•».   \,\f^j.    -.nii  ►  i-'.  r.  |!  ■mP-ii.  Ii  /i-   InniMlNn.  •».  lOS*.  —   Strhrnm 
I    ■•!      !'■■    I  i.:»k.r    Hii^.fv.l.         \\  .  \'..  .|.  K.r.  Immii».  U.  ^^^  imiiI  \.  Wi'l- Urrn  .    .\»'ai.  S.  S.  7i 
Uli   77. 

rUiIhorr  v.  (iuttheini.     Frbl. -o^tirr.  AtU'lsstnnd.     Diphtm  von 
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1710  liir  Johann   ( 'hrysofttomuH  riblliorr,   mit  dein  Priidirate:  v. 
Gattheim. 

Mtf^rk  V.  MMklfM,  Erir.Bd.  S.  476. 

Ulenbrock ,  rienhroich  (in  Silber  «»ine  «chwur/e  Eule).  Altoj*, 
niüderrlieiniiH'h-weHtpliälisi'lies  AdelHge>*(;hleoht ,  wek'ht's  schon  1280 
ni  Ulenbrock  unweit  Hi'<-kIii)ghauHeu  kuns,  dünn  ändert»  (iütcr  an 
i>ich  braohtu,  noch  1422  im  KirchHpiele  llünxe  bei  Dinslaken,  1437 
zu  ReoklinghauHcn,  14<!<)  /u  Oct'te  bei  Mcttmunu  und  14S0  /m  Hein- 
richHburg  unweit  Itocklinf^hauf»cn  l>op"il<'rt  war  und  noch  in  der 
ernten  Hiilfte  d<»K  1 7.  .lahrlnnulerts  vorg^ckonnucu  sein  soll. 

Ktmilimfer.  Müntt.  B.ifrS«.-.  III.  l'ikunili'.  S.  4üV.     -   /'«Anr  II.  S.  üV..  -   Frtik.  r.  J^eHehur^ 

m.  9  4«. 

nierieli  v.  Adelstein,  Ilrieh  v.  A.,  Ritter  (Schild  fe'eviert:  1  u. 
4  in  Roth  ein  rcchls^trkehrtcr.  pold«»ner  Liiwe;  2  in  Blau  aufgriinein 
Boden  ein  weisser  Thurui  und  3  ehcntUlls  ein  Blau  ein  schweb^Miden, 
rilbcmes  Kn-uz,  aus  <l(>sv(*n  hinterer  Mitte  vier  silberne  Pfeilspitzen 
(«hrii^  zwisdien  das  Kn-uz  hervortreten).  —  Krbl.-österr.  Kitter- 
ütand.  Diplom  vom  14.  Mär/  17S2  tVir  Kranz  .](»s«'pli  Tlleneh,  k.  k. 
Grenadier- Hauptmann  im  Infanterie.  I\e^''iment(f  ( Mi  vier  Graf  WalÜH. 
mit:  V.  AdeUtein. 

rilers«l»eric.  Hnhmischer  Adtrlsstand.  hiphuii  von  17r>l  für 
Jobann  (  ornelius  Ulh'rsher^,  Ma^istrats-Iiath  zu  Pra^r. 

jr#f#Wc  V.   MühtjrlJ,  I  ri;.  Ril.  s.  47t:. 

rileivdorir  (im  blauen,  dreierkitrcn  Srhildr  eine  frleichfalls  dnn- 

ecki^re,  silJHTiie  (iürtelse)inalle.  wi^jeli«'  an  JiMieni   Knde  mit  einem 

Ailbern«*n  Kh'ehlatte  endigt      Die  Srhnalle  tT^'eheint  ohne  Zünfte  und 

aU  ein  auf  der  Spitz«*  Hteht^ndes.  aus^j^t^tritclienes  l)rei«*4'k.  welchem  an 

jeder  der  drei  Spitzen  khTblattlornii^  ausläutl).        .\ltes.  Hehlc^tisches 

AdeN|^*Hih]<*<'ht .  früher  au«  h  l  lersHorf.  rilriejisdi»rf.  !  lhi»rMlurf  und 

Olbcrndorf  pvsclirielM*n,  wehhe»»  hi-reits  1  1^2  mit  dem  iiuti»  l'lerK- 

dorf  in  d^r  Grafschaft  (tlat/.  briehut  \iar.      lUis  ircuannte  tiut  wird 

ftlft  Stamm  hau«*  der  Familie  an^euemmen.   dorh  tindi*n  si<-h  in  Schle- 

*wn,  und  zwar  im  Srliweidnitzsi^hfu.  ^-leichnamip*  Gutrr.  welche 

wahn^f  heinlirh   vnn  dem  (ie*«rhlerliti*  erbaut   woiden  sind  und  ein*« 

4fTN*l)»ou   wird  zu  niiherer  Ih'zeirhnun^'  vnii  älterfu  Srhriftstellern 

iK   im    H«*i<'henbachHr>hen    Wi-ichbildi*    p'irtren.    autp*1uhrt.      Ann 

S^hli*«<ien  kam  die  Familie  auch  nach  Malin-ii  u.  Vdii  rim*m  in  Miihn*n 

HD  l4Ho  l«»lM*nden  Sprossen  des  (ii»«*rhle«  ht-  stammt«'  Seba«*tian  v. 

nnd  zu  rUer^hu-f.   wi-hlh-r  IfHU»  aU  Manun'i  hl  — liiM^^iiziT  d«T  Graf- 

"<hatt  (ilatz  p-naniit   \\\i*\       Mii   !)<>r'>t  «Iti«!!   Adt  l'>bri«*t  d.  il.  Ofi-u, 

**  ^-pl.  1  li>H.  vi»r  -i«h  II«'p*ii  hatlf,  laut  «b'-M-u  »li«*  Mrudt-r  Si'ba-tian 

<>Q«1  llierMiiymuH  \    ril('r««dnrf  und  <l<*rcn  •'lii-li«h«'  Narbkumnifn.  in 

D«*tr:icht   tr«'U  p*lfiHi>'i«T  hiiMist»-  und  Aiiliiiiif:lii  liki'it «  vi»m  Kiuiip? 

^^»n  l'nfrarn  uihI  l{«>hnKn  den  Ad«U**luiMl  «'rian^tcn.  oder  lN>stati(rt 

<*rlni|ti'ii .  Ml  lai^vt   die  .lahr«***/ahl  I41»>^  und  diT  Vorname  di-  eim-n 

IlnMiTK .  S-ba»«lian,  wühl  \cmiuthen,   «la»»-   I^tzl«*r«»r  «li-r  nU-n  »t- 
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\v ii Im to  SebiiKtian  v.  V.  ^owosen  sri.  Von  dorn  Sohne  Sebastians  V.U., 
MuiiiiiTciits-J^tMsit/cTs  cier  (i  rat  soll  all  (ilatz:  Franx  v.  U.,  »tammten 
nach  Siiiapius  scch«  »Sihno.  von  welchen  vier,  Ihriiitoph,  Hans, 
Cieorg  nnd  llüinrich,  den  Sunwn  tortsptzU*n.  CliristophV  Nachkom- 
menBchalt  erlot>ch  mit  dem  Trcnkcl:  Franz.  (.'arl,  welcher  Herr  auf 
»SeiHersdorf  im  Neisse'soln-n  war;  Hans.  Herr  auf  l'Ilersdort*,  hinter- 
Hess  vier  Söhne,  von  welchen  der  Eine,  den  Vornamen  den  Vaters 
t'iihi'end,  ^fich  in  der  ObtT-Lansit/..  im  (inrlitzschen,  ansässig'  machte; 
(>eurg,  k.  !Mannrechts-I{eisit/.er  der  (iratsehafl  (ilatz,  hatte  mehrere 
Nachkommen,  von  denen  ein  Knkel,  Sebastian  v.  F..  U)59  mit  seinem 
<regner,  einem  v.  lieichenbach.  /n^Ieich  in  einem  Pistolcnduelle  üeL 
Heinrich  aber  besass  den  vaterliehen  Stammsitz  rilersdort*  in  Hahfea, 
sowie  auch  Albendortt'  und  von  demselben  stammte  IHctrich  v.  U., 
Herr  auf  Labitzsch  und  Ob^r  .Sh\\edel<«lorlf,  k.  Mann  roch  ts-BeisitKr 
zu  (jlatz,  weleher  l(i70  btarb.  Der  Sohn  des  Letzteren.  Johann  Geoiig 
V.  F.,  folgte  im  Besitze  der  väii-rliclien  (iiiter  und  Wurde  und  ▼on 
diesem  entspross  nnter  aiuleren  Sölinen:  Johann  Ueorg  IL.  kai4.Rath 
und  königl.  Amts-  und  Mannreclits-Heisit/er  zu  (ilatz.  Später  saas 
die  Familie  im  (.ilatzlM-hen  noch  173«^  und  174;*)  zu  (jcUenaa.  — * 
Was  iibrip'us  die  aus  d<>r  (irafschafi  (ilat/  nach  Mähren  gekommene 
Linie  (b-s  (iesehjcilits  anlangt,  weiche  nach  Allem  die  Nachkommen 
des  im  oben  erwahnti-n  Adelsbriefe  von  \-iW  genannten  Hieronymus 
v.  Illeivdorf  umfas»it.  so  führt  Siuajiius  an,  dass  tlieselbe  den  Bei- 
namen Nimptsch  gefiihrt  habe  und  nenn!  vnii  dersell>cn  zuerst  den 
Christoph  v.  Fllersdorf  und  Ni!upt>ch.  welcher  vier  Söhne  hinter- 
lassen habe.  Von  dem  Finen  dieser  Sühne,  Christoph  v.  F.  und  K., 
stammte  unter  anderen  Kindern:  Wilhelm  <Mto  v.  F.  nnd  N.,  kaia. 
<  Mierst  und  spiiter  kais.  Kriegs- Khms  -  Hauptmann  in  Mahren,  Ton 
welchem,  neben  anderen  Nachkimimen.  Ferdinand  I^ohnslav,  1731) 
hiMuherr  zu  liriimi,  und  Ciirisiian  Wilhelm  v.  F.  und  N.  bekanntge- 
worden sind.  Der  Sohn  d(vs  Letzteren.  Johann  Jo*«oph,  war  nach 
<iaulie  n(»ch  17.'i2  iVirsil.  ÖiliuütZM-her  l%ath  und  Lehnn^chh-BeisitMr 
—  Von  der  oben  erwlilintcn  '-ihlesiMhen  I-inie  des  (leschlechta  ▼. 
Fllersilorlf,  welehe  im  lleiehrnbarhsehen  zu  l  llersdorf  jrescK»en  war. 
wird  zuer«»!  ein  v.  l'llersdnrtf  1  ;");")<»  angeführt;  Frnsi  u.  Christoph  T.ü. 
besassen  dieses  (Int  l<l2^(l  und  Krn^t  (ieor«r  v.  F.,  aus  dieser  Idnif 
Mamm(>nd.  Herr  auf  I^iuterbaeh.  lebte  noch  HiO^als  kaiH.  Oberatlie- 
lenant      Spiiiere  Nacbri«  lit«'n  über  da^  CM'**i|ilecht  fehlen. 

l:%f^t:„i  >iinim:tV-.'r.  II.  >>.  -Jo  -  J.vnt  Si  lil-i«.  In-  In  nk«  iii<1i::k.  S.  ls.'i:'.  —  Smmfim*,  L  S 
i"«»*  uiiii  II.  <.  i'i-i..  —  t.ai-f.r,  I.  V  .fi.sj-  ^^.  A./.Vr.  \\*  ».  ;:;n— :iri.  —  f'reik,  9.  liMar 
in.  <.  I.;.  s;.ftufi.rr.  1.  :,:•  i.  i!,i.,i..t!.  «.:;;...  »i  —  Si>,i.r.  I  s.  '2\r2.  —  v.  Medhi§,l 
<.  »'Jt-  \  T  i.tmIi  II.  -  l-*rj>t.  X'L-mi.  \V.  11.  II.  -.  171  «.,,1  :»  m,a  W'.  VI!».  —  Kue9€kkt,  1? 
^    ll-* -.'1 


FHft.  FIlTt  (in  <m»|(|  ein  rothcs.  steinendes  Kreir/.i.  Allen, 
Nieib-rrlieiii.  in  W  e*itpli;ileii  und  in  di'U  Niederlanden  begütert 
sein's  Aiiel-p'i  Ideelit  .  de^MMi  p"lcielinamip.'r  Stammsitz  schon  113E 
Vorkam.  Die  Kauiilie  war  nocli  147»'i  zu  Ki'uinade  unw(*it  Buchnm 
FJstt  zu  iiri'>i-r\\ard  bei  L'er>>  niid  /u  /underidi  bei  U<»rkuloh  ID 
(H'ldern^clien.  I41M)  zu  Sdinlenbur^"  im  (»brr-Vs^elsehen  und  l(i20ini 
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liK^khaumni  unweit  IloeH  begiilcrt  und  noch  lt»81  war  Wilhelm  v.  T. 
im  (foldeniHchen  an^^HesHon. 

r.  It    S.  IM.  —  Preik.  r.  f^Ubur,  III.  S.  43.  —  SUbmaeker.  II.  Ily. 


rilrirh  v.  l'llrich.nthal.     (iaii/isohcr  Adclsstautl.     IJipluni  von 
17l»s  für  Fninz  UllriL-h,  k.  k.  Kn?isc<minuHsar,  mit:  v.  rilrirhMthuL 

MfftHt  •>.  MfiAlftld,  Krfr.-iU.  S.  17i;. 

rim,  rim  in  WUrttemlierg ,  Freiherren  nnd  Grafen  (Schild  git- 

viert,  mit  güldenem  Mittelschilde  und  in  demselben  der  kaiHerliehe 

Iio)»peladh*r  mit  ^'oldenen  Scheinen  und  iiher  dem  Kopte  sehweb4*n- 

der  Krone,  des^M»n  Hnist  mit  «Umu  österr.  Ilaut«s<hilde  iKdejrt  int,  in 

«elch<-m  oben  in  Roth  ein  silbernes  F.,  in  der  Mitte  in  SilUrr  ein 

M^hwar/i*H  M.  und  untf^n  in  Roth  ein  silbernes  K.  /.u  seheu  ist.    1  und 

4  dnri'h  einen  silbernen,  t'iintmal  p>broi'benen  (^uerUilken  in  xwei 

Hiiitten.   eini'  oberir  blaue  und  t>ine  untere  rotlie  *r«'theilt:   Stamm- 

wap|H*n:  Krbi«*hofeu:  2  von  <iold  und  (iriin  p;virrt.  ohne  Hild:  Kller- 

\mt-\i  und  'i\  ((lu^rp'theih:  obrn  in  (iold  ein  narh  der  ro<'hten  Seit4^ 

p'hender.  dnp|N'lt  p**irli\vrit'ier.  rother  I<«iwr  uuii  uiitiMi  von  SiUmt 

uiid  liluu  in  drei  Keihen,  <lie  (ibero  /u  tiint'  Feldern,  p'si  liaelit:  Mur- 

bai-hK     Keii'liHt'reihorrn  und  (irati-nMand.     Frrihfrnidiplom  d.  d.  Ke- 

Iffriii-liur^  I^r  Oi't.  l<)l«i  u.  W'ivu  2il  Febr.  I<)22  tu  r  Johann  Ludwig 

T.  rim  auf  Krbai-h  und  Marbarh,  W  anp*n  und  MitteM{ilN>raeh.  kais. 

tieh.  iSatli  und  l%(*ii'Ii^hi»t'-\  ii  «■•  an/.l«r  und  /war  ]uit  Wappenvermeh- 

rnnkT  niit  den  rrlosrhciH  ii   niarba«  liVibeu  u   rjlrrbaeirschen  \Vap]>en 

und  <initendipIoui  tur  .Xdnlph  .lo<r]ih  I;rii:i/.  Froilirrm  v.  (Ini.  Jün- 

p'rer  Ijnif.   k.  k.  !^iiidvn;:t   /u  l>iir^Mu  und  FiirMl.  .\u^''*ibur^i sehen 

Hotnjei»»tiT .  voui  27.  Miiiv.  172t».   —    Mi«-»..  Nrbw:ibis«-hes.  vi>rmals 

n'iiJi^ritli'rf^i'liatUi«  b«'?*  liitliT;r«"»«lili'i|ii.  dr*>sfn  tViibesto  .\hnen  sieh 

vi»n  einem   in  der  <irar*»<-|ialt    lleltni-^ifiii  p'lrp-nen  Srhln«isr  Krbi«*- 

huli'U  bi«»  1  14^)  nannten,  \\n  llrinrii  b  v.  Krlii*>lii>ten  vom  K.Tonrad  II. 

ftU  Vi«^  in  die  kurz  vnrber  vnui  K.  Lothar  yei>tnrtr  lieieh-^^^tadt  lim 

evstt/i  wurde  u.  der  Name  der  \\  iiiile  ..Praeter In-  rimae"  bald  dt»n 

Naniiji  iler  l*'aniilie  \ei'dr:inL''t<'-  lH<-  t'orlhiuteude  Siaminreilii*  de*« 

*i»i|ilr(-ht>  bi';:'inni  mit  ll«'inrii  li  \.  (  Im.  Itilti  r.  der  um  l.'U-s  lidite 

und  f  in  In-nkel  jene^  Nniri-  tiiin  v.  lim.  j:eua!iul  Ki'bi**hoten.  war. 

dt-r  VJl'»»  \iiiu  K    Hudiitph  v.  Ilab*>biir;r  den  liitlei-M-hla^r  erhielt,  M>in 

k'*i<li<*\iii^i    in  .\u^'''«bur^''  war.  aueli   in  d(*r  dorli;:eii  nninkireh«'  be- 

rraiM'ii  unnie       IMe  Nai  likoiitineii  M'jnr«.  Sujine««.  .Inliaiin  v.  I  Im.  iler 

l'i*'»3  vnn  iler  .Xbiei  /u  Si.  (i.tllen  ila>S«|i|n*«.  Lut/.eNlciirn  zu  !.«'hn 

*'riii»'U  und   mit    .\ib  llieiil    Kn-iin   \     \tliti>ii   \ernialill   war.   theilicn 

••*li  in  mehrere  Liiii«-ii.  «b-reu  Spm^.M n   Immer  \n*-\   In-i  albn  Hueb- 

•*rnl  Iiiirii«>tit>i'U  de«»  nmii*«  li-«leni>»  ben  Kai*errfir||H,  m»  wi«*  U-i  liem 

■*<*iiiM'lirn  -  uml  .bilianniti'r   thdi'ii  IimmII;^'  antp'-<  hu(«ren  hatten       So 

••McUimi,.!!  liii-  Namen:   I  Im  /ii  .Marbaeh.  /.u  tirie-«.enber>r  im  Thur- 

*^".  /.ii  lleiri'iithal .   Krba«b.  Wanu'eii.   Millt-lbilMTa«  h .   I.anp*nrheiii 

''  "  ^.         Kill  1  renket  de»  Mbi'n  ;reiiaiinlen.  «lie  liirllaut«'iiile  Stamm- 

'nhi- l„.^riinn.||,|,.n  ilriiirif  )i  \.  \  Im,  IJiitrr-,  \ermäbhe  -ii  b  l.'il**  mit 

Ivirliftru  zum  TlM»r.  web  hi-  di-niM-lben.  di-r  »»piier  ain-b  Marbai  h  nmi 
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Wiiii^t^u  am  IhkIimimmj  (?rwarl»,  die  HerrKt^hatteu  TeuiTeii  und  B( 
im  /uri«lH*r  (Irbiete  zuhraclitf.  —  .l;icol»s  l'r-l  r-Enkel,  der  oben  | 
naimi«'  Fn'ili(>rr  .Inhaitn  Ludwig,  liattt?  tuiit'  Sölme.  von  denen  i 
.lüng>U'.  .Inliann  l{a}>tist .  aU  l)niMhurr  zu  Kidistädt  starb.  Die  % 
jiltf*n*ii  Söhne,  drnjn  Wappon  durch  kaiserliches  Diplom  vom  2.  J 
1(>()3  mit  di'iii  Reichsadler  vi*nnehrt  worden  war,  stifteten  t 
llau])llini<'n  d(;s  (i(^<^(:hllM•hts.  nämlich  Ijiitt'ried  die  Linie  7M  Erba 
(iall  die  zn  Ober-Sulmelin^en,  Mtnnrieh  Hernard  die  zu  Mitte Ibiben 
und  Paul  Matthias  die  Linie  zu  Marbach  und  Wangen.  Die  län 
des  Luittriod  und  des  lleinrieh  liernard  erloKchen  schon  mit  t 
Stitlcrn,  Gall  und  Matthias  ahtT  setzten  den  Stamm  dauernd  fi 
CJalTs  Linie  wurde  später  die  ältere,  oder  Krbaeher  und  Wei*enwaf 
die  I^inie  des  Paul  Matthias  aber  die  Jüngirre,  oder  Marliacher  i 
Mittelbiberacher  Linie  genannt.  J^etztere,  in  weiehe  dui'C'h  den  £n 
des  Stifters,  den  Frelh.  Ad;ini.bistpli  l^'-na/.  s.  üben.  1*220  der  Unil 
stand  gekommen  war,  crbtseli  1S14,  worauf  sämmtliehe  ISesitztti^ 
an  die  ältere  Linie  zu  Krbai-li  grlaiij^ien.  Die  Hrüder  Muximil 
(jebhard  u.  Anton  iheilten  später  da^  auf  erwähnte  Weise  vereini; 
Kesitzlhum:  Krstertir  erhielt  Krliaeh  und  Mittelbiberaeh,  Letzte 
aber  die  llerrse haften  Weren\\a;r,  Kallenberjr  und  IVdlringcn  und 
entMandeu  ilie  j«*tzl  bliilu-iuim  l.inii-n  /.n  Krbarh  u.  zu  Wereuwa^. 
Marbach  und  Wangen  wurden  l^Jl»  verkauft.  —  -  Die  ältere  Li 
zu  Krbach  besitzt  unter  k.  wiirttenib.  Lande.shohfMt  die  üernichaf 
Krbach  und  Miitelbibera«-Ii.  dii;  jinigfre  /.n  ller«*nwag  im  Kgr.  Wl 
temlH'rg  die  II(rrrMhaft<-n  llermwa^.  KaHcnbiTg  und  PoUnugen, 
(ir«»s>h.  ]{aden  die  1I(Mi>ciiatt  liainbrr^'-  und  in  N ieder - ( )e$terra 
die  Hcrr^^cliufl  L*'ngcitfe]d.  Haupt  der  älteren  Unie.  zu  Erb 

war  in  nirucster  Zeil:  Maximilian  Kreih.  \.  I  Im  zu  Krbaeh,  g'eb. IJ 
Siihn  tles  \X'J'i  \rr<{.  l-'rcih.  Maximilian  (u-bhard,  k.  württei 
Kammerherrn,  aus  der  Klif  mit  Ijh  nMia  Treiin  v.  linlienlioten,  gl 
IH44  Herr  auf  Krbarh  und  Mittel-Hibrrarh.  venu.  lS21»mitI 
lippina  <Mf  Jieullner  v,  W»-yl.  ;rcb.  l>^t»4.  aus  w rieher  Ehe  II 
'r«Mhier  rnt'»j»rn-Mrn.  Di»*  beitb  ii  llrüder  «Urs  Fn'ibcrm  Maxiuiil 
>ind:  Freih.  .Inliann,  ;r<'b.  l>'n.'>.  k.  k.  liittm.  in  d.  A.,  venu.  18 
mit  Adelheiil  <irf  v.  Sinmm  .  pb.  isll.  aus  webher  Khe,  nel 
einer  Tnrhtfr.  rin  Si»lin  >iammt:  Maximilian,  p-b.  1S47  und  f rt 
Carl.  geb.  L'^(>.').  k.  k.  Lit-nt.  in  <1.  \.  Hau])t  ilcr  jüngeren  Lil 
zu  AVcn-nwag.  ist:  Krrih.  Wi-rdinaiHl,  p-b.  isno  --  Suhn  deH  18 
vi'r>l.  Fn-ih.  Anlnn  •  llriidir  dcN  J  *>!*;")  vrr^t.  Frcih.  ^laxiniilian  6i 
hanl).  Herrn  auf  Wennwag.  Kalb  iiIm-i^''  und  IVdtringen  mit  Obei 
ditrf.  ^it  \\  ii>  Ilaiiibach  in  liadeii.  au<>  der  Kln-  mit  M.  Katharina  Fre 
Vt»gt  v.  Snincran  —  llirr  anf  \\  «itiiwag.  Pnliringrn  u.  Kalleobe 
vi-rm.  mit  Philippine  Fp'iin  v.  l'ii'.(h.  pb  l^'Hl  ,  ans  weleber  E 
zwei  Siihnr  rnl^prn*'>tcn:  Fnih.  Ftiiiinand,  p-b.  1S2.'>  und  Fre 
Wiliirlm.  gfb.  jsiilJ.  —  her  I»rnd«-r  ib-*»  Frcih.  Ferdinand  ist  Fre 
Maximilian,  gib    ls(»,s. 

/.i'ir'.fii  <i.  ii.i,i..(..^i     I'.  1.  —  |;  11,1  riii>  i>v  I.  \..T.i  Ni  liH  it-i«' hl  II   r.rirli«4i1<'l,  S. 'i4A.  —  w.  Ä 
ifriti    !    >.  ilmi  i'j.l  Mil   >iii.|  II'    ».;ij.(i.|i.    ««.  MT-  iD  «..'i-A.     I    <.  .TiVi  und  8f».   —  AÄr, 


-   3af>    - 

V  ibA-üt.  -  M*iierlr  V.  JHiiMIfeU,  Efr.  IM.  S.  34  lir.  v  l'.,  -  rVu(,  AilrUtwi-li  de«  Kici.  WUrI 
kahrti.  S.  967 —'S«2  und  Ih-xvUirD  AdrMi.  ditt  (inwiih.  Hadrii .  S.  l!l3-  »5.  —  Kntgrhke ,  11.  S. 
4«— I».  <irnral.  Ta<cli^B)>  d.  trrlh  \Uu*rt.  Is4i>.  S.  •!•>:- -iKi.  \M4,  S.  .Vrit  und  :*».  lh4;:i,  s.  iW» 
Ki4  W  u.  fl.  JahrvR  --  Siebmttcker .  I.  HA-  v,  Mni  xii  W^iifi-n.  Seh« a)ii««-h  und  1.  lüs*.  v.  Mni. 
skvrin-rifrh,  >laniin».«|ip«u  uud  Supiiiiiii.  II  Nr.  Ii  und  IJ  Kiriii  und  Kdlr  llfrrrn  r.  Vlni  uud 
I\.  »7:  ¥t    H.  ».  Vlm  xu  Fihiih  7>r..if,  I.  112:  K.  Hu.  *.  1  .     -  WuittiiuUri.'.  W.  II.  Nr.  IM 

u4  <-  it. 

I'lm,  riiii  in  i>er*t*»iTelrh,  FreÜMTreii  (SrhiM  ipHT^rtlirilt :  nhcii 
iii  <«riiii  rill  <)«*r  iJiujjr«'  ikkIi  mit  finer  ^nlddu^ii  Kcttt^  von  sirbeiiiiiid- 
zwHnzi^  Kiii^rtai  Itrlc^tci*.  s(-lii-agn*('lik'r.  silboriicr  HulkiMi  u.  untoii  in 
SilU'r  (nn  uuh  «l«r  MiiU;  <1(^**  Fiirtsnimifs  ili*s  Scltildrs  (*iii]»(irwa('lisi*ii- 
der.  i)aiiirli<-li(*r  l'liiitMibauiii).  Krhi.-ösU'iT.  FiviluMTiistuiui.  Diplom 
Tcini  22.  April  und  27.  Sirpt.  IsM  für  l)r.  Kran/  lim.  rräsidcntrn 
dr«  k.  k.  dalniatis(-hi>ii  ()liri'laiidesg<.*ri«-litK  /u  /ara.  in  Ancrkennim^ 
»^iiKT  mrlir  als  27jMlii'ip'ii*  ^'olb^t  in  au>«scrord<Mitli('h«*n  und  srln\i(>> 
rip'u  Zciti-n.  sii-is  ansp'/i'it-linrlrn  und  rrüd^n'iclK'n  DirnstU'istunfr 
lind  d«'r  hierhfi  hcMtilirlcii  Tr4'iit^  und  .\iilKin;:li<')ikt'it  an  Kaiserhaus 
und  Siüat.  p*n»äss  di*ii  Stalulrn  ilrs  Onims  drr  risrrn«'n  Knmr  2.  Tl. 
—  Fnrili.  Franz.  pdi.  \si}\  ein  Sidin  i\r>  \SiK\  \rr>\.  Tliuiiia^  Dni, 
H«Trn  iltT  lIi-rrM-liatl  SaiiritM-h  in  Sirifrniark  aus  di-r  Khr  mit  Tlirrla 
HiH»h»'!in'itli,  pM  lK>r>  \i'riiiiihli<^  sirh  |N,i2  mit  Aniui.  pd».  ISO*», 
d»^  Fnin/  I%itl«-i*s  v.  Ma<k  'r«M|iii»r,  aus  wtdchi'r  KIh*.  nclu-n  zwri 
v«riii;ddt«*n  T««  lit«Tu:  .\ntnnir  (iiniii«».  pd».  \si\\\  und  Maria  v.  Wal- 
l'-tdiiir^'.  *rt'U.  \s42,  »du  Sdiii  siammi :  Franz  .li»srjdi.  pd».  |S;Vi. 

rinieii^tidii .  aiu'li  Frciliorreii  (adtdip*s  \Vapp«>n:  Siliild  dtT 
l-^Mip'  uiit\\  p'tlH'ili.  rci  lits  in  l>lau  ein  rinwartN  pki  lirt«'s.  f^illirrncs. 
UM nili >«(>*«,  junp'**  liHN^  in  \nilrni  Spnnip*  umi  links  in  Silln-r  dnd. 
m  ^'lfi(  Iii-iii  Al>*>tand<'  uIht  «inandiT  lii-Ln-ndr.  rutlir  <jiirrl>alki'n  und 
tn-iliiTrlirlir^  \\  aj>p«'n:  Si  hild  LTviiri:  1  uud  -I  da<  \\o*^>  und  2  und 
•(  die  (jiHilialki'U*.  Ili'jt  li-^adt-t*«  und  {'riHurrnstand.  .\drNdi]di>m 
^'•n  172!  im  kurplalzi^i  Ih-h  und  kurliaMii-«  In  n  IhIi  li!*vii  ariat»-  tur 
-''diaiiii  Si  liuniaidiiT  au**  l  Im  in  Si  hwiilicii .  kai-^ril.  Kri«  ii>>k:in)mi>r- 
:r»ni  Iji» .  \^^,.^».,,|-.  fVulnr  <  Hil«iil»n?iri^i  In  n  I{t';»''!«ruii^'H  liatit.  mit: 
'  Hmi'n'^tiMn  und  kui^i-rlirlii-v  Fn-ilicrrndiiiloui  \«iii  I7.'»7  |t».  S«-iii. 
H;»)  inr  I^'n-illM-n  Snn  Sulrn.  Fr«'ili    Anton.  \Mirilr  174*.*  H«d' 

f^tli  /n  /»dli-  und  I7ril  OImt  A|ipillaiiiiii'»rat}i  da^dKM  —  Ih-r 
^tiiinni .  \\idt|nT  in  d»"m  idu'malip'ii  rfii  }i*«unmittr|l>ari*n.  »»«Iiw.ihi- 
-•ln";  lijut  lortr  am  K«Mlii-r  *»r««-liat't  p*\\«»rdrn  war.  Iiiulifi-  tnrl  und 
iihtT  iifii  n<'U«'*<l«-ii  l*rr<^i>nallM'^tanii  i*»t  tidp-mli"'  ln-kanut:  Fn-ili. 
"'*rMi:ii,ii .   j^i  I».  17*J*i  Siiliii  lir^  Is.|f»  MT^i    Fn'ili.  r|iri».liau  \  a- 

l'"J!^M»  I  Im  h .  Ftir-ll  ^«  hauinl».  Iippr^i  Imu  hp»-i'n  /u  liliimlHi^**.  au«* 
'*'f  Flu-  mit  S«|iiiiii*tiia  Fn-iin  \  StlndMii.  \it\\  Fn-ilrau  \  Wrln- 
*'3i  li.  i;,.,i  ls;;n  -«  MIHI  I^L'7  mit  Mailuld«-  .\Ia\rr.  -vi.  l^i.'».  au»» 
*"1' li«T  F.li»-.  nidiiMi  /wii  TiMliiiTn.  dn-i  Stdi?ii*  in!-|'ri»*«>»lfti:  Fr«'ili 
t»!ii,.  ^w^.\^  \S'JH^  FpMu  -l.iiut.  iii  iliM"  Fur»-H  »I  li.iuniTi  lippt***!  Iifu 
■'u:«r  Al.tlii-jluii^''.  viTin.  l^'J-mit  Kinilii- .lu^tu^.  l'«  I»  1>^."»!.'.  Fn-ili. 
''••d'.»|,|i.  j-.di  is:>7.  in  k  k  Miliiainlitn^!«-!! .  \rrm.  I><ii4  mit  Mau'- 
du!iy,,.  ^    f'ainpr  iiinl  Fnili.  Flui liard.  !;•■••■  l*^!'*. 
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S.  KM,  IMAf,  :«.  ATA  and  79  u.  iT.  Jihr».  —   Supplem.  xa  Siehm.  W.  B.  L  M:  Dir  t. 

—  W.  n.  d.  Frru«s.  RlwinprnTinz ,  II.  Thli.  UM.  Nr.  9C  und  S.  15?:  Prpih.  t.  r.  —  Hubot.  W. 
B.  6  und  S.  14:  Vrrih.  v.  l*. 

rinier.   I^öhniisoher  Adelsstand.    Diplom  vom  25.  Jan.  1659  f 
Duniel  Thner. 

V.  Heüback.  II.  t«.  CJ^. 

l'lner.  oder  Enlner  v.  Diepiirg  (Dieburg)  Mn  Blau  eine  seh« 
hende,  fast  den  ganzen  Schild  einnelimcnde.  gemauerte,  goldene  Ba 
mit  einem  übor.stt^lK^ndfn,  mit  drei  Zinnonthüriuen  boMotzten  Gesinu 
Das  Feld  kommt  auch  goldon  und  die  Burg  rotli  vor  u.  ».w>. — Alti 
von  Siebmaeher  zu  dem  Fränkischen,  von  Hattstein  zu  dem  Rhei 
ländischen  Adel  gezähltes  (j(*schlecht.  auH  welchem  Franz  Eulner 
Diepurg  schon  1289  lobte.  —  Die  Familie  gehörte  Kpater  za  d 
Ritterschaft  d^s  Cantons  Otteuwald. 


Humhrarht,  Ta»«.  IW.  —  r.  I/nthtein,  I.  S.  i;o-»-i;'m;.  —  XrUler,  \'U.  >.  M6.  — 
( .iDtnn  (ittcnwAid.  Tal«.  -J.'»2.  -      SiebHUtrhrr,  I.  lOb:    l>k>  Kulnnr.    Kraskinch.  —  v.  JMfaf ,  H 
t\:iO  und  <;-.>i. 

ririch  V.  ririci.  Keichsadt^U^iaiid.  Diplom  vuu  ITOl  förä 
hann  Warmund  Tlrich.  (/oncipisten  bei  dem  königl.  Amte  zu  &!■ 
mit:  V.  ririci.  Kin  Hestätigiing-^iliplom  des  Keiehsadeln  wurde  2 
Dec.  1705  ausgefertigt. 

Mrgerte  v.  J/üAf/VM.  iicMd.  >>.   17«:.        /Vi'A.  i.  UiHntr.  III.  .*«.  44 

L'lshagen  (in  Roth  ein  x-hwar/cr  (Querbalken).     Altes,  meld* 
burgisches  Ad<»lsg<'srhlf(  lit .  w»?lrlM*s  fruhrr  ib*n  Namen  Krabe  oc 
Krabbe  geführt  haben  s<»ll,  >pätrr  aix'r  nach  dem  (lUte  rishagen 
Amt(;  Stargard  sith  nannt«^  und  aiirh   nach  Pommern  kam.     Rvc 
Krabe  v.  l'lshagen  Iel>t«»  lun  124r>. 

r.  /'rUzhUfr,  S.  VC*.  ■  -  fiavfn.  11.  <.  li'lH. 

risinger.  Altes,  thiiriiigist  hcs,  im  15.  .lalirh.  bekannte«  Ade 
gesrhleclit. 

rUtedt.     Altes,  tiiüriiigisches.  schon  im  12.  .lahrh.  vorgeko 
iMt'ut's  Adelsgcsrhlrcht .  aus  wrlt-iirm  ('niirad  de  l-Utedt  den  Bep 
dirtinfrn  /u  Saalfdd.  anschnlit-ht'  (iülcr  mit  Einwilligung  der  Gnl 
/u  Srhwar/burg,  wdrhcii  <liesc*llM'n  zu  Lehn  gehörten,  schenkte. 

Sf-hnuul.  vom  hl«»-»,  r  SaalMd.  ^.  i;'i:i.  .-  /flUr    l'.i.  S.  :i7l. 

rmbaeh.  Altes,  hessisrho  Adelsgcschlrcht,  wrb-hes  schon  18^ 
urkundlich  vork<»niuit. 

A'wAi-iitnXvr.   \iitnl    II  i^ii. .  i  ..".1.   I.  ^.  -JtiJ    ■      AdU-,,   C    -«.  .ITI. 

rnibseheiden  (in  <.irün  auf  «iiirm  ('  ein  V(>rkelirteH  .)  und  fl 
<|U«T  auf  (lir>rni  und  unter  jiMiuin  liegi'udes  1,  Alh*s  von  (rold,  oJ 
nach  «'inrr  an« Irren  .\ngabe:  in  (inin  zwei  gegen  einander  gekehs 
V  von  (J«dd.  über-  un<l  unterlegt  von  einem  gleicbfalln  golden* 
•jurrlirgendeii  1  ).  Kin  in  der  IN-rsim  di*r  Frau  M.  J.  v.  Umbsoheid^ 
laut  Killgabe  \\.  d.  Trirr.  I.  Der.  Is.-Jn,  in  die  Adelsmatrikel 
l*r«Mis^.  Kiieiiiproviii/.  unter  Nr.  12n  der  ('Ias.se  der  Kdelleute  ei: 
tratr«»nrs  .XdeN^reHclilr«  ht       Dasselbe  iM  nirht  zu  verwechseln 
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dem  bi«  xum  lf>.  Jahrhunderte  im  rölnischen  und  JüIichHchcn  vorge- 
kommenen  adeUgt3nGcHchleehtc  v.Unbci«cheidün,  w<^IchcH  nach  Fahne, 
I.  H.  432,  in  Silber  einen  Kchnigrechten,  Hchwurzen  Balkt^n  führte. 

ß^iPtik.r.UJt^ur,  Ul.  S.  14.  —  W.  H.  d.  rrrius.  RhclnproTini,  I.  Tab.  121.  Vt.  242  und  S.  IIS. 

rmgelter,    h.  Un^elter  v.  Drissen  haus<»n. 

rnderainer  v.  rnderain,    l^nderreiner    v.    rnderrain,    Ritter 

(?^-hild  j»i?viert  mit  gt^kninlcni  und  i\\wr  gt'theiltrm  Mitlelst-hüde: 
oben  in  iUuu  ein  n?u:h  dcT  nnhten  Soiti-  aut'wuiliscnder  llir-^^ch  mit 
04rliiirndif|rt;ui  (Jewi^hi'  von  naiürlit-lier  Farbe  und  unten  von  Koth 
KU  Uli  Silber  viermal  quergestreift  1  und  4  in  Silber  ein  einwärts- 
»♦«•ht-nder,  sehwar/er  Adlrr,  desstMi  Krust  mit  i^inem  silbtTuen  Kntuze 
iM»Ioj^l  ist  und  2  und  l\  «»benlalls  in  Silber  zwei  srhrä^reehle,  rothe 
Kulki-n  .  Erbl.-üsti'rr.  Hiller^*tand.  Diphim  vom  12.  Juni  170S  für 
Matlliias  (^hristuph  liitiTaimT  von  Meissinj;^  fMayssin{j\  unter  Vor- 
Hinilfrung  des  ihm,  bt-i  der  vom  K.  Lrnj»old  I.  *».  Jan.  lüSl»  erfolgten 
Krh<'bung  in  den  erbländisch-ösierr.  AdeKstand  verliehenen  I'riidieatH 
^-  ^lei»*Mng  in  das  l*radioat  „v.  Unlerain".  Megerle  v.  2ilühlteld 
fCiel)t  daH  Diplom  von  17o^  aln  H«*stätigun^  drs  Adols,  mit  Hinweg- 
M^****ini>»;  deH  Fnidieats:  v.  M^yssing  u.  mit  Annahme  der  Benennung: 
^-  l  nierain  an  und  führt  d<'n  i)i]il()ms-Km]ilanpT  aU  olKT-usterreieh. 
I'-sindAchaits-Hoamten  auf.  Nai-h  dem  WapptMi  mit  zwei  Helmen  ihI 
^^**lil  anzunehmen,  dasn  die,  handHchriftlichcn  Noti/en  «^nlnommene, 
-Ani^abe,  da««  das  I)i]dom  v^m  ITHS  viu  Hitterstandsdijdom  K^wesen, 
•■**ljlig  sei. 

ttferU  r.  Miikt/eld.  Kic-Itd.  S.  Aldi.  ■      Knr»tkk*,  IV.  >.  4^1  und  Tl.  nvh  handM-hnfU.  Ho- 


rndorfler.     Erbl.-üstorr.   A»liiNj«tand.      Diplom  von   1773  für 
•1  rndorlfer,  k.  k.  Titular- Major. 

UnertI,  Freiherren.    Ein  mit^i'in  fn*ilu'rrlichen  Titel  in  Havrrn 
t*jf nkomuii'ues  i i v^aU leeht. 

JfAr.  4».  S.  liHU. 

l'nfried.  Tnfriede,  Si'nitetns  v.  Infriede  (Srhild  ^jevirrl:  1  und 

^    *ii  Uulh  ein  mit  d«M*  Spitzr  naih  oln*n  p'krhrli's  SthwiTt,   iH'^'lritet 

^^1  zwei  hilUrrnen  HuÜMscn  und  2  u.  «i  in  Hlau  /w«'i  i(U«'r  uIht  cin- 

^^0»T   g<rh>gte,    sill)erne    IM'rih*).      Krirh>ailrl>*tand.      Krufio-rungs- 

JJ*|>l'»m  dl«*  der  Familie  zustt-hendm  AdfU?»tand«'-  vi»ni  21.  Nnv.  lüTH 

^**  Jtiachim  Seultetu.s  kiirbrandcnbur^'^iMlii-n  p'lirinii'U  Kammrrruth. 

^t  drm   Beinamirn:    v.   Infriedi*  und  kurbrantii'Tiburjfiihr'«  Hf^^tiiti- 

U »i^.,^lij,loiu  vom  17.  ihi.  ltil»s  i  Is.  .luli  \i\W)  für  Dt-n-illMn.     Der 

5;. ^filuoiH- Empfänger  Ht^immte  aus  «Muem  alten  M'lilr>iM'hcn  und  mär- 

?^**M:hen  Gi?sohlcehl4*,   wehhcs  >irh  aui  li  narli  Hrandrnbur^  gi*w«<ndel 

^'^i.ti'      Ein  Spro!*M*  di>  Cj^mlilfrlii^  M-hmkii'  >rin  <iui    H<ihn«'ndorf 

^^*' Kirche  zu  Saga  n ,   mit  Vurbrhall  dr^  S(huliln-i«»- -  <jerii"ht?».   wo- 

^**r«h  der  Name  Smltelu«»  auf  M'inr  Abknninilin;:i*  uberiring,  tiii*  sirh 

^^Cn  SrultctUH  v.   Infriede  nannten  und   v«»n  drnrn    zui-r-^t   rmirad 

ulielus  V.  Unfri»*d  vurktmimt   —  Joarhim  S.  v.  U.,  s|»itt«;r  k.  preuna. 

k'm0»'Ut.  n^tft.  h.  .%d>  ;•  u\.  22 
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Staatsministor.  halte  vier  ^^i)lllK^  wekhc  nur  don  Ifamcn:  v.  ünfried 
tVilirtcu.  -  Die  Familie  sa<s  hJi'.'J  in  di*r  Xeiiinark  unweit  Fricdeber| 
/.ii  Hreiieuwcnler  uml  Melireiilliiii.  war  aueli  17Ul  und  ITDG  mit  den 
Erhleliiirirliiii-duie  /.u  L'iliijr-  belehnt  worden  und  war  auch  nacl 
Schlr^it-n  tniil  n^t|n<'ussrn  ^n^koniincii.  —  Friedrieh  v.  Intried  ular 
\1'6'J  als  iiiuiiiiirUisi'hrr  lU-^-it-ruiit^sralh  und  später  stand  noch  ei: 
Major  V.  Intried.  wt*h  her  au<  Puiumern  stammte,  in  dem  Regiment 
(irat'Aniialt  zu  l.irirnit/. 


N.-\  i  iiVrv.iM  rr.i.iii.  17".'..  <;.  i«7.  --  .s,Ma/.'<i»,  I.  <.  t»»«ir»  und  It.  <.  10S9.  —  *7ai'he.  I.  S.l 
1)11  ArJ.kil  >.l.-.::'.ii.  --  yr,n.r.    iU.  >i.  iJ^'.t  — :•..    --    N.  IT    A.-L.  IV.  S.  Sf"«  und  H7.  —  Frwik.  i 
r..\ttf.i>r.  ;■[.  S.   tt.        W  .  r..  ii.«    I't.i:.-.  \!  .jiu.li;.-.  IV.  7:». 

l'n^ar  v.  Kaal».  Ritter  und  Freiliorren.  Üühmischer,  alte 
liitttr-  ui.d  rriil.-il-trrr.  Frrihrrrn'^rancl.  Kilterdiplom  von  1737  Tu 
Franz  L<Mipiili|  I  iiLiar.  niii :  v.  h'aah  und  Freiherrndijdom  von  llß 
tVir  .Inhann  In^ar  v.  Itaah.  Hauptmann  im  U.  k.  Infant  er  ie-Kegiment 
Lei)pnlil  Tiraf  l'al}l\ . 

I'ii^elter.  Iiigelter  v.  Upisspnhaus4*n ,  Fuigflter  (Sehild  gevierl 
1  lind  4  v(»n  Siliwar/.  Itoih  und  Sil  bor  zinnen  weise  «piergotheilt  UD 
'J  u.  ;»  in  linih  riu  vonvärNx'lirndt'r  Mann  in  s«'li warzer  Kleidung  mi 
iia«h  links  s]»it/.  li».Tabh:in;n?ndrr.  obrn  niii  sieben  goldenen  Knöpfe 
be»»etzt»'r,  p'ith  autir«'-'  hla^rener.  sehwarzer  Mi'itze  u.  mit  aufwärts  gf 
bntrfiien  iM-inrii.  wrldifr  mii  boi«lrn  Iliindi^n  die  Mundwinkel  an 
cinandrr /i«-lii  .  lu-ii  iistVi-ihenn^tand.  I)i]iln]n  vom  1<^Mai  lo62  fl 
rhrisi'»]ih  liiti'^itrr.  ll^Tm  Mm  'rhi-n^Hfuliunscn,  kaiscri.  Kath  nn 
Taxatiir  d«'r  lirji  h-lmtian/.b'i.  —  .\lte»^,  ulinisfhr»s,  adeligi.'S  Patriciei 
|ri-«Iilri  l,t .  wrliiii«.  >i  hnii  im  11.  .lalirli.  im  llitter^tande  vorkam 
Willirlm  I  iiL:'«lt«'i' V  'riM-ii----i-nliau^<Mi  wird  bi'reit.'»  13'S<i  urkundlicl 
p-nunnt  und  W  alf-r  v.  l  i;-rlifr  war  vi.n  147<)  bi**  14'*^9  Burgvog 
zu  ni*!t«-ii-ii'in.  \\\r  \\t'^\\/MU'S\-\\  drv  {■'amiii«'  wan-n:  Theussenhauaei 
Firbi>h«»l'<-n .  \VahUi«-n»'ii  (h^hmt.  Lj-Ih-iii,  <  iross-Küssendorf  fulme 
Lt'liiiiii  >.  w.  W'i  Lirn  «!«•>  li:th-rL'"utv  ( )hri'.SiniziTip'en,  welches  di 
v.  l  nii'i'ilrr  l;iiip  r  In-^a^-m  und  \\rhlir<  rrst  in  neueifu*  Zeit  an  da 
;.'-Wil1irji(>  il;iu>  \.  Maldfulirm  liiinii  Kauf  p'laucte.  war  das  Gc 
^i-iilri-lii  iliT  unniitti-iitai-i'ii  lii'ü  h-riucrx-hat'i  im  schwäbischen  Canto: 
I»i»nan  «iiiNi-rbO.; .  irai  atn-r  diir' h  ilrn  \rrkant' dieser  He.<itzung  an 
di-m    ritrii-^i-liarili«  Imii    \  i-rliand«'.  i»rr  Siamm    Idiihte    tbrt    an< 

Haupt  df-  rr«';ln'ri"]i"  hrn  liaii^i"»  war  zu  <  a^t's  Zriti-n  (l>^44):  Nepc 
niiik  I'nüi  V.  I  nL:«-lt"i'.  :r'b.  I71'ii.  k.  wiiKtrmli.  Jjrutrnunt  a.  D 
\friii.  in:i  .b.^i'phr  l-'it  ilii  \.  Kn-ilirip  -  nijiliiip-u .  p-b.  171*7.  AI 
it!«- «!n-i  I.Jiiiiiir  ib-«^  Frelh.  Ni-pninnk  \\urd«'ii.  ni>bi-n  cin^T  SehweatCl 
l'*i"«iiii  .Ii'-«-pii;i .  -r-ti.  17'.'.'».  aulLii-riihri  «tir  Fn-ilirrren:  Anton,  gel 
1>H. I.  \riii:   1  **;'»!»  inji  j'.Miilii-  l-'i-rjln  \.  I'tlu iiinn'i'ii.  ^""eb.  1SI,*J,  Frani 

-.•b.      l>nH    ,.,..i     C;,,!.    ^vl,.     \ys\'J 

/    —    .•■■!.     ■      i"    '  //"•■:    !.l.  '^.  ■.-•'— 11     <i-ii.'    •.  il- •!  st:iTnniUfi-lii  die  Irttifi 

'■•".  •  •■  r    ■     ■      •::..'      •-.:.■■.-■:  'inf...  '.  ^.  ■.'•':■     '•  i:  .-•■',ti-r  t.  Ii.  —   ZfdUa 

l'    -    '.'Ti  /      ■     .■    .       ,1    •,.  :     w.    ■•  I.  •■:       «     I«..,    .    V,  s  ■".■.■.!..■  A.,-.  i'nM     \\\r  Vn^rt^ 

'  .".     ..:        i  .'r     ■■  •    ■..11    r..  ':.'     '■■    ■  ..j     ;. :    \.   Ii.-.-». -.t  .'is-ti  'Z'nl  •»•■i-i-Sirt.   IV.  ;»7     K.  ■  II.  T,  t 
I.    V...*....  '.  i_l       -i  .■.'.         V,  ..  ■    i;.  .!■     !•:..  .T,!   1.  i:.  I.  1'.  :«».-iihii:f.n.  —  W.  B.  ii 

h»".  \\  .ir- i.j'- rk'    >r.  li.j  \i:,il  .-».   1...  -     A".<..'.A''    II.  «»    \v.»  i.iiil  .'iii. 
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Unger  (Schild  der  Längo  nach  gcthoilt:  rechts  in  Blau  ein  auf 
«Dem  grönen  Hügel  stnhender,  vorwärtsschcnder  l'ngar  in  rother, 
mitCjold  besetzter  HuHaronkloidung,  welcher  die  gebogene  Rechte 
ittwtreckt  und  die  Linke  in  di«'  Seite  stonmit  nnd  links  in  Silber  zwei 
mit  den  Spitz«'n  nach  oben  prkohrte,  ins  Andrt'asknMiz  gt-lrpte,  gi»fie- 
derte,  roihe  Pteil<0-  Keirhsadclsstand.  Diplom  vom  8.  Jan.  1776 
für  Johann  Friedrirh  l'npM',  herz,  braunsrhw.  (jvh.  JuKtizrath.  — 
Glieder  der  Familie»  standi'n  in  t\v\u}V  /«*it  in  der  k.  preuK».  Armee. 

Ilr»nn«fh».  .Knu-iKi't .  177«.  —  r.  Jlrlllarh .  IT.  S  Ca:*.  —  Fr^ih.  v.  d.  Kn^*fhtrk .  S.  2HI.  — 
/Via.  r.  Udthur,  Hl.  S.  44.  -  lUnnov.  W.  ]{.  K.  U  a.  ^'.  14.  —  Kut^i-kkt.  I.  S.  h33.  -  v.  Htf- 
9n,  Hubkt.  .\dil.  T.tb.  »i. 

rnger.  Erbl.-österr.  Adrlssland.  Diplom  von  17S0  für  Franz 
Carl  l'üger,  Stabschirurj^us  bei  drin  «iritlon  k.  k.  Artillerie-Regim. 

MVfcrlc  r.  Miikt/rU.  Krc.IM.  S.  476. 

Tnger,  Edle  v.  L<»wenberg.  Krlil.-Ösicrr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1794  tur  Franz  Anton  l'npT,  Midirisrln'n  rameral-  nnd  Krieg:^*- 
Zahl-Amtf>-('assirr.  mit  Edler  v.  Lo««wi*nb«Tg, 

MfftrU  t.  MiiUftld.  Kr,;.  IM.  S.  47f.  und  77. 

l'ni^er,  l'ngar  v.  Loewenfeld  (in  lUau  über  einer  Zinnenmauer 
WD  Marhhriidrr,  «roldiinT  Jjiwr,  wi'blirr  in  den  Vorderpranken 
(iiM'n  iMVil  halt).  Piöhmi^cluT  Atlcls^tand.  Diplom  vom  2<A  Alai 
'^^io  viiia  K.  Maximilian  II.  für  Jidiannes  Ilungar.  mit  dem  Zusätze: 
V.  Uiwenfeld  und  1{e.*itäti|ruii^>dipIom  des  Adels  der  Familie  vom 
29.  Mai  iril»7  vi  im  K.  Hudolph  II.  Johann  Tlmmas  Fiiger  v.  Loe- 
^tnftrld.  geb.  \{\\\:1  zu  Halibor,  starb  als  k.  k.  Hauptmann  25.  Deo. 
•*17  zu  FreihUidt  in  Srhlesieii. 

'■'»•4.  •.  Uä*hur.  III.  s.  -H. 

Vager ,  l'ngar  v.  Ritterxburic  nud  l'nger  v.  WalllNim,  Edle  v. 
Kittembarg,  Ritter.  Htihiiiisriier  KitterMüiid  und  Hühmiseher  alter 
ttilt<T»>tund.  Ritterdiplom  von  17^1  fiir  die  (iebrü(b*r  Knmt  Ignaz 
B>Mi  (  hri>tian  Ferdinand  (  ngar  v.  Kitiei>l»nrL''  und  Dipl(»ni  de<  alten 
«*hiiiu,«:in-ii  Kittersiande>  \«»n  JTns  tür  Krn^i  l^'uaz  Kilter  l  ngar  v. 
■MlliThhurg.  mit:  l  n;:arn  v.  Warilinrn  und  Edler  v.  Kitlernburg. 

l'agerafhen,  rn^erafen  Srhild  dnnli  »«ine  bin  /nr  Mitte  aufMei- 
?^wir  Sjüi/.jf  und  eint*  bi*.  /wv  Miti«'  lieral»ir»"*i'iikte  Linie  iu  »Ire!  Fei- 
'^  P't heilt :  |{e«hts  SilbiT.  link^  blau  iii»il  unten  iSuth  und  in  jedem 
QHS4T  Fehler  «'in  irnhlein-r  Dn-«  htbirel.  ijif  mit  iIimi  Siieb'ii  in  der 
*'tii»  ]jHHaiunientn*t!'eii  und  in  ^i»"»t:ih  fiiif»  Si  iMilifrkreu/i'-  au^  eiii- 
•'^'l^'r  lallen).  Alt»«-^,  -ihlf*»i«-iln's.  im  JauerM-hen  For^tetitliume  sesH. 
"•ft  p'Wi'M'ne«*  Ad«*Np'*«  hieelii .  wi-IiIh*«*  bereit-  1. *!?•.'»  zu  lt«iffenau 
**^«'il  Ij«'piiitz  uiid  1. ').*»<»  zu  Knif^rnit/.  lu-i  Niiupt-ili  fi-^t  -»a-s. 

^•'•f    v.!;!«     fi.  iiV»'iii'.:.-k     <.  :«.*'  .»»  ...i/ .■  .     i.   ^.   lHii.     -     /r*.4.  i      I*d*hur,   III     »».44. 

""  ~"*    '.  1.   7o     In*  I  ncii.iti-ii.  s'.ii»(»i;.  i.nil  ill    •  7. 


l'aicrrn-StrrnberK«    Fn»iherrrn  (Si-hilil  p*\  iiTt .    luit  »»ilberneui 
'■itiHiM.htlde  und  in  «b'inM-lfM'ii  ein  auf  «Miiein  ^^runeii  Dreiliiigel  »»le 
"••"niUr.  gl dd«*ner  Stern.      I   und   -1  in  Hlau  dn-i,  I?  untl  1,  goldene 
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Lili(?n  und  2  u.  v)  in  (.loKl  eine;  golden  luisamtr,  grUngekclchte,  do 
pelttj,  silhermr,  mit  dri'i  griinon  NessolblätttTn,  von  denen  an  d 
rucliten  nnd  linkon  Seilt;  diT  Ku>e  ji«  vu\>  und  das  drille  oben  he 
vor>li'lit.  Ih'i-  SirnjLTi'l  di'i"  Jiom-  ist  uitlit  sichtbar".  Keich«-  ui 
SfliwediM/lifr  Fn'ilu'rrnsiimd.  Ki'icIi^tVuilu'rrusiaud  vom  16.  Ji 
1031  lur  die  gesauinik*  Fiiniili«'  uml  zwai"  unter  Krliebiing*  ihrcH  h 
silzllnini**  Pürkel  zur  Uei«  li<-l>;»ruiiie  uuil  Seli\vedi*<ches  Freiherr 
dipluni  vnni  1^7. Hct.  \i\')o  luv  V\  uhnar,  Otto  u.  iieinhold  v.U.-Si.,  u: 
tür  «las  go--annnl<'  (IrM-lileilit .  üiiter  Anerkennung  d<*r  Ab'^ttiinmu 
des>elbi'n  vnn  der  Stern berf:iMlieii  Familie  und  mit  Verleihung  d 
oIhiu  l)eM'hrielM*nen  W  iii>jMn>.  —  Altes,  seinen  Irsprung  von  d 
urs])riingli«'h  aus  Westjiiialeii  stammenden,  im  lO.  Jahr  hunderte  nak 
Ufihmen  ir<'kommeiien  un«l  dnrl .  snwie  in  Sehlesien  im  gräflich 
Stand«?  rortblüliind«-n  SiernbergVehen  Familie  herloitendfjs  Adelsg 
sehleehl.  \v(^Uin*s  später  unter  «lern  Ailel  in  Seliweden,  Lief-  a. 
Turland  immatriculirl  und  auch  /.n  dem  in  Ostpreussen  und  Schaii 
bi»güteri«"n  Adel  geret  lim-l  und  in  St  hh'sieii  tiir  gemeinsames  Stft. 
mos  mit  dfii  /um  pulnis'lnn  Stiimnn'  INda  gi-Inirenden  Orafen 
Wengersky  gehalten  wurde.  Haus  v.  Sternberg  ---  ein  Sohn  c 
Sd/islaus  V.  Sterubi-rg  uud  der  Siduiiie  v.  Waldslein  —  führte  12 
nngarisehn  Hiill'svnlker  ileui  lirthiTulischen  Srhwertbrüder-Orden 
wirkte:  sidbst  mit  bei  FriduMung  drs  Landes  und  erwarb  «jMt 
grcis»4en'  H«'sit/.uiij;rM  in  Lirtland.  Als  Heerl uhrer  ungarischer  Tri 
pen,  wurd«'  er  „llungarius-,  «»der  ..I'ngar*  genannt,  wehlien  ^aic 
rr  l'ortan.  statt  seines  i-igeniii  < JeTlihM-htsnamens,  tVdirte  und  die^ 
HansT'ngar  ist  der  Sijimmvater  <h  r  Nnrdisejien  Linie  des  (Teschleo 
Sternber«r  Kirwunleu.  di<*  seil  H»r).)  <^u\\  ..l  ngern-SternbiM'g"  nennt- 
l)ur»h  da^  «ibi-ii  anp*tiilirir  I)i|»!«»ni  vnu  LVW  wurdi-ii  die  Ungt? 
Siernberg  in  d«"n  Stand  der  Freilu-rr«'n  d<'s  heil.  nim.  lieichs  geis£ 
und  sp;iti*r,  10.').').  wurdo,  wi«*  angerührt,  «ler  Familie  der  schwediM 
Freiin*rrnstand  «'rtlM-üi.  Im  !.'>.  Jahrhundert  bliihttr  das  (jewhl»' 
in  drei  Linien,  weh  he  sieh  na<h  d'-n  Siauimhiinsern:  Piirkel,  Lind 
Krrasiter  und  Kidij»äh-Le(  htigail  nannten.  I>i-r  Stammvater  der  1^ 
teren  Linie  war  ('lirisinjih  v.  I  ijpM'u.  Ib-rr  /u  Sissegal  und  FistÄ 
na<h  desM-n  Tnib-  >iih  «lii"«r  Linir  in  uiehreri-  Ae^ie  trennte,  wel< 
in  Ksthland,  Sehwrdm  und  n^itrie^-land  Sjt/e  hatten.  J)ie  in  neu9- 
Zeit  im  (irus««h.  Hadeu  lrl»rndiMi  tilieiler  "Itr  Famtlif*  gehörten  elH 
t'alU  dtrr  Liiiii^  Ki<iipah- Ijchtigaü  an.  indrnt  sie  in  gerader  Li- 
Vnn  dem  üben  ginaiinti-n  ( 'liri-lnph  v.  1  ngrrn  stammen.  -  -  hu  (irofi^ 
l{a«b'n  i-rhiill  dunh  Krlas^  \iini  .')•'.  Sept.  ls\\\  lia^  Indigenat  1 
siih  und  Silin«'  rheliiheu  Na«  hk«itnnirn:  Wilhelm  Freih.  v.  l'ngö- 
SiiTiiberg.  lit'b.  1777  uml  ue»»!.  1-^17.  grov^h.  bad.  Kanimerherr  «i 
<n-h.  b'aih.  verm.  in  er^^trr  Flu-  mit  rharluttr  Freiin  v.  FiirsteiiwärtftB 
geb.  1771'  und  gi'^t.  1*^1.)  und  in  /.wi-iti-r  1^14  mli  ]{nsalie  Freiin 
Vnhb'rndnrl'  und  Waraib-iu.  ircl».  17>*>^  um!  gest.  Isf)!^.  Auf»  <■ 
zwiiien  Kh«'  ^iimint  Fn-ili.  \u;ru-i.  g«h.  1>I7.  grnN*»ii.  bud.  Kaniru^ 
in-rr.  L«-galifin-rath  und  \ Hrslaml  ilr>  gr««>Nh.  (ii-h.  Cabinets,  ver. 
ISiV)  mit  Theodnra  Freiin  v.  Hunden,  geb.  l^'t'J  und  gest.  l^ii'Jf  • 
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iff* elcher  Ehe,  neben  vier  Töchtern,  ein  Sohn,  Keinhold,  geb.  18G0, 
eiitepro88. 

SSrnfims.  I.  F.  460.  —  Oauhr.  I.  S.  2451.  —  ZeJItr,  »9.  S.  i;n»i.  ^  FVeik.  v.  J^tdebur,  HI. 
R  44  uJ  S&9.  —  Orafal.  Taschenb.  d.  frfih.  HüiviT.  S.  hCi  und  fiH.  IKfiS.  S.  VOl  u.  ff.  Jahrfff.  — 
^hwrd.  W.  B.  M:  Tih.  v    l'.-SL  —  ^'embts  (urL'ind.  \V.  II.  Tab.  4i>. 

rngnftfl  V.  Weiftsenwolf ,  Urafen ,  h.  W  e  i  h  s  u n  w  (» 1 1',  T  n  g n  ad 
V.  W  I'  i  K  M'  n  w  0 1  r,  (i  r  a  i'v.  n. 

rnn*  (Schild  der  Län^e  n<i(Ii  gethcilt:  reclitH  in  (iold  ein  an  die 
Theiiunp*linie  angelehnter  schwar/er  Adler  nnd  linkn  in  Silber  ein 
^riiner  Stamm  mit  tin^i  lUiitlerii).  Altes  Adelsgimchlecht  der  iiraf- 
M?hat\  Mark,  welches  schon  in  einer  Trkunde  von  114H  genannt 
wird  und,  wie  es  sch(?int,  zu  Anfanfre  des  17.  Jahrh.  ausgegangen  irt. 


Krtmtr't   xadrihiarhr  IVlIr.  S.  :fl!»  und  2n.   _    Frrih,  r.  tfdfhur,   \\\.  S.  4&.   —  «».  Üttimtn, 

Unold.  Keirhsidelsstund.  Hiphrni  im  Kurbayer.  Heichnviea- 
Hat«  vom  14.  Scj»i.  174;")  für  Johann  .lacob  l'nold,  Si'nal«)r  in  Mem* 
l&ingeu.  l)er  Sohn  de^selb(*n.  Johann. lacob  l'nold  (^eb.  172^>',  quiesc. 
Hurfrernieister  u.  Scholarcli  der  trhemaligen  HtMclisstadt  Memmingen, 
Wurde  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  I5ay<*rn  eingetragiM), 

r.  l^am^.  S.  UIU.  —  W.  11.  d    Kcr.  IktyiTn.  IX.  IM 

rnmh.  rnrnh«*.  rnmg,  aiieh  Freiherren  nnd  <irafen  n.  rnmhe- 
BonM,  Freiherren  f Stamm wapjM»n:  von  Varianten  abgesehen,  in 
^iold  ein  zur  IN'chten  p'kehrtiM*.  do|»]K'lt  gnscliweil\er.  rother  Liiwe. 
viriifcmlijiloiii  von  174;"):  Schild  jrevierl  mit  g(d<lenem  Mitlelsehilde 
^tit\  in  lii'msclbcii  ein  rer|it>^gekelirler.  goldener  Löwe.  1  und  4  in 
"<^lh  ein  an  die 'ri;eiliing>linie  ;iiip'lehnter.  halber,  gekrönter,  sil- 
^ruer  ^pidni^chcr'  Atller  und  2  und  .*>  von  Koth  und  S<'hwarz  der 
«-ÄDire  nach  p'ihcilt.  i»hne  liild  und  nach  «lem  Diplome  von  18<l2: 
*ö  Blau  ein  reihtx.i:cki?lirter,  aut^lcipender,  gekrönter,  goldener  Löwe 
'Uli  Wappfii  ficr  Freüicrren  v.  Tniuhc  Hom>t:  Schild  g(?vi«Tt  mit 
?'*ld«*nem  MittcNdiild«'  und  in  d«*mselb<  n  ein  n»thcr  Löwe.  1  nnd  4 
"*  <irild  ein  hm  ht^i^^cwcudrtfr,  dojijiell  p-M-hwanzter.  rnther  I^öwo 
**^«i  2  und  \\  cbenfalN  in  (Jold  ein  aus  ib-ui  S<hil<lesrande  liervorge- 
wnder.  etwa?*  ^rebop-ucr,  mtlibcklcideler  Arm.  welcher  /.wischen 
'^''(11  Oaumen  und  Zc!g«-finger  seiner  iland  einen  gohienen  King  hüll). 
"  ItöhniiMhcr.  alt«T  Frcihcrriisland,  Kei«  lis-Vi«ariats -(iralensiand 
^^d  Freihorrn-  und  (iratcuntand  «les  Kpr.  l'reussen.  Diplom  de« 
^^bmiM-hen  alten  Freilicrru^itaiid**  v«»n  1711»  für  Johann  Wilhelm 
*^-  l'uruhe ,  nbcr»»len.  Wie  eben  angcp*b«*n,  nimmt  da**  (ieneal.  Ta- 
*^*hcnbuch  der  tVeilierrl.  llüu-cr  da»*  Wapj»cn  der  FnMh.  v.  Cnnih- 
•»^jni«»t  an  un«i  das  dem  InruliVchcn  Wap|M*n  zugi'setzle  Wa]>pen  int 
^a»  v.  WiclndVch«',  aus  wchhem  (n-sclilcchle  «lie  (iemahlin  des  Freih. 
*«Än-  AufTU'it  V.  r.-|{.  stammt«*,  deren  jiing-ter  Sohn  spater  d«'n  Hei- 
**»Mnen:  v.  rnruh,  genannt  Wiebel.  erhi«'lt.  Ks  fragt  sich  nur,  ob 
^K«j«o  zuHumnientreM'tztc  WapjH'n  Fn^ih.  Hans  August  nach  lieni 
*-*ij»lome  von  1S47  tuhre.  «»der  obda-*«elbe  nur  meinem  Jüngeren  S)hne 
*^*lelii  ?  -  <irateiidipbiin  \»»ni  !.■>.  Scjit.  174ri  im  Kur^iichs.  Keiehs- 
^  i«anate  lur  die  (iebruder  riiristoph  v.  rnruh.  k.  jndn.  und  kursiichs. 
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Geh.  Kalb,  (k'h.  Krieprsraihs-rriisicU^nten,  General  -  Lieutenant  und 
(VunniaiKhiiU«'!!    von    Stii^tadi- Div-cU-ii    und    Constautin    v.  Unruh, 
Kaniiiifrlji-rrn  nmi  (.iciK'ral-('("iiiini^>ariu>  l>oi  dor  Sladl  Danzig  und 
Diplom  dv>  PrtMiss.  (inir«'nstaiidf>   vom  IS.  Jan.   l><n:^  für  Johann 
ilt»ritz  V.  l'nriilu*.  k.  ]im1ii.  Kaninn.'rh»'rni  und  ^lünz-Dir<?ciür,  >owie 
Diphnii  d«>  l*n'iis^i>(lirn,  niii  dt-ni  H«>ilzf  dt-r  JK-rr-Mhaft  Bomst  im 
Grossh.   INisi'ii  vfrkniipricn  Fn-ilurrnstiindcs  na»h  dt;ni  lierhtc  der 
Ei*sip:churi  vnm  17.  Juni  1^47  tur  Hau-*  Au^^usi  v.  Unruhe,  Major 
und  rmninaiidantfn  des  k.  pn-u^s.  s.  Cuirassit^r-Ki'pinient?*  und  dem 
zweiten  Snhnc.  Hau**  AlfVeil  (Miii  llrniiann  v.  U.,  wurde,  unter  Bei- 
leg-un^r  des  Namens  v.  Unruh,  trcnanni  v.  Wiehel,  da**  ang'estammte 
UnruhV«  lie  WapiH'ii  mir  dem  v.  Wit'lM'l'sf  lien  AVa]»]»en  vereinipt.  — 
Sehralle>  u.  anp>ehenes,  weil  verzweijrtefr  Adelsgeschh'elit,  wt-lehe». 
nach  Ut.'lH'rlleieiunpn,  ur-prün^'-iirh  aus  dr*ni  Klsass  stammen  soll, 
aus  diesem  aber  sieh  über  P»averu  und  Bühmen,  nach  den  Lau^itzen. 
naeh  Stldesii-n  un<l  lV»b*n  au>breiteie.      Im  l^dimen  kommt  die  Fa- 
milie s(hon  zu  Knde  de>  12.  Jahrii.  vor.  naeh  der  Lausitz  aber  kam 
zuerst  um   KJ04  Johann  v.  Unruh,   wrdeher  Canzler  in  Böhmen  ge- 
wesen war  und  Si^rmund  Jidiann  v.  U.  war  llWil  als  C.'anzler  der 
Herr-ehafi  Serau  )>ekannt  und  in  Srhlesii-n  tritt  zuerst  im  14.  JahrL 
Hans  V.  U.   im  (Tle^aus(  h«'n  auf.    —    Christoph  v.  Unruh  aus*  dem 
Hau^e  Lawahb-  in  Sehlesien  kaufte  ir)I»4  die  Ilerrsehaft  Birnbaum 
im  ro<i"ns<hen  und  der  ^h'irhnamifie  Enkel  desselben,  jresi.  16^9, 
Herr  aul  IJirnhaum.  i'uniiz,  Karjre  u.  Neuilurf.  war  Siurcfst  zu  Krone 
und  (ine<fn.  k.  pidu.  Kamm.  u.  OlH-r^t.      V«>n  ilem>elben,  »j^tammteB 
vier  Sohne.  G»'or^''.  Wlaiii^laus.   Jnjiann  ("hriMoph  und  Boguslau», 
von  weh  hen  L«lzlin  r.  iüh  h  (jauhe  »len  \Hruameu  Siejjniund  führend. 
Starosi  zu  (^n^•^en  und  17^  »4  u.  17<C)  k.  poln.  Gesandter  am  k.  preuat. 
Hole,  «lurtli  un'rkwiinlifTe  S(  h:(k>uli'  in  FoljLre  einer,  auf  ein  von 
seiner  Hand  vorp'lundem's  (.nllef  lam-iibui  h  auf  <iullesläsicrung  lau- 
tenden Ankiap*  zu  seim^r  Zeit  >t'hr  bekannt  wurde.  —  In  Bezug  auf 
den  Perseiialhe-iand  tbr  Uamilie  in  niue>ter  Zeit  sei  hier  nur  Fol- 
geudr>  mit»ri-theiii.    Da-  ^r/itli«  Im-  l[au>  winl  in  zwei  Linien  pei^chie- 
deii  aulptuhri  liiid  d«'r  (iratrii-iand  dt  r  rr>ten  Linie  auf  das  Beiclus- 
Vienria1>di]»h»ni  \iin  174"),  d«  r  di:r  zweiten  Linie  aber  auf  da.s  Preua- 
'^i'-eb*- <iraf»i;dipliiin  Villi  Iso:,'  ziirütk^tluhrt.     Dir  Stammreihe  der 
er-len  L;rii«'  i-^l  ^'"euaii  n;<  ht  biks.nnl  und  atis  drrst-lbi'U  wurde  ncuer- 
iiih  nur  auf;relülirt:  Graf  Max.  pl».  1>Ö1  —  Sdm  drs  17^4  g'ebo- 
renen  und  \^7}\'t  v»'r:^inrlniM'u  (irafin  KiJuard,  herz,  saehs.  altenburg. 
Kamnicrhi-rru.  au-  d«-r  Khc  mit  Jii-e)ihini'  Treschcher  und  Enkel  des 
lS].-i  in    k.   prfU->.    Kl  :r-Mi;fii>tcn  p--tnrlui.fn  Graft-n  Au|ru^t.  — 
Haupt  der  zwrJK  11  Lriftlithrii  I.iii'c  i-i :  ( Jraf  Ludwi}r .  geb.  1^33  — 
Sfdiu  il»>  1>^<4  ^«bunni  11  u.  1>4-  viT-tdilM-iMU  Graf«  n  2^Iüritz  Wil- 
liehn,  k.  j»nu>-.  lie^ricnmi:— llath-  unrl  Zm11-\  «'reins-He\ollmäehtigten 
zu  ^arUriili»-.  au!s  «i-trr  Klir  mit  l.ui-e  v.  Sida^^in-ki.  \erm.  18vj3  und 
gest.  iSi.'J  und  ljik-1  di-  (Jiat'iii  Jidiaim  Moritz  I.,  Kmptanger^  da* 
Ctrafondiplniiis  —  k.  pnu--.  (n-ri«  ht>-A"->e**Nur.  verm.  l8Gli  zu  Cob- 
lenz  mit  Anna  v.  Doeknui-l>nltl-j  geh    1><4U,  aus  weleher  Ehe  eine 
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Tochter  entsproH»,  Luifte,  jr«^b.  IHiVA.  Die  Siiet'inutter  dw  (irultoi 
Ludwig  181:  iirW  Anna  ^ariu.  ^eb.  Freiin  v.  Lc'onliardi,  prob.  1811 
und  Temi.  1837.  —  Drr  Bruder  dos  (i raten  Ludwig,  Graf  »Severin, 
geb.  18()D,  k.  preuhs.  Alajur  a  la  >>uite,  \vnrd(^  Plat/major  u.  Klappen* 
ln8]N«otor  zu  Erfurt.  —  Haupt  des  fiviljerrl.  Haukes  v.  rnnilie-BcauHt 
int:  Freih.  Hann  AVillu^lui,  ^el».  1^^2^)  -  .Silin  des  l'i\K>  p^])urenen 
nnd  18(53  verstorbenen  Freilierrn  Hans  An^'ust,  Besitzers  der  Killer- 
gütor  Ijinp-lleinersdorf  und  Antheil  H\irkow,  so  wie  der  Jlerrsehatt 
Bom>«t  im  <fros>h.  Pü>en,  k.  ju-euss.  (Hursier  a.  I).  und  l^andsebatl»- 
Rath  der  Pmvinz  Tosen,  aus  tier  Khe  mit  llenrietl«*  v.  Wiebel  (ein- 
zigen Tochter  drs  1S47  verstorl»enrn  k.  j neu >s.  Leibarztes  und  ernten 
üeneral-Stabsar/teh  der  Arn)«'«*  l)r.  Johann  v.  ^Viebel),  jreb.  171*7 
nnd  venu.  1^17  —  Hi'sitzer  der  llerrst-liafl  Honist  und  k.  preusn. 
Landrath  zu  AVdiUtoin  im  Kr.  Homsi.  verm.  iK;')]  luit  Hertha  FrtMin 
T.  Hanhtein  a.  d.  H.  W  ahlliausen,  p-b.  IS^J^  I)er  jimp-n*  Hrnder 
des*  Freiherrn  Hans  Wilhelm:  Ott«»  v.  Innihe.  k.  ]»nMiss.  Lifutenant, 
hat.  wie  oben  anp'f^eben.  den  Heinumtn:  v.  AViriH'l  erhalii-n  und  an- 
grnomnien.  sehreibt  sieli:  v.  l'nrulje- Wiebel  \nni  führt  ujit  dem  an- 
geliorenen  Wji]i]»en  auch  »las  v.  Wiitief^the  Wiipjien  lin  (iold  ein 
ruth  gekleideter,  reehtor  Arm.  der  in  tler  Hand  einen  p»tdeiien  Kin^ 
hült)  und  zwar  in  einem  freviericn  Sihilde  mit  Mittidscbildt*.  h.  «ibcn. 
—  AuH  der  Fiinnli«*  v.  Inruh  sind  in  di-r  k.  jin-u^s  Arnm»  mehn-iv 
höhere  Stabsotliciere  hervorp'pinp*n  und  zu  denselben  p'hbrten: 
<*arl  V.  r.,  p'Ktoi'lN'U  lH(ir>  als  (feuerallieuienanl,  KritMiri<b  ^ll^^^«lph 
Wilhelm  v.  V.  lH3r)  als  (ii'n«'ralniai«>r  und  Cai!  a.  V.  ISö^  als  lie- 
oerallieutenant.  Aus  tlon  atlelipn  Linien  de<  Nantmes  \iar<*n  naih 
Kauer  niH-h  1K')7  bepitert :  Keniinaiid  v.  L..  LantlM-hat^svath,  auf 
Klein-Münehe  im  Kr.  Hirnbniim:  (lebnider  Heinrich  u.  Leo]udd  v.  l*. 
auf  Zienilin  im  Kr.  Kr<)b«'n:  (üor;:«*  a.  l.  K.  L.iudraih  ur.d  Ju<tizrath 
a.  D. .  auf  Nieder- (iross-Hoiwau  im  Kr.  (iulirau:  Stephan  v.  l*.  auf 
Plumenhagen  im  Kr.  Koslin  und  Kran  v.  (nrult.  p-b.  v.  rnnili  auf 
Ob«r-Woidnikowe  im  Kr.  Miliisrh-Trajheiiberjr. 

i.^tAf  ^.hi«-«.  I'tiik»  .  rill,-'. .  -  S-nnj-iu*.  I.  -.  li'I"  1:mI  U  »^  Ht'.nt-  \t>.  «,iii>A'.  1.  5.  il>«'t 
«ai  ^7.  -  /*./'«•.  4!i  '».  Ii»i;  •■:.  -  Mf^r!^  i.  MiiUftU.  Iftf.r.il.  v.  ii„  %  |,.  |..j.  iv. 
h.  ?»T  f.d  »»••.  -  ^ii»f.  *ili  :»*t.  il.  Ixtr  U  ut  :••«.»■«  r/.  *.  I"!  »ihI  •«'».  -  I>ii.»«.  hi  (irjf.  tihaiiM  r  d. 
Iftrsw.  IM.  «s  •1^7  -y.i  —  i  rriA  i.  I t.hhur  V.\.  ",  -II  -.nii  -l.*!  und  S.  X\i  —  ii- ii^ji  TA*i-hriili. 
«.  <i«l.  1140^1.  I-"«:».  »•.  :.l»»    l"»"    N.  :'••  i.iiil  l".  \>'*''\ .  s.  !»:i:.  ui.it  m\  u.  «.  .rii,i.^.  i.rri  i,i«!..r. 

Hicd*'.    l'i    [■•■IIimI'b  .T  .    »*.    In.'»».     --     li.|,>il.     lt..».«:I.    il.    flt.h     Hj'I«»I.        -'■'  .    *•.    T"'-    i.tlil    •«•■.,    l*-,*!* 

>   "?T.   1"»2.  S.  "j:»    Im;|.  «i.  «*;:•  ■     -o  i..  it     lil-r.-tr    —  .s'iVNn.r  *#»■    I.  ;.r.  i.rnruS. .   <^hlr«kitih 

«M  I    Im«    1    T:.rj!r.  ^^■  I,.!».  h.  -     t     Mf.i  ,>,     \\\.  >.  i.'i;  u.  v.i  W.  \\  ,|,  r  l'r.u»    M'iiir'h. 

r    T     itr.  ».  »'.    ■      W.  II.  i).  Vi.l,  »»Liitiii      I\     Ii     \yy    i     •      r<  i:.-'     :ri.1  X    Vi     *.  Inn.hf    . 
Kwntkkr,  11.  .<.  i.'tl   und  '«S. 

rn^eitig  V.  Kelffenfel?*.  Krbl.n»»ierr.  .\«iel-..|;mi|.  ]ti]dnm  vnn 
1777  fiir  Tarl  Antt»n  In^-eiiij:,  Verptlf^rsUei  lnnin^r^luhn-r  im  k.  k. 
Drap»»n»T-Ke^ini«*nle  Prinz  v.  /weibni«  ken.  mit:  x.  HeitfenleN. 

Mtf*^i*  f.  MUVp'.A    Jitf    IM.  ^.   |77. 

l'oterberger,  Freiherren.  Krbl.-n-teir.  rniln-rrii'^tand  lJi]dom 
Von  17m  für  Lenpuld  rnterberp-r.  k.  k   Cirneralmajur. 

l'atnrirht^r  v.  KeehtenthaL  Freiherren  ,Stammwa]>]»en:  Shild 
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durch  oine  ans  dem  Schildosfusso  bis  an  den  oberen  Schildesrand  auf- 

Hioigrrndi'  Sjn'tz«»  in  drei  Felder  frctlirilt:  1  u.  2,  recht**  und  link«»,  in 
Ctold  ein  aiiswärissebciid«.'!*,  M-liwaiv.er  Ad]«T  und  .'].  in  dtr  Spitze,  in 
HIau  rin  n'<lit<p*kelnUM\  p)ld<'ii^ekröiii(.T.  doj»j»i'it  gesthweitter,  mI- 
berniT  UiNvc,  wr-U  her  in  drr  iv«  lit<.'n  Vorderjininke  ein  Schwert  em- 
porhjill .  imIct  au<li  iiatli  dem  AVaj>i»enbrietV'  von  1Ö75:  in  Schwarz 
ein  rechl<p'k«dirler.  dodi  vorwärtsgehender,  goldener  Lowe,  welcher 
mit  bt'iden  Vorderjwjinken  einen  froldenen.  nach  oben  zu  zweimal, 
einmal  reehts  und  einmal  links,  g-eu^^teten  Zwei^  oder  Ast  halt  und 
freiljorrlielH'N  AVappen:  Schild  ^eviert,  mit  schwar/eni  ^littel^hilde 
u.  in  dtjmM'll)en  ein  frekrünler,  dopjndt  g'esehweil'ler,  goldener  Lowe, 
welcher  in  der  rechten  Vorderpranke  einen  lünfmal.  dreimal  recht«*  u. 
/.weimal  links,  goasti'ten,  dürren,  goldenen Haumsiook  emporhält.  1  u.4 
in  Hlau  ein  einwärtsgekehrter.  dojipell  geschweifter,  silberner  Löwe, 
welcher  in  d<'r  rerht»:n  Pranktr  ein  Schwt^rt  hält  und  2  und  3  in  üold 
ein  einwiirtsschender.  <<hwar7A'r  AdhT).  Krbl. -Osten*.  Freilierrn>itand. 
Diplom  vi»m  4.  Mai  lS;)i».  (nlvw  nach  eiui-r  Millheilung  aus  der  Fa- 
milie. Vom  T).  r)ct.  lS4u  (Tag  der  Austertignng  des  IHploms)  för 
Franz  liittTrichter  v.  l{(rchtenthal,  k.  k.  AppenatiMns-(iL-richti*-Vice- 
Präsidenten  zu  Klagi-nturt.  —  Alle>.  tirol«.'r  (Je>chlecht.  dessen  Vor- 
fahren seil  ,,Schriftg<däclitin'*i>"  zu  den  freigesessen(?n  Cteschlechtem 
d<'s  Ortes  Kallern  in  der,  den  Ri^^chöfen  zu  Trienl  zustehenden  Graf- 
sehafi  JJotzi'n  gehörten.  Die  «laselbst  aU  (iastaldi  (Kichtiri)  von  den 
HiM-linfen  aus  di'Ui  Adel  bestallten  Familien  seizlt-n  dem  <Jrte  wieder 
Sub- (iastaldi,  oder  rnterri<hter.  viir  und  als  Herzog  Fried  rieh  v. 
Tin»l  14ir>  Kaltem  vrtn  Trienl  zu  Lehen  i;mpfing.  blieb  der  durch 
mehrere  ( lern  rat ii»nen  l;i>i  unt:nlerbn»(hene.  von  dem  Vorfaliren  de* 
(le^t  hh'chts  gi'fiihrte  Amt^titej  iU'u  Nachkommen  als  Familienname 
eigen.  Na«h  v.  Lang  eiliii'lt  <li<*  Familie  14.  Aug.  \iUO  einen  Wap- 
peni»rie|  n.  in  der  Perxin  de-  riiri«.tnpli  Valunlin  rnlerriehler,  Ober- 
()i'sterrei(  hi?.rhen  lu'giermigs-AdvtH  uten  und  Viritels -Vertreter  an 
der  Kt««(h.  2-.  Nnv.  MIVJ  d»n  erbl.  östrrr.  Adelssianil,  mit:  v.  Reoh- 
tenthal.  v.  llet'iier  dagegm  glaula  ,  da»  die  Familie  1075  mit  dem 
Vr.-Hliiale  v.  lii«  lilenllial  di'ii  .\dii  untl  173.'>  line  Bestätigung"  den- 
s<"lben  mit  Waj^penverni'liruii;:'  erhalten  habe.  Nach  Allem  wurde 
IT)?."»  ein  ^\  appmbrii-l"  und  IT.'l-  «1er  Aib-l  vi-rliehen.  Der  Stamm 
blühte  tori  und  zu  «bn  Na*  likuniUMn  g<-ln"irien  in  neuer  Zeit :  Franz 
l'nlerri«  hfer  Freih.  v.  lIi  «liTenihai.  g«ii.  ITTf)  zti  Kaltem  in  Tirol  — 
Sohn  des  .I.iMph  l .  v.  IJ.,  Vi'rDrdtn'ien  «le^  Tiniier  Herren-  und  Rit- 
t«'rstan<le-.  an--  der  Khe  mit  l^arbara  v.  dummer  —  k.  k.  (ieh.  Kath, 
LaniNtand  in  K.-irnien  uimI  Timl  nnd  vn-malig^r  rrä««-dent  des  inner- 
(inIimt.- kii-tiiiliindi^«  li.  Aj)p«  liiitinns-  ii?"-!  rriininal-niM-rgerichls  zu 
Klaui'nfuri .  vi-rni.  H^T  niii  .in-i  phiu«-  ilc  Dnmin  de  la  \erte,  |^e«t. 
I>!ri4.  au»"  wi'h  lnr  Khe.  n<'b(ii  iln-i  vernj;ihlien  Tüehtern.  zwei  Söhne 
•'Uisprn^-ii-n:  Freili.  rjul.  gi-b.  L'^H).  k.  bayer.  Kämmerer  und  Freih. 
niK»,  gib.  l>'ls.  (Iiit^bi«»it/.er  anl' IJe«  litrnihal  in  Siidtirol.  Fri»ih. 
Tarl  viiniäldte  vji  li  islfi  mit  Amalia  I'utziM*  Kdh^n  v.  Keibegg.  amii 
webher  Flhi'.  neben  drei   Im  hteru.  aeht  Söhne  stammen.  —  i»ie  hu- 
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mttricnlation  der  Familie  in  die  FreihcrmclaHHO  der  AdelHinatrikcl 
den  Kgr.  Bayern  ist  am  13.  Juli  18«%  erfolgt 

9.  Lmm§,  8.  S7«.  -.  MtgtrU  v.  MPM/eld,  Erg.-Hd.  S.  477.  ->  Cirnrü.  T»»chnh,  drr  f^hrnrl. 
HlBMr,  IMIt.  S.  f7S  und  74,  1H57,  S.  78«  und  87.  1864.  S.  nK)  und  81  a.  IT.  J»hrff.  —  W.  B.  6m 
Kcr.  BaTrrn,  IX.  19.  —  v.  ZTf/nfr,  II,  CA  und  S.  ßl  und  IV.  21  und  S.  18.  —  Knetrhke,  II.  S.  453 

w/nr.  9. 4n-u, 

UafjEer,  l-iueer  (Schild  von  Roth  nnd  (iold  quergel heilt,  mit 
einem  »ilbemen  Greife"^.  Alte«,  IlallescheH  Plannerpcschleeht,  be- 
reit» 1704  zu  Mordal  im  Saalkreise  pfesessen.  Die  Faniilit;  brachte 
in  neuer  Zeit  in  WeHtphalen  da«  Ciut  Dornebiirg  im  Kr.  Bochum  an 
«ich,  welchen  na^h  Kaucr  1857  (justav  un<l  Carl  v.  Unlzer  hesassen. 
Um  diese  Zeit  ntand  ein  Hauptmann  v.  V.  im  k.  preuss.  17.  Infant.- 
Regimente  umi  in  Berlin  lebte  ein  Kammerjreritjitsrath  v.  l'ntzcr.  — 

/V«a.  V.  Ledehur.  III.  S.  4ß.  -  r.  Dreykaupt,  Tab.  .10.  —  Suppl.  zu  SMm».  W.  H.  IX,  30. 
!lr.  C.  V.  Uni4»r. 

rnverfaerth  (Schihl  durch  ein  gohienes,  stehendeK  Kn^uz,  wel- 
che« in  der  Mitte  mit  einem  schwar/en  Adler  belept  ist  und  in  dessen 
Tier  Armen  je  drei  mit  d«'n  Sju'tzeu  nach  der  Mitte  gekehrte,  rolho 
Herzen  liegen,  in  vii»r  Felder  getheilt :  1  und  4  in  Silber  eine  rotho 
Kerne  und  2  und  3  in  Blau  cin(^  silberne  Lilie\  KeichsadelRstand,  in 
Kor-Brandenburg  bestätigt.  Adelsdiplom  vom  15.  Febr.  WJ2,  nach 
anderer  Angaln;  vom  14.  Febr.  ItJl^l)  lür  Joachim  Martin  rnverluerth, 
Kurbrandenburgischen  (»eh.  Bath  u.  Kanzltrr  des  Fürsieulhunis  Min- 
den n.  BoHtätigungsdiplom  vom  13.  Sept.  KJIMJ.  —  Ilalberstiidtsches 
Adel i*ge>*chl erbt,  in  welrhe>*  schon  ir>44  vom  K.  Carl  V.  Matthiaft 
rnrerfaerth,  Kurl»randenburg.  Kanzler,  einen  kaiserliihen  Adelsbrief 
gebracht,  doch  hatte  die  Familie  von  demselben  keinen  Gebrauch 
gemacht.  —  Johann  Matthias  v.  rnviTtaerth  wurde  später  Canzler 
de«  Für^tenthums  TIanM»rstadt  u.  war  zulet/t  h(»r/.  meklenburg.  Geh. 
Rathf«- Präsident,  hatte  1714  in  Poinmern  «lie  «'hemals  v.  Steinwehr- 
»chon  I/»hen  Schwessow  mit  Zul>ehor  grkaurt  un<l  l»esass  auch  die 
Güter  Xemitz  u.  Kopplin.  I^i^rselbf  hinterliess,  neben  einer  Toehter 
Eva  Maria  v.  F.,  welche  die  (iemahlin  drs  k.  preuss.  (ienenillieuto- 
aantf*  August  de  la  Chevallerie  Banm  de  la  Motte  wurde,  einen  Sohn, 
I^niel  Jnaehim  v.  rnverfaerth,  welcher  kurpl»il/.is<-her  Kammerherr 
war  und  17*17  kindeHo>  als  der  Ldzte  «eines  Si^nnnie*»  starb. 

tnHUr.  Annftl.  <*»on  S.  «17  und  S.  «W^.  —  f.  AhfU  Vuw**.  llittir  <.tal.  Uir»!«.  in».  S.  .'T. 
-  Ü.  Pr.  A.  r.  IV.  S  3fhN.  und  V.  S.  4.'»».  -  t'rtik.  v.  I^tielur,  MI.  >.  4«.  —  W.  II.  d.  rrru««. 
Ilr«archif>,  tV.  79. 

raTersagt,  Herren  n.  («rafen  (SrhiM  gevifrt,  mit  Miitelschilde: 
1  nnd  4  »chräg  ge^i«•rt:  oben  und  unlrn  in  S«h\var/.  ein  vorwärt*»- 
«<*h«?iider.  goMener  Löwenko]it'  und  reilit^  und  linkr*  in  Gold  eine 
M'hwar/e  Lilie;  2  und  3  in  Koth  ein  s'liräu'linkcr  Balkrn  und  im  gol- 
denm  Mittelschihb*  auf  einer  schr!iVre«liiiu,  -.cliwarzen  Mauer  ein 
iurwnrtslaufrndor,  sdiwar/cr  Hund  mit  einem  eiM>nt:iibigen  l'anzer). 
Erblandinch- österreichischer  uml  Kelch**  Grateie^tand.  Ili]di»m  tleA 
rrbl  -o-terr.  Gniten^itande«»  von  1714  unti  de«^  KeiehsgratenMandeii 
^••n  174<i  für  Ferdinaini  Ignaz  Fnverzairi.  Fn'ih«Trn  v.  Klienturth 
umi  Ueiz,  k.  k.  Kummerer  u.  Laudsehart.s-(.llier-('ummi^^ar  in  Oc^ier- 
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reich  unter  der  Kns.  -  Alles.  Österreich,  und  stciermärkisches  Adel»- 
p'srliltM-ht ,  ilosscii  Ahnherr  wohl  der  in  der  zweiten  Hälile  des  16. 
Jiihrhundrrt^  lelninde  Wolf  Invorzapt  war.  wcleher  am  Hole  de*  K. 
!Ma.\iniilijin  11.  wepn  seiner  («elehrsanik(?it  und  Staatswis$eni«eiiat\eii 
bis  zur  A\ 'unif  di-^  Hnt'niiizhrs  stit'p.  Dur  ^>iannn.  dessen  Sprort«ii 
in  Orsi«  rn'i'Ii  Indie  ]:!hnn>tellfn  l>i'!ritl<'ten,  blüht*.'  im  18.  JaLrh.  fort 
und  niii  Leoi»nlJinr  (irf.  v.  l  nver/a^i  scheint,  nach  Erlöschen  de« 
^lannssiainnics,  auch  liw  Name  des  (.ie>t  hloohls  ausp-epangen  zu  NÜn. 
i}r\\  LeiijifiMini?  vcrmüMlc  >'u\\  17s 7  mit  dem  IMlÖ  verstorbenen 
(j raten  .io>e]»h  Luilwi^  Matthias  Vicomlc  de  la  Fontaguu  d*IIamon- 
cmirt,  k.  k.  Kjimm.,  (ieneral  der  ('nvalerie  und  Kepments  -  Inhaber 
und  >t:»rli  (>.  ^hirz  l-^.'in.  wnraulName  und  Wap])en  der  Grälen  Un- 
verz;iL'"t  auf  den  /ilurcn  Sohn  diTselht.'n.  au  i  .Maximilian  Graten  de  la 
TVintaiiii'*  uml  HarnrMH'onr-rnverzag'l  iibcr^''in«r. 

IV.  •».  J!.'.   -    s:,J-rntrf,er.  1.  ;;"    Tuvi  izavt.  Ili-in^i   mJ  Ti-'-ht-rrfn. 

I'nwertli.  uucli  Freilierren  und  Ttrafeu  (Schild  von  Kotk  und 
Silb*M-  i|Ui-r  freiheilt,  mit  einem  sriiräg-rerhts  liegenden,  oben  u.  unten 
abL'"e*»:ii:ti*n.  schwarzen  Stamnu?  eines  Baumes,  au  jedem  Ende  von 
zwei  S.-in-n  p^astei  ■.  Alter,  hühniischer  Freiherrn-  u.  erbl.-öälerr. 
Graie]isr:iiH!.  rrciherrndi]dMni  vrju  17<'-  für  Johann  Carl  v.  rnwcrth 
und  <M*alendi]iifim  vnm  28.  .liini  17li4  für  Ipnaz  .7ost?ph  Frciherm  v. 
l  nwi'rth  ,  k.  k.  Kfimmerer  u.  Herrn  auf  Mnisiln^k  im  Berauer  Kreise 
Bilhmen-i.  Alli's,  s(  hlrsi^r  lies,  um  144t»  zuer-t  erwähntes  Adelsge- 
M'hlecht.  welchen  1440  zu  Neuhaus  im  ^liinsterberjiriseben  und  1481 
in  der  N/du«  tlicM's  (iutes  zu  Olbcr-dorf  sa>s.  Dasselbe  ist  mehrfach 
mit  der  Famili«*  v.  Inwürde,  s.  ih-n  nachsiehenden  Artikel,  ver- 
wecli^rlt  wnnli-n,  dm  li ,  wie  >i  Imn  die  AVajjpen  erjreben,  eines  gani 
anderen  Stammes.  l)as  (ie>clihM'ht  hat  im  Ad«lssiandc  furtgeblüht, 
m«  iirere  Sj>rn>scn  de^sellxu  traten  in  die  k.  preuss.  Armee  und  noch 
Is'M)  stand  ein  Han)umann  \.  Inwerth  im  12.  Inlaut. -K  cgi  mente. 
Die  Kreiiii-rn-n  v.  rnwi'rih,  l  nwirth.  aus  denen  die  (irafen  v.  Un- 
werih  <]»;iter  hervori-''»-i'i-.-<"^i  sind,  sa-^sen  in  Böhmen  auf  den  S>ehlös- 
sern  ni»iiz.  Kidin  und  Ifo-iliitz  und  zu  Anfanp-  des  18.  Jahrh.  lebten 
fünf  <M'briider  un<l  Kreihericn  v.  rnwerlh.  Der  (irafenstand  kanu 
\\'\r  aiipüehen,  1  7t.»-l  in  «lie  I'auiliie.  dut  h  ist  in  tlii-sem  .lahrh.  der 
^Iar.Tisvt:nnm  «ier  ?rr;it!iclien  Linie  wieder  crhi'^chen  und  der  Name 
fler-M  jlii-:;  is!  niii  der  Krli!«».  hier,  ^'hrlsiinc  (inilin  v.  Tuwerth ,  aUM- 
£ret::iT.-::i  n.  Diesr-nir.  o-rb.  17>s.  veiuiiildte  sirji  mit  dem  IH'M  ver- 
siiirbciii-n  (h-iiii:-  (IrafcTi  v.  Syha- Tarnuea.  k.  k.  Kämm,  und  llajor, 
un«!  -"^arli  D».  A]iril  l-"^.")!.  worauf  .N;ime  u.  \Vaj»]»en  auf  den  ältesten 
Snliii  derselben.  KiiL''eii  (irafen  Sylva-Tarout  a-l  nwerth,  peb.  1(^13, 
[{♦•rrii  aut  l'r.Mienili:il  un«l  TermeKliilt'cn.  >•>  wie  de«*  Lehng'Ute!«  Ciso- 
wi!z  iii  il-iljincii,  k.  k.  K.unni.  und  Major  in  «I.A..  ::ek(»mmen  rind. — 

I,    ..*-..     »1.  rlv  ■',!  :■■,.  V     !-■■».  .       .v„.i,  •■»a  .    I.  «■     Iim:?  i;iid  U    S    lf»!»*i.    —    tiaukr.  I. 
(%  !.  rt...lil    -      1.         I  .■•.},.  t.   f.i.t.ur.  -.  «i".         S'.f*"nl*r.  f.  ."i3     \.  T'i)wi'riH\  ScUr«:»ih. — 

Unwüi'do.  auth  Freiherren  (in  Srhwarz  ein  jroldener  Löwe,  der 
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ia  der  rechten  Franke  einen  Pfeil  hält).  BöhmiHcher  FreihermRtand. 
Diplom  Yon  1702  für  Johann  Carl  v.  Un^'ürdc.  Alten  HchleHioches, 
aoH  dem  gleichnamigen  StamrohauKC  in  der  ^ächi».  Oberlau^itz  unweit 
Lebau  BtammcndeM  AdelHgeKchleeht,  wdchet«  Hich  Hchon  im  16.  Juhrh. 
ans  der  OLer-LuiiHitz  auf  den  Kittcrsitzon  VürHcheii  im  üU »gauischen 
and  Kreinchau  im  WoiilauHchi^n  aiiHitHsig  maditi*.  ZucM'st  findet  Aich 
Friedrich  v.  Inwürdc!  als  ilinister  des  Herzogs  Lud^vig  zu  Brieg, 
welchen  er  auch  1413  auf  das  ('oslnitzer  C'oncil  begleitet  hatte,  auf- 
sezcichneL  Nieol  Umviirde  A\'ar  1477  Hauptmann  zu  Sprottau  im 
GlogauiHchcn,  Hans  v.  Uuwiirde  kommt  liMJl^  als  Verweser  des  Fiir- 
ttlenthum  Glogau  vor  und  um  lol^S  hesass  noeh  Christoph  v.  l*.  da» 
Gut  Schönbom  im  Liegnitzischen. 


,  I.  S.  1018  and  14  und  11.  S    101*3.  >  (imtht,  I.  B.  3(tt(H  und  99.  —  Zeditr,  49.  8. 
and'SI.  —  FreiA.  r.  LftUhttr,  MI.  S.  4T.  —  r.  Mtdiwj,  1.  S.  r.27. 

Urach,  h.  Meyer  v.  Urach,  Bd.  VI.  S.  279  und  28l». 

Urban.  Erbl.-iwterr.  AdolssUind.  Diplom  von  1H1>^  für  Franr 
Trban,  k.  k.  Lieutenant. 

jr«9«rlf  V.  MüMJtU,  Frr.'Bd.  S.  477. 

Urban  v.  Schwabenan,  Kitter  (F>child  (|uer  und  oln^n  der  I^nge 
nach  gctheilt,  dreifrldrig:  1.  oben  nM-hts,  in  (iold  ein  re<hlssehender, 
•cLwar/er  Adler;  2,  oben  links,  in  Blau  i'in  schwebendes,  silbernei 
Krenz  nnd  3,  untere  Hälfte,  in  Silber  auf  grünem  Boden  ein  hoher 
Felsrn,  unten  in  der  Mitte  mit  einem  Sinlltn).  Erbl.-österr.  Kitter- 
»tand.  Diplom  vom  1*>.  Aug.  ISOS  ITir  Franz  l'rban,  Mährisehen 
Appcllationsrath.  mit:  v.  Sihwabenau. 

MftrU  X.  MUUftU,  S.  IM.  -  Kntschkf,  III.  c..  4W. 

rrbann  t.  Hteinhannen.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von 
1734  für  Matthat^UH  Ignaz  Trhann.  mit:  v.  Steinhausen. 

Mfferi*  r.  MUUfftd,  EiK.Bd.  S.  477. 

rrbich,  Freiherren.  Reich.HlVeihirrnstand.  Diplom  von  17^0 
fbr  Johann  ^hri^toph  Irbich,  kai^erl.  Ücichshofrath. 

M90ffU  9.  MÜAt/fU,  Erf  Ild.  S.  110. 

rrendorir,  Ritter  nnd  Freiherren  fStammwapiH'n:  in  Gold  i'in 

grekrnnter,  M-hwarzcr  Mohr  mit  einer  lli'lh-barte..     AIIj'n.  au*«  dem 

EI»a^s  stammendes  AdcUgch(  hlrcht,  wc  Iclu's  nach  Ihihmcn  kam  und 

de»M!n  Sprohsen  sieh:  Bitter  v.  Ireiidortf  M-hricbi*n.     Scifcri  b(>);iunt 

die  Stammtafel  der  Familie  mit  Adam  liiitcr  v.  l  n  ndortf  um  13t>ö. 

TOD  desHC'U  zwei  Snlmen  Adam  II.  du*«  (ic**«  lilei  hl  fnriM-tzte.     Von 

den  Nadikommen  dc^M>lbcn  crlo^th  ein**  Linie  iiii  Klsi»   lt»34  mit 

Franz  llerrmann.   vorloT  aber  halle  Sebastian  Kitt^r  v.  rn^ndorH*. 

»ich  der  bohmiehen  KttterM-liatl  einvcrleibi  n  iasM'ii  w   /.^lar  mit  ilem 

Namen:  Bitter  v.  rreiidortf/u  <ire^^-S•(ttil•^^      Der  Knkel  deK**«*lbrn, 

Freiherr  Stephan,  Bitter  auf  rr«-iidortf  und  (ini^f.-.Siilingen.  kui^erl. 

Obt-rKtuachtmeistitr  und    r«]>uter  Fur»*tl.   Il«»fn-Darmsindt.  OU*n*U 

katu*  aus  d«*r  Khe  mit  SiJoniu  KhVubfth   Freiin  v.  Schi«*f«  r   «'inen 

^hn.  Franz  Fhilipp,  viebher  in  Ungarn  jung  aU  Vtdouiair  ^t4t^b  und 
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eine  Toclitcr,  Octavia  Elisabulb  Froiin  v.  Urendorif,  welche  vom 
Lebensjahre  an  in  AVien  auf*  kaisrrliclicn  Betebl  in  der  katholiscb 
IJcligion  <'r/o^''en  wnrde.  sirli  1721  niil  Franz  Otto  Theodor  Freihe 
V.  Andleni  vcrniählle  und  die  Letzte  ihres  ganzen  Geeiehlechte  w 

I/ertznfi'*  n»;i>s.  (hnonk,   S.  '21  \.  —    Se!^\rt .   Stanuiitafil  diT  F'uiillif  di»r  Ritter  t.  rrnidn: 
1724.  —  fianf.*.  iL  S.  IJJi:  cml  -.'7  und  S.  l^in  und  }i"i  am  Shlu>v  di->  Arlikvlf:  Ync,  l-kreB. 


^bt. 


!'rff  in  (iold  zwei  neben  einander  f;:est(?llte,  answärts,  also  vc^  ^^* 
einandt'r  «irki'hrte,  di«'  rolhen  /un«ren  aussrhhig'ende,  schwarze  -W  -^<** 
h'rsk(»|>re  mit  nälsm).  Alles,  he>sisehes  Adelsgesehloeht  au»  den 
frleiclinanii;;rn  StaniniS(lih)svr  in  rnt(»rhi*ssen  an  der  Scbwalm 
Heinrich  und  IlarlNvijr  v.  VviY  blit  ben  1  ITf),  wie  Dilliehius  angielic: 
bfi  rlcr  Ililaj^iMun^'-  «Icr  Siadt  Meuss  an  y\rr  Krfte  und  Wilhelm  v. l"' 
Oberviirstt'her  der  adelijren  Siit'te  in  HesstMj,  war  1736,  wie  Gaufc*  -^® 
nach  handsi-hrilllichcn  Angaben  aiitüliite,  der  einzige  Stammhall^^- ^*' 
dl'»»  (ifsch'.i'chts,  aus  Nvt'Nljeni  Spro<?en  zu  liolir-n  Ehrenstollen  in  dc^  ^^ 
kurhes^iM-lien  Armee?  gelangten.  >iocli  l>^i){}  stand  ein  Lieutenant  ^^  ^■ 
Iril"  im  k.  jireu>'*.  S.  Hu^anii-lw'ginicnte. 

O'ni'ht.  !.  S.  JTll».  —    />./■;,.  r.   Inhlvr.  \\\.  S.  47,  —    Üithwafhtr,  1.  HO-  v.  ürff,  HfMiK 
—  r.  Mfdihi;,  111.  >.  »•.'•n.  —   A'n.  W/.';'.  I.  ^.   i:lii  \:m\  ?il. 

rrlanb  (Schild  «lueigi'tluMlt:  oben  in  Silber  ein  aus  der  The: 
Inngslini«-  aulVachscudL-i-.  im  Kllhugin  nai  h  rechts  gekrümmter ,  ge-? 
harnix  hlrr  Arm.   wehher  in  der  Fa\ist  einen  Säbel  mit  goldene 
(irifle  iia<  h  links  und  uluii  schwingt  und  unten  in  Huth  ein  bib  an  di 
Theiliing^linii^  reichender,  goh leuer  Sjiarrenj.      1  ieiciis- Adelsstand« 
Diplom   im  Kursädis.  Iveicli-ivieaiiat«'  vnm  11.  Sept.  17VH»  tiir  Hein- 
rich Ludwig  Irlaub.  kurs;h  h^.  Siabs-Capitain  im  (-'hevauxlegens  Re- 
gimcnte  Prinz  /u  Sachen- Weimar.      Mit  dem  Sohne  desselben,  dem 
k.  picu^-.  ()lnr*»t-Lieutenani  und  ('einmandeur  des  S.  (hlanen-Regi- 
UH'nls.  kam  die  Familie  ans  SaehM'u   nach  Preussen  um!  um   l^^S^J 
>ian<i  «-in  Major  v.  li'Unih  im  2'>.  InfaTil.-iJeginiente. 

\.  Vi.    \-l..  IV.  S.  i'-".  —   /r./A.  r.  I.fill'ur.  MI.  •'.47.         Ttfn^tr.  1.  !»**>.  --  W.B.  d.  S«rh». 
St.iii.  :i    i\.  Ml.  —  Kiv'K'',  I.  S.   i::!. 

l'rshnch    SrhiM  von  llnih  und  Silber  der  Länge  nach  gctheiU. 
ohn«*  iJild  .     Aile-i,  hcs>i>eliis  A«lel>geMideelii.  welches  schon  1345 

zum  Fuhlai^eJHMi  I.ehnshofe  «rehnrte. 

.Whuhi'ff.  <    177.  —   f    M^ilfioj.  II.  >.  «■■.*.' 

I'rsenhcck.  l'rsenpock.  l'rsHien1»ei*k.  rrsonheck-3[a.*4siroo,  (vrafn 

iSfiiüd  gr\irri:  1  und  1  von  Srhwarz  und  (ndd  qnergetheilt.  ohne 
lÜhl:  Si;ju:un\apj«eTi  und  -  und  .*>  in  Üoth  zwei  ins  Andreiw^krenz  ge- 
legtr.  <»illniiie  I/!!ii-n<<-eplei':  erli»>(hene<.  steii'ri>ches Adelsgusehleoht 
\.  PtaileiidMi-i;.  KrM.-n-ierr.  und  lu'iehsgrai'enstand.  (irafen^tand 
Vnm  11.  Kehr  hl.l-  t'ur  «la*«  gesummte  (iesridecht  und  HiMchsgrafen- 
tlipl-mi  V'iM  17.  l»er.  \\\\\x  IVir  ('hr;stn]»h  Marrjuis  V.  Massimo  (Ma^- 
simii.  Kukij  iimi  .\ditpiivM»hn  «ie^  Kranz  lleruhard  (trafen  v.  Tpion- 
be<  k  .  mit  «h uj  Ninm-n  l  r««enlM't  k -Ma^simo.  —  Altes,  seiiun  im  Vi. 
.laliihundriii-  i:enanntes,  nrsprungiii  h  bayerisches  Adeisge^ichleclit. 
als  dr--(u  Siamm-i  hiM-^s  li^enpet  k.  oder  Irsenpach   im  Älittelfelser 
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Xand^richte  genannt  wurde.     Die  ordentliche  kStamnireihe  bepnnt 

SuecIinuH  mit  Peter  l\ ,  welcher  um  13()H  Herr  zu  PruuiHveldberg 

irar.      Um  die  Mitte  den  IT).  Jahrhunderts  kam  die  Familie   nach 

Steiermark,  wo  dieHt»lbe  lölMJ  da«  Erh-Stal)elmeisi4T-Anit  in  i:>leier- 

luark  erhielt,  »o  wie  sj)iiu»r  aui'li  nach  <  )e>t<'n*ei(h.    Diircii  vier  Söhne 

de»   Freiherrn  (icor^  Hernhard  -      Knkel  Heriiiiards  V.  aus  der  Ehe 

mit   Vernnica  v.    IM'atf'endort':    ('hrist(»))h  .luliann,    (.'hri.Ht(i{)h,    <i<H)r^ 

CfariHtoph  u.  Man|uard  Clirisioph,  welche  UK)«»  Freilurrm  ^rcwunlen 

waren,  hildtaen  siih  vier  Linien,  die  na<-li  und  lUK-h  ausstarben.      Uie 

erbl.-öMerr.  <iratenwürde  kam,  wie  erwiihul,  vom  K.  Ferdinand  il. 

IGki'J  in  die  Familie.     Hei  dem  KrluM-hen  der  let/.ten  Linie  p*lan^len 

Namen  und   Wa]»]>eu  an  das  Man|uisen-(iesilileeht   Mas^juio.      AU 

letzten  (irat'eu  v.  Irsenbeck  nennt  Imhnrd(*n  Snhn  dt^>  (irat'en  (i«M»rg 

Bernhard  aus  der  KIm;  mit  Anna  l^arbara  <irf.  v.  Liechtenstein:  Chri- 

•lO])h   havid.   w«?lcher  von  M'iner  (iemahlin,  einer  Fiviin  v.  .löslels- 

l^r^:,  keine  Nachkommen  hatte.     Namen  und  Wappen  pnp'u  daher 

mittelnt  |{esi:iii||riiii^  und  Krliebun^  in  den  lieichsi^rat'i'nstand.  s.  ob«'n, 

auf  den  Soll II  der  S<hwe«*ler  ('hrisinph   I)a\ids,    Maria  Anna  (irl*.  v. 

li>i'nlM'ek ,   veruiühlt  mit  Alexander  Manpii**  v.  ^lassimo.  auf  Thri- 

Atoph  Man|uis  v.  Mas>iino  ulM*r,   weicher  den  neuen  rrsenbi'ck'schcn 

i!^tanii:i:   l  r*^enb«*t-k-Ma^?^inHi,   lorlset/le.    d<Mh  stimmen   hinzieht liili 

der  eiuiihiitcn   Adoption  die  etwaip'u   .\npilien  in   He/u^  auf  ilen 

Adiiptiwater  nicht  pm/  mit  einander,  aurh  wird  der  Name  des  Atjnp- 

tiritn  v«n  Kinij^eu  Franz  Cliri-^luph  Ferdinand  p*nannt.      Der  allen? 

^»hu  «le^M'llM'n,    Joseph,    wurdr  na<-h    Km-Ih-I    IT.'l.»  mit   d«'m    Krh- 

^UilH*luiei«*li'r*  Amte    belehnt    und    de^M-lben    Hruder^-Snhn,    Franz 

Anioii,  lcbi4*  um  17*.H)  noch  unxermahll  als  Kin/ip-r  der  neuen  Linie 

dt?»»  (ieftehlei  bis,   YtTmiihlU*  sich  aln-r  in  nachsirr  Zeit  und  setzte  den 

^t-uii.ni  unch   Inrt.      Von  seinen   beitlcn  Söhnen:    Ferdinaml   ^iraf  v. 

*■  »'^»lidM'«  kMa«*sinio,  p-b.  17*.M.  k.  k.  ILiuptmann  in  d.  .\.  und  <iral' 

■lujro.  p«b.  IsOii,  k.  k.  llauplmann  in  d.  A.,  m  hlo««^  Krsierer  DI.  Oei. 

**>«»^ltleu  Mann>?>(amm  des  <ieM  hicchl>  und  aU  iiinleilai^sem*  Srhwe- 

*^Tu  dessi-lbi-n  wurdi'U  autp'tuhri :  <irt'.  Ileniiette,  p-b.  17*,K'>.  Stitlf»- 

**Äiiii-  in  KlapMirurl  und  <irt'.  Maria,  p-b.  ISO.'). 

B'iy.   ;/iin  I    I     >.  .T|i;.   _     l'.ur^ltHi  St<tiiili4t<-.:r     1'   III      -     IntA  *f.   N..lil     l'r..»  .   Ini|irr.    \|anti*«i, 
••    104.    .  fir    »     Uuiii.>'tuiil.  •*.  .l?J.         t,nu/kr    l    <     '"ii:^  /r.lUr    .M    S.  .'il'.«     ;•;     \u*iiis  4.« 


■•rif.ndi-.   II1-.     "    I».".!».  hf   Or.il.  :th.   •>•  r   in-,  ••!«»(!    !l.  <.   V.M    t.ml  :*J!  iirüu;     I  |.>  l i.ih 

•1 
öl-  V    ro-*.«.. 


---— • ......... ._  _.     .  - 

^    V'aS     !ii'.««l|     e^l^.    ^.    7|il.    1^^  I,   "^     l*.'li    •iliil    liioti-r.    I  Lii<  (i>ikl>.    fll    |hlU<»r>:i  >ir/Mi<|>-A«-r.    I. 

^      I>M    I  rirliiar.  k>  b  .    lil^ifitih    Illlil    l\.    .'•.    OF.    \.    I  -    .S'|-«hrr.     i  kt>      il    ii  i>l    *>     .'•'.;.  |       .V'i/>ny . 


rrM|irun|C.  I{ci<'b*<-  und  erb!  ö^NTr  .\ib'U*«tan«l.  K«'ii  li^atleU- 
^*|»lo!ii  vnij  17!*7  tVir  Franz  l  r^prnnu'.  llrcslamr  rnrrstbi«.!  ho|l.  Kam- 
■"^^rriiih  uuil  erbl  -o^irrr.  Atlcl-^dipliun  v»»n  17'.»^  für  Den»»ellM'n. 

l'ift^loni  (in  Süber  «in'i.  2  u.  1.  wii'  <icue»liörner  p'-taltei««.  pilh«» 
ll*'kfiii.  Aiti-:^,  ]>omniernsi  lies,  truhei  auch  l  mIoih  und  iM-doinb 
P<^  lini'lH*nes  Atlejsp>'«rlile(  ht .  Welt  lies  dru  Nam«*n  vuu  di*r  frlcieh- 
**niip'ii  im  Isodoiu -Wollin'^chen  Kn'ise  liep-nden  hisel  fuhrt,  nei- 
^ni  Iki-itzthuiue  nach  aber  der  Insel  Kiigen  auf^ehurte.  auf  welcher 


i 
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Bobkcwitz.  Cjirtzitz  n.  Zinnniscl  alro  GUior  dt»r  Familie  waren,  welch« 
iincli  in  iujnorZi.'it  Frrsrii,  iiluizow  uiul  andorc  Riltfirsitzc  innehatte 
—  Von  Mirrarl  wird  zn'r*<r  aus  allen  Irkmulc^n  <)arisluu^<  v.  rsedom 
Kitt<.T.  nni  Nl<)  <;onaiint:  Nicnluu**  V.  war  141M»  fürsll.  Kath  zu  Wol 
pisi  II.  wnnlo  «lann  J*i'ntVs>or  zu  (in-it-waM«':  Johann  T..  Ductor  bei 
«ler  llcriiic.  I*rnrr>^<cn'  zu  <Tn'it>waldt'  u.  herz.  Kath.  wurde  l55o  wege 
drs  Stit'i>  (.'am in  und  in  andiTun  Antrclr^onlifitm  au  den  kaiserliche! 
Hof  ^«'scmlrt,  YrrNilliutr  dit*  INiiunicru>(lw*n  Lande  wogen  des  Schwc 
tlisrlnin  Hundes  vüllifr  niii  dem  Kai>«M".  erhitdl  das  liitu-rg-ut  (iager 
aufliüiri'U  zum  (^ii-schonk  u.  wur«!»»  zum  ('anzler  in  Wolgast  emannl 
Ini  difs«*ll»o  /fit  l)i'kl(*id<'tp  («»»nrir  v.  V.  dio  Strdli»  eines  Geh.  Rath 
t»<M  dl 'Ml  llt'rznp'  /u  ^\  nl^*'asf  untl  l»i'sa>s  hei  Anclam  mehrere  Ritlei 
^iitcr:  Ki-khard  v.  1'.  war  um  ItlHS  kurplälzisrher  Hof-  und  späte 
(.iidi.  Kath.  lit.'>s  siili  alu-r.  da  sich  d'w  Vi-rhallnissc  in  der  Pt'alx  gan 
ändrrU'n.  zum  Assrs^nr  dt'<  kaiscil.  Kammcr^ericlits  ernennen,  al 
widtluM'  IT  l»)ln  im  hNa>s  h«M  l)a<  hsif»in  von  Soldaten  an<retallei 
und  viollarh  v<M*wun«U't.  di«  li  wii'drr  licrjrrstfllt  wurde.  1()2>'^  wnrd 
«T  herz,  l'iimun'rn»  hi'r  (uh.  LctratiMusrath  unil  «hinn  CanzIcT,  ItiSS 
ixhvv  I'rä^iilcut  d»"*  II(it"pM*iiht>  zu  \V'iin-;,^t  und  zug:lf»i<-h  SchloM 
hauptmann  ilaM-lhst.  Znlcizt  wunl«*  rv  Landvogt  «irr  Insel  Kiigei 
als  wrlrjit'r  or.  na«hdrm  »'v  rhMi  Stamm  tortp'sutzt,  UJ42  starb.  Di 
Stelh'  rino  J.aiidvii«rT<  aui'  l{u«r«  n  versah  in  iifuiTi-r  Zeit  von  1781 
hi>  Isii.")  am  h  ('ail  Fri«'dri«h  v.  Ivrilnm.  Spfiior  war  dcrselb 
Sthlos>liauplmann  hri  »ii-r  U.  «i(h\v«dis«lirn  H('^'"irrunjj  in  Siral^niM 
und  Niar)i  l-'^Ki.  Vi.n  dm  in  dir  k.  j»nu<s.  Arnn'e  eini^etretenei 
(ilinh  TU  diM'  l'aniili«*  p'lan;ri<'n  zwei  zur  (leufrals-Würde:  Adolpl 
hi'il»'\  Y.I  .,  «rr>;.  IT'.'- aUt  ii-ni'ralJH'Uti'nani  und  Chef  des  Husaren 
lii'i:imi-nt^  .Nr.  7  ui;d  •in  N»  t*'«'  dc^  lj'tztcn*n.  Friedrieh  v.  l'.,  ehe 
malip'r  <  hei  th>  IIu»»:ir«'n-IJei:!ment>  Nr.  !<'  u.  (Jeneralmajor.  Der 
sellM-  war  mit  einir  iirl"  \.  (ii^«.ler  a.  d.  II.  La  ni^f^nhnf  vermählt  nnc 
siarli  im  ri-n>inu«.<iamle  auf  meinem  (iiiie  l'erusohen  unweit  Wohlan 
MeiTiiirri  war  r;a>  li  IJamr  I-^."»7  im  Kr.  Pn*UNsen  nneh:  Tarl  Geoi^ 
Lmiwi;."  (iiiid-i  v.  l  ^iihim.  Ih-rr  Mut' ('artziir  (altiM*  Ht^silz  und  Lehn) 
Mei^^illüii/  ui.'i  Itiar««  auf  li*iii:in  und  ein  ^.  l  s<'doin  auf  Quandittei 
im  Kr  Fi-ilihaii^i  ii .  ki.r/.  \nrlii!"  aher  \\aren  irestorhen:  Christopl 
V.  l  .  aut'  Kalnlt»\\  .  (iarl'-pi.w .  (ilnizow.  (JuldlM-r^  und  Ventzvitl 
(iiittfried  \.  l  .  aut  <»rii-n\v.  Hnu  \.  I  .  aut"  Zirmnivi»!.  sa'iumilieh  an 
L*ii;;en  inid  ein  \  \  .  aut"  Melm  In.w  i;z  im  Kr.  .Miiiiscli-Tniehcnberg 
K:n  S|.rn>'.r  d«"»  S:amme'-.  Carl  (iein-^-  (irat  v.  C,  ist  siMt  18tK 
k.  jireii-.-.  lM'\iillm:M  lit.  Minimier  niid  a.  •>.  Ce^andler  am  k.  italieni 

«.iIpMl    Iliife. 

.»/     •:•'    ;        M.  -..;-:.     -   U'..  •■..-..  •■-     \t.-i.    S l:  ,-.r..  >.  ai".        (r^nAr.  I.  &  n 

. -..1  -.M.  -      /*■'.■■•     .-.1.  V.   -■;     ..  .,  ;    .  \     \.      \.r      .V    <.  j«-  ■  ::.l  >•».  —    Fr.i/i.  r.  /Wrtai 

:.!.   >.    *:   ;.  ..;   "».  ......      -    s  ■  •  ■    -•   -.f.-,  '.  .   I-i.  »■■  '..ii,.  t!,'  !i.   W  .   li.    lili.   WU. 

r«*Iar.  r«'lar-<ilidrlii»n,  Freiherren  lin  Sill>er  ein  rother,  obei 
dri'i-  niid  nnti-n  zwi-imai  ahwer  li^-rlml  •."■»■/inTiter  (^ut'rhalkon».  Er 
laiiliiii-i  Wir  ilie  Kamille  ilui-i-h  Ite-i  ri]»t  vom  !♦.  April  iS^f»  vom  Kö 
nip"  (ieoi«,'"  IV.  viiu  <jr(i^*iiu'itaniiieii  und  Hannover,  Mich  küntlig  t 
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r»l&r^&leichen  ncnnon  und  Holtreiben  zu  d'urfen  und  k.  hannov.  Re- 
BtittiguDg  den  der  Funiilie  /ustelieiidon  Freilirrm Standes  vom  f).  Mui 
18-4*!,  nachdem  Hchon  vorher  der  IVeiherrlichc  Titel  vom  Könii^e  Hie- 
ronymiis  Napoleon  durch  Paleiil  vom  lO.Juli  iHl.'i  für  diMi  dainaligt^n 
Frif^dviisrichter  Hans  v.  Islar  u.  vom  Ktinl^t'.  Krii'dritli  Wilhelm  iJl. 
von   l'n'U^Hcn  durch  Cabinets-Onlre  vom  1  H.Jan.  l-Si^V»  für  den  Kand- 
ratli  Carl  v.  l  slar  amTkannt  worden  war.  —  Alles,  zum  ritieix-hatl- 
ür'hfn  hannoverschen  Adel  zählendes  (iesclilechl,  dessen  Name  sehon 
in    t'nihstor  Zcitt.    als  der  Adel    hieihende   Kamiiii'nnumen    annahm. 
iwt-it'i'Uohne  von  einem  spitter  zu  Allerlehn  p*frehenen  (inte  zu  l  slar 
vorkonimt  und  zwar  sehr  vei^xhifdcn  presch ri«'hen.  nämlich:  l  slar, 
Volare.  IsHlare,  Isler,  l'seler.  l  ssi-hir  nnd  l  >laria,      I)er  erMe  Im«- 
kAniiU;  StamniHitz  der  Familie  scheint  ant' (l«'m  Suilin;r.  dif>eni.   wie 
Jjf»niie.  Enlhc»s(hreihung'  des  K^r.  Ilannuver,  S.  iV).  sa«rl .  Sitze  Särh- 
»iM.'hrr  (i rossen,  das  liitterpit  Isiar  p'wr.sen  zu  sein,  um  welches 
*ich  nach  und  nach  die  Stadt  Fslar  am  Sullln^''  anl>aiite.     Trk  und  lieh 
k»iiinit  zuei>i  Krnestus  de  Ixlare   1141    vor.      Au^  dem    ll.'.  Jahrh. 
fin«i«n  sich  sonst  nur  wenip*   Faniilien- Nachrichten,  h:iuii<rrr  a)H>r 
tritt  der  Name  des  (it^sctdeehts  in  IrkundiMt  des   l.'>.  .lahrh.  auf.  in 
^■••l«licn  Hermann  nnd  Krnst  v.  l'slar,  Kiiicr.  mchrracji  erwähnt  wer- 
den.    Itli'scihen  möp'u  am  h  im  Ant'anp>  des  J.'>.  .lahrh.  die  (iieichiMi 
Im.*4  (ii>ttinp-n  erwoilun  hahcn.  wie.  ist  aber  ni(  ht  erinitt«>lt:  Leizner 
**K^-  dass  sie  diestrlhen  1211  vom  K.  Otto  IV.  p'kauti .  Snnne  aher, 
d&^M«  ilii'  V.  I''«lar  «las  (ieri<-hi  Alii-n  -  Cih-ii  hen  vnm  Kaiser  llins  «-r- 
Ikaltcii  halten.      I)ass  diese   Kurpii  nie  von   ilen  (iral'en  v.  (ih>ii  hen 
'.n  Thurinj^en  he>e'*si'n  werden  »»ind,  hahcn  Wi  lu  k.  hi-ssi^ihe  Landes- 

(Tt'fM  liichte.    Wolt",    (iesilii«hte   de*»   Ki«  htcldcs    uiid    aiiilere  Hininriker 

biim-ii  hf nd  erwiesrn.  Ihe  Familie  1  slar  erwarh  die  (iicichen  als 
lriM(»M  Alhidium  uml  zwar,  wie  auch  an;:cnommen  wird.  Il.'l  1  durch 
^•'nrh'jih  mit  K.^MtolV.  und  hat  ilifsd!  ♦  m  ni»  hr  aU  L^-Iine  rrhalten, 
^'a*  ilaraiis  erheilt .  da^H  dii'  hrwdcr  Ki  ii<.t  nijd  Iluii^  v  (..  iiachdiMn 
>l*n-  Kii.der  ni.d  KrlM-n  in  einer  l-'i-hdc  L'ciri-n  dii-  SimiJi  .\hiiilhauM>n 
">  Aiifaii^'e  dci*  ir».  .lahrh.  p-talhn  w:iren.  di««  iicui*  Itiiri:  *iiei<hi'n. 
•••tf'-n  I  neini^'keii  mit  ihren  \ti:irn  ant  .Mteii  ( ihi«  Im  ii  und  ihn-s 
fr''Mjnirn  SinncN  wepMi,  14;')1  an  den  i.andi:rat'(  n  I.ndwiLr  v^n  Hi-»-en 
^•■fk:iiit>i  II  llie-^eihcn  hedachien  dnrch  «lie  Kitut^nnime  n-i»  hlicji 
't:!«»  IL  tifilj.  liner  Kh»Mer /u  IieinhauM-n.  in  \\elrlii'«.  hh-  ^,i  h  /urui-k- 
•"'"pi»  li  »-titti'irn  da"*  n«"ii  lic-ij-h»  ihli*  Sii  «  JH-nhau^  l»ci  Uf  inhauxcii. 
S  lii.ji  p.^j-i.ji  F.iidi"  i\*'^  Mt.  .lahrii  ».i  !j !♦•-<■  *ii  h  «iic  Fatniiic  an  «lie 
«.r/li>«  I  ,.j,.  x,,||  Mail)/  :ii;  u  wunji-  \iiii  dii.-«  Ih-tj  Irir  trcUi-  lhi!,*te 
'J'iri li  nii-hrtache  HelehnnnL'en  hel.ihni .  -^i»  wie  au«  h  Ann  anderen 
*•*>?!:«  he  :i  und  weltii<hen  Kurvten  mit  m>  liirnM)  <iuiirn  hcli-hni 
'-"  Kn-h' i|e^  IT),  .lahrhun'h-i't«  lef)tr  \i.ii  d>  m  L'-in/'-n  Si.imini«.  ii[id 
'*4r  *<  li.^ii  hejahrt.  Wfdrkind  \.  I  ^lar.  ^\ii»her  *!•  Ii  n«»«  h  mit  i  iner 
*■  ^'l'hr-iiau-en  vermiihltc  ui.fl  d:*«.  <ie-i  hli  •  Im  d.iMMiMi  t'-ri-et/t«*. 
'•*«•!  Nihiif  tifs^fllirn.  Ludnlph  uiid  Mel«  liinr.  '*i.t"!«'TiMi  «iic  «•  \/\  i.m  h 
' 'litii'I.ih'n    healen    l.inieli:     die    I.Uilnljdl'x  !.e    ui.d    die    Mrl- )mm:-'<-i  luv 

I'it^fltjfD  theiiteu  die  zur  Kur^"  Alt«'nglei(  hen  (^^elMirmden  Lehn^uter 
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uiiil  nrsiizunjrcn  zu  ^^loülieii  Tlunluii.  duch  bliobon  Gcrichtsbarkei 
IIulii;ii*'n*<liif.  .laj:«!  ii.  s.  \v. .  s(i  wir  «lii?  Lelit^n,  ^eiueiii:«cliut'ilich  ur 
diT  Arlii-n«  bi'ldrr  Linii'ii  wurdi?  zum  J^oliiisliiMTii  bcstininit.  Beit 
IJnit-n  lialicii  ^ii  li  Nvcit  aiispbn.'ittrt.  l)iu  LiidulidrsL-he  Linie  blülk 
in  iw'ustc.r  Z«'ii  in  \"\'nA'  /\\<*i.ir«'ii.  l)cr  »tsUj  Zwuig  sass  zu  GellL 
liuiist'ii  und  N<*utMi-(ilt'iilieu  u.  d»'iu  z^\^'itt.'ll  Zweigte;  steht  das  Uule 
^ut  Ai'iK'urndr  uu<l  Sir))nl(Kliau^*'ii  zu.  Dt-r  vitfrit*  Zwcm^»"  lü^Mtzt  d 
Mittfl<;'ut  A)i]»L'nrudu  und  Ilnlcliriiiiiial  im  licssix-licn  vXiiile  Scheu 
lin<;>rcid  und  dit;  mituulli.-]H  u  .Mii^lii-drr  d(rs  t'uiirLcn  Zweiges»  «ia 
llt*rnrii  uuil  pMuiiii>(.liiittlii.I.c  Ili'-iiztrr  vniu  Obifr^rute  Ap]>eiirod 
Kbbickfnjd«.;  u.  Si(l)tiljl<linu««iu.  Vnii  d«'n  sii-bcn  Zweigen,  in  welc 
<lit*  .Mflrhitir^clH'  Liui«*  si«  li  .-vlilnl,  ^iud  d«M'  drille,  vierte  ii.  t*echto= 
Zwi-ij."- iui  Munus>iammJ!  «rlcivrln-u  und  der  erste  Zweig  ist  y.u  S 
uickrrodi-,  Wüllmar^liaUM'i; .  Sit  boUUliau^eu  und  \Vunsti»rrg<.* 
--  Von  dm  SpTMsxMi  dir  wril  \ t-rzweigltMi  Familie  haben  Meh 
mit  Auszrirhnui:^'  in  iiannnMirsrhi  n,  lie^siMlK-n  und  preu^siiicla 
Diensten  ;;c<landen  ui.d  iiiMT  den  ntui-rt'n  I'ersdnalbestand  de«  ^ 
summten  (if^lilci  Iii>  p  In  n  dii-  ^^rmaint;-.  Ta^ehenbb.  der  IreiheB 
IlauMT.  aui'wt'irlir  \iUv  zu  vcr\vt'i>rn  isl.  ^«.'nuue  ^^a<•h^cht. 

T.fv-Kff^d,  ATiliiiM?.  I'-M  M- Ii«  .  <.  ;;.  V{''if\.ur.  It>ti"r    ili-  'ir.ii;!!«!!!».  lUu«r«.  Hl.  S.     - 

--  llar.nh'f'i.  Iii«t-r.  i-.li».  »i.i::.l.-i.h    <.  l.vv"i.         //-l-r.   Aiiti-inil    K>r'«i:ini{vr. .  >.  "iSl  —  6lf  - 
S/'f'f,r.  ^\.ii'.,ui-'\i>\i   u:.il  ii> -■  !.1p- lit«.rii -.-i«!ri    ehr  \.  i<"-.ii,  Hi.rli 'slf-nii .  l)>vi;.  —   v.  Steimmeii, 
•l'nni:.'  dt-r   Hiri'ii  \.  l-^'-ir.  iftMi^'n.  I7t>;-.    —    l'r-t'  tnrivj* .  I  i'^piiiiit;  iJi  i    Hrirvn  t.  r»»Ur,  ^i 
1:iivii.  17:I7.         i.nuf.-.  I.  v.  -.ji    ■;.  ■.'.■.  —  /../vt.  .M    ^;.  -7"— 71.  —    /.'•■riUHrr  <;iT.4h.  t.  H« 
II.  Atiiii.r.  >,  L'7«;  i;.  ."•'■.  —   '»-.?.••./.•/'•.'.   Jl  tr- it...:..  ü  .  I'l.  <.  I.  —  Sr/niiii!t .  lUiU.  zur  trnchi 
«li--«  Aiii  1-.  I.  S.  171  »I.  U.  >.  ;{•;••.   --  A7ii/i»«7.  *.•■'/.  «.I-nlnfu'.    1.:iih1:;i^«.iI'»<  h.  1.  S.  HSii  u.  II.  8.i 
—   i:.iiin<'v.  iif-.^Aiiiiiil'.ri.;  .   r.hi.'.   I-l'.'..   A'-Mi    I.  S.    '.l.  -     N.  l'r     \.-I..  V.  S.  -I.'i-l      •>.  — 
r.  '/.   A'ii'^«'.»- 1 .  >.    'J>\    üriil  >>'.  -  ■    Fr-if.     v.  </.   /..7.  Anr.   Ul     S.    17  uiirl  4>.  —    '«»n»-*!,  Th 
«1.  !iii!i    Hl-.»-:.  iJ-til.  '^.  >»-l     :►■   1..  ?!.   l-iir.-:;.  _  i.  MrU-icf,  1.  <.i:-2:\    \.  I  t^l.w.  Kiih«frldlMk — 
I!uiiu'\ .  W.  \i.  '.  \t.  iii.it  >.  1  1.  —  V    l/.fh'r.  j:.ii.ii.\.  au.".   I-i'-.  "'J.  —    At.»*rA*^.  I!.  S.' 


Tsliir  Sciiild  «juiip-thcllt :  nhi-n  Schwarz,  ohm»  IJild  und  nnt- 
Von  hV>th  und  Sillitr.  mity  v«in  Sillicr  und  lintli  virrtueh  der  Län« 
nacli  ^rihrill  i.  —  .\lU'»*,  adilip'^  l*alri(  irr-(ies(hle<'ht  der  Irühcr" 
Iiui«'h>!siadt  <iit>iar.  wdcl.o  urkundüi  li  m  hnii  im  14.  .TahrhundeT 
aufiriit.  Zu  di«'M-m  (ir*.(!'lri  ht«-  p-höiMr  .Inhiinn  v,  l'slar.  beid« 
iuM-iitc  i)<Httir.  Alii  zu  .M;ii'iriiiiiai.  Kur>ii.  Üraun»  liw.  Kath,  welch. 
ir)Slt  Kur-u.  <^u«di;nl«ur;ri-«  ln-r  rjin/lcr  wurde  und  der  Vater  d 
ll«Mjirirli  iMjilinn  v.  l'^-lar.  ( "uiioiiii  «>  zu  (M-^lar  und  einiger  Keich 
fürsti'n  liath,  war.  I)a>  (h-(  hin  Li  hc«.a»-s  da^  (iut  .\sttrld  bei  liosL 
und  «.'■»'ii'U'tt'  zri  den  <  »andi'rsli»'lui!»*iii«ii  \  a>alh'n. 


t.mifi     \.  <.  JlJ:!    .i:.i  <  i. :■..-.     iL-   V'i.:.:*!      ii  f-'.-^:/.   >■../  A'/i..**/-.-!-;.  <.3ri7.—  Ä« 

;i.  s.  i.vi    —   \!  «:.i,»..  w.  i:.  idi .  ■■'!    .Nt.  l:"i.        l..ii.i.-\.  w.  i;.  P   :<  i.ini  >.  n.  —  9.  B^fm 

IIi:.ii-\.  A.I.:     I  .  '.    :.'. 

rt«Mih«dVn  lin  Silln-r  ^  ih«»  rnihr,  ;ranz  schmale  (jucrstreife: 
(uh-r  «lUcri^TZ-ip-ni-  Kaiji-u  u.  auf  di-m  ll»'Imr  ♦•in  silln-rnrr  Dplphin 
—  Nach  V.  »1.  liau"<-u  «-in-^  d«-«'  alit-tcn  .VdiNp'M-hlechtrr  Tiiüringt'A 
ih'<  \  oL'"il:iridc'<  und  di-r  Lau>il/,  w«'icni"'-  17-"  in  tier  N ieder-IjUnsi 
unwcii  l.iji  Ivau  /.u  i'a-c!  >a'-?*  unii  auch  am  Niciicrrheiu  im  (ieldon 
Nchcn  zu  linuwaM  u.  in  U-.1  jin-u^M-n  im  Siliakcn^Llirii  begütert  W» 
Zu  il;«-cr  i-'amjlit'  p-.nirlf  Carl  v.  I  irnhnlcn.  welcher  l.s;)4  al«  I 
pn'U».  <ii-m-ralmajur  -«larh  und  später  hibt«*  uoth  ein  v.l.,  als  k.  p 


•  ♦  ■   •  I 


^ifiitTuliitMitcnant  a.  I).-     v.(Ur  lia;::(ii.  iM-vrlncilmii^  ilrNCirMhltrlits 
^.   rthU'iihugiMi,  S.  ;]1  und  lioila;;«:  Nr.  V:  \Vaj»j>('ii. 

Krrik.  w.  IjnUhur.  UI.  S.  4M.  ~  v.  Mediwi.  I.  >.  «',.'7  umt  ^i*.  -   Knrgfkkt.  111.  ^    4l'N  n.  t^. 

rtenhofen,  rttonliofon  uii  Silber  riii  «»Ikmi  zweimal  p'/iiinti»r, 

M'h Warzer  ijut^rlialkm  und  auf  dfiii   Ht^lmc   ein    (iHriiiT.    mit    iltnu 

•M.-lj\i*arzrn  Qiiurlialkrn  iM^lc^lrr,  süIutiht  Fhi^'",  /wischni   wfU-lifin 

•l*.-r    -tthwar/bckliidftc  I\iini]>r  i'im-s    vnr\v!irtssi'hriid»*ii   MaiiiM'>   mit 

♦  •iiit»r    sIIImtu    auli;:i'^rlila^'-cii«*n    M-liwar/rii    Zii»t«'Iriiiit/r    aiirwächst. 

^^owohl  dtT  p'/iniitr  li:ilktri  im  Srhildc.  aU  d<-r  llciiii^«  Iiiiiik  k  koiniiit 

*»*   iii«'lin*n'U  Vurianiiui  vt>r. ).  —  All<-s  tViüiki^«  In-.  »Inn  Kittmanton 

Huiiiiarli    irinvorlt'ilil    p->\rM'ij»'.«^    AdrNt^TM  hli-rlii .    wrUhrs    linvits 

1 -ili.*<  Knr^lciiiic  V.W  Wrissfufrls  Ik-si*»^  uinl  Ihm  li  l.'»7>^  im  Vtjl^tlamic 

'lu   Xm-^ii'Ii  und  im  Aujt«-  \V<'iila  Im*^''!!!«  ri  war.     Zu  «üt'^T  Faiiiilir  j;c- 

tiörtfl*  diT  aus  \\vY  tliiiriiit:i<<  Ijin.  «ulrr  cnljur'ri^«  lifn  f  Jiiii'  ^lammt'ndo, 

I  ^«  1*1  viT^lnrbrTir  ( ■(MuTalmajnr  und  flirmaliü«'  Cituiiiiaiiilaiit  d«  r  1*V- 

•'t^HiL'"  l'iiL^M'iiburjr  v.  L  tN-nlinicii.  sn  wir  d«r  \>'X\  /.u  KMiii^««l»»'r*r  in 

«"rf^Ti-M-n  V('rM««rli«'nf  t  iiiHTiil  u  runiinaiidfiir  «In-  1.  I)ivi>ii>M  \.  l  tt«'n- 

■  4«»r»n  \\.  d«r  um  l><."»7  als  nln>ixiliruiinaiit   im  !♦».  iiit'aiit    l!i'^'-lm«>i)te 

^"  •T'-.ttirbi'U«*  V.  L'nt'iilnd*<n.        i*a-*-ili«'  Kainillr  Ihm  irau/.  \i'r*»«|iirilrn<'m 

"TP*'"  **'"^***  Siauimrs  Miii  dtin  im  Vur-^liln  i:"li'n  Vrtik«!   «rwithiili'ii 

■  ••*••  li!i'<  lih»  p'\\«'-rn   M'i.   i^i    wni.l   üjIii   :iii/uiirliiin-n .   «"='  miis^tcn 

••••Till  vi'r-»«'lii«*ilt'ii«'   l,iiii»n    mt^i  liirdt-in-  ^\  a|)|M-ii  ^Ti-tulirl    lialiru.  — 

•'■'^tiiiin  V.   l  .   wunl«'  MUH    LaiiiL-ralin    Friidri«  Ii   in  Tliririnpii    mit 

••irii^rii  llnt'fii  zu  Wt-i^sriilrl^  /iiiu  Itnrirliinji  Im  lii-lini ;    lMiili|i|i  v.  V . 

'■l.«-h   \AV2  in  «l«'!*  Si||!;h  lii   p-::ru  dir   l*«tMimrni    In-i    ilrm  rn-nuT 

'  *-*Hini»*:   Wnirpin^'-  v.  I    .   \mi  v.  Sn  kti..ii.rr,  lli^ii»r.  I.uilnr.  L.  lil. 

^     «  -  J.  Nr  ll*.  aN  rii  rr  vi-m  Adij  :ii;>  d^m  \  nijtlMiidr  u.  z^\ar  au-  i\\  in 

^  Tii  !••  Wrjda  u-'-naiMit.   war   l.Vll«   Kait/Nr  df^  Kiiiilü*««  ("liri-tiMn  III. 

*'*     I  tiiMi-ni.irk    uiid  Ma\id    v.  I  .  anr/i-^-i-ii    wunlr    I.'jT^*   Ihm/    '-a»|is.- 

••>ii]r^.  <itli.  ICaili  um!  ("a?i/l»i-  /n  *  «.I.i.il' 

^.         •..fiiA«'    I    -    :\.£  Ulli  .'."..    .      /.  i" .  ■     -1     -     ;.i"     \\.         N     i:      \.    \      \\     -.  j- «  ■  u.l  ■.•■!•.    — 
,    .'3'''*    *     /r/»'...r.  ii;.  '».  4-.  s./.. .,. '.  ;;     ■  t    :      i-i  /.      •     i|     'ü     !Mi,d«. 

.  ."*■'  •■  .,  I  v\     I..  il.  I   l'.'..».  \1    .1!    ..     \      M  w    |.    .1  r  -  .     .     -'.i:. ..      \     •'..  Af.'j-AA^. 

rtbniann.  rthniunii  ii.  d.  Iliiii<>('  Srlimoltz  n.  rtliniaiiii  ii.  Käthen 

*     «^liUiaiiii  u.  tl.  llau-i-  Si  im.i'li/ :    iii  llilli  *'\u   \**\\\\\\^^*'W\A\v.   pr- 

■*"^'^iii-4  iiit-r   Manu,    dt—rn    iliihi  .    iiui-.    i.i«  r    •!■  n.    I\u"r.    \\<;:;ri*- 

'»i..t!rn   -inii.      l>i:r-«-.lir   iriL'i    •  :ii«-ij   -iii\vai/i:i    Mi."    \\,\\   -i|iv\ar/- 

*^  "  '  *  %lriiir  Sihiiur«'  uml  nni  •  npi   ^iNi-i:.»  ;i .    n..- :i    :i!i»r«  •».«  ii    jiIm  riM«u- 

^'    ■»•It'U  Sirau-Tnr«"ii"r   iii.d    li.iü     iii:(    dir    iJi  ■  l.ii  ■     !.ai  li    «-In  h   uuti 

•    til*  i-iU  ♦•nlt»ln*-li—  >«  hw  rit .    iiiil  d«  r  l.:i.l,r:i  .»!.i  r     Li    N  luidi-   di*»* 

_.        iiviiTli-'*    und  V.  1  liiuianii  lüid   li*.it:iv:  >.:,.•!  ..m  i      üiid  iii  !•  u  der 

•^'ttp-  na' Il  p-tlirdt :   «iIm-u  in  lilaii  i-iii  .»:.!•.  .u  ;.-•  ti«i»r,  «••»"-••r  A«llrr 

."*''-'*4   MWU'U    in    iSnili    I»«  iiN   •■in   L'".d»  :•  i-    \ii.«  !':!i--    ii;.d    l:nk*   i-in 

■^-Hi     iifkb'itirlfT.     /.U^aifimrii     ;:■  l^j.  •.■  l       \!M    )  Vlli-.     •»•  hi"-!- 

«4 1«  Atlf.'i**^!'-*)  Iili-i  lii.  \\ I  1' I.«  ^  '•.' ji  li  .lil- I"  ..;»•. •   /•   !  I  tliMiani.  und 
^in.'ih/.  im   lin'-laui«"  l.'ii   ni'd  I  i.<mi^iIi;.   iiii-i    U.i:!  •  i.   i.»iv\f.t    Niu- 
' "" -^rki  *«  hrirb,   in  lii-.il«i;  ll.ni-iri.  .i?»  i  .    nmi:Ii  au' Ii  •  .n«-  .^^tamn.«  •*, 


^     354    — 

ganz  verschiedene  Wappen  führte.  DasRclbc  fta»»  bereits  144 
Gross-  un<l  AVenig-Hjnkwitz  im  Loc  wenbergschcn ,  1500  zu  Hl 
fehl  im  Oeisischen.  IMl  zu  Ivunz(;ndürt'  im  Loben berg'iftchen,  '. 
zu  Schehitz  im  Trehiiiizis<hen  und  zu  Gross-  und  Klein-Schi 
(Schmolz),  so  wie  1570  zu  Ruthen,  brachte  im  16.  und  17.  Jahi 
derte  mehrere  andere  (iilter  an  sieh,  kam  auch  in  die  Lausitz 
Meissnische  und  (.'levesche  und  breitett;  sich  auch  in  Frankreich 
(ioch  sind  die  (lUter  btiidcr  Häuser  in  Schlesien  bis  jetzt  noch  : 
genau  von  einander  geschieden  worden  u.  so  sind  denn  beide  Hi 
nicht  zu  trennen.  —  Die  Tochter  Christophs  v.  Ithniann,  He 
verwittw.  Thomhrockendorf  wurde  mit  ihren  Töchtern  1511  tot 
llerzrigen  Carl  und  Albn*cht  zu  Uel«*  mit  den  Lt^hnen  ihres  V 
beliehen;  Sebastian  v.  Tthmann  wurde,  wie  Spangenberg  auf 
1527  Vom  K.  Ferdinand  I.  nach  soim-m  Einzüge  in  Breslaa 
stiiner  (iemahlin  Anna  zum  Kill<*r  fjrcschlagen ;  Nicolaus  IIL  v. 
mann  und  S<hmnltz  ^tarb  1 '):")<)  im  *,);').  Lcbimsjahro;  ein  Vetter 
selben,  Lamberlus  v.  V.  lic?ss  sich  148u  in  Frankreich  nieder 
sein  Enkel,  Johannes  v.  l'.,  gelangte  zu  grossem  itiiichthume;  B 
V.  r.  legte  ir>ll  dem  K.  Matthias  II.  im  Namen  de.s  Bre^lanii 
Fürstenthums  ditr  Krhhuldiguiig  ab  u.  Oih»  v.  T.  war  lül3  k.  Aj 
lalions-Kath  zu  Prag.  —  Der  Sitz  Käthen  war  noch  1085  im  Bc 
der  Familie,  dann  aber  ist  dius.  luich  demselbiMi  genannt^^llans  ai 
gangtm,  während  das  frühere  Haus  l'thmann  und  Sehmultz  fortU 
und  noch  Di^f)  zu  Sihmoltz  sass.  Nach  Anfange  des  IH.  Jahrhni 
war  Sigismund  M<»ritz  v.  V.  Herr  auf  Obcr-Drunau  im  Briegii 
und  um  diese  Ztüt  besass  das  (ie<ichlccht  auch  die  Güter  Lam 
und  liosrnthal  im  ISn^slauisehen.  Später,  um  1770,  wurde  di( 
milic  zu  OlxT- Maliljau  im  Trcl)nilzi*«('hen  begütert  und  aus  di 
Hause  standen  um  lS.*)7  zwei  liriidcr.  Majore  v.  Uthniann,  in  d 
pnMiss.  ArmcM».  Der  ältere  war  Ingenieur  des  Flatzes  Minden, 
der  jüngere  (*ommandeur  eines  Landwehr- Hataillons  zu  Bat 
Als  ilerrn  auf  Ober- Mahljau  wurdtt  von  Kauer  1S57  angegebet 
l  thniann,  Gericiits- Assessor  a.  D. 

If^nfl.  Sil.-'iii-r.  niiMV..  rip    n.  <.  1U\.  —  Lvra^  S-'h!!«*.  D^nkwüriliek.  S.  IWO.  —    Mi 
I.  >.  liiiri  iiiiit   Iti  iimt  II.  <.  |i>:t3.     -  ti'tnhf.  I.  ><.  ytTX.  —   Zedlrr.  U\.  S.  lOlI^lOIS.  — 
A.-I-.  IV.  S.  2H:t.  _  yrfik.  f.  L^'l-hnr.  m.  <.  I-.  —  Si-htnirkfr.  I.  «3-  Du-  l'tm^innncf,  ScU 
—  V.  .Ve-lini.  in.  <.  t'i'.iT  iiiid  '.*<>:  rthnunn  und  lUUieti  und  l'thnunn  and  Shrooltl.   ^  JDi 
ni.  S.  434)  und  a-i. 


Vacano  fSihild  p^virri:  1  in  Silb(?r  ein  au**  dem  rorlitoti  Fcltlos- 
rarnif  lnTVorkoinin<*inliT,  halhcr.  srlnvarzcr  Adh'i*  mit  aus^«!sclila- 
p«'ii*T.  rothrr  /iinjr«*:  -  Hlau  und  ii  H<»th,  ohne  15ild  und  4  in  Silhor 
atif  finfui  fj^rünon  Hüpd  dn-i  rothr  I{(»M'n  an  lan«rt'n,  «rriinldättrigon 
2^ti#*l<Mj).  K*'i<'h>ad«'NKiand.  Diidom  vnni  -f).  Mai  ITJ^f).  Kin  zu 
dfiii  Adt'l  in  Urlgirn,  in»  Na^^siuischrn  und  in  «Irn  l{li«'inland(»n  f^'e- 
hiir^'ndrf*  (ii'sf'lil«*<lil,  \v«'hhr>i,  laut  Kinfrabi*  <l.  d.  r«djl<'n/,  !^0.  Juni 
Ix^)^  in  drr  Person  drn  ('Innrns  AVi'n<c'sIau»^  v.  Vacano,  unliT 
Nr  41>  drr  ri;i<<r  drr  Kdrllculr,  in  «lir  Adrlsmatriktd  diT  l*n*usHi- 
•*^hf»n  Kli(Mn]>rnvin/  rintrrtrap'n  worden  ist. 

?l.  I'r.  A.  r.  V.  <    4.V'».  —   /WiA.  f.  I.€Uhur.  III.  S.  V*.  —  Nii'iO.in.  /u  Mibni.  W.  1«.  \\.  21: 


•M'in'iuiiT,  pddi'ii  p*Kr<»utir  u.  hrNNrliru-r,  m  liuar/.rr  Adl<r:  ^,  olirrer 

Tlif'jl  drr  nuirrrn  Srhildr^luilttr:   in  Illau  z\Nri  hinlrr  rinandrr  nurh 

•icT  n'clitrn  S««iir  laut'riidr.  p»ldrni'  Külir  mit  pddrnrm  Halshando 

'iti«i  daranlijinpntl«r,  p)ld«nrr  Minpd  und  .*»,  unlrrrr  Thril  drr  un- 

t*Ti-ii  S«liild«'«'li:ilt*tr:  indriin  rinr  d»r^'li*irhrn  Kuh).      Krld.-ösirrr. 

A'li'.^i-  iiiid   IJittrrflantl.      hiidnui   \oni  4.  Srpi.    IT^I   für  J>r.  Carl 

■■  •■niinaiid  ("ajruin   Va«hirry,    kurl»ayi'r.    I.r;limrdiru>»  und   für   drn 

Knulrr  dr-M'UMMi.  IVir  drn  kurlia\«r.  St;«al»^-<  HiirrirlitiT  v.  Varliirry 

*^    Miinrlirn       I)ir<«llirn   wurdrn    172-    in    kurhavrrn   als  Kdidlrute 

^|J*ire>rlirirhrn  und  dir  Faniilir  in   drr  I*»  i>nn  d»-s  JdM^pJi  liittrH;^  v. 

'  !»•  liirry  -pli.  177*1),   |»rn^i««n.  <  MM.rtnr-.iiis  vnn  hiit:;;rn<ii»rt\  in  die 

At|«.Uiii;ji,.,|^,.|  4j,.y,  K;rr.  IJa\rrn  na«  li  AiiU^nn;^'  «IrrM-llirn  rinj^riraj^on. 

^••r  l  ^-^r-^in••*^vatl•r  dr>  Ltl/i«itij,  i'arl    \tii;u-i  \a<hirr\,  war  mit 

'•*■»'  ^Miuaiilin   «Ir-*  KurturNii-n  Fi  nünaiMi  .Maria   \"n  llaNrrn  au-»  Sa- 

^">'ii  ai<-  Kaniini'rdii'nfr  nai  h    MiMiilit-n  p'knntmrn  und    drr  Stdin 

'^•■'••mII.i.ii.  ('.iri  Frrdin:iinM'airiaM.  liatlr  Mr<iirin  '•unlirl,  wunir  Lrih- 

''••''li«  I]«»  d»"»  Kurtur'*l«Mi   und  rrhi«-!!   mit  siinrm  lirudrr,   wir  unp^- 

»^••^»••ii.  «It-n  Adrl  •  und  Iliurr-^laml. 

^,     *■  '<<M;i    •'.  '»»iT  c:il  TT,    -  *■  ijjiii  iii    ».  "li  Mii,  "A  .  Ji.  \,  .V..  N«    ;,     t     \a.  hitr«    iiii-%  U  i|'|<n. 
. ,      •■    '     1 1     '     •»   «i    •  j«t. '  V  .  .%.      i.  •!  ,-■:•.    A  !■  I-  .      "IN-     7     V  r.  ■*,.  I   i|(i.|   1 ,1  •    * .  \  j«  ■ 

•'»    -  ^     il.  «1.  K«r      ini.  •!..  .\     .•'■     1.  \  j  :  .r».   J.  I'.  r  A-»  .    '.U    II.  "     r-T  mh.!  ;»h. 

VaelliiiiiHen ,     VcrllinM*!!    (in    Kotli    /\\r\    ^i  itr.i;:rri-liir,     Idaur 
***lk'i!i.      Ailf»,   l:in;j-t  rri«»-«  krn«"« ,    \N«--I|ili.ili«"  ln'*^  i;i.d  liraun-«  liw. 
-yi'Up'M  lil,  i|,i.  wrj«  iir^  s«  Imn  >«-it  Slf»  ila«.  Krlunar-«  l»all- Amt   xii 
*'r\fV  hcM'«M*n  lial»rn  •««•11 

y     J^lmmr ,   •  t.r:«  iti>'Vi   •  itr  ■:    *      -.Hl  ««  i.i.I  h  ■.•  nl  1  ■#.*■.•  i.   I ••    •    ■  Jii>-nik  .  >    !'••  i.   — 

Varmt.  Vornt.  de  Kiirent»  (S«  hild  \«»n  <Mdd  u    lJ«»tli  p-^^t-mdiTt, 
^'^  riiM-m  Idanrn   Miitrl^liild«  lirn»        Ah«-^.    ni»-diMTlirini*«li   \m»>*1- 


phälisches  Adelsgesi^hlccht,  welches  durch  Bcinen  Besitz  nameDtii 
dem  Adel  der  Gnit'schutl  ^Murk  angeliörte.    Dasselbe  saiw  schon 
zu  Olpe  unweit  Leiinep,   1317  zu  Overkempinc  bei  Camen  unw 
Hamm,  132<3  zu  Ileinkliauseii  bei  Dortmund  und  zu  Opherdieke 
Dortmund  ebentalls,  138G  zu  Ergste  bei  Iserlohn,  13Ü1  zu  Callenbe 
bei  Hngen,  14(3<)  zu  Ilornt  bei  Bocliuni  und  1402  zu  Ende  bei 
brachte  dünn  mehren;  andere  (lUter  an  sich  und  wurde  später  au 
in  Schlesien  u.  in  der  Mark  Brandenburg  begütert.    In  der  UrafKC 
Mark  gehörten  /.u  dem  Besitze  der  Familie  später  auch  We»>t-He 
mcrde,  lleven,  Göekinghof  u.s.w. —  Der  t^tamm  blühte  fort,  Sprosft^  _ 
desselben  standen  in  iit*r  k.  preuss.  Armee  u.  nach  Bauer  waren  Ifc::^^ 
noch  die  Ilinterlassenen  des  Eugen  Freih.  v.  Vaerst,  Majors  a. 


zu  Herrndorf  im  Kr.  Suldin  begiiiert. 

>'.  Vi.  A. -L.  IV.   S.  2l»ft.  —    Frtri'h.  v.  I.fdtbur,   Hl.  S.  iU  und  50  und  S. 
Wr»tiih;il.  <wMh.  Tali.  4.  Nr.  '.'. 

Vahl  (in  (.iuld  i*in  dunh  AVa>ser  watendes  Plerd).    Keichsadelif^ 
stand.    I)iph»m  von  17114  für  (ioiilVied  und  Peter  Valil.    Die  Familio 
wurde  in  Vorpommern  im  Kr.  Cireil'swald  zu  Ciuhlkow  bcr^tert  oimI 
Carl  V.  Vahl  starb  1843  als  Herr  des  genannten  Gute^«.  eine  Wittwe 
und  Kinder  hinterlassend.     Das  Gut  war  nacrh  Bauer  18o7  noch  il 
der  Hand  der  Familie  und  i'\\\  ^folin  stand  nm  diese  Zeit  alb  Lieate- 
nant  im  llalberslädtseh(*n  Bataillone  des  Landwehr-Begimciits. 

Frfih.  V.  Ledrhiir.  \\\.  S.  ö<»  uiirl  ST»;*. 

Valck«.  Falken,  Valken.  Faleke  zu  Korkel  nnd  Laer  (in  Silber 
ein  schwarzer,  fortschreitender,  schwarzer  Falke  mit  erhobenen  Flü- 
geln, goldenem  Schnabel  und  goldeiM-n  Fängen).  Altes,  we^tphäli- 
si-hes  nnd  rheinlinidisch<s  AdeJ^geschlechl.  welches  bereits  I3ä5  n 
Laer  unweit  Sicinturt.  1371>  zu  Darteld  bei  Coesfeld  und  Hostmar 
bei  Steinfurt,  1503  zu  Bockel  unweit  Coi^sfeld  und  1<)>S9  zu  Velpe 
im  Tecklenburgischen  sass.  —  AU  (h»r  Letzte  des  männlichen  Slam* 
nii's  starb  171*.'  ledigen  Standes  Friedrieh  Johst  Ludolph  v.  Valcke, 
Herr  zu  Boekel  und  Lahr,  Uor^tmar  und  Steinfurt. 


*.  Unttntrin,  II.  S.  .'•!»'•— -M iL».  —    Fnih.  r.  Ltdrhur ,  \\\.  ^.  .'Hl.  —    SUlmarktr ,    ].  1(9: 
Falikni.  \Vi-»tiiii:iii>r  II.  —  I.  .VftUn'f,  U.  S.  nj'.i. 

Valentin  v.  Trenenfeld ,  auch  Edle  v.  Trenenfeld.     Erbl.-oscterr. 

.Vdi'Ustand.  Diphun  von  17.V.)  für  Johann  Valentin,  Bathsmann  zi 
Olmiilz,  mit:  v.  Trenenfeld  imhI  Diplom  von  WM  für  Job  «in  n  Fram 
Valentin,  Vorsteln*r  ih'^  chirnrgi'^ehen  (ireniiums  zu  Wien  nnd  Exa- 
minator.  mit:  Kdler  v.  Treiientild. 

Ufeytrle  v.  Mitk^ffld.  S.  -'TT  üinl  1  lt.  IM.  S.  477. 

Valentin!  (Schild  der  Länge  na<h  gethtult  und  nichts  querge- 
theilt:  oben  in  Both  eine  go|d(>n<'  Kdelkrone  nnd  unti'n  in  Uold  ein 
seiinig  gt'st<*lltes.  silbernes  Schwelt  und  links  in  Itoth  drei  wellen- 
torniig  gezogen(\  silberne  ^^uerbalken ).  Ein  aus  drm  DarmstädtmrhM 
stammendes  AdeUp 'schlecht,  welches  der  k.  ju'euss.  Armee  mehren 
»ehr  v«»rdiente  Oflici(!re  gegeben  hat.  Der  Aelteste  denselben  war 
der  früher  bei  dem  Jiig<M*-Begimento  und  zuletzt  aU  Oberst  und  Conh 
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mandant  de«  InvalidcncorpH  Htohoiido  v.  Valentini,  woIcImt  1807 
»t&rb.  Ein  8ohn  desHelbcii  und  der  heriiliintefltc  auH  neineiu  Stamme 
in  der  k.  prciist«.  Armoo  war  (Joor^  AVilh<*lm  v.  Valontini,  welcher 
aln  lif'm*ra1-LieutenuTit  ii.  (ieueral-Inspof'tour  drs  Militair-riUorricht»- 
tind  BiidimpHwr^rn^*  1S,-J4  zu  I^iTNlau  ^ta^l>.  DiTsclhi-,  ein  laptV'rer 
OlÜriiT  und  vortn-tVlithrr  Chel*  <li's  (IciiiM*alsial)e>*.  war  ein  ausgt»- 
leiohnetor,  flrissi^er  u.  iKTÜhintrr  Schrinstc'llor  im  Felde  der  Kricj^n- 
pe^eliiehto.  Nnnienlli<h  wurde  »»ein  Werk:  „die  Lehre  vom  Kriege.** 
All^^mein  pemhätzt. 

Jl.  Pr   A.-r.  IV.  S.  «^»  niiil  91.  —  Fr^ih.  r.  l^dtbur,  \\\.  S.  .'»0. 

Valentini  v.  AVeinfeld.  Krbl.-österr.  AiielKstand.  Diplom  von 
17lj*>  für  .loliann  Paul  Valentini.  (ieriehtssehreiher  zu  Calliana  in 
Tir«»l,  mit:  v.  Weinteld. 

Vanfcerow  (in  IMau  ein  ptldener,  |^e>pannter  Ho^en  mit  einem 

Mlbenien  IMeile  und  unter  demselben  eine  roiht*  Ke^e).     Altern,  jmm- 

nK<-rnM  h(w  Adei^f^esehleeht  aus  dt*ni  plei(linamip*n  Siammtiause   in 

dvr  Nidie  von  liatzehuhr  an  der  Czarne.     l)er  Ort  Van^rerow  pdiörte 

der  Familie  bereits  im  1().  Jahrhunderte  und  eben  so  in  der  Nähe  dan 

alte  liehn  Tro(-kt*n- (ilienke.    Otto  Ileinrieh  v.  Vanp*niw  vereinigte 

^itivii  M-hr  bediMilenden  Ci rundbesitz,    als  vr  11  i)^   zu    den  Gütern 

^  aii^Tow  und  Troekcn-tilicnke  aueh  Fielbur^,  Linde,  liohenhausen 

und  Nenimin  t*n'rbte.  au<-h  bt*sass  in  den  starken  t;in  Zweig;  des  (ie- 

•^lik-chtK  da^  <iul  liösteidier^   Ix'i  Arnswalde.  —   her  Stamm  blühte 

f'^rt,  mehrere  Spnissen  desselben  standen  in  i\rv  k.   preu^s.  Arme« 

wud  in  fb»r  Hand  dtr  Familie  waren  ist»;")  imrh  Trotken-^ilienke  und 

1^*3;)  VunpTo>\  ,  tlann  aber  ist.  soviel  ])fkannt .  das  alte  Genehlecht 

*'l^^^^'fraIl;:^•n.  —   Von  di'mM»llH*n  i-^l  eine  neuere  Familie  diehes  Na- 

^*'U^  7.11  unt«>r^tlH*id<*ii.  in  di«-  mit  dmiM-lbeii  Wappen,  welehes  aber 

ttii  jMt^'i  Adb-rn  al-*  Srhildiialter  viTM-hrn  i>»t,  dunh  l)iplt>m  vom  ti. 

Juli  17l*S  ib-r   IJtfrierun^^s-FrJisidrnl   \  anp'rn\>    zu  ^la^rdeburfr  den 

iVu^^lMhcii  Ad«*l->land  lu-oht«-.    Ihr  \Viiii\r  d«'sM-lben,  Frau  ^larie 

^- \  aiipTow ,  p'b.  Frt'iin  \.  Coninx .   rr:i»iflentin,   war  nat  h   Kauer 

P"«!»  l>s>7  He>it/frih  drs  <iute>  Im'I  bn^trrode  im  Kr.  Worliis.     Aueh 

H  Hut  ib-m-^elben  N\  appen,  dnrh  niii,f  Srhildiialter,  eint*  auderweitip* 

^'Clii^liuti^^  in  d«-n  preUNsi^^rlien  Adi'N^tand  dunh  Diplum  vom  2.*]  Jan. 

^     *'f"i#f.  *.  Mi;  //.//«-r.  4»'..  »».  .M...         N.  I'r     \     I,.  1\ .  »»    .»'M .         fri-t*.  r.  rf.  h'n0»»htfk, 

■**''     I'ijtli  m   »•■»    17'"».  I'rtth.  V.   ff.lrfiir,  tu    -.  .'.II.     -   \\  .  li.  A.  ri.ii«».  M>-iitttiiit.  IV     Kl 

'"P»m*  i..n   i;'.r>   unil   l'^J'.n.      -   lUiiin-i .  \\  .  Ü.   I.  .'>  uimI  >     II  .  I'i|ii<>ri  tun   U'.t^.l. 

Varrhmin.  Varfliniinp  ( in  Knili  **r*\\^  kleine.  pdd<Mi«*  Japlliiirner. 
/'^^^•illIn^  zwfi,  auf  Art  einrs  aiiH«:i*b«»p«m'n  Amlreaskreuw»«,  die 
'^'•rjfi'n  oben  und  «^eitwart**  p-ki-hrt,  zusimmen  p*b*pt  und  dureh 
^10**.  um  bi-ide  Sturzen  p-licnde  und  dann  sirh  i»berwiirtH  einmal 
■'nhnifpnde  Shniir  verbundon.  Die-^^-llHMi  stehen  in  d«*r  p-wöhn- 
h'h«*n  Ordnung  tirficr  Fi^riiren.  namliih:  -  uml  I  ).  •  Alti»M.  Tom- 
»»»•rnwlii»»»  AdelHpwchb'rht,  widelifH  nanifutlieh  im  Fürstrnthum  Ta- 
niiB«»rhfn  K reine  befirütert  wunlc.  wo  Mhi»n  l.'Ur>  ein  frlt'ichnaniijBr^r 
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Sitz  vnrkoniint,  aut.li  stiss  di«»  F.aniilip  im  li >tzt ^nannten  Ji 
reits  zu  ]>aii/Iii  und  rn]i]MMihii<ri.'U  und  Itrat  hUr  dann  bis  zum  1 
huiidiM't«!  auch  aiulrrr  (iiittT  uii  sich,  ducli  wurde  nrucTÜch  nc 
inrnlia^i'ii  \>v\  (Ttsliu  aU  •Staminliaus  f^ciiaunt .  ^veI('lIes  aber 
17.  u.  18.  Jahrli.  der  Familie  /u>taiid.  Im  1?^.  ii.  11^  Jahrb. 
das  i.H'sclili'rht  in  OsiiircusM'n  unwrii  l*rtuss.  EyUui  ung(»efl 
wurdo  zurrst  zu  Wnihuk  und  Wuilt'rlach  Ik'^üUtl  In  P 
hatte  die  Familie  nnrli  IToT  das  (iut  l.at/i^''  und  ITGü  Pliiini 
und  in  0>tjireu^>en  iinc  h  l'^-O  Htyde  unweit  Friedhuid  u.  1 
inne.  —  Vnn  späteren  S|uu>sen  des  Stamnie>  wurde  nur  Hai 
Y.  Varehmin  l»ekannl.  welcher  <)  her  >t  der  (.'avalorie  warn: 
und  naeh  >ieh  mii  zwei  Sc  hwesiern  v.  Tsehirschki  vunuählt  I 

ßficroef.  >.  .'i'!»;.  —  /n//.  r .  li:,  S.  'i;ü.  —  N.  ci-in-.il.  li.i'nnotih,  1777,  S.  343  ■.  1 
un«l  ;»•_»,  —  >.  Fr.  .\.l..  IV.  >.  J'.tl.  —  Frei/i.  r.  Lnl^lvr.  Hl.  >  .M».  —  SifiMocker,  V. 
min*^,  r«'iiiin.  —  r.  ^ffdlwj,  lil.  S.  •;:»;»  und  7<'H.  —  ri.niniiTii>i.h.  W.  It.  J.  T»I».  87  u< 

Vareiidorf,  Vuhreiidorf  (Sehild  <juer»ret heilt:  oben  in  ^ 
gehender,  j^ek runter  Diwc  und  unten  Koih'.  Alt<'s,  westpl 
und  braunseh wiMgiselies  Adels^'esehleeht.  wolehe»  schon  J 
»Schierhih  im  Tceklenhurjrisrhen  l;')!')!.)  zu  Sudthausen  im  Obi 
Hc-hen,  IfiSO  zu  Knfrern  unweit  Ilerlord.  HKH)  zu  Intrnp  i 
briieksrlj(»n  und  zu  MiNe  unweit  Iiielefeld  und  noch  1780 
unweit  C)snabruek  sass.  Ein  Sitz  Vadruj),  iriilier  Vurcndorp 
stersehen,  kam  sehen  lUIO  vor.  Der  Sianim  hatte  lortgebl 
nuch  in  neuer  Zeit  dienten  SJ»rns^en  dessellien  in  der  k.  pr. 
Zwei  liriid<*r  v.  Varendurl"  standen  ISCIJ  Im  Inlanterie-Regii 
Winnin«r  in  IJerlin.  Her  ältere  schii-d  iSJJü  als  Ohersilieutc 
dtrm  aeiiveii  hienste  und  >iarl»  1M<'  in  IJerlin  und  der  zwe 
1^11*  als  ('ajuiain  (h>  ersten  Iieieheiihaehschen  l.andwebr-Re 

N.  Vu  A -I..  IV.  «I.  J!«!.        fV.A.  T.  T."l^/.fr,  MI.  S.  fiO.  —  SirLmarhtr,  I.  188:  f 

Wttiplit'.io.h.  -    t.  M-Jhuf.  I.  S.  O'Ji  r.mi  j:!. 

Varicoiirt,  Froihcnvn  (Sehild  mit  blauem  Sehildf.'shan 
in  demsrlhm  drei  nehm  einander  stehende,  iunt^trablige, 
Sterne,  im  silln-rneu  Srhilde  ein  v<im  re<liten  Schihlesi-ande 
SjMtzen  na*'li  link-;  ah-teiu'-endei',  »irjiwar/t-r  Ih-i'ir.  Auf  dei 
Spitze  dr^^rllirn  liej;-!  jiut'  <<Mner  Aii^n'l  i'in  ;:ew»thnlieber, 
Anker.  d»'i-  v*,.j.  ]..;t  di-m  Anne,  iiu^  de->»'n  Anp*  ein  klein 
Tau  ln'ralil.äMjM  .  :ti:  d'e  lii.ke.  nhi-n-  Sc  liildrM-rke  anlehnt). 
Ikiyern  ln'-iä'i^ti-r  Fi»'ilirnij't;j?.d.  lle-täii^unjr^lijduni  d 
vem  '2^.  .Iiiii  1>'17  tiir  die  drei  Ilriuhr,  (':irl.  Johann  Franzi 
rieh  Fnih.  n.  Varl««iiirt  vnm  Künip;  Maximilian  I.  Jos 
Ikivi-rn.  mit  .\u-ih  liMir.iu'"  <le-  Ilarcuiats- l^äilic  ntcs  aut'den  V 
p'namiteii  drei  iliiider:  Lauiheil  v.  \'ar:«  «»url.  vormaligen  fü 
mali-^flien  (ii-li.  Iiath.  Maat^-r(iiii]ni>s:iii'  mkI  Sehlosshaupt 
.\sr  iiatloiihiir;:".  Hie  dui  Sül.ne  des  I.rtzuren  (aus  der  '. 
Klennere  Fn -in  \.  Allnni  zu  iMirreniied  und  ^^  assmuthhi 
Franken,  ;^'-eh.  17>.*>,  \erm  1><'."»  umi  pst.  In'mj  hatten  i 
HOs  vnni  <ip»^^lier/.c»p-  vuu  Frank  In  ri  und  Fürsten -Prii 
Asehatl"enl»ur;r  «lii-  Fniheireiiwiinle  eriialten.  —  Altes,  aus  i 
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zunüchHt  auH  dor  uiiU^r  Ilciiirirh  IV.  an  FraiikriMrli  uh^etivtdion 
lAntlnchatl  (jer  staniinrmU'K  Ailrls^usclilriht,  woUIh»h  in  dan  erb- 
liche repinent  st»  hi^u  HurpTrtM-lit  d<T  Stadt  IltTii  uikI  in  dlt^  adHig«; 
ü»iellwhart  Zinn  l)isti'l/AvanK  I-^IT  auljLrt'nt»ni!inMi  >vnrdo.  —  llaii)»l 
dl»?»  fn-iluTrliclifU  ]lans<.'s  ist:  Kranz  Lan»lMTt  Maria  Kliounr  luuijdi 
Fn'ili.  V.  Varirniirt.  {^ch.  iNü,  k.  l>ay<T.  KämnirnT,  y<miii.  I-'^.'h  mit 
Thfn>ia  FnMin  v.  \\  iirlzlnii'«r.  aus  wri«  lu-r  Khr,  nrlirn  dni  TiMlitcrn. 
«in  Sihnsianiial:  Fri'ih.  ImUmImti,  pl».  IS-M.  I>rr  HriidtT  di's  Krri- 
herrn  Kranz  LanibtTt:  KnUi.  Krirdrirl».  ^rh.  1>(»7,  k.  k.  Major  in 
IVnKion.  Iflit  zu  Marniarns-Szip'tli  in  In^rarn. 

•    ffmj.  S'.ppVni.  'Ti  imil  Ti".  -     «iim.il.  "I.i- lii  u»-.  il.  fr.:ii.  llni«i-i.  ls»:l.  ♦^.  >>T»i  u.  77,  If<ft4. 
S.  "!'.S  r.uA  'J*'  II.  ff.  .I,ihrj:4j.  —    W,  11.  d     |.;;f     H.imiii.    \\    W.i     au-UW    iL  r    VM>iMuiiC  .    I\  .  .11.  — 

Varnl»iil«*rf  ^'a^llHiIc^  v.  und  ku  lIomniinK^^n,  FiTilierren  (Sihild 

ßcvicrt:  1  und  4  in  Hiau  zwri  mit  ihn  ii  rautrntViiinipn  Kn«>]>r«'n  in 

ai«*  ll«»lif  ^vrirlitft*',  ilirr  Stirlr  ahrr  >«hiätrf  kriuznidr  Sinitkullu*n 

'•*^U4iiinj\vap|>rn)  uml  2  und  .*>  in  (i'»id  fiu  an«»  «inrr  innen  n»tli  p*füt- 

tfTttMi.  Itlaucn  Kroni^  Iialb  lu'rvorwarliM'udrr.  an*«  Ohren  und  Üaihcn 

rn»T  M  hnaulirndtT.  Mhwarzrr  (irrit'i  Ilrnjniinp'n).      Der  alt«-  Adrl 

diT  Familie*,  ueli  in«  in  dif  AilrNniatrikrl  dts  Kf^^r.  WintirndM-r;;  iM-i 

Q'T  Fn-ihcrriikhisH*  «'inp'trapn  ^vor^l^•n  iM ,    wurdr  «*».  Nov.  llir)<» 

D*->l«tijrt  uiid  dalu'i  rrfnlH^tr  dir  N'rrrinifrun^  drr  \Va])|M'n  din-r  v. 

'anibuiiT  unti  Ihnimipn.  -      Alt«*?*,  srhon   im   12.  Jaiiiliundcrt«;  in 

"uhi'D-li'li.tiirn.   Wo  dif  Kaiuili«'  dir  IJur^  (in'iir«nln'r;;  lnsa^r*  und 

**!•  n  da«»  Si  hlo-»-«  JiiUli'nln.'r.ir  in  drn  IiundtMK'r  .Mpru  innr  hattr,  blii- 

"'■inii^  AdfNp'^j  hhtlit.     .Inhann  Vainhiilrr  v.   (irrlll'rnK«'r^.  mtui. 

^^^   Airuf-  V.    .V-rh .   h'\t{i'  UMi    Il'I)'».      l»ii'   Na«  likninnn  n  dr^sellH-n 

*ari-ii  \if  It'iih  Ulli  di-n  rliüti^«  hm  Aili  l-p>«  1  !«••  liirm    vrp^<  liwäpTt. 

"'•h  \  anil'uliltr  \.  (in  iUcnliriL'".  pl».  I.'kH»,  Iv|u«->  auratus.  zoir 
**'**'''-ii  dl  r  I  nniln-n  in  (iranlniinlti  ti  .nirM-in  Ciui  N\  i-insii-iu  im  IMiriu- 
P*''.  Miipl»'  Miitrli'd  iliT  l'atri«  iiT-(irnM^».iii^rhari  zum  \  tiltrn**trin 
***  ^t   (laUni  II.  ii;h  hhrr  Ilururrmri^lrr  ila^«lli-t      N-iu  irh'i«  linaniiirpr 

yu  uiitcr-iui/'o  :i|«.  Iiurprmrisirr  \nii  m.  (ialliii  dir  Hi-lrrliunp-n 

'^'"*«  r  Miil.urpr.  »lir -ii  h  \um  .\)>!'- di-  I\!i»^!«r- Si    (i;illrn   frei  /u 

**"**  iiiii  «»u«  hii  II.      Mit  d»-n  AjijM  ii/i'ili-rn  und  il<-n  Kin-^ii-rirutm  z<-r- 

^"•ri,!,  ,j.,.  M.CijiIli-r  »1:1*.  vmiii  AI«'«-  I  Irii  h  IJo*»«!!  m-u  i-rliaute  Klti^ter 

■y    Ki'Hi  li;ti  h        In   di'Ui   I::«iiiIht  au-'p'hriM  Iumh-u   Krirp*    /t»j;rn    dir 

'•"iL'i-t.n^^«  II  tii  ni  Ahlf  /u  Hujfi*  und   lnlap  rtt-n  Si.  (iallm.      \  arii- 

'**»«r  ».iilitf  au^^'rÜi  fi-rl    \\«'iden,  ♦ntkam   aht-r  na«  h  Lindau,  \*ii  i-r 

'■*•••»  -lai  I»       .Xu"  >tin<r  K.hi*  mit  .\i:ii«-*»  Im'Iit  v    iM-llurth  ^>tainnitrn 

**•■:  Siliiji-:  Jiil.;jnn.  l'«-!    1.M."i.  KuiL'^t  riuii^in* /u  l.inilau  u:m1  l  Irii  ii, 

••r*?»  |.  I»i-,-.iii  iit   d«'r  Urii  li-  Kaniinfi::i'ri<  hi^  Tan/N-i  zuS|M'yi"r  und 

*l'**' r  Iti  il  ii<«  Siatthalli-r  /u  NuiniM-ri;       .l<ihai.ii<-  zwei  Suhni-  M-t/ti-n 

*i4?»  <if«ildi'i  hl  Inrt.      \«ui  ilir-i  II  war  .^'hann  .Ia«nh.  pK.  l,">|t».  >irl- 

jMii'.iriT  rai]/ii|   .h-r  Ma»kunalru   ni-Ii  l!a«lin.  i-rhi«  ll  adi-lip-  l.«*hfn- 

l^^(«:  iiiid  '«lilh'ti  riiir  im  llanaui*>(  l.t-n.  Ilildcshi-iuii'««  hi-n  und  Ikaun- 

^'»^♦•jj::m  h«  n  \i*rzwi-ip't  ^iwtMni-.   alu-r  im    \i»rip"n  JaiirhundiTtr 

*i«;il«i- t-rhi-i  h«-m'  Linii-,  du-  M-il    l;'i^n  d«r  nii  h'^ticii-n  liillrr^i  liatt 
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de»j  r  antoiih  Ortcnau  iiiijuri'liörlo  ii.  ila«  altf  Fainilienprädicat  „v. Greif- 
tc'iilM'rjJT"  b('i)M»lj;ilt«n  hiiiti*.    Nicülaus,  drr  andere  iSohn  JohannA,  war 
ein  horülimtor  I»ri  lit>!(*linM"  und  lir^s  sii-li  in  Tühingi'ii  nieder.    Sein 
Enkel.  .Inlumn  ('unrad,  p  h.  l;')!*.')  trat  in  AVurtieiiiber*risehe  DiewH? 
und  erliielt  dif  Anfpilii?.  dii'  Vcrliiihni^siAViirtteniborys  zu  Schwi-den 
und  den  evanjrili*^»  l»<n  I{«'i'li**si!ind«n  zu  n'«rt?ln.     Der  Vertrag  von 
Ileillnonn  von  H)-.*^  wnrd«-  V(in  iimi  enlwurtrn.     Später  war  er  Ge- 
sandter bei  diin  \v<>ti»lijiliMln-n  Fri(tlens-('i.nf.Te>se  und  erlangte  die 
Yull>t;indip'   lu?>tiinLnn  d«*^  llerzuLnlnnus,      Na«-Ldeiu  er  noch  am 
Fri(Mli.'ii>!Vnllzi<'Iii;n,t;-i:r-tli;irt<'  zu  NiinilierL-  Tlieil  genuniuien,  wurde 
er  von  srinini  Frirstm  mit  druj  /um  Killer-ranton  Xe<-kar-i?chwan- 
wald    pjln'irip-n    IJiu<-ri:ntt'  Heniininpn    belelmt    und    darauf,  um 
seine,    dnn   IIcIcIm'  bri  lion   Fri<<b'n'^- 1  nieriiandlungen   gelristeicn 
l)ien>te  zu  ehn-n.  vnni  K.  Kt-rdinaud  III.  lt)5<».  s.  oben,  nicht  nur 
in  seiniMn  na(lj*ri.'\\  ie^eiuru.  vi<*rluind«'rtj;iliri^''en  Adel  bestätigt,  wn- 
dem  e>  ^v^rd♦J  au«,  h  .::leirliz<.Mtii:  !-ein  Wappen  mit  dem  der  aut*ge- 
siorbcnen    n;i<  li'-unniiilt'II)an'n    Familie    v.    Hemmingen    vermehrt 
..damit  rr  und  ^eine  Narbkomnu  ii  ^iell  tnrtau  v.  und  zu  Hemmiogen 
nennrn  miiihtin,  als  db  Name  und  Siammgui  erblieb  auf  sie  gekom- 
men."    /u«jrlei(h  erliieli   er  die  Winde  eiues  kaiserüelien  Hof-  und 
IMalzgraten.  u»il  drm  Iu'«iiie.  >ir  auf  einen  .M-int-r  Sidme  zu  vererben- 
10Ö2  wurcle  .luhann  («»nrad  vnn  dem  llittrr-I)ireetoriuni  des  Cantona 
Xeekar-Si  ll^^a^z^vald    und   Orunau    mit    M'infr  Xaebkoiiimen«chaft 
pcrsnnaliii  r  und  realihT   ili'V  tViien  liei<li>- I{ilter>ebai\  einverleibt 
und  natlidrm  x-in«'  Narlikonmirn  uuau>«r»M'tzt  das  IJiitergut  Hcm- 
minp-n  ^U\i  crjialirn  und  nili  «b  ni^-iibrn  im  r»  m«  iL-ritierscbart  liehen 
\  rrbaiidr  p-bÜflirii .  au'li  da-  iVülHTe  re!(-b>riltei>ebaÜli<-he  Gut  HÖ- 
tinptn  an  »xi«  li  ;:i'lira<]it ,   \\uri.lt'n  clicsrlben  bei  Aideguug  der  Adel«^ 
matriki-l  ii«'>  Kur.  WürHrnibc; -•,  in   Fnli;r  ilirM-r  Kiu Verleihung  in 
die  n-irliviVr:«'  Iliiter-c  hall,  wie  rrwidinl.  in  di«*  Freilierrenkliisse  ein- 
p'trapii.      \'u]i  di'ii   Nailil;(»ninn'n  .biiiann  Cnurads  zeicbneten  rieh 
bi-^dmb'r-  vn^:  Ferdinand  Fri«*dj*:<b  (if»ttb'b  V,  v.  H.,  geb.  1774  und 
^e-^t.  ls:;n.  k.  wüiit«  mlM-rir.  (i«i;iMMlli«Miienani  und  (u-neral-Quartier- 
mri-irr.    wrl«  l:i-r  aihli   a'-  mil:t:ii"i>«  lu?r  Silirit'l^^ieller  und  au»  den 
lujpi'l.'iiüi^i-hi  II   Ki'irn'n  bekannt  p  worden  i^t    und   dessen  Rnider, 
Fbcrliard    Frir-livli   (';;i!.  p-l».  ITTri   und  ire-i.    I-'^."»^.  der  sich  al« 
I.andwirili   mnl   bii;dw:iiii-ili;it- Ü'li'-r  Si  liritNtelliT.  sn  wie  als  üil- 
ji'lied  yirv  -{iii\.\'i^i  lii-n  \  «  i  la^*-i;:!;^'  riimnu--i<in  ilunb  seine  AVirksam- 
keit  tVir  d;;«- /j>t:!ndi  kninnieii  der  \\  uritembrrjri-^tben  \"erfa*4sung  und 
ai*-  Finar/-Min-»-ier  \i,n  1^-7  an  durch  Fruderunp  des  <ie\vorbflciM6H 
Hebnnir    di-r  I.an«l\\  inl:-«  liiii'i    ut:d   Mii wiikun.ir    zur   eomniorzicllen 
Kini.Li'uii;:'   Heut-'-liliiiid^  -ein*   venlieni   i:emaelii   bat.  —    Haupt   de« 
tVeiin-i  i-!ii  li.-n  Ilau-i--  i^i  jei/i;  Fi:edri>li  (iiitllnb  Carl  Freiherr  Varn- 
buler  ^ .  U!:d  ZU  Ib-mmliiiien .  p-b.  ISoji  ..   Siibn  des  1S32  vorstor^ 
benen   F.'«'iin  n!i   Kbi-rli:iid  l'riedi  ii-b  Tarl.  k.   wiiriu-mberg.  Finan»- 
Mini-^ter*-.  iiu- er^-tei-  Klie  mit  Fi'iecjeriki' Freiin  \.  Widlwarth.  geb. 
ITTi».  \trm.  I^nii  miri  -i-t.  !>."•-         k.  \\iMttemb.  ^1  in  ister  der  au»- 
w;trii^'"en  An;;''-lei:-enli<ii»n  und  A*'^  künijrl-  Hauses,  M?ii  1H()4  verm. 
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t  Henriette  Freiin  v.  SüMHkind,  gvh.  1815,  nuK  wdcli(?r  Eho,  n(»ben 
jrTöchtorn,  zwei  Söhne  «tannnen;  Fmli.  Conrad,  geb.  li<37,  k. 
irttcmb.  Lieutenant  a.  D.  \\m\  HogicrungH-R(»rerendar  und  Froih. 
cel.  gtfb.  1 851 . 

ly«^/f.  Würtii-m»».  riuUnh,  s.  l'.»r^2K.  —  r,iMt,  \dvl«.)»nrh  di«*  Kct.  Würn.mUnr,  ^.  .1(W  -:«7S. 
Ororai.  la.Mh4-»b.  d.  Meili.  ll.uj^r.  Ih>.  S.  7i:i--l!«,  IMjn.  S.  UlfJ— IM  u.  ff.  .I.ihrßi:.  ~  Sieb- 
rktr,  II.  Hl'  Varnl'ulir.  ^lh«i■i/•-n^•  h  und  \.  '.'><J  I'ir  Vuinli.Llrr ,  I.iiid:iin>'i  iuf  adi'üci-«  <»r- 
I.  —  W.  II.  d«^  Kki.  \Viirlttin)i4rif.  Nr.   ll^  und  S.  4i>.  —  Kn**rhkr,  \.  >.  l:ii)      ^. 


Varnlia^en,  Varnlia^on  v.  Knse  (in  <i<ild  eine  frestiir/te,  inwendig 
zahnte,  hcliwarzc  Srhueidezange  oder  Hrenise,  den-n  runder  ririff 
ch  oben,  <li«f  gezalinten  liiatter  nach  unlen  nu^hen,  mit  einem  rot  hen 
inde,  weh'lies  <irei  Scliljngen,  ilie  eine  na«  h  reilitn,  dii»  and«>re  nach 
ikn  und  die  dritte  nach  unten  hildi*t\  Alte.'«,  schtm  im  14.  Jahr* 
ndcrt«  hegiitrrt  g»;\\ ebenes,  iiifderrlieinisches  und  \\eht|diiilisehe»* 
iel#*ge>eljle(  ht,  wehhes  >'u\\  in  zu  ei  Linien  t  heilte,  in  die  v.  Knw, 
nannt  VtirnliapMi  und  in  die  v.  En«*.  genannt  Srlmeidewind  (Sny- 
winth)  aueh  v.  Ki-geh'r.  KiNlere  Linii»  führt»'  die  Srhneidezange 
Gold,  I^'lztere  in  Silhi-rl.  — ■  Tarl  August  Varnhagen,  als  Seliritl- 
>Iler  »M'hr  iM-kannt,  gth.  17^5  zu  DiissclddH*  —  ein  S(»hn  des  kur- 
ilZ'bayer.  Medicinalrath^  u.  Stadt]>hysicu»<  I»r  Varnliagen,  welcher 
rhher  sit-h  in  Hanihurg  ni«'diTiies>  unti  17l>*,>  »«tarh  --  später  k. 
eu«*s.  i'u'h.  Legat innsrath,  nahm  na«  h  IHlO.  als  k.  k.  OHicier.  den 
ten,  ihm  tiun  h  Abstammung  angt'h('>rig«'n  Famili«'nnanien:  v.  Knse 
ieder  an.  führte  deuM-llH^n  in  kaiserl.  rus>iMln'n  Diensten  tbrl  und 
bielt  narh  IS II  rrtnlgt^m  Kintrilte  in  k.  jueuss.  Staatsdienste  die 
»nigliehe  Ile»«tMligung  des  vun  ihm  wirdir  angrnommenen  vollen 
uniliennann-n^. 

9.  rt.  \.  l.  \.  <.  4.'i'<  lind  .'.:•.  -  yrr!h  i  L^.irfur.  \.  n.  :'ii.'.  *  f,,.^,  —  Sifbrnti^-hrr.  \\. 
.  %n*r .  !f!*Hl«Trhi  -iljud!«- h  -■  i.  Striuen.  '1  ii«.  \n.  Nr.  .'  \.  f  ii«i«  —  Httlnm:i .  llroirnUr- 
rkrkrn,  i.  >»iiiii.l  'ii-,  >r.  4.»  u;,d  »•.  :.•»    \.  In-.    -    A"^-  'l'.  III.  >.  W-'  und  li'.i    V.  v.  K. 

Varel,  VareU.  Alt«*s.  fVfihiTrli<  Ik-^.,  «-hemaN  ostlViesh'indisthes. 
rhhi*r  havt-ii*-«  hrs,  trank i**<-h«"«  und  «fldi-nhurgis«  iji'>  (icH<  hlei-ht. 
«  d«-«»M'n  glfi«  hnamip's  Staininiiaws  Si  iiiii-.».  nnd  li»'rr'»rha!\  Varel 
,  der  Jahd»*  grnaimt  wird.  Mi«*  «-inr  Lli.ii'  di-^  <ii-^t  hlrrhi»».  weh  he 
nifr**  inr  di-n  ^raii/cn  Stamni  phaltin  haltm.  giii^^  n>it  Hajo.  ]|:iu]it- 
ig  /u  \  art'l  Hl.  Kehr.  1-Hl  au»*,  witrauf.  in  Fulgr  »-iniT  tVuhcrm 
tnagi*.  (iral  <m  rt  /.u  ohh  nltur;:  die  11«  ii'^rhall  Van  I  in  lifsiiz  nahm, 
ntf  ui.drp-  I.inir  im  .It-M  r*»rhi'n .  dir  ^i«  h  \.  \  an  11  m  hri«-!»,  Muht«- 
rt  un«l  ZM  dir^t'lhen  g«*tii)ri  Kdo  lllidiri«  ii-«  \.  \anll.  p  h.  15.'^»  /u 
ver  und  t:«"*t«»rlMn  l.'»!M»  aN  i)oi  ti-r  d«  r  ThtiilHijii-  nml  l*n»ti*sM»r  zu 
lUirl*.  Kinir  -tiiitr  Suhnr  war  nat  h  AIN  in  Frirdri«  h  \.  Vandl. 
idehtT  um  1f>]4  ai^  Tur^thih  Ih  yn-uth'*«  )■«  i  tnh  Kath  u.  Tan/iiT 
»rkohtnit  \  i'U  I.4(/ii-nni  **taninit<  u  ( 'hri^ti*)>h  Adam  v.  V.  Il»l4. 
iinn)t*rii«nk«i  am  )>a}  n  iit<*<  l.m  I!<>ti-  und  (•«••r^  <  iir,Htii|di  v.  \.  auf 
Bt»'r-SitMi.i«  h,  \\f!i  Imt /.u  ili-r  nnmittrihar  nii  h-rn-ii'n  KilttTM  halt 
D  Uhf'ii.t-  ir*  n  « lui«  t  u  iinN  . 

ArMM/f*     ^'  .■[•"•*i   .■!■  r    I  .r'ii.ii.,  ".  .•»1     \f     ..'..'  i,ivK*    t     *>.  •.t;.   34  o     ;i.'«.      -   /*dtfr, 

Varrin.   Varicien  »>*«hiM  ijij«'ri:»tlH  ill:    oIm^h  in  lllau  »ine  aul' 
ach*i*f,i{i-.  ir«'lii«  n  Ukhiditt-  und  tinen  rii.g^um  in  Fallen  g«'h*gti-n. 


—    362    — 

• 

abstehenden  llalskrafr(Mi  tragrondo,  den  Kopf  rcchtskelireudo  Jung- 
traii,  wtiMie  mit  dw  Hoclilon  eino  doppclle  Lilie  an  der  mittcltiten 
Spitze  de»*  unlrn'u  Tliejls  vor  sich  in  die  Höhe  hält,  die  linke  Hand 
aber  inn«^ekehrt  in  diciSfite  set/l  u.  unten  in  lioth  ein  «*elir  iptehnialer, 
silberner,  sehnig'  links  *icz(»i;rener  I^tlken).  —  Altes,  ponimernsche» 
Adels^esolileehl,  \vel<|n*s  lirMniders  dunh  die  (lebri'ider  Johann  und 
Andreas  v.  Var*^in  beKnunt  wnnle.  Ersterer,  vorluT  linrpernK.M«»ter 
in  (larlz,  wurde  <les  llerzu^rs  ih>^'"islaus  XVl.  in  Pommern  Kaninier- 
raih.  Letzlerer  nher.  zuerst  rrnp>t  zu  (iartz,  und  dann  Doctor  der 
Theoln«rie  und  rrele-isur.  s(>  wie  \  iee-Superintendent  zu  Dor]iat,  ritarb 
lG<i4  als  J^ischot'  in  Ksthland  und  (Vinsistorial-Präsidcnt  zu  Keval 
im  ()S.  Li^lM^nsjahre. 

3fii'm*l  S.  MW.  —   f.afhe.  ].  S.3i;W.        /rtV^r,  4«.  S.  5t«.  —  Si^bmftektr,  V    171.  —  v.  JT*- 

i/rny.    MI.   S.   TiHt, 

Varssum,  Vursheiii  (vuu  iUau  und  SüIkt  dreimal  belirägrechu« 
^et heilt).  -  Alles.  wr'siphäÜH  h«"s  Adels^esfhlechl,  weldiet»  hcLod 
iij'».-5  zu  Varsseiu  im  Kirchspirlr  lima  und  K)t»2  zu  Kaldenhoff  un- 
weit Hammer  sass.  dann  andere  (üitiM'  an  sich  braehte  und  noch 
1  724  Krbp'sessen  zu  Soest  war  und  aueh  Seheidingi?n  unweit  ^k>wt 
besass. 

/>«'7,,  r.  I.ilaliir,  HI.  >.  .M.  —  r.  Suhtrn,  T»1».  l.VU,  !«r.  1. 

Vasel  (Seh i hl  (Ut  Länp*  naeh  frethcM'lt:  reelits  in  Koth  ein  an 
die  'rheilniiirslinir  anp*«  hln><rner,  lialber  leehNsehender,  goldener 
Ailh-r  und  link<  in  Hhiu  auf  einem  ^riinen.  mit  einer  goldenen  Krone 
bi'si'tzten  I^M'fre  drei  au**  letzterer  autwarhst-nde,  goldene  A ehren  mit 
goldenen  Iilättcrn).  IJeii  iisadrU-tand.  I)iploni  vom  10.  Aug.  I7ü7 
für  Kberhard  Andn-a-  Va-el.  h.  I>raunsehweig.  Amtsrat ii  u.  Bettitier 
dev  S>  hrirtsas^rnL-uti's  Ij-hmhirf  bii  Hraunseliweig.  DerseUn?  war 
\ermählt  mit  rinrr  v.  W  ii/lrbrn  u.  starb  als  h.  braunsL-hweig.  I)rosl 
7.  <)<t.  17t'.->.  sn  viel  biKaniit.  nlinr  miiiinlielif  Naehk(immens(hatt. 

l'..iiiil»'»iiiri!.  N.ti/n..  -      r.  Jf-l'hi-f-,  i:.  >.  »sM.  —  Siij-iili-iii.  zu  Siil'iii-  W.  lt.  IX.  30. 

Vasoldt  iStamniwapjjiii :  in  Silber  auf  einem  srhwarzen  Hügel 
ein  IMau  und  veniu-hrte»»  Wapjien  vnu  1  <!.');"):  Sehild  gevierl:  1  und 
4  in  Silber  ein  a»if  einem  A-te  virh»  hder,  reeht>geki'hrt<T  Pfau  und 
-  u.  .'*  in  b*i»th  ein  guhbiiir,  p-ki  unter  l.üwe.  Ih-stiil  igten  Keieh»- 
adel>st:Mid.  hijilMm  vi»m  !'.">.  Mäiv.  irif)."»  für  (ienrg  Ifeinriili  Fasoltf 
gr;ifl.  \\'aM«M  k'-elun  (Je)'.  IJaih  iii:d  <  )Im  r-llauptmann  »1er  Graf  ■•*rhaft 
Tuiiiia  iii:d  liir  «b'ii  IJru'ler  ib'^<e!bcn .  iiudolph  Fasoli,  Kathsver- 
w:; Uli: eil  /i:  Kiii:i.::-beri:'  In  rreu^seu.  letzterer  erhielt  2S.  Sept 
l»)i»l  \«»ni  Knifiii-iei.  l'r:«  «Ir;«  li  Wilhelm  zu  Brandenburg  die  Besiü- 
tii^'uni:"  -eiiii-s  Aib-ls.  li«  «ji  mit  einem  anderen  AVappeii,  nanilirh  in 
Siiliir /wi'  '-ihwarze  IMiilile.  Alte-;,  aueh  Fa-^nlt  und  Vasold  ge- 

»««  liii«  Im  IM-,  -c  hiiii  in  M.  und  IT).  Jahrhunderte  vorkommende*»  thä- 
ririL-i^«  liev  A'ie-vMr^i  iileehi .  aus  weli-htm  l'lrieh  v.  Vasidd  131U  von 
den»  (iiafeii  llrrihxlil  \<»ii  llenin'berg.  dem  er  eii.e  Summe  (ield  ge- 
liel.ei:.  tult  lieiii  \  ni^^tei- iiei  hte  in  IMaiVenhausen  im  Fuldaisi'hen 
b«li»'lien   wni'den  war.      Sprossen  di.-s  Stammes  standen   in  Kriegi*- 
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die&Hten  und  der  iickanntoAlu  (Icrsellicn  war  der  früher  in  der  k.  pr. 
Armee  gestandene  Heinrich  Rudolph  v.  Vasold,  welcher  als  k.  poln. 
und  kurHÜchn.  Gcnrralniajor  mit  dem  v.  Fink'si-hen  ('»rp«  ITnÖ  ge- 
fangen wurde.     Später  trat  derselbe  in  k.  düniM-he  Dienste. 

V.  iiUithen*tein,   Nr.  *J'i     mit  i-iurr  kUinni  StAUUiiUM.  I'rihKnrr.   Kirrhfn-    unA  Sthalen- 

««ut  lt.  H.  iHilha,  II.  3.  St<k.  ^.  ir>.  17  iiml  fo  ui.il  III.  4.  "«t.  k.  S.  71 .  —  r.  HtUb<trh.  11.  S.  f<ii. 
—  5.  Tr.  A.-l..  IV.  S.  JO^.  -  rrtih.  v.I.rdebur.  III.  S.IA  —  Siebmuchrr,  V.  Hh).  Sr.  10  YaiHiW, 
rTjiiki*<hr  I.inif  und  \'.\'J.  Nr.  :•     IhuniiciMhr  I  mir. 

Vaterwei«  fSchild  {j^tiviert:  1  Hlau  ohnr  Hild;  2  in  Silher  auf 
einem  grünen  Hii|;il  ein<'  s<li\var/e.  reclilssclienili*  Henne;  3  in  Silber 
ein  schwarzer,  lunb  redits  f^ekrbrler.  sinitenibr  Lüwr  und  4  in 
Blau  ein  golden«'r  und  brauiuT  I^Tjr).  Keirh.s-Ad»'l>stand.  Diplom 
im  kursiiehs.  lirirhsviiariate  vom  -.  Ort.  ITl'O  für  ili(;  Töiiiler  de» 
her/,  .-^arlis.  -  wriiiiarMlieii  Ke^^'irninjr-riith»-  Krn^t  Willu'lni  Valerweis: 
Kme^tin«!  Lui^«  Aupiste,  veiniiililtt^  v.  lluprgart«'n  und  Juhannetto 
Friederike  Willielmine  Vaterweis. 

Vei'helde,  Veebtelde  (in  einem  iumIi  <ler  reehten  Seile  f^relehnten, 

MlU-rnen  Schilde  ein  s<|irii^rerliter,  M-liwar/er  Haiken,  beli-gt  mit  drei 

(Toldenen  Kosen  mit  rothen  Hiit/.«'n}.  —  Die  (i(*brüdt>r  Hrrmann  und 

drei  Albn'^lil  v.  Veclu'lde  <'rhieUi*n  mit  ihrem  Vcftter,   Hermann  v. 

Vtf  lifld«*,  vi»m  K.  Sif^i*.niun<l  1  1»»7  rin<*n  (inadrnbrief,  durch  welchen 

ihr  Ijerp-braclites  Wappen   be^^lätif^t    und    vernu'hrt   wurde.      Narh 

dlfHini  Hri«*t"«*  Hillt«*  von  <l«'m  \V;ijipi-n  ,,in  jiUni  riili-rli«  iien  Sat  l^ir* 

(ti'hrauch  ^Tmaeht  werden  und   Knili.  v.  d.  Knr»-«-br«  k,   webher  S. 

I^*<1      Hi}  dii'M-n  Wajiprnlnict'  w«'irtli«li  niiiir»tlir!li  h;il,  iiinmit  an, 

üa-N  ein  Md<  her  iJrief  au?*  di-ni  1").  .lalirli.  iin>tn'itijr  »'infr  AdeNerhe- 

l'Wnp  ^''leii  h  vM  :n  htm  wrin'.  wenn  ni«  ht  dir  KiiiptMUpr  des  Dij)bmiH 

•"li"n  in  •li-m-eibfii,  als  mit  dmi  Priiili' at«' „von**  veix'lirn.  aufj^iführt 

^i'inn.     Hii'rna«-li  i^t  da<*»t'llM'  ai'-  .\<bU    Krin'niTunplipbim  mit  He- 

*t.i(l^''iin^'-  11.  VtTbe.vMTun^''  des  Wapprii^  aii/unrliiiüii  —  Krii  hsrilter- 

••tuiid.      DIplnm  Von   14.'*7  vom   K.  MlI^miU!.«!  Im    Iltriiiaiin  v.  Ve- 

''kI«!^  Snhn  liir>ith  und  für  -lirii-  Na<  liknmimfi,    mit  llrstiiliping 

"♦■*  Vi»n  d«'r  Familie  l;iij^*»t  ^•"ilnliriiii  W  aji|M-n-.         .\lle>.  vurmals 

*''iM'M,     Vrebrll.    Verlitijl     iilld     Vi«  liti'Me    p*^«lir:i'brlif '^    Adei^p'- 

•"'ibilit  (b-r  Stadi  liraniiHi  liwi'ijj-,   \\rli!:»s  vmh   iirauie^i  hweiL*^!-!  ben 

"*"*«  i.ii  Ijt-^s*  bn-ibeni  srit  di-m  l-'J.  .laiir' nnbrN-  iii' lirta*  li  p-naiuit 
*üriii..  Wahr>«  heliiiirb  verlir^^  ila-*-»').!'  uiii  die  rrwälniti-  /i-it 
^•'•iiif-n  unwfit  iJraiin^'  hwei;r  p-bjrein'ii  S!:Mi'in-:t/. .  um  in  den  dama- 
''^•'•*t:  tiiinihip'n  Zi'iten  den  Silmi/  di-r  Si:.ii?  /»;  tr»"i.ii^-n.  iKier.   von 

'*  Ibiri^'ern  /umS.  bn?/i'  ibT-ellMU  auf»!  h'!'li'ri .  dii-eii  Silun/  /.u 
?*  ^   ilinii.  —  HeriiM.inii  v  \  f«  IhIiIi-.  Iiuru'"«i!uei-ii  r /u  I{rauii*«f-bui'ig, 

'•'"•i**  V.\>'<  \*i\\\  HriV'ire  rrieilri«  li  /u  Diawii-«  !j\\«  i»  .  weisen  »«einer 
^»^Mfi 'l'apft  ikeit  auT  •leni  Si  hia«  litlt-lb-  bij  \\  i-"!-!!  an  d«T  .\iler 
*'^*^»  Kitii-r  p-M  lilap  ii  und  •*jfäier.  I  IM.  :;el.iHuMe  »Irr  erwuhnti-  kai- 
•'*''»»<  lie  <inatb'iibriet'  in  dii*  Familii*.  Dt  i  Mamm  blühte  in  j:ri»»»?»em 
Aii*«.|„.„  |-.,rt  liin  Au^'u».!  ilrin:\i  li  ^.  Vi«  ln-l-li-.  rartieiili»T /u  Draun- 
••^»Mrijf,  Jl.  April   l^«i4.    den   Maiins-^tamm  derer  \    Verlielde  U»- 
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prhlovsl  Spjiirr  Iphtf'Ti  mir  norh  von  der  g'anzon  Familie  des  älteren, 
iViiluT  verstorbenen  Th'udtTs  Wittwe,  eine  geborene  v.  Specht,  mit 
ihrer  Torlitor. 


A>pa.    Freiherren   h"n  Ixnth  «'ine  freischwebende  hochaufbren- 
nende, L'ohh'iie  l^>nib(*).    Erh!.-(isitrr.  FnMherrnstand.     Diplom  von 
22.  Ang.  1S<K)  liir  (nMu-f;  Vipa,  M:ijor  des  k.  k.  Hombardiercorp«, 
vep*n  scinrr  Militär-  und  l.itiMjirvtMdienste.     T)ei*selbe.  geb.  1754 
•AM  Sag-nriiza.  «.Mnein  Horte  in  Krain.  erhielt  bei  Errichtung  des  k.  k. 
Thfnil>:irdieret»r]»s  nU  Ilanj)tniann  di«*  St«-]!e  eines  Professors  derSi- 
tlienialik,  kiinjjjfto  «lunii  »;o^'-en  die  Türken  und  Franzosen  und  stieg 
zum  (.)her<t!:emeiiant.  wurde  aber  2<i.  Sej»t.  1S(.'2  von  einem  ]tfüller 
beraiibi  n.  in  d\i}  I)onau  rrc^tiir/t.  in  \veleh<'r  man  ihn  fand.    v.  Vegi» 
welcher   lSn2  nnlrr  die  Landsinnde  des  1 1 erzogt hn ms  Krain  aul|^ 
nomnien  worden  war,  harte  sich  um  Verbreitung  der  mathematischen 
AVis>enM  haften  sein*  gmsse  Verdienste  erworben  n.  von  seinen  vielen 
Schriften  haben  nanientlieh  die  Logarithmentafeln,  Wien,  1783  und 
<lrilte  Awth'jre.  Leipzig.  1^14.  zwei  l^iinde,  steinen  Namen  bekannt 
nnd  berühmt  gemacht. 

.Ve.yrf^  V.  Miih\f*hi.  <.  iq    —  K.i^-rhKf.  IV.  >.  4"_'fi  und  S7- 

Vegesack.  Fegesack  Siljild  der  L;inge  nacji  getbeill:  recht»  in 
Hin  11  <'iii  gjünlH'kWinzlrr  wilder  Mann,  weh  her  in  der  recht«»n  Hand 
«'iniMi  nindiMi  Ki(i|ifrl  inid  in  der  linken  einen  khMnen  Sack  hält  und 
links  <|iier  grihfllt:  idien  in  Knili  ein  aufwachsender,  g(ddener  Löve 
und  unirn  in  lti>th  auf  g!Ünrm  lla^en  zwei  blaue  Hlunien.  deren 
•rnine  Su-ngid  ^it  h  schifi^:  kreiizm}.  KnuMierler,  j)olnischer  und 
s<[|\vrdi-i  h«r  AdcN^land.  Krn»iienjng>diiflom  des  polnischen  Adels 
Vi  in  LV.^T  \'\\v  llri-e  \"ige-:ii  iv.  Na«  likMuim»'  ile^  Hü  rger  nie  isters  Tho- 
ma-  W,  wi'l' her  1;").')»)  «ini-n  Tinniiit  in  IJeval  gi'siillt  hatte,  mit  Ver- 
mehrung d(">  \\  :i}»pen**  durrl)  den  wilden  Manu  und  Diplom  des 
s«  hweilisdM'ii  Adrl^  viiui  12.  .Irili  K»;")!  tVir  <ieorg  Vegesuck.  —  Die 
Kamiiir  Im-si^^  in  Sriiwici.n  \ Cgi'-.ackJjnlm  in  l'idand,  in  Finnland: 
Siwa^'din  und  Siii{liotr>linf,  in  Lief-,  Cur-  und  Ksiiihind:  Atzendorf, 
Vaiki-*,  liiirnrr.  Si-rijms  und  Svi:iik,  in  »1er  Prii-gnilz:  Freline  und 
Siri-Ki.w  i.tiij  in  l'ranljii:  Ihiinlhd'  Ix-i  liavrt'Uth.  Tiedieustet  in 
r'reu^^t'ii  w;iri'n  in  n«ui'r  /rlt :  Daguberl  l{t>di*rieh  Ac-hilles  v.  V., 
Mrijiir  uiid  ri.!i/ri- l'ni-d'-Mt  a.  1).  zu  l)anzig,  ge«*t.  ISrH»  und  der 
Suiin  do'-elben.  A«  iiiile-  Cfi^ar  v.  V..  k.  |»reuss.  Kreis-  und  Uerichts- 
ratli.  p-stnrli.-!i  «'ImiM-iII-  Ix^n. 

/.  /■-'    ;»".  -.  !'iii-  1.5.  -    /v. ./..  1.  T..:,i„',\  \\\.  s.'Hi  (i.  .'ii  u,  n.-ii.  —  Srhived.  W.U.  jLCif. 

Vehlen.  Velen.  Kdle  Herren  nnd  (■rufen  (in  Gold  driM  hinter^ 

«Miinn-irr  phi'Mdi-.  i:T>iiinimfli»',  rnihe  Ampeln.  Merletten).  Keichs- 
;rr;it<'ri-i:inii.  l»i]»:<'m  a«'1ii  Jl.Oit.  lf>41  für  .Xlexander  IL,  Edlen 
Herrn  Y.  \  i'hh-n.  —  Ahe^.  in  We«it]»halen  u.  am  Niederrhein  begütert 
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peweMines  GeM<'li1eclit,  wrlchom  birt  zu  Ende  den  13.  Jahrli.  das 
*rädicat  des  höhern  Adels  zu  Theil  wurde,  bpaler  über  als  zur 
titU*rs4>halt  gehörig  vorkommt.  Als  StammhauR  wird  von  Hübner, 
•uppleni.  27.  S.  i>S3,  das  im  Stille  Lülti(;h  unweil  Tongi*ru  geU-gL*ne 
md  zur  Hi'abantischen  Lehnkammer  gehörige  Schloss  Vöh^n,  oder 
Telen  genannt  —  Die  ordentlii-iie  Stammreihe  bfginnl  zuvi-rläsHig 
Qit  Hartmann  v.  Vehlen,  geblieben  bei  Harsolt  als  (ieneral  der  Armee 
lei^  Herzogs  Egmont.  l>er  ghuchnamige  Solin  desselben,  in  der 
>Unimn>ilH*  der  Achte  gemannt,  wurde  Statthalter  des  Stitls  Münsor 
md  Landgraf  zu  MepiH'n,  von  welchem  zwei  Söhne  stammten:  Her- 
nann  und  AU*xander.  Erst«'rer  folgte  in  den  vät<*rli(  h«;n  Herr- 
ichatten,  ging  in  kur-oölnische  Dienste  und  hinterlit^ss  männliche 
Erben.  ül>er  die  ahtT  (ienaues  nicht  bekannt  ist.  Von  dem  zweiten 
»ohne  Hartmanns:  Alexander  Edlem  Herrn  zu  Vehh'n  und  Üacsleld, 
Türntl.  Münsterischem  Geh.  Käthe,  Hotmanschall  und  (ieneral,  der 
U  kaisf'rl.  Olwr^t  in  Ungarn  gegen  di«i  l'ngarn  gekämpft,  entsprosn 
Alexander  IL,  der  den  Keichsgrafcnstand ,  s.  oben,  in  die  Familie 
rmrhte  und  als  Herr  der  Herrschaft  Kacsfcld,  so  wie  der  ererbltm 
Ülprlirhen  Hcsitzungen  in  West)»halcn  u.  der  durch  Kauf  t>rlangten 
l«rr»«chaft  Hri*tzt*nheim  in  das  Wostphälisihe  Ki-ichs-Grafen- Tolle- 
iiim  mit  Sitz  und  Stimme  aufgenommen  wurde.  Die  grätliche  Linie, 
'tflch«'  auch  dii.^  ErbmarM'liallamt  von  Flandern  besi^s  u.  den  Titel: 
icomte  de  Havav.  liaronc  v.  I)(Milieu  führte,  starb  im  Mannsstamme 
To3  auw.  von  der  iVt'iherrlirhen  Linie  aber  h>ble  1742  no<-h  Anton 
lc*iDrii  h  Hi-rrmann  Freih.  v.  Veh^n  aU  Senior  des  Domslit\s  Münster. 

lw»M«f.  I.ib    9.  rjip.   U.  —  IiunhUurht.  WHt.  Aii^i;4U  von   171o.  U    S.  7.V.— «i).     -   Hfihn^r,  \\. 
fcK.  «IT.         *,nuhr.  I.  s.  *if.3«;— riK.  —  /edlrr.  4«.  S.  !h;|       «Vi.  —   Fmk.  r.  I^d^hur,  ni.  .S.  :ii. 
ttwhmatK^r ,    \    l<.i|      v.  Vi-Ifn .  Wr*tph.ili*i-h   und  V].  14     tir    \.  V    K«*!! (i»rrafi>n  Wi*«lphj1i«rhcr 
\.  —  Üf^nfr,  I.ih.  1.  i»p    .V».  n.  2<i.  —   Trirr.  '^   :^J.    -   r,  Mflm'j,  \\.  S.  *'14  nnd  tt. 


\>i^l  V.  KrieKslohn.      Krbl.-ö*iterr.   .\ilt'ls«»tand.      Diplom   von 
>^\h  fiir  Valentin  Veigl,  k.  k.  Hhersten.  mit:  v.  Kriegslohn. 

Mtftrlf  I.  MaKl/flit,  S.  277. 

Veitli,  V.  und  xii  Veitli.     Erbl.  -  «»ti-rr.  AdeN^land.      Dijilom  für 
li«  (ifbrutlir  \  eiih :  Jove]»h.   LindMliaft»*bu<hhalti-r  in  Tirol:   Isik. 
^net  uiid   riiv>i(UH  zu  Hall  und  Jtihann  napti>t,  Dortor  der  liiH-hte 
öd  Vi«i-Fis«al  zu  Hotzcn. 
ti,f,ru  I    MükifrU.  r.tt  -IUI.  ^.  i;?«. 

^  VHth  V.  Si'hitllersherg.  Krbl.-<i«.terr  .\deU«*tand.  Diplom  von 
'<4  für  Igiiaz  David  Vcith.  k.  k.  Hauptmann,  mit:  v.  Sliiitbr-brri? 
'•••  Pnidi'at  v.  S.  wurde  d(>.*«lialb  bcigrh'^t.  wimI  ilie-er  Name  iliT 
•'iiihiMiiiam«*  M'iner  Mutlt-r  grwcM'ii .  du*  die  letzt«'  ihn*^  StamnieH 
*'■  u:jd  Diplom  %on  1774  lur  Ignaz  \«'ith  ( Vrit  •.  kaJM'rli«  lii-n  Ffld- 
'»••t>.ri,nimj— »ar,  elNiifalU  mit  d«*m  IVailirati*:  v.  Schilt Ii-r-brig 

'-^f-JJ.  I    lid.  4    *»    ••?«•  -inil  -JI.     -   JVry^rV  r.  MtikIftU.  v  X>  i.iid  Fr«.  llU.  '*.  47l«. 

Velrkber.    Kibl-o-^tcrr.  AdeUj»tand.    Diplom  von  17iii>  für  Gull- 
'^"U  hroMnU'^  Ncickher,  iKninr  der  Ret  hte 

r.  MükiftXd.  Lrc.lia.  «i.  4;h. 
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VeMi'ii.     Ki'l»l.-ö<tLTr.  A«l('lsstiin(l.     Diplom  von  1718  für    di« 

zwei  (i<'lninlrr:  J'cicr  Paul  iiiicl  Fruii/  l]arlhnliinieus  Velden. 

VoIIImtac.    VvHmm*^.      Alt»>.    im  Nnnlfrau   Im 'gilt  ort  gvwvst^via 

Ad«*l>.t;r>i  Iilnjjt.  wrlrlus  ili'in  ('aiitini  <  )ltJ'ii\viiKl  rinverlfiht  war  iixid 
aus  \v<'1«!h  in  ijcm  h  In.'iO  Wulf  v.  VrlllMi'r  als  ObiTvn^i  zu  Oii.il>' 
liciiM  vnrkaiii. 

t.  i'tr'-.-u^r.-n.    \:.,:i'.  N   :.Liv,  i:i.  \  ■  l;!.  <.  JlM.  -■-    /j"V'.'.  4«'..  >.  V\\\l  und  61.     -    i./-cÄ*^ 
ma)i»i.  •  »iitiii  i'"' iiw.iiii.  T.i''    4-'i;.  —  >./,. .».  A.r.  II.  74.  t.  V.  ]  i.uiki^ih. 

Vellbrürk.  Velbriirk.  Altonhrück,  ju:enniiiit  Veihrück,  Velbriic-fc» 
gonAiiiit  3I«Mi*I  MM  (m"]«1   (.jn   Miiurr  <^h;frl»aikrn  .     Altt.'s.    ath'li^ar*^"- 
spiilrr  t'nMlirrrlirlH"*  ii.  /ulcizt  ;.''i:'i[li«li!'>  <.n'>rliirrlit  dos  Njedcrrl.«  *  iTis. 
Ila-*^»'!!»«' sa*-^  Inirii-.  14. »n /u  Altrnlu  ii»  k  unwrii  I)iissL*ldort"  iiinl     zn 
WdiiiHT^liciin.  iTwai'li  lUniii  iin-lnvi'»' rüitt-r.  war  nocli  17^H>zu   ^  >p 
hnfiMi  und   Iiiclirad   lu-i  n|,;,i,i,Mi  uimI  /u  \  «h"?»!  Im-I  Ki;mjK'ii,  so     xvie 
I7.*.i-  zu  Lan'juii    unweit  nphnji-ii   i»'i'-i'<>cm   und  ist  dann  ;;rog'vii     «Üe 
Mittr  i\v^  l'^.  .Ialirliund»'ri<  rrii.-.«  In-n.       Dir   Faniilir   liatlt*  Im-I     *lfr 
M(M'iris«lH-n  liillriNf-luilt  ai.lp^«  iiwuri-n  und  die  Tnclitcr  drs  Kui£»*^*'" 
zi-<'ln'n  0}u.'r-S;:ilinii'i>i.-r-  l-'r»i|ii-rrn  v.  \'clll)rin-k  war  dit*  (u'iii;iIi''D 
d«'>*  lii"r/<'«:<  Kru^i  Aüiru-i   zu  ]li»]'»tf:n-.\ij^"ustn<l)ur«:r,  dt-r  IT.'jI      iDi 
71.  Krlii'u^jaliri'  siarif. 

114  iiiiil  ^upiiliiii.  X:i.  1     \.   .\.-l>  1i;i  i'i..  J-:.-i:;it  \><>>ri.ik. 

Velliia^rl  liu  Siil»-!-  am'  uiiiüMu  llndrii  «'in  ^tm^h's.  ;rnii'**'* 
Klrrlilaiii.  Aili'i-^i.iiid  dr-  K;:'i'.  WTiritrmlMTjr.  Di]>loin  vnin  I^- 
Jan.  1>'"7  lur  .In|,:i:iri  Wilnt-Iui  \<  llna.i^ri,  Maj»)!-  Inu  di*in  Yunnaiiirt'^ 

si'liw ;ihi*»«  iii'u  K rcl^- 1  >i'ap'nrr-li«';rinn'iiii'. 

iiml  •^.    17.      -    Kl.- •■■'■'.■     \.  ".    ;:>  i.ii-l  -•  •. 

V«dlnai:**I,   FrpilH'rn*ii  (in  S-IIht  auf  ^rihu-ni    Hudon  riii  drei- 

l>l;i!lrij:"i  i".  ^'•»•liui-i"  li<i^»-n/.\\  il;;-  .  l-'i-rilnri-ii-^tatid  dr^  K«ri'-  WürlU'IU- 
\n'rjL\  D'j'iifUi  \"ni  «I.  .\n\  l>^li'  hir  Christian  LudwijLT  Aujj^iisl  v. 
Vrliiiai:«'!.  tViilin'  k.  wiirii«ii,!i.  Si;;;:i--Si«-n'tair.  nrdrns-N'ii-i-raTizler. 
l'rit-idi-nt  d'-i*  llnf  Dnu-aiin-i;  l\;:niin»T  m.  M:l;j"li«<l  dr<  <  JlMT-lIntVatli!*, 
s]i:il«T  l'ri-^idr:,!  i\<-^  ^  »lni'- 1 1-.iV;ii  li< .  'h-diMi-^ianzi»'!'  u.  >.  w.  lk»r 
Mann— '.ansin  i-:  n!i  iit  i'.i-ij«"-«-;/]   wnniiii. 

Vrliurdf  in  iii'iii  rin  ^l.n  Sillici-  uiid  Scliwarz  p-M|im:liier. 
srlif.i;:!:  nixt-r  I{;ilk»n  \\\,d  ai.t"  iiliirm  Sn-nfin  «'in  p'«*riiar|itrr  IJiKT- 
lialkrii  I.  \y.u  ih  <1«T  <  «i"i{'-i|i;j!i  .M.iik  \ 'irL-t'k«'innHMn''».  späiiT,  za 
Vnlaii^ii-  di-^  li.  .I;iiii"iMii.<i«  .••- .  ri  l-i-i  lii-nr-.  vt'r^<-liird«'nf  Wa|i|H*ii 
fnlii'«  lull'-  .\«it!-»i:<  •■' nIii-Ii:  .  Wf.ilii--  -«li'iu  U<*iO  und  UiK'h  1ÖS<»  ZU 
\'«in;tdi-  uj.W'it  1I;i'i.:m.  1."».*»4  /i;  M-ili!--!'  Im-:  llaniu;  und  I4*Mi  zu 
< iaiii'Mitriii  lii.wti'i  I »i.iiniui.'i  -;i*«'-  i;.  I  l^.'»  u.  U"«  li  Din4  «"iiirn  Uunr- 
uiani.-*«ii/  /u  <":jn,cii  'iMlci-n  lliiiMn  ni.r  hall«-.  Di«*  l»ur;rinaiin<'r  zu 
Tann-n  fuhi-ii-i'  I\'»!i  Tlimi  ;in  \\  :i|«i«i'u. 
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w    Sicill.  Ji^hannU  de  Wlroid:  S.  l)t:>— ITiOft:   znk'Ut  wird  cinM  RTerU  t,  VelmM**  gi<dacht 
tt,  5r.  H.     Sit:.  Johanni«  de  Vtlm^dc  '2'.  Nr.  11:  S.  (ioowini  Ae  Vrlmrde  und  Tah.  39.  :fr.  S: 
uUif««.  voll  jfiicii  Sl<>ir«'ln  ir.ini  »b« vii'hrudi>ii  TV'apprn.  —   Frtih,  v.  Ledebur,  111.  S.  625  and 
-  V.  Mrding.  IL  S.  r.v'5  und  M. 

VelHern,  auch  Ritter.  Böhmischer  Adeln-  und  Kittorntand. 
^Hdiploni  von  ll'M  für  Johunn  Franz  Carl  Velnern,  Canzlei-  und 
««a-I)irtH;tor  des  Fürsten  v.  Lieclitenstein  und  Uitterdiploni  von 
&  für  DeiiHelben. 

VifcWe  V.  MüMffhi,  KrR.Ud.  S.  319  und  S.  478. 

Velsteln.  Altes,  niedersäohsisehes,  aueh  im  ()ldenburp:is<'hen 
*hall  gewtisrnrs  Adelsgt'schletht,  welches  noch  liiiVl  blüht«?. 

IfnOfhMiui'«  old.  ii>»nr*ris<  he  <*hroink,  S.  447.  —  Zedier,  4«.  S,  lh7«.  —  KneS'-kU.  IV.  S.  4-J7. 

Veiten  iScliild  durch  einen  p)ld<*nen  Querbalken  g(?theilt:  olwn 
Silb**r  der  Knj»!' und  Hais  eines  gekrönten,  sohwancen  Adlers  und 
fn  in  Klau  r'xw  rothj^tkliMdeter,  einrn  Säbel  schwingender  Ann), 
elwlaml  ilrs  K«rr.  IVfUssi'».  Dijdom  venu  21.  Oct.  ITHO  für  Jo- 
n  Friedrich  \  ellrn,  Uiilnieister  im  k.  preuss.  Husaren- Ktiginiente 
Eben.  Der  KmptangtT  des  Diploms  blieb  als  Maj(»r  Ci.  März  175*3 
jinem  (iftiM-litr  uulern  Frankfurt  a.  M.  und  hinlerliess  einen  Sohn, 
Salz-InsjM'ctor  zu  Srhwusen  wurde. 

«.  Pr.  \.  U  IV.  S.  T,ri.  —   FreiK.v.  U.Uhur,  llt.  .«<.  .W.  —  W.  B.  d.  Prrutti.  Mnoai.hie.  IV.  81. 

Veltheim.  auch  Freiherren  und  Urafen  'ad«diges  Stamm wap[>en. 
lud  g«*virri:  1  uml  4  in  <iol<l  drei  schwarze  und  zwei  silb«'rm»,  ab- 
'hHi*lnd  an  «'inandcr  ge>trllte  <^U(*rbalktMi:  Stammwa]>]NMi  und  2 
i  3  in  Silbrr  rin  oben  abgrstümmrltrr,  rother  Hauma-M  mit  einem 
H*n  Hlailf  au  i«Mh'r  Sriii»:  Samj)leben,  doch  nicht  ganz  den  be- 
»nten  Na(hri<hl<*n  fulsprerhend  und  gräfliches  \Vai»i»«*n:  Schild 
Jen  cingetas^it .  grviert.  mit  unter  (h-m  3.  und  4.  Fehle  einge- 
tkpfU'r  Spitzr  und  mit  Mitt(*ls<'I)ilde.  Im  mit  einer  (tratenkrone 
irÖnt4'n.  blain-n  MitteUrhilde  rin  goldfues,  giMÜlnetrs  Stadtihnr 
•f  An  mit  i*in«'m  Faligittt-r  und  vier  Tiiürm«*n,  an  «Irn'ii  beiden 
ller»'n  «'in  nnher  .Vdh'r  Kihwrbt:  Wappt-u  der  Stadt  Brandenburg. 
Erinn«*nmg  d««!^  AutiieiU,  welrheii  Werner  <Jra!*v.  V<'lth<*im  lli*)? 
icr  Krnbeniiig  der  Stadt  Hrandeiiburg  gehabt  und  in  dt*r  blauen, 
'*chen  dem  '.*.  und  4.  Fehle  «'ingeptroptlen  Spitze  zwei  gtddene. 
■»»g  in-*  Kreuz  gi-leirte  Hi*«ihot''»-St;ibe).  —   Kins  der  angeMdieiinten 

b*Tulimte-!i*M .  deutM'hen  KiltergeM-hleehter.  weli'iieH  heh»»n  in 
'  aller /-«Ml  im  S:i<ji«.isrheii.  .MagdeburgiMh«*n.  HrauiiM'liweigiM'hen, 
lH*r^t»dtiM|nMi  und  llihh-*iieiiuiseheii.  sa  wie  aueh  in  «b'r  Altmiirk 
Huthe  war  und  ^«-lion  l.'W.»  da>  F.rbkämmerer-Amt  und  liM  1  das 
kufheiimei-tiT-.\mt  des  Her/ogihum»»  HrauuM-hweig  erhitdt.  »iiMitiT 
Krl>*<(  iit-nken  .\mt  im  llilde>«h«'imis(-iirn  erlangte  und  in  neuen*r 
,  1;">.  Ort  ls4<».  mit  dem  Krbmar«»rhail-Amte  von  Magdeburg  U»- 
tJet  wurd«*.  Kiiu'  Kmeui-ruiig  den  alten  < i raten*« tande^  uimI  des 
liehen  TiteU  di-r  Familit>  ert'nlgtt*,  uuliT  Krhebung  in  deu^irafen- 
1*1  de^  Kirr.  Preti-^.-ei;.  dun  h  Diplnui  Vom  T».  Juli  llW  für  August 
linand  v  \  «'Itheim.  Hannt»verMehen  Bergbau pt mann.  -  Aeltens 
riftnielh'r,  zu  weh  hen  vor  AUen  B.  A.  Nolteniun  gehört,  bnng«*n 
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(las  Vrltlirlnisrln«  (loolilcilit  in  die  nächste  Verbindung  mit  den  eia- 
siij.'-eii  iM-ii/iTii  d"'!*  nuiikiscIuMi  IfrrrsrhalUMi  Ostrrliiir^  und  AlteO- 
liaiiM'ii.  «Irii  jiltrn  viiii  !l.*>l  l»is  l'J'Ju;   von  Sic^'-triod  V.  Vultlu;ii:i  ^*i 
Hsicrlnir^  ln<  /u  SirirtVjrd  II.,  V(»rp'kiininiun<'n  (traten  zu  Ostorbur|^i 
AltrnliauM'u  und  Arii>l»iiiLr.  wt^lrlM.'  sich  I.M^kannlliL'li  zugleich  v.  Vel*-- 
lit'ini  iiaiiiitcii.  tVilircii  eile  iIkmi  anp-tVilirten  (irat'cn  als  altere  Lini^ 
auf  und   niMiiin-n  d;i<  A<li'l^i:'i->«hl('tlit .  aii<  welrliem  die  Freilit-rr^** 
und  (iral't'n  v.  Vrlilii-ini  ln'r\ui-Lriii.i:('ii,   ai>  jiiuj^ere  Linie  an,  welili*^ 
dmoli  Unttii  rus,   jiin^^>un  Sulm  \\ \rin'i>  111..  (.iralen  zu  Osterliiirg'» 
(•iit>t;ind.     I»ii>e  Aiiiiaimif  hat  in  ncia-nT  Zeil,  als  man  anting.  iilter^ 
Anpil)rn  \':i^{  dimliwi-ir  zu  luv.wt'ili'ln.  luelirrn'  (iegner  getuadeiiv 
vnn  Wfli  lit'ii   der  der  lli-a«  litunfrw<Ttln-stt'  Kriejrs-lJatli  Woldbriicl^ 
ist,  s,  Frt'ih.  v.  Lr«i<.l»ur,  An  liiv  tVir  die  (M'MJiichtc  des  Preussischet» 
Staate^,  IIl.  1.      NHür  <  Jiw  is>]jcil   iuimIjIi'  sriiwer  zu  erlangen  ^in 
un<l  **M  ])r^''nup'  dif  Kaniii:«'  >\i\i  daniil,   da^>  da>  (iralendiidoui  von 
17V*iS  dem  \Vai»j>»Mi  zur  Krinneiun;:'  an  \\  «rut^r  IV.  (initen  zu  <Mer- 
luM':*,   weit  IhT  lir>7.  scimin  ( )lMimr.   AHin  rlit  drm  ]»ären,  heider 
\Vii'di'n'rMln'run;jr  v.iii  ili-anilrnliuri:"  ln-i^trhcmi,  fiel,  im  Miltsl-cliilde 
das  WajijH'n  ilrr  Siadt    Iirandcnliur^'"  iiin/Ji^^ffusrl  hat.   —    Von  den 
(ilirdrrn  di->  Vi'lihriin'«-«  l.cn  Adi'Np*>«ld«M"|r.  ist  Herirani,  gest.  r>^ 
iT/hi-rliötl.   niaiidrliiir;.'-.    \iin\   her/.  hraunM-hwei'T.  Iiatli,  di.T  nächste 
U'kannle  Aliidirri'  di-«-  i:"i'snninh-n  S|;iinnie<.      Von  seinen  Knkein  er- 
ri«  hirti-  ll«iiiii«h  l-Il.)  die  ><  hwai/.r  und  diM'  Hruder  des>elben.  Ilana, 
dii'  weiser   l*art.      lir-i«'n:  ki»ninu  al>   allere.    Lri/lere   als   jüiigere 
Linie  viir  und  au^  der  iili«-ri'n  odi-r  M-li\\ar/.<'n  Liiue  sind  die  (irafen 
ui:d   l''irihirr<-n   v.  \. .   an>  d«'r  JiinpTrn,    nd»-r  \veis«ien   Linie   aber 
dir   Krrilu'ii'fn   v.  \'.   hfi\  ur^«  i^-ai.^'u.  ■       Au-^  der  .^eli  Warzen  Linie 
>la'nMU«.!  Frii  «Ir.  \\iii\  v,  Nihiirini.  L'"«di.  IT^'J  u.  prst.  177."),  welüber 
Vini    171*  lii"-  17.).")  l*r.i -idtiii    ih»  llut'pTiehls  /u  \\  Dltt-nhüttel  war. 
.S-in    iM-m-hinrn  a!*»  Miiiilinl  di-j-  Mnplchur^ri^flM'M  und  liullierstödti- 
srhrn  Laiid^irii.dr  in   d»-n    Ih-anu'-ahn  drs   7i;ihrip'M   Kriegt-s  wurde 
di-ni  Kiinip-  l''ri«-ih';>  h  II.  \"n  sn   \>>rllirilliart«'r  Si^tt-   lK*kannl.  daM 
der  Kiin!*:'  ihm  i-'w.r  Sciiii^inini^ii't -Sii-]!r  anliMt.  dr»(  h  vt'rhinderte  die 
>i  hiiu  \\  aiiki  iiiic  ( ioniidhfit  di*-  .\nnaiinir  detNrjhrn.      Kr   Ii'gl4'  VOD 
17')1  den  hi-i'ri!«-}.rn  Park  /n  ihiilik«'  an,   führte   mit  (h'Ui  Freilicmi 
V.  Mi'in«-hiiau^«-n  auf  Sih\\.;!ilicr  in  I)rutsrhland  zuerst  die  Tultur  aUA- 
liinili^thi]-  liiil/rr  i.hd  rilan/.cii  ein  und  wcikh-  inciir  und  mehr  den 
Siiih  für  l'.i.k  Anla;:i-n.      l)ir  aii«-!«' S.ihn  d^K^cllMMi ,    .\ugu>t  Ferdi- 
nand   --i'ii  I  1  II  und  iii-^t.  l>iil   wai'  iiidn-r  Ihr^^haujilmann  zu  ^lau^ 
tha.,  /'»ii  ^i'  ii  -«[i-tirr  aut  da-  <iiii   liarhkr  /.urin-k  und  h-hte  den  Wi*- 
*«i-n«-i  iiat'iiii  und  d«-i'  Natui.      Na' iiil«-ni  rr  aU  ih']iiitirh>r  des  engeren 
Au--'  iiii.*-'-  «irr  Mia:^"diftuii:i-i  in-n   Si.-inil«*.    hr^inniler?»  Infi  den  Ver- 
hau Uiinurii   uhi-i'  'lih   l'!i:i\\  uri"  «-.h»-   in-ui-n   ( ir-rizhuehe?*  M'iiie  Ta- 
h-i.:''  K  ■\\:i,m!  h.iiir.  wnidr  i-v  17l'*^  \'*u  dt-r  Muipli-hurgiM-hi-n  KitliT- 
^<  hall  /iiMi  I)i-|)i!:;ri>  n  irvsahii.   um  dii--rl)>r  lici   dtM*  Huldigung  dee 
Küfi!::-  Kii«dii"h  W    il.f.iu  ill.  \*n.  Pjiu-.-'-n  zu  vcrtn-trn,   wohi'i  er 
»l.  Juli  1  4i'>'  lur  -ii-ii   ui<>l   -••;.;(•  .\a«hknMinn'U  den  Preussisehen  Gra- 
lrii-!;iud.  iinirr  Kii,«u<run.i:  «h-  ahm  <  irati-nstaiules  u.  des  gnitliehen 
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lielK  erhielt.  Der  JiltiTft  Sohn  des  (i raten  Friedrich  AiigiiAt  war 
rat' KöttptT  und  der  jünf^t?re  <iral'  WorniT.  Ciral*  Höttger.  pi*li.  17H1 
1«!  }re>t.  lS4^<.  hat  aus  erster  Khe  mit  LiiiHc  v.  I^uterbacli  nur  eine 
iizip'  TiK'hter.  Cirt".  Otinuic.  p-h.  iSOf),  hinterhissen,  wolehe  sieh 
•»Ifi  mit  Otti»  Aii^rust  V  \eliheim,  Krhln-rni  fler  FamiliiMi^'iiter  Velt- 
-iiii^hiir^.  SaiiiKTsh-hen  uiiil  N^inl^ermei>h'hen,  k.  priMiss.  I^ndrath. 
•rmiililn-  iiml  1^4><  W'itlwe  wurde.  Aueh  <i rat' Werner,  pfeh.  iTSfi 
ii<i  p-t.  l>^t»n.  Majorat -iherr  auf  llarhke,  Kh>sler- Neuendorl'  und 
rii|ijn-ndnrt'.  Krh-KuchenmiMster  des  Her/.t»^thums  Hraunsehwei^, 
rl*- Mai*»<-hall  lies  l'reussisrheu  Iler/d^thums  Maph>hur^,  ht^rzug*!. 
rann«*«  liw.  Staat«*iuini'*ter  a.  I).  und  Oher-.läjrermiMster.  verm.  in 
>»ler  Khe  ISIO  mit  \\  ilheluiine  v.  Adelf|»sen,  in  /.weiter  1>^12  mit 
<lr*llieid  Melusine  \.  Adeh'))>en  und  in  dritter  mit  Kniilie  v.  Hriesen, 
i;l>.  I.^nl  und  Venu.  ls:^4,  hat  den  Manns>tamm  seiner  Linie  nicht 
>rlp>«i/t.  il:i  au»i  th-r  driih-n  Khe  nur  zwei  1  «iehler  stammten:  (irf. 
li-ihlhildf.  pli.  \S'J'y  und  \rvu\.  Isj,')  niit  Adelhert  v.  ('ramm  anl* 
'ellüT.  W  iit\Nt' »»eil  l*^;')!  und  (ir!'.  Armtriii'd.  ureh.  1^21*  und  verm. 
•"•i^i^»  njil  Max  v.  Saidern  zu  \Vilsna(k.  »»j«it«'r  /.u  Adersiedt.  Su  ist 
fnn  diT  Mauii*^*«tamin  drr  ^rratliiiu-n  Linie  in  ImiI^o  des  IMph»ms 
•>ii  17*,»**  aus;re>r:in;r«M  und  diesi-lhe  i^\  Von  der  vi|i\vaiv.en  Lini«*  der 
r«*iliirn'n  \.  Velthi'im  lueriit  wurden.  --  'An  der  seliwar/en,  Irei- 
»•Miiiieii  Lini«*  p'hürt  /.un:M  li*»t .  «la  dt-r  jrrMfliehe  Zwei^  im  Manns- 
ftinme  iTlnM-hen  i^i,  ilri-  /wii^»-  aul'Ostrau.  Co^^elen  u.  \Vei*isrand. 
•  Uli' dij*  l'ntnkiM  he.  '»i|i\\ar/i'  Part,  die  \NeisM*  Linie  aher  hlühl  in 
r»"i  hi-iherrli'  hfl)  Linien  /u  I^enteii«,  /u  llarten-hhin  u.  in  Hanm>ver. 
«T  \\«'lrlii'  Linien  hi-*»iimh'rH  .Lihr^".  L'^tJl  de*  Tasehenhuelis  der 
■^'ihirrl     H;iUM-r  naehziiM-liJ  n   i-i  \u^  »h-n  adeligen   Linien  den 

'«•■^ihii-«  li!».  \\ar<-M  im  K^''r  Pn-U'^^rn  nat  h  Kauer  L^i"»7  Jwputt'rt  im 
*^  Nfiiiialtifn'''.<'li»'n:  (ii'nru'' V.  \..  Kamuifrh«'rr.  au!"  (iru^s-Uarlens- 
'^■11  iii.'i  MiiM-Int:er'»h*t»en.  s<»  uir  «Mtn  V  V. .  Licuirnant.  aut'Nelt 
••ini-lmrt:.  N-nl  dernifr-h  hm  u  Kh*iii-Sanitfr'»h'hi-ii:  im  Kr.  Nieder 
*^niini.  \  \.  .  Maj'ir  a.  1>  .  aul  ><  hnnfin-^^.  Sjidpe  und  (ihfuieke 
**»  Kr  lii:t«-rti  Id :  (ii-lipudi-r  \  \  .  <"ari  V«  ha!/,  ^hiii•ra.  0..  Werner. 
•tri  ](ij,.  irard  uuil  Lu«iMi|ih  Ili-inrii-h  aul  Ii(><*M'in  (  Fidt'i<MimmiH«»  und 
**lr.i'i  V'i'^M-idcni  ln«.a-*  Krau  \  \rlihi*ini.  u^d».  lirt.  v.  Veltheim 
"*M  i]rj„.ii„w|,ni^r.  jit,  J<,.  N;iii|r;in|  linslini  Ih'i'iti'hfi'hle  und  Friu 
'*•  ^  .  ::i'!i    \.  \  inrk«*  iiu  Kr    Lulifui-kc  da*«  tiui   Kiikid. 
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Veniern  (\n  Silber  i-in  haibor,  schwarzer  Widder  mit  goldenen 
llürncrn).  Alu^s,  von  «Irr  Insi-l  Kiiim-ni  stamntoiides,  nach  Pommen 
und  ins  ^[  eklen  bürg  Ische  p-ckomnicncs  Adelsguschleeht,  welciiei 
schon  13s8  zu  Xcuhol*  hr[  Tscdom,  «lann  im  rauiniinscheu  zu  Fritzow 
und  liadduck,  so  wie  auch  in  Iiostuck  angesessen  war  und  mit  Luci> 
V.  VemeiTi,  der  nocli  1 ;")!»;)  Idjte,  crlnschcn  zu  sein  sclieinl. 

Venedi^pr  (in    Knlh   eine  »»ilbtjrnc,    Hicjrunde  Taube).     Alt«, 
Preussi^chcs  Kittrip-st  hhuht  aus  «ieni  zwei  bleuen  von  LiebeiuiiU 
gelegenen  Staniniliari>r  Venedig  unweit  Mohrungen,  dessen  Stamm- 
nühe  Valentin  Ktinig  mit  Thomas  v.  Venediger,  des  deutlichen ürdenf 
Kitter  und  Ilaniitmanii  zu  Stiinibs.  angefangen  hat.     Von  dem  iSuhne 
de^M'lben,   Marliu\.  \enetlip.T  auf  Venedig,   stamuite  der  zu  seiner 
Zeit   beriihnile  Theolngr.    l)j-.  (ieurg  Venediger,   von   lötJT  bis  1044 
Kisehof  vun   I'^nievanien   un<l  zuh'lzl  auch   von  Cuiin.   welcher  iw 
letztgenannten  .lahie  >\\\v\\  und  zu  ei  Sühnt'  hatte,    die  den  Suuni» 
fort.M'tzten.   \\\\\\^  und  M:iriin.      \  on  den  Siilmeu  war  Haus  v.  V.»*' 
(irn-s-  und  Klein -Cn^-el .   Landrichter  de«»  IInhenst<:inschen  Ijandf^ 
ri<'lits,  dessen  Si»hn.  (ie«M'«r.   wegi-n  eine>  im  Ihieil  gefallenen  CtfS' 
ciers  aus  Preu>seii  Um  ijtne  unil  das  (int  Sparen  bei  Z<irbig  kaufte- 
Di<t  Naehkommen^'haft  de^'^elben  n.  die  meines  Hruders,  Welt  Hei**' 
rieh  v.  V.  auf  Traehensirin.  k.  pnln.  u.  kurs;iclis.  Cienerul-Lietitenan*"^ 
bliihte  fort  tmd  \;i!ent.  K'ünig  und  (rauhe  haben  über  diest^lb«  Mel* 
rei-es  niitgetlM-ilt.      Hans  v.  V.  auf  ("osel  hatte  einen  S(din.  Joacbiif*'* 


riiTK  Hill -I.  iiutii-  uLi'i   iMii«ii'r.    iitiii^   iii'iiir[i:ii.    i  in>iiict>  «leurg  iiiiu  ii  inv 

Friedrieh  und  drei  Sühne:  (  iM'i'>io])h  lleinrieh.  Thomas  (reorg  nof 
Wolf  Fried  rieh.  —  Vnn  den  piiannlen  drei  ISrüdern  erhielt  Hans 
Hirinrieh.  k.  poln.  Olurvt.  gest.  tdine  Naejiknnjmen  ITCMj  in  Ungan. 
das  (rut  Kt'inharcWgrlmma  bei  !*ii-na.  Thomas  (ienrg  war  kais.  ruaa. 
(reneral.  Wulf  Friedrieli  k.  juilu.  <>b<'r>t  und  bi'ide  hatten  auch  keiut^ 
Nachknnimenx  hilft.  Vnn  \Vo|f  Heinrich  s  drei  Si dinen  wurde  Chri- 
stoph Heinrich  kainMl.  nbcr-Hi  und  rumniandanl  zti  Cflalz,  Han» 
Heinrii'h.  Venetianisrhep  tMier^i .  Iiinterliess  einen  Kukel:  Friedrich, 
Antt^land-VerweMT  in  l*ren*»>t'Ti  ni:d  ('iiristojdj  Friedrich  starb  als 
k.  pidn.  (.)ber>t!ientrn;»!it  ohne  Krben.  Die  Familie  hatte  in  0»t- 
))n'U>>en  an^eiiniii  he  (iiiier  und  utitiT  diesen  um  ITliT  Wtirlueh  uad 
Wi>ltt*i'l;ek  nnweil  I'rewsiseh-Fvlaii  und  si*«>  :iueh  im  (.'el-iNcheu  w 
Knnkan,  (iros««-Tot-(!i:in  n.s.  w.  ■  l!einri<h  Carl  v.  V  med  iger  nahm 
ltW.i>»  im  Namen  ^einir  t  triimhlin.  i-inir  v.  Strah'ndtU't.  einen  Antheil 
der  Stnilendort's«  hm  (iMier  /.n  HeÜigrusiadt  in  l»e>itz.  -  Krv^ähnt 
sei  muh.  dass  ein  Diphun  vom  Kurfiirvti-n  Fricdr.  \N  ilh.  I.  zu  Bran- 
denburg vom  '2'.\.  Hrt.  lt»71  ni«  lit  ein  Anerkennung>diplom.  •'«indem 
nur  als  /ougni^s  für  den  alten  Adel  des  Wollf  Heinrieji  v.  Veuitiiger 
geltrn  "^niUr.  wrlihi-r  i'in  *<id<  he«*  Zeugnis-  liehut's  seiner  lK*al>sich- 
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AnfVialime  in  ilen  l)(i}iiniHcht»n  liittorrttand  liabon  woilta  —  In 
:?hriftIi«'lK*n  fjrrosst»rn  grnralopMchon  Sanmihinfrt»n  findt^n  nich 
V;V>  mu'h  his  1812  Niich weist»  über  dit^  Familii*. 

Utk,  s.  >i;.  -  Siuapiuf,  li.  S.  Uis'A,  —  Valent.  KVmiif,  II.  1177— h«.  -  tiauke,\.  S.  tCAt- 
Mllrr.  4t!.  S.  i:Wl— «Ä,  M  IT.  A.-L.  IV.  S.  •/»4.  —  Frrik.  r.  tfdfkvr.  Ill.S.  W  u.  W. 
«cA^r,  V.  t',4  und  Ori.         W.  K.  dii  l'rfU»f.  Mouarrhn*.  IV.  M 

'ettninxen,  Freiliorren  (in  Silber  z.wei  scliriigkreuzwiMst»  nach 
rU  irelipl«*.  roihe  Ulienstülx').  Eins  der  ältesten  slitlKliihijren 
leeliier  des  (irutsclien  Heielisadeis ,  >\elc}ies  seit  undenklioher 
1  dt-n  rlH'ini^clieii  und  scliwlibischen  Cantonen  der  \v(*iland  nn- 
ban'n    Hfirli?*- I{lu«M'sfljat't    p-hürte.       <iotttri«'«l  v.   Venningen 

hon  113"  Abi  in  Weinpirten  und  (Jabenc»  nnd  llapMio  v.  Ven- 
1  lret«*n  in  Irkunden  der  Jalire  V22X  )»is  12r>l  auf.  I)ie  im- 
»nK'liriie  Si;tinnin*iln'  lM'«,'innt  nni  lo4<'  mit  d«*ni  Kilter  Si»v- 
r.  Vehnin;ri*n  und  sriner  nau>'trau  <iutta  v.  Men/.inp'n.  Schon 
nki'l  dt'ssrllHu:  Kunz  zu  I)assba«h,  K)M>rhard  zu  KHohelborn 
►ielri«  li  zu  /uz«nhau-rn.  <b*ren  ]{ru<ler.  SeylVied.  1382  des 
h«'ii  Ordi'uv  ^iros-^iufi-^ter  war..  *i<hiedrn  (ien  Stamm  in  drei 
ienselben  p-naimtr  I.lni«*n.  \  «ui  die^'U  sind  «li<»  U'iden  i»r- 
,  ans  wrhljen  Au'-rliii  V.  V.  (br  .")2.  IbMliofzu  An^rsburg*.  Hans 
14i)'^  Fur-^l-Hisf'hot' /u  \\\\<v\  und  der  iJruder  dcssidU'n.  Jobst. 
«•benfali*-  ^irns-^nuM-^tir  dr-*  deut<ehi*n  Hrden-  war.  um  H5<M» 
r  au^'p'tranpMi  und  mir  «li«-  F.iiii«-  zu  /uz«'nliau*»en.  web'lie  vf»n 
i'h  V  \  und  «^rin'-r  zwi'iten  Ilausfrau.  I^ertha  v.  Massenbaeh. 
nmt4',   hluliti«  Haueiml   fnrt.      Aus  ihr  war  dt»s  Stifters  KnkoK 

S*.»ytri»ti .  iiiu  \  \h\\  V\\r<  Ib's«  Imf  zu  Speier  nntl  erbinptc  für 
nd  s«'inf  Fainili«'  vnm  l*a])ste  V\\\^  \\.  da*»  Vorreeht.  «leinen  nnd 
Helm  mit  (l«-r  i>i-«i'linl1ii  inn  Int'ul  zu  bedecken  nnd  diese  mit 
vei  Lilirn^i.«b«  II  ^«ciues  SrliiM«-*  zu  iM-lctrcn.  I>«'r  In^nk«'!  seines 
n«.  K*n'rtiard  v.  V  .  ein  Si»hn  «ic*.  Ludwiir  zu  /uz«*nhansen  nnd 
rne;*  Nntliat't  \.  Ilniii'iibfTif.  lldT  ZU  Kirhti'i*Nh«>iiu  und  Ai<*bi»lts- 
jr«-^l.  ir»7.).  \sar  mit  Maria  MarL-antha  I.atid*«(  Iiadcn  v.  Steinaeh 
raihi-J  u  wurdf  der  nä»  li«»ir  .\linh«Mr  alb^r  jetzigen  Freiherrn 
iniimrii  Au«»  «lir-.u  War  im  «J.  Jilii-di«  Fi«Mh.  <  arl  }Miili]>p. 
7!t7.  »in  Snlm  ili--  Frcih  <  arl  F«'rdinaT)d  und  der  Klisjibeth 
ia  <irt*  \.  Ii<i<  hru».trin  und   wunh-  Vati'r  zweier  Sidine:   Franz 

II.  Fri»'«lri«  h  \iiImu.  wcl«  Im-  ilir  bi-iiii-n  ihm  h  bliibt-ndcn  Linien 
htcr*>h«-;nt  und  zu  tiniiulia«  li  ;:runil«'tfn  AI*«  llau]»t  tlcr  Linie 
•hter-h'iiu  \\ur«le  in  neuer /»'il  auliri'tulir! :  Freih.  Frieilrieh. 
71*4  S<»liii  «liv  XIW  \er*»!nrlniirn  Freih  Franz  Aniiui  aun 
Im*  nnt  Hefirurti-  Freiiu  v.  \inllau.  pl»  ITtlt»  und  p'*l.  1^13  - 
iviimne-rir.  amui  I^l»»  mit  Maria  Fniin  Sjhm  lit  v.  MulH-nhtMni. 
7*.>7.  aU"*  \se|ih»-r  F.lie.  nel»e!i  eiui-r  T'»ehter.  drei  Siihne  »Mit- 
len.di«-  Freiln  P  M  Hermann,  p'b.  I>'17.  nai  h  .\mi'ri<a  an»»jre- 
•rt:  rirni'ii-.  :»''!»  M-***.  Il'-rr  auf"  Kiehii-riheim .  K-ehidJM»rn. 
n*tein  und  /u/i-nhauM-n  im  <ine«*.h.  Iladen.  ^nindherrl.  Abp*- 
er  in  die  er-^ii-  Kaminer  dir  bailen*>i  hi*n  Stande\er^aminhin^. 
llittmei«»ier  in  •!    .\  .   verni    I*^»i2  mit  .V^'-nes  <Jrf  v.  hi*t:entebl- 

24* 


—      t*/i      — 

Scliiiiil)urg.  grl».  lS;)S  und  Carl,  i^rcb.  lS;-54,  k.  k.  Kittmcbiter.  — 
Aus  dvv  Linie  ziHinMiihacli  vennnlilu«  sich  Carl  Frcih.  v.  Venningeu 
jr«Miaunt  \  Uwv  v.  I)itijnir;r.  ^cb.  ISMiJ  —  Solm  des  1832  vei>torbenex 
FreilieiTii  Krifdriili  Aiimn  -  H<mt /i»  <jn»inha('h,  Kohrbach,  Weilei 
am  SiiMiibor^»",  S]io<^hb;n  li  und  Iliiliren  int  GroNsh.  Baden,  ANpaeh 
Ri«?gei'tin^,  Siiil/.r-nbt'ig'  ii.  s.  w.  in  Otsterreitli  ob  der  Ens,  k.  bayer 
Künimrn  r,  Is.'i-  mit  .laii'-.  dis  k.  ^lu-^^briian.  Admiruls  Henry  Diglby, 
Toclirer.  l:«I».  Isni).  au^*  welcher  Elie.  neben  einer  Tochter,  ein 
Sohn  siamtiM:  Fifili.  Hrnlu-rr,  t:eb.  Is.'i^.  k.  k.  Kämm.  u.  HittiueiHtei 
in  d.  A. 

r.vr*luii  MiHiiii.it.  V.  I.  —  '  i'tisii  Annal.  »'i.t\..  IL  S.  nji».  -  llHvtbrnfht  T»h.  HS— M.  — 
i.ttuke  1.  *».  ii;;-l— Hi.  -  Saly^r,  »•.  i'i«:..  JJ:»  i.inl  Jj;!.  —  ''ii;.|,  Vdolsli.  d.  «iirnnh.  lUdm.  ANk.  tf. 
—  tifur;.!.  Ti-ht-iii-.  lii-r  !:.-ili  Hiii'ir.  \^\^.  <.  "71  77.  l*i;4.  S  K«7  — W  u.  ff.  .Iihrec.  —  5*t*- 
mai-ht-r.  I.  \'I2     *    \.'iiii:ii-' II.  1'.!  .■iMl.iinli*!'!!.         i.  MfJin'i.  II.  >.  »#2.'*.     -   7yr*»/f.  II.  :f44. 

Verbock.  Verbek.     Krld. -»i^trrr.  Adels>tand.     Dijdoin  vim  liHtä 

tVir  Anlnn   Tirrnhanl   VerlMMk.  Ar/.t.  mit:   Verbeck  du  Chatean.  — 

Kran/.  Vt'rbt-k  du  rimtcau  -t;iTiil  in  ur'Ufr  /»«it  im  k.  k.  *>.  Jäg^e» 
Hataillon. 

Verckeii.  Verken  'in  Srliwar/  ein  >in>crner  ^iuerbaiken  zwi(«cli^ 
drei,  -  und  1,  silln-i  hcn,  rnili^c/.un«;ieii  und  links  f,'"ekt;hrten  Lowe«» 
Altes,  rh<inl;indiMlics,  unier  die  .liilich-'-hc  I»iiter>chal'l  aufgejichiB'^ 
reni'>  (.ii"4chl(M  hl.  weh  hrs  nu«h  im  17.  und  IS.  .laiirhundert  luchr^' 
(iiiter  inne  hatte  und  in  di«*  Linie  /.u  Vcn-ken  und  /u  llemmenibi^ 
bei  nei'^^'liium  p.>«  hit'dcn  war.  I^-r  ^'li'ichnami;ji*e  Stammsitz  A^ 
Familie  wird  >«  hon  X'l'Iu  pnanul  und  dicstdlur  war  1*121  und  spät -^ 
bcrt'ils  /u  Ilenimei>liach  bei  I>rr<:'h«-iin.  /.u  Puflendurt'  Ud  (.ieilenk.^ 
eben  und  zu  ^ind«irt"  iM'i  Iii'r«ilieiin  lujrinerl  un«!  «•a'»'<  noih  179*  ^ 
Ituir  unwcil  III  r<riifiin  und  1  7^>7  /.u  \  i.nkcn 


.\>'.'.  •••■l>iiiu«.    ili-  tiiiii-.rtinh  «.I- •  •  if  •1^.1.  II. ii.ii;r'.iilii.<-  '•■•■ii-.i..    lfi«.'i   niid  lu  Kir^rr'* 

liiiiii-ii.il  I  ].riii„  iJ.  r  l!.    Kf..   -ii-i-  ..:i/.  '    -'i:    l--'.'.  M'fl  •'».  '.O.   —    />»'/-.  i.  I.^dtbur,  III.S.IM— 

.siV/.if  ifA^r.  \.  :i-i«.    ■  7'v""".  I'-  -7    -    /.'•>'rii'-.  l  ;iiiii':i;.  \V>'ili<  lii  n .  I.  m*  umiI  Nü^rrhrin.  A^* 

I    '^.    ..17.         \\ .   1..  «1.  i  ti  .—  .  1  !.'ij"..\.  I..  v.  I.-,;;  i;.,,!   i:|i..   };!.  \r ,  ;i;. 

\>rdii^fi.  (iraf'en  ><  iiild  •ri-Nu-rl:  1  u.  4  in  <iiild  der  kaiM.Tlic^ 
s(ii\\ar/.e  ]>ii|i]iel:idlir  und  2  und  .'i  in  Kulii  i-in  pildener  Lüwe,  uf 
jfebeu  Von  i-ini'ui  -ilberinMi  Scliiidr-rantle.  u.  in  deniMdlM'ii  acht  kiei'fl 
Idaue  Krcu/c).  lici«  i]>^^rattnNiahd.  I)i|iliint  vun  lo2n  tur  Wilheft- 
V.  \erduiro.  kaisfrl.  iicucral.  \)\f  Familie  war  in  den  erMen  Jalv> 
/.ehnirn  di'>  |S.  .lalirliuudirt-*  in  >'iile«ii«'n  ansidinlirii  lie^üterl  n»- 
/.war  be'^iMiilt:r>  im  n|ipf'lu>'  lnn.  Alh-N,  aU'»  ('atalunien  vun  den 
Vi'ja  in  Sjianii'ii  ^lamimiule«»  ^m-«  idnln.  wili-iiis  siiji  jm  oUjidirig^* 
Kri«-p'  iükIi  Ünliiiirn  \\<'ndeti'  uiid  finiin  in  Srhit-Hirn  anMdinlich  ^^* 
«fuii'ii   w.ir.  I»a>  J  n'-^i  liliM  hl  .  ulur   weh  In-^  (i»uhi*  Mehreri^  BB  ■ 

p'lheih  hat,  kam  uanM'iiili«li  ilui'ih  Frau/  \  i-rduu'".  y:i'M.  liV.C).  Cji"»« 
vi'rni'ur  /u  Ilaarl<  m.  k.  '*|»ani'»iln'ii  Jirnnal-  FrldinarM  bali  und  *%*^ 
miral  /.ur  Si-i-,  >n  wir  «lunh  --♦■iiir  Siiim«^  au«*  di-r  Klif  mit  einer  briiß 
V.  Man^trid:  .bihann.  K.  ^{laii.  (niirral  -  Li<-utinant  und  (inuvcrDC?*^ 
y.u  *  Ji'ldi'iii.  Flau/.,  kai^'r!.  *  ieiieral  und  ll«»!-Krii'^Nratb,  llerru  * 
W  intuit/  umi  ru|i|iau  in  IiöiiiufU  und  W  illiclm.  Herrn  iu  ISühiuiV«^''' 
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Maiicha  und  Xoprowit,  SpaulM-lien  (ioncraL  gi*M.  172t>,  zu  whr 
groMicm  Ansehen.  —  ^'<M•ll  zu  Anfan^^o  dos  vorigen  JahrhundertH 
war  in  Böhmen  iiruf  Frau/.  Niirl>ort,  k.  k.  Kath  und  Hauptmann  des 
Satlzer  KnMsi»«»  und  in  Sriilosien  hi^ass(jrat'  Franz  Julius'.  |^»»t.  174(J, 
die  Horrsi-hatt  Tworn^  und  haltt»  aun  H'inor  Klu*  mit  i'inrr  (iH*.  v. 
OnUni*>t«Mn  /\\(M  Sölmr:  .I<ihann  Lro)iuhi  iiiid  Sic^tVifd  .IuHuh. 

r.  H'Uhflm  a  «^Mili-n  Tri>|>li:Kj  Vi-idniri.uia.  < 'i'ii .  li'lMi.  -  .v/nci;»/ i' > ,  II.  >.  '2Cm.  (iaukf,  I. 
?»■  HUP  uiiil  Jii  iiiitl  II.  >.  Ii»«i7  iiiitl  IiMij».  -  /.tillrr.  47.  .»^.  «7a  u.  '.  I.  —  Frrih.  \.  I^tfrhur.  IH. 
S.  51.  -  Sipl'MarK^r.  IV.  7. 

Verjra,  Kitter.  Kriil.  «isn-rr.  l»ilt^'^^tInld.  I)i|d(im  v«>m  27.  Febr. 
17Ki(17s7i  tVir  Tarl  v.  Vcrjra.  k.  k.  Ohcr^i .  Limtmant  und  Platz- 
Üajor  zu  iiriiV/.. 

Mttrrff  .      MÜktf^l.1.  Tri;    WA.  >    iW*.     -   A"...  .-U^.  III    s.  \M  iiitil  ":.. 

Verifpr.   Freiherren  (S*  liild  p'virrl  mit  fiiifin  silhrnu-n  Millid- 

*^'hiM«-.   in  \\<*h  ht-m  ein  p»hii*n<r  \Ä\\\i'  in  ih'r  Vnrdrr- Pranke  i*inen 

^'raiiaiapti-l  mit  ^^riiiicm  Silrlr  niid   zwei  iiliiitirii  hält.      1  und  4  in 

Nlh^T  ;Mit  ^•■rii!i«*m.  mit  ^tuihmu  /:iun  «m1«t  (Isländer  unip'hfncn  IJasrn 

•■Jn  pruuir  Oli«.Mianm  mii  piMrn<Mi  Frürhlm  i<iraii:itiipt«'lnl  und  -  ii 

••  iii  IJ««th  ilii'i.  1'  IL  1  .  pddiiif  <ir:i!iat{iplrh.      KurhaviTiMlHT  Fn-I- 

■^errn-lniHl       I>ij»lii]n  vnm  4.  Juli  174'^  tur  dir  ^ichrudcr  Maximilian 

£Tnanu('l  \.  Ni-r^M*.  kiirl»ayi'ri*»«lu'n  tH'Ii.  itath.  Hi'jriiM'unir^raih  uni) 

K*«nini«'i-tiT  /ii  Sirauhinir,  Franz  .losrph.  t'aunnirus  lU»»;  t'tdU'^iaiMitN 

*n   SiratiJ»iii«r  mid   Philipp   ^l•ri^^.    kurl»ay»*ri'*«  hiMi   H«'^i(M'unfrsrath, 

"■ütJ  Fn*ili«rrn-taiid  d«***  K^-r.  Kaycrn.    I»ijih»ui  vom   12.  Aug".  1812 

•ur  Joiiaiiu  .\iil«»ii  IJapti»«!  v.  NrrpT,  k    hayiMv  ^ifut-ralnrnjor  u.  Thrf 

^•■r  (ifif*d:trnii'ric  i*»p;i!i'r  k    hay«'r.  (i«Micralli('Uti'iiant  und  a.  <».  tic- 

•^hfitiT  am   k    winiirml».  ll«»!r)  uiiNt  Krihriiniij:  d««»«  Wappen^  d«*r 

f'rfilHrpM.  \     \  1  rp'r  na«  h  •Itiii  l»iph»nii'  v«iii   1  74>< .  n»  wir  Diplom 

'*ofii  1^   Iiii    |s*J4  tur  ih**.  LiMzii-nii  Adnpijvsnhn.  F«'rdinaud  rimient 

^■-  Nou\i<<ii.  k    li:iyi'r    KMumuTiT  ii.  df^-andtcn  am  ym-sh.  hadisrhrn 

Hf»fr   ^p.itiT  /ii  ll«»m.  Nrap«-I  u.  Turin ),  iintrr  Krtln'ilnnjr  d«'>  NannaiM 

^'iici  \\  ap)H  ii^  drr  FmlH-m-n  v    Nnui-r  Altr*,  iir^^prun^Huh  auH 

*  ftpuirUiria  *«iauinM]idi-»«  A«li'N;.'r-»  hii-t  ht ,    wrlilu-»»  /.ii  \\v\\  anpr*»r- 

"«^n«»ifn  FamilH-n  ili««MT  Stadt  LTlmri»-  und  au»«  drrsi'lhin  w«'iit'r  nach 

*^lirn.  -«»1  ww  na«  h  Frankri'i«  h  ninl  in  «Iii'  .S  jiwriz  kam  u.  in  die^n 

l^ndtTii  «^ii  li  wr.t  au«-hn-iift«'.    Kiii  SpriJ^M*  d»-**  Siammi-s  Prter  Paul 

^-  ^  .  irCJ^i  p:ip«>tiit-|r('r  Ij-;:al.  wurdi-  •»ji;iti»r  Hi'-'hul' zu  t'ap<i  d'Ntria. 

—  Im»-  hauTirii  hi-ii   Fn'ihi'rrrn  v.  \.  «stammen  an-  drrji-nip'n  Linie 

nt>H  (|«.«,  |i|(.r[,tK.    wfhht'  in   dt'Ui  i*hrmalip-ii  Sit/»-  drr  HiKchnti*   von 

"•^1.  Hnintrni  iiinJnra.  uirhiTn'JalirhuuiJi'rt«'  hjuliti-  u  au»*  wehher 

MfliHTt'  am    II"!"«"   diT   Iti**!-]!«!!'«'    vim   \\vi>v\  Tnitrcr    inili«'r  Wurdrn 

^*n-n      Au«*  «lirMT  Linir  kam  Ji«hanii  <'nnra<l  v.  \   .  jr«-h.  Hi>*2.  i'in 

^hn  dl*«  tur*tl«i-«h    Hi»!ni!lii'.  r|iri>.[nph  I^'na/  v.  \    u   drr  Johanna 

***nOj  V   Mun«  li»*iistrin  /.uiM>»t  nach  Hayrni.  wurd«-  kurhayer.  Ke^ie- 

""Jlfwniih  nnd  -p:ii«T  lit-utmi'i^tcr  ih-r  K«'^''i«M'uu^'  /.u  Straubing  und 

*'narn»ii..  üai  Iiil«-m  rr  da^«  Kiitfrjrut  Mnnsjjnrf   M«i--dnrt)  an -ii  h  p*- 

^'^*  ht  hatir.  dif  Kilrlmaiiii**trt'ilM'it  und  Autnahmi'  untt-r  dii*  l«and- 

''"•«tt  in  ISav«'rit.      Au-  m-:hit  Klie  mit  Maria  Anna  Fn-iin  v.  Tn^rtl 
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»tainnitoii  dir  üben  g-ciummi^n  dm'  Kniptlinrrer  des  Freiherrndiplome 
von  174s.  —  \)'u\  Fumilif  blüiil  in  Hayern  jei/l  in  zwei  Linien.  Die 
er&»tt;  uniliisst  die  Na<likonuut»nsi  liatl  dirs  1S42  versturljonen  Frei- 
herrn Maxii[iiliiin  Knianiicl,  k.  liavor.  Kanimcrer  u.  (jrh.  Kath>und 
zwar  in  (h-r  l\'r>nn  dfs  Ludwig*  Vroih.  v.  Vrrger  auf  Mnü>dorl\  geb. 
17i*S,  k.  bayer.  Kanmicrrrs,  dir  /wriu»  ahir  >tirti'tr  der  uIk^u  g^*- 
nannle  k.  bayer.  üenerallieulmanl  Johann  liaiilisi  Anton  v.  Veigtr, 
g'esl.lsr)!,  d(Mh  bliilit  diisi'lbr  nnr  im  Siannne  i^eiiies  Adoptiv-Sohnes. 
r)a  nämlich  dii»  Klie  (k's  Fn-ih.  .Inhann  IJaplist  Anlon  mit  Maria  Anna 
Noel  V.  An^stein  kinderlos  blii*!i,  wurde  selion  1^24,  s.  oben.  Ferdi- 
nand (dement  v.  Nouviim  aN  Adoptiv-Sohn  an^^enounnen.  LelzlOTer: 
Ferdinand  <'K'meni  v.  Nouvion  Frejli.  v.  Verp-r,  ^eb.  isno.  k. bayer. 
Kämmerer  \iud  (i(.'sandh'r  zu  Hom.  vernjälihi'  sieli  1^40  mit  Anna 
V.  Proveinlirrf>,  au>  wtb  htr  Fhe  drei  Tcii.liier  enl>pruNsteu. 

V.  Lany.  >.  S.'i»"..  •  «itinal.  Ta^>  tu  ii>'.  d.  Uv'ih.  IIäii»i-i.  >.Vi,  S.  r..Vi — .V*.  lN'#i'.  S.  'liVMil^ 
1m:3,  <.  W.'.  u.  rt.  .I;il!uir.  —  \V.  IJ.  A.  Kvri  H.iV.in  IV.  A'.i  i.n.l  \.  W»:,],..|ii,  AMh.-iL  4.  S.  T«.- 
Kufschke.  IV.  >.  i:M— 3'.'. 

Verhovitz.  Edle.  Frbl.-öhierr.  AdeU^^iand.  Diplom  \oii  17W 
für  Josepli  Verhovitz.  Doetor  (b-r  .Metliein  in  (Iraelz.  wogen  söMT 
Vurdionsie  in  den  Militair^pitäh-riu  mit  Edb-r  v. 

Mentrle  V.  MiUdjthl,  S.  iT'*. 

Verinpr.  Ritter  und  Kdle.  Krb|..ii>i('rr.  Kitter.'-tand.  Diplo« 
von  18"!  für  (ierhard  Vrrin«r.  k.  k.  Slab^^-Feitlarzt,  mit  Edler  v. 

Mt'jrrU  V.  Mühlftld.  Iri;.  IM.  S,  :fji». 

Verinpen,  trafen.  Alles,  srliwäb.  (iralenjr<"*ehle<ht.  welch» 
M-hon  l'll*  vnrkani  u.  I.'>s7  au-^^tarb.  !)ir  bedeutende  (iral'^tbaft  ^*^ 
rinp-n  hip"  lu-i  IJeuilinirm  u.  plulrtf  >i'äter  dein  llau<e  Hulu'nzolicrn. 

Vernezobre.   Vernezubr«»  de  Lunrieux,   freilierren  <  Schild  i»'* 
breitem,  »iilberuen  Srliüdi-shaupt»-  uiiil  in  dc-msi-Uji-n  der  von  der  Bm** 
an  ant\va<li<endr.  s<hwar/.«'.   priu^-^i^^rhe  Adh-r.      Im  blauen  Schil«* 
ein  mit  drn  Iliunrrn  naeh  nbru  t;iki'hrtrr.  silberner  Halbmond,  hint^ 
welehem  zwri  ptiden»'   Palm/u «ip*  ins  Andn-askronz  gelejjt  Aw^ 
Im  Könijrn'irlir  l*n'MN«.»n  ain-rkanntes  Haronal.     Alti's,  lranzösi»cb^ 
Adelsp'srhb  rill ,    wrUhr^  uiiti'r  diiM   Kiinipr  Friedrieh  Wilhelm  3" 
von  l*rru»j-ii  mit  iMMliutfiidcni  \  i-iinöp'u  au^  Krankreieh  naeh  Berl** 
kam.  -     Darnn  \'rnM  ytibr«'  iib.iuir  «bii  l'ala^t  in  di-r  Willu'lnu'tra***^' 
weblicn  na«IilnT  l'rin/i-^^iii  Amnli«-.  Siliw«  -ii-r  dc"  KiinijL:*?»  Friedrich  l-^' 
bosas^    uutl   wil«  liiMi    -]»:iii'r   Vv'wv/   .\lbn<Iii    von    Proussen   erwa*^ 
Krsierer  •rb.iiiii-   au«  li  da>  •»•  lnun-   llau^  in  d«  r   iJnrg^trassr  Xr.  2^ 
uml    lir.rrhlo    im    <  Mmm*- üarnimcr    Kri'i*»'    dir    b«'deutenden  Hoh^*** 
Finower  <iutcr  boj   Nii;-iadi  l!^i  iwaUi-    an  -I«h.   wibhe  n:irh  d^?*" 
Tode  (bvs  Knk«'U.  di-  k.  jn'ou>.^.  L:Midraili>  Freih.  v.  \  rrnezobre,  ö* 
IS.'i.'J  verkauft  wurdr?i.      /.wri  Süliue   dr^  Lel/toren  traten  in  die      * 
pri.'uss.  .\riiiee,  Kinc  Toiliifr  \\\\^  dit-oni  Hau.-«».   Fiviin  Carol** 

i'lrike.  p-i.    1S4."».    war  d:«-  zw  fite  (it-mahlin  d«-«»  Eduard  Gra^^ 
Zedlitz-Trutzsrhler  v.  Kalki-nstein.  Frei!»,  v,  Wilkfiu. 

N.  Yx.  A.-I.  IV.  >.  .;■..•..        J'rt'h    •     T..ui..^.-     1:1    V    :.i    ..  w.  p.  ,1.  TiMf..  Wi-nar^k:»' - 
">.  -    Kuuck'-it.  I    S   43ii  iiml  !•• 
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V^rlet  V.  Ldwengreiff.  licichHadelBstaDd.  Diplom  Ton  1766 
ir  Franx  AVilhclm  Verlct,  k.  k.  Rath  u.  Hof-Socretair ,  mit:  v.  Loo- 
en^rtMtf. 

Mtftrh  V.  MHklftlä,  Krc-IId.  8.  479. 

Vermatti  v.  Vermewfeld ,  Freiherren.  l)i])Iom  von  1817  IVir 
loyp  Vorniatti  v.  Vcnnorsfeld ,  kais.  TniohseMs,  Rcrgrath  und  eho- 
iiligen  RiTp)her.untK-I)inntor  und  Rergrii-litor  zu  I^ibach,  wegen 
IjähripT  DieusilciHtung. 

JTfffrrlf  r    Müklftld.  S.  9]   und  !n>. 

Verner,  Ritter  nnd  Freiherren.     K^l»l.-ö^t^•^r.  Ritter-  und  Frci- 

jrmHtand.      Rittrrdiplon»  von  MhA   für  .luhunn  Adam  v.  Vt*rner, 

k.  Kici^liauptinann  zu  I^^Iau,   NV(*p>n  Militair-  u.  Civilcintung  und 

reiherrndipinfi»  für  Ih'ii^rlhrn  von  1757,  \vcgen  3<)jiihriger  Dienst- 

LStun^. 

Mt^rU  i .  Mi'MjrU,  S.  }»2  und  S.  KV». 

Vernhol/.  v.  Vernwald,  Freiherren.  Erbl.-üi*lei-r.  Fj-eihurruhtand. 
iplom  von  lsi:>  für  Christoph  Vernhülz,  Hauptmann  im  k.  k.  Ri- 
jnente  Kr/h»  r/ofc  Kainor,  mit:  v.  Vi-rnwald. 

Vernier.  Vernier  v.  Rongemont  n.  OiThamp,  Freiherren  (Stumm - 
appi'U:  in  IShtn  tMn  p'krönlrr,  do])]K'lt  gehchwrittor.  nu'ht^sprin- 
Boder  Lowi«  und  <'iii  iihrr  diMiselhcn  und  dan  ganxt^  Fold  gezogtuufr, 
oldeiHT  (^ut'ihalkcn.  wt'lclier  mit  zwei  neben  riuander  4UergeIeg^«n 
rÜDfu  Loilu-iMhlsiltiTii  h«*le^l  i^t.  Im  grätlivhen  WapjMMi  trägt  der 
.dier  im  MittrlM  hildi»  (li(*>en  L«)wen  in  einem  blauen  HerxHchilde). 
-Rfir-h^-  iMid  Ki'ltl.  -  «istriT.  Freihrrmstand.  Diplom  vom  19.  Mai 
SM  i'itr  dl  n  kai'^crl.  Kiimmf^rcr  und  bi'>tallt«Tn  Obersten  Mat- 
üaeu^  \rn.i' r  \.  Iiouf^enioiii  und  Orchamp  und  für  den  Rruder  de^- 
bibeii,  TiiiM*  .\nton  \.  \\.  \U'V  KeiclistVeihrrrnMand  kam  IIK  Mai 
03(i  in  dii*  Kaniilit*  und  diocIlH^  erlangt«;  "2.  Juli  10,*}fl  die  Incolat«: 
irK«>hm«*!i.  Midirm  nnil  Srhh'sirn.  ?»«»  N\ir  7.  \)vv,  llJSt)  die  Land- 
Unn«rhart  im  \\r\r  Striirmark.  —  Alt«'h  Riiirr^nx  ii)i'4-ht  der  Hraf- 
cbaft  jtur^und.  in  wtdrhiT  au<  h  ditr  altehten  SiammhäuHer  der  Fu- 
M'lie:  |ionp*mi>ni  n.  On-haui]).  liegen.  Der  erste  bekannte  Ahnherr 
<  Peirinu»»  »b*  \»M-ni»T.  um  13.'lO  riitiTlicher  Vai^ill  der  (irafi^chatl 
'VrfTund.  Im  «^icbfutm  (itirdf  >tammte  vtm  dfmsellM'n  Fmh.  \lat- 
»•eii«».  *.  idMMi,  —  »-in  Sidin  di*H  .lean  de  Vi*rnier  und  der  Stephanie 
s  Kanndb«  -  d»-r  in  d<M-  kai-rrl.  Arm«*»»  zum  <ieneral-Feldwacht- 
•tM«T.  H»d'  Kri«-^''»*rath  und  (»b«'rHi  iMues  Itegimentn  zu  Pferd  und  zn 
"••^e.  uc!<-h<*  II»-jrimi'iii»M'  »r  aus  ri^cut^n  Mitt«*1n  i'rrirhtet  und  aun- 
^riiHiH  hatt»'.  »-tirg.  TheiU  dun  h  Kauf,  theil«  durch  kaiKi*r].  Schen- 
^g  erlan^rt»*  »t  di«'  im  tza««lauer  Ktimm?  Rtdimenn  gelegenen  llenr- 
■|<iften  (iros».ljpnitz  u.  Swirtla  uml  wurde.  wit>  angeführt,  RAicha- 
^herr.  Au?*  srinrr  Khe  mit  I^ura  KliHinora  <irf.  v.  IxHlron  hinter- 
^'^  er  unt'T  nichri'n'n  Kindern  den  Sohn:  Johann  Bartholumaeu» 
^  dj«*^'r  von  Maria  Ro^•ina  Frcuin  v.  Kain)»aeh  die  beiden  Höhne: 
^»Kel  Franz  und  Wenzel  Ignax.  welche  die  StilUsr  iweier  Linien. 
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die  lorllilrilitcn.  wiinirii.  Kreili.  \Vcii/<*l  Kran/,  geb.  170l  und  ^i. 
17r)7,  Jlorr  dvv  HtMTsrhatU'ii  Gros>-Lijiiiii7.  iiiid  »Swietla.  war  k.  L 
KämiiH'nT  und  I(ittnMM>trr  und  hattr  sicli  1719  vcnnühlt  luil  Maria 
Anna  (Jrl".  v.  Kauiiilz.  Knilu-rr  Wm/t-l  l^rna/  ahw,  ^ol».  17lj5  und 
gti.-l.  174>^.  hosa**^  di«'  lHiiiuii>cIii*n  (iiilpr  ^lorawan.  Zlu-ttslowiz  umi 
Medlt.'sc-lii/.  \>ar  k.  k.  Käuini..  <iulMruialratii  und  Krcisliaiqitniuim  za 
Clirudini  und  lialU"  >\v\i  1727  \rrniiilill  luil  Maria  TlinTsia  Fmin  v. 
Strarka  und   NcdalMli/.  i:v>\.  \li^)4.  iK-r  Sianini  Id'ühtt'  in  i*iiH?r 

ältt?ri;n  und  jün^ii'«"!!  lÄu'w  t'nrt  und  dii' ir.Nltrr  Nriirat  na«li  nouercn 
An^abrn  nur  ntn  li  Kivili.  Willirlni.  ^i'b.  ]7IH>.   Hon*  auf"  Srabow — 
Sühn  tlcs  17')^*  p'hni(n«n  u.  1S4<)  vrr>tiirlM'ncn  Fri'ili.  Maria  Weiizei 
.lüsepli.  k.  k.  OlK.'rli«Miirnant>  u.  der  .l«»s«.-|>l.a  Ajmllonia  v.  Kraiwnieck 
(^vh.  17(il  uiul  ^t'st.  1S}^7)  und  Enkel  di->  17l?!»  pdmnnrn  und  1787 
vcrsturbrnfn  Kndli.  Wimi/.«'!  Franz.  d*-  l*aula.  k.  k.  KäniniiMvrs.  (iiilwr- 
niali'ailis  und  Siadiiiaujitniann*-  zu  PraL*"  und  dir  KltMiunn*  v.  I-anger. 
vurui.  174S  un«l  '^v>\.  17''^i'.   -    l)i<' S<li\\r'-trr  *U'>  Fn-ili.  Williclm: 
Freiin  Ilcrrieiir,  ;jrrl».  171'''^,  vi-rniälilt«-  >uh  l^^n  mit  Franz  d«:  Paula 
Fntili.  Y.  Siliünau.  k.  k.  <Iul«'rnial-SiMniair  zu  l'rajr.  \Mdfhfr  1^' 
starb.  -      .\U  Ilaujit  d«-r  Jünp-n'n  Liiiii-  Nviiifb-  ;ifnann!:  Froili.  Frau» 
de  Paula,   ^vb.  Iscs         Snim  iU-^  \X'Ji\  VfiMnrb«MU'n  Frcili.  Fran* 
de  PauUi.  Herrn  auf  I*n»seisrli.  l*«i-rliiia  und  Metlli-si-bitz  in  Biihnien, 
k.  k.   Kümmerers  und  Mai«>r>.    venu.    1S(»7  mit    Franzisfa  JoLano* 
llruselunvska  v.  llrii>ilni>\a.  p-b.  17-^4  —  au**  \\el«bi.'r  Kbu  ein  Sob^. 
stanuni,  Freih.  .bjbsmn.  p-b.  Ix;i7.  k.  k.  ('^^n^^•|^li^ln^-l*ra^•lil•nlll  b^^ 
der  Siaitliallerei-Aljlbeibiuir  in  Sieit-rnuirk.     Ib'r  ISrnuer  de?*  Frei '^ 
Franz  de  l*aula.  k.  k.  Kiinim.  n.  (leb.  b'alli.  ^\'wtr  in  rb-r  k.  k   Anu*^ 
zun»  F<ldmar-«.'b.-Lieut«!Kiiit  und  luliabn- di-^  ]'J.  Febl-Arlill.-Kepic^ 

tinhhr.  U.  ".  iL''!-  liiiii  M  /.JV.-.  A't.  >.  l;v..'..  ■  S'Ki..ft..  IV.  ^.  :'i;>.  -  iinfal.  Ti» 
d.  fnih.  H.iU'iT.  IM".  <.  .177  "m».  l*«:.:«.  <.  :•«•.•  X  l-.M-.  >.  ':i:\  und  :i\.  I««M.  »».  hj*s  und 
ff.  Tahir»;.  —  .s'iW.j.-..  IV    11  I  ]id  v,,p,,  ..„,.  \|    -.'T     }.  1!.  ^.  V    -    r.ir"t'.  T.  4"    K.  I!.  v  V. 

Vermiese.  Ritler.     Krbl.  ii^i«  rr.  b'iUii'^tand.      I)i|il(im  von  175 
tnr  .b»>«'|)li  .lai  iib   \<rnnr>r.    Mnleriistrrr.   Kefriernnj|r>ratli.   wege- 
adelijien  Ib-rkumini'H-  uncl  wip-n  ^iVlJilirip'r  Hien^lb-i^itunfr. 

Verseimer.  Freiherren  >•  hild  p'vii-rl  mit  einem  kleinen  Hera  • 
>ehiUle.  1  und  4  in  Sillin  zwei  uul' cineiu  Kreuzt*  ziehend«',  sehwam^ 
Kurn.'iliren  und  '2  n.  '>  in  Miau  i-iu  \<iii  Sillii>r  und  Üntli  M-liuehweiM^ 
abir«'thfllh'r  Sparren  In  >«ii\\ar/eTu  Il»rz^«liilile  imu  antreeht stehen-^ 
d»'r,  p'\v.:|»|n  eter  und  p-liarni^i  hi«r  Manu,  in  der  b*eehten  einend 
<\»mniandii'-tal"  ausp^irn  kt  hallend  uml  di«*  Linke  in  die  Seile  t«teni"-' 
mt'iuh.  b'i'ii  li<tVi'i!M>rni-«tan<i  ihjdi'ni  \oni*K  Fetir.  I(ilM>  für  den^ 
nifdfrländlM  in  n  Ar^llerie-<  >1mivi,.ii  und  < 'nmmandanien  Otto  rhri— 
>liij»]i  V.  \  i-rs<  liufr  zu  Sulz.  —  Aiie-*,  iir*»priinjrli«b  nitderländiäche^ 
AdeN^e-^rlib-elit .  wrlrln-^  ^\i\\  rln-TuaU:  viui  «ti'r  S»|ini'r  M-h  rieb  und! 
>ein  Stamuiliau^.  zur  S«  liui-r  p-nanni .  aut  «b'p  \  ebiuue  in  Geldern* 
liatte.  v\<i  niK-li  lirinri«  li  virn  der  St  bur]-  um  1477  ansässig  war.  BeS 
«b'r  im  Nii'dird'Ut««  lien  ii«du;MM  IdiduMi  /u-^an.men/.iebnnf:  ..vnn  der* 
in  „Aei"   wunb-  zubtzt  «b*r  Nanu*  ..ver  Seliür*  zur  <ie\vuhnheit,  «C^ 
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»s,  aU  n:ii*]i  wir«lc'rholti!r  \  rrlirirallning'  dvr  Familie  von  «Irr 
huer  mit  der  v.  Tr(»lt,  wodurch  jene  zuf^floirh  «inoii  TImmI  drr  irolt- 
Jen  L^ilicnprüUT  in  Hessen:  Stolz,  Korrode,  Kanlians  u.s.  w.  erwarb, 
)m;r  /-usammcnijrt*set/.tc?  Name  zum  (»inlaelirn,  zu<ammen^czo>;:enen 
iinilieunamen  wurde  und  später,  sriiie.s  Ir^-prun^s  unhewuKst,  sieh 
I  neues  ,.von**  hiuanzn^.  Freih.  (»tm  (Iiristojili,  s.  olien,  peh. 
iii^  und  ^est.  1712,  war  <ler  Kinzip'  »ieines  Stjimme>.  Aus  seiner 
le  mit  Aniui  Maria  v.  d.  Ii'eek  stamiuttMi  zwei  Snhnt>,  von  welchen 
oih.  W'iiUr  I)ietri«h.  p-l»  hl7t)  un«l  ^est.  JTviT,  k.  schwed.  (jen«*ral- 
uU^nant.  die  ält«Te  hessisi  he  Linie,  der  zweiti*  aher.  Freih.  rhili]»|» 
ilhelm,  ^vh.  liuX  und  p*st.  IT.-Jf),  nietli-rländiseher  Hripidier  und 
tillerie-( 'nmniandant.  die  jiin^'*ere.  niiM|«'rl{in<li*»rlu"  Linie  stiftete. 
ide  Linien  wunicn  ^:eineinM  liat'ilieh  in  tlie  trntt-ver«huer'sehe  (Je- 
iinithelehnunfr  iu  Hes>«'ii.  llanntivrr  und  Sarhs»'n-\\  i'imar  aut'jro- 
mmen.  iMt*  Staninireiln*  ihr  ällereu  Linie  in  Hessen  stiejr,  wie 
jrl.  herah:  \\  olt' I)irtri«  li .  s.  nheu;  Otto  Jiotttri«'«!.  ^eb.  IIVJ 
d  p7st.  17<)2.  <H'li.  Krie;rsrath:  Suphir  Spii^^cl  v.  Diest-nherfr;  — 
t\  WillM'im  Friedrieh.  jreh.  Mit^  und  ^v^\.  ]x22,  kurhess.  (M»er- 
•rntineiNiiT  zu  K^»theId»ur•::  ('Iiailotte  .Itdianiie  v.  Hiesrniodt.  peh, 
•W,  verm  lT>>r)  u.  «re^i.  \>IU\:  Krn-t.  p-l).  17^7,  furstl.  tursten- 
rpis«  her  OIm  r-.l'»<r»*ruiei>'tfr  und  Hdtuiarsehall  in  I)f»naueM*hin;ren: 
lf*1h<*id  \.  Mvliu«<.  ^^el».  171' 4.  \ dm  Fn-ih.  Krii-^t  stammt  Freih. 
Tiiiann,  p*h.  1^14  und  der  llrader  «le»»  Let/terrii,  Freih.  rmi.  ;rest. 
ii>9.  frro»»*.li.  had.  Kamuieriierr.  hat  au»»  th-r  Khe  mit  Kinma  v.  \  h»- 
?n,  p*h.  IH^r»  und  viTUi  ISfH».  u»dn«n  «'iner  Tochter,  zwei  Siihni', 
roTi.  jreh  ]>^'}'J  u  \\  •»!!*  I)l«*tri«  h  FriiMlri«h.  i:eh.  lsr>7,  hinirrlasscn. 
)n  i\fu  iJruihrn  «le>  Freilicrru  Fru'^t  «»etzten  Zwei  den  Stamm  tnrt: 
tfih.  Wilhelm  uml  Freih  Aufru**t.  \  oiu  Fn*ih.  Wilhelm,  p.d).  1705 
(1  ^"•t.  Is.*i7.  kurhe«.^  Olif'rstlii'uti-nant.  i'iitsj»n»s>  aus  di*r  Khe 
t  rarojiuf  v  S«hwertzell.  »ri-h.  171C»  und  vi-rm  |S-1.  n«'hfn  einer 
4'hler.  ein  Si.hn.  Freih.  Friedrf«  h.  p-h  1S27.  kurlie^s.  Kiitm.,  verm. 
oi>  mit  Julia  Freiiu  v.  Troit  /u  Snl/.  -^vh.  ]s:\\i  Freih  Aujrusi, 
h.  MW.  kurlnss.  Major  a.  0  .  vern.ählte  «^ii  h  1^24  mit  Adelheitl 
SifM-kliauM-ii.  L'*eh.  Im»."»,  virm.  1SL'4  und  p'^t.  ls.'»<i  und  hat.  neben 

!?r  T'M-litiTTi .  \  irr  Si. Ihm*  Au>  ilrr  Flu-  ih  s  :ih4'<-t«Ml  iliesrr  Söhne. 
K  Krrih.  Ktu^-t.  i:i'b  1>^-."».  kurh«-^'-  ILiuptniann*«.  ujii  Aiiua  v. 
hwtrt/ell  *>i:immen  dn-i  Sidme  Au^ii**i.  p-l»  l>."i-.  Ortn.  ^v\i  is.'iii 
d  Krnst.  trih.  lsr>7.  Hie  junirirr  Linii*  in  den  Xirdi-rlamlen  -lirp 
n  ihrem  Siif'ir.  drrii  FroilHMrii  IMMii)»|i  W  illM'lm.  •»  hIm-u.  wie  \'t*\i:\. 
rib:  Freih  <"arl.  L'»'b.  171'^  uiid  p-t.  17tJL*.  k.  niederländi»»«  her 
wr«t  -ii  lirr  Artilj.rif  Lr'»iiii|iiiiir  Fn-i.n  \  limik.  p-b.  17."n\  \«Tm. 
äl  uiid  ire-i  iM'.'l,  Fn  ih  llernl-ardu«».  i:i*b  IT.V.'  u.  p'^-t.l^^T. 
iiifdtTi:indi-<  her  <  >hi'r*«t  Oi-r  Aüiilerii'  n  Mitirl.id  «irr  Kittcr^f-hal'l 
•  it-lderii  .\iJi.a,  Tmc  hi«*r  d«»»  Arui-a-  M.  \  k.iv  F*ij  .  p-b.  177*',  \eiiii 
W  liO'i  sTf-J  1"*'»1. —  Fri-di.  Ih'rnhard  Friitlri«!»  p*b  !?>"•»,  k. 
tMb-rl.tn'ii'-«  hrr  Ma)<*r  'b  r  Ariilh  rie  a  U  uuil  .Mit^li»*<l  «b*r  Kitter- 
liati  Viiiifiil-ii-rh:  .1:i< 'iIki  Fr«ün  v  .NfMikir(-li*-n.  piiunnt  N  wenheini. 
'h,  l.siiJi  uml  \irm    l>^.'J7       Ihe  \  ii-r  Sohne  de^  Freihi-rrn  Ib-rnhanl 
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Fri«?clrich  sind  die  Frciherron  Woltor,  grob.  1840.  Barthold,  geb.l841| 
Franz,  geb.  IWJ)  und  Friedrich,  geb.  184r>.  Den  Mannsstamm hit 
iiiieh  v(in  den  Brüdern  des  FriMherm  Beiiihard  Friedrich  Frah. 
Franz.  geb.  1811.  k.  niederländiftcher  Artillerie-Hauptmann  a.  I).  nnd 
Mitglied  der  liitlersc:hat't  ih's  Herz.  Limburg,  vema.l84<J  mitWilbel- 
mina  \.  Kiemdyk  v.  (ienit^rt,  geb.  liSir>.  dureh  drei  Siihne,  Daniel 
Wilhelm  und  IJariliold.  lurtgej»tlanzt. 

Versen.  Fei'sen.  aiieli  Freiherren  nnd  Grafen  (Stamm Wappen: 
in   Blau  ein  silbmur.  silirägrecht.^Hiegender,   goldgekrönter  Fi«b 
mit  einem  goldenen  IJinge  im  Maule   und   l'rei herrliches  Wappen: 
Seliild  gevierl.  mit  das  Siamnnvaijpen  zeigendem  Mittelsehilde.    1  n. 
4  in  Silb«'r  ein  ].ii\vi'.  welcher  in  der  Tatze  drei  Pteile  hält,  odernicli 
Abflrinken  ein  (ireifund  2  und  o  (Mue.  auf  einem  Sehwerte  hängende 
Krone     l)as  grjitii<li(r  Wappen  zeigt  seeh^   Felder  und  den  Mittel- 
srliild  mit  drm  StammwapjM'n:   1  und  ü  in  Silber  ein  Greif  mit  drei 
Fteilen:  2  in  Blau  z\v«m  ir«»l(lene  geknMizte  ronnnandostäbe:  3  und 4 
in  Srliwarz  zwei  dunh  t-ine  Knuie  gfsleekte,  gekreuzte  Schwerter 
und  f)  in   Klau  zwei  g«ildi'n<?.  sehrägreehte  Balken).     Schwedischer 
Freihrrrn-  u.  (irat"«*n>land.     FreiluTrndiplum  vom  4.  Xov.  1Ü74  für 
Ilan^  Fabian.  <Ut(i  WillM'Ini  und  llennann  v.  Verst^n,  mit  dem  Zn- 
satze:   Freiherren  v.  rroni-nilial  u.  (irarendij)lo!n  vom  2S.  März  l71i 
tVir  Ueiiiliiild  .lc»liann  Kn*ili.  v.  F(?rM?n.  —   Altes,  meist  ans  Hewen 
hergeleitetes  Adel>gt-«liU'(  hl .    welihi?s   sich  >Yeit   au.sbrcitete.  an* 
Hinterpnnimern  mir  .biadiim   K«tsim\  a.  d.  II.  Burtzlatt'  ))ei  Belgaid 
naeli  LirHand  kam  iiml  späin*  namcntlieh  in  Schweden,  wo  es,  wie 
«'rwäiinl,  den  Kniln*rrn-  und  (irafenstaud  erlangte,  zu  gros.«(em  An- 
>»'hen  gelangt«*.    In  Pnmnurn.  wn  die  Familie  sieh  gewöhnlieh  Verwn 
seh  reibt,  während   luaii   >ie  in  an«hn'n   Ländern  Kersen  gtwehrieben 
llndei.  ktimmtMi  Knlenburir  ini  Kr.  Neu -Stettin,  Tvtzuw  unweit  Bei- 
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gard,  Fnbanz  im  Camino  lit-n.  Iiiirtzlatl  u.  Maudelatz  im  Kr.  BelganL 
('ramjM'  im  ('amin>ehen  u.  s.  w .  ii\>  alte  Lehne  der  Famdie  vor. — 
i'nnrad  \  ersen  war  um  L'JnJ  hiT/ogl.  l*<»mmernseher  Kath  und  Jo- 
hann AVoltinisen  v.  Ker^iü  um  147;')  St  hwert-Ordens-Kiiter  ii.  Kollte. 
ua«  h  einer  Anzahl  Kiltrr,  He<'rniei»iier  in  LieHand  werden.  Her 
.\hnherr  der  Sehw«'<lise}h'n  Linie  war  IN'inhold  Fei-sen,  d«»«  König» 
•  lU-rnv  Arlnlpli.  ni»iT*-i!ii'Utenant ,  wt-leher  in  Schweden  den  Stamm 
tnri-'-i/?«'.  Nun  tlt'u  Na'hknmmen  \^ar.  naeh  einer  Angabe  an«  der 
l-"aniili»'.  Kn-Ih.  ilan>»  (i«Mn*ral  thr  Infanterie  u.  (louverneur  in  RigA: 
labial!  Kn-ili.  v.  <  "nini-nthai,  liei«lisrath,  Kriegs- Präsident,  General- 
reldmarsehall  (\(M'lnr  liiTs  bfi  Be^ehiitzung  der  Festung  Malmoe 
M'in  I.flu'n):  Fii'ih.  nno  \\  illirlm  wir  <i euer al- Fol dmarftehall  nnd 
<ien('r:il-<  ii»u\criM-ur  iib<  r  Narva  uuil  Ingermanland;  Frcih.  Reinhold 
.Inhanu,  »in  Sulm  «Ir-*  nbt-n  genannli.'U  (jenerals  Hans  Freih.  v.  V., 
wunlr  wegrn  M'iiu'r.  dem  JJeiehi:  treu  geleisiHen  Dienste,  königl. 
Kalb.  Vvä'.itlrni  im  niirrhufgerleli!«',  (ieneral- Feldzeugmeister  und 
lira«  hli'  171*J,   -  nl.fn ,  den  (irafoustanii   in  die  Familie.     Der  Sohn 
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leiu«oIbGDy  ürai'llans,  machte  sich  zuerst  aus  Lietland  in  ächweden 
uuuiiiBig  a.Hchickte  1723au»SU)ckhoIui  eimiGeschlecbts-Bcttchreibung 
in  Gauhe,  nach  welcher  den  Freiherriistand  1<)74  die  l»eiden  Söhne 
Im  k.  Bchwed.  OberstlieuteiianlK  Keinhold  v.  F.:  llanH  und  Fabian, 
uit  doKsen  Brüden*  Sohne:  OUüWiht^liiK  erhielUii».  —  FAn  (Jrat  v.  F. 
rar  17.'>4  Präsident  des  ^roHscn  Kulhs  zu  Stockholm,  ein  Anderer 
ibcr  1744  k.  mhwcd.  Anibassude-Cavalier  in  Berlin,  um  die  Braut 
ie»  Thronlülgcir»  nach  Schweden  zu  holen  und  Axel  (ir.  v.  Fersen 
•rar  18(H.»  k.  schwed.  General- Major  u.  Capitain-Lieutenanl  de»  Leib- 
Trabanten-C 'orps.  —  Zu  den  Sj)rüsstjn  des  Stummes,  die  in  der  k.  pr. 
A^nuee  standen,  gehörte  besondei-s:  Ottc»  CaNimir  v.  Versen,  gest. 
1774  als  Cieneral -Major  u.  I).  Von  dt^n  zahlreichen  Bi^itzungen, 
ft'elclie  «las  ries<hlechi  in  Preussen  an  sich  brachte,  blieben  mehrere 
biH  in  die  neueste  Zeit  im  Ilesitze  dess(?lben.  Mo<h  um  \>^iU  war 
Leopold  V.  Versen.  Major  a.  I)..  Herr  auf  Ogrosen,  Boltvchwitz, 
Gahlen  und  Jeschen  im  Kr.  Kulan,  Kduani  v.  V.,  Hauptmann  a.  1).. 
Herr  auf  Burtzlatr  und  Mundlatz  im  Kr.  Bel^Mrd,  ein  v.  V.  Herr  auf 
Knnipe  im  Kr.  Coslin.  ein  Anderer  v.  \  .  Herr  auf  Achthuben  im  Kr. 
Uotirun^en  und  Frau  v.  \'er>*en  besass  in  \VestpreusM*n  daH  (lut 
fk^hünwerder  im  Kr.  Schlochau. 

Mitmtl.  >.  >:;.  —  tf'avMf,  I.  S.  2«>/><»  und  .M  und  U.  S.  HM  und  .'»fi.  —  XeJter.  47.  S.  1788 
n4  8fk.  -  Ihip^t.  Mjtcrulii-n  zu  niiiT  liifl.uul.  Adi-I^ift^rliuiitr.  17m;,  S.  j;ü  und  li>*'.i.  .<.  IIU.  — 
».  Pr.  A.-I..  IV.  '*.  '.«••:.  und  «Jrt.  —  FrtiM.  t .  Jni^hur.  Ul.  S.  .Vi  und  S.V«.  —  Sirlmn^ktr.  V.  li«». 
-  Srk«rdur)i.  \i    h.  «irf.  .V..        riuiiutiitMh.  W.  lt.  I.  .1.  «.V. 

Verweeser  v.  Weettentbal.  Krbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
ron  172<)  für  (ieorp  Andn^as  Verweest'r.  mit:  v.  Wecsenthal. 

M»9*r!e  r.  MikklfrUl,  Tnc.  Ud.  «.  470. 

VfKpa.  Freiherren.  Erbl.-üsterr.  Freiherrustand.  Diplom  von 
1H0J$  fiir  Ji»M'j»h  Y.  Vojju,  k.  k.  Bath  u.  Leibarzt,  aus  höchst  eigener 
Rew*e^un^. 

Mt9*rU  V.  MüklfrlJ,  Ftk*.  Ka.  .««.  Vi. 

V^nt.  Krbl.-österr.  Ad«!l.»*hiand.  I)iph»m  von  1787  lur  Launtnz 
l'hrysant  Vest.  Leibarzt  dt^r  Krzhur/uKin  Maria  Anna  u.  l*n»tomedicuh 
in  Klage II fürt. 

jr#yrrif  r.  MiihlftU.  I  r«    IM.  ««.  47:* 

Ve?«tenherp  (in  ^iiiin  ein  ^illicriu'r  i^uerbalkeni  Altes,  frän- 
kifwh«'^.  zum  l»efcli*»ritter-('aiitnn  Sieiprwald  p»hön-ndes  Adels^»- 
M'h]e«ht.  Hehhcs  ^.i  Imn  im  lO.  Jahrhundert  Norp-kommen  sein  s«dl 
and  /u  Kiide  dc>«  17   Jahrb.  au^stal'b. 

J^'tUr    «••    ^.  *!1:'.   -      y.-'./rr....ifif*.  «  int-n  ^t^.<ri»i:i    Ti'-    .'•'     •■4  Sn'irr,  S.  J71  u   34!». 

S*0twta  h*r    I    |fi|     V.   \r*'in'-«»f.  lrt'.Vi«i!i. 


Vesotenbur^yc.  .Mte«*.  ^»teiermarki*»«  ln^  Uiiterp'M  hierht ,  fieh-hes 
Mrhoii  im  1-   Jahrli    da^  ^^Icirlmamip-  Sriiln^s  in  Steiermark  Ik-uns. 

\>trrani-Mal]i*ntheini  (Stuiumwuppen:  in  lilau  eine  M;hru|cr(H-bli» 
irelt'^li-,  ^^uldeue  L«  iter  mit  lunf  SprohM-n).  Ihi«^  vullMnndiiri*,  l^riit- 
bi-be.     \  .cTteldnKc   Wappen    i>l   frenau    in   dem  Werke:     DirutM-ht* 


riratV»Tih:nisor  der  <ü'gf-ii wart  hesthrioboii  ii.  iibgebihlet.  —  Dieijrafen 
V.     Vi'tifraTii-^Maih'Titliciiii    (trülirr    fro>YÖhiili<h    Mallenfhoin).    eDt- 
s])n)?fsi«'ii  znnri<li<t  tU-ni    MallentlieiinWhen  Stainrn«;  und  der  >'ame 
N'utorani   ist  ilunli   V«'riiifililiinLr  ]iin7.ii^'"f'koniint'ii.      T>as  Op^ohlecht 
i>t  «•iiif  alle  kiiriiim'T  Kaiiiillr.  die  man.  dt'm  Staniniwajijien  nach, 
mit  drn  Abküinnillüpn  *l<-r  v('roiU'>isclic'n  Fiirstni  dt'  Soala  in  Ver- 
bindung: zu  briiiL-'u  irr^iji  iii  li.it.    (rfni-cr  M.  wird  zurrst  im  IH.Jahr- 
liun(b'rt»*  im  Kamilii'ii-Arf  hivt*  tirnanul.     II<M<'Ii>^rareiistand.    Di]i1oin 
vf»m  IT).  Juni    \1\V  tVir  .b»iiaiin  riin<h»|,|i   F«'rdinand  Hfirn  v.  Mal- 
l(.'nlhoiin.    I)i<'  vnn  I.«Mi|niId  —  Allp^mrin«-»  Ad(d<ar»*hiv  dor  Oesterr. 
Mouarrliif.  II.  S.  470  —  4>*1        «rt'^cbfm',  nnuutcrbrochonc  8tamm- 
roilio  dfs  (i(^<f|ilcrlits  bc»rlnni   mit  Johann  v.  Mallentheim  um  1424. 
Von  Johann  stammte  durch  ('asjiar,   Lei)nhard  u.  Ste]dian  im  vierten 
(iliede  Lorenz.    \vr|r  lur  ^ieh    ITkIS  in  Nieder -Orsteri'eieh  mit  der 
Ilerr^-eiiafl  I»hinkensi<'in  an-^fi-'-iir  maehte  und  das  Wapj>en  desselben 
vermehrte  K.  Maximilian   11.  dun  li   llinzullipin^  des  Wajipens  der 
erlnsf'luuen   Familie    v    S(hullhe<.      Mer  Knkel   des   Lorenz,   Sieg- 
mund 11.  —  Sidin  Sijiniunds  I.  -     vi-rhu'  in  th'u  Ifelipinns- Inruhen 
der  «M'^ti-n   ILilfte  drs  17.  Jalirlniiiderls  alh-  ererbten  iJüter  bi«  anf 
dif  -oLT^Mianutm  malhMitlniuu-r  lÜ'le  bei  IJied  in  Niedcr-Oesterreioh. 
Auldii-cn  IbM'rn  -all  i\    L«'Ojii.M  L.  im  Ndrlieifahren  auf  der  Jagd. 
den  Snlin  Si»rmuiiiU  11.:  Jf)hann  Peter  nahm  an  demselben  Interetfi* 
und   lii*--.   iiin  di»-  ^■rn>.^i'  J:iL'"«'rei  erlertien.      Später.  *).  Mj'irz   HJSli, 
vertu;i"tr  K.  Lrnjinhi  I.  dli-  Wiederaufnahme  in  den  alten  Herreii^tatHl 
und  Joliann  Peters  Snlm  aus  dt'v  Khe  mit  S<i|ihie  v.  Lapelliorp.  \erm". 
Mfi>rr  v.    INzeUtiirf.    Ilenin    auf  Kirehber^»'    und  AzlsUirf:    Johann 
('hristnph    Fiidinand.  erhiilt .  .-.  «»Immi  .   1711'  den   Keiehs^Tafenstanil 
und  vt.'rmählte  ^i«li  \1'J',\  mit  Maria  <'nn-tantia.  einzijjen  Tochter  de?« 
Giraten  Julius  Min-viKi  v.  \  rimini  und  dr-r  ^laria  ^  amilla  Jirt.  v.  Ve- 
lerani.      Let/teir  \\;ir  dii'  «ju/it:«-  Tm  litrr  lies  bekannten  k.  k.  Feld- 
ni:«i"  luiils  Kiirdri'li  dr.  '.  \et(rai:i  'a\\>  i-r-ti-r  Ehe  mit  Maria  Ton- 
^iwhiia  Cirf  ^.  Mnuner.      AN  umh  Kin/ip'  ihre>  alten  veronesisohen 
Stamne-  l»a!  ^nf  Maria  ^amilla.  «ia  der  VattM- nt't  den  AVun^ch  p^ 
•vu^^eri,  «i.i>i*»  dun  h  dir  TDclitri- -rill  Name  erhallen  bliidw.  das»«  K. 
I.en|iiild    I.   ihretii    Urtuiloam.  (irafen  Juüu*»  Mar.*iki,   widi-her.  aui» 
•  im-m  alten  llnrentini-then  A'lr!-;;i'<rhlr(hte  stammend,  ihres  Vater»« 
Srhwi'ster^iihn  ^v\.  die  Krlaubui-^  p-ben  müehte.  dass  d«'rselbe  zu  sei- 
!jem  N.inieii  und  W  appen  die  ihr  l'amlli«'  \  eterani  hinzu'^et/.en  dürfe. 
Mit'  (ieiirjiiniLnini:  'ies  Kaiser-  ej-fi»lirte  u.  Juliu**  Franz  <iraf  Marsiki. 
"p.iiir  k.  k.  (ieneral  dur  ('avah-rie.  »^elirieb  -.ich  <iraf  Marsiki  v.  Ve- 
li'rani.      Au^  -ein<M'  Khe  mit  der  erNvMinten   Maria   ('amilla  dii".  v 
\  eterani  ••tii^prn^<.  nein  n  iler  hImti  uenaniiten  Maria  i'nnstantia  (irf. 
V.  M:i  leniliejni  .   nur  einSi-hn.   Juüu-  Franz  11.  draf  Miirsiki.  k.  k. 
li'iil!!.«  i-ti-r.  wehluT  17"«J  iiiiveiin;ihh  --tarb.  ^v o rauf  der  (iencral  Jii- 
iiii'^  Frau/  Mai-iki  v    \rieraiii.    in  F.rinnerunp"  »Ies  WunM^he«  seint?»« 
>4  hw  irpr\aler*^  und  Olniin'^.  de^  Feldmar^ehalls  Fri«'d  rieh  Strafen 
'.    \iteniTii.   >tliiein    Fi:kel .  Johann  Juliu>  (ir.  v.  Mallentheim.  ein 
;:i-iWM"i  LeL-'al  mit  di-m  Heifuu-^n  vertnaehle.  (la>-  I.etztererniit  siMnem 
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Xamen  den  Xanion  Vetenint  führen  hoIIc  u.  ko  kam  denn  der  Name 
Veterani  au  die  Familie  Malloutheini.  —  Johann  JuUuk  (irai  v.  Mal- 
lenthcim  mit  dem  Beinamen  Veterani,  oder  Witerani  Mallentlieim  — 
einziger  S<>hn  den  (irafm  .I«)hann  ('hri^loph  Ferdinand,  •*.  n\n\n  —  gel». 
172;')  und  gCHt.  178Ü  Herr  auf  Kirr  hht*rg  am  Wald,  llirsrhUnh  und 
ilavri's.  k.  k,  Kännuerer,  vermählt«',  sioli  1747  mit  Maria  Tlicres«' 
^Jrf.  V.  rnver/iigt,  p'st.  17<)i).  Von  vier  aus  dieM*r  Klie  stammen- 
den .S>lin(>n  wurde  /ulet/l  nur  noch  aut'gduhrt:  Adam  (iraf  Veteran!- 
jlall«*nthi*tm,  geh.  17ül),  k.  k.  Kämmerer  und  Major  in  d.  A.,  verm. 
mit  Helene  ^ir'ilin  ('araiii.  Adam  <iral'  Vt^ttTani,  Herr  zu  Mullent- 
heini.  /.u  Kinliherg  am  Wald,  Ilirsehhaeh  und  Mayres,  siarh  ir>. 
Nov.  lS;Vi  und  mit  ihm  ging  zu  Wien  der  Mannsstamm  des  alten 
UtsKehleiht-'  au-. 

(«AuJkr.  I.  s.  .»f.'.l  und  ,V-».    -    XnUrr.  W.  S.  y.7 —.*){».  —   SUrh«t  I.i>u|Hild  i.  a.  o.     Driitochc 
ijrAfriihiii««.'!.  [I.  N-.VMi-  '.M.  -   <irnr.ll.   l4>ihi-nli.  d.  Klart.  IUhmt.  IKIC.  S.  Mri,  IMM,  S.  714,  INM. 
S.  9M  lind  h!*1>>r.  Hiiidi>ihh  iii  l>i>iii^-i>>*'ii.  s.  |n.<»i.  —  Su|ii>lrni.  lu  Mfimi.  W.  R.  XII.  l*\    Nr.  3 
br.  Mallen dri II .   Ni.  4    <ir.  Mitllfiidrin -Vi  trr  uu  .    >r    fi     \.  MilVndi'in.    Ni.  il    Or.  SUriiki -\i>ti-r«iii 
umA  }ir.  7     \\U-%  WapiNii  i.  ViIiiaiii. 

Vetliacke  «in  Sill»er  drei.  I?  und  1  ,  angeltnrmige  Haeken).  Kin 
nach  den  Li>»ten  der  k.  j»reuss.  .\rniet'  in  derselhen  hedienstet  gewor- 
denes AdeUgi'M  hiecht.  Kin  Major  v.  Vetharke  stand  1H(M»  in  der 
Niedei>elil«''*iM  heil  Fii>ilier  Hrigadt^  und  nahm  l-'^^l  den  .Vhsehied 
und  ein  llaupliuann  v.  V  war  nni  isr>(»  im  (>.  Infanterie- Kegimente 
ange**t«*ili. 

/  F»iA     I      l.e.Uftur     II),  S.  .'i.'». 

Wite  in  Silhrr  ein  seh  warzer  Hammer,  hi-gleilet  vnii  zwei 
n»then  liiiM'ii).  Keif  li>aileU''tand.  1  Diplom  vnni  27.  Mai  1744)  ftir 
ri^i^tian  Uudo'.ph  \ ftt»*,  ]»reiis*>.  un«i  kwrhrandenhurg.  A>sess()r  Umui 
Kcieh*<-Kamiiiergeri(  hie  zu  Wei/.lar.  xorln-r  Minden- KavensUTgiseher 
ICegierung-niih  und  dann  LaiidriehltT  il<*r  (irafx-hafl  TetkltMihiirg. 
IN'pm'IIh-  tuhrte  den  Namt-ii  eiiie>  im  1>»  und  14.  .lahrhunderte  im 
I{en(li«'im-Sirinfiirlh'«rh(ii  \orgi'kiimnM*iien  AdeUgr^«  hU*<  ht^  und  hat 
1742  dir  K.  rrfti>^.  iu-^Mriiiiig.  ihm  dei>  .\del  und  M>iii  von  dem 
Vurfahn  n  rrnhii-s  Wa|i)M-ii.  w  ,«■  Im-i  hrii-hcn,  zu  U^iätigt-n.  di»e|i 
blieh  -ein  <itMii  h  ohii«*  Kut^  linduii^.  wohl  aher  erhielt  er  174t>  den 
Keif  h'-adil  <'hri-tian  liiidnlph  \.  Veite  Har  mit  ein«'r  v.  Kynek«T 
vernmhlt  iiiid  -tarh  J>n  <!<  t.  1  7(»2  zu  Merlin  S'ine  S^hwe^te^.  Chai- 
lulle  Kli-ah-ih  \.  \eti«'.  iiad«*  «•ii  h  mit  KiiH'iii  v  Nilifm.  ih-r  im  Üa- 
teii^lMTg»*!  Im-ii  und  *  »siiahrii'kM  Ih'Ii  Im-^uIim'!  war.  \«*rm.ililt. 

Jum-;    iii*:  r    ■  ■  n.  t.  lut.r.    il    <'.  .ii   n.  m..         A'i..>/'i«iirr    Ii    il    11   r.cW.  «k.  :4t|  i.nd  |ir« 

Vetter.  Vetter  v.  d.  Lilie,  (trafen  -Si-hilij  ;ri\  ii-rt .  niii  hlaueui 
Mit(«-i-i  liiiih'  und  in  tlrm^i'lhen  di'i'i.  2  und  I.  ««ilherne  Lilien: 
>Liimui\%a|i}M-ii  1  und  l  in  Si-hwar/..  ahi:i-<  iii-n  vnn  \  arianten. 
t'in  eiiiuuit.'^  ^'ek*'hrti>r.  ^i-kr'>nlrr,  ^'•ijdt'iii'i  l.itwi*  und  2  inul  .'i  in 
koth  «'in  «^ilhfiin -»  ra«*irl.  nhm  mit  '-•'(  hs /iiiiun  uml  zwei  uiii  **i|- 
bein*'!!  Kahiii  II  hi--ri/ii'ii  riiuniii'H  •  KrhI.  ii*<t«rr.  (iralfie*tand 
bi|ih>m  Miiii  1  Krhr  1(».'k>  tur  .Idhanu  l»althaH;ii*  \  fUrr.  l'ur  ^u  i\  und 
««iuf    Na<  hkiiUimi'n .    mit   di'r   Krlauhni-'»,    ««iih   t  traten   uiiii    lit>rrt>n 
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V.  il.  T,ilie,  FroilHTren  zu  Riir^f« 'ist ritz  schrcibon  zu  dürfen.  —  Alte*, 
in  Stfi<?rinjirk  und  ^Irihrcn  hr/iriitLM'ti's.  ^^Wiflic-hes  (it*sflile<'lit,  df?«sen 
I  rspruii^'*  aii?^  liaviTii  lH-r«rt?l<'it<'l  winl  und  woIcIk's  15^7  iintrr  die 
sti'ii'rniiirkisilifn  Ljmdsijindr  anlpMiunmuMi  wiirdi».  Huld  nach  der 
KrJH'lmn^'  in  d*'n  <ir:it\nsi;ind  wind«'  di«'  Familie  au<-h  in  SchlwPB 
:in>:is>i«r  und  Sinapin^  i:\v]i{  iUmt  iia>i  <n'M  liliM-lit  Fid^eudes  an:  Die 
(iratoii  V.  \  t'UiT  Wi'rdi'n  in  Sclilcsicn  /n  d»*n  anj^rs«.dn'n<tonGf>(.'l»lech- 
t(  rn  L-t'/iilill  u.  slaninuMi  an<Nit*d<r-Si<'i<rniark,  wti  di^FanliIi^•^^chlo8* 
und  lli-rr^iliaft  Fui^lrit/.  unweit  «ier  Siadi  Tillfv.  zw«d  Meilen  von 
<iriitz.  Ijt'sf.vson.  DirM'lln'n  lialn-n  im  n|«ii*dns(lien  Fürs^tcnthume. 
im  CiKrUehen  WiMcldiilde.  Sriilns?»  inid  Kittrr^rul  Mit^siitz  orhalten, 
d«»cli  wird  nur  Ferdinand  Fnrtunatu*»  ^iraf  Netter.  Herr  v.  d.  Lilien. 
autbetulirt ,  tier  iJiTlMnit  meiner  (iemalilin.  i'iner  verw.  Freifrau  v. 
SiilltVied.  lehie.  S(»  sorgsam  Sin:ij»ius  aiieh  arheilett*  —  die  alteren 
jj-enealtitri^hen  \  erliältniv<i'  der  Familie  MielM-n  ihm  uiihekannt  und 
>n  ist  es  aueh  d(Mi  späteren  S<|irirt*»tflleni  ^e^ranjren.  Näehstdeiu 
steht  noch  sehr  in  Frage:  nl»  und  in  wehhem  \  rrhaltni^se  die  Cirafen 
Veiier  V.  d.  Lilii'  zu  <len  üratfii  Netn-r  v.  Lilimherj;:.  s.  den  nuch- 
^Irhiuden  Artikel.  jJS'eMauden?  Vimi  1  >5ir)  In'«-  ]^i'yj  tassto  das  CKiicft- 
hiiiiM-h«'  'ra«»ehenl»u<h  «ler  ^rälli'.hen  I!;iu^»M'.  wa**  ^leieli  liitT  er^v;ihnt 
^ein  maj;:.  die  (iralrii  \  i-tler  v.  d.  Lilii«  und  iUr  JiratV'U  Vetter  \.  Li- 
lienherir  unter  der  IJuhrik:  Giraten  v.  \'(trrr  /u^^ammen  und  hes]»rarb 
unter  I.  die  rr'^h'reu,  unter  II.  liii'  Iri/n-ri-i:  \'i»ni  •lahrjrang'e  IHfv» 
an  k«unmi-n  heiile.  wie  tVuher.  unier  eitriiPii  iiulu'iki-n  vor  und  hfide 
wuidt'U.  wuhl  sehr  rieht i«;-  au<  n  vnm  lieraidi«»ilun  Standpiinkre  au»*. 
d;i  di«*  W  ajijM'U  ;:an/  M-r^rhiiilm  «•iinl.  \iin  «inandcr  petn-mit.  — 
\U'V  Stamm  d«-r  (ir:)lin  VtthT  v.  d.  Lilie  li;ti  ilauernd  forlg'ebhiht  und 
in  neui'Mtr /j-ii  wai*  lLMU]»t  df^-M-ihcn:  Knix  ^iral"  v.  Netter  und  Herr 
V.  •!.  Lilir.  Frt'ih,  /n  Uuil^- l'i  i-trii/.  in-h.  Is.Ui  .  .  Sidm  des  (.trafen 
Franz  iL''eh.  I  7>*1'  u.  l:'«'*-!.  l*^.*»!  )  iiiid  dn-  ]s'.\'J  vfiNtorhenen  Antonil 
llrl'.  A.  hraiila  ll«'^it/.er  lirr  Ki«li  i  <  Mmmi^^ifi-rrHihfit)  Tütier.  Mit- 
lM".it/.er  ih'r  Leheiiiruirr  Nfu  -  IIhImI.  Vi-u-Sykuwet/  und  Kattendorf 
in:  Kr.  Neu  1  it^«  In-ir:  in  Milirtn.  k.  k.  Kämmerer  und  Hittxueii^ter 
in  '1.  A..  verm.  I  ^iV»  ni;i  Ma  ^irl.  Vr/  v.  Ar/.in-\\  asei^ir ,  jjreh.  1^3*1 
au>  wi-lcluM'  Klu'  zwei  Sniini-  "-iamni<-n:  M«»rii/..  ireh.  LST)*»  und  Felix, 
;.-fh.  lsr»7.  Vnm  ^iral'«'!!  \  int«-?)/.  Lfrl».  I  7>'.'»  u.  •ji-«»t.  l'S<i2  -  Veiter 
di'^  ^iral'«'!»  K''ii.\  —  Mitln'*«il/«'r  drr  L«liin'»t!'iil«'r  iIit  Famiiie  und 
«les  MiinliaLn;!!-  ['rzr-^tw alk ,  k.  k.  w.  <ii'h.  IJatlu»  und  Kämmerer. 
I'rä>i<lint«'n  di-^  tVir^ihi^'h.  Lehrh>liiiti'»  /n  i*\ii]\i\'/.,  vrrm.  iSll»  mit 
Frauzi*i«'a  \.  Kninialh.  ü«!«  ITl'L'  und  p-^i.  Is4><.  entspr»»K>.  neben 
/.wei  'i'nrhtfin .  ein  Snlm:  (irat"  IlMdi.lpli.  ;:i"h.  |S:>().  Mitlte-^itzer  der 
i.elii'n'ruier  der  Kamili"  .  Kin  andiM'«M'  \«'iii'r  ({*•<  Jirafm  Ftdix:  (iraf 
('all,  p'.-i.  l-S'j:!,  k  k  K.iniim-n-r  und  Majtw  in  •!.  A..  hat  aU'*  der 
Klu'  mit  Sophia  (irf.  \  i»'!i!aili.  tzeli.  171M,  rlrei  Sühne:  die  (irafen 
Firdinand,  (fu^tav  und  <"arl  liintrrla^^m.  \  nu  diesen  vermählte 
-^ieli  Ural"  Ffplinand.  jreh.  1>IL'.  k.  k.  I\:imm.  und  (ii'ueralmajur  in 
d.  A..  un«l.  wii"  *<i'im'  Hrinier.  <iu>tav  u.  <'arl.  Mithi'sitzer  der  Lehen- 
ü'iit'T.  l>*ril   mit  .I«iv.rphine  v.  Waihthr.  au»»  weh  her  Ein*,  neben  vier 
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Tiichiern.  ein  Sohn.  Ferdinand,  geh.  IHiMi,  stammt.  Urat'CiiiMtav, 
freb.  1H19,  k.  k.  Obt^rnt.  hat  uuh  der  Kiir  mit  Julie  v.  Multrr,  ^«>h. 
ixlVJ  und  vurm.  iX;")!',  zwt'i  Söhne:  <iuHtav,  ^{*h,  ISÖJJ  und  ArÜHir. 
^h.  ISTM)  u.  (ir.  Carl,  p;l».  l^^^f),  vurm.  mit  Mally  v.  Malter,  wt/tc 
ilir  woihl.  Linie  l'ort. 

5ii|ti/>'ti«.  I.S.  "JUT   •      ilnuke,  I.  S.  ii'-.V.»     im  AH»kfl  VrWi.iin.        /nUrr,  A^.  <.  :«74    -     SrKmHti, 
IV.  >.  :fAfS*.    —  IifutM'hc  (irsilriih.  d.  iir»:i'nw    II.  ^.  AitK  — r.<Nl.  —   fWiA.  v.  I.^tlfhur,  III.  S   f^i.  — 
•  ifft»-^!.  Titi  h^nh.  d.  rrifl.  II^üimi.   IMn,  v:.  7,4  un,]  (;%,  \f4H,  s.  IMT»— IT  n.  Tt.    Uliri;«.  und  lii<i|i> 
rlkthr«  ll4iid'-ii' h  S.  l<«;u;.  —    Siflnitnifirr.  \.  •»'.».   Imi-  WtiTii  V.  d.  (iilvfii.  |:.i>fii«i  li  uud  IV.  r,    «ir. 
f.  V     —   T^niff,  liil.  Nr.  4    \t'ttrr  K.  <ii.  und  lln.  v.  I.ihvii. 

Vetter  v.  Lilienher^,  (irafen  (Schild  p'vifrt,  mit  Mitt(?lK«'hihle. 
Im  ruthen  MittelMr-hild<i  auf  dn*!  F«»lsens|)it/.en  ein  p»ldeiirr,  jre- 
krtinieriin'if,  welcher  in  der  recliten  Vordcrklaue  eine  weisse  (larten- 
lilie  halt  und  olKiu  rechts  von  einem  HJlhernen  Stern  he^^leitt't  ist: 
Al»un«h*run^  des  Stamm wa|HM'ns  Inn  der  1>1.*»  ertnljjrten  Erhehunjr 
in  lieii  Ctrat'enstund.  1  und  4  in  Sil!»er  eim»  gekrönte.  p»ldene,  kn'is- 
tiirmip'  Schljinpe,  weh  he  sich  in  lien  Schwanz  hrisst  u.  hinter  Wflchi'r 
i»<-hn»p*tTht«i  ein  jrrüner  Lnrhecrzwei^''  li<*^t  timl  'J  und  .'»  in  Srhwarz 
ein  M  hrii^rlinks  Itiessender,  siliicrncr  Sirnin.  weh  her  «ihi  n  von  einem 
aut'wachsriiden .  p'kriintm.  sill)ernen  \dl«'r  und  unten  vnn  einem  sil- 
bernen I»«»|i|»4'lkr<*uze  U'^'-leiiei  isi  i  KrhI. -tiNierr.  <irat'eiistand.  U'i- 
ploni  von  \f<\ii  für  Wf'uzel  \  eller  l\itler  v.  I.ilii'uherfr.  k.  k.  (ieneral- 
major.  ))er  KmptiinpT  des  (irarciidi]ilonis  stammte,  nacti  Anprabe 
Von  1  **.'*♦).  aus  einem  urspnin^lieli  hollitndisehen  .\(h'|sp'Ke|ileehto. 
Well  i»eH  sif-h  t'rniier  Vetter  \iin  der  l.ilien  sihrieh,  sich  in  Iiöhmen 
ii«>«>*liat*t  pMna<  iit .  unter  dt>r  Kei;:ierunir  des  K.  Maximilian  IL  ir.  den 
erbhiniiiseh-tiMerreiehiHelien  Ade]  aiit';u''eiioinmen  wurde  und  \oni  K. 
Ferdinand  IL.  wejren  'treu«'  und  Tji|»terk<*i!  «li*-  liittei's  Ku«^el)ius 
VeiUT  X'.  Lilien,  wehlier  aU  k  k.  <  MierstlienttMiant  ;:ep'U  dii*  liüh 
nii^  Jien  Aut'^ländi^en  p*t'o(  hten.  «ine  \  friinilerun^  d«*^  Wappen^»  und 
des  i'rMili*  at«»  in  .,v.  Lilienherir"  un<l  «<|i.i|it  in  der  Persnn  de-  \\  enzel 
Vi-Uer  KiMers  V  LilJenlHT^.  wii-  ulien  anireu-eh«-!!,  weisen  vic!i«r  Aus- 
xeii'hnuiur  \or  lieni  Feinde,  unii-r  ;ilM'rin;ili^'-«-r  \  er.inilerunL''  de*«  Wap- 
pen*, ileii  iiMiTn'iehi-elien  <  i raten*<t;inil  erliielt  tirat"  W  en/.el .  p'h 
177'»  uml  ;:e^i.  ls4MaU  k  k.  Feld/«*u;rniei«-ter  nnil  t'ivil-  u.  Militair 
trouverneur  in  I)alnniticn.  Iiinlerliess  f>inen  Sohn,  den  ti raten  Wala- 
frii^d  Xeti^T  \.  Lilienher«".  >fel>  Lsjl.  k  k  nhrrHtlieiitenant  in  «1  A.. 
Vf|i  JM-r  'J»i.  .\ii;r  1-^47  starh  und  den  Mann*>-»t:inini  di  •*  ^ntLehen 
Hau^e^  «•!  iiiti-».«.  Sjijiter  lebie  nnr  ihm'Ii  di«-  N\  iiiwe  ile«.  tiral'in  NN  a- 
latri*-d'  .\!i;:»-ii«  a  \.  Li«'l»enl»er;:.  \erin  LM-  uimI  dii-  Si|i\\e«»ier  «!»••» 
««Iben.  SiUiiie  lerwiitw  *  t  rt"  V  t'a«»iell.  ir»l'  l**P'  NN  a**  n«'eli 
ila*»  t  miti  ndi{il«ini  xnn  \^\',\  aiil.in^i .  '«■  wnr«le  aui-li  amr<'i:>>m;i>eii. 
fiiVi«  ihT  Km|»l^«ni:«'r  au-»  i'iiii-r  Linie  der  im  \nr-lehenilen  Artikel  be- 
■»|»n««  henen  Jiraten  Neth-r  \ .  •!  Lilie  abp-^lamnil  habe,  «l««»  1»  -lehl 
■iii"«i*  NncalN-  tili  hl  t'e*.!  nn'l  «la  \M*hl  b(k:Mint  .««l .  ii:i>s  tUi^  N\  a|»]ien 
hi-i  Xutnalüue  in  «ien  t-rbi  -  •i-terr.  .Ndel  au«  h  mit  dem  rrttlii-ate.  **o 
wie  «jiiti  r  Ihm  Krhehun^''  in  den  ( irat'en*<t.iiiii  \er.iutleri  uin'deu  mm. 
das  triihiM'f  N\  a]>|MMi  aber  ni«  ht  bekannt  i*>t.  «^o  k;inn  arn  h  v«in  SiMie 
Jer  ileralflik  «'in    XiifM-hlns..  i|}»er    ein    etwaitr«*  /'i*aiiii::i*nL'«' n 
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iK'idfi'  Kainilion  iiiolil  «rop«.''!»''!!  wonUMi.  Die  18."Jfi  K<*kannt  g-owor- 
ilcn(.'.  die  Faiuilic  aus  ]hillaii<l  licrUMtfiulr  Angabe  dürft«*  nicht  ganz 
Villi  tU'V  Hand  zu  wri-cu  M-iii. 

Mf-jerl*  V.  Miiltljtll.  In:.  IM.  »•.  :t.'..  —  Ii-uNrln-  iir.ifi-tiii.iu*Hr  di-r  (r-i^riiwarl.  II.  S.  '•**— iMOt 
•  ii:!-'.il.  Tu»' liiii'-.'il.  -ri:'..  i;t:'..r.  !•*;{*;.  »>.  .MT,  l-^l«;.  <.*'<*>.  IS4S.  <:.  7ir,  u.  m  u.  liw'4.  S.»I7. 

\'etzi»r  V.  <i<'is]>itxlieim  i  in  SÜImt  IiImt  rinandiT  divi  ^c-liiuaie. 
spitzpzn^vinj,  mtln-  ^^ui*rluilk<ii.  s.  dm  Artikel  Gcispitztifini,  auch 
Krfiln-rn'n,  Hd.  111.  JS.  47^  und  71. 

Wtzer   V.  tU-keuliaiist»!!,    FVtzer    v.  < Ick en hangen    (S«-hiltl   der 

Längi'  na(  li  p'tlirilt:  n-i.iiN  in  lu'tli  ein  >illM'niu.<  Kinlitjru  und  links 
vnn  Scliwaiv.  und  IJnili  tVinfinal  MlMit«:r(.'chl.s  ^viheiltj.  All««*,  nörd- 
linjri^^lit"».  adcli^«"^  l*airi«irr-rit'>«Ii!i'«lit. 

J;,  :..rf,!,i,/ a  11.  .ir.i-'-  i.'ir  N-rilim»!»- lir  «ri-»  hi- !iti'.  >.  '.'**'*.  —    .S^rltmfher.  1.   '»l!»     Jije  d-tirr  t. 

Vevier  v.  Blinneiiber^.      iMdiniix-lirr  Ad(dsstund.      Iiipluni  vmu 

17:^''^  tur  Vali'Utin  Aninu  \  fviiT.  liiMinr  und  l'livsii-us  zu  Briinn.  mit: 
v.  HluinonlKjrL-.  IhT-^tlbr  windf  IT».  !)«•«.  17.*i.'>  aN  biilniiiscbrr  Uitter 
]irä-t'ntirl. 

Veydor-3Ialbt*r;j^,   FmheiTtMi  (S«  liibl  jrfvirit:   1  und  4  in  (JoW 

ein  rui'lit>  >clin'itriiil(!r.  M-liwar/iT  liiir  mit  ^iilicrncni  HaUbande  und 
irii^i«  ln:^r  Ki-li«',  wi-Uln.'  >irii  iibcr  M-inm  liüi  kfu  durch  die  Hintt'rtÜMW 
/iclil:  Stanini\\a|»}><'n  und  2  und  •>  in  Silin  r  lin  unten  rund  und  in 
rin«' Spit/r  au>lauliiid«T,  kh-iin'i-,  mth^r  S  hihi :  \Vu|»j»ei]  der  Frei- 
hiMT>«liat"i  Mallurrjr).  l{ri«h>tVrihirrn>tand.  Miphnn  vom  IM.  Jan. 
17.*)-  tVir  Franz  Mnriiz  v.  W-yilrr-Malbt  ii: .  Firh-  und  Hochgt'ricbt^i- 
htrrn  auf  MailuTiT.  lIr»hrntfK.  Mt-iir  und  Ih-tti-nlehi .  Unindhcrrn  zu 
Obfnlir  und  Mrot'ri«!»,  Mii«riii*d  dir  n-ii  n>unii<ittt'lburrn  RillCT- 
^'■lialh'ii  di"^  Nicdcirliclii'^.  *.••  w  i«-  ii»'r  adfli^en  Stände  des  Herzog- 
:iinni<  Luxi^nibuiu'  und  dt'i-  (inirM-liatt  <'iiiii\  und  Statthalter  de« 
II«!r/u;:tliuni'*  .Vn-nlier;:.  —  AJiis.  <iittviuä^>ip-.K  und  ritterbürtigtiiK, 
aus  l)a«;i'»bur:;  im  LuxrmlnirLii^riirn  >i:imnicnde'*  (M'<»chlet'ht.  de!*!<on 
unuiiterhrnt  hiiic  Siatumniiir .  wenu  um  h  ein/eine  \urtahren  der  Fa- 
iiiiiie  scholl  im  11..  \'2.  u.  l.i.  .lahrh.  ^'cnannl  werden,  ersi  mit  Peter 
.\n>clni  V.  \i'\d<r  InLiiniii.  wihhcr  um  l.jSO  als  OberanilinaDB 
Mild  lii<  hier  zu  St.  \  eil  und  Iiiiitucnhach  hbic  Derselbe  \>\  der 
urkiinillii'h  «tw  i<-^i-in-  Siummsaier  de-  ^ii-^i-iili-ilii^  p'weNfii.  Aitf 
-fiiH  r  Kill'  mii  Kiisil»cih  \.  Mnl/iiihiii'^''  *»ianimit*n  vier  S"ihne.  von 
denen  ilii"  .\eiie-ie.  llubcil  V.  \,.  <  Mnr  -  .V  Uli  iiianu  zu  Si.  Maxiiuin 
ifi  Trier  und  a<h'!i^''cr  Kii  htt>r  der  t'eiid.ilen  <ii':ii'>eliatt  \  iandeu.  den 
Si;iiiim  rnrt-eizie.  hiT  Suhh  di'-M'l»ieii .  I/iurciiiiu«*  V.  \..  um  l^WI 
ain'li:riT  Iti-  hii-r  der  <  ii'al-ehari  \'iaini«-n  upd  niu-i'-Ainlmann  /u  Hüll- 
U'i-i.ha>-ii .  ..iii!erl'.i --  \"U  (  aiii.ii'ina  \  liic\er  >:iucii  lÜbra  ^«'naiint) 
einen  eiuzip-n  S.iii;  .  f  ■»:i.''liii-s  \.  \  i-vd«T.  xM-h'hcr  Mber-Anitiiiann 
zu  Ni''il»'r--Maniler-i  iieii  iiiiii  li''i)iMKkir' lien  wnr  und  durch  \  ertrag 
\«'ni  1.  Mai  h'il.'i  in;i  l','-rt  iiiMid  \.  .\nire  Fredierrn  v.  Malber^. 
«hiu  Lei/ti-n  -eiiii.>  IlauM-.  in  dm  ptandwcisen  Besitz  \Wv  Imen 
Ifi-ii-«»«  liat':    .Mailierj   bei  Trii-r  h«-!»«»!    .M»'hr  und   licuentbld  pdaii^e 
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und  «^ich  dünn  Pfandimrr  von  Malhor^  nannte.  S(*inc  beiden  »^huc, 
Johann  Heinrich  und  Johann  (Christoph,  theilten  dt^n  Stamm  in  zwei 
Linien.  Johann  Heinrich  v.  V.,  der  StitU'r  dtT  älteren  Linie,  tolgto 
meinem  Vater,  rurnelius,  sowohl  in  der  Oh«»r- Amlmannsrhatt  von 
Ni«*drr-Mai)dL'rs<  licit  und  Keipultskirclien,  als  in  den  IMandhorr- 
?*(hat'U'n  MalbtT^;,  Mehr  nnd  Hettciiteld,  wclriio  bald  darauf  in  sein 
blrÜM'Ddes  KipMitbuiii  übcr^in^eu.  Vtni  den  tVinl'  Sühiien  Johann 
Hi-iuriL-hs  iblg^u»  der  zwi'iti»  Sohl»,  .lulianii  riirislojdi,  drm  \  aler  im 
lU'sit/i'  vim  Malber^,  Mehr  un<i  Iii'Ueuleld  und  erwarb  hicr/u  die 
•  JiiliT  liidiitnlels,  Obrreht*  untl  Heyer.  Kr  war  Stalllialtrr  des  Hur- 
zujrihuius  Arrnbfr^'"  und  wurdr  i*.  M.-irz  ITiMj  ju  das  ('uiisnrlium  der 
ri'irh>«uniiiittt:ll>arru  iJiltcrschafl  des  Niiiderrlieins.  so  wi««  If).  Jan. 
17 i<'  in  die  aibdip»  I.andstandscIiaU  fies  Iler/Ai^thuins  Luxemburg 
un«i  d<T  (iratsrliaft  (*<Jiiiiy  aut^enoniinen.  l)un  h  crstt'rt'n  Act  erlangte 
(T  /u;^li*ii  ii  mit  srinrn  llriidern  die  tVi'ih«'rrli(  hen  Titel  und  Hechte. 
I)a  aber  sein  cinzi^'r  Sdhn  v<»r  ihm  -^larl»,  so  erlosch  dies»'  filiere 
Linii:  jtricich  >\ir<lcr  und  ncsit/uu«ren,  Titel  und  Wurden  dcrsdbiMi 
jrii'p  n  auf  die  jiin^'cre  Liiii«»  üb^T.  .IiiIkiiim  <'lirisiM]ih  v.  Vcyrr- 
Miilbui-^''.  Stiller  der  jun^'fic'n  Linie.  Ilnilij^friclit^iln.'rr  auf  lüeken- 
dtirf,  hinlerlii'-s  aus  scitu-r  Khe  mit  ^Lll•ia  <'alharina  v.  SulemaciuT 
t-inen  Sidth.  Johann  Jacob,  Olii-r^ten  unil  <Niminaiidantiii  der  Festung 
Julit  h.  venu,  mit  Adelheiil  Supliie  Sinpin  v.  I»randenbur^.  l)er  ein- 
zige Sohn  de-^M'llM.'n,  Frau/  Morit/.  Siailhalter  des  llcrzogthums 
Ar»  iibir;:.  erlit»'  /unachst.  in  Fol^re  d»'s  Frlii'*«  Ihmis  der  alleren  Linit^ 
dif  F;imilienbe-»itzun^cn  «ierselluMi.  w«.'b  he  «t  ntit  di-n  seinijf«Mi  ver- 
einigt«- und  crhieli,  -.  ob»  u,  unler  Kiliebunir  di  i  lierrschafl  Malberg' 
i:ir  Freiherr**«  hafl,  den  Ilei«  hsfirilurn-^uind  Aus  dtT  ;Lrenannteu 
H«Tr"  hall  uiid  lU'ii  ubri;.'!-!!  <iiUi'ru  «»lipeie  Freih.  Frau/  Morii/ «rin 
Fainiliin  Majorat  ui:il  hlnterlies^  aus  >einer  Khe  mit  Maria  Then-se 
•!••  !a  Ni'ulnr;;«'  I7*i4  zwei  Suhur:  l'»'ter  Krn-i  JuM-pli  uiul  J<ihann 
li**:iiri(li.  \Mn  (b'iH'u  Let/!i'r«r  ls:;7  ••i»n«-  mmutiIm  lic  LelbonlM-u 
^iar)i  Iit-r  Anden- .  IN-ii-r  Kni'^i  .l«i«»»'[ih.  isr'i,  I7l*<i  un<l  ^v^i.  1^J.'^ 
l'«'«i«-  al-'  Kih-  un*l  lloi  hu'^«'ri«  hl^lnrr  aril  .Maib»«rir.  IlidicnffN  uml 
l»eti«'nTcM  un«l  tirundh«  rr  /u  Ohrnhi'  und  Ihidi-ldoif  und  Mar  /wei- 
nuA.  vciini.'ilt.  /u«'r*<i  nilt  Uitiii«-  («rf.  v.  lireitiMi  l<andt-!ib«-r^'  un>i 
-'{•it'-r  uiit  Maria  Kii*<abeih  Kruf^tiiic  Freiin  v.  Munli^^nx.  Au>  ib'r 
tr»t*-ii  Kh«'  stammte  Fn-ilii-ir  <'ail  1..  \m'1(  h*  r  in  den  F.imilienbe- 
•i!/i.rip*n  na«  hfoi^.Me  uml  ih'>«scu  Nai-hkoMimen*«'  l.ali  au«  d«*r  liii«*  luii 
Tl.'-r«  *«■  F'trj"«  t  •!«•  llar-i  iieu«-rlii  h  al-  .iili-n-.  rhrini-i  !ic  L.i»ii-  aui;re- 
liiliiT  wiiiiii-     .\us  «h-r /.\\»'iti  n  Kl.r  l*i:»  r  Fin^i  .lii*»j«h- «•hts|iros«.u*n 

rw'i  ^■«hiie:    Flifdfn  ii  UJoi    I''r.i|i/  I  all .  »1  «■   IhmIi      ti  dji-  »%     k     Aini«e 

;r..ii  a  Fi;iilri«h  !..  ;:»  !•  I77l*  und  ^:«-l  l**L*."».  k  k  K miui  un<l 
*»^»«M-:.  viTiii  liilii-  ":•  I.  Ml!»  .Ihlii-  \  Wal"»  tib'irL".  -'«b.  1  i'.'J  \\i«-ibT 
'•«rmihi:  L'^-7  mit  ihn m  Sli\\;i:;ir  Fran/.  <  .iil  Fr»ih'rr  \.  \»"\»ier 
M.iiJn-r;:.  k.  k.  (ji-ni  lalniajor.  \\il«|ni  l**!»«' -lai  b  iiud  -»ine  Na«  h* 
kiintmt'U-*«  iiuli  wii«!  aK  |UitL'«*ri'.  o-Wrn-i«  his«  In'  Lini«*  auf^'rruhrl. 
I>*'r  \nd«'p'.  Franz.  <"arl.  i:ib.  177r>  uu«l  ue*l.  l^.'iM.  k  k  <ifneral- 
:ua;<>r.  vi-rmddle  -i»h  i;.n  !i  dem  To«ii'  m-mi« -*  iSruders  l*»Ji  ,   wie  an- 
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g-egtsben,  mit  der  AViiiwe  doKjaolbon,  hat  aber  Nachkommen  nicht 
hinterlassen.  —  Zur  ;iltoren.  rheinischen  Linie  gohörl:  Freih.Carl(II.) 
—  Solin  des  Freiherrn  Carl  I..  Herr  ant' ^lalmbcrg  im  Kr.  Bittburg, 
Keg.-Tiez.  Trier.  vt*rm.  15^27  mit  Caroline  Ort',  v.  Saint- Ignon  nnd 
die  Sehwi?sttT  desselben  ist:  Freiin  Adollieid.  geb.  18Ü3,  venn.  1844 
mit  Ferrand  Freih.  v.  Montijrny  an  1' 15 rächt.  Zur  jüngeren,  öi^err. 
Linie  geliürt:  Freih.  Friedrieh  (II.)  —  Sohn  des*  1825  verst.  Freih. 
Friedrich  <1.)  und  der  Julie  v.  Wallenburg  —  geb.  1819  und  venu. 
1849  mit  Maria  ^lagdalena  Jialde,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei 
Töchtern,  zwei  »Sohne  stammen:  Arthur,  geb.  1850  und  Emil,  geb. 
1 853. 

ni-nial.  Ta'iliiiih.  dir  fr.ih   Il;iu''<*r.  l»:,?.  P.  Sdl—Sp;!.  iSfrl,  P.  fcW  nnd  900  u.  ff.  Jahrif.  — 
\V.  U.  dir  rrtfus«.  Klieinpr>>\iiiz.  I.  lal>.  1L';<,  Nr.  'Jli  nnd  S.  113. 

Viatis  (Schild  von  (lold  und  Silber  schräglinks  getheilt:  in  der 
rechten  HäU'te  der  Vorderlheil  eines  nach  der  rechten  Seite  springen- 
d».'n,  schwarz«*n  Kracken  mit  rolh  ausgeschlagener  Zunge  und  gol- 
denem, nach  links  beringten  Jlalshande,  dessen  Hintertheil  in  der 
linken  Schildeshältle  tler  eines  mlhen  Wolt'es  mit  hochaufgcschlage- 
ni^ni  Wedel  ist).  —  .Mtfs.  \iirnbergi<ches,  gericlitstahiges  Geschleclit, 
ilesscn  Adelsbesit/siand  bis  auf  15;>S  zurück  erwiesen  ist.  Dasselbe 
kommt  1()29  zuerst  auch  in  Sehlesien  vur  und  zwar  in  der  Person 
des  IJariholomai'us  v.  Viatis.  welcher  im  genannten  Jahre  einer  allge- 
meinen Zusammenkunft  der  Herien  Fiirsten  und  Stande  in  Schlesien 
beiwohnte  und  de>sen  Xachkemmen  im  AVuhlauschen  begütert  waren, 
wo  um  17.-5(»  Heinrich  NVilhelm  v.  Viatis  Herr  auf  Qualwitz  war.  — 
0er  Stamm  bluhti"  in  Hayern  fort  und  nacli  v.  Lang  wurden  in  die 
AdelMuatrikel  des  Kgr.  iJayern  drei  Ünidtr  eingetragen:  li<aac  Bar- 
tludomaeus  V.  Viaii**.  ird».  17t>l.  (ieorg  Christoph  Bartholomacn« 
V.  A'..  gi'b.  17t)'5  u.  Sicguiund  Friedrich  Wilhelm  I^artholomacus  v.V., 
sämmtlich  k.  bayer.  pens.  Oberlicutenants. 

Si'H'iphix.  11.  S.  UM.  —  fiitnf.e,  If  S.  1211.  —  /nllrr,  4h.  S.  'irji.  —  f.  Tony.  S&ppl.  5.S47. 
—  Sufifhff'hrr.  W.  1<^4.  Iiif  Vun» .  Ni;iii'i.'iiri'.,-li.  --  2yr#»ff.  1.  .Vi.  —  W.  II.  4.  KfT.  Biyrni.  D. 
2-;.  -    KntMhk*.  11.  »».  4^0. 

Vicari.  Vicarj-.  Ritter  (Schild  geviert:  1  in  (ndd  ein  einwärts- 
gekelirter.  rolher  Ijiwe;  "2  und  .-5  in  Silb(?r  auf  griinom  Boden  ei« 
crrimes  Kleeblatt  unil  4  in  IJcJtli  drei  güldene,  schrngreehte  Balken). 
Krbl.-osierr.  liittcrMaiid.  hijilniii  vmn  .*>.  Jan.  1777  für  Johann  Jacob 
V.  Vicari.  Obcraini^^rath  uu«l  [.and<chreiber  /u  Hohenberg.  —  Zu  der 
Familie  v.  Vicari  geliürii'  auch  Hermann  v.  Vicari.  welcher  1H43 
Fiiistbi-iclMd"  zu  Frcihurg  wurde  und  im  Imhen  Alter  vor  einigen 
Jahren  starb. 

J/r/,.r.V  f.  Mfürfrhl,  Tri:     T..»    >.  -JJ-).     -  W.  I'..  -1.  K.rr.  r.av.-rn     IX.  »2:  llilUT  t.  VlcirT.  - 
k'ne*-k*if.  Jll.  >.   III   iiiKl   1.». 

Viebahn  in  J{nth  ein  gc»Idcurr,  schniglinks  gelegter  Eichcn- 
staiiim  mit  drei  grünen  IJlnacrn  und  divi  goMnu-n  Kiclieln).  Adeli»- 
staiid  des  Kgr.  Prcii^-en.  I)i|»lnui  vom  24.  Juni  (Januar <  1728  für 
Jcdianii  Heinrich  Vicbuhn,  k.  prcu^is.  <  »!>cr-A]»])elhitinns-<ferirbt<rath 
und  Erbges<»s^enen  zu  Hohl  und  Miililenlhal  in  der  GratHchalt  Aiark. 
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Dflr  Sohn  deftRoIbon,  Moritz  v.  V. ,  Rticfr  später  zum  k.  prcnm«.  Staais- 
miniMtcr.  Der  Stamm  blühte  fort  ii.  um  lS3i)stiindon  noch  im  prenns. 
Staatfidieiisto:  der  <.)hor-Ri'g'ieruugsrath  v.  V.  zu  Arnsberg',  der  Land- 
und  Stadtgreriohts-Director  v.  V.  zu  Brand(*nburp  und  der  Land-  und 
St4idtg'erichts-I)irector  v.  V.  zu  Soest.  Carl  v.  V.  war  damnlH  JuHtiz- 
CommiHKar  und  Notarius  zu  Sieben. 

9.  n^ltka'-k.  II,  S.  r,n  -  N.  Pr.  A.-I..  IV.  S.  thW  u.  V.  S.  i*V..  —    Vrrik    f.   Udehur,  UI.  W. 
—  V.  Steimm,  T»h.  it.  Nr.  a.  —  W.  ]i.  d.  rrcusn.  M»n.-iirhi.',  IV.  ist. 

Vieliig  (Schild  <ler  Länge  nach  getheilt :  recht«  in  Schwär*  ein 
nillK^rner,  p.'k runter  l^öwe  und  links  in  ]>lau  drei  über  einander  fre- 
Hti'llte.  gdldene  Sterne).  Adelsstand  des  Kgr.  Preus.**en.  Diplom 
vom  LVOei.  17St>  für  Bernhard  Christian  Ferdinanil  Vieliig,  Assessor 
der  Kammer  in  Breslau. 

r.  miJha'-X.  II    S.  rM\.  -  N.  Pi.  A.-I..  IV.  S.  WO.  -  Frtik.  9.  Udthur,  III.  S.  M.  —  W.  II. 
4.  hrrUM.  M(>iian  hM'.  IV.  M. 

Vielienser  (Sehild  «jucrget heilt:  oben  in  (i<»ld  ein  sohwarzer 
KalM;  mit  «>int»ni  güldenen  Ringe  im  Schnabel  und  unten  in  ISIau  drei 
^ddenr.  in  einander  greifende  Kingc).  Rcichsadelsstand.  Diplom 
Toni  2<>.  S««pt.  Iti^r»  tVir  Martin  Vichcuser.  I>ic  Familie  gehörte  zu 
dem  Adel  in  We*<tpr(MiMwcii  und  saKs  zu  lieiligenbrnnn  unweit  Danxig. 
Dan  Wap]MMi  knmmt  übrip'U*^  ganz  mit  dem  d(*r  alten  Familie  v.  Kn- 
gelke.  s.  Bd.  111.  S.  IKJ  und  J17,  deri'n  Adel  IHOf)  erneuert  wor- 
den i*«t,  ülwrein. 

rrtlk.  V    Udfhur.  III.  .«:.  M. 

VielriMTgen,  Vielrogge  (Schild  schräglinks  gelheilt :  recht»  sil- 
bern und  olmc  Bild  und  iink^i  roth  uiiil  nach  der  s<-hnigen  Lage  des 
Felde**  mit  neun,  4,  *i  uml  2.  gnlilcnen.  «•iertnrmigen  Kugeln  belegt, 
m»,  ila^**  di«;  vii-r  <»beren  vnn  clrm  linken  Ober-  bis  zum  rechten  Cnter- 
winkel  schräg  ül>er  einander  liegen  und  die  nnderen  Beihen  in  eU'n 
di'm  Verhältnis*«*  cb-r  Lage  sti'Iieu'.  I)cr  Naini-  de*«  ^ie><  hletht?«  ver- 
an1a*i>te  v.  Meding  zu  glauben.  d;e^s  lüc  Kiern  gleichscheiidi-n  Wap- 
penbüiler  Biig^^enbrnte  ^cin  k«»nnteii  .  hie  Familie  v.  Vii;lrogg«»n, 

Valt  p»ge.  Vi  Iriiggen  war  ein  >»'ii  «lein  L"».  Jahrliuiiderte  sich  x«*i- 
geKd«*r.  in  «ler  zweiten  H;«lfie  di'«»  1 7.  .lahrhundert-  erbi^  hener  Zw«*ig 
dl—  IHM  h  blühenden  (ie^iliIcihtN  v.  Wartenberg,  welcher  im  Branib*n- 
burjCiM  ln«n  \i\\\  zu  Dcrgei.ihin  in  <ler  Wi-M-Brii-gnil/. .  LM7  zu  Li- 
Hfk'iu  unweit  Bu|i|>in .  L'xiS  /u  Knhwinkcl  und  liiln  zu  NelM'liu. 
U,-id«'  <iuter  in  ib'r  \\  ent-Priegnitz,  sa^*»  und  n«M  h  lt»H,*>  Ihrgenthin 
uml  Knhwinkcl  inne  hatte. 

Tk'-^u   Ikit'.  f.  J.  /r'.iy^pi  |..i.'.r^.!>    ili%  2il>..t:<;i  ti<t  h>   ..ti  \.  I  i\.;r:.  iHr.in.  ll'tV  und  «rf- 
Mmt"   l-"*».  "     .'I.   H'/i»:.-  Ii     .:i  1  ili»  U  i|'p.ii   ii.f  tl.  1    \*i:i.  i.ttt.  I  h'rrit,.   t.   t^tirlut    III.  •*.  r4i. 

—    t      if'Ji».^     III.    '».    ',t*i    i.uJ    Ti'l*. 

Vi^rwk.  VieregK«*«  «nrh  Freiherren  n.  (trafen  (Stamm wappen: 
in  Silber  dr«M.  \i  w  1.  v'e*»turzie  Ilörner.  w«-lche  n;it  einen)  mdiwarzen 
Haken  Mhr;*;rlinks  Im  le;rt  »«ind.  I)er  Si  hild  de-»  gr;tt1ieh«'n  Wajij»«»nÄ 
wiih  dem  Diph'iiie  Vnn  17t*<»  i^t  rund,  mit  giddeiuT.  \er/iert«T  Kin- 
fii*<*>unir  und  zeikM  da««  Staininwappi'U  Aiit  der  den  Schibl  d«*ikenden 
•  infenkpim*  ««teht  ein  ntreniT,  pekrnnier  Helm,  aus  de*.«.eii  Knme  der 
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zum  Stuiniii\vap]MMi   ^i:Ii(»rig'o.   s(  hwiir/.o  Windhund   mit  goldenem 
Halsbundc  und  Kiii^a^  ii.  aiisschla^i'iidi^r,  roilu^r  Zunge  licirvorwüchst 
J){ts  (ianze  umgii'bl  irin  hlamir,    sIIUtii  giitiitltTler  AVapiienmantel 
mit  ^(ddeiicn  Franken.     I)as  Wappen  nach  dem  dünischen  Grafen- 
diploine  von  17n;j  llndut  sieh  in  dem  Lexioun  over  adelige  Familier 
i  Danmark.  11.  Tab.  4;'),  Nr.  1  und  S.  301).  —  Keichftrreiherrn- und 
(iralbnstand,    I)äiiis(lur  und  l'ivussisrher  GralV'nstand.     Freihcrni' 
diplnm  von  UIDli  für  die  dnM  Sojim»  des  Wolf  Heinrich  v.  Vieregg. 
Käniniercrs  und  Trancliirmeislers  am  kurbaveri^chen  und  cölnischöi 
Hotr:    Ferdinand   Josoph,    Maximilian  Jose]>h   und  Georg  Floriu 
Krasnius  v.  V..  i{eiolisf;;ratcndi])lom  im  kurptlilzischcn  Keichsvicariate 
vom  Kurfiirsten  Carl  Tln*odnr  vom  I.  März  17U0  für  Matthaeus  v.Y., 
kurpfilzisLlu'n  (.'unh-rrnzministür,    (.HK.'rsiallmei?>ter,  Landvogt  und 
Ohrr-Forstmciisiur  zu  Hüch.^ilädl  und  dänisches  Cirafendiploiu  vom  6. 
Sept.  17M.'>  für  die  Toilitur  dos  k.  prru?is,  (iesandton  am  k.  dänischen 
Hole  Otto  Adam  v.  V.:  lleleiu;  Elisabeth  v.  V..  lloidame  der  Königin 
Luise  V.  l)äiK-niark  (doch  starb  (irf  Helene  Elisabeth  bchon  1704). 
I)en  Preushiselu'u  (irat'enstand  irlii(?lt   vom  Kclnige  Friedrich  Wil- 
beim  III.  Fräuhin  v.  V..  er-ie  U*}\'-  und  Staalsdanie  der  hochseligea 
Konigin  Luise,  Herrin  aut'Lnssow  bei  Franklurt.  gest.  1854.  Dieselbe 
war  eine  To<lit(M-  de**  17iiC  verstorbenen  Ober- Mundschenks  Georg 
ririeb  v.  V.  --    Altes,  meklenburgiselnrs  Adtrlsgcschlechl,  welchai 
«las  Erbmarseliall- Amt  cles  Uessilnims  Schwerin  erlangte.     Dasselbe 
kam  nach  v.  Pritzbuer  im  IT).  Jahrb.  aus  Bayern  nach  Mekicnbarg 
und  war  zuerst  im  Amte  Hüt/ow  angestrssen.  nacli  v.  Lang  hingegen 
dureil  l*aul  v.  Vieregg  g<'gcn  die  Mitte  des  It».  Jahrb.  aus  Mcklenbnig 
naeh  Bayern.     Paul  kam  nach  v.  Lang  aus  Mekb.'nburg  au  dun  Hof 
des  Herzog-  Albert  von  Bayern,  nahm  liVi^  Kriegsdienste,  vermählte 
sieh  !;').")()  mit  einiM'  v.  Si-hnlU-nberg  un<l  starb  als  Landvugt  zu  Ilöch- 
städl.     SpätJT  breitiMe  die  Famili«' sieh  aucii  in  Pommern  und  Däne- 
mark aus.  kam  auch  in  die  Marken  und  ist.  wie  in  Mcklonbnrg, 
Bayern  und  hänemark,  so  aueji  in  Preus-.en  zu  liehen  Ehren  gelangt 
In  Preussen  wurden  nanuntlicii  bekannt:  Otto  Adam  v.  V.,  geb.  1C31 
zu  (iüstniw  und  geM.  17 IS  aN  k.  Jlr^'Us^»  Staat>minist4.-r,  Herr  auf 
Weitendnrtf ,  Vatmannshagen.   Bo^gnw  u.  s.  w. ;  C'hrisiian  Fricdricb 
v.  V.  auf  \\  eitendinlV,   starb  als  k.  preus.*..  (ieniM'alniajor   1777  in 
Pisa  und  Krnsi  Vi»llrath  v.  V..  «bentalls  k.  \\r.  C.ieneral major,  starb 
islti.      Dil'  in  ii<.|-  Hand  ijer  Familie  ireweM'nen  (iüter  hat  Fn-iherr 
V.  Ledebur  -or^'-sim  zu>ammenge«»ti'llt.      nienelben  lagen  in  Meklen* 
bnr;r.  \\<>  nneh  ls;i7  ein  Freilnrr  v.  V..  tiebelmer  Kriogsrath,  Herr 
auf  WeitiMidoril'  war.  im    Brandenliurgisrlien .   in   Pommern  und  im 
Il<   Jahrbuud"-it  aueli  im  Brc-nb-n-i'ln'n   und  in  <  >s!preus>en.     Zu  an- 
^ehnlirfiiMu  Be-itz  gelan^rie  die  Familie  aneh  in  Bayern,  brachte  die 
<iüier  BeriiiU'^dnrf.  Fiirlbarn ,  iiaerzen.    Pähl,   lM*»se|.NlH»rg.  Sutt«lt- 
h.iuilMih.     SrybnhUdurf.    Thurnlh«  niiln};-  und    Tulzing  an  sieh  und 
biüliif  in  di'i'  <:'r:iilii  hell  Linie  in  Bayern  tnrt.      W-^  Haupt  dei'solben 
wurde  zuh'tzl   pMianni :   l'arl   Maithae*«  Bi'i«.  h-jrraf  v.  \  ion-^g,  geb. 
lli^^f  Herr  auf  Tulzing.  Paclil.  Ii«)-si'lsberg  u.  (Jossen hufen,  k.  baver. 
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Kämmerer,  Oberst  a  la  »iiite,  (ienrralinjyni'  u.  KrHier  Kn*iH-In»peotor 
der  I^ndwehr  von  Obor-Kavrni,  vorm.  1882  mit  Julie  Freiin  v.  Eöt- 
xön  V.  VäWkroH-  N»uiH*ny,  peh.  1812,  aus  welcher  Khe,  neben  einer 
Tochter.  (Srf.  Helene,  ^'nb.  1S;W.  verm.  \Xi>i}  mit  (  arl  Fünften  v. 
Wrede,  k.  baver.  Maior  a  la  suit«'  und  erbl.  Hoichsralh  der  Krone 
Bayern,  ein  Sohn  stainnit:  (iraf  FricMlrich,  f;t'h.  IKiÜ.  k.  k.  StubHot- 
ficier  der  Kavallerie. 

Mi^-ratJ.  S.  3^S  —  v.  Vrittbufr .  Nr.  l.M.  <:.  fi3.  —  himttunnn.  S.  .^41  und  Wl.  —  tSnuhp. 
I.  P.  »«*)— H4.  —  /*dU>r,  4s.  S.  im5-41».  r  y.>*r.  K.  M.  S.  \WJS.  —  v.  J^ng,  S.  ^7  nn4  N*. 
—  5.  Vr.  \  ■!..  IV  r^  -JIH;.  —  Inutsrln-  lirafi-nl..  d.  ««ifi-uwart,  11.  S.HVl  und  «•»:«  —  Frrik.v.  t^ 
äi^r.  MI.  S.  ;V.  und  n.M.  fifiirul.  Tii«4)iiiib.  d.  rr-ill.  Hjiivr.  1H4h.  S.  17.  Ift» .  S.  ütH  n.  fl. 
Jihrfff  ond  hi«b>r.  liAiidhuih,  S.  1<>Jn.  —  Sief.mttrher.  \.  IM  und  l*ti».  —  v.  W^Atpkaten,  nrnnum. 
iw^iL  IV.  Tib.  in.  !«r.  -.»4.  -  I».inJ*.h.  W.  !'..  11.  Tal'.  1'».  Nr.  l  und  ^5.  3  i  _  Tyn^jf.  I.  30«.  — 
Hrfclmh.  W.  II.  T«>>  M.  Ni.  l!M  und  S.  4  und  it.  —  W.  II.  dv«  Kfr.  Kayrrn.  II.  Tab.  43  und  r. 
WAIrlUTn.  1*.  AliUiitl.  S.  7\*  und  Ml.    -    ri>ninKin«.)i.  W.  li.  V.  .'»ö. 

Vlertler,  E«lle  v.  Weydarh.  Krhl.-österr.  Aib'lssland.  Diplom 
TOD  11 W  für  .loliaiin  Tliaddnus  Virrih»r,  Nieder-Ooslerr.  LandKehat\s- 
RentmriHttfr,  mit:  Kdlrr  v.  Wevdarh. 

jr^jrrf«  V.  MfiiMftUI.  F.rf.  Ild.  S.  47i«. 

Vieth  nnd  («oNenaii,  Vietli  v.  (>olsenaii  (Schild  der  Liin^'e  nach 
ond  in  der  link«»n  Hall\c  i\\u*r  L^et heilt,  dreitt'ldny.  1,  n»rhls,  in  HIau 
iwei  in*«  Andreaskreuz  g'clcfrti-,  polden«*  Fiihm-hrn.  iUkt  welchi'n 
oben  ein  >eclisstrahlipor,  j^old<'ner  Si»»rn  stfhl  nnd  wch-hr  in  ib-r 
Mitte,  n-clit**  nnd  11  nk^.  je  von  einem  (b^rpleichen  Sterne  beneitet 
werden;  2,  oben,  links,  in  Sill>er  ein  seh  war/er  (Querbalken  und  8. 
iint<^n.  link»*,  in  K«>tli  drei.  2  nnd  1.  silberne  Widerhaken).  Keiehs- 
adelHHtand.  I)iph»m  im  kursäehs.  l^Mehnvieariale  vom  7.  Oet.  1745 
fdr  Johann  .Iiistiis  Victh,  ehemalifren  k.  prensM.  Kriep*-  n.  Domainen- 
rtth.  IliTrn  a»it' (niUM-n  in  der  Ni«'der- Lausitz,  mit:  v.  Vieih  und  Ciol- 
Nenan.  Die  Standes- Krhnhun^'^  dt>M  ans  (»imT  ma^debur^i^chen  Fa- 
milii*  stammeiidtn  Itiidoins-KniptMmrers  wnnie  in  Kursaell^en  amtlieh 
2ti  Juni  17.').*$  bekannt  p>niarht.  I^t  Stamm  blüht«'  tbrt  und  von  den 
KproHKen  de>M'lb«'n  traten  MehriTe  in  kur-  n.  k.  sMrhs.  Militainiienste. 
Carl  Ludwig  v.  W.  lebte  noch  ls.*i7  als  OlMT«»lientrnani  a.  \K  im  H."i. 
Lebc*n**Jahre  nnd  An>rn**t  v.  V,,  (iiMieralmaJur  a.  D..  triiher  <*omman- 
dant  ileKt'jidettenenrps,  wiihnte  |»en*»i(»nlrt  in  Dresdi-u.  Später  wunle 
Tarl  3ilaximiliat}  v  Vieth  und  (iitl-cnan  Amt'^lianptmann  der  rmten 
Amt^hanptniann^M'hatll  (!♦••.  ])reMlner  KreisdinM-tions- Hezirks.  Die 
Familie  war  aneh  in  der  OhiT-L'uiHit/  unweit  ||iiyer*«werda  /.n  Hur- 
kerwlort'.  Liufb'nan  nnd  Tettan  an^^eM'sKen 

r,*n^m',.>K     IiT^i,  h.  1    if    <    1.'-..      ■  «r.  IT    ^.  f..  VI.  s.  tu  .:f,4  II.    -   Frtik    w    r*4fhur,  IH. 
«.  5".   —   W    H.  Vi  hl    '»Uit.  n    I\.  -.•..   -    A'h^k-A;^,  :i    n.  if,], 

Vietinicliotr.  genannt  Scheel  v*  Srhellenlteric.  VittingliolT,  ic^a. 
Scbell  f  Scheel  i  v.  Schellenber^.  auch  Freiherren  (in  SiIIht  ein 
nehwarzer.  mit  ilrel  ü't'Mfiien  Knp'ln  ««diT  Mu*i<  h«*ln  htileirier,  •»ehriH;- 
reeht«r  Kalken:  Staininwap]M-n  i  Diini*>i-her  nnd  M-hwediseher  Frei- 
herrn^tand.  Dimische  hipiume  von  DiW)  nnd  1734  Schild  p^vierl 
mit  da--*  Stamm \vap]>en  zeiu''endem  Mittelsrhilde.  1  un<l  4  in  lilau 
eint*  ;iiiN  riiuT  Knuie  Ihm  \  iir\^  acji-eiide  P>i*>(  hid'^nintr.e  und  2  und 
3  in  (inld  •>iii  S4h war/er  Ihippcladlcr  und  schwediM-hes  Diplom  vom 
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21.  Doc.  1710  iVir  Eric  v.  Fitinjrhof:  Schild  geviert  mit  silbeneii 
^ntK^lscliilde.     Im  Mittclschilde  das  .Stammwappcn.     1  in  Gold  eiB 
rothos  Haus:  2  in  l!nth  ein  silbenu.'s  Koss:  3  in  E lau  ein  SchwaB 
aul'AVasstM-  und  4  in  SIIIkt  ein  Ordonskreuzi.  —  Altes,  stitUfähi^ 
und  rittorburti|Eri?s,  ur-prüiii,^lich  aus  dem  Höchst iflc  £«(scn  und  der 
Gratschaft  .Mark  in  \V<r-tphalcn  stammendes  Adelsgcschlecht,  voi 
wo  aus  siih  /wci^rt^  dr<>cll)i'n,  llirils  sijion  erloschene,  thcils  noch 
blühendo,  na»li  rmliiiid,  Lit-tland,  Pn*us^cn  und  nach  allen  angren- 
zenden Ländern  vi^hroitrien  und  sirh,  dmh  mit  steter  Ucibebaltnnf 
ihres   einfachen   Siammwappens    im    Adels.standc ,  durch  Bei-  ml 
GUtcrnamen  untcrscIiicdtMi,  wit?  die  V.,  pmannt  Notkcrke,  V.  gen. 
Hürde,  V.  zum  J»roirh.  zu  Altendorf,  zu  Scliej»pen  u.  s.  w.     I>or  Bei- 
name Sehele,   Sihell .   kummt  zuerst  in  IJelehnungs  -  Urkunden  der 
Abtei  Wehrjlon  von   loi\')  l)is  1344  vor.  —  Das  Stammschio»:«  der 
edlen  Herren  von  VietinghotV.  in  alten  Urkunden  Vittinch  und  V^^ 
tinchove  ^»•esfh rieben,  la;^'-  zwlM-hen  Kellinm'hausen  und  Webrden  m 
TJuhrrtusse,  nahe  der  i*liemali,Li-en  (Irart-nburEr  Isenberg  und  Rninett 
desselben  linden  sieh  tlirilweist;  noch  Jetzt.     Als  um  1226  die  Buf 
Isenberg  zersiiirt  wurde,  deren  Ht^sitzer,  Friedricli  ürurv.  iHenbeig, 
de'U  Erzbisehof  Enp'lberl  von  Uolu  ersdilafren,   vi»rschwand  aneh 
das  Schloss  VietinjL:hnir  und  mit  der  Zeit  kamen  Zubehör  und  Güter 
dieses  Schlosses  dureh  Kauf  und  Schunkun^*'  an  das  adelige  Frauei- 
stii't  zu  liellin^liau.>en,  weelu.'s  dieselben  bis  zur  Autliebung  1811 
unter  dem  Nannm  rlrs  Vietinjrhnti-Amte^i  verwalten  Hess.    Urkundlidi 
kommt  der  Name  iU:s  (.m>m  hliMrht^  melirtach  von  der  Mitte  des  lä 
.lahrhunderlN  an  vnr  und  bereits  l.'j^n  war  Arnold  V.  Doutsch-Ordetf- 
r'nmlhur  zu  ^larienbur::  und  VM^i  nber^^ter  Meister  dieses  Ordens  IB 
Lit'tland.     Die  Hauptlinie  der  Mrrren  v.  Vietin^''hot!'  bewohnte  schoa 
im  14.  Jahrhundert  das  Si  hloss  ISnuh  bei  Hattingen  au  der  Bakr 
und  134n  war  dun-h  die  KrbtMtliter  von  Aldendort' das  gleichnamip 
bei  Niedc^rwenniufren  au  iler  Hulir  ^'•clefrene  Sehloss  an  die  FamillB 
gekonimen.     IMr-  urkuinll:<ii  erwirH?ne  Stammn.-ihe  beginnt  mit  Hv- 
nold  Vittini:.  miii'^.  «Irr  um  I.'JlT)  aui'  r»rueli  lebte.     Die  Enkel  dei^ 
selben.  Arndt  fl.)  und  Hciurirli,  tlirilt<Mi  »»pjiter  *iie  Güter:  Arndt (I.) 
bekam  AMmdort'.   neinrich  aber.    d<'>sen  Linie  bald  wieder  erlosch, 
erhielt   iJru«  h.      Dii'  Enkel  <lr<  Armlt  i  1. 1  \  itrtin^hurf'.     Arndt  (IL) 
und  .biliann  t  J.),  tli*  iltcn  abiTinaU  dir  (üiter  und  ^''rundeten  zwei  Li- 
uli'u:  dir  vi.n  Arii<li    II.    abire*.tir«ren«',  aber  10<**)  witNier  erlot»cheM 
Aldri;dertij'  Liuic  und  die  von  Jiihaiin  >  1.  •  herrührende  uud  noch  Ma- 
in nd«-  Sr  |.iHi»ilur;r'r  Linie.     I)er  SüHer  dt?r  Ij.'tzteren,  Johann  (L), 
kaulie  14*J2  da^  Hau-  <)p  dem  FirrL-e  »vnn  ihm  Seheüenherg  genannt) 
Ihm  IJi'llinii-iiau-i'U  und  hatte  <'atliarina.  d!>s  Tilgrim  v.  KlickelshttlB 
To'hter  n.  Krbin  v«iu  S«  hcppon.  zur  Hau>t'rau.     Die  zahl  reiche  Kach- 
knnimen^ehaft  ile^isi-ibrii.  deren  Sprn>sj-n  b«'i  den  Hot  hstillen  zu  Cöln, 
Mun-itrr.  Vadeibnm  uml  n>nabivii  k  liMu{i^  aulire»ich\vuren  hatten  nnd 
liem  deut^-ihen.  «»n  wie  dem  .luhauniter  Or-len  viele  ronithure  und 
lliiter  L'ab.  bliihie  (iur*  h  -eeh<  (ieni^ralioneu  bis  zu  Johann  (III/^  v. 
Vietinghoir.  p^n.  Srheel  v.  Schellenberg.  Erbdrosten  zu  Esuen.  tbrt. 
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urch  Vermtihlung^  uit  Aliuuth,  de»  Johauo  Op  dem  Bergo  zu 
lorbt  Tochter  uud  Erbin,  letzteres  Gut  an  neinc  Familie  brachte. 
«Iben  folgten  in  der  geraden  Stammreihe  der  Hohn  Bernhard 
lior,  der  Enkel  Arnold  Johann,  kurptalz.  fieh.  Kath  nnd  Amt- 
zu  Angornmndo  und  der  rrenkel:  liermann  Arnold.  Von  Letz- 
i  fttanimte  Freih.  ClenienH  Antust  und  von  dies4»m:  Fn*ih.  Fried- 
L\  Herr  aut'SiliollnnlNTg.  liipshorst.  Zum  Hohl,  St-hwarzmühlen, 
•ingen,  OlKrr-Foldingcn,  Iliirg  und  Heck,  Erbdrost  zu  EnHen,  k. 
H.  Kannnerherr  und  ^lajor  im  4.  westphäl.  Landwehr-Kegimentc 
r,  verni.  \W6  mit  ElisalK'th  (irt*.  v.Spee,  gest.l83ö,  aus  welcher 
neben  drei  Töchtern,  zwei  Söhne  ent>»proHHten:  Freih.  Fried- 
II.)  und  Fri'ih.  Au^'usl.     Freih.  Friedrich  (11."^  geb.  1810  und 
1852,  k.  prcii-H.  Kumnieriierr,  war  in  erster  Ehe  vermfthlt  mit 
indrine  Freiin  v.  (ihilcr-Morrien,  gest.  1842,  aus  welcher  Ehe, 
einer  T«»chier,  ein  Sohn  stammt:  Fn^ih.  Max,  geb.  184<>,  in  k. 
p.  Militair- Diensten.     Fn^ih.  August,  geb.  1822,  k.  k.  Kämm, 
.ittmeittter  in  d.  A..  vermühlte  sich  18&3  mit  Maria (irf.  v.  Wallis, 
824,  aus  welcher  Klie  ein  Sohn,  Maximilian,  geb.  18Ö4,  lebt  — 
truder  dt*s  Freili.  Friedrich  (I.):  Freih.  Carl  Friedrich,  BüvUzct 
Uodial-  llerrsihuti  Tischnowitz  im  Kr.  Brunn  in  Mähren,  k.  k. 
I.  und  Major  in  d.  A.,  hat  aus  der  Ehe  mit  Ludoniea  Freiin  v. 
n  Wissrn,   geb.  1791  und  gt»st.  18;V.I  vier  vermählte  Töchter 
lassen.  —  Der  (i  rundbesitz  des  (ieschlechts,  im  I^aufe  der  Zeit 
ach  >%echM']nd,  lag  namentlich  in  Westphalen  und  am  Nieder- 
,  HO  wie  in  Cur-  und  Lietland,  doch  wurde  die  Familie  auch  in 
achsen.  in  Meklenburg.  in  Ostpreu.^sen  und  neuerlich  im  Posen- 
begütert.     In  Lief-  u.  Curland  waren  1G1K5  Tals(?n,  Darsuppen 
jgen  uml  18<>.')  iio(  li  Kalkowen,  Lissowehnen,  Nas.sullen  und 
iM;h«'n  im  Ke^it/e  dis  Stammes.    -     Von  früheren  Sprossen  des- 
.  machten  -irh    be-^onders   bekannt:    Hans  Wilhelm  Fn»ih.  v. 
phof.  nieklenburiri'^rher  Linie,  k.  pr.  Kammerherr.  h.  meklen- 
-eher  <iiii<T:i!.   Herr  auf  l»eei/  und  Fi-'cheln.     IVrselbe  starb 
und  hinterli(*»s  uuh  der  Khe  mit  <\itliarina  Margarelha  v.  Pn*en 
rc  Snhiie      Zu  tliesrn  trehörten:  Freih.  I»etlt»f,  gest.  17811,  k. 
i.  Ueneralrnajor  und  Chef  i>ines  (larnisonbataillonH  zu  Colberg, 
mit  rharlnttt^  v.  Anistel,  Tochter  des  bei  Prag  gi*bliebenen  (ie- 
T.  Amstel  und   Freih.  .\u;rust  Wilhelm,  jüngerer  Bruder  den 
Dütlof.     Derselbe  wurde  17H7  eltenfalls  (leneralmajor  u.  <'hof 
l)e|uirti'nients  in  Ober  Kriegh-(\illegium.  erhielt  s|mter  das  In* 
ie-Kegiment  Nr.  .'>>^  in  Krankenstein  u.  starb  17S(G  als  (leneral- 
nant.     .\ii<lrre  ramilii'ii^liedi*r  standen  mehrfaih  in  der  k.  pr. 
i.  —  Hei  .Xiileiruuv  <ler  .\dil-.niatrikel  der  Preussischen  Rhein- 
z  wurde  Fri'ili.  Fn«Mlrieh.  s.  ob«*n.  laut  Eingabe  d.  d.  Hehellen- 
«•i  KsM-n.  18.  .\ug.  Is'il  in  die  Freiiiernik hisse  dersidbcrn.  und 
intrr  Nr  -^l.  einp'tragen. 

Msk.  '^    r.^'u  -     >■'..!/('».   \-ir.«'.  ri.lpr»>''rii    li    «i.*«.!    -     r.auJU.  |.  S.  fR7l— 79,  M-  •<  Ifla 

-  ZtUI^r    4'*.  ^    J>  'mA  ;:t.  -.  /«for    .ASn    Vt.  5.  4trt     -  r.  rWAfnf«.  4lpk«.  Harkr 
->•  'luA  Nil.  ^    :•      •»«».     -  Moh'ti'    N  .l.rih.  in.   \i>\.  I.  S.  aii— Ti.  —   Ü.  h.  A.  I..  IV. 

-  Frtik.  I.  Itdthvr,  HI.  V.  ',>f.  >■    ifur«:.  Juihrnb.  A.  fmli.  Ui«Mr,  IUI.  !■.  SM- II. 
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!•<**>].    <.  \t>0  —  0tr2  II.  ir.  .TAhri;r.  —    Vetter.  Ibi triff h»  Ritb^mrliaft.  TiiK  89.  ~  AeMf'«  Ouki 
W.  H.  «.  --  W.  H.  d.  rri-uM.  U!:..:jpr.n.  1.  T.b.  ii4,  Nr.  24H  und  S.  114  and  11». 

Vietsc^li  (SHiild  ilrr  T/'in;.'-!.'  nadi  grotlioilt:  rechts  in  Gold  drei 
lilain'.  .schriig'nNhtc  Dalkou  und  link"^  in  Blau  ein  mit  einem  Schwerte 
iH.'wnirnftrr.  f:fliarni<flit«'r  Ann).  Atlr-lsstand  des  Kgr.  PrcusMcn. 
Diplom  von  l^^o^  Hir  ICup-n  Ang-n^^l  ^'nr\  Violscli,  k.  preusA.  ^Jajor, 
ag-grofrirl  dorn  1.  ('nira>'si(r-l{oirinn;nto  und  Adjutanten  des  Prinzen 
"Friedriih  von  rn-us^cn.  I)itm'1Im'.  ein  Sohn  dcj*  herz,  würtiemb 
llofraths  Viotxli ,  siarb  ]^.  hrc  1«S4^J  aufsiM'noni  Gute  CarlF'thal bei 
Odessa. 

>'.  rr.  A.U  V.  -5    4ii«'.  unil  üT.  —  In'.h.  v.  Jtxhbur.  III.  S.  :,'.  —  W.  B.  d.  PrfUi.  MmiRft. 

Vigili  V.  Crentzenberg.  l{«nolis-Adel**»itand.  Diplom  von  1712 
für  dio  (.Mibrüdi-r  Pc^tiT  Anton  und  Franz  Vig"!!!.  mit  v.  Creutzcnbei;^. 

M'j'^rU  V.  Mühlj\'l.  I  s^-.-llii.  S    Kl». 

ViCT^'t.Edle.  Krhl.-i;>iorr,  Adi'lsstand.  Diplom  von  1793 für 
Joliann  Vig-net.  Landi-s- Advnfat<n  in  liühmen  und  i^crrctair  bei  dem 
Träger  Men.antil-  und  Wcrhsi-lpTicIile.  mit:  Edler  v. 

Villingor.  Kreiberren.  Ein  IriiluT  in  Siriermark  vorgckom- 
mem.•^^  Ireihcrrlirlics  (m--(  hkc  ht,  \v*^lclics  4.  März  lül9  die  stcierifcbe 
Landmannsr-hat't  frlan^t  hatte. 

Vincenz.  Fr«»iben'on.  Erhl.  -  östrrr.  Erriherrnsiand.  DiploB 
von  17:^»)  für  diu  tu'briidir  Johann,  ririch  und  Lucius  Kudolphv. 
Vin<ruz. 

Vincberotti.  Kdlt»  v.  Wcidonscblng:.  Erbl.  -  osterr.  Adclwjtand. 
Di]»lom  v«.»n  M^^  tlir  VaN-nlin  Jnsi'ph  Vinf^horotti.  Protorol listen»" 
Adjunclcn  ilr-  llolkrii-Lr-^raih-.  mit:  KdUrr  v.  AVridonsrhlap. 

Vinck«».  ^'in^k.  inu-b  Freiherren  (in  SilliiM*  eine  rolhe,  mitdfif 
Itn-iti-n   riii«  lu"  iia«  li  d«'r  Linkrii  irrkrhric  Ptln^'-^r-haar;.      Im  König- 
rrirln.'    Pi'«'n-«»cn    a];rrk;niiilrr    Fn'Iln'i'rn^taiid    Vt>ni  23.   Sept.   ISii- 
All«?-.  \vr^i|»l;:ili»»i  ho-  .\ih!*«p  >«  hh«  ht .  v<'i>«!iicd<n  von  anderen  be- 
nit^  \<*v  th'iii  17.  .Ijilirli.  irl'»-<  Ih-ih-h  .  ^!rii  Imamip^n  (ieschlechten 
AVr>.t]»liahn-.  ><»  ^^•^  «hn  \".  \.  n\,.|ln.|-p.  jn  di-r  <iralsrhatl  ^larck, 
d«.'i!  V.  V.  Ovj..i,\,j,|i-  im  MüL-ifr*-«  lirn  und  den  V.  v.  Walsum  in  der 
<irat'<«liali  Ma'-  k.  dir  >tin!nlli«  h  ^-au?.  anth'rc  Wappen  fiihrten.    Dl» 
hi«T  in  INdt'  <Ti'lii-n'!«' ^if-ihi'-«  lit  kumnit  urkumllich  »»olion  1270  vor. 
l)i'«»a-*»  12."»i  'li*"  lli]r':'n:ai?n*-rhatt  zu  llavii,*.ln^i;r  ,ni,|  l»rachte  in  Weut- 
jdialen  im  l-"».,    N.  .hihrli.  und  >]»:  tit  ;iTi'-»hnlirlirn  Ho<itz.  sowohl  in 
dem  pivu*«-i-«li«'Ti.  wir  in  d<"ni  hann-'M-rx-hiTi  Antheilo  an  sich.     Zn 
Antai.;:'«^  *U-^    1»»   .l.ili:"!i.  wi.rdr  illi- 'rin'ndori<'hshur'r.  der  Sitz  Theo- 
\h^v>   Vin^kc.  /i  r«»'«Mt .   w-ivaut  dl«-   Na«  hkommt^n  d«'s>elhi.-n  sich  zu 
'.»^tenwaid«'  iui  n^naiuui  k-i  hen   iiiiilrrli«'*i<i*n  und  noeh  in  n»Mi€»>ter 
Zeil  >iunil«'n  drr  KuniÜi«-  ilir  n>i,  iiwaldi-r  <jiiler  zu.     Eine  zweite 
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BIO,  die  katholiRcho,  nannte  f^ich  nach  dem  Gute  Kilver  im  RavcnH- 
irg^aohon ,  doch  kam  dasnelbc  "wieder  auH  der  Hand  der  Familie. 
n  1857  boRaiwen  Georg  Fnüh.  v.  Vincko  nnd  die  (iePchwiBter  dcB- 
Iben  in  WeBtphalon  die  Güter  Riwch  im  Kr.  Hagon,  Nieder- Heide- 
ähl  lind  R^^ok  im  Kr.  Hamm.  Ickem  im  Kr.  Dortmund  und  Velling- 
msen  im  Kr.  Soest;  ein  Freih.  v.  Vinoke,  k.  preus«.  Ol)er»tlieu te- 
ilt a.  D.  war  um  dienelhe  Zeit  Herr  auf  OlbiM'dort*  im  schkw.  Kreine 
fehlen  und  um  IH31  war  in  Meklenburg  eine  Jilajorin  v.  V.  Be- 
:zerin  des  (JuleK  Damerow.  —  Der  Stamm  lilühtc  fort,  doch  kimnen 
er  nur  «M'iiige  Sprossen  aus  neutT  Zeit  angctVihrt  wenlrn.  Ernst 
lel  Job^t  V.  Vincke  war  Domdechant  zu  Minden,  Obt^r-Slallmeister 
«  He^/.og^  von  York  und  Jlerr  auf  Osterlmuson.  Aus  seiner  Ehe 
ii  Luis«'  Freiin  v.  Huttlar  stammten  mehrere  Söhne  und  Töchter. 
DD  di'u  Söhni'n  war  der  iilleste,  Freih.  Ernst,  Herr  auf  Osterhauson 
id  hannov.  Gmcral,  drr  /.weite.  Freih.  Carl  Philipp  Victor,  früher 
I  k.  prenss.  Hegimente  v.  Tauentzien.  starb  als  Major  a.  D.  1S13 
i  r)mmen»w:  der  dritte,  Freih.  Frie<lrirh  Ludwig  Philipp  stieg  zum 
irkl.  (ieh.  Jiathe  und  Ober -Präsidenten  der  Provinz  Westphalen 
id  machte  sich  um  diu  ihm  anvertraute  Provinz  hmh verdient  und 
if  Tiertc.  Freih.  Carl  Clamor,  früher  im  k.  preuhs.  Uusaren-Ilegim. 

Kadorf,  starb  1S(»7.  Von  dtMi  Töchtern  war  die  eine  Aebtissin  zu 
ncrnheim.  eine,  andere  war  mit  di>m  (ich.  Staats-  u.  Justiz-Minister 
neih.  v.  d  Ifeck  und  eine  dritte  mit  dem  braunschweig.  GUTJüger- 
Bister  Freih.  v.  Slerstorpfl*  vermählt.  Ein  Sohn  des  ObiT- Präsidenten 
peih.  V.  V.  stand  IS.'JT  als  Litiutenanl  in  einem  k.  j)reusH.  ]{usarcn- 
Bgimente,  und  aus  dem  Hause  Kilver  war  um  diese  Zeit  Fnuh.  Carl 
Auptmann  im  k.  preuss.  (ieneralstabe  und  Frt>ih.  Franz  Land-  und 
adtgi-richls-AsHesMir  zu  Lübbecke.  In  neue^UT  Zeil  ist  oin  Sprosse 
M  Stannu(*s  als  nu^gezuichneter  Kammer-Redner  auf  den  I^ndtagcu 

Berlin  zu  hohem  Kufe  gitlangt. 


infll.  «lirol.  1  iM    «i    K\.  —  /'^HUr.  i^    S.  I.Vö.  -  ?I    rr.  A   1  .  IV.  S.  «»7.  —    Frfik.  w. 

Km»fh*rK,  :fH:,.         Irtih.  V.  f.r.Uffur.  UI.  S.  •.7  und  .''H  i.nd  .IM.     -    StrfmmrJkfr .  I.  |H7     |im 

trkm.  Wi«ti'i  *:>«  h  i  nd   n:i    ■      r.  if^din-:    \\    <.  <^:*t:  u    -.'7     \.  \iii<'...  Rrh.ii«  ll.m.  W.  H.  73. 

B.  A.  I*mt«*.  K:.>  niTiiv.  U.   ri)>.  4!*.  >r.^»H  und  S  I.Vl.  —  V< k'i> iit>'irff.  W.  lt.  T«l».  .M,  >i.  Wfi 

I  IL  3«.  --   H«..(i-.f    W.  W    <'.  .'•:•  und  <    14. 

Vinst^rliihe  iSihild  vcm  \\*a\\  uml  Silber  mit  einer  recliten  Stufe 
ihvill  und  die  silberne  Abtliejlung  d:im:i><-irt)  Altes,  friiukisehes 
lelitg«*M-}i]f(  ht.  welches  in  (ii>ui  «'h(*nialigen  liitten-antim  au  der  Alt- 
uhl  b«-;:ut*Tt  und  diesem  CaiitMn  ••in\iTU"ibl  war.  -  -  Wilhelmus  di* 
InftterhM*.  diT  Dtimkin  he  /u  Wurzburg  Canonicu*»  und  Senior,  starb 
Jan    LV)] 

'Kfr    II    7".    V'r.*tf':'\-     fruil-V  t-    tt^iÜHf.  U\    >    :«•  . 


ViDt<*ntlelN*n.  Vintirsleibin.     Altes,  ihnrinfrisches,  im  14.  Jahrh. 

ikanntes  Adrl-gi-«»«  hlrrht. 
itmfut^r    «,...  >■   -»  •„.  H  ,•..  r.  >•    '♦.'.  -     /*i!fr    4»..  «;    Ml 

Vintxff^llM-ric.  Virntellier^  ( im  v«»n  Kolh  und  Hlau  der  Ijinge  nach 
'tili  i Her I  Srliilile  ein  ^«  lir:i^:nM  hts  gcj^ielller  I8i»gen).  Altes,  früher 
I  dem    in   diT  Alt  mark    bpgiiterti'n  Adel   gehorendch  (iesclilechu 
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voUhc!«  später  auch  im  Brundcuburgischen  begütert  wiird&  Bb 
den  Namen  Vinzelberg:  IVilircnder  Sitz  kommt  in  der  Altmark  unweit 
fiardclegfn  schon  \'2W  vor  und  die  Familie  sas»  bereits  1333  n 
Hindenbur«^  hri  Ostcrburg,  14>:<r)  zu  Jarchau,  15^)1  zu  Polkau  bei 
Oi^terburg,  und  unwi'it  Stendal  10(54  zu  Kochow.  Da**  Gut  Welle 
bei  Strndal  be>ass  die  Familie  noch  1723,  das  Gut  Sannc  1725  und 
175J)  noch  Jartliau.  Im  lirandenburfrif^chen  gehörte  dem  Greschlechte 
1015  Divetz  ln.i  Uuppin.  1723  ('los>fow  bei  Königsberg,  1724 Zon- 
dorf  unweit  ('ii>tnn  und  in  der  Ost-Priegnitz  Frehne  1726  und  Doch 
17f)3.  —  Nach  dieser  Zeit  ist  der  alte  »Stamm  erloschen. 

EnvU  A'.inüik.  f  hn  :i:k.  *:.  «1.  -  /tJUr.  41».  S.  1«)4S.  —  ».  I'r.  A.-I..  IV    S.  SSV.  -  IVA 

V.  lAidtlXiT.  111.   >.   O*».  ."<■€} rtuihtr,   V.   \A't. 

Violand.  Ritter  und  Kdle.    Keichsrittcrstund.    Diplom  von  1766 
t*iir  Pranz  Viohmd,  llandeUmann  in  AVien.  mit:  Edler  v. 

Vippaoli  (Schild  sehritirreclits  von  Silber  und  Sehwarz  getheiit 
und  in  jt-dem  Theile  eine  sc hriigrechtssch reitende  Taube  von  gewech- 
selter Färb«").     Altes,  thüringisches  Adidsgeschlecht,  welches  »kh 
naeh  dem  Sitze  Mark-Vipjiac  h  im  grossh.  weimarischen  Jui*tiz-ABte 
(iroswudcsti'dl  nannte  und  aus  welchem  Siebnld  v.  Vippach  1389  ii 
einer,  das  Klnster  klitershausen  betretl'enden  l'rkundo  aU  Zeuge  nf- 
tritt.     In  (loiha  diphimaliea  wird   zuei*st    Heinrich  v.  Vippach  « 
Mark-Vippacli  und  Lichtentanna  im  p]rzjrebirgt\  Fi'irstl.  WeimarKtaf 
llotmarschall  \ind  Kammerratli.  genannt,  welcher  in  der  Jugend  der 
Krone  Frankn-ich  tii]»rer  ^editMit  und  zwei  Söhne  hinterliess:  Geoif 
und  Hans  ('hristojdi,     (leor^*  auf  Obernüiz  ((Mn»rnitz)  und  Lichtes- 
thanna  wurd«*  Fürst LSürlis.  HutVath,  Sit-uer-birecior  und  Amt&hanptr 
mann  zu  Saalt'i-hl  und  dt-r  Snim  dessidhen,  Heinrich  Siegmund  t.  V. 
auf*  Hohensrhwarni  hei  Sualfeld  kommt  noch  um  1(>4U  als  h.  alteft- 
burgischfr  Kath  und  AnitshaM|ituiann  zu  Koda  und  Orlamünde  vor. 
Hans  (.'hrist«»pli  v.  V.  und  Mark-Vipparh,  (ieorgs  Bnidor,  Füxstl 
AVeimar.   KamnuM'-.lunker,   wurde?  der  l  rlicher  der  Linie  de»  Ge- 
s<hhM'hts  in  Sihle^ien.     l)er  Snhn  de><i.'lhen  brachte  in  Schlet^ien dai 
Kitter^riit  S.h\\artze  an  sii  h  und  hinterliess  bei  si-inom  Tode  1669 
«'inen  Suhn:   Friedrich  Wei^hardt ,   Fiir*itl.  Nassau -IHIlenburg.  Hof- 
mei*«tt'r.  von  wehh'in  zwei  Söhne  stammten:  Friodrieh  Wigand  n 
Schwänze.   Fürstl.  Hrieirisdier  Stallmeister  und  Heinrich  Sigi^round 
auf  Sfliwart/e  und   Man  k<'rsd<»rt*  im  N<'i*-M'S(hon.    kaiserl.  Obcrrt- 
wa»  litm«'i**ter  iiiui  lu'p'ut  der  freien  StMudesherrschatt  Wartenberg, 
vnn  wrli  hem  iirei  KtiKrj  hrkannt  sind:  Frn<t  Mauritius.  Julius Fried- 
ririi  und  TjMniiard  Si^-ivinund.     .Iiiliiis   Friedrieh  auf TschanBchwiti 
im  Sirelih'ns«  Ihm.  K.  pi'ln.  ii.  kur-'M-h««.  p'wescner  Hauptmann,  hatte 
JuehnTr  Siiliue  und  Lr..nhanl  Si^Msniund  nnf  Hai'rwaldc  im  Münster^ 
bt'r^jfivelien  m-i/Ii«  drn  Siainm  niit  /.wri  Söhnen.  Johann  Sigi^muild 
Abraliam  und  Wilhelm  lieiurieh  (Jf»ttl«di.  tort.      So  weit  gehen  die 
Aon  Sinaiiin*.  p'^diiMH-n  Narhrirhirn.      I)ie  Nachkommen  besassen 
die  (iiiter  Siriri'iih.  LrinipiTMlorf.  I<:irwahle,  lU-isezagol  u.  Tschan«ch- 
wiiz.    Zuh'izt  wird  nnch  um  dir  Glitte  de>  Is,  Jahrb.  Heinrich  Sigia- 


inund(II.)  a. d.  H.  Tshanschwitz  genannt,  welcher  ITüo  zu  PolniHch- 
Wartenberg  als  k.  preuss.  Oben  und  Chef  einet«  HuKaren-UugimonU 
fttarb.  8cine  Ehe  mit  Heiono  Charlotte  Grf.  v.  Saliäch  blieb  ohne 
männliche  Erben  und  eine  Erbtochter,  Helene  Elinabcth  v.  Vippach, 
brachte  npäter  Lan)i>crttdorf  an  die  v.  Thielau. 

ffffWr.  OMcbnsrlM  Ht»(orir.  S.  61.  ~  v.  GMehetuUetn,  Nr.  M.  —  Smapius,  U,  S.  1<M6.  — 
€fmmke,  I.  $(.  WM  uod  70.  ~  Zedier,  4H.  8.  I6HU  und  W).  —  N.  Vt.  A.-L.  IV.  S.  396.  -  Freih.  v. 
ir.  ni.  8.  68.  —  Sitbmtirher,  I.  J 13    t.  VIpparh,  Thürinriwh. 


Vinchberg,  Grafen.     Alles,  ihurinpsohes,  im  14.  Jahrhundert 
bekannte;«  (irafeni^^esch locht. 

SmitUtr,  (iU]ihin».ho  Hi-torif.  S.  i>ft.  --  /.eJler,  4N.  S.  ISOO. 

Viücher,  Freiherren.  SU'iunnärkis;thcs,  froiherrl.  Geschlecht, 
-wrekhe«  in  ^>lt'ifmiark  di«^  HiTrschall  Masswcg  besas». 

/CrJhOTttls.  IV.  S.  i6i. 

Vlnoher.  KcicliKadelsMand.  Diplom  von  1720  für  Johann  Vischer, 
l^retair  den  Fürsten  Jom'jih  Johann  Adam  Liechtonntoin. 

Jff^rff  r.  MüMfttld,  Kiir.-IM.  S.  4H(1. 

Viwher  v.  Trenenbnrg.  Keichsadclhstand.  ErnmenjngHdiplom 
de?i  der  Familie  zustehenden  Adels  vnm  K.  (*arl  VII.  fiir  Jrdiann  Jacob 
Vi^hiT,  h.  Württemberg.  (^>ber-Justizrath  und  für  den  Sohn  desselben. 

/m<kr,  4».  S.  IM)  und  }MM. 

ViHcher  v.  nnd  in  Viischheim.  Krbl.-üsterr.  Adelsntand.  Diplom 
Ton  1775  für  Franz  Thaddaeus,  SalzamtHrath  und  Hauptcamer  zu 
Hall  in  Tirol,  mit:  v.  und  zu  ViKchheim. 

VittinghoiT,  iren.  Schell  y.  Hchellenlierg.  <%.  Vietinghoff,  gon. 
Srhell  V.  Schellenberg,  Freiherren,  S.  3St» — \^2. 

Vitxenhagen  (in  Roth  ein  *iiU»ernor  ,  «lamasrirter  Pfahl).  Ah«»s, 
na«  h  Anfange  des  IS.  Jahrii.  au^^ge^Mn^reue»*  Adelsgesrhlechl  der 
(inif'^f  hall  Mansfeld.  in  wrliher  drr  Stamuisit/  «ler  Familie  in  der 
Nahe  vun  A-elM-rsleben,  wo  VASlj  drs  Vitzeiihiigener  Holzes  gedaeht 
wird,  y.u  su<  lien  ist.  Das  (le^  hie«  lit  sas**  im  Man^t'eldi'ii'hen  zu  Renn- 
dorf, ri**0  zu  KmisUlwu  un<l  1*)L'*.' zu  K-.tendorf  und  hatte  letzteres 
<iut  n«M  h  l7o7  und  Krm*»lel>eu  iiorh  1714  iniie.  —  Thilo  v,  Vitzt-n 
li.igen  w  unle  ir»:/4  aN  ^ielihrier  vom  Ad«!  in  «lie  Fruehlbringende 
fni^ellMhall  aufgenomuh'U  und  .\dam  Christoph  v.  V.  lebte  noch  um 
11377. 

A^iiMdrl  j    t.iu'pf.-*«"  ti.lii    li  i.i»-»  .11».    >.  ;^^«•.   -      .4/*'"t    il.'.t..Ji-  A'tTt»,i,n.<r.   It.  S.  V/^.     - 
r««irA«     I    S    J*>/    -    A.r.r    4;i    •..  4ni.  --    fWiA.  r.  I^Uhvr    111.  •«'.  .V«  lo4  i»   —   li9<kmatm, 
H.  iliit.l.    i>l>    i      -    *      (##•/ h«.  I.  •.  »il|. 


Vitxthnm  v.  A|N)Ma  u'n  <ioid  ein  scliräglinks  liegender,  oben 
nml  nnti'U  abphauciiiT.  sehi^ni*zer  Stamm,  auf  der  n-diten  Siitc  zwei, 
tnf  der  liiik<*n  einen  rotlicn  Apfel  an  scliMar/fU  Stiele»  tragend). 
Kiii-  d'T  ;iitf»sten  u.  anir«'Mdii'Ust«*u.  thiiriii;rischen  und  mei^ntensi  hen 
lt:i!frp'>t  lile«  hier,  dcs^rn  Name  von  deu  eliemaligt*n  Viardominia 
h'Tirr|«Mti-t  wird,  wrlehe.  na<h.\hgange  der  thuringiM>hen  Kenige.  an 
KalH-r'*- Statt  regierten  und  grosse  Gerechtsame  an  bith   gebracht 
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haiii^n.   Dassollic  bosass  solion  um  12Gr>  mit  den  Schencken  t.  Apolda 
das  S«hli)««s  Ajuilda  mit  Zubcliör  imweit  Jena,    nach  welchem  der 
Stamm  sif  Ii  iinnntc  und   iia<h  v    Falkonstrin  lebten  um  die>e  Zdt 
Thoojlurirns,   IJrrtliold.  AVifrncr  und  Albrecht  Vitzdiirae  v.  Apolda. 
Nach  «Icn  ^ewJliinlii  heu.  rrüheren  Angaben  schied  »ich  im  13.  Jahr- 
liundrTt«*  der  Vit/.tliuni'srhe  Stamm  in  zwei  Linien,  in  die  Apoldiüche 
und  in  di«^  narli  dorn  l)<irfc  Erkstiidt  bei  Weimar  genannte  Ijnie. 
lUich  sind  neuerlich  p-wiclitigr  Stimmen  laut  gewonlcn,  dassenUn- 
rofht  K'i.  dii'  Vitzthumo  v.  Apolda  mit  denen  v.  Eckstiidt  zu  eioem 
p.'m<Mn*'anHMi  Stamnio  zu  machen.      Hf-^nnders  mächtig  vrnrde  da^ 
(n>c}i]L'(iit  V.  V.  A.  im  15.  .lahrhunderte.  in  welckom  es  zu  Dornbnrg. 
Nebra.  Taniinula,  ('amburf:  u.  .s.  \v.  pass  und  hatte  mtch«tdem  viele 
(lüter,  Si  liliisMT  und  Städte  inne.  —  l^usso  und  Friedrich  V.  t.  A. 
warten  brriihniti'  Krie'T>ober>ten  der  meissi«nschen  Völker:  Ersierw 
blieb  ge^en  die  llusr^iien  142(5  bei  Aussig,  Letzterer  1429  in  einem 
Tri'rten  bei  (.irimma;  AjjoI  V.  v.  A.  gest.  um  1470.  des  Herzog»  Wil- 
lu^lm  zu  Saehstm  (ieli.  Uath,   wurde  namentlich  durch  den  AntbdL 
wrlcheu  er  an  der  Vi-raulassung  des  sog.  sächsischen  Bruderkrieg«» 
(vm  144(5  bis  14;')] )  gehabt  hatte,  bekannt:  SIelohior  war  um  149* 
als  Kriegsnber<t  beriilimt.  Pliili]»]»  vt.M'glich  si<h  14Sß  mit  dem  Las- 
de«iherrn  wegen  Tannrnda  und  Dornburg    und    ein  Anderer  die«» 
\amens  war  im  Schmalkalilisclion  Kriege  1547  kuiNächsi^chcr Ge- 
neral und  Commandant  zu  Freiberg,  als  diese  Stadt  sich  unvermutbei 
für  ITer/og  Moritz  zu  Sachsen  erklärte.  AVio  gewöhnlich  angenominei 
wurde,  rrlns«  Inn  <lie  Vitzthume  a'.  Aj)olda  lt5iil  mit  Anton  Fr  iedrkk 
doch  giebt  Knautli  an.  da^'S  dieselben  er^^t   l&J  mit  Rudolph  Viti- 
thuni  V.  Apnida  und  ( 'rammen.  kursächsi<chem  (Jeh.  Rathe  nnd  Obe^ 
Kämmerer,  ausg^ganp-n  wären.     Der  genannte  Ober- Kümmerer  Ru- 
dolph Vitztbum  V.  A])olda.  wie  derselbe  genannt,  also  zum  Stamine 
Vitzthum  V.  Aimlila  girnulinet  winl.  liinlorlirss  grosse  Schätze,  die 
er  tVir  milde  Siituingen  in  Die^den  und  Freiberg  bestimmte  und  irt 
aiuli  durch  Stit'iuugs-rrkunjb'  vom  24.  Sept.  HJ38  Siilter  des  be- 
kannti'U.  <v]\r  angr'<eheiien  VitzlliunrsclM'n  ^lymnasjum  in  Dresden. 
Wilrh«'-  rrsi  1"^2^  ins  Leben  trat,  spätirr  aber,  1S(>1.  durch  Bt^schlnw 
t\f<  Aihnini-tratiirs  u.  mit  fieuehmigui'g  des  Ministerium»  des  Cnltiv 
und  iill'enlb'heu  I'nlrrrir  ht*  zu  eim-m  '^elbst-tändic'en  imd  öifentlicheB 
um::estalt'*t  mvA  am  DI.  <>f *.  1^^51  aN  solfhe*^  erüttnet  worden  ist  — 
Eine  Linii'  ib-s  alti-n  Stamme»^  bliibt«-  in  H«*ihnien  tbrt.  Von  denSöhfieo 
Aprr<  \  itzihuni  \.  ApnUla.  Her/«»gs  Wilhelm  zu  Sadisi-n  (ich.  Rath^ 
*».  üben.  br<a^>  anfange  ein  gbichnauiiir«  r  Si»hn  «las  Schlos*  Tannpodi 
im  Weiniari-'lien .  /.ng  >!»  li  abi-r  nach  lüiiimnu  zurii'k.  weil  er  ge- 
«Irnlii  haltr,  iliii  Vat«!'  zw  r.n  hm ,  wunb'  1472  unter  die  Freiherren 
in  IMhm»n  aut'iriTiuiujiM'n  unil  ^etzto  dfU  Stauiui  tort.     Die  Gebrüder 
('liristtiph  unrl  Dii*tri«h  V,  v.  A.  ^iu<lirt«'n  ir>7r)zu  I'raff  und  nanntal 
slrh  vp/itrr  statt  Vitztlinm  v.  Apolda:  Viizthum  v.  Egersbcrp. 

J  n'.rii  M«      r..  ■,.-^.  I..    :;.  i..--..  XV    r.c.^.  —   Kunu'f..  <.  :.^.—^K  —  i,:.:h»  d:rl4>mftl.  r.T. 
S.    .■4.;.  I-.   /.»•rM«!^.'!.     i:.  .'.:■..-.  •  'iT-.r:.k.   I  :»■.  ■-*.  V.  II.  *.  IM-».  ti/fuhe .    I.  S.  »114  Uli  » 

-.Ti'l   <.*_*••*".    ...    lr.-h,^^]rhti>r.   lil     >.»;'•     —    S'/fnifhfr.   \.    li'-i      I«!t    V.tlthlimN,  MclMBiKt.  ^ 
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Vitsthuiii  V.  Eckittaedt,  auch  Grafen  (Btammwuppeii :  in  Gold 
r«i  rothe,  mit  einem  HÜberncn  Querbalken  belegte  Pitihle  und  grüf- 
hert  Wapi)en:  Schild  geviert,  mit  das  Stamm wappen  zeigendem 
ittcUchilde.  1  u.  4  in  Purpur  ein  gekrönter  dop|>eIt  gc^<cliweit\er, 
Awiirts  gekehrter,  goldener  Lowe,  welcher  im  1.  Felde  in  der 
iken,  im  4.  in  der  rechten  Vorderpranke  einen  grünen  Palmzweig 
Jt  und  2  u.  3  in  Grün  ein  einwärtssehender,  gekrönter  und  golden 
iwchrter,  bchwaj'zer  Adler).  lieichsgraienHland.  Diplom  im  kur- 
chatHchen  Keichsvicariat^i  vom  18.  Juli  1711  für  Friedrich  Vitzthum 

Eckntaedt,  k.  ])oln.  und  kurtMichs.  Geh.  Kath  u.  8.  w.  —  EinH  der 
Uwten  und  angesehensten  thüring. -sächsischen  Adelsgeschlechter. 
elches  sich  später  in  der  Lausitz,  in  Höhmen,  Schlesien  und  anderen 
indem  ausbreitete.  DasseDie  hatte  vom  EiYbischote  zu  Mainz  daH 
itzthuni-Amt  über  Krt'urt  zu  Lehn,  welches  1352  veräussert  wurde, 
iiDtü  si(  h  nach  dem  Dorle  Eckstai^dt  (Kckstedt)  im  jetzigen  grossh. 
Bimarischen  Justiz -Amte  zu  Gross- UudeHtedt  nnd  wurde  h'w  in 
iUCbte  Zeit,  in  welcher  diese  Annahme  angefochten  wonlen  ist,  al» 
reite  Linie  d^s  alten  VitzthumVchen  Stammes,  als  dessen  erste 
nie  die  Vit/thume  von  A)K)lda  galten,  gehalten  —  iiertold  Vitzdum 
rie  damals  p:schrieb(^n  wurde)  v.  Kckstädt  kommt  urkundlich  llVJb 
tr  und  \iVM\  —  nath  einer  anderen  Angabe  l.-ifili  ---  kaufte  der 
fttli  zu  Krlnrt  die  Fnuhriten,  Gfrichtsbarkeiten  nnd  Güter  in  der 
adt  diT  Familit*  ab,  nachdfUi  sii-h  die  (ilirder  derselben  schon  auf 
rp  lJittergut4T  begeben  hatten.  —  \)\v  lorllaul'rnde  Stammreihe  der 
unili«'  iM'giniit  mit  (irorg  V.  v.  K.  auf  CannenwurtV,  kursächs.  und 
ir  gesanimtcn  Iirr/(»ge  weimar.  Linie  Uath,  Statthalter  zu  Weissen- 
I«  und  Oberhaupt  mann  in  Thüringen,  welcher  IfiiK^  Ober- Aufseher 
srGraf**cliaft  ManM'eld  wurde.  Von  demsirlbm  stammte  Christoph  (I.) 
if  Tiefe nM,'e  und  Petersnide,  kiirnächs.  Oberst  und  Stinshauptmann 
t  Quelllinbur^^  I)er  drilt«*  Sohn  des  Letzti*ren,  (ieorg  auf  Jahmen, 
urrhai-h  und  Kaupa.  kurbrandenb.  Hauptmann  der  Aemter  Cotbus 
id  Peit/.  starb  li'Al  und  sein  zweil4*r  Sohn  war  Chrisioph  i\\.)  auf 
iimen.  IhirrUich  und  Kselsberg.  knr*«äeh<«.  Itath  und  Kammerherr 
id  Mrit  !'»<»:')  l^iiideHbuiiptmann  in  (bT  Lausitz,  verm.  mit  Johanna 
riena  v  Neii^  Imt/,  aus  weUher  Khe  (iraf  Frit-tlrich,  s.  oImmk  d«'r 
'kanniir  »-ti-ie  Liebling'  <b's  Kurfur^^ien  Friedrieh  August  I.  v<»u 
irhM*n  ••nC^pm-i*  Die   Alin«'nlalel   tli*r  Jetzigen  Orafen   V.  v.  K. 

yinnl  in  «bii  «*r*»ten  OliediTU .  wie  folg»:  Friedrieh.  Graf  -  Sdin 
irinlopb-  II.).  —  iTi-b  ItlTf».  ^ebliebi'u  ITl^t»  im  iMiell  b(>i  Warsehau 
it  Vi«  i4ir  Manjiii»i  ib*  St   <iile,  k.  poln.  u   kiir«*:n  h^.  ('abim*l-miiii*'ter, 

(jeh  ISatli  uiiil  nbrr-K.imtnerer:  <ii*nialiliii:  L'ahel  riiarlotte  Grf. 
Iloym  I>r»iy«»»iir.  g»*b  1«»7<».  verni.  l(»i»l»  u.  gest  \11V6:  —  Ludwig 
i-gfri»"«!.  g»'b.  ITir»,  g»»'<t  1777,  Herr  auf  Li<-hten^ aide,  Auernwaldi*. 
l«?rwiMh.  Siaske.  kur^juhs.  OberkammerluMT  u.  Gesandter:  Zweite 
'Uialiliu:  Auiru<*te  Krdmuth«'  v.  Pi»nikau  und  Piigram.  ^eli  17*(S, 
nn  17'il  uhd  gest  177.">,  —  (iraf  Frii-drieh  August,  Graf  Tarl 
d  trraf  Hfiti' •'  h.  <iebruder.  seliiedm  sp:tirr  ila**  gnitliebe  Haus  in 
ci  Liuivu.     Aiii  dem  neuen  Personal K'stande  dieser  drei  Linien  s<.'i 


—    398    — 

hier  nur  Folgendes  angemerkt:  ErKte  Linie,  abstammend  vom  Graun 

Friedruh  AiigiiKl.  gest.  18(0.     (iraf  Albort  (IL),  geb.  1M5,  Haipt 
d(>r  Linie,   Alajoratsherr  auf  Lichirnwalde  und  Aucrnwalde  im Kgr. 
•Saclisfu  und  Söhn  de^^  lHii()  verstorbenen  (jraten  Albert  (I.)  Hem 
auf  Schön -Willkau  und  }Ceus(irge,  k.  sjiciiP.  Kammerherrn,  aas  der 
Ehe  mit  Amalia  v.  Miltitz.  geb.  1824  und  venn.  1844  (in  zweiter  Ek 
vcrm.  LS02  mit  Otto  Grafen  Viizthum  r.  Eckstaedt,  zur  zweiten  Liaie 
gehörig,  k.  sijchs.  (.)herli(Mitonant  a.  1).    I)ie  beiden  Brüder  deRGrafei 
Albert  (II.),  neben  vier  Sehwestern,  sind:  Friedrich,  geb.  1855 urf 
<rolthold,  geh.  l&J  und  ein  Hruder  de»*  Grafen  Albert  (L)  int  Graf 
Woldemar,  geb.  18<»2.     Die  zweilc  Linie  stammt  ab  von  dem  Urafei 
Carl  Alexander  ^^'icolaus,  geh.  I7»i7  und  geM.  1^34,  Herrn  anf  Ober- 
Lichtenau,  k.  sächs.  Kanimerlierrn ,  w.  Geh.  Kath  und  Obergt-8ulI- 
meister,  verm.  181S  in  zweiter  Ehe  mit  Elisabeth  Freiin  v.  FrieMB- 
Köiha,   geb.   17U3.      Aus  dieser   zweitv.n  Ehe  entspro^g  Graf  Carl 
Friedrich,  geb.  L*>19.  k.  sächs.  Kauinierh.  und  a.  o.  Ga%andter  ond 
bevollmächtigter  MinisUT  .««-it  iSfiT  am  k.  grossbritan.  Hofe  und  «h 
18iV,>  am  k.  portug.  Hofe  u.  >.  w.     Von  den  IJrüderu  desselben,  dea 
Grafen  Hermann.  Otm.  u  Ernst,  verniMhlie  sieh  I841>  Graf  Hermana. 
geb.  1^21,  k.  sjuiis.  Kamnifrlierr  und   K.  Hotmarschall,  mit  Faala 
V.  (i(»etz,  geh.  iS:?;"),  au>i  welcher  Ehe.  neben  vier  Töehlem,  nrri 
Söhne  stamnitiMi:  Paul.  geh.  isöo  und  Rudolph,  geb.  186L    Gfrf 
Otto.  geh.  Is2**,  k.  ssuhs.  öherlieutenant  a.  I).,  vermählte  sich  1862 
mit  Amalia  v.  Miltitz.  verw.  Grf.  \'itzthum  v.  Eckstädt,  geb.  18M, 
s.  erste  Linie  und  Fn-ih.  Ern^l.  gt-h.  \>>o\,  isi   k.  sächs.  Artillerie- 
Hauptmann  u.  A<lj»itant  S,  K.  H.  des  Knuiprinzen  Albert  v.  Sacbsea. 
Die  dritte  Lini<^  stammt  ab  vum  (jrafen  HiMurich.  geb.  1770  und  geÄ. 
1S.-57.   k.  s;ichs.  (üh.  Kiiihe  un<l  (Ienerahiirect(»r  der  Academie  der 
bildenden  Kün^'te.    vi-rni.  mit   Friederike  AVil helmine  Grf.  v.  Hopt 
garten.     Kin  Sühn  de<>ellM'n.  <  iraf  Ludwig,  k.  preuss.  HanptmasiT 
starb  l8.*»t>  und  vnn  demM'lbtii  enisjirnss  zunnchst:  Graf  Benno,  pb- 
Is^y.  verni.  ls.")S  mit  Adi'le  v.  Knwnacka .  in  welcher  Ehe  ein  tsoba. 
jjudwig  .)n«eph  lleniin.  IS,")1»  p-lmivn  wurde.    Der  Hruder  des  Grafea 
Henno,  (iraf  <>itr>,  grb.  is:;|  .  k.  pri'Uss.  Lieutenant  im  3.  Hrandeabi 
Landwehr- Jifgim.  und  Landr.'th  de«  Kr.  Sagaii,  vermählte  sich  186S 
mit  Helene,   rles  (J«iitli»b  .leiii^ch  /u  Hamburg  und  der  TarolineT. 
Ijitznw  a.  d.  H.  (iri'«»>-iiniiz.  vrrw.  <ir;itln  AVe>tj»halen  zu  Fünften- 
berg.  jiingiM'i-r  T<K  ht«T  und  (iraf  Lionel,  geb.  isug  —  linider  dea 
(irafen  Ludwig  u.  Snhn  tb  -  (irnf<n  li<'ii.ri<li  —  h<»rz.  sachs.  -  Coburg- 
gnth.  Kamin'Th.  und  Maj'M*  a.D..  viTinfililtr  M«h  \s4i^  mit  (*hristiaae 
Freiin  v.  Wabb^iU-ls.  grb.  1^1.'^.  uns  webher  Flhe  vier  Söhne  and 
vier  Töchter  »•nt^prn<»sien.  ■  ■  D;j^  (ic'^i  hliM-ht  breitete  sieb  mit  vielen 
SprM>M'n  \\t\{  an^  unil  wunle  ]i;inH'nili«h  in  Tlniringen..  iSachsen  und 
S(hb-<ifn  an««<'hnli<'h  begiiicri.     Dir  nlirnMi  Ih'sitzungen  in  Sachaen 
h:it  Knauth  /.iisiinmi'n^-i'<<ti'llt .  hin-^ichllich  der  übrigen  Besitzungen 
i<t  auf  Frrlh.  v.  Lnh  luir  /u  vcrw«iM']i.     Aus  der  grätlichen  Linie, 
die  in  Sach»*eii  die(jjnrr  .\niT<waliif.  Lichlenwalde  und  DornreieheB- 
bach  inne  iiatte,  war  im  Kgr.  l'reusscn  um  l8r>7  (»raf  Albert  Fried- 
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idi,  k.  RÜchn.  Kammerherr,  im  Kr.  Dolitasch  Herr  zu  GroRs-Wölkau 
■d  Rcibitz,  ro  wie  zu  ISauftcdlitz  und  (rm^  Hermann,  k.  Hiichs.  Kam- 
icrherr,  Herr  auf  Obor-l.ichtonau  im  Kr.  I^uban.  —  Eine  adelige 
linic,  die  sich  im  18.  Jahrhunderte  in  Schlesien  niedergclaHHen ,  Bass 
a  Woitzdorf,  Armenruh,  Ossolwilz,  S^eiiersdort*  u.  s.  w.  Diese  (iiiter 
esaHhen  Hix'iter  namentlich  die  »Sohne  des  ^lajor»i  a.  I).  V.  v.  E.  auf 
iToitzdorf.  doch  lebten  aus  diesem  Hause  im  dritten  Jahrzehnt  deH 
9.  Jahrh.  nur  noch  Theodor  V.  v.  E.,  liandschafts-Direotor,  JuRtiz- 
ith  a.  D.  und  Herr  auf  Seifersdorf  und  Teidionau  und  die  Schwester 
esHclbon,  die  AVittwe  des  grossh.  hessischen  (lesandten  zu  Berlin 
'reiherrn  Schüler  v.  Scmden.  —  Aus  den  wichpischen  adeligen  Linien 
er  Familie  standen  mehrere  Sprossen  in  kur-  und  k.  säehft.  Ilof- 
id  ^ilitairdiensten,  so  wie  in  der  k.  preuss.  Armee.  Johann  Ludwig 
\  T.  E.  wurde  ISöl  k.  m'ichs.  Major  und  Platzcommandant  in  Drei- 
en und  <>.  V.  Y.  E.  k.  8ächs.  Oberlieutenant  a.  D.  war  um  lSti2  Tc- 
igraphen- Vorstand. 

AMMMtem,  Tbrntr.  S*ion.  I.  S.  'iHH^-'UU.    -  AUiini  Wf^rthrru»rli^  Iliftniif.  F.  71 Kntntk. 

W-  «^.  —  //<*mfi.  fi>t>urir.  lliotnTi**.  II.  S.  10.1,  lii  und  IIAK  —  M.  tirnwtr,  l*rocr.  di>  ln«if- 
hM  VltiUniibiani*.  0'>rl.  I7li.  -  Sittapin*.  «lUimKraph.  I.  S.  ('•4i3.  —  iiauk* ,  I.  S.  SriTS—TA  usd 
,  ft.  ItlS  und  M.  —  Zrdler.  4l>.  S.  A\t—'i:t.  —  Sckütt^m .  diploiu.  Na>hl.  drr  liihUirir  tob  obci- 
rten.  1.  .T  Tat*.  Hl.  S.  4.Vt  u.  U  Th.  S.  '.•<:  o.  II.  S  H5.  —  JiHM/'i.  iHOi).  n.  5.  :i74.  —  ThlirtnK. 
fevinAJlUDdr,  lahrr.  IHttl.  3.  SUk.  S.  M.  .iahic.  \^r*,  U.  .«^Uk.  S.  VM\  q.  Jihric.  INKI,  H.  Strk. 
|1U-  M.  —  r  l.antj.  Snppl.  ^.'IK.  —  AWtivtn.  Orm-al.  Haiidbuih,  \**'24.  1  s.H7i;  o.  77.  —  .1.  I'r. 
4.  IV.  S."  trj.  Ihtibih.  Orafpnh.  d.  li.Cfnw.  II.  S.  «MiS— «ikV  —  f'rrik.  r.  I^d*h%tr.  \\\.  S.  «I 
4  Cl.  -  litfii-ai.  Ta*«  iM'nhui-h .  IN)!*.  S  .Mfi.  1H4H.  S.  717—1!*.  IHV.I.  S.  !Ni4.  iM.l,  S.  üia.  IM^. 
I— il  II.  ff.  -lahrr«.  und  hi'-tiir.  llaiid)>.  /u  T»nii««'l»'in ,  S.  1«^!».  —  Si^hmarhrr ,  I.  H«-  IM^ 
th  ▼.  Kik9ti-dt.  —  r.  ifeding,  I.  S.  tUt.'i  und  Sei    V.  v.  F.  and  (irafm  VitxthuuK  —  Tprttff, 


m    tir.  V.  T.  F.  -  W,  IL  d.  K«r    Il.i>fin  ,  II.  V»  und  ▼.  NV«1.  krrn,  '2.  AMh.  >.  M»_H-i    Or.  V. 
E.  —  W.  B.  d.  Vuh*.  SUatan.  V.  'M .  V.  v.  l.  und  II.  y    «ir.  V.  v.  f. 

Vitvthnm  v.  Kgepjiberg,  Frellierren  (in  fiold  ein  KchräglinkK  lie- 
ender.  oln-n  und  unten  iil»grhaucn«T.  s<h\var/er  Stamm,  auf  der 
Mrbten  Seit«*  zw»m.  auf  drr  linken  einen  rothen  Apfel  an  schwarzen 
tielcn  tnip'ud  (Vit/.thiim  v.  Ap<»lda).  —  Altes,  fnMherrHclics,  wie 
?hon  diL<  ganz,  gleiche  Wa]»pcn  ergicbt.  zu  dem  alti'U  Stjimm«*  Vitx- 
uim  V.  Apolda  p'Iiört'ndr^  (ux-hltM-ht,  doch  trhlen  iihcr  den  l'r- 
>njng  und  drn  F^rt^rang  dcssellim  gi'naui*  Nachrichten.  Hckannt 
od  nur  die  .\ngaben  HalKin^.  Her  gleichnamige  Sohn  de.*«  im  IT), 
dirhunderte  uimI  npätcr  in  <1«t  Sä<  hsiM-hen  <ieM|iiihte  so  hekunnt«*n 
pel  V.  Vit/tliuni  iVit/tlum)  v.  Apolda,  (ich.  IJaths  des  Her/ogs  Wil- 
^In  711  Saehsi'ii.  be«*ass  aiit'angs  das  Srhlosh  Tannn>da  in  Thüringen, 
^  nirli  aber  hpiiter  ebenfalls  nach  Hohnien  zurück,  wunle  1472 
lUsr  die  Fn'iherp'U  in  Höiimen  aufgen«»nimen  und  setzte  den  Stamm 
rt  und  «lie  Nachk«»nimen  dessi-lben.  vnn  welcher  die  (iebriider 
!lriMi'ph  und  I^ietrieli  um  IftTi*)  lebten,  vertauM  hten  den  Namen 
juthuui  V  Ap«»lda  mit  d«*in  Naun'u:  Vitztliiim  v.  KgiTNlnTg.  l'nter 
esem  Nanieii  Miilit«'  da^^  (icM-hleeht  fort  und  kam  auch  in  daM  Wei- 
ari»che  In  neuc»-ti»r  Zeit  iht  im  (iro«»v|n.r/«igthuni  Sai  hsen-Wi-imar 
irrb  Krii-^lriih  Aiitfti***  Johann  Kn*iherrn  Vit/tlnim  v.  Kgi»rslM»rg  auf 
IxbdN-ii.  Oh«>rhnfineisti'r  n.  Kamnierherrn  und  Turl  Krt*ih.  \  itzthum 
Kgi*r«)N'rg.  Fiiian/ratli  n.  Kammerherrn.  das  (it>schl«N-ht  zu  groHf^om 
a««ohen  p-laiigt. 

hmk    h*U.im'>  Ui-'-i:    lii»t«r.  n-cn.  Ikih- lu    Iir- .  II    I.i'>.  1.  *\y    XV.  «i.  ^.         (in.ht,  I.  S.  yii«ii, 
W.  II.  d.  Nft  tu.  M.Mbii.  \.  3*>     tu.:.    V.  \.  L. 
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Vi>iani  v.  Kealiaiufeld.  KcicliKadelsstand.  Diplom  toq  1800 
tur  Franz  Anton  Viviani,  Dociur  dcir  UecLte,  mit:  v.  NuumaniisfekL 

^'oelc*kenillg,  Volckening  (in  Schwarz  ein  Storch  von  natürlicher 
Farhf,  wolflicr  im  au%t'lioh«;nen  Fussi;  eine  Kngel  hält).  Kcid»- 
adr-ls>tand.  l)iplum  vom  12.  Dec.  17JjO  für  Jobj*t  Eberhard  Voelcke- 
niiij^'-,  h.  braiinsohwei^^  <  Generalmajor.  Mit  dem  Sohne  desselben, 
dorn  rieh.  Ktatsrathe  Anton  l'lrieh  v.  V.,  ij»t  21.  Xov.  1774  dan  Ge- 
sell It?  cht  erloM.hen. 

Handel  >ir:i:l.  Ni-l.z:  v.  V.jUkvnin«.  --  v.  Jltilbarh,  II.  S.  6-19.  T.  Vülckrninf. 

Völfker,  Völker  «Soliild  der  LJinge  nach  getheilt:  rcchu  ii 
lloth  eine  uns  d»'r  Mitte  des  rechten  Schildesrandes  gegen  die  Tbei- 
lunj^^linie  hervortretende  «rerade  silberne  Spitze,  belegt  mit  einer 
rothenliose  u.  link-^  in  Hlau  eine  \nn  in  der  Mitte  stehende  Trommel, 
über  wekhi'r  ein  KKipi'L'l  MliweU).  Ilei(-ll^adeI^stand.  Diplom  tob 
17.  Ajiril  170(i  iVir  Caspar  Vükkür.  h.  hrannschweig.  Obersten.  Die 
Fnmilie.  welche,  wie  das  Wapjicnbild  der  rechten  Sehilde^hälAe er- 
yiebi,  ans  dem  iidt-ligcn  Patricieigesclilochte  in  Frankfurt  a.  U.  T. 
Vüleker  stammte.  be».a>s  die  Rittergüter  Sehei»i>au  und  Dettuni,  die 
aber  nach  dem  'Inde  ilt*»  1770  oliu«;  Na<'liki»mmen  gestorbenen  Kas- 
merdireclor>  Anton  llrieli  siild.aslirt  werden  mussten.  Der  Stamm 
ist  mit  dem  Kammerj unker  Jubsi  Anton  v.  Völcker  29.  Jan.  l79ö 
au>gegangi:n. 

iliuiN-hiii!    N"t:z    --    S'rbiaa-:her .  I.  i]ii:  Itjf  Vi»:i;..r.  1  rÄii'niui  fiai'h.  —    Tgrfßfl.Si    Hi. 
».  V'-';..kir.  St.>iuiiiV.ii<|M  II. 

Völckern  .  Voelkern.     Alles,  st<*iermjirkisclies  Kittergeschlecht, 

weliiirs  in  Sirirrniark  lMaankt;n\\arl  boass. 

Voek'kern.  !Jeieh-;i<ielssianil.  I)ijdom  vom  1.").  Jan.  17S<1  ß^ 
den  haniiuv.  Lii-uirnaiii  .Iiiluiiin  I)ietricii  ViilckeiN,  in  Hannover  amt- 
Ii<  li  btkiiiini  .'il.  Hc  i.  17^n.      ha*«  (.iochlecht  ist  erlu.schen. 

Volckershaiisen.  Volke^^hall^(en  (in  (ruld  drei  kleine,  »chwane 
HhiM'litirncr  n.it  ^iÜMMiirii  Miindun^rcn.  Vi»n  diuien  das  Uorn  oben  nr 
Ihm  iiteii  di«' Snir/.'' aiii\\:iii**.  dnrhriwaN  links,  ^\v>  zur  Linken  die 
Stiir/.r   L:«-^eii  \\\'\\    liiik«n   HIhmw  ii;k<'l   des  Seliilfif»s   iind  das    dritte^ 
ndrr  nnleii«  Hill  11  die  Siiir/e  ^c;:^!!  die  Mille  des  Fu*<israiidi«  kehlig 
--■  All«-*».   lie^«-i^«  ii«'s  Adei*«;ic^«  lilrcln  ,   welches  >ehun  I3l>()  zu  Fulda 
bülielifii  war.      I M*>  uli-iehiiami;:'«'  Siammhaus  lag  im  Kr.  £»ehwegB 
und   lleri'ilil   v.   \  liN  kir^^iiaiism,  Ufsl.  IIJ^O.  war  der  4«>.   Abt  nnd 
\Viiln'im  V.  V.  di-r  ;').*>.  .Vlif  \\k\>  Siifis  H«.M*steld.  —  Zuletzt  war  u 
Fulda  fiii/i^r  norji  .iniiaiiii  l'a^[iar  v.  V.,  ^-e^it.  17Mr),  beliehen,  de?<«ea 
niM-h   miiid«'i;j.ilirjj:«T  Sohn.    Frifdiiih  Aeinilius  Ernst,  seinen  Vater 
niiljt  lan^T  librji.-lM  hat. 

-    .s.i.'..r    *■     MI.         w.  .Vi/M.y,  I  I     ^.   ."ii:    I  :il  Tn.-». 
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Voeldemdorff,  Voeldermlorff  nnd  Waradein ,  Freiherren  (Schild 
geviert  mit  rotlicni  Mittelschildc  und  in  deninelben  ein  HohwebendeH, 
goldenes  Kreuz.  1  u.  4  in  Sin)er  ein  einwürtsgekehrter,  schwarzer 
Adler  und  2  und  3  in  Kutli  ein  doppelt  «?e>fhweit'ter,  einwürtn  ge- 
kehrter, goldener  Löwe^.  Keit-hstreiherriistund.  Diplom  von  lo38 
für  üotthurd  t.  VoelderndorÜ\  genannt  zu  Pauui^arttm  (geb.  lö(>4), 
Hauptmann  zu  Stuhlweissenburg.  wegen  seiner  bewiesenen  Tapfer- 
keit gegen  die  Türken  und  Hestäti^ung^diploni  deH  der  Familie  zu- 
biehenden  Freilierrnstandes  vom  10.  Juli  U\H4  für  Johann  Adam 
V.  Volderndortl,  da  bei  der  letzten  schwedibchfn  Invasion  in  Unter- 
Üestcrreieh  und  bei  Kinnalime  der  Stadt  Krems  alle  Papiere  der  Fa- 
milie Verloren  gegangtii  waren.  —  Altes,  früher  auch  Poltemdorff, 
Wllendortr  nnd  Felderndortl'  geschriebenes  Niederösterreich isehe« 
Adelsges<hle(ht,  de^^^en  Vorfahren  von  \^^\  bis  1(HJ<)  mehrfach  in 
KriegMia*nsten  der  allen  Markgrafen  der  orientalisebcn  Mark  oder 
Pannunien  rülnnlieh  gestanden  haben  sollm  und  dann  bis  13<.Kj  und 
längtT  in  gleicher  Weise  dem  Fr/hausi'  Oesierreich  dienten  und 
gegi;n  die  Türken  sich  auszinclineten.  IIIH)  warten  nach  Lazius, 
Chnmik  von  Wien,  di«^  Herren  v.  VidtltTudurtf  von  l^^opold  III.  mit 
«£rd  und  Feld**  der  niarkgriiMichtni  I>urg.  des  späteren  Klotiten« 
Jlulk,  bcieiint.  wo  sie  aucli  aui  FIusm'  Fielaih  den  Ort  VöldernduHf 
UAlerhalb  Molk  erbauten,  daselbst  uolmten  \ind  sich  nach  demsellK*n 
al»  ihrmi  Stauimsiiz«^  nanntni.  In  der  Ueformalionszeit  wanderte 
eiii  proiestantiscii  gewurdi-nrr  /wci^  ihi-  Familie  nach  Franken  aus 
und  zu  deuiM-lbrn  p  hurte  der  oben  genannte  Freiherr  Johann  Adam 
T.  ViilderndortV.  l)cr  lei/.ti' SprM«»>e  der  in  <  >eslerreieh  gebliebenen 
kathuli^i  lieii  Linien,  von  tbnen  eine  sieh  Vidderndortf  zum  Fntern 
Siein  uaniiie  (zu  deren  Inter^«  lieiilnn>r  si(  h  die  hier  in  Hede  stehende 
Ulli»':  v  Vuldi-riitlialV  un<i  Waradein  s<hrieb).  starb  2.-{.  Jan.  1784  zu 
Trop|Ktn  in  S(  hir^i«'ti.  .\iini  die  luii  h  Franken  ubergi*sitrdelte  Linie 
war  M  hon  bis  auf  d<!n  (iroH>vater  di-s  Freiherrn  Alexander,  s.  unten, 
den  Freih.  <'arl  Friedrich  Wilhelm,  p*b.  M'^X  tind  gest.  lS3:^,  k. 
preu<*^.  iJe^rier.  -  l*rasid«'nten  uimI  Landrichter  des  liurggrafenthuniH 
Suriibeig  Von  ITIC)  bi^  isH)  uTid  k.  l>ayir.  Ap|MdlatiousgeriehtH- 
PrnKidenien  \<in  IX In  bi^  ]>17.  \erm.  mit  Juliane  Erncstine  Sophie 
Frviin  V.  .S»ckendorll'.  jreb  17;Vl,  ^tchI.  l^i^l»,  im  Mann^^stammc  er- 
loH'-ht'n.  hat  sieh  al»er  dunli  die  /.ahlreiche  Nachkommeiischafi  dies«*8 
lelzti-n  Siauimherrn  wieder  si-hr  p-hulM-n.  \  «»m  Freih.  <'arl  Frii»drieh 
Williclm,  s.  obin.  stammten,  neben  dr«'i  TtMht«-rn.  vierS»hne,  die 
Fn*ilierri'n  Ktiuanl,  Franz.  <iu-ta\  iiiid  Wilhi-lm.  die  eine  zahlrei«-he 
XaL'hkoniinenM  halt  hatten,  über  welehe  sieh  NaluMcs  in  den  gi-neal. 
TaM'henbb.  der  freih.  ILiumt  tiudi't.  Krwahnl  sei  hier  nur  Folgen- 
de»: Freih.  Kduard.  geb.  17<i  und  «resi.  IS 47,  k.  bavtir.  Kammerer, 
Generalmajor  und  Hevnliniachii^Mer  am  I)euts(  hen  HundtMage,  hatte 
aof»  er'^u-r  Khe  mit  KlisalM'th  tirf.  v.  OpperMiorlV  a.  d.  IL  Obergrow*- 
Glogju  einiMi  Sohn:  Ahxander  Freih.  v.  Voeldertiiiortl' und  Waradein, 
g*b  IX'HJ.  welcher  spater  als  Hatipt  des  fn'ili.  llaus<*s  aufp?fuhrt 
wurd«-      Freih    Franz.  geb.  17S.S  und  gest.  1^27,  k.  bayer.  Kämm. 

jr***'U«    I*r>.U-»i.    UfUIvt    IX.  2(j 
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und  Cjoneral-Staalsprocurator  der  Pfalz,  war  in  crater  Ehe  Term.  mit 
Betty  V.  Donop,  jrt*b.  ITIU  und  gesi.  1821,  und  in  zweiter  mit  Antoi- 
nettc  (irl*.  v.  Koigurshcr*,^.  {Xrh.  isn:^  —  Freili.  Gustav,  geb.  1782 
und  ^cst.  l>^r)T,  k.  bayor.  Ober-Zollrath,  vermählte  sich  IblO  mit 
Caroline  Keerl  aus  Ansbatli  mnl  Fri'ili.  Wilhelm,  geb.  17^2  und  geiL 
1859,  k.  bayer.  Kämnn'nfr  und  i»'ns.  (J(*neralmajor  in  Angsburg.in 
ei"ster  Ehe  iJü^^Ö  mit  Lu<ie  Kreiiu  v.  rngern- Sternberg,  geb.  1806 
und  gest.  IHoö  und  in  zweiter  iSoS  nnl  Kriederike  Freiin  Pergier 
V.  Perglas,  grb.  1^20.  —  l)ur  Si;inini  hat  in  d(*r  Nachkünimencchaft 
des  Freih.  Carl  Friedrich  Wilhi-hn  durch  vier  Söhne,  die  Freiherren 
Eduard,  Frau/,  (lusiav  und  Wilhelm,  s.  oben,  in  vielen  »Sprossen  in 
grossem  Ans(»hen  fort  geblüht. 

Ducrlhii  Striiiai-»t<i:r.  II[.  >.  -M4.  —  Il-'tun  .  •'ol-iir;.  Oir-mik,  I.  S.  1^5.  —  Gr.  Wuriüfmi, 
r.iH,  Ki-iM-al.  >.  l".  tf'iiiA».  I  S.  Cc''«  uiiii  !".♦.  V.  Ki'.iii-rridirrt"  —  /.«dUr^  5ü.  S.  l»— !'•  ■■ 
•<'hriltliih''ii  N.Kliri'lit' II  —  IUfdfnn-run,  i  .lutm  Alliuulii,  >.  iri«!  —  iiO.  —  f.  Lnng.  S-  J57  nai  8*- 
—  Freih.  v.  Ltdrlur.  HI.  <.  ^J  m-l  n.M,  -  li.-iM-iil.  TaMh-nli.  d.  fr.  ih,  HiuMT.  IWT.  S.  HW-H^ 
IIMJS,  S.  1«»01  -H>»4  1.  rt.  I:tlir-'j.  —  ■/■■/-"/?.  I.  4"  •  ^\i\'\ü.  LW  Sii-l.iii.  W.  li.  1.  \2.  —  W.  H 
Kicr,  lUffrii,  IV.  :l4  umt  v.  \\.-:  '.virii ,  !.  ANth.  S.  7-  -.rid  7'.».  —  r.  lUfntr,  t>iyer.  AdPlf-Sv' 
«•C  und  S.  ^t.  —  Knitchkt.  HI.  >.  4  t:;  u:ul  4;(. 

Vo^el  (in  »Silijer  tlnri,  2  u.  1.  si-hwarze  A(llerj?köpfe  mit  Hälsen). 
--  Altes,  zu  d<uu  im  HL*r/.nglhuun'  (iotha  begütert  gewesenen  Adel 
gehörendes  Gt'sr.hlnht .  do^i-n  nni»*nllirlio  Sijimmreihe  mit  Heinrieh 
Vogel  dem  Aelterrn  un»  1044  beginnt.  Von  den  Enkeln  de>j*elben 
war  Bernhard  (initl.  (ilrirhens«her  Kaih  und  von  seinem  Broder, 
Alexaufler,  stammt«-  Ht'inr.  .Inlm  v.  \  .,  Kiirstl.  Eiscnaehsoher  Laude«- 
Haujitmann.  w^hhi-r  drn  Staiuni  fori^nzi»'.  Sp/itrr.  im  1>^.  .lahrhun- 
derte,  ist  da*«  (iofliliT-ht  au^gijgaugru. 

i'.  t;l«!.hen>t^in.  Nr.  '.«7,  —  t,'vh'.  1.  >»,  JK.Mi.  —  A"-f'<r.  A-in  l'r.  S.  401  -rr-hnfl  d»»  rmAL 
luiii  ON-r-..-}j<.    \i!-:-.  —   /W.A.  r.  L'-htur,  III.  s.  r.l.  —  ..   Mfd'.nj.  \\.  S,  «-.»7. 

Vogel  Sf-hiM  dun  li  rinen  gold«"ni*n  (Querbalken  getheilt:  oben 
in  Hoth  ein  •»ilbiriifr  tin-ifund  unii'u  in  Bluu  drei.  2  und  1.  güldene 
Lilirn).  —  AdrU-iiind  «b-»»  K\!:v-  l'nu^«-ii.  l)ijdom  vnm  2.  Hci.  1780 
für  Johann  Willi»-ini  {{arthoinuiaru-»  Nnii-«-!.  Lirutrnant  und  Adjutant 
df'N  k.  pr»"U^«».  KfldAriilb'ri«-- Ctirp*«  und  tVii- dii-  briilrn  Hruder  de»- 
s»-ll)i'n:  Saniut'l  Fri«drl<  ii  Nnirri.  k.  |»rru»«s.  Li*Miti'nani  ;i.l>.  und  Po»t- 
mt'isifr  zu  ('o^cl  und  .Xu^-ii»-!  <i'iitiir)i  Vnpl.  Kiitmei«iler  in  k.  nw*- 
l)i«*u»»ten.  7m  <li«"»«Mi  (»c^ciil»'!  ht«.- ;:i-li«irti':  Friedrich  Tic  ;org  v.  Vogel, 
gfst.  1>S4;)  als  k.  ppfii^^.  (iriMr.'ilrnajMr  a.  D.  Die  Familie  war  im 
HrandfuburgiM-hrii  17!).")  nnd  ihi' ii  lS(i;j  /u  Kiihnn*n  und  Morzig  nn- 
weit  Crossrn  Iwiruifrl. 

N.  rr.   \.-I..  IV.  <.  ■.-•.        I'r^iK.  ..  /,•/''    r.  :■'.  •■,!.  -  \v.  I(    .L  rr.ii*^.  M.inir»h]r.  PT.». 

Vo^el.  Ein  fruht-r  in  d«'n  Li-irn  drr  k.  pr»Miss.  Armee  aufge- 
tührtrs  Adt'I»«gi*«»tliUMln.  Philipp  Tjnl  August  v.  Vog»'l,  k.  prentf. 
Major  vnn  iler  ruv.ilrrii*  ^larl)  IT'.M  imk]  d»T  Urudrr  desstdben,  J<^ 
iiann  Krir«lririi  v.  \'..  Liruirnani  im  lifirim.  v.  Iludbi-rg,  1787.  Der 
VaitT  -tammtf  aus  dem  WunifinlM-ru:. .  stinul  früher  im  Ilragoner- 
kfgiment«'  Murkgr.  v.  Au««jkh  li-llayri-uth  und  \v;ir  zuletzt  ('«miinan- 
dant  viin  .\lt»-na  in  di-r  tira!-«  liafj  .Mark. 
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Vogel.  Rcichsadelsstand.  Beätätigungsdiplom  dc8  dor  Familie 
wtehenden  Reich8adel48tundc8  von  1728  für  Johann  Niolan  v.  Vogtsl, 
L  k.  Reiehfihotrath«-Agi5ntcn. 

Mtftrk  V.  Mühlfekl,  Erf  .-Bd.  S.  480. 

Vogel  V.  AdlerMberg.  Erbl.-österr.  AdeiHstand.  Diplom  von 
778  für  Carl  Kugen  Vogel,  Hauptmann  im  k.  k.  Infant. -Regimento 
ohanu  (ir.  Pullfy  v.  Erdood,  mit:  v.  Adlersberg. 

MtftrU  V.  JifBklftlJ,  ErK.-Kd.  S.  480. 

Vogel  V.  Barthorff.  ReichsadelsHtand.  Diplom  von  1712  für 
ohann  Carl  Franz  Vogel,  Hauptmann  im  k.  k.  Infanterie- Rogimento 
rraf  v.  Thiirheim  und  für  den  Brudi'r  desselben,  Lothar  Franz  Vogel, 
Dlt:  V.  Bartholl'. 

jrcferfe  r.  Miihl/fU.  Krg.-Bd.  S.  4«0. 

Vogel  V.  Falckenstein  (Schild  ge viert  mit  Hilbi^mem  Mittel- 
childe  und  in  demselben  ein  geharniKchtor  Mann  mit  gezücktem 
Ichwerte.  1  und  4  in  Schwur/  ein  goldener  Löwe  und  2  und  3  in 
mber  über  Felsrn  ein  Fulke,  welcher  einen  grünen  Lorbeerzweig« 
m\i^.  Ein  im  17.  Jiihrh.  geadeltes  (iest^hlecht,  welchen  in  Schlesien 
1710  zu  Starrwitz  unN\eii  (irnitkau  und  1770  zu  Ober-Kunzendorff 
n  Münsterbergischt^n  klss.  Dor  Stamm  blühte  fort  und  aun  dem- 
elbcn  enlspn»ss  der  in  der  (i»'>chichle  der  neuestt?n  Zeit  «o  vielfach 
^nannte  k.  preu.ss.  (Jt^neral  K.  Vogi-l  v.  Fal<ken>*lein. 

JVriA.  r.  UJfbiir.  I.  S.  2in  und  III.  S.  t'.I.   -  Sifbmather,  IV.  IM«. 

Vogel  V.  Frii^senliof,  Freiherren.  Krbl.-ÖMtt»rr.  FrtfiherrnHtand. 
Diplom  V(in  17*.H)  für  Johann  Michael  V<»geK  AsHocie  de«  Wechnel- 
laufiCH  FricH  und  Coiup.  in  Wi«'n,  wegen  Errichtung  mehrerer  Fa- 
niken,  mit:  v.  Fries«*nhuf. 

JTifrrlc  r    MÜklftU,  S.  9i. 

Vogel  V.  Vogelnber^^,  Edle.  Krbl. -üsterr.  Adelsstand.  Diplom 
roD  17>*r)  für  Adalbert  Vi»grl,  Landrechts-S'cn'tair,  in  Ansehung  der 
ron  HC* inem  Vater,  drni  eh(*maligen  Ilofur/tc  und  Sanitäls-Kcgieningit- 
EUtbe  Vogel ,  dann  von  ihm  s(*lbsi  durch  20  Jahre  erworbenen  Vor- 
UeDSle.  mit  Kdler  v.  Vogel^berg. 

Mfrk  r.  MükX/tU.  S.  X7i». 

Vogel  V.  VogeUtein  (Schild  f|Uergetheilt:  oben  in  Rlau  Aw'x 
ichniglink«*  gi-stullur.  ^e^hs♦M■kige,  güldene  Sirrne  und  unten  in  K*»th 
Ulf  ein**m  grünen  Hugi'l  <'in  n>rlit^g(^kchrter  Hahn).  AdeUKtand 
Ift*  Kgr.  Sarhsen.  Dipluui  \om  '*).  Aug.  l^.'Il  lur  Carl  <.*hristian  Vogi*l, 
LfMtihs.  Hofmaler  uud  onliMiili(-h<*ii  IVof  bei  der  k.  Academie  der 
»ildenden  Kiin»ite  in  hre^idcn.  mit:  v.  ViigrUifin.  Dern^lbe,  geb. 
178^  zu  Wihlenfels,  war  aN  Kunstler  sehr  berühmt  uud  ntarb  im 
PenMons»»tande  4.  Miirz  18<)S  zu  Mii neben. 

Hudt'liriltJ.  Mi'tii.  -  W.  It.  d.  <A.h«.  SUaUd.  IT.  tn;.  —  Kmfrkk*.  I.  i^.  441. 

Vogelhnber,  Kdle.  Erbl.-önterr.  AdeUstund.  Diplom  von  18 D> 
ttr  Jo«M?ph  VogelhulM?r,  Advoc;Uen,  mit:  Edler  v. 

2ü^ 
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Vof^elswng  (im  Schilde  ein  roches  Sohildeshaupt  und  ein  rother 

Schiidf>tu>s  mit  drei  Zinnen,  aut"  »iiTen  jeder  in  Silber  ein  rechtigo- 
kehrter  Sinffvögel  -itzt  .  Ein  in  V...rp"mmern  im  ßarth^ii  Dütride 
bi?*  in  die  znist»-  H:\itrH  «1^^  h].  Juhrhunderi!*  begütertes  Adebge- 
nohlecht.  de-.>en  Ha'ipibL-^itzuiiS'  n«>ori  15o2  .Vrpshagen  war  ud 
welche?»  Ir»ili»T  auch  VoffMijLri^^an:::  geschrieben  wurde.  Später  kam 
die  Familie  nach  Mt:klrnbur^^-Schw».-rin  ui.d  wurde  im  Amte  Neakil- 
den  an^äftsig".  In  neuer  Zt:it.  um  IS^T.  war  ein  v.  Vogelfang  Heir 
auf  <iuthendorI'  im  ^Ieklenbur;^!«»'i.en. 

JftVr«?.  ^.  S-J.  —  9.  hrr:li,*r.  Nr.  'W.  —  (f'^.i.hß.  I.  -5.  It".?!.  -  Zedier.  5A.  S.  M6  —  H 
Ü^Ar.  R.  M.  -.  I>*.  —  N.  I  r.  A  I..  :V.  »..  j;«.  —  Fniih.  v  I^.lfhur.  \\\.  S.  «1  —  BkimwAm, 
V.  103.  —  t.  Jf^J-n./,  li.  -.  »;-•:  ..:-.l  Jv  —  M— .►!  -  "A  .  U.  TV«.  41.  yr.  Iä)3  und  «.  ».  -  ft^ 
W.  K.  ir:.  Tib.  4J    ,rid  TV-.  54.  >r.  l  \tA  2.   -  A'r.^.  U-r.  I.  <.  44-*  kuA  48. 

Vogelssang  in  P>.aM  aiit  «•int-m  ^ii;n«n  Zweige  mit  drei  rothea 
Kirschen  eine  ^^tM^o»- Taub»- ■.  Atlel'»*»tai;d  de>  Kgr.  Preu!*sen.  Dipkn 
Vom  >'.  Oct.  1741  iVir  Johann  Luca>  YngeUang.  I [e!^^en - Darmstädt 
Obersten  und  für  den  Snhn  dt.'-.-t-lben.  Muritz  Tarl  Philipp  Vogelsaig, 
Regierung?* rat h  zu  Haibfr««Ladi.  l)i»'  Familie  >a>s  1741  zu  GröningH 
im  Ilalber>tadi>ch<:n. 

'S.yr.X.l.  r  '.  41'  i.-M  di?  r-ifl-r.!  ».n  M.y-*.  i;il  m  .  --  Freik.  r.  /^vMvr,  OL  &A 
—  W".  H.  d.  Fr-^u«.  M.  fiii-r... .  IV.  M. 

Vogel?iang.  Freiherren.  Erbl.-<i>terr.  Freihe^^n^*taud.  DiploM 
von  171*3  für  Ludwig  v.  Vu^t^Uang.  Obersten  im  k.  k.  lofanterie- 
Kegimente  (ir.  ('h*rfayi  i Cjairfaii). 

Mfgf  rU  V .  Afükif^  J.  K r ; .  Bd.  S .  11 '  i. 

VoffL  Ritter.  Erbl  -ö>tLrr.  Kiti»*r>iand.  Diplom  von  1768 fir 
Johann  Adam  Vo^H. 

Vogl.  Edle.  Erhl.-o».tcrr.  Adelssiand*  Diplom  von  1777  fiir 
Johann  Anlon  \<vA,  (ieii.  Secn-tair  d«'-  k.  k.  .Staatsrath«,  mit  Edler  T. 

Vogl.     Erlil.-n>u*rr.  AdrNstaiid.     Dipluiu  von  18tl7  für  JoliMt 

Anton  Vogl.  k.  k.  l{au|ituianii. 

Vo^l,  Edle  zn  Hart  und  3fo1irenfeld.  Erbl.  -  österr.  AdclxsttBi' 
Diplom  von  I7j^1  Hir  Jn-irph  Anlon  Vogl,  Doetor  und  Xreiisarzt  dff 
Pu.-iterlhals  mit:  v.  Vtijrl.  Edb-r  zu  Hart  und  Mohreufeld. 

Vogt  von  Alten-Sumnierau  und  Pra^isbergt  s.  Vogt  v.  Prli*^ 
berg.   Vogl  v.   A  1  tcn -S  u  mm<rau  und  Prart^*berg. 

Vogt  v.  Aninierbaeh.     Erln^chi;nt>s,  nxiti  dem  Voigtlande  B*G* 

l'reussen  gekt»mmeiie?>  AdiflsgcMhieL-iil. 

Vogt  zn  (*a.^tell  u.  Wartenfels  (in  Silber  eine  uufrechu-teheiMb* 

schwarze  Leiter  mit  virr  Sprossen  ■.  Alt«'<,  ^ehweizerische^,  »ocl> 
ua'h  Si:hw:ib.-n  u.  Srhlusien  gtrkommene^  Adelsg&!>chlecht,  als  de«** 
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Stammvater  Johanno»  V.  zu  C.  von  BuceUnuH  genannt  wird,  doch 
ohne  die  Zeit,  in  wckhor  er  gelebt,  anzugeben.  Dernelbe,  aus 
Italien  stammend,  munste  sich  aus  Italien,  wo  er  Advocatu«  de  Scala 
genannt  wurde,  wegbegeben,  worauf  er  in  der  Schweiz  mit  »einer 
Gemahlin  die  ITeri'st'hatlt  Warteniels  erhielt.  Sein  Sohn,  der  in  den 
in  Heiner  Zeit  entstandenen  Bauer-l'nruhen  viel  zu  leiden  hatte,  setzte 
den  Stamm  fort.  —  Für  Nebenlinien  wurden  die  Gesclileehter  v.  Let- 
ierberg,  de  Scala,  Xeckerburg,  Schachen  u.  s,  w.  gehalten. 

SucfUni  Stiinni»ti»Kr.  IV.  S.  Ä*9.  —  Sinapiujt.  II.  S.  4iH.  —  O'auht,  I.  S.  »€91.  -  /e^fer,  50. 

Vo^t  V.  Khrenceit.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  17ü5 
(nr  Johann  Vogt.  Oberlieutenant  im  k.  k.  Cuirassier-Regimente  Gr. 
Htampach,  mit:  v.  Khrenzeit. 

Mf9^rU  V.  MvMf^Ul.  Ftfr  Bd.  S   4H0  und  r^\. 

Vogt,  Voi^t  v.  Rispe  CSchild  von  Sill>«»r  und  Blau  der  Länge 
nach  geth«'ilt,  ohne  RiUr.  —  Altes,  wesiphälisches  Adelsgcsehlecht, 
welches  von  dem  srhon  1270  vorgekommenen  Sitze  EIhjm;  unweit 
Olpt^  im  Kr.  Hilstein  sich  nannte,  im  Laute  der  Zeit  anselinlich  be- 
gütert wurde,  noch  1740  zu  Ramenohl,  Borghausen.  Waldmanns- 
hansen, AVt-rl  und  \Vi?sthemmerde  sass,  dann  aber  erh>schrn  ist,  wor- 
auf eine  LIni«*  der  v.  Plettenberg-Bodelschwing  Namen  und  Wapi>en 
der  Vogt  V.  KKpe  annainn. 

r.  Hnttitein.  1.  S.  1*^*7     Vrrt  v.  Il»t|tr.  —    i.  Suinrn ,  S.  liM»9  und  T»h.  1«.  Nr.  a.  —    PrriA. 
9.  J^tb%»r    ni.  ^.  «*l  uiiil  K'i.  —  r.  Mfttinp,  I.  .N.  I>n7  und  :tn. 

Vo^t  TM  Fronhansen ,  Frohnhansen  ^Schild  «{uergetheilt,  oben 
in  Blau  «-in  p'hrndrr.  goldmcr  Löwe  mit  ausgeschlagener  rother 
Zunge  und  iibrrpt'<(hlagfnem.  doj»pelten  Schweife  u.  unten  in  Silber 
Tier  n>thf  llauK^n,  ^>  u.  1.  und  zwar  so.  dass  die  mittelste  der  oberen 
Reihe  vnn  drr  untrn*n  beriihrt  wini-.  —  Altes,  hessisches  Adelsge- 
N'hlec  ht  luis  drin  gleirhnamigfn  Stammsitze  Ihm  'l'reis  unweit  Mar- 
burg, vor  IfMls  rrIo*ii|ien.  da  in  diesem  Jahn*  die  Schencken  zu 
Hrhw«'in>lM'rj:  auf  dem  eiiH-n  H<'lnH'  sc  hon  «lie  s(-hwar/.4*n  Adlcrsfliigel 
flbhrt«>n.  \m-UIh*  si«»  na<h  .\bgang  des  <ie^»chlechts  derer  Vogt  v. 
Fmnhaii-<n  angfnomnu'n  haben  -olhn.  Dii»  Vogt  v.  Treyss,  welche 
161')  in  <  >«.t|»n*u*»M'n  im  Kr.  O-itiTnd«'  zu  Haucken  im  A.  (iilgi*nburg 
Nansen,  waren  wnhl  r'iwr^  Stainiu«»*  mit  dt-n  Vogt  zu  Fronhausen,  da 
Pninhau*»t*n  nähr  bei  Trei^  Wr^si. 

ITT.  >.  ti.*  Stft'^mnik^r.  I     |  .7     !•)■■  \-,;t  in  rrf|ili3ii««n.  I(r^«i%i  h       -  t.  If/Ji««,  I.  S.  (SM  H.  97 

Vo|ct  v.  FündinKen  (in  Si  hwarz  ein  den  ganzen  Schild  von  oben 
nach  unten  dur«  liziehender,  M'hnigiiM'hter,  auf  iM^iden  S<*iten  ein- 
jfebog»'n«T,  -ilbrrner  Balken,  nacli  SiebmacherV  Uerliiration:  eine 
krumme.  w«i--e  Stra.*»si*;.  —  Altes,  zu  dem  bayerist'hen  Adel  ge- 
tahlt4'«».  nHlii-r  aU-r  nicht  bekannt«-s  Atlelsgeschlecht. 

Vo|ct  v.  Ilnnoltstein,  lliinoldstein,  auch  Grafen  (Stamm wappen: 

in  Silb«'r  zwei  rnihe  Querbalken,  von  zwölf  rothen.  querticgenden 
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SL-liiiuleln  U'^k-ittfU  ö.  4  und  i).    Um  Schiiulelii  der  oberen  and  mitt- 
Icivn  Kfihe  Hebron  nach  allen  Antraben  nuhon  einander,  die  der  unte- 
ren aber  nach  Kinig-en  zu  '2  und  1.     I)as  g:r;irtichc  Wappen  hat  einen 
querg-et heilten  Miuelsrliilii:  oben  in  (iriin  r-in  nach  der  rechten  Seite 
spring<*nder  Leo]«ard  und  unlt-n  (icdd,  ohne  Bild,  dainascirt:  Stein- 
Kallent'els).  —  Altes.  rlieinliindiM-hes.  K-linn  im  11.  Jahrhunderte  blä- 
hendes Adels^eschleeht.    welches  den  Beinamen  von  dem  Schlo«e 
Hunolt^tein  bei  Veldi-nz.  vier  Meilen  von  Trier,  am  nördlichen  Ab- 
hänge des  Hundnick  führte  und  den  Erz-  u.  Domslirten  Trier,  Mainz, 
Worms  unil  Würzburir  meiirere  I^ondierren  gegeben  hat.     Tibnrtia 
Voigtin  V.  llunoltstein,  llau>rrau  de**  Andn-as  v.  Dalherg,  wird  be- 
reits 1019  genannt.     l)ie  ununterbrochene  Stammreihe  bis  1700  be- 
ginnt llumbracht  mit  .loluinn  V.  v.  H.,  welcher  um  108O  lebte  und 
das  (jeschlecht  an  dem  IJheine  tbrtptlanzte.     Anna  V.  v.  und  zu  H. 
war  um  148:i  iretürstete  Aebii^sin  zu  Herford.  —  l)a.s  Stammschlott 
•   Hunoltsiein  wurde  in  der  Fehde,    welche  Franz  v.  ^!>iekingen  von 
10:^3  an  mit  dem  Kurfürsten  von  Trier  führte,  zerstört .  worauf  die 
Familie  sich  in  ihre  Besitzungen  in  1-ot bringen,  im  Nahothal  und  ii 
der  Hln*in-lMalz  tlieilte.  wodunli  drei  Linien,  die  Linie  zu  Dürcastell, 
Merxbelm  und  Süttern.    ent»-iaud»'n,    web  ho  Letztere  1715  ausge- 
gangen ist.     Den  (irat'rii*.tjmd  erhielt  iSll  dif  in  Lothringen  begü- 
terte Linie  lfurca**lell.  welch«-  sii.li  seit  IslS  11  uncdstein  schreibt  und 
die  Merxh(?iuier  Linif.  an  w<-lrbe  nach  Krlösehen  «les  alten  reiebi»- 
treiberrlicbfU  (i^•»«clIb•c■bt^^  v.  St»Mul;alb"ntrls  Xamen.  (iuter  und  Wap- 
pen de>«*eUM'U  gelangten  und  dio  von  da  an  drn  Namen  v.  Hunolt- 
stiMu-SteinkallrnteU  fiibrie.  bluliti"  in  Bayern. Wiirth'inbrrg'  U.Baden. 


y/in../-.""/.'     Ta):   «»N   Mi-l    "■•.    --    r     Jl-'.tf'tc'n.   I     S.  i:!"».    ■-    '.«U»A'.    I.   <.   .•»it'i  11.  !»3.   — 

.'iii.  >  ■J-.f»  1.1111  ■•.!  —  s.y.r^i'  >.  .i"".!  1.1,(1  ili'i  --  Iii-,.t«(]ii  ontiuli.  iL  ii-^rei«.  1.  >.  St*3 — Äft. — 
Fr^ih.  t.  f."Mvr.  \\\.  v.  ,:i'.  _.  i,..|.,.i;.  l.i,,  l:,iili.  li.  jr.ifl.  H.ijmt.  l^it*.  S.  S."»7.  IMÄ,  8.  SU  ■• 
li?.  l'"^.  >.  :>>  iJiiil  -'.'  ■;.  :*.  Ii'.r..-.  -.wA  ji>!.t.  li  irnli-i;.  h .  <  ".♦.;..  —  ii.-iii-al.  livobrnb.  d.  frA. 
Hiii*.T,  l-.'ia,  s.  i-JJ.  1*:.?,  S.  i»r.i..   :«.;....  <    ■•••7.  ]m;j,  s..  ^-j:  „„il  i>  i..  :r.  .I»h«!r. 

Vo;;t  V.  Prassberg.  Vo^t  v.  Alten -Sninmeran  und  Prassbc^g 

(Stanimwapprn:  in  (inbl  i-iiic  v«pii  di-r  Linken  zur  BiThlen  im  Zirkel 
gei)(»gi-iii*  SiauL''«'  rin»'^  Mbwaizcii  llirxligeweihe**  mit  fünf  Enden)i 
Erbl.-ii^terr.  Fn-ilifmi^-taud.  Mlplnm  vom  1.  Aug.  1<)74.  mit  Vereinir 
gung  drv  aii«^i'rrbi!'n  \\  aj»|M'ii-*  ilen-r  v.  S«  binau.  fiir  Franz  Kudolph 
und  (i»:Mi\i:  Williiini  dir  \rir<:ir  v.  Alle  n-Suninierau  und  Pra.<^sbe^. 
Villi  ili'ii  Kuiptriiigirii  k\\-^  IM|»!(p!ij»-  war  Kr-terer  zu  narwang"  fünstL 
roii>taiiz.  liaib  und  nb,!"v.i;;t  tlrr  Siadt  und  de>  .Vmtes  Markdorf 
und  der  Lct/ti-rr  li<-rr  zu  Leuppolz  und  fürsil.  Constanz.  llofjunker 
und  sp.-iti  rr^  Fn-:l!iri!idi]>lnni  v(»ni  1.  Mai  174.')  tVir  Ant<m  Thaddaeu 
Vogt  \.  Suninp'rau  auf  Altiu-Siiniinoraii .  I»ap]>cn»*l«'in  ii.  zum  Thum, 
vortb-rii^i'.rr.  iiriri'rnn^'^ratb,  Kamnit  r -l*rii^:donlen  und  Itoh.  Rath, 
mit  Au-drbiiini;j  v-iui  ;».  Auli'.  17*5;')  auf  dir  nachp'lassenen  Kinder 
•-«•in»"^  BnidiM*-.  .Inbann  Maiibams  Vngi :  .losepli.  Maria  und  Anna. — 
l>ii'  Vii^^ir  V.  .Mtoii-Suninjoniu  uüd  I'ra^^berg  ■. Sumerau  u.  Prusberg), 
Von  Sirbmai  her  zum  S»  b\\:ilii-^r  jicn  Adrl  gerechnet,  sind  ein  altes 
und  ritteiburiige«'  (iisr  hlo«  lii ,  webbc-  aus  der  ^^eh\veiz  und  ans 
(iraubiindteii .  wo  da**  Stan-ndunw  Summorow  hinter  Chur  im  Thale 
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k'haiifioken  Hiantl.  nach  Scliwahoi»  kam  un<l  Uu4  den  freiherrl.  Cha- 
ukter  erhielt,  s.  oheii.  Ilt^inrich  der  Nu^^'l  v.  Alten-Suinineraii  su 
.*ra»sberp:  war  1478  de«  K.  Friodrich  111.  HothiarsohaU.  Letzterer 
MSKtnti^t«*  ihm  und  seinni  Hnidrm,  lluns  1I<Mnri<-li,  Haim  Rudolph 
ind  £i(rl  Hans  nai  hdcm  ilnvn  AhnhiTmi  Scliloss  Loiip]iol/  mit  (le- 
A'alt  ahpMinmincu  wordm  war.  die  /nin  Srhio^M*  Lru]i]i(il/  ^('h<irende 
ierit  lilHharkcit  und  (•int^  ^Icu  ho  Hcstiiti^inijr.  mit  di>m  Ht^-ht«*,  den 
31ntl>nnii  aut'/.nrithtt'n,  crtheiltc  K.  Carl  V.  für  Witlirim  und  Jacob 
:u  Prii»4>hiM7r  n.  LfU|»j»ol7.  n.  Wilhelm,  dor  Vojft  v.  Altcn-Summerau 
inf  Pra*«'«hi'r;r.  uittntr  aU  Pap*  <lem  K.  Maximilian  I.  und  nahm  dann 
nit  scMucm  Hrudcr.  Ilans.lardh,  IMii  an  d«>ni  ('i>t4*u  und  andoren 
'm^o  .ju  I^jirhariam**  TIhmI.  I>i<'  Vn^'-ii'  v.  Altrn-Sumnu'rau  trapi'U 
eil  altrr  Zrit  1mm  drm  turstliciirn  SiiÜr  Kmipti-n  das  Krh-MarschaU- 
kmt  uml  hiittiMi  ht'i  mchn^rfu  n(M-h«.iit\('n  anrL''t'M  h\von*n.  SixtUH 
iVerii#T  \  nL**! ,  Marl»  \\\2^  und  Frau/  .)<iliann  \  uj;t  lt»S*J  als  Fiirdt- 
•iHchdt'  zu  rf>ii*.iMiiz.  l)urrh    /.woi   KrudiT,    .luhann    und   Albert 

rart*ii  /wci  l.inirn  cnt^itand^'U.  die  i!harti>4  h(>  und  die  zu  IVa^^shcr^, 
ini'm  liitti  r'^it/«'  im  Altbau.  na('hd«-ui  dif  Familie  sidi  mchrl'ach 
ohri*'|t.      lia<*^  die  Nai  likommeiisehart  t'nrtphluht .  i<»i  ni(  ht  bekannt. 

i»»r?*Tir.»vr    \.ii.  •».  l-l»  it'i»!  Ii^n    Uli.  Ii'.ul.  I.  >.    V.iJ.   -      t.nuh*.   I.    ^.  '.•i'.'.N  und  '.l.'i,   --    X^Jtfr, 
44  7     rn.«'tii*      f .  I.  i'.i  l  Vi-lM    %.  M.niUi^Ji«. 

Vii;rt .  Vnit  v.  Kicni'ck,  Hoinoc-k .  aurh  (•rufen  StammwajtiK'n: 
n  1{i»Th  ein  torN»  lireitmdi  r.  silheriier  \Vi«ldi-i*  mit  unter\v:irt<  krumm 
eluijrineu  lli-riirrn.  (ir:itli«lies  Wappfu:  S<  hihi  friinz  rolh  und  fe- 
iert, mit  da«»  S!;iiiiin\\a|»jMii  /.eip-iideui  Mitli-N«  liiMe.  I  und  4  tVinl' 
•nldfu»-  *^Mrr-triit'«M  und  -  un«!  .*»  ein  hn-ite»«.  das  ;:an/.e  Fehl  sehnig 
\\T*  h'*'  liui'id«  i:«li—,  ;:iild»  iie«.  Andrea^Kreii/).  ileirh^^''rat'enstand. 
Jijil'tm  \"ni  "JT  Hit.  Hli'T  und  na»  li  «-iuer  anderen  Anp'ihe  von  17tX) 
iir  Carl  Fri<d!:'li  \«»il  v  Üirneik.  l>nMi|»rn|i».|i'U  zu  Wur/.hurj^. 
Ule«».  tl  tjilxX  l:f»  AdrNL-»'^!  hji«  hl.  au*.  \\«-l«lieui  l»aniil  \  n^'t  V.  Kie- 
!••<  k  \'SX^  i:«'»>:uinJ  wnnle.  IMMli|i|i  Vah'iiiin  \.  v.  1%.  starb  ll>7li 
d*  I>j-«  li'»t' /•!  Ii.iuihrri:  11  l7'CM'arI  Frleilrii  h  \.\  K  aU  de*iS('|lH*n 
|rwh*t:l>'»  l»<'Uij'r'»|»'»T.  Iler  nhm  ;renaiinie  Knsj'taup-r  tlen  (irat'en- 
lij»h«ni  \"ii  l'i*.*7.  aij'-  de--»rn  <it-i  1i!im  [iir,  wie  erwähnt,  kurz  vorher 
'in  S|iri»**«-  i!«'^^t Hm'm  Fur-th;^«  ln'Txnn  liandier^**  yiAieM*n.  errielilete 
ur  -i«  h  M.'i  d«  ii  «uiL-i  n.  wiitlur  ibni  na«  li  deui  IIiM-hir  der  Krsi- 
.i'burT  ii.  ila-  zu  erri«  liti-ndi-  Fidi-i«  Miumiss  tnlp'U  wiirde.  ein  Fidei- 
'•mnii—  ti!..l  Manrat  auf'  di»-  (iniiT  Trau»«ta'li  .  I{tjr^'--(iailenreui. 
^hl"ji]«.  \\  il'lei^i«  in.  Klln-r-reut  und  Ileiner^reut.  weh  lie  Siitlung 
I7n|  ii;i'  kai*«r!i«hi'  I{e-l:it:i:uTiL-  •rhiell  -  Nai  h  Anie^-uuf:  der 
Vdel-UiaT.k»!  •h-'  Klt    ll.iViiu  wjird«-  nm  h  in  tlie  (Jrafeukla-se  der- 

■ 

Wbi'U   eiü-'i-trairen:    I'ran/  Antnn   l*hili|ip  <ir.    V«»il   v.  Kineik,  jreb. 
i4r>,  Hi-rr  a;:!  >•  hl«»|ii».  \N  ihltii-^ifin.  l-!llM-rt«i  und  lleinii>reul.  ehe- 
ftalip  r  kupolii.  <><-h    li*ath  in  FiambirL' 

*^^rwk  iH-*  ■  1- '.•  li  <i-?  r«  l4*  ..•■  •:•  .  :  \-:i.  •  jr.t.  I'.!  •!.  \lrf  1 1  I  \»fi.  l-  •  «al  .^Irirr- 
^»fcj     :     ■■    ■:  «■•-II»     .    ■!.  v        it   !       ■     \r.  •    .     \     •»     .-».i.    -    >.i'i#r.   -.   ■.*■-*.   -•'■;..  IW.   4*1 

t4    ■       1        k       ■•  1         f    •»         *•       •»-  •■'  Ir'iilAr»-      1.     |il.t       I<   r    \-   :l'ri     f       l'.lrll^tk.     ^r%flfclf.|| 

>4  V       li  >fi  .".  !    -     ..-I    -      I      V.  i«;    !    -    li-k"  i.'.d  3;«    —   iy'ß.  I     !••»    —  W.  H.  4. 

ff    !.».  :      :.    »•  ui. ■  *.  •■•      i. ■;     \  ;;    -•   -^'-H    V.  i.i.  I    K 
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Vogt  V.  Suepewilz.  Frt?ilierr4*n  (Srhild  jrevierl  nach  Siegi^ln:  1 
fin  Jiiltor.  2  un«l  .'i  i'in  Lnwi*  und  4  rim»  Lili«*).  BtihmischiT  Frei- 
herrnstand.  IMiilom  vom  in.  .lan.  llJi»4  für  Cjirl  (iiisiav  v.  Vcet 
unliT  dfiii  Nuiinii.  V.  Vd^n  odrr  Voptcn  v.  Westernach.  Ein  im  Ir 
Jahrh.  aus  (.k'.sii-rn.'icii  in  das  Hl•f'»^lallis(:he  gfkonimfncs  Adelügie- 
schlcclil,  aus  wckln.'in  (iottliard  v.  Vog^t  auf  Sai-pcwitz,  Lohe  nnd 
(.Tninhübcl  ItiJö  mit  «-incm  WapjM'ii:  uin  MauiTanker  \r\  Gestalt  eine» 
quorp'h'irt^'u  IL,  wi-lchrs  \Va])jirn  drui  iU*>  fistorr.  Cicschlechle  der 
Vögten,  g'fnaiint  Wi<Ti*andt.  .*.  niiti^n.  entspricht.  sie|relte.  Vod  Haus 
Vugt  V.  Sat-frewitz  aut'  Nif  lasdort'.  01»(-r-]Vilau,  Srhiinheidc  und  Rtth- 
samb.  dos  llriogrsclien  Für^lcnthnins  llot-lJicIiter  n.  I^ndes-Aeltc>»teBL 
stammte  unter  anderen  Sülm^'n  der  ohenjrenannte  Eniptanger 
Kreiherrndiploms  :  Carl  v.  Vojrt  und  Saegrewitz  auf  Schüiilieide.  I 


de» 
Ratlh 


samb  und  Thomnitz.  kai^.  Oberstlieutenant  und  sjuiter  üindrechw 
lieisitzfr  des  ^MiinsterberfriM'lH'n  yürstr-nlhums,  welcher  1698  starb 
und  drei  Tüchter  und  drei  Sühne  Iiintt-rliess.  vf»n  denen  der  AeltCTle, 
Freih.  Franz  Tarl  auf  Thomnitz  und  Kaubitz.  erst  kais.  ( 'apitain  und 
später  tur>ll.  Münsterln'r<r.  IJejrieruntrsratli  und  Land  rech  ts-Bei»it«r, 
noch  ITiiO  lebt«'.  —  Im  Laiile  (l</r  Zeit  hatte  sieh  der  Stamm  in  rwei 
Linien  jre^ehieden,  in  die  v.  Vnjrten  n.  Saetrtfwitz  u.  in  diu  v.  Vögten 
und  Wesirrba«  h.  Die  er>tere  Linie  besiss  Saeg-ewitz.  Nicla»dorfl 
Ober-lVilan.  S«hr>nh«'idi-  und  Thomnitz.  dit'  andere  i\\yer  in  neuester 
Zeil  norh  Alt-Srhflnau  im  S(  liiinaii<(  hen  T:nd  !Moelau  im  Jjiucrschen. 
Zu  dieser  Linie  pluirtm  in-m-rli«  h  dit-  Narhkonmun  des  Fn-ih.  t. 
Votrteu  und  \Vo>trrbji<h  auf  Alt-Schünau.  nameniiich  de>st»ü  Sobn, 
Freih.  (jusiav.  Land  rat  li  a.  I>.  zu  Hirse  hbcrg"  und  dessen  Sühne,  von 
\veblif-ii  di*r  Aehen-.  Fnüi.  L'iMl«»lpli.  um  1K»7  .Tu^iizrath  bei  dem 
Slandi.->li4rrlieln'n  (irrl«  lite  zu  lleriusdoir  bt*i  Warmbruun  war,  soW 
die  Sohn«-  de>  Freih.  Auinn.  dir.  vtrm.  mit  einer  Freiin  v.  Saurrma* 
als  kiln.  iu*giorung"»«ratli  zu  Lir<:niiz  >larb. 

Silin}  iu,.  W.  >.  ITJJ.   -   i.w.-'.f .  1.  >.   J'VXi  \;\.>\  'Jl.  -     S.  iT.  A.-I..  I\'.  S.  3«^.  —   /WO.  t. 
LeJ^bur.  IM.  <.  i::.'. 

Vogt,  Viiit  \o\i  Salzburg,  aueh  Freiherren  (in  Silber  ein  stpitir 
gezn^i'i.i  r.   ^<  jiwarzer  'juorh:iik«ii  .      IJei«"■h^tVoiherrnstand.      DiploB 
Von   171.')  tVir  Valiiiliii  Vnit  v.  und   zu  Salzburg*".  Herrn  auf  EieheB- 
hau*<en .  (^uorba«  li   und  niirrnhnt'.  tiirstl.  lirandenli.  (.h)ol/.baehi(K:hei 
rrstfu  <M'li.  liatli.  Laii<U<  lüiti-^  h.ic«  tnr  und  (Mtoramimann  der  Städte 
und  A«'Uitor  Ltb  iilH'iui .  Maiiilx-rulM'im  .   i'ri<  hsfustadt .  ('a.**toI1  asd 
Sii'phansl>i'r«r.  wir  au«  h  di-^  FiänkiM  lim  Kri'isrs  Kriegsratli.  bei  Ge- 
lep-nheit  drr  K'i-i«  li»»-]lrlrliiMintr  de*-  An»«ba<  hschen  FürMenthum»  Tor 
d«.*m  kai«»f  ilii  hi-ii  Tlirnin-.  —  rr:«i.ki»-f  In*..  >rit  tiralter  Zeit  dona  frÄB- 
kisrhiii  Tallinn  IIIh-u  Wrna  tiuM'rh'ibti->  Ilitti-rp"«»riilirlit.  alsdcwen 
Stamnihau^  i-in  (im   zu  Sal/Imru'.  <iner  altrn  ISurg  in  Franken  bei 
Nou«»tadi  all  «lir  Saab-,   wn  ^i  {mn  K.  Carl  der  <irossr  <il*t  zu  residim 
ptb-^'te.   an^''fMii.>ninii'n  wird.      IMc  Familie  ki'mmt  urkundlich  bereit» 
iL^tMi  u.   IlMl'  \..r  und  Kbirlia  nl  11.  \  .  v.  S.,  Hans  Voiti*  t.  Salzbmg 
Sohn,  wunb'  1^)11  zum  Ihui«»«  ljm«i-t<"r  in  den  deutsehen  u.  \rolj»chen 
Landon  erwMilt  und  »«tarb  1.*5«'7.      Mc^Uhior  Otto  V.  v.  S.  be^asb  Ton 
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1642  bis  1653  dan  BiRthnm  Bamberg  und  1715  bracbte,  wie  ange- 
geben, Valentin  V.  v.  S.  de\i  FreiherrnHtand  in  die  Familie.  Fritid- 
rich  Carl  V.  v.  S.  war  seit  1726  Oberholiueistor  am  Markgr.  Bran- 
denburg-Bayroiithsrhon  Hofe  lind  starb  174(>  aln  Minister  und  w. 
Geh.  Kalb  und  Julius  Gottlieb  V.  v.  S.,  Hotmeister  bei  der  Mark- 
gnifin  Friederike  Luise  zu  Brandenburg- Onolzbaeh,  war  1730  b<!i 
der  Taufe  des  Prinzen  Christian  Friedrieh  Carl  Alexander  bedienstet. 
Um  1791  blühten  noch  zwei  Linien:  die  evangelische  zu  Salzburg, 
in  die  1718  der  Keirhsfrt»iherrnstand  gekommen  und  die  katholische, 
welche*  die  Kittergüler  Querfurt  und  Koedelmeyer  besass.  —  Nach 
Anlegung  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  in  die  Freiherm- 
klastM'  derselben  eingetragen:  Friedrich  August  Valentin  Freih.  V. 
T.  8.,  geb.  179;"),  k.  baycr.  Li«Mitenant  im  Husaren-Begimente,  dessen 
GroKHvater,  (irosMiheim  und  Oheim  sich  meist  in  den  ol>ersten  Ilof- 
intern  der  ^ilarkprafen  v.  Brandenburg  befunden  hatten.  Derselbe, 
deHBcn  Kufname  August  war,  später  k.  bayer.  Kämmerer  und  Major 
ii  Im  wiite  —  einziger  Sohn  des  gleichnamigen  1798  verstorbenen  k. 
preuHs.  fieneralmajors  F.  A.  V.  Frtiih.  V.  v.  S.  —  hatte  sich  1819 
mit  Henriette  Freiin  v.  Beitzenstein  a.  d.  H.  Selbitz,  gest.  1856,  ver- 
nählt  und  lebte  um  1857  als  der  Letzte  st>ines  so  alten  Stammes 
Doch  zu  Mi'inchen. 

GUirktnsUin .  5r.  W.  -  Ixii  hrnrrilr  auf  Valentin  Voit  t.  Salibut^,  IIildMircluiQvn .  177S.  — 
Mtkmmat.  S.  177.  —  ftiihmar.  If^nfoniflütfr  d*^  .lfh.<  nrri<  n> ,  S.  m,  Nr.  40.  —  v.  Itatuuin,  U. 
Ä.  a«*— I»»  uiid  T»f».  h  ■-  f'auhf,  1.  S.  :itVM.  —  /*d!^r.  'o.  v.  :k»;I  u.  i.  —  Fstnr,  .\ho.rr.  S.M4. 
%.tU.  —  ÄiW^rmaMi.  rjiiitnn  Kli'Mi-W.Tm.  T»b.7'-»— »"S.    -   rfrnhtimijKk*  !(r>tim9tnitdfn.  W    8. fi75 

—  Ü.  —  Jüthrr.  >.  lii..  ;;hh.  ^ü*  u.  a.  m.  IK  u.  l»h.  111.  —  >.  »tinral.  lland)>uih,  1777,  S.  .6^ 
ITl  aad  ]77*>.  >.  '.nMi^i'?.  —  r.  Lmfj,  '^.  !'.'•>  und  '•!'.  -    I>if  Lt^ltr  Kai^rrlmric  .ValibniK  von  Aue. 
FmOi.  Vitit  V    SiUburtc.     Kajrtiuth.  Ih».'.  —  ii«iii<al.  TA«<li«-iih.  d    frrih.  ]l.iu»rr  ,  l>A7.  S.  MS— Hift. 

-  SwtmtfrA^r.  I.  107    Inr  Vnitiii  \.  SaltihuTr,  Kr4nki*«h  iii  d  Suppirni.  II.  IH:  Voil  Fiflh.  v.  S*U- 
r  -      Tyrt,f.    I.   :o  und  SithtnkeeMM ,   I.  S.  >1  -  WI.  —    W.  B.  d.  Krf.  Itajrrn.   IV.  35  QDd  ▼. 

I.  4.  Ahthril.  S.  Nl. 


Voict  de  Soala  nnd  Vogt  v.  Sehaehen.  NelM>nIinien  der  Vogt 
T.  Ca?*tell.  und  Wartenfrls,  s.  S.  4t 4  und  405. 

Vogt,  Voigt  V.  Wendelstein.  Altes,  IränkiMhi-s  AdrlsgCHchlecht, 
welch«>  aus  dem  glrichnamigen  Stammsitz«»,  dem  im  Anspachischen 
gelegenen  Muikttlccken  dit>(*s  Namens,  zwei  Mt'ilcii  von  Nürnberg, 
ftammte.  I)a^H('lb4•  kommt  von  l'MtX  bis  17 IH  vor,  in  welchem  li;tx- 
leren  Jahre  ('hrir«t4»]tti  Hi(M'onymu>  Voigt  v.  Wendelstein  den  Stamm 
Achlo^. 

/MS^r.  r.4.  >.  SiNMi    —  Sithrntifhfr.  VI.  vn. 

Vogt.  Vof^dt,  in  der  (irafscliaft  WernigeriHle  nnd  Im  Anhalt- 

Rckea  rdt*r  Ko])f  und  Hals  einrs  srhwar/en  Kelie<«i.  l)aH  (lesehlei'ht 
war  irMj<»  zu  0>*nierslehen  im  Anhallsehen  u.  m»<*h  ltU)4  zu  Sillsiedt 
nnweit  Oj»terwiik  angesessen. 

Frrik    r     f^thttr.  III.  •«.  t',J. 

Voirt  V.  Wierand.  Wierrandt  (Schild  von  Hnih  und  HIau  quer- 
^heih.  mit  zwri  >enkie*'ht  an  einander  ge»*teilliMJ,  gnldenen  Pferde- 
^hiH*M«n.  na«  h  der  Sifhma'hersrhen  I>erlaraiion  ,.Kos^bissen*').  — 
Altes,  uu^  der  S-h^eiz  nach  ( »«»sterreieh  gekommenen  Adelsg«*sehU»eht, 
ile«son  StamniHMhe  Hinfljniis  uiit  tieorg  Vogt  v.  Wientnd  aua  der 
Kehweiz  um  l'MV)  beginnt  und  bin  zu  Anfange  des  17.  Jahrhunderts 
fortfülirt. 
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Ituc^ioi;  <fHinnuT.*?r.  IV.  S.  SM.  —  nauh*.  1.  S.  2C95 :  Voyt  t.  Wiennt.  —  IMIer,  91.8. Ml 

—  S-^hrtuichtLr,  I.  40:  Wicrrindt.  Vi«i:ti'ri  ^i-n.iniit. 

Vo^berp:.  FreiliPiTcn.  Kibl.-österr.  Frciliurrn stand.  Diplom 
\ön  17i)lj  tur  Jr^haiin  Si.yt'rii*d  v.  Vo^^berg",  Postverwalter  in  Gön. 

VoliPiistein  flu  Silbrr  tlici,  2  u.  1 ,  froldeiu;  Legel  (Legel  vfim 
kleines,  hülzenn-s  (irtM^s  mit  uiiifr^-de^lon  Bnmicrn  und  einem  Spunde» 
in  wolclicMn  dir  Fclduiln'iter  in  -Nirdt-rsaciisen  ihr  Getränke  mit  aofi 
Ftdd  nclimenj.  —  Altr>,  si/hwahisclirs  Adelsgeschlecbt,  aus  welchen 
Otto  V.  \'olieu>trin,  (.)1)ctsI.  um  lUo:?  \vh\v. 

V.  ffnttf'fhi.  II.  <\i\>\A,  ">.  T.'i.  —  K.J.  Ä'.f/frri,  FaIUiwiw  VnhyiiaUin'yche  St>mnilifri,  Wetihr. 
177U.         .Söf-ii  fff.er.  I.  111'.    \.  '.  «•>ii-ii<.tiin,  *'«h"«;ilö>ih.  —  f.  ßfetlitiff,  IIL  S.  7üö. 

VohnsdorfT.  Alli*s.  stri<-nnMi*kis(hes  l^ittrrgeKchleelit,  welche« 
^iC■hon  im  1.*).  .lahrlinmiirt  ilir  ^^Ifi»  Iinami^'-e  HerrsclmtTt  im  Judenber- 
J.MT  Krciso  ]u'<asN  und  um  1414  mit  Hudidph  v.  Vohn^dorf  erlosch. 

Srf.mitr.  IV.  >.  ji;'). 

V(M^.    l{«*i«lisadrUsiand.     Diplnm  vom  1;].  Febr.  Il587  für  A»" 
witUi  Xoi'jct.  kurbraun-ifliwcifr.  (icneral.  im  l^mneuachen  befpitcrt 

Mv^hftnl,  >.  .',L'7  i.n<l  •.'.•'.        1-.  K''f'l>-.  rii»,  h.  vi-n  r>ti>nii-u  iiiul  V^rdi-n.  I.  6«>ttinfftn,  18M-  ^ 

Voigt  (in  iJlau  rin  m  liWif^linki-r.  j^riddcniT  T^alken.  welcherU** 
dn-i  rnilii'u.  p'Mtn  lip^annitt-n  Üoscn  iM'lrjrl  und  idn-n,  rechls,  so  ^^* 
unkn.   Iink*^.   vnii  ilnrm  irüMi-nrn.  srthsstralili^en  Sterne  beglei*^ 
wird).      IJri«  i.>adrU««land.      Diplom  vom  ^>n,  Drc.  177G  für  die  C^J 
}>riidrr  \'<Mjrl :  iii'rliard  l^mhvijr.  kurliraun>«liw.  lüneb.  Ober-Appe^^^ 
IJaili.  .lobst  I.iidwi;:,  Amtnuinu  zu  P'riodland,  .Iciluinn  Friedrich,  Al 
mann  zu  Marit-npirtru,  Aninn  ('Inisiupb,  Amt^isclircibcr  zu  Xeu[ 
und  Friodii«  h  .!ulius.  Amt-*'  InolfM-r  zu  \Vildfsbausi»n,  mit  ihren X 
knunm-n  unU  Srliwr-tiTu,  .lu^iiinr  und  Mar^arethe,  C'anonissinncn 
Mari<n\M'iilor —  IrnnT  tTu*  .!nb-i  Adnlj)h  Voi^t,  Ober-Appell.-Ra! 
für  -ii  b  um!   >r\\u'  Srliwt'^icr.   Maria  Anna.  Canonissin  zu  Alarii 
wi'nb'r      •  *-ndann  für  Hiio  IMiilipp  Ijidwijr  Voipt.  Ohr?r-Amtmi2 
zu  HarM»'.  t'ur  >i«li  und  mmu«'  N;i<hk<immon  —  und  endlieh  für  " 
bann  Kbi-rliard  Au.i:ji>1  \  nin-t .  (m-Ii.  ('anzl^'i-Secretair,  für  sieh  n 
si'ino  Ij'ibi'SfrlH.n.    IMr  Frlubun^' «b^  (jcnannton  wurde  2.  Juni  17 
in  Hanniivi/r  ainlli«  h  bikannt  i:«'ma«bt.      |)(^r  Stamm  blüht  in  m 
rcn-n  Sjirnv-rn  tnrt. 


Voigts  (in  lilau  i-in  dn-ita«  bor  Widerhaken:  zwei  kleinere  li 
in  ib'!-  Miifr  rlr-  Sc  liiMr^  ^rhriism'«  lits  Über  einander  und  sind 
rin«'m  L:!'''«^-<'nii .  autVnbi  nr-itrllim  Widerhaken  bidog't.  weicht 
den  einen  Ilaki  n  na<  ii  hImu  und  links  und  den  anderen  nach  unt^»^ 
und  ro'lii*»  ki-lni.  l>as  iianze  Wappenbild  wurde  neuerlieh  an^^ 
aU  i-in  «■:L^i'nihiinili«li  p-tallt-trr  I\e>selbaki»n.  mit  zwei  kleine 
liakin  *»' hri;:-  iilii-rdiM  kt .  autL^etuhrt).  1  { ei  <bs- Adelsstand.  Dipl 
vi.m  l'.  <»«  i.  174'»  iVir-lobann  .IuMu>  Viü«rt>,  kurbraunschw.-lünebn 
nlMr-AjipillaTii.n<-iIaili  zu  (rllr  u.  vom  11.  Juni  1749  für  den  0 
Amtuiann  Arn<»lil  .In-tu-*  Vni^i^  zu  Calenberg  tur  sieh  und  die  X 
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HBchaft.  Die  Erhebung  in  den  Adeifwtand  in  Folge  des  Di- 
i?on  1740  wurde  in  Hannover  10.  Dec.  1746,  die  in  Folge  des 
is  Ton  1749  aber  9.  Dec.  1752  amtlich  bekannt  gemacht 

.  V.  d,  KmeMb€tk,  8.  987.  —   Freih.  v.  Ledehttr,  ni.  8.  HS.  —  Roppl.  n  Slabm.  W.  B. 
Tolftx. 

0igt8-König  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  recht«  da«  Wap- 
r  T.  VoigtB,  K.  den  vorHtohondcn  Artikel  und  links  in  Blau  eine 
ö  Krone:  v.  König).  J.  F.  A.  v.  Voigt»,  k.  preun«.  Geh.  Justiz- 
igie  zu  Hcinem  angeborenen  ^'anien  und  Wappen  Kamen  und 
in  der  Familie  v.  König.  Ein  Enkel  denselben,  Hermann  v. 
•Eoenig,  stand  1856  als  Lieutenant  im  k.  preuss.  24.  Infant.- 
snte. 

.  9.  Udtbmr.  III.  S.  «n. 

»igts-Rhetz  (Schild  pfahhveise  in  drei  Felder  getheilt:  1,  rechts, 
igts'sche  Wappen,  s.  oben  den  Artikel  v.  Voigts,  2,  in  der 
in  Gold  ein  Pt'uil  und  «(,  links,  in  Blau  über  drei  schräglinken, 
&n  Balken  ein  warlisendes  Pferd).  Ein  zu  dem  Adel  im  Kgr. 
90  gehörendes,  aus  der  ursprünglich  hannoverschen  Familie  v. 
hervorgegangenes,  den  Beinamen  Khetz  führendes  Adelsge- 
it,  welolies  in  neuester  Zeit  durch  den  k.  preuss.  General  der 
irie  V.  VoigU-lihetz,  cominand inenden  (ieneral  des  k.  preuss. 
1  Annee-('(>rps,  zu  sehr  hohem  Ansehen  gelangt  ist. 

.  9.  LeJehnr.  III.  S.  <va. 

0it  V.  <teborsriei!.  In  Kur-Bavern  erneuerter  Adelsstand.  Er- 
Dgmiiplnni  V(nn  14.  Nov.  17r>4  für  Leonhard  Anton  Voit  v. 
iried,  Laiid>a>sen  zn  (i(»l)ersried.  I)erselbe  stammte  aus  einer 
B,  weich«'  W(»gfn  Auswanderung  zur  Zeit  der  Reformation  den 
bgelegt  haben  sollte.  Zwei  Söhne  di's  Emjitängers  des  Adolft- 
»rungsdiplonis:  Otto  ('hrist(>ph  Joseph  Anton,  geb.  175Ö,  ehe- 
r  Theatiner- Propst  und  spätiT  Pfarrer  und  SehuMnspector  EU 
ing  un<i  .lns<*pli  Franz»  geb.  ITf)?,  k.  bayer.  (.)b«»rlieut.  und 
Adjutant  zu  Niirnberg,  wunien  mit  einem  Vi'tter,  Franx  Ste- 
feb.  177;").  k.  bayer.  Hauptmann,  bei  .\nlegung  der  Adelsma- 
ie» Kgr.  Hayern  in  (lieHrllic  eingetnigen. 

■f.  8.  57i«.   -  W  .  i:.  d.^  Kkf.  llxyrtn.  IX.  X5. 

»It  V,  Voitenberjc.  Hin  in  die  AdeNmatrikel  des  Kgr.  Bayern 
Person  «le«i,IoHcph  .\nton  V.  v.  V. ,  ^eb.  17f)7.  Burg^ut.s-Inhal>er 
enau  un<l  iJesitzer  von  Nennus'-biTg,  eingi'tnigen«»^  Adelsgo- 
it  Der  AdeKbesitz  der  Familie  wurde  bis  auf  den  rrgrcms- 
■Jtcphan.   Hannnenneister  auf  dem  P«'ehhammer.    zunukver- 

•f.  8.  57*.»     -  ^     II.  i1.  Kirr    Ilar^rn.  IX.  5frt. 

0lth,  Kdle  nnd  Bitter.  Adels-  und  Kittenliphim  im  kuqtfnl- 
i  Rei(  li»»virariate  vinn  15.  April  17*>2  tur  Ignax  Voith,  kurpfiilz. 
atsObervfr\Ne-er.  ]  derselbe  \\nrde  aU  k.  bayer.  oberster  Berg- 
ind  (tewehr-Fabrik-ronimissar  in  die  AdeUmatrikel  des  Kgr. 
1  eing»Mnig«n 

■f.«.  r.:-.  -    W.  !:.  d    Ktr.  «At^n.  IX    i.'». 
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Voith  V.  Voitlienber^,  Ritter  nnd  Freiherren.  Freiherrliche« 
AVappfii:  (Schild  pevirrt,  mit  ciin'in ,  von  einer  Lilienkrone  be- 
deckten, von  Kdth  und  Ülau  dciLän^c  nach  gethtiilten  Alittel^liilde: 
re<hl»  zwei  ^olilcno  (jnfiliolkt»n  und  links  ein  goldener,  doppelt  ge- 
sell woittcr  Löwe.  I  und  4  in  Hl  au  eine  pranz  ^old bekleidete  Manila- 
jx^i'son,  woklic  in  der  Linken  eine  silberne  AVoinhaiie  mit  holztar- 
benem  Stiele,  den  sii«  so  auf  die  Erde  stellt,  dass  die  Weinhaoe  über 
den  Kojd"  wefTireht.  Ij;ilt.  wfilirend  der  rechte  Ann  in  die  Seite  ge- 
stemmt wird  nnd  'J  und  3  in  Knth  <irei.  2  nnd  1,  silberne  Lilira). 
IJeielis-Hitter-  und  kur]»talzi>cher  Freiherrnstand.  Kitterdiplom  tod 
22.  Jan.  1704  IVir  Si(^|ihan  Voith  v.  Vnitlienberg,  Iferrn  aul'Vopdcm- 
lanjiau  und  Freilierrndiplom  vnm  KurtVirston  Carl  Theodor  vom  31. 
Jan.  1787  IVir  die  (leljriider  Wilhehn  V»iitii  v.  Voithenberp,  knrpfalz- 
bayer.  Ober^^ten.  Johann  Zacharias  V.  v.  V.  anl*  An ,  knrpfalz -bavcr. 
Kefricrnnf^sraih  zu  Straubing"  und  Joseph  Ferdinand  V.  v.  V.  wf 
llaidenab,  Arn^^tein,  liiltersried  und  Thann.  —  Die  heutigen  Fra- 
hen'cn  V.  v.  V.  iiicsson  in  den  älteren  Zeiten  ..die  Voithen  zn  Berg"i 
von  einem  in  l^ayerii.  im  Pfle«ramte  ][eimbur;jr,  gelegenen  Laodsawen- 
(iute.  welche«*  schon  l.*)7!J  Adam  der  Voith  und  zuletzt  noch  1560 
Johann  der  Voith  zu  Kerg.  lu'sessen  hatte.  Des  Letzteren  Sohne, 
Hans*  und  Adam  dii^  Vt>ith,  erlangten  vnm  Knrlürslen  Fricdritb  <■ 
Jan.  lätJJJ  ein«'  erneuerte  Anerkennung  und  Bestätigung  ihrer  altbrt^ 
gebrachten  adelig»*n  Land><is>en-Freiheit  in  der  Uberjd'alz.  Die  Älte- 
ren Ahnen j>rnbcii  ergeben  absteigend  Inlgriule  (Tlieder:  Johann  Al- 
bert V.  V.  V.:  ^laria  Catharina  v.  (irumbaeli:  —  Stephan  auf^o^ 
deridangau.  wurde  17^4  Hri<lisritier.  s.  nljcn:  ^laria  Barbara  t. 
llautzenberg:  —  Jtdiann  Za«  lunias  auf  H  erzogsau:  Magdalena  Eli- 
sabeth V.  der  Weuse.  I)i!s  Letztoren  Sühne  wan-n  die  ob-ngeiiannten 
flrtM  er>ten  Fri-iherreu  V.  v.  \..  von  welchen  Jose])h  Ferdinand,  pcb. 
172s  und  gest.  17!»S.  \('vu\.  \17yJ  mit  .Maria  Iicnata  Sabina  v.  Müller 
Altnunnerthal  und  Frohuholrn,  dunh  si-ine  zwei  Söhne,  Zaobaria* 
Jleiurith  und  Jti^e])ii  Zmhari;i*».  die  Ijelden  Linien  zu  Ilerzogau  nnd 
iirat'enricd  gegründet  hm.  —  Heine  Linii-n  blühten  tbri  und  aus  den 
neueren  l'er«»oi:;illM'>iaiide  di'r»»elbi'ii  müü'en  hier  erwähnt  sein:  Lm** 
zu  Ilerzfigau  in  Iiiiyem:  Ne|Miuiuk  Frcih.  \.  v.  V.  zu  Herzogau.  pb. 
171>S  -  Snhn  de^  iS4.'»  ver*»torbenen  Freih.  Zacharias  lleinrit^b — 
Herr  zu  Her/ngau  um!  Vnithenbcrg-t  )ed .  k.  bayer.  Kamm.,  vel*- 
1S21  mit  ('ar<»iine  Freiin  v.  u.  zu  LL'^lotlstein.  geb.  17^*1.  ans  welcher 
Khe.  uelii'U  drei  'lilehteru,  eiu  Sohn  stammte:  Freih.  Heinrich,  f^ 
1^22.  hei-M.jhr  vermi'hlte  ^i<  h  \x'ut  u\\\  Franzisea  Freiin  v. Keit«^ 
>teiii  a.  d.  II.  Si-li»;!/.  Lieb.  1  >.*JS  und  h;tt  seine  Linie  auch  dun* 
zwei  Siihne.  r.üj,  i.-eb.  Isiid  uml  lleiinieh.  g,-b.  1S(;2  fortgesetzt.— 
i)ie  Linie  zu  ( lr:iteiiried  bi*«.it/t  in  l»««limen  im  Kr.  Pilsen  das  1***°; 
s.-issige.  vurni;«l;L'"e  nniniu'um  ^irat'eni'ied.  Freih.  Joseph,  geb.  I^ ' 
Sohn  de^  1  >47  ver-tnri^nen  Kreih.  Jo«»eph  Zacharia»*.  k.  ba^*^- 
Kiimmcrers.  .m-.  der  Khe  mit  M.  'ihere^ie  Fn-iin  v.  Müller  ant  Aa* 
.XminertliMl  und  Fi-««liii!ii»t'fi!.  Liel».  17sl  und  gest.  lSJi4  —  Herr  •'" 
(irat'cnricfl .    verm.  l^l.'i  mit  'i'iierc>ia  Freiin   Vnith  v.  Voithenberp. 
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EfHter  Linie,   geb.  1825,   aiiH    welclier   Ehe   eine  Tocliter,    Frciin 
Fnnzittca,  geb.  1843,  eutspross. 


:,  S.  2W  nnd  57!«.  —  ÜmfaL  Tui>hi>Qh.  der  frfih.  Häu«pr  ,  1854,  S.  RfU  uad  «6.  IH.'.S, 
V  MS  tt&d  M.  1861.  S.  89y  und  !HM),  lh>;i.  S.  \M-2  u.  )H)6  u.  ff.  Jalir««.  —  Tymff,  I.  114;  Stanun- 
nffcn  nnd  I.  l^tl-  F.  H.  V.  v.  V.  —  \\':(p|M*ti-K'»lonJer  di'«  k  layrr.  OrdiMin  V4»m  hfilKrii  Mioharl. 
-  W.  K.  d.  KgT.  lUyiTii,  IV.  35.  -  SiebrnUrf^s.  I.  S.  lU— 14  und  v.  Wflckrrn.  4,  Abthi-il.  S.  81 
i«d  ol.  —  •.  Hrfntr,  II.  «(>  uitil  \\'i.  —  Knc»chke,  l.  S.  44:»-  4.*>. 

VolckersMiorff,  Herren  »ulUis  Wappen:  in  Silber  t'unf/.ehn  (5,  4, 
3,  -.  \)  sfhwarae  Hfnn(?liii><  fiWMUZt'.  \)\x^  spüiere  Wappen,  welchen, 
Mch  den  Abbildungen,  nieiircru  Varianten  zeigt,  siellt  eine  Land- 
üchatt  nüt  grünem  Hoden  dar,  auf  welelieni  ein  (JeharniMrhter  auf 
eiuem  \^ei^^en  Kos.*»e  reitet,  welelier  den  Cie>ehieelithsehild  mit  den 
HenncrlinM-h wänden  und  eine  mit  HermelinNeliwiin/.eii  gezierte,  nil- 
berue  Falim;  fulirl.  .Vuf  dem  K(>pfe  trägt  der  (ndiarniselite  den  (ie- 
ttchleeht>helm  mit  Kleinod:  ein  rolhes  Kreuz  zwischen  zwei  silbernen 
Burt'eUhörnern .  von  dem-n  jt-d«»**  mit  tunf  sehwarzen  Hermelin- 
liehwänzen  bepelzt  i>l ).  Kins  »ler  iillesieu  o>terreit^liiMlien  Herrn- 
HUind^gt'M-iilerht«'r  au:«  dmi  glei<-hnamig4Mi  StammsehlosM>  unweit 
Cremi?-munsl«"r,  wfUlie«»  mit  dem  KrblMlmrielis- Amte  des  Ilausos 
Oej*lerrei('li  brkleidet  war.  (Mio  jlrrr  v.  V.  lebir  um  1142  u.  ^SigiH- 
mund  tauftt*  1  l.V.l  den  naclimali^^eii  K.  Maximilian  1.  l)ie  Sprussen 
dcK  .^Uimiiii'>.  di4'  seiiMU  verli4T  zu  dt*n  Pannerhi'rrn  in  Oesierreich 
fp:hi>rl  hattfii.  rrlmb  K  Frhdii«ii  iV.  ll.")*^  zu  lieiejisfreien  Kdleu, 
mit  drill  Ke«  iiti*  mit  ruthi'iii  Waih>e  zu  sicg^rju.  Spät«'r.  ItUt),  int 
der  Slainm  mii  \\  iliulm  Freiii.  v.  V.  au?»gigaiigen.  -  I)i«*  Stamiu- 
ri'ihe  tbr  Familir  hat  llureliiiu*»  aii;^«'g«lM*n  und  iibi-r  Weiterrs  ist 
Daniriith«  ii  Sprn«-r  na«  h/u^ehrn. 

ii%f*  •*»%  "»f- i;.i    »t    r.  lil  >j»nfr.  I  .  ■.  I      .  :*',.  p     iT.'i  i.iii)    l.iii    1 1.     -   t'rfh    r    //«•Vm^cA;, 

i\.  "*    7iil     —  1.   H'':i-''ii,    II    —.;  ; N    <■:      -  <,<iiiA#,  I    "*.  L'«'.».'i  tiifl  ■.*•!.         /.ftlUr.  Mt.  S.  3!*^. 

-«-  Si»b^»  K»r,  :.  i\     V>  :■'...  :i«il.>r:.  I.  11    i,'i>i  \[,.  iü         i      Ife.lnn:,  W.  S.  0  ;.*>•- J<i    «.  \«;-krr»- 

Voh'kmann  'im  Schild^'  rin  ptth  uimI  blau  gt^kleideter.  einen 
k^runni  ralm/wiM^»-  iialteiubr  Mann  i.  AdrU-^iaml  «b*«*  Kgr.  l'nMiswn. 
LiipliHii  ^'Mii  1^.  .laiHiar  ITi^l  tur  .Inhann  Vuhkmann,  Hurgfrineister 
4cr  >tadt  StaiLMi'd  und  Landratii  in  llintrr[)nnimern.  Derselbe  Marh 
ll^i^  und  -««-iii  .^«»iiii.  Mirt'-n  Manirl  \.  V  .  l<i.  Mui  1  7.'>4  als  k.  preusM. 
I  )b<T-*ti:tiiti-{.ant.  Silmn    vnrhrr  kam  in   rommern  ein  Adelsge- 

■*<  lile.  ht  dit  -• «»  Nanii-ij"*  \«»r  Ihr  .Vliniierr  df'^M'lben,  .li»a(-him  v.  V. 
*Miii  d«r  \  iil'»i^'un;:in  d«-  ll«-r/.'»jr'  Alba  wrgm  au»«  Flandern  naeh 
FuiiiUi*  rii  ;:•  l!«iinn  •»••in  S»inSii]in.  Ilaii-  v.  \..  \%ar  fur^tl.  l'oiu- 
xuer-<  hi-r  <  fi-ii  Uath  /ii  Wolu'a^t  und  dir  Suhn  ili'**Md)M>n.  Juaihini 
V.  V.  k  -»'iiwrd  tiiniMMl,  \\ar  1»».'»4  II«  rr  auf  <irandhof  und  Kep/iu 
uii^^i-it  ><  ii.«-vi  ibi'in ,  '«II  v\  ii- au!  Kuhimw  bri  Krirmwaldf  uml  starb 
li>»il.  Ih-  Lij/.iiirn  Snjm.  Han*»  Frn-»t  \  V..  Marb  1(m2  als  Aluii- 
»ItT"-'  inT  <Mn  r«»u\a<  iitnH'!'<t«'r 

VolrkomnifH .  Ldl«*  v  KlirriilN»rfi:.  Krid.  •  ti«.ti'rr.  Adi'U*ttaiid. 
bipiMUi  \«<n  1  ii'>>  für  <  arl  l'hüipp  \ Hu  kiiienu-n.  l%rgir*trati>r  bt*i  dem 
U*»i  r-i  Ihi;:iii«  i'ii  r  Amt«'  in  Karuten,  mit  K«11«t  v.  Kiin-nbiMg 
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Vf)l<'kruli,  Volkra,  Volhra,  auoli  Herren  niifl  Grafen  (Schild  ge- 
vii^rt.  1  und  4  in  <inld,  auch  in  iSüIkt,  in  dur  Aiiite  des  Feldes  der 
liiin^'c  nat'li  <jr(>lrllt  i'in  diinniT.  st-ljwarzur  SUiinni  luit  Wurzeln  und 
al»;rt'lia<'ku'ii  Afsicn.  an  \\»Kinni  zu  ji(l<'r  Seite  eim?  Krähe  so  hängt, 
tidfi'  kli'lit.  als  wiilltr  sie  an  diniscIlK'n  ^an/.  Itinuutsti'igL'n  undl^nod 
.*>  in  (iiiin  «.in  ir<»ldni'r  (juiTluilktn:  Wappen  di;r  aus«j^e.storbencn  t. 
Misscndin't',  «ulrr  ^li•i^inpiurt',  vi'iliiil.cn  ii>2i^  vum  K.  Ferdinand  I.). 
Kill  tVülit'r  y.n  dt-n  anji't-'<'in'n<trn  ^nitlicIuMi  Fanjilien  in  Oesterpeicb 
pdiürrniU'^  ^iirsrlilrciil,  wrhiirs  zu  drni  i*in|^oboreneTi  üslerr.  Adel 
zjihltt'  und  IVhIhu*  in  ( )«>UM-n'irli  <il),  als  unlcr  di»r  Kiis  sich  an>»äK«ig 
niarjjii'.  Da^^oUit*  lirsa^s  das  ohci-str  Krida nd-Fiilkfiimeisler- Amt 
in  Ootrrntii'ii  unli^r  dn-  Kns  uml  tuliru»  sonst  dun  Hi'inainon  Dornach. 
Fri<rdri(  !i  v.  Vt)I(kra  zu  Tavli  ii.  Sii.'piian  v.  V.  zu  Knppeiiberg  lebten 
um  \i)><\\.  —  l)it^  AnpiluMi  üIut  cli-n  in  dw  Familie  g'ekonimenen 
Fn?iln'rrnstand  ^«linlm••n  ni<  iit  mit  rinan<UT.  rirhti^  ist  wohl  die  An- 
nahmr  <!('<  Fnih.  v.  linluMKM.k,  da^s  dt-r  Fpfilu-rrnsland  1606  und 
iKild  darauf  d«r  (iraün-^land  in  die  FamiÜf  jL;'i.-konim<*n  sei.  AI»  erster 
(irat'wird  l''i'i'dinaud  (iiiniiid»  p-nannt.  I)cr>«'llio,  llorr  zu  Hcyden- 
n.M»listriii,  Fn-ili.  zu  SirinliMinn  und  SireiidorH',  war  kuiserl.  Kämm. 
und  Kamnu-r- Prji^idi-ni  in  l  üpirn  und  Irhtt*  noch  um  107<'.  Der 
Stamm  Idiihlr  t'nn  und  zu  ;^rus>rm  Ansidn-n  p^lang-tü  (irat'OttoChn- 
sioph,  k.  k.  (It'h.  IJalh.  wt-irln-r  17:^:^  kamnu'r-l'räsidont  in  Schlesien 
und  ITli'J  I.andinar^<lia!l-AiiiN- \  iTWc^t'r  iuNiirdcr-Ofsterreich  wntde- 
Jicrs«.'!!«-  -larMl  im  71.  Lrhrnsjuhrf.  :il.s  rr  1.  .März  1734  im  W^ 
indt  pil'untlrn  wunlr  und  soll  naiji  lliil)ni?r  ii.  A.  dar  letzte  »ein** 
Siamnu's  li'cwcscn  -«-in. 

/.■;"r../. ■  <t.  iM.i»!.  r.  Ml.        (ir.  i;r.i:.ii;..  Nr.  »;i.   .-   I-rrif,.  v,  fin/,eneck,  II.  —  BühntT .^' 
'V*\'.  T.'J.    ••    i.'I'kK- .  \.  -.  -'■■. '".    ::i.l  ■.'7.  /".lif  r  .  .Vi.  »«    4.j.'.  .      Sitfnntv  her .  I.  3H  :   VoUlt»**' 

niNj'iii:  :ii»\.        ■"«/ .'h. .'.  ^.   '■■'■•.  lii.il   I.»'.  "Jl.         !•.  Mrd'-Hii.  II.  S.  7«M»  und  i<>7. 

Voli^stiidt.  V«»lrksl«»dt.  Vtdistaedt  Srliild  ([ucrgetlioiit:  oben  ^®^ 
Sjiln-r  uml  ll«»lli  (l«T  L;iiiLi"r  narli  p^ilu-ilt  uml  unli-n  Srhwarz,  ^'^ 
llild.i.  Alt«'^.  ihuriri;:'i-*iln->-  Adt'lsp-.KrliHH-lii.  wcdidies  dorn  JJori»  ^ 
i'ln'mali.ir»'n  Iliiiri-it/i-  \  «»lii-ianli  Im-i  KndnIsUult  an  der  Saale  Nl^-"^ 
und  l  r-*prun;r  vrrdankli-.  .loiiann  v.  \. ,  lvitti;r.  kommt  von  M-  . 
!ii-«  LH«)  nM'lirljuii  in  til>-ii  licn-^^-liün  Irkundcn  vor  und  die  üT  ^^ 
k'nnm«*n  ilr--ii'i!irn  wrt-.l.-n  n«Mli  l»i-  in  lU-n  Antani:*  des  17.  Jahrh  -** 
( i|ciihi'n-«rln-  Va-^alirii  aMlp-lulirl.  Mii.-iidlM'n  iiatt«*n  ilnv  (lül 
(irnnhiT-»!»'!«»'!! .  Wrrhmar  und  W  andrp'ih.'bcn ,  später  in  LützcDi 
mrrn.  \\  nrm^i:i''d  u.  <.  w.  (mmii-ij:  v.  V.  «rrwarb  p*pjn  Erle; 
<'iii»r  Sniiiiu».'  (icldf-  vom  Kur  ■  Sa<li»-i'n  da-^  elifmalig'«.*  Kloster  V 
lli  hi'ii  /.wi-t  iiiii  \\  iMu.ir  und  Kihiri  l.")4l  al*»  Mannsleliu  erblich 
\'Hi  -ri:ir:i  1  .•■i':ii».-i;i  In--.»--  diT  Ivin-.  :^'ir'ii-li(MJ  Namens,  fiir^tl. 
•  i''"'t:ii'j"i-  -.«'i'  n!i  ■;•- 1' p.-v,:  tii  i^..T.  m;i  lvli'in-M<dse.n  diest*  liesi 
:i.»--.i  1«»')  >  i:il  -|n;  :■.  \  i'.i  il  in-  «i  •'»:"^'''^  V.  V.,  fiir^tl.  Sachs..- 
in  na  /,  i  1  !ii-'.--ii  ri-rii .  -!  inriii  •  '^u  rin  v.  V..  Fiirstl.  Weimars 
W  \.\\\  Uli  l  V'u'. Ml  i:!;i  /.w  li.'i'<'k.i.  !)<•;•  S.»iin  di-^^-^elben,  Wolf  Diot  "Ä^^ 
-i.irl»  li)I'»  ,ii>  ll»!':iii-!-M'r  d  ■-.  <  iiMii-n  v.  (ilei<-lien  und  sein  gi*^'^" 
n.iml-c^T  lii.''^;.'!' So".!;!  \v.»r  iiiH-!i  1*m.')  li-.uv..  si'..'hsen-golhai?*cher  ^uMt* 
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hall  und  liintorliuss  Nachkommenschaft,  üher  wt^lche  ahur  NfiluTrs 
cIk  aulVjitinden  ist. 

Sa^ttnr.  0|i>i<iHniirhe  IIlHttiri»»,  S.  Vj .  -Jit,  \ii .  HH .  vr,,  07.  !H.  101,  li)|.  1:fti,  4:iü  und  471.  - 
wmuik,  S.  •^'«H.  —  Httffui,  «(iliurii;.  «'Iirniiik,  h.  (M.  -  r.  tilrich^nulfin.  Nr.  '.ts.  —  r/uuA«.  I  *<, 
»7.  —  XrJt0r.  an.  S.  41S.  -  >'.  Tr.  \  -I,.  V.  S,  4»;h.  ■  FrriJk.  t.  Lrdrhvr.  \\\.  S.  «ll.  .S'iWi. 
arAfr.  I.  S.   H.'i     t.  Vi>Nti«lt,   rh«ir>)ii:i<»  li. 

Volkaiiier  v.  Kiroheii-SittcMihaoh  (alt^'s  \Vaii{)tMi:  Srliild  ijiiri'p'- 
leill :  oImmi  in  Silber  ein  Ii:iIIm'>,  mit  (Ihm  S|M»irlM*!i  vri*M'lu*ii»*s.  roiln-s 
Lad.  di*>M'n  Sr-hit-niMi  iiher  ^i'  li  uck^'lirt  >\\\k\  iiinl  unten  in  Ithui  eint; 
illMTne  Lilie  iiml  vermeintes  W  ;ij»jM'n  vui»  l»>lMi:  Scliijci  jirevicTt.  mit 
littvlM-hildtr:  l  und  4  da^  ulit>  Wappen  iler  Familie.  2  ii.  \\  in  Uotli 
in  ^«'kninti-r,  >illM'nier  Liiwc  und  im  pddeiifii  MittelM'liildc  der 
fipptdte  sehwar/.e  HtMchsailh'r.  unt'  der  Knist  mit  dem  pddeiien 
uehsia)N*n  i-).  Alles,  Nurnher^'-iselies  l*atrieierp'*»(ide<-ht ,  welelu's 
L*n  ersli-n  Sit/,  in  dem  IMal/iselien  Stadlelien  Neumarkt  hatte,  \v<i  an 
neni  Hause  auf  ^leni  Markte  der  Name:  Heinri«  h  Vidkamer  mit 
L-ni  <  H'>ehleelit*'\vap]ieii  und  der  .lalires/alil  l.*»47.  wie  Siehenkee!«.'» 
ifri«dii .  in  Stein  phauen.  sieh  i'and.  liertwi;:  \idkamer.  l  Irieh 

idkanierV  Sidm.  war  der  Krste.  der  l.l.'JT  zu  Nurnher^'"  da»«  liurirer- 
;rhl  annahiM  u.  der  ].'i<i2  /u  Üaih  ^''in^'*.  Vnn  M'inen  Sulnien.  lieiu- 
ch  und  ilarluuLT.  wurden  /wi-i  Linien  p-»til'tet.  hie  ältere,  vun 
C'inrii  h  ah^tammeiide.  Lnren/er  Linie  ist  ItiMl^  mit  Ilan^  \Mlkamer. 
•r  nnxerlniiatliii  hlieh.  erln^rlun,  »in-  juiipre  Sihalder  Linie  ahi-r, 
fi<-he  \iin  Hariuni:  \  ahstamnre.  hat  tnrlL''ehiulit  und  ^ii  li  in  ver- 
hiv'dt'uen  N'hejiünien  au^j^-^ehri-iiet ,  \\*\i  Well  hen  liii"  i»ar:liit'.di«(  he 
jnMl*»  14-7  wieiler  au<««>!arh.  al>  Sirln  nke«--»'»  iedi»«  li  -ihri'li  i  IT'Jl  ) 
id  n«"  h  1  ^ Jn.  In  der  Kriedri»  li  Wilhrimi««»  lien.  ( 'liri^-inph  (intil.ehi- 
h**n .  <n'iii>'"  < 'arnliu!--«  lim  mnj  <  arl  liei.eilieii^i  lun  Ni-hi-hiinn-  l'nrt- 
■••liiiid .  wi'jilje  ^;ininitii(  li  \i(ii  dein  IT'*',*  \i  i*i««rlii-ne!t  Ln^'Uniier 
id    Senaliir  <i'»tti!el.  \.   ah~tamniti-n.  Na»  !idem  dif    \  i-rw  .ihunj" 

•r  w  ii  iitip-n  .Inh««!  Krii-ilri«  li  '!'•  ;/•■!•»«  Ii«ii  M.iüiiil'  .lufdeii    \«  !:•  ^'i-n 

••.    I  ie-rlil«i  lit^  L'«  laili-n    W;ir.     n:ililili-    'lir    K.iniliie    v.i  ji    \  i.ih;i!inM-    \. 

irtdifii-^ill'-nha«  ii.      \  nn  ih-n  Na»  idvun.nieii   uuriiiii  Im-m1hI«  r^  l'iti-r 
iil  lieur:^   \     liekanni  .   nin-r   wt-liUe  S;tfn'uk«'i«^«»  Milirere-  aii;j".t!'t. 
-  /u  il'-n   euenialiiren  licxii/iin::fn   der  i'.imiiie  l'<  li><rte  naii.i  niit«  h 
irirtarr«'iif>a«  li   li«'i  Nurnlniu'.    weiilii".  Peter  \     l-l«»*  »kaiitiiv      i^a-' 
iTn*nhti>i*«   da^i-lh^t  .   die  ItM-enimr:;'   L:<'n.iiint.    I»au*i-    liaritinel  \  nl 
aii«'r.      >pii'i'  k.im  dh'^i-  Mi-it/iiiii:  «Iim' n  lii'ii'.jiii  an  «i.e  \.  W  «»ii-.- 
aL       llan-  \  •iikariK-r  liaiN'   t-Mii;i  liuri:^:;/   /m  *  K^l-rwl>:ki  r'^dni  t'  er 
iTit    uhtl    AinipM«  triij:   (in-    l.el.iif-   uIk  1    \  it  r  tiii'.ir    /.u    iL  n*  IiÜiil' 
-ItT  \     iM^;i^-   Hin  ll.i'lii  iifi-irc   iiinl  U  ii.i«-:i«  .nt   luiri-r   in:t    kai««i-rl 
nvih'^'ii  n       llerniajiii  \     kann«    l-l*»*'  d- n  Ihriiii'.t/   /u  KraM-.|,ii|. 
■r  -pil»!'   w  iiiii-r  ai.    'l.f   I\  I«  ••»■'.<•<  in-   l'.inii.«    L«'..ili;^le        <ii;^i[i   Klide 
•p>    \  ••rij'i  li  .Iaiirtiiiii<ii-ri-'   k.uii   an   •  ih*-  L.i;  •    iti-i    lii.rj.'-:a.i   /u   l'i-n 
•ni'di»   'i:.d  i-;iii   ii!i'ii-:i-  ii.t'ti   <iw:e]  -,  .•!  I  !i'i  I ;li.ii,i  n   /i.  L.i->:i   und 
lilii'iir»'::-  h.i-   ■lii  !■•  rw  '.liji'f.    Vf'ij.f:.-?!    \\  .ipp-ii   !.;i:''    K    Lim- 

iiil  1    ^»'1  Si  p"    lii' 'i'i  lii-ij.   N  M  :.iii  r^  !*■  :  «-n  ' :ie  :,  li.iili-ai.:^' .  •  •»•■ 

i»ivi«-f»  \  «dkaiin  I    \«'r!i»!t«-i..  iK-r  >!  lUiU;  Uiu    '•      \.    \  nd«-!!  **:■.  ■••* 

•n  l'«r; ,   w:.ri|'-  m  iln-    \d»  l-ma'r.k«  1  di  ^  \\\:\.  II.i\«:;i  ■   :.;.■• '.i;i;:' n 
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und  aus  derselben  Iiat  v.  Lang  eine  grosse  Anzahl  Fumilienglieder 

autgetuhn.  • 

JJieJfnnann,  Nuriitii'rei'r  }';itiii  i.tt,  Ta'i.  :{-.>7  — -I-I.  —  Will«  Niimlwr;.  MümWliuliiruafct,  U.  & 
:i*iü.  —  N.  iTi-ncal.  [luullm.  h.  !7r7.  S.  'MA  uml  177**,  S.  n.w.  —  v.  Lang,  S.  ."iTt^  u.  H«^  oni  Sivpl. 
S.  Its  und  4"«.  —   Hflmtich*  r .  1.  JO'i.  II.  li'.4  und  VI.  2f:i  und  Suppl.  iV.  :!.  ~    Jiiii9<«tfr«f ,  Kto- 

icitiimt:  zur  lIiTAldik.  n.  yji  und  Trfl<.  II.  >~r.  öu. 

Volland.  Erbl.-ösiurr.  Adulssiund.  Diplom  von  17(KS  für  Lo- 
renz Voilaiid.  Niederlags- Verwalter  in  Wien,  wegen  3( 'jähriger  ^oii- 
teurK-Lieferuiiir- 

Mtgtrlt  V.  MühljKld.  S.  S7H. 

Volland  V.  Vollandsegs  liu  (Jnld  ».-in  schwarze»  Henkelg^tiiM, 
oder  in  (iold  das  srhwar/e  H».*iik(rl«retnss  und  2  und  8  in  Koth  ein 
sillK'ruer  Fliip'l  .  Altes,  tViifuM'  zu  dem  Adel  der  ehemaligen  freien 
Heirljs>tjidte  SchwuhiM-li  üall  und  Havenspurg  zählendes  (iei*t-hlecht, 
welehes  aiieh  in  <)stpreus».i-ii  im  Angerhurgischen  ansässig  vurde. 
I)a<  ersiere  Wappen  wurde  «lern  (.iesrhleehte  in  »Sehwäbisch  H»1L 
das  letztere  dem  in  Uaven-purir  beigelegt.  Heinrich  Volland  kommt 
zuerst  loiin  vor. 

/.r.Utr,  .Vt.  S.  417.  —   A>.  A.  r.   T.*-lrb,ir.  Hl.  <.  iiH.   —  Sirbtiachfr,  V.  if.Tß  and  ll^. 

Vollard  i  in  l»lau  dr«i  silberne,  srlin»«rreehte  HalkenV  Im  Kö- 
nigrei«'he  l*reu»»^eii  erneuerter  .\deN<iand.  Eriieuerungsdiplom  Tom 
1.  März  l-^-l*  t'ur  Wilhelm  Volbinl.  k.  ppniss.  I^ieutenant  im  2.  Hu- 
.^aren-liegimente.  l)er>elbe  war  später  k.  j)r.  Kittuicister  und  Herr 
auf  Starpel  unweit  Srliwiebu-j.  —  l)ie  Familie  stammte  ursprüngli<'fc 
aus  Tliilimen  und  <ler  Suimmvater,  Hans  Vollard  (Vojlhardtj.  bitte 
1.")*.)»)  viim  K.  IJudelph  11.  den  Adel  t-rhallen.  In  den  böhmischen 
Inruljen  tlixhtete  die  Familie  aus  Pra«:  naeh  l)res(b'n  und  h'gte  den 
Adel  ab.  In  neuer  /eil  knuimt  die  Familie  aiieh  mit  dem  Xaroen: 
v.  Vollard-lMHkell»erg  \n\\  I)a*<  <ies(  lileelit  wurde  im  K^andenta^ 
gi^elun  zu  Schiinow  im  Kr.  SternlM-r^''  an^rirsessen  und  nach  Kaoef 
liesi^is  isf)?  tlie^rs  (iut  .Mlred  V.  Vnliard.  k.  pr.  iiittnieister  a.  Ü. 

>-.  ri.  .\.  I..  1\.  -.  .:•«'.        Fr^t..  i.  f.-.'hin.'.  IM.  ivl.     -  W.  II.  d.  rn-u»*.  Monarchie,  I^  *^ 

Vollbruelit.  Ritter  (Sijiild  p/viert:  1  und  4  in  .Silber  ein  halber, 
an  die  TInMlungslinii'  angi-ieliuter.  Mliwarzi?r  Adler  und  2  und  3  ** 
lilau  ein  gnldi.-ner  Anker).  I>iilimi>ijlier  Kiiterstand.  Diplom  T^n 
JThT  tVir  Anton  l*liiiipp  \'cdibra':iil,  IJegierungsrath  zu  Lieguitz.  W 
«•inzi^e  TcM-iiter  deN-ciben,  Maix.iretba  Aur«*lia.  war  mit  Maximiu** 
Ileinrieh  Freil».  Solurk  v.  Kurnitz  aui'  Kiegersilurl"  und  l^andeok  ^^ 
mäiilt.  0er  Familie  r^iand  n«M  li  17J4  das  <iui  Koiskuu  im  Liegni***" 
selum  zu. 

Niri'i/»'»*.  ;.  »'.   Ii>U  ■iMil  II.  S.  l'i'i.;  i.nil  :ii.     -   (ri/if^>i'/''/'.  I.ii>cniUt^cho  MöfkwÄfW****J|^ 
;.  «».  lil.         i.-tnfi..  ;'.  ^.   1.*.'..    .  .<1  Ji     —  /.j:.'.  :.".  n.  i,;.-.  '_    .Vr.;#Wr  V    MühlftU,  Err.-"^ 

Vollonspiet  (in  lJ«'ili  ein  >prinLrende<,  silbernes  Füllen).     Al**^ 
früher  zum  wi-stpliäliM-lun  .\del  Jrell^)rend(*^  (.ie.<ehleehl. 

VoIIi;nad,  Kitter  i  in  Sriiwarz  (rine  goldene,  von  einem  silbern^ 
rteiie  durL-libuMrliii  L.lie  .      Iiolimi>eiier ,  aller  Uitter«iland.     Dipl*'** 
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rom  12.  Oct  1698  fiir  Heinrich  Vollgnad.  SchleHLbcheH  AdeUge- 
ichleoht,  welches  sich  1612  im  Ocsterreichischen  Dienste  aosge- 
teichnet  hatte.  Dasselbe  erwarb  später  mehrere  (iüter  in  Trebnitzi- 
Mshen,  wo  es  noch  172«>  zu  Slnisdort*  und  17*->1  zu  Lan^nau  sass  und 
batte  im  BreHlauischeii  noch  17.')()  das  (lUt  Hlankrnau  inne. 


»tM.  I.  S.  1016  vnd  IL  H.  KnM   und  Itmell^o  Obnofr.  S.  474.         ifrfcrir  v.  MüUfM. 
bf^B«.  JRtti.        Frtik,  V.  Udebur,  111.  S.  «^1  und  fA. 

Vollmar  (in  Blau  der  Ko])!'  u.  Hals  oiues  aufgezüumlen,  goldenen 
Kahes).  Ein  aus  dem  WurtcinlHirgischen  nach  SchUtsien  und  in  das 
Brande nburgisclic  gekommcm'H  AdclKgtji>chliM;ht.  —  Johann  Heinrich 
T.  Vullmar  —  den  h.  württ.  liiiths  Hans  Melchior  v.  V.  auf  Hohen- 
mauer  am  Schwarzwaldc  Sohn  -  w  nrdc  1<><j7  des  Markgrafen  Johann 
Üeorg,  Herzogs  zu  Jacgorndorf,  Hofmarschall  und  Kammerdirector. 
1632  Kammcrdin'(*tor  zu  Lic;^nitz«  bcsasn  in  Schlesien  das  (iut  'San- 
Sorge,  war  denumchst  Hofmursohall  und  Kammerrath  des  Kuriiirsten 
Georg  Wilhelm  von  Brandenburg  und  starb  zu  Berlin  1(>.  Dce.  163<>. 

Mimttfi^t.  I.  S.  101.%.   -    fWiA.  r.  J.fd^bur,  III.  S.  64. 

Voinsins  v.  Wolxbeim.  Ritter  and  Edle.  Beichsritterstand.  Di- 
plom von  1711)  für  .Vnselm  iiottfrie<l  Volusius,  Niedenisterr.  I^nd- 
achafb^-Akadi'mifvDin^tor«  mit:  Kdler  v.  Wol/heim. 

Volske.  Volnke,  Koltassrhe  (in  Blau  zwei  über  Kreuz  gelegte 
Lorb^'entwi'ip')-  Alt«*s,  auf  Küjren  und  in  Vor- Pommern  begütert 
J^we?M'n«*s  AdeNp»so|iU*<lii.  DassellM*  sass  auf  Bügen  1405  zu  Neu- 
^hwertin.  1477  zu  Zülitz  auf  Wittow,  liAA^  zu  Piisske  und  lölO  zu 
ilcnte  und  in  Vor*l'«»min<Tii  U)<(1  und  noch  hil<)  /m  Sommersdorf 
ittwrit  I^'mmin. 

Frtik.  r.  t^d*k\*r.  III.  s.  4;i. 

Vorbringer,  Ritter.  Krbl.-osierr  Bitter^iand.  Ih'plom  von 
.Hi><  für  Fnmz  Vorbringer,  Lindrath  in  Mähren. 

jr«f»rf#  r.  MühlfeU.  Kl  c  114.  if;^). 

Vorbnrg.  Alt«*s,  rli(*inlitndisrlies  Adelsg«>sehleeht.  weleh«*s  mt*li- 
*rc  unmittelbar  n.»ieh»freie  Unter  an  sich  brachti».  Fn'delwns  Vor- 
ivr^r  V.  Helmstorfl*.  Abt  /u  Kempten,  starb  llHn.  Die  ordentlieli«* 
kftmmrtMb«*  beginnt  Hunibnicht  mit  einem  .Vnonymus  v.  V.,  der  lll^i 
"Olli  Stifte  Seckinp'n  das  S^hlos^  \  «irburg  zu  ObiT-rma  l»ei  N«'fals 
H  Lehn  trug.  Von  d«'n  Na«'hkommen  <lf*8S4*nN*n  starb  J«»hann  Conrad 
',  V.  un  Delsp«»rg  DJ22  als  Fürst I.  BaM'Urher  Batli  uihI  des  kai*». 
Cmmmergericht»- Assessor  und  hinterlH's>zwfi  S«ihne.  Johann  Philipp, 
ivnnainz.  Geh.  Bath,  g<*st.  ItUiO  und  rhrJHtoph  Fri<*tirirh  v.  V..  von 
»el«'hem  Franz  J(»hann  Wnifgung.  Furtl.  \Vür/burgis<*her  Balh  und 
Wntmann  zu  Hartheini,  stammte.  Von  l^»tzti*rem  entsprosi«  Jtihann 
i'rftiiz  V.  V..  Herr  zu  BranuHbach  und  Cirumbach.  Fürstl.  Würxburg 
ftfqprieningHrath.  der  sieh  mit  rinrr  v.  (iemmingen  vermühlte. 


Hmm»>r^k».  !»»>    14^    —  Unuk».  I    *«.  .*70«  und  •«.  -     /«iirr    K4    a«    -     .»iriwii  JU^    MI    \*\ 
V.  Mf     l«»  fruiklM-hf«  uDd  M-hfirii.    IdrI  «•''•^kuH. 

kkm.  l*««U.h.    idri»    i«-«.  I\  "21 
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Vorlianer.  Alt«*s,  im  Krandonburg'ischon  und  in  Ont-  und  Weiit- 
preussen  bc^üUTt  g-ewuscnos  A<lelsgeschlüclit.  Dasselbe  uw  im 
Brandenbiirgisehen  bereits  l,-5o<)  zu  Kectz  unweit  Arnswalde,  wir 
1571  zu  Klüin-(iiind(jru  bei  Stern berg  augOKCJ*Hen,  hatte  schon  1572 
das  Hurglehn  Woldeuberg  bei  Friedeberg  inne,  war  in  der  Kabe 
auch  im  genannten  Jalire  im  I^esitze  des  Gutes  Wutzig  and  erwirb 
dann  mehrere  andere  Güter.  AVugarten  unweit  Friedeberg  «ttnd 
der  Familie  noch  1724  zu.  In  <.)stpivupKcn  erwarb  das  Gescbledt 
Bredienen  unweit  Sensburg  und  war  1(>4U  in  Westprenssen  beilb- 
rienwerder  zu  Bandtk(*u  und  Sulawke  ansässig. 

Freih.  v.  I^debur,  III.  S.  M. 

Vormann  (in  Silbin*  auf  grünem  Boden  ein  rother  Thurm  mit 
vergittertem  Thore  und  einem  offenen  Fenster,  in  welchem  einefidc 
sitzt).  Altes,  jmmmernsches  Adelsgeschlecht,  welches  anch  Tore- 
mann,  Vohrmann,  Formann  und  Fuhrmann  geschriel>en  wurde.  Dii- 
sfilbe  besass  schon  li]\){j  d'w  Lehne  Gumbin  und  Kriwan  imKr.Stolp, 
so  wie  1470  Seddin.  erwarb  spfitcr  mehrere  andere  Güter  u.  bncbtc 
auch  die  früher  Hillerbeck'schen  (iüter:  Billerbeck  und  Libbehne  im 
Kr.  Pvritz,  an  sich.  Der  Stamm  blühte  fort  und  nach  Rauer  wir 
Heinrich  v.  Vormann.  k.  pr.  Jiieutenant  a.  I).,  Herr  auf  Klein -Bew 
im  Kr.  JCaugard  und  der  vcrw.  Frau  v.  V(»rmann  gehörte  Li ppebne  t 

Mierael,  S.  4H«.  —  llrVnit^mnun.  II.  I.  S.  \'A2  und  U.  2.  S.  911.  —  S.  Tr.  AM-  IT.  8.«.- 
Frtih.  V.  UJfbvr.  III.  S.  04  uinl  :iM.  --  SUbmtichrr,  ru.  iriii.  —  v.  Medinff,  I.  S.  16ft  niÜ*" 
Fnmm.  W.  H.  ril.  S.  Kt«:  und  (i?  und  Tab.  ;>l.  —  Knenchk'',  1.  S.  44^  uud  46. 

Vonieitz.  Ein  früher  zu  dem  schlesischen  Adel  gehÖrendeB  Ge- 
schlecht, aus  wtrlchem  Balthasar  v.  Vurneitz  1(570  LamU^hanptiiiiao 
der  freien  Stand  es  herrschuft  W'artenbe.rg  war. 

Sittapiii»,  11.  S.  Uml.  —  /fdUr,  :»»►.  S.  MM'iS. 

Vorrig  v.  llochans.  Vorig  v.  Hochans,  Freiherren.    Reichs-  nsd 

erbl.-österr.  Freiherrnstand.  l)i]ilom  von  1738  für  Johann  Cirl  V. 
V.  ir. ,  Liindralh  in  OustiM-n^ch  ob  iler  Ens. 

Frti^.  V.  Hnhtn'rk.  II.  >.  T.'.'J  i.nd  s»;,».         7tdUr.  Mh  S.  HH»V  —  MtgtrU  v.  MSUftU.^'^' 

Vor8t,  V.  der  Vorst,  genant  liombeck-Gndenan,  FreiheRCi(iB 

Silber  fünf  in  Form  eines  Kreuzes  (1,3,  und  l)  geKotzte  Bchwtf* 
Hinge,  auf  deren  jedem  äusseren  der  zweiten  llcühe  einwürU)  gekeW 
ein  natürlich  schwarzer  Kabe  sttthi).  Spanischer  Freiherrn*!»**' 
Diplom  vom  Könige  Philipp  IV.  vom  111.  I)ec.  H'Ah\  tVir  Philipp'^" 
der  Voi'st  zu  Ldiiibeck.  k.  spanischen  Kriegsrath  und  Ober8t-äUU- 
meistiT  ili's  Kiirlürstcn  vt»n  Coln.  unter  i\rn\  Titel:  Baron  v.  Lonbe» 
(Loenbeik,  Luinbeck  und  untiT  Eriiebung  der  Herrschaft  Lombe» 
zu  tMUJ'r  Baronie.  --  hie  Familie  v.  der  \'orst  gehörte  zu  dem  ä^ 
stcn  Aciel  in  Hrabuni  und  besn^s  urkundlich  schon  im  13.  und  1^* 
Jahrh.  das  gleichnamige  Schli»>s  mit  Herrschaft.  Die  älteren  Ah»**' 
proben  beginnt^n  mit  Engelbert  v.  d.  V.  zu  L. ,  d*jr  von  dem  riW* 
Sfhen  Könige  Ferdinand  1.  :ils  lieii-hsverweser  \l  April  1529,  weg«"* 
der  tlem  K.  Carl  V.  b<'«A(»ndiTs  in  tier  Schlacht  bei  l'avia  gi»Ieij»tei* 
tapferen  Ih'enste.  eine  Hck! jitiLniuL'"  ile**  nllen  Adels  uud  Wappen**' 
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t.  Ihm  Ibigen  in  grradrr  I^inio:  Jnhiiniu  dfr  aln  inmcr  AnhäiigiT 
npaniBchen  Krone  in  dor  Kcbollion  ii.  Inii  dem  Abfalle  der  niehen 
einigten  niederländ.  Provinzen  csinen  l)etrüclitliohen  Thcil  Heines 
rmüjrons  vorlur;  Kjriil  v.  d.  V.-!..,  Drputirtor  von  Hrabant  nnd 
tivi?ni«Mir  von  Lüwc-n;  Pliili|»|»  Fn^ih.  v.  d.  V.  zn  Iionil»(»ck,  s.  i»lM»n, 
ielt  diinli  Vrrni.'tliltin^  inil  Klisalx'th  Scliall  v.  Hell  SchloNs  und 
rnH.-liatt  Fjilt<»ll»r!'p:  im  Cnlnischrn,  j^«»st.l<)70  und  HiMuricli  I)rg»Mi- 
d  Fr«*ih.  v.  d.  V.  -  L.  und  ^iudniau.  dor  durch  soim*  (irmahlin  M. 
ixandrim*  Fn-iin  Wahlpott  v.  HusM'nhcim  in  den  lU»f*it/.  dtT  Herr- 
uft (iud(*nan.  unweit  Bonn,  d<T  ISurggrat schall  Drarlientidf«  und 
.ndhi'rrM'haH  KönifTswinter  gohmjrtc  ii.  von  der  iT^tcren  fa>»l  ans 
li«;8**li«'h  den  Nani(*ii  tiiidman  annahm  nnd  lorttVihrtt.'.  Von  den 
chkomm«*n  war  Fn-ihcrr  ricmons  Aujrust.  knrci'dn.  Kämm.,  itvh. 
Lh,  Prasidi-nt  ch's  UUt- Appell. -^icrichts  und  Staalsminister  nnd 
I  di«*M!m  Htammio  aus  d«T  Klii'  mit  Maria  Anna  Froiin  Spics  v.  Bül- 
tifim:  Frrih.  Ma\iniili:in  Friedrich,  pvh.  17t>7.  wch-hi*r  während 
frun/.ii^iM-hcn  licsrhla^nahmc  der  Kheinprovin/.en  sich  in  Mähren 
I  Hohmen  ans:i*«>i^  machte  nncl  I<S(N»  niit  <Mtilie  Freiin  v.  Mirbach 
HaHf.  ;rfh.  177s  und  p-i.  lS4ti.  vermählte.  Der  jünp»re  Sohn 
Fn*ili.  Maximilian  Friedrich.  Fn-ih.  Kichard.  p'b.  iSlOund  gi'^t. 
V3.  k  j»reu*»s.  Iii'^icninj.'-^'rath,  fol^^te  ISiV»  als  l'niversal-  und 
lfi-^'<tuinii«*H  Krhc^  M'inetn  1S4!»  ver^turhenen  Oheime,  Johann  Wil- 
m  Jo*»ejdi  Viralen  v.  Mirhaeh  llarll,  nnt(»r  .\nnahme  d(*Hsen  Namens. 
ipIM'n«*  und  'rit«'N  nnd  srtzte  in  der  Khe  mit  Julie  i\r\\  v.  Hoyo>« 
r  v  <jntti*n^h*in.  Frei  in  zu  StncliM-nstein,  p-l».  iSlt»  und  verm. 
UK  den  Stamm  ih-r  tiniten  v.  Mirhacli  •  Harfl  Tort.  •*.  den  Artikel: 
rliach,  Friilii-rnn  un«!  ti raten,  IM.  VI.  S.  IV^i}  .*>t)7.  Mie  FriM- 
'ren  v.  d.  \  or^^t  tiudenan  *>inil  im  M.inn^stamme  erloM-heu  nnti 
ar  |s.  Jan  l>^r)7  mit  rinnens  Frejh.  \  il.  VorM  -  Kouibeck  und 
ilfnan.  I{nrj.-|r raten  \«»n  hraclimleU.  p-h.  iNMi  Suhn  des  lS;V> 
xtiirlHMien  Freili.  Maximilian  -  -  vim'ui.IKV)  mit  LuiH-tirt'  Igurte. 
in-  <irt.  ^'hnii-k .  p'h  1X1*1.  Hi-.it/irin  ihr  lli-rr^'ihatU'n  lireudit/ 
1  KraN^-^ka  in  Mahren. 

ittiUrns  Tr- p''    A'  |.rii'ai>t     \-    *>   .tC,  •ml  •••  ri>'    H    '^    IP'  r<iti4/.   I.  ».  :f;iift  i.nil  :•    -- 

rr,  Vi.  <*.   I;'ll       -   >     l'r     K    ]     M.  "     in.         innr«:.    rk«>-|iiii"    d.  Irr  h.   Iluvr,   l«4n.  >   »w- 

■  .    1-i  I.   <.     .*•<•.'  frt  h    «      l'.Uior,   MI     «..  1.1  II     J.'il   I..   ^.*•  ^li|ipl«1li     fu   Siiiini.    W.  |l. 

Ihr  lur>n>    *     \>ft  'inJ  I-i«!-«       -   t'-l^t,*.  I '<tii»-ii».  Wrfki  hrn  .   I    itl  um)  ^l••Ulfhrln.    \4rl. 

Sny      Vm\  W      V     ,\     Vf..,*.     j.-i.  iii;  r.  iii.r.    .1      ]4>>.   >•     Nr     TJ  bDil    I.U. 

Vo»tf«.  <frHf«*n  I  F.rln'hiinp  vim  l^iil»:  Sihihi  p'viert,  mit  Miltel- 
ildt*.  beide  mit  pildi'hi*r  Kinta->*^nnir  Im  »•ilhernen  MitteNchihli» 
link-p'kelirtcr.  in  vtllttn  I.aiili'  lii^'ritlener,  mtiicr  Fiu  h*<;  Stanim- 
pp«*n  1  n  \  ijiier  und  nhen  iler  Lanp-  na«  h  ^'i-tlieih.  oIh^u  ret-ht*» 
)^rn.  Iink'>  riiih  nnd  nnif-n  ^«liwar/.  tdini-  hilil:  Fannwit/.  Panne 
X  unil  -  n  .'(  In  Sillitr  ein  an  dii  Theilniur'^linie  p'lelmter.  pihli-n 
^rimti  r  iiiid  ln\Mhrti-r.  ant  lieii  Flnp-In  inii  pihlenen  Kh*i*-tem:eln 
rirter.  hallM-r,  »«»  l.w.tr/»r  Adler».  Iiratt-n^taiid  de«»  Kfrr  PriMiN^'U. 
•lom  \«i!u  11  M-iiv  lx*«i  tnr  Fran  Sophie  Willielnnne  \  Voh^. 
\  v.  Fannwit/.  -  \\  ittwi-  df».  au-  iler  meklenhur|ri*»«'hen  Linie  «ler 
milii*  -tamniiniiin   k    ]iri(i*><*.  w   (ieli.  Kuth-  und  nlM*rhtilmeiNtep> 

1'7» 
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der  Königin  Elij*ubeth  Ernst  Johann  v.  Vosh,   Herrn  auf  Giewitz, 
Schönau«  Kumshagon  u.  s.  w.,  Obcrliotniuisturin  der  Königin  Luiie 
von  Pn-^ussen  und  Grande- Gouvernante  der  künigl.  PrinzessiDnen 
(geb.  1721)  und  gest.  1^14)^  für  sich  und  ihre  ^^  ach  kommen  muuh 
liehen  und  weiblichen  Geschlechts.  —  Von  den  Nachkommen  Ter- 
mählte  sich  Grat' Felix,  geb.  1801  Herr  der  Gross-Gie witzer  und 
Schönauer  (jüter  und  grossh.  nieklenb.  Landrath  für  das  Herzogtb. 
Schwerin  —  Urenkel  der  EnipHingerin  des  Gratcndiploms,  derGr£ 
Sophie  AVilhelniine  v.  V.  und  Sohn  des  1832  verstorbenen  Grafen 
August  aus  der  Ehe  mit  Luise  v.  Berg,  geb.  1780  und  verm.  1800  — 
in  erster  Ehe  1820  mit  Luise  Wilhelraine  Grf.  v.  Hahn,  geb.  1806 
und  gest.  \Si\'6  und  in  zweiter  1H41  mit  Thoresc  Grf.  Henckel  t. 
Donnersmarck ,   geb.  1820.      Aus  der  ersten  Ehe  entspros«:  Frdk. 
Eugen,  geb.  1827,  Herr  auf  Schmorsow  und  Carlshoif,  k.  k.  Kümm. 
und  Rittmeister  in  d.  Armee,  welcher  in  der  Ehe  mit  Elise  Gr£  Sit- 
pary,  verm.  1852  und  geb.  1827.  seine  Linie  fortgesetzt  hatundiBB 
der  zweiten  stammt  Freih.  Aloys,  geb.  1842,  welcher  in  dieLk. 
Armee  trat.  —  l)i(j  Familie  v.  Voss  ist  ein  sehr  altes,  eingeborene« 
mekienburgisches  Adelsgcschleclit,  welches  schon  früher  nicht  nur 
in  ^ieklenburg,  soudfrn  auch  in  Pommern  weit  ausgebreitete  Be- 
sitzungen an  sich  brachte.     Die  180()  in  den  (irafenstand  veneUte 
Linie  besitzt  im  Grossh.  Meklenburg- Seil  worin  die  Lehengüter  GroM- 
und  Klein-Giewitz  und  Minenh<»tt',  Schmorsow  mit  Carlshoif,  und  die 
Allodialgüter  Alt-  und  Neu-Schönau ,  mit  Carlsruh  und  JohannishoC 
Gross-Giewitz,  der  Wohnsitz  der  Familie,  war  nach  alten  Urkunden 
bereits  114n  im  Besitze  des  (iesohleclits  und  die  ältesten  Lehnsbriefe 
sind  von  W^^. 

MkrfKl.  l\.  :i.  S.  431  und  H.  C  S.  40»;.  -  v.  rritzbuir.  S.  IM.  --  Gauke,  I.  S.  «76»-». - 
Zedier,  ■*).  S.  1;J7h.  —  r.  J>hr.  R.  M..S.  icro.  —  All«rm.  Krmal.  Handb.  IN24,  I.  S.  877.  -  JvJ 
A.-L.  IV.  S.  3«M  «II«!  L'  und  VI.  S.  U:».  —  hi-ut^rhr  liiafrnh.  d.  lii-^'onii-.  U.  S.  fl06  — 8.  —  '*■*■ 
V.  I^Ubvr,  Hl.  S.  t'.4  mnl  r.'t  und  :<.'».'».  -  (m-immI.  T»Mhi>nb.  d.  Ktwti.  Hiiusot,  IMR,  i^*?!*"*'?' 
IHtit,  S.  *yot  II.  .Vi  u  n.  .liihuk'.  nnd  liiNt>ir.  Iland>>.  tw  Itpinsrllvn,  S.  UND.  -•  «irfcmwArr,  1. 1>^ 
Du-  Vi»>sn,  HiauuM'hwfiu'.  nnd  V.  V*'.\  v.  V..  Mi'kli  iiliurg:.  —  TymJF.  II.  I4S:  Hn.  t.  Vm».  —  ^«Jj 
d.  PriUi*.  Mi.nar.  In.'.  IL  ü;  lir  v.  V.  —  M^kLiilnirir.  \V.  J!.  T.ib.  Sl  .  Nr.  Iii4:  t.  V.  und  X*  ■* 
Nr.  \uh  und  S.  .tO. 

Voss,  Voss -Buch,    (irafen  (im  golden  t^ngefassten,   Hilbero«* 
Schihle   ein   rotlier,    nichtsgi'kehrlcr,    im    v(»llen  Laufe   begriffen^ 
Fm-hs).     Grafensiaud  des  Kgr.  Prcusscn  nach  dem  Uechtc  der  Er^*" 
gehurt  und  mit  dt^m   Namt*n  v.  Voss-Huch.     Diplom  vom  15.  (k^ 
1840  für  Friedriih  Wilhelm  Maximilian  v.  Voss  —  Sohn  de«  k.  j^** 
Minister- Priisidi'uteu  Ult<»  Carl    Friedrii:h  v.  V.  —  k.  prens».  Rit?-_ 
meister.  Dumlierrn  und  Herrn  auf  Huih  im  Kr.  Nieder- Uarnim. 
tler.Milbe  2S.  Febr.  1S47  ohne  Narhk«»uinien  starb,  ging  die  gräfll< 
Würde  über  auf  srinen  Hriidi-r,  Carl  Otto  Friedrirh  v.  V.,  geb. 
Hesiizt'r  der  J^itter^üier   Hii<h    und  Caruw  (  Fideicommiss)  im 
NirdiT-Harnim,  Ni-belin.  l*n*m»«liii,  Siavenuw,  Hirkholz  und  Warte^^ 
berg  1.  uml  11.  im  Kr.  Wrst  -  Priegniiz.  Trcissin  im  Kr.  König^bei)^ 
und  Kavi^lsihirf  un<l  Flninw  in  Mi'klenburg.  k.  prtMiss.  w.  (reh.  Ratl^ 
Domherrn  zu  Ifav«dsberg,  Krc»nsvn<lieus  u.  s.  w.   -     I-t^tzterer  «t«r 
18r)4  und  ihm  fidgt«^  im  Re^it/e  der  Vossisrlh'n  Fideii-ummiss-(iül 
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id  der  gräflichen  Würde  nein  Vetter:  Ferdinand  Graf  v.  Voss- Buch, 
sb.  1788,  k.  preusH.  General  der  Infanterie  z.  D.,  verm.  1822  mit 
ilie  Grf.  Finck  v.  Finckenntein  a.  d.  II.  Madlitz.  Die  Ehe  ist  kin- 
rrloH  pvhlii'ben  und  nächster  Anwärter  auf  die  gräfliche  Würde  und 
if  den  Besitz  des  Maj«>rats  ist  der  NeffV?  desw^llien :  Gustav  v.  Vohk, 
?b.  1><22  —  Sohn  des  vcrstorhcnen  Ludwig  v.  Voss,  k.  pr.  Oberst- 
nitenant*«  und  der  Antoinett«'  v.  Hlankensee  —  Besitzer  der  Vornji- 
hcn  Fidt»i<  onnuissgüter  d«*r  Srcundogenitur:  Gross-  u.  Klein-Flotow 
id  Kavelsdorf  im  Amte  Staveuhagen  im  Gr<>ssh.  Meklenb.-Schwerin, 
preuNs.  Hauptmann  a.  1).,  venu.  1H5(>  mit  A mal ie  Grf.  Finck  v. 
nekcnstüin.  geb.  1823. 

DfaUi-hi*  iirart-rih4UM'r  d.  rt«>^ini«    U.  S.  tiO<l  — (WM.  —  (rt-m^l.  Tu<'hrnb.  d.  irtjl.  Ilkwer.  IHM 
I  «1.  1M14,  S.  %\\  und  IH«'9.  S    iXtl  und  *'2.  -    Frfih.  r.  Udthur,  \\\.  S.  fi4. 

Voss  (Siliild  «pHTgetheilt:  (»ben  Blau,  ohne  Bild  und  unten  in 
Iber  ein  Fmhs  natiirlirher  Farbe).  Ad<'lshtand  des  Kgr.  Preusgen. 
ploni  vom  2<>.  Nov.  17sr>  für  Friedrich  Wilhelm  Voss^  k.  pr.  Re- 
»ningnnUh  zu  blinden  und  für  den  Bruder  desselben.  Ludolph 
ledrieh  V. ,  Ilolfihcal  zu  Stendal. 

Si.ri.  A.-r.  IV.  S.a4>'i.        hr^ik.  V.  I^edtbur,  III.  S.  CK.  —  W    R.  d.  Tmiu.  Mnnarchif .  IT.  ^. 

Voraberg  (in  Silber  auf  einem  dürren  Aste  ein  rother  Papage>. 
r  einen  Hin^  im  Sehnabel  hält).  Altes,  pommernsehiw  Adelsge- 
ilerht.   wcIriif'H  auf  den  Inseln  rsedoni  und  Wollin  begütert  war. 

Ibe  r«ass  14>'4  und  noch  lti2G  zu  Chinnow  und  Kckow. 


.   I.  <i.  i71     4»  S.hlu«<*-  dit  ArtiVrU     Vom.  —    rrtik.  v.  J^dAur,  III.  S.  <5.  —    Af»- 
*«r.  V.  li'!^.  -  l'-iuiu.  \\  .  U.  111.  G»*. 

Voamard  v.  Wehrbarg.  Adelsstand  d(*s  Fürst4'nthuniH  Hohun- 
leni-Si^Mii:irinp-n.  l)iplnm  vnin  1(».  Jan.  ISIS  für  Carl  Voumard, 
engten,  iiiii:  v.  Wt'hrburg. 

Frtih    t.  t.eiUh\tr,  III.  n    ZU*. 

Vrints  v.  Treuenfels,  Freiherren  n.  Orafen  (Freiherr).  Wappen: 
hild  givirrt  mit  Maufm  3Iitt»*lM  hilde  uud  in  drniselWn  eine  vier- 
türige. -ilbi-riH'  Ffldm?.«'  an  «'iiM-m  grünen  Sirngel  mit  vier  grünen 
ittern.  zwfi  rechts  un<l  zwei  links.  1  u.  4  in  Ciold  ein  schwarzer, 
t  d«*r  Bf'ich^kroii*'  bedeckttT  I)(i]>peladler  und  2  und  3  in  S<-hwar7. 
I  •M'hnign«  htir,  blauer  Balken,  welcher,  zwischen  zwei  die  Homer 
rh  obrn  kl  hn*ndi'n  Viert elmonden.  mit  einem  M»rhsstrahligen,  gol- 
n«?n  St«TiM'  bi'Irgt  ist.  Dir  Freiliirren  v.  Vrints- BerN»rieh,  h.  unt4*n, 
irten  ein«»ii  p-v irrten  Srhild  mit  roth**m  ^litteNehibb*  und  in  dem- 
bcn  eine  vorwart^st'lu'ndr.  gekn'inte  Meerjungfrau,  weleho  in 
ler  Hand  imiumi  mit  (b-m  Kupf«»  i*inwiirt«gek«*hrten .  silbt*men  Fitteh 
It  u  ii«ri'n  l)«»pprlsrhwanz  sich  auf  j«*der  Seite  nach  ausnen  kehrt: 
©•rhi'iM*  Familir  drr  Freih.  v.  Berborirh.  Die  vier  Felder  sind  die 
4  freiherrlirhrn  WapjH'n»«.  —  Dass  das  fn»ih.  Wap]H»n  in  Folge  der 
hebung  in  di-n  ontrrr.  (irafrustand  vfnnehrt  worden  nei,  ist  nicht 
kannt  i.  Bfi«  hstrfMherren  -  und  österr.  firafenstand.  Freiherm- 
»lom  viiin  2fi.  Si'pt.  17  14  für  The<ibald  (ieorg  Vrint**  v.  Treuenfeld, 
k.  Re»»idrnt«*n  und  Reich»*- Posten- Direktor  in  Bremen  und  Grafen- 
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Hiand  durch  AllcrliöcliKtcs  Handschreiben  Sr.  ^aj.  dos  K.  Frans  Jo- 
seph I.  vom  5.  Juli  1H60  für  ^Maximilian  Freih.  Vrinte  v.  TreuenfeU, 
k.  k.  a.  0.  Gesandten  und  bevollm.  Minister  am  k.  belgischen  Hob 
zu  BrüsHcl.  —  Altes,  aus  Spanien  und  den  Niederlanden  stammendei 
Adelsgeschleeht,  aus  welchem  Don  Fernando  de  Vrints  schon  1115 
unter  dem  Könige  Alphons  ].  von  Arragonien  gekämpft  haben  soll, 
doch  beginnt  die  fortlaufende  Stammreihe  der  Familie  erst  mit  Don 
Gaston  de  Vrints  um  1267.    Von  demselben  entsprons  Don  Francisco 
de  Vrints,  wolclier  noch  K^23  vorkommt  u.  von  Letzterem  stammt  in 
6.  üliede  Don  Francesco  Diego  de  Vrints,  welcher  unter  K.  CarlV. 
als  zweiter  Lieutenant  dos  Amts  zu  Lille  diente  und  welchem  der 
Sohn  ein  Epitaphium  mit  10  Ahnenschildcrn  in  der  Kirche  zu  St  Jacob 
in  Lille  erricht<m  Hcsh.  —  Schon  im  16.  Jahrh.  kam  das  Geschlecht 
in  Bremen  vor,  wo  das  jedesmalige  Haupt  desselben  die  kaiserliche 
Residentur  und  die  Iteiehsobcrpostmeister-Stelie  versah,  auch  bedeor 
tende  Güter  in  Oldenburgischen  und  in   den  Niederlanden   besiis. 
Sprossen  dös  Stammes  fanden  Aufnahme  in  vielen  adeligen  Stifln 
und   die   meisten   waren   seit  vi(*len  (ienerationen  Ehrenritter  dei 
Maltcsor-iJrdons.  —  Ein  Urenkrl  des  Don  Francesco  Diego  deVrinti, 
Johann  Baptist  v.  Vrints  der  Jinigero,  gest.  1702  —   Sohn  des  Joham 
Baptist  des  Aelteron,    k.  span.   Haths  und  Gborschatzmeisters  tob 
Antwerpen  —  war  zuerst  kais.  Lcgations-Secretair  bei  dem  Friedeni- 
Kchlusse  zu  Münster  und  später  kaiserl.   Resident   und  Reichspoitp 
meister  zu  Ifamburg.     Dorsclbo  erhielt  mit  seinem  Bruder,  Joban 
(ierhard  v.  Vrints,  v(ini  K.Leopold  I.  26. April  1664  eine  Bestätignng 
des  alten  Adels  der  Familie,  so  wie  den  Reichsritterstand  mit  dem 
Prädicate:  v.  TroucMifeld  untl  eine  Vermehrung  des  in  einem  blauen 
Schilde  eine  silberne  Feldrose  zeigenden  Wappens.    Von  Johann  Ger- 
hard Reiclisritter  Vrints  v.  Treuenfeld  stammte  aus  zweiter  Ehe  mit 
Ambrosinu  Johanna  v.  I  Sau  ms  dw  obengenannte  Freiherr  Theobald 
(ieorg,  geb.  1671  un<l  gest.  174;'),  aus  dessen  Ehe  mit  Maria  Clara 
V.  Coriby  zu  Ihurg  Fivili.  Conrad  Alexander,  verm.  mit  Maria  The- 
rese  Freiin  v.  Kurznuk  zu  Wellingshüttel  entspross.     Der  Sohn  dei 
Letzteren,  Freih.  'J'heobald  Max  Ileinriih.  gest.  1S12,  vermählte  sid 
mit  Maria  Aloysin  Fn*iin  v.  (Migp»tno<>  und  setzte  den  Mannsstanm 
(lnr<-h  zwfi  Siilme,  die  Frcilicnen  Alexander  Conrad  u.  Carl  OptatBB 
Josopli,  fort.   Diirrh  cijcsi'lln'n  i-ntstanden  zwei  Linien  des  Geschlechtii 
die  Linie  Vrints- Ilerberirh  u\n\  Vrints  v.  Treuenfeld.     Die  erster« 
Linit*  stiftrte  Freih.  .VIexander  Conrad,  geb.  1764,  k.  k.  Kämmerer, 
k.  wiirttenib.  (ieh.  Kath  und  lurstl.  Thurn-  und  Taxisseher  General- 
Din-etor  tier  KrichsjKislen.     Derselbe  vermMlilte  sich   mit  der  Erb- 
loehlrr  des  Ober-Posiiiieisters  Freih.  v.  Reiberich  und  erhielt  24. 
Febr.  17S7  die  kai**erl.  Erlaubniss.  zu  seinem  Namen  und  Wappen 
<len  Namen  und  tlas  AVappen  seines  Schwiegervaters  hinzusetzen  in 
dürfen.     Die  Vereinigung  beider  Wappen  erfolgte,  wie  oben  an^ 
gctben ,  doch  erlosch  diese  Linie,  soviel  bekannt,  7.  Dec.  1843  mit 
dem  Stifter.  —  I)ie  Linie  Vrints  v.  Treuenfeld  setzte  Freiherr  Carl 
Optatus  Josc-ph  fort.     Derselbe»,  geb.  1705  und  gest.  1852,   Herrn 
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Trcuenleld,  k.  k.  Kiiinni. ,  iurHtl.  TaxiHch.  Geh.  Kath  und  iicneral- 
pMten-Director,  vermählte  Hich  in  erKter  Ehe  mit  Cornelia  Freiin  v. 
CKiy  de  Zegwaart,  au»  welcher  Ehe  vier  Söhne  ntammten,  von  denen 
der  älu^re,  Freih.  Carl  Theobald  Cornel,  »püter  da»  Haupt  des  freih. 
HauMCä  wurde.  Derselbe,  geb.  1797,  k.  k.  w.  Kämm.,  turstl.  Taxis- 
•cher  Ilut'rath  und  Uber-PoKtmeititer  zu  Frankfurt  a.  31.,  vermählte 
sich  in  ernter  Ehe  1822  mit  Jü»epha  Grf.  zu  Buel-Schauenstcin,  geb. 
1798  und  gebt.  18f)G  (auB  welcher  Ehe  zwei  Töchter  ent8pr088ten : 
ürf.  Then-sü,  geb.  1824,  verm.  1842  mit  Carl  Freih.  v.  Bethmann, 
k.  k.  Kämm,  und  Gri*.  ('ornelie,  geb.l82H  und  verm.  1857  mit  Isidor 
Freih.  V.  ilailhenyi)  und  in  zweiter  Ehe  1858  mit  Camilla  Freiin  v. 
Koggenbach,  geb.  182G.  Von  den  beiden  Brüdern  des  Freih.  Carl 
Theobald  Cornel,  dm  Freiherm  Alexander,  geb.  1799,  in  Belgien 
bogätert  und  Freih.  Maximilian ,  brachte  Letzterer,  wie  oben  ange- 
geben, den  Österreich inchen  GraleuHtand  in  die  Familie.  Derselbe, 
Maximilian  (iraf  Vrints  zu  Treuent'els  und  zu  Falkenstein,  geb.  1802, 
Besitzer  der  (trat nchatt  Falkenstein  in  Nioder-Oosterreich,  k.  k.  Kam* 
merer  nnd  w.  Cieh.  Kath,  vormaliger  (lesandter  an  den  k.  dänischen 
nnd  b<*lgi^chen  Höfen,  vermählte  sich  in  erster  Ehe  1840  mit  Fran- 
iiBca  Fntiin  v.  Bartenstein,  geb.  1819  und  gest  1847  und  in  «weit«  r 
1850  mit  Eugenia  Freiin  v.  Osy,  verw.  Freitrau  v.  Barteustein,  geb. 
1807.  Aus  der  ersten  Ehe  eutspross,  neben  zwei  Ti>chtem,  ein  Sohn, 
Maximilian,  geb.  1844. 

V.  lAmtg.  S.  lon  und  f.l  Vitnti.  trn.  v.  IVrhrrkb  r.  T.  —  «r.  HtUiack,  U.  8.  r>60  oaä  dl : 
Triato  ».  «rthrrl.  h  tu  Irru^-nf.-Jd.  —  Kneäfhkf.  IV.  s.  4.1»— 3i:  V.  t.  Ir.  und  V.B^iherirk.  Tnlh. 
—  TicaMl.  TaM^bmt».  d.  Irrth  HkiKirr,  IhAS,  S.  M3— 17.  1NV>.  S.  <*•(»  and  «M».  lb«4,  8.  iM  and  fr 
•.C  JmkrcK.  Vrint«  v.  ifd«i  xo  Tirurnfrld.  —  (irniAl.  TaM-hrnl».  d.  iträfl.  lUutcT.  \HH,  S.  9ftS  aad 
UmA  IH^.  S.  9e*:  V.  xq  Ti  uud  la  FalkMutrln.  -  Suppl.  ttt  Skhai.  W.  S  T.  14:  .Um«-  ■■< 
WifM  4m  Ttw«tt«M  \U&imili&B  »rih.  \,  ViiBtx  u.  drr  Maiu  Aloj^ia  Irvlln  v. üaff(tmM  aadIX.7. 
■It  Arm  unr»  httrrii  üunrn  YJi.  VrInt  v.  rrrifnfrld.  —  W.  R.  Kfr.  HiTeni,  IV.  SK  o.  ▼.  WOkIwrs, 
A.  AML  h.  M  und  Nl    Krrib.  v.  V.-HrrbrrKh.  -     v    Hr/uer,  h»|rr.  Adel.  1^9.  M  aad  S.  M. 

Volleratb,  Freiherren  v.  Ende.  K4'ich8freiherm8tand.  Bettä- 
tignngr^diplnm  dts^Kellien  von  1705  für  Christian  Vullerath,  Freih.  y. 
Ende,  <  ^ber^ten  über  ein  Regiment  zu  Fush. 

jr«yrrfc  r.  Mekl/tU.  Err.Bd.  S.  111. 

Vnipilis.  Ueichsadelsstand.  Diplom  von  1782  Air  (icorg  Lud- 
wig Vulpius,  kais.  KammergerichtM-BeisitziT. 

jr«frrlc  r.  MiiU/tU,  Eic.Bd.  S.  4hl. 

Vnltejiiii.  HeichsadrUstand.  Diplom  von  1792  für  Christian 
Hermann  Vulteju««,  Fürst I.  \Vald(H.'k*Hchen  Oberstlieutenant  Die  Fa- 
Bilie  war  in  O^tpreii^sen  im  Kr.  Darkchmen  zu  Kiklutschen  oder 
Wilhelni^burg  angeM»^sen. 

rrtik.  9.  T^eäebur.  m.  S.  «5  and  3&5. 
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w. 

Wabst  V.  Leidenfeld,  Ritter  (Schild  gcviert:  1  und  4  inGoU 
ein  schwarzer  Doppoladler,  auf  der  Brust  mit  dem  goldenen  KameMr 
zuge  M.  T.  bclegi  und  2  und  3  in  Silber  eine  in  ihren  Schwanz  faen- 
8endc,  grüne  Schlange).  Erbl.-ÜKterr.  Ritterstand.  Diplom  vom  19. 
Juni  1760  für  Christian  Franz  Xaver  W'abst,  ProtomedicuB  bei  te 
k.  k.  Armee,  mit:  v.  Leidenfeld. 

MtgtrU  V.  MUkl/ehi,  S.  Ißl.  —  Knesehke,  IH.  S.  444.  ' 

Wachendorf,  Wachendorp  (Schild  mit  goldenem  8childe»haapli^ 
ohne  Hild  u.  im  rothi^n  Schilde  drei  silberne  Herzen,  oder  Seeblättflr). 
Alten  Jüli('h8che>%  AdelKgc*8chlecht.  Ein  Sitz  dieses  Namens  kiB 
unweit  Lechenich  solion  12^7  vor.  Die  Familie  war  1580  za  Hodier 
bach  unweit  Düren  angesesncn. 

Fahne,  II.  S   1A7.  -    Frrih,  v.  J^drUtr,  III.  S.  6r>.  —  füebmathtr,  \i.  104. 

Wachendorf  in  (Jold  zwcri  senkrecht  gestellta,  rothe  SchlaB8el)i 
Altes,  cülnisehes  Adclsgcseh locht,  welches  15(57  zu  Krombach  bii 
Overrath  unweit  Mühlheim  begütert  war  und  noch  im  17.  Jilirk. 
blühte. 

FnAn«.  1.  4ni».  -    Frefhfrm  v.  Ltdebur.  III.  S.  6»i. 

Wachenlieim  (Schild  von  Gold,  roth  und  Silber  quergetheilt,  B 
dessen  oberer  oder  goldener  Abtheilung  drei  schwarze  Vögel  nebn 
einander  zwar  die  rothe,  etwa.s  schmälere  Abtheilung  nicht  beröhnii 
doch  dicht  über  derselben  stehen).  Altes,  zur  Reichsritterschaft 4» 
Mittelrheins  Irüher  gehörendes  Adelsgesehlecht.  Frans  v.  Wachifr 
heim  lebte  1201)  und  (  onrad,  (hor-JIerr  zu  St.  Rarthlomäi  in  Fruk- 
tiirt,  um  1222.  —  Die  ordentlii-he  Stammreihe  beginnt  HnmbncU 
mit  einem  Anonymus  um  12^)0.  —  Die  Familie  sans  schon  1209  tt 
Waclienhcim  in  der  liliein-Pt'alz,  1477  zu  Selgeu8tadt  am  Main,  1640 
zu  Münzheim  und  DiOf)  zu  Ziegenberg  in  der  Wetterau.  —  H» 
Mi-rieii  V.  W.  znlilir  \i)W  ZU  <len  Kurtrierschen  Vasallen  und  JohaU 
Friedricli  VwWx.  v.  \V.  war  174')  kiirtriersj'her  Kämm,  nnd  Obenlr 
Jag<?rmeiMer. 

Ilumhra'ht.  Tnl«.  :l7:i.  -     v.  Ilnü'tf'in,  I.  >    liln  und  11.  _  Gnuhf,  I.  S.  27».  — 
»•.  l.'«7.  —  Fr^ih.  v.  T.edrhur,  III.  >.  i;<;   —  SUhmavhtr,  II.  loa.  —  r.  Medmf,  I.  8. 


Wachholz,  Wacliolz,  Wacholtz,  Wacliolt  (in  Blau  ein  YonrSitl»- 

p'kclirler,  silbcrniM*  Wiildrrkopf  mit  einuKil  hinterwärts  rund  gfr 
-«1  lili]iip*n<Mi,  dünn  wic<lrr  in  die  Höhe  si«  h  kehrenden  UörnerB)» 
Kinc  der  äitt^slcii  nnd  auf^'e^ehensten  Adnlsi'iimilien  Pommemi»,  IBi 
wrlchi-r  sfhdii  um  122'»  lioiinar  W.  Ilof-Kath  des  Herzogs  Bogi»- 
laus  11.  ^\lu\  Hi'iiirirli  W.  wird  120*J  als  der  zehnte  Bischof  TW 
<aniniin  crwiihut.  Als  Stammhaus  wird  mehrfach  das  Gut  Wach- 
liol/liagen  unwtrit  (.ircifirnbcrg  genannt,  welches  die  Familie  bereitf 
14Hn  li«'«;iss.  dorli  ^tnmhMi  derselben  s«-hi»n  früher  mehrere  andw 
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iter  Eti.  DaA  Geschlecht  war  nämlich  vom  14.  Jahrh.  an  in  Pom- 
rrn  ansehnlich  begütert  nnd  hatte  im  15.  Jahrh.  auch  in  Meklen- 
Tg  im  Lande  Ponzlin  Grundbesitz.  Der  Stamm 'blühte  dauernd 
t  nnd  von  den  SproRsen  de^nelben  traten  mehrere  in  kurbranden- 
ripflche  und  k.  preu««.  Diennto.  Georg  Chrifttian  v.  W.  wurde 
96  kurbrandonb.  Ober-Kanimorj unker  und  war  Dompro])Pt  zu  Col- 
rg  und  Hauptmann  zu  Marientiies.  Caspar  Joachim  v.  W.,  vom 
oige  Friwlrioh  Wilhelm  I.  liocligeschätzt,  stieg  zum  Obersten  und 
ef  einen  Bataillons  und  (ieorg  Ludwig  v.  W.  war  um  die  Mitte 
I  Torigen  Jahrhunderts  Dborst  und  Kommandeur  des  Regiments 
t-Bomst<»dt.  1800  stand  ein  v.  Wacholz  im  Infant. - Regim.  v. 
ilschitzki  in  Krieg,  der  später  Gberstlieutenant  im  h.  braunschweig. 
Bii»tc*n  war  und  ein  v.  AV.  ^>ar  k.  preuss.  Regicrungs-Präsident.  — 
^tert  im  Kgr.  Preussen  waren  nach  Kauer  1857:  Otto  v.  Wacholtz 
r  Jarchow  und  b  im  Kr.  (\islin  und  Ludwig  v.  Wacholtz  auf 
liwedt  und  Althof,  ebenfalls  im  Kr.  Cöslin. 


p/,  S.  Mi».  —  (imiKe.  I.  S.  'lUb  und  W.  ~  J^dltr,  6i.  S.  I«.  —  H.  Pr.  A.-I..  Vf.  101 
1.  —  Frta.  V.  Udebiir.  \\l.  S.  H6,  —  ftitbrnaeker,  V.  109.   -  v.  MhUnf,  HU  S.  7M  und  10. 
W.  B.  I.  «;4. 


Wachschlager,  auch  Freiherren  (in  Silber  ein  schrägrecbter 
Iken.  welcher  von  Klau  und  SüImt  in  drei  Reihen  gcschacht  ist). 
tas,  in  rn'ushun  schon  um  1431  l)i*kanntes  Gc^schlecht,  welchen 
h  in  Thorn  ansässig  machte  und  dann  nach  Schweden  kam,  wo 
org"  Wachschlager,  k.  sehwed.  Canzlei-Kath,  3.  Oct  1711  den 
iwed.  Adel  und  23.  ^lai  1711)  als  Ilof-Canzlcr  zu  Stockholm  den 
iwediflchen  FrcMherrnstand  erhielt. 


Altn  and  Nhm  FrraMni.  S.  447.  -    aauke,  U.  8.  ISW  und  M.  —  IVttt.  v.  U- 
W,  lU.  R  67. 

Wachiimann  (in  üold  eine  rothe,  weiss  ausgefugte  Mauer,  hinter 
klier  ein  Geharnischter,  in  der  Rechten  ein  blankes  Schwert  hal- 
id,  her\'orw liehst).  Ein  früher  zu  dem  in  Westpreusscn  begü- 
ten  Adel  zählendes  Gc^sehlecht,  welches  1730  zu  Rexin  unweit 
mag  gaüs. 

V.  U4Aur,  ni.  S.  67. 

Wach^nann,  Wachnmann  und  Treppein  (Schild  ({uor  gothoilt: 
in  Silber  ein  I^opanlenkopf  und  unten  der  liinge  nach  gi^theilt: 
*hUt  in  Koth  zwei  sohrägo  sieh  kreuzende  Pfeile  und  links  in  (lold 
I  wachsender  I.<iwe).  Köhmischer  AdeNntand.  Diplom  von  1735 
'  Andntis  Joseph  Wachsmann,  Kürgerme ister  zu  Namslau  in  Schle- 
B,  mit:  V.  Warhsniann  und  Treppein.  —  I)ie  Familie  blühte  fort 
d  beHttsH  \H\k\  Fri(Mlriehsd(irf  unweit  (ilogau  und  1H3I5  Buschvor- 
rk  bei  IlirHehber/^.  Sprossen  des  StiimuHn«  lebten  in  neuer  Sieit 
Dresden. 

jr«f*rfr  r.  UiiV/fU.  I  rr.  Itd.  S.  IS>.    -  5.  Pr.  A.   f..  IV.  ">.  3*13  Prtih.  r.  T^dt^r,  Ul. 

ff. 

Warhtel  (im  von  Silb^T  und  Klau  der  Lingt*  nach  gi*theilten 
bilde  steht  in  dess<*n  Alittt*  eine  Wachtel  v(m  natürlicher  Farbe. 
V»,  sehb'sisches  Adelsgesrhlecht ,  aus  weleheiA  zuerst  ra«*i»ar  v. 
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WachU'.l,  der  Uürzogiii  Agne»  v.  Hchwabun,  Tochter  dot  X.  Uein- 
rich  IV.,  OberliofiiiüiKtiM',  guiiannl  wird,  welchen  K.  Conrad  III.  mm 
Rittor  gesell  lagen  haben  »oll.  Die  Familie  Bchicd  sieh  in  Schlesim 
Kpäter  in  die  Häuser  ^ler/dorf  im  liriegisehen  und  Uerzogswaldaa 
im  (Jrottkuuisrlien.  Heinrich  v.  W.  war  J588  kuniächs.  Bath  und 
Oberst) ieutenant  über  eine  Abtheilung  Garde ,  die  wegen  der  Um- 
ruhen  in  Sclih^sien  zu  Hreslau  zui^ammen  gezogen  worden  war  und 
wurde  dann  ( )ber»<t  und  um  dieselbe  Zeit  kommt  Adam  v.  W.  anf 
^Mer/dorf  als  des  Briegischen  Fürstenthunw  I/audewiltester  vor.  Der- 
selbe braclite  löOl  das  Kittergut  Schreibersdorf  im  Strehlenschen  an 
sieh.  Zu  dem  Besitze  der  Familie  gehörte  auch  Panthenan  im 
!Nimptschen,  wo  gegen  Glitte  des  17.  Jahrh.  der  Stamm  erloach. 

SinaphtM.  |.  s.  1M7.  —  Oavhe,  I.  S.  :ilH\  and  27.  ^  Freik.  v.  Udthur,  \U.  6.  S7.  —  JmI- 
wacher,  I.  e-l:  lUe  WarhUl,  Schh-sisth.  —  v.  Mediny.  1.  S.  C40. 

Wachtel!.     Keichsadelsstand.     Diplom  von  1737  für  Chriatoph 

Waclitell,  Fürstl.  Esierhazyschen  Hoirath. 

MeyerU  v.  MUhlJetd,  Krf^.-Hd.  S.  «IM. 

Wachtendonk  (in  Gold  eine  rothe  Lilie).  Altes,  niederrheini- 
^*eheH  Adelsgeschlecht,  welches  in  Jülich,  (.'öln,  ÄlünRter,  CleTe  und 
Geldern  aut'gcsi  hworen  hatte.  Der  Sitz  Wachtendonk  in  i^panisehen 
(leldcrn  kam  sehen  \2)\\)  vor.  Der  Frei  her  rnstand  gelangte  168S 
in  die  Familie  und  das  Geschlecht  ist  in  der  zweiten  Hälfte  dea  18. 
JahrhundiTis  erlo.»*chen. 

BxtctUni  cii-rm.  «-iura.  I.  20  und  II.  R.  IC 7.  -  Grypkiu*  von  Rltt(>roidm,  S.  47.  —  ümüm,  L 
S.  1'727  und  •-'-.  —  y^dier,  .',2.  S.  :U2  — 4r».  —  Rubnu ,  Sifd«rilMiiiis*hiT  Adrl.  II.  S.  S16— 27,  — 
yreih.  V.  Lttdel'ur.  III.  S«7<{.  —  fünhmtuher,  II.  llü  und  IV.  H. 

Wachtmeister,  Freiherren  und  (irafen  (Schild  geviert  mit  quer- 
gethcilt(Mn  ^liltelsehilde:  oben  in  Roth  zwischen  drei,  2  und  1,  sil- 
bernen, sech^et  kigen  Sternen  der  aus  dem  ubernen  Schildesrande 
kommende  Fuss  (mucs  Kranichs  und  unten  in  (jold  ein  quer  nach 
rechts  gchr^'-tfT,  kurzer  Saracenensäbel.  1  in  Blau  i»in  auH  Wolken 
JH'rvorgehender.  geharnischter  Arm,  welcher  in  der  Hand  18  goldene 
Lanzen  mil  wechselnd  roth  und  gohb^nen  Füll  neben  hält;  2  in  GoM 
zwischen  zwei  unten  nicht  zusammensiosseuden,  schwarzen  Adlen- 
Hiip!ln  ein  schwarzes  ^auch  rothes)  Kleeblatt;  3  in  (iold  auf  grünem 
lliigel  ein  in  der  linken  Kralle:  einen  Stein  üm]>orhaltender  Kranich 
und  4  in  roth  auf  (*inem  silbernen,  nach  rechts  spnmgcnden  Pferde 
ein  gewa})]meter  liitler,  in  dt>r  H(;chten  ein  silbernen,  mit  einen 
rollien  Kreuze  beh*^tes  FMlinehen  haltend).  Schwedischer  Freihermr 
stand  und  Schwedis«her  u.  PriMiHsischer  (irat'enstand.  Schwedischea 
Freiherrndiploni  vom  S.  .V|»ril  Iti.")!  für  Hans  v.  ^Vachtmeiater,  k. 
sehwedisclHT  Iicichsrath  und  Landrath  von  Ksthland,  mit  Freih.  aaf 
Jiiörkö;  Sihwedisches  (iratendiphim  vom  10.  Dec.  16ö7  ftr  den 
gleichnamigen,  ältesten  Sohn  des  Freih.  lians  und  vom  17.  Juni 
iiW^i  IVir  den  dritten  Sohn,  Freih.  Axel  und  Preuasischea  Grafen- 
diploni  vom  17.  .lan.  l^KI,  für  den  k.  schwedischer  Oberstlientenant 
a.  I».  Hans  Freih.  v.  \V.  auf  Degelstlorf,  Bassendorf,  Vaaekow  nnd 
Kixi'n.  Letzterer  gehörte  zu  der  im  rommern  begüterten  Linie  düi 
(.ieschlechts,    welcju?  aus  der  Maehkommenschaft  de»  vierten  Sohnes 
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de»  oben  gonanoten  Frcih.  Hans,  de»  Bleichert  v.  WachlmeiHter,  Frei- 
herm  v.  Biörkoe,  Herrn  auf  Teufelsdorf,  Rothenberg  und  Windö, 
tchwed.  General lieutenanU  und  LandcHhauptnianns  über  CalniarlÖhn 
und  Oeland,  hervorgegangen  ^ar  und  welche  1847  die  Güter  Eixen, 
Degelfldorf,  Bisdorf,  Spiekersdorf  und  Vasekow  im  Franzburger-  und 
Baftsendorf  im  Grimmer  Kreise  boBass,  die  freiherrl.  Linie  aber,  deren 
Wappen  vom  gräflichen  nur  durch  die  Krone  verschieden  ist,  war  um 
die  genannte  Zeit  und  später  zu  Grammendorf  im  Kr.  Grimme  ange- 
Beei»en.  Was  übrigens  die  Familie  v.  Wachtmeister  noch  anlangt, 
HO  gehörte  dieselbe  nach  dem  Revalschen  Landtags- Protokoll  von 
1747  zu  dem  alten  Adel  Esthlands,  wo  dieselbe  seit  1515  erscheint 
und  die  Güter  Aumack,  I>aakt,  Neumühlen  und  Fall  besass.  —  Haupt 
d€?H  Gräflichen  Ifauscs  ist  jetzt:  Axel  (IT.)  Gr.  v.  Wachtmeister,  geb. 
1840  —  Sohn  des  Gr.  Axel  (l.^,  geb.  1810  und  gest.  1866,  Herrn 
anf  Basscndorf ,  k.  prtMiss.  (k.  schwod.)  Majors  a.  1).  aus  der  Ehe  mit 
Adelaide  v.  der  Lancken,  geb.  182()  und  venu.  1838  und  Enkel  de« 
Gr.  Han»,  geb.  1780  und  gest.  1837,  Herrn  auf  Bassendorf ,  Dcgel»- 
dorf  und  Vasekow,  k.  schwed.  ()l)crstlieutenants  a.  D.,  verm.  1806 
mit  Sophie  v.  Bilow,  geb.  1785,  —  Der  Bruder  de»*  Grafen  Axel  (II.) 
ist:  Gr.  Max,  geb.  1H47,  k.  preuss.  P.- Fähnrich.  Die  Brüder  des 
Gr.  Axel  (I.)  sind  (ir.  Erich  auf  Spickersdorf,  geb.  1812,  verm. 
mit  Paulino  v.  Langen,  gest.  kinderlos  und  Gr.  Leopold  auf  Wan- 
statorp  in  Schweden,  geb.  1814  und  verm.  1842  mit  Thomazine  .v. 
RoMcnkrantz,  geb.  1H23,  uns  ^rlcher  Ehe,  m;ben  vier  Töchtern,  zwei 
Sobuti  stammen:  Carl,  geb.  1844  und  Elia^,  geb.  1853. 

I.  Tt,  A.-I..  IV.  fiOS.  ^  I)<^t»i-hr  (iuftMih  d.  (Mt((*nwait,  U.  8.  COS  an4  9.  —  HUtor.-htnM. 
ImA.  t«B  a«DMa.  Ta»ihrab.  d.  frifl  lUuH-r,  Gotha.  IKV^.  S.  1042  und  49.  —  frWA.  v.  IWcfrur. 
1  §7  mmä  C0.  -  G«Bml.  Tx^chrDh.  d.  grü.  UintfT.  IM*.  S.  iVA  und  ftA  und  1M9,  S.  Ml  aid  6t. 
—  W.  B   d.  rrrtM*.  Mooarchtr.  U.  9.  —  romm.  W.  U.  lU.  Tab.  4t). 


WackemitJB,  Wakenita  (Schild  der  IJinge  nach  getheilt:  rechts 
in  Silber  fünf,  2,  1  und  2,  schwarze  Hauten  und  links  in  Schwarz 
drei  iK^hrnglinks  über  einander  gelegte,  silberne  Kesselhakcn).  Einii 
der  ältesten  und  angesehensten  Adelsgeschlechter  Pommerns,  welches 
leitig  im  Wolgastischen,  dem  jetzigen  Kr.  Greifswalde,  ansehnlich 
begütert  wurde,  doch  erst  später,  von  der  ersten  lliiltle  «les  15.  Jahr- 
handerts  an,  urkundlich  mehrfach  vorkommt,  in  welcher  1431  Hein- 
rich WakenisHC  autlritt.  Albrec-ht  v.  W.,  Erl>ges«*{»sen  zu  Clevenow, 
erst  herz.  Archivar  zu  Wr»Igast,  dann  llofrath  und  zuletzt  I^ndrath, 
starb  lG3t)  und  stiftete  mit  seinem  Krudrr,  Jürge  v.  W.,  auf  der 
rniversität  (ireifswahh?  für  sechs  Studirende  ein  Stipendium.  Der 
StAmm  blühte  dauernd  fort  u.  mehrere  SproHSi*n  desM;ll>en  zeichneten 
sich  in  ililitairdiensten.  namentlich  in  der  k.  preusHiM  hen  und  däui- 
scben  Armee,  aus:  Friedrich  August  v.  W.,  k.  däniHcher  (renerallieu- 
teaant,  war  180<)  erster  DeputirttT  im  mirwegisehen  Generalilnls- 
Collegium;  Wilhelm  Dietrich  \.  W.,  früher  Kommandant  des  k.  pr. 
Begiments  Garde  du  Korps,  starb  18<ö  als  hesnimher  (ienerallieute- 
nant  und  ein  v.  W.,  welcher  18<)7  in  den  PensionsKtand  trat,  starb 
1815.  —  Später  ist  Namen  und  Wapi>en  der  v.  Wackenitz  an  die 
Familie  v.  der  Lancken  gekommen.     Carl  Frit^irich  Rernhard  v.  der 
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Lanokon,  k.  scliwcd.  Oberst  und  seit  1816  mit  der  Tochter  des  Herni 
auf  Cicweiiow  im  Kr.  Grimmen,  Prov.  Pommern,  v.  Wackenitz  Ter- 
mahlt,  erhielt  nämlich  auf  Gesuch  des  Letzteren,  welcher  männliche 
Nachkommen  nicht  hatte,  vom  Kf'mige  Carl  XIII.  von  Schweden  die 
Erluubniss,  Namen  u.  Wappen  der  Familie  v.  Wackenitz  mit  seinem 
angestammten  Namen  u.  AVappen  zu  vereinig'en  und  wurde  zugleich 
in  den  sohwed.  Frt'ihrrrnstand  erhoben,  s.  den  Artikel:  Lancken- 
Wackenitz,  Freiherren,  Bd.  V.  S.  ;>69  und  70.  —  Nach  Rauer  war 
die  Familie  v.  Wakmitz  noch  1857  zu  Boltenhag'en  (alter  Bes^itz)  und 
zu  Kappenhap'u  im  Kr.  Greifswalde  ang'esessen. 

Mierafl,  S.  TtU).  —  Oavhe,  I.  S.  L'T-'«.  —  XeJler,  .W.  S.  H»91.  —  5.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  101.  - 
Üithtnarhtr,  V.  li'O.  —  v.  flfeiting.  III.  S.  710.  —  lArxhv.  üTcr  adel.  I-^unilifr  1  Dannark,  U.  Ifek 
41.  21.  —  rmiim.  W.  II.  II.  Trtli.  17  und  S.  47— »i>.  —  Kneschk^,  II.  S.  4^. 

Wacker  (Schild  geviert:  1  in  Blau  ein  goldener,  die  Homer  nach 
oben  kehrender  Halbmond:  2  in  Gold  ein  rechtssehender,  schwarzer 
Adler:  3  in  (ioid  ein  (Mnwärtssrhender,  rother  Löwe  und  4  in  Blau 
drei,  2  und  1.  sechsstrahlige,  goldene  Sterne).  KeichBadelsBtaDd. 
Diplom  im  Kiirsitehs.  Vieariate  vom  G.Juli  17112  tur  Johann  Heinrich 
Wacker,  Herrn  aut'Groeba  und  Zitz-  und  Kattunfabrikanten  daselbet 
—  Das  ( iesehlrcht  ist  ausgegangen. 

llancLL-hiiftl.  Ni.tiz.  —  7'ffrnß.  I.  20.'..  —  W.  B.  d.  SirM.  SUaU-n.  IX.  8«. 

Wackerharth,  Wackerbart,  anch  (trafen  nnd  Freiherren  (SchOd 

von  Both  und  Silber,  oder  von  Silber  und  Both  geviert,  ohne  Bild: 
Stamnnvn]»pL'n  und  fiviherrliches  Wappen:  Seliild  geviert  mit  dM 
Stamnnvappen  zeigendem  ^littelschildc.  1  und  4  in  Gold  ein  an  die 
Theilung>liui<*  angelehnter,  halber,  sehwarzer  Adler  und  2  nnd  Sin 
Both  ein  einwnrtsgokehrter.  silb«M'ner  Löwe).  Iieichi*gniten8tand  und 
Freihi-rriif^land  des  Kgr.  Sachsen.  Grafendiplom  vom  26.  Aug.  1708 
für  August  Christoph  v.  Wackerbarth,  später  k.  poln.  und  kursächs^ 
Staatsminister  nnd  (ieneral-Fel(lmnrsehall  und  Freiherrndiplom  vom 
10.  Miirz  iJSln  für  Ludwig  Carl  Wilhelm  v.  W.  auf  Briescn  und 
(iuhrow  in  der  Niederlausitz,  s.  den  naehsiehenden  Artikel.  —  Eiiw 
der  ältesten  und  angeschenstt^n  niedei'säehsischen  Adelpge&chlechteTy 
welches  aus  Mi-klenburg  und  aus  dem  Lauenburgischen  hergeleitet 
wird.  MiinjUJird,  ein  Sohn  Conrad*s  v.  W.,  war  l)ereits  1261  Dom- 
herr zu  Uatzehiirg  und  schon  130S  sass  di«»  Familie  in  ^leklcnbnrg 
zu  Diitzow  un<l  1. ■)<><)  zu  Todcndorf.  Im  Lauen burgisehen  breitete 
si<li  dii'srjlK'  ln's(nnlt'rs  aus  dem  Hause  Kegel,  iidrr  Kugel  ans. 
(irorg  Christian,  zu  dii'<em  Hause  gehörig,  berühmter  Genoral  dei 
Königs  Ludwig  XII.  von  FranknMch,  viM'in.  mit  einer  v.  Oppeiv- 
haustrii,  M'izte  den  Stamm  fort  und  sein  Knkel,  Hartwig  auf  Kogdf 
»•tarb  11)02  als  herz.  Lauenburg.  Hofmarschall.  Von  den  vier  Cpbb- 
keln  dessc^lben  hinterliess  August  Heinrieh  auf  Kogel,  g«*t.  1721  ab 
h.  brannschw.  Hofineistrr  und  Drost  zu  Ahld»»n.  einen  Sohn,  Ludwig 
.\iitoii.  k.  grn».sl»ri!.  Hlierstlieutenant,  der  173;")  ohne  männliche 
KrbiMj  siarl»,  der  zweite  (renke!,  ,liia<*him  Christoph,  wurde  der 
Vater  des  l>«'ni hinten  Giraten  August  Christoph,  s.  oben  u.  der  dritte 
und  vierte  Crenkel,   August   Heinrich  und  (u'org  Hartwig,  wtcttn 
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die  adeligen  Linien  den  Stamines  fort.  Graf  Augunt  Christoph ,  8. 
oben,  geut.  1733,  hatte  sich  1707  als  (iesandter  in  Wien  mit  Oatha- 
rina  Balbianiy  verw.  Marquisin  v.  Salmour  vermählt,  doch  blieb  die 
Ehe  kinderlos  und  so  nahm  er  denn  vor  ihrem  1719  erfolgten  Tode 
ihren  Sohn  erster  Ehe:  Joseph  Anton  Gabaleon  Marquis  v.  Salmour. 
an  Kindesstatt  an,  welcher  sich  Gr.  v.  Wackerbarth-ISalmour  nannte 
und  schrieb. 

V.  Jhritbutr,  Hr.  164.  —   Oauhe,  I.  S.  'i72H  — n5    —   ZedUtr,  b'2.  S.  10««.  —   9.  Btkr,  S.  1671. 

—  5.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  903.  —  v.  Ledtbur,  111.  6tt.  —  Siebwtaeher,  1.  168:  mit  dnn  unrlehtlfcii 
Wim:   t.  Wackerbrodt.  Skchsisrh  uad  V.  167:   r.  W.,  Mfklenli.  ~    r  Mtding,  II.  S.  G81  ua4  S2. 

—  Meklenb.  W.  B.  Tsh.  A3.  Nr.  196  o.  S.  5  u.  36.  -     W.  B.  d.  Sacht.  SUatrn.  II.  34:  Frfih.  t.  W. 

Wackerbarth,  genannt  v.  BomsdoriT,  Freiherren  (Schild  geviert 
mit  MittelKchilde.  Mittclschild  von  Silber  und  Blau  schrägrechts  ge- 
theilt,  auf  dessen  Theilungslinie  drei  golden  besamte  und  grünge- 
kelchte,  rotlu;  Kosen  stehen :  Bomsdorif.  1  u.  4  von  lloth  und  Silber 
geviert:  Wackerbart irschew  Stamm wapjwn,  2  in  Koth  ein  silberner 
einwärtsgekehrter  Löwe  und  3  in  Gold  ein  aus  der  Theilungnlinie 
halb  hervorbrechender,  schwarzer  Adler).  Freihermstand  des  Kgr. 
Sachsen.  Diplom  vom  12.  I)ec.  IHll  fiir  Adolph  Leberecht  v.  Boms- 
dorfT,  mit  dem  Namen  „Wackerbarth,  genannt  v.  Bomsdorif.** —  Lud- 
wig C*arl  Wilhelm  v.  Wackerbarth  auf  (Jross- Brieseu  und  Guhrow 
bei  Kottbus,  vermählt  mit  Helene  v.  Bomsdorfl'  a.  d.  H.  Weissagk 
bei  Fornt,  erhielt,  wie  im  vorstehenden  Artikel  angegeben,  1810  den 
Freiherrnstand  und  hatte  seinen  Nett'en  Ad(»lj»h  Leberecht  v.  Boms- 
iloHT  an  Kinditsstatt  angenommen,  welche  .\doption  durch  das  er- 
mähnte Diplom  von  1811  bestätigt  wurde.  Frcih.  Adolph  TA*lH»recht 
—  ein  Sohn  de^  Heinrieh  v.  Bomsdorif  aus  der  Ehe  mit  einer  v.  Bux- 
dorff  —  geb.  1781  und  gest.  18(>2,  Besitzer  der  Güter  Mittel-Linde- 
rode  bei  Sorau,  Gross -Briesen  und  (iuhrau  bei  Cottbus,  hatte  sich 
181(*  vermählt  mit  Sophie  v.  Langenn  a.  d.  li.  Kittlitss  bei  LüblM*nau, 
geb.  1793,  aus  wehlier  Ehe,  neben  zwi'i  Töehtern,  zwei  S<»hne 
slamuitf^n,  die  Freiherren  Ludwig  und  Otto.  Fn^ih.  Ludwig,  gob. 
1811,  Besitzer  der  Güter  OImt-  und  Mittel-Linderode  und  Tielitz  b<M 
Surau,  vermählte  sich  184»)  mit  Clara  v.  Bi'inau.  geb.  1h21>,  in  welcher 
Ehe  ein  Sohn,  Conrad,  1848  gelberen  wurde  und  Freih.  Otto,  gi*b. 
1H23,  Herr  auf  (Jross- Briefen,  k.  preuss.  Bittm.  und  EM-adrons-Chef, 
venu.  18r>9  mit  (iertrud  von  Bredow.  aus  web'her  Ehe  ein  Sohn  eiit- 
iipn»s>»,  Erieli,  geb.  18()1. 

ti*mfX.  TftMbrnh.  d.  (reih.  Hau«rr .  In*»!*,  S.  N3.  IHO.  «i.  Hmm  u.  y  u    1H*U<,  .<.  tMO.  -  W.  H. 
A.  Ük-lM.  SlMlni.  tV.  73. 

Warkf>rhagen  (Si-hiid  geviert:  1  in  Blau  zwei  gold(*ne  Adlen«- 
ilügel;  2  und  3  in  Roth  zwei  quer  gelegte,  dreimal  g«*ast4*te.  gi»ld(*ne 
Stämme  und  4  in  Silber  auf  grünem  Boden  zwei  dürre  Ilornbusehe). 
Ri*i<'hs-  und  I'reussiseher  .\delsHUind.  R<*iehsadelsdip1oiu  vom  12. 
Juli  17.'W  für  IWnhard  Frie<lri<'h  Watkerhagen .  h.  Anhalt- I^'s^^ui- 
M*hen  Ober-ForstnifMster  und  priMissisches  AdeUdiplom  vom  \\\.  Oet. 
MiX\  für  Georg  August  Christian  W.,  k.  pn«uss.  Geh.  Kriegsruth  und 
Laiid-Hentnieister  zu  Halberstadt  und  zwar  eb(*nlulls  mit  dem  oIm*ii 
»n#fegeb««nen  Wap|M»n. 

ü    Fr.  A  I  .  IV   S  >i4.  -  Frtih.  r.  /.#JrKr.  lU.  S.6M.  ^  W.  H.  A.  rtrw«.  H.>Mfiliir.  IV.  M. 
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Waecliter,  Freiherren  (in  Silber  auf  grünem  Boden  ein  nidi 
rocht*jgckelirt(»r  Kranich  von  natiirlicluT  Farbe  mit  goldenem  Scbnabd 
und  Fiiss(m,  wek-her  in  der  n^cliten,  aufgehobenen  Kralle  einen  tsiein 
hält.     Auf  dum  Sciiilde  stellt  ein  gekrönter  Helm  ohne  Schmuek  mit 
blau-Kilberncn  DecktMi  und  den  iSehild  halten  zwei  ein-  und  vorwärts 
gekehrte,  w(Mblidio  Figuren,   welclm  ein  hinter  dem  Helme  herrtv- 
tretendes,  grünes  Hlältergewinde  mit  den  Händen  über  den  ^^child 
halten).     l)ie  Familie  ist  durch  Königliche  Fntschlicssung  Tora  14. 
ilai  1830  zur  Fülinmg  des  Frei  herrlichen  Prädicatfl  im  Kgr.  Würt- 
temberg ermächtigt.  —  Stammval(jr  des  (jeschlechts  ist  Carl  Eberhard 
Waechler,  k.  däniscluT  Kammurlierr,  welcher  11.  Mai  1779  in  den 
Reichsadelsstand  erhoben  wurde.     Derselbe  war  ppäter  k.  dän.  Ge- 
sandter btü  den  oberrheinischen  und  scliwäbisclum  Kreisen  und  am 
kurpiälz.  Hofe,  so  wie  am  h.  wUrttenib.  Hofe  zu  Stuttgart  und  be- 
sass  längere  Zeit   das  Kittorgut  Hierlingen,    welches  nach  seinem 
Tode  veräussert   wurde.     Hunth  die   beiden  Söhne   desselben,   den 
Freih.  Friedrich  Carl  Eberhard,  k.  württerab.  Kammerlierrn  u.  Geh. 
Lcgationsralh  und  ilen  Freih.  Carl  Friedrich  August,  ge^t.  23.  Febr. 
18:^8,  k.  wUrltemb.  Unfiheater-lJirector,  ist  das  Geschlecht  fortge- 
setzt wordi'U. 

Cnnt,   Aai-l>hii()i  ili-^  Kirr.  Wiirtti-mluTc,  S.  iOtt  iiiul  «M.     -    Tyr»ß,  U.  If».  —  W.  R.  An  Kp. 
WürtU'inli.  >'r.  1;V)  und  S.  41.  —  Kmurkkr,  I.  S.  44ti  und  17. 

Waechter,  Wüohter-Lantenbach ,  Freiherren  (Seliild  gcviert  1 
und  4  in  Silber  auf  gri'inem  Rasen  (^in  rechtsgokehrter.  schwaner 
Kranich,  der  in  der  aufgehobi?n(Mi  n^-hten  Kralle  einen  weissen  Stein 
hält  und  2  und  «'>  in  Hhiu  ein  nach  der  rechten  Seite  springender, 
goldenirr  Stier  .  Adels-  und  Freiherrnstand  des  Kgr.  Wiirttembei|^. 
Adelsd iph>m  vom  II >.  Sept.  1S19  tur  August  Heinrich  Christoph 
Waechter,  k.  wiirttenib.  Kanimerh.  und  (ich.  Legationsrath  und  (le- 
se hät'ts  träger  am  k.  nioderländisclM*n  Hofe  und  Freihenmdiplom  von 
2.  Juli  182;')  für  I)enselli(?n.  Derselbe  hat  den  MannM«tamm  fortge- 
setzt und  die  Familie  geliürt  zum  ritterschaillichen  Adel  de»  Kgr. 
Württemberg  durch  Besitz  d(?s  vnrmals  reichsritterschaftllchen  Gutes 
Lautenbacherhof  im  ().  A.  Neckar- Sulm. 

\d>-M>.  a.  K.M.  Wiirtti  iiiK  r;; ,  S.  :'.:i.     -    \V.  J{.  d.  K^r.  Wiirtt.iiilvrg .   .Nr.  149  and  !<.  4«.  - 
Kii^irfikf,  I,  <.  417 

Waechter.  l)ie  Wiirllembergiseheii  Familien  v.  Waechtcr,  or- 
sprun^lieh  eino  Siammes.  sind  in  der  ntMicsten  Zeit  in  den  geaeAl- 
Taseiieubii(-Ii(!rn  der  frcllierrl.  Häusern  in  einem  Artikel  abgehandelt 
und  in  drei  Linien,  dit^  /weile  mit  zwei  Zweigen,  geschieden  worden. 
Erste  Liuie,  zu  Laiiienbaili.  Wiiriiemb.  Adel  1*.).  Sept.  1819,  würt- 
tembcrgi>eiie  Freih.  2.  Juli  I'S2i'>.  liesitz:  das  Rittergut  LanteD- 
ba<-li«'rh<>r  im  <>.  A.  !Nerkarsulm.  /weite  Linie:  ErHter  Zweig: 
Waecliter-Spittler.  Wiiritemh.  Freih.  mit  Namen  und  Wappenrer- 
eiuiguii«;  ^\\  Jii'eht4'r-Spiiiler**  \l  Oet.  1841.  -  Besitz:  das  Kittergot 
Hörn  im  <  >.  \.  IJiberaih  im  hnnaukreiM'.  —  Zweiter  Zweig.  Wiirt- 
tember^nsc  he.  Freili.  17.  April  iS;"»;").  —  liesitz:  die  HerrHchafl  Kod- 
ktAv   bei  Kutieiibcrg  iui  Kr.  C/aslau  in   Höhmen.  —    Dritte  Linie. 
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Reidisadel  11.  Mai  1779.     Kön.  Württemb.  Genehmigrting  zur  Füh- 
niDg  des  freih.  Titels  14.  Mai  1835. 

OmmbI.  Ttechwb.  ä.  IMh.  Hiawr,  1M8,  S.  WS:  OetchlHitt.  TT«l>er>k>ht  and  Boiehreibiuir   i»r 
Wapp«n  und  IHH9,  S.  IKH)— «3:  Nraestpr  PenonalhesUnd. 


Waechter  (Schild  der  Länge  nach  getheilt.  Rechts  in  Silber 
auf  grünem  Boden  ein  blaugekleideter  Nachtwächter  mit  Spiess  und 
links  in  Blau  auf  grünem  Boden  ein  Kranich).  AdeUstand  deH  Kgr. 
Preossen.  Diplom  vom  3.  Oct.  1 700,  Lieutenant  im  Cuirassier-Regim. 
T.  Dalwigk. 

Fnth.  w.  htdtkur,  III.  S.  67.  —  W.  B.  d.  Pr«UM.  Monarchie.  IT.  84. 

Waffenberg,  Freiherren  u.  Grafen  (Schild  geviert  mit  goldenem 
Mittclnchilde  und  in  demselben  ein  gekrönter,  kaiserlicher  Doppel- 
adler, dessen  Brust  mit  einem  rothen  Herzschi Ide  belegt  ist,  in 
welchem  ein  silberner  Querbalken  mit  der  Chiflfre  L.  II.  erscheint. 
1  und  4  in  Gold  ein  einwärts  gekehrter,  aufwachsender  Neger,  in 
der  Rechten  drei  silberne  Aehrt^n  haltend  und  2  und  3  sechsmal  von 
Roth  und  Silb<.T  quergethcilt  mit  einer  aus  einem  vollständigen  llar- 
niiM^he  und  zwei  kleinen,  rechts  blauen,  links  goldenen  Bannern  ge- 
bildeten Trophäe  und  unter  dcMn  Harnische  zwei  kleine  ovale,  mit  den 
obenan  Theilen  auswärts  gelegte,  mit  den  unteren  sich  bc^rührende, 
blaut?  Schildchen,  von  welchen  du^  rechte  mit  einem  die  Sicheln 
rtH  htKgew endeten ,  HÜlMTnen  Ilulbnionde,  das  linke  alMT  mit  einer 
»»iilMTiien  Lilie  geziert  ist  .  Erbl.-osterr.  Freiherru-  und  iMlhmincher 
und  Reichsgrafenstand;  Freiherrndiploiu  von  17()2  für  Ferdinand 
Franz  v.  Waffenberg,  k.  k.  Rath  u.  N.  Oesterr.  I^ndrechts- Beisitzer, 
mit  (»einen  Brüdern,  Johann  Ludwig,  Rittmeister  und  Carl  Joseph, 
mit  dem  Prädicate:  v.  Mödling.  Böhmisches  (iraftmdiplom  vom  15. 
Dec.  171H  für  Johann  Ludwig  Waffenberg,  Freiherm  zu  M<kiling 
nnd  Reichsgrafenntands-Diplom  vom  11.  Juli  1777  für  Franz  Frh.  v. 
Waffenl)erg,  Kreishauptmann  in  Mähren.  —  ( >esterreichischw  Adels- 
ge^chlecht.  dessen  ursprünglicher  Name  „Mittermayr**  gewesc»n  sein 
toll,  zu  welch4fni  Ihm  Erhebung  in  den  Adelsstand  das  Prädicat 
„T.  Waffenberg**  gekommen  ist.  Kaiser  Ferdinand  111.  erth<*ilU.^ 
der  Familie  Itii")!  die  Rillerwiirde.  —  Cieorg  Mittermayr  v.  Waffen- 
berg war  mit  Susunna  v.  Luckiier  vermählt  und  die  dn*i  Söhue  des- 
Nell>en.  die  <icbrüder  Ferdinand  Franz.  Johann  Ludnig  und  Tarl  Jo- 
•eph  v.  W.,  waren  dit*  drtM  Kniptänger  de^  1702  mit  dem  Prädicate: 
zn  Mmlling  in  die  Familie  gekommenen  Fn'iherrnMtjindes.  Der 
zweite  der  g«*naiinten  Brüder,  Jidiann  Ludwig  Freih  v.  WafftMilM*rg 
and  zu  Mislling.  wur  1737  Pfandinhaber  dtT  k.  Herrsi'hatl  Priborn 
in  S  hlesien,  k.  l^mtlhot'richtrr  und  l«andejuilt4*ster,  und  hatte,  s.  olnm. 
171h  den  lH>hnii**r]ien  (irut'i'nstand  mit  dem  Incol.'ite  in  Böhmen. 
Unhn'U^und  Sehl(*^ifn.  «rlialten.  Der  Silin  de?«  :ilte*«ten  der  in  R(*de 
itirheii«l<*n  drei  Brudir,  <l«»s  Freih.  Fenlinand  Franz:  Freih.  Franz. 
k.  k.  KreiNhauptmunn  in  Mähren,  wurde,  \aiu  erwähnt.  1777  R«*irh^- 
gmf  Von  ihm  stammte  Graf  Johann  Ne|iomuk,  Trrm.  mit  Maria 
Aloy^ia  v.  Krieni-h  und  aun  dif**«or  Eh«  entsproKN  (traf  Fninz.  geb. 
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1788,  k.  k.  Rittm.  in  d.  A.,  welcher  der  Ijotzte  den  MaDinwtainmii 
l^('wes(?n  sein  st »11. 


.Vr^rU  V.  Mühlfrid,  Kr^.-Kd.  s..%  u.  S.  III.        Hi>ti»r.-hfrald.  Hsindli.  xum  crnol 
d.  ?rkll.  HäUMir,  S.  1043— 4ri.  —  licneal.  Tasrhcnh.  d.  ^rüH.  Ilüuw>r.  1869,  S.  910.  1H64.  S.  9U  «I 
1W7,  S.  y&«. 

Wagener  (Schild  der  I.üiig'e  nach  ^etheilt:  reelitn  in  Blau  anf 
{^niiiein  Boden  ein  silbernes  Einhorn  und  links  in  lioth  zwei  über 
Kreuz  geleg-te  mit  den  Spitzen  mich  unU>u  gekehrte  Schwerter). 
Adelsstand  des  Kgr.  Prenssen.  Diplom  von  1767  für  den  StiefHolä 
des  (inlsbe sitzers  in  Meklenbur^  v.  Hesiortt",  Namens  Wagener 
(Wagner).  —  Ein  11  an pl mann  v.  Wagener,  der  180ü  Stabscapitaio 
im  Keginiente  v.  Schinu)nski  gewesen,  starb  1811. 

N.  rr.  A.-r..  V.  S.  4('iH  und  ti'.i.  ~    Frelh.  v.  Udtbur.  ni.  S.  M  und  «9.  —  W.  B.  d.  rrcWi 
Munarchic,  IV.  H4. 

Wagenfeld  (Schild  der  Lunge  nach  gethoilt:  rechte  Blau,  ohne 
Bild  und  links  in  Hoth  sieben,  4  und  3.  ptahlwcise  gCHlellte,  goldene 
Sterne).  Altes,  urs]»rüngli(rh  aus  Schweden  stammendes  banzignr 
Patrieiergeschlecht,  zu  welchem  der  1814  verstorbene  k.  jir.  General- 
Major  Ernst.  Philij»p  v.  Wagenfeld  gehörte.  Eine  Schwester  dem- 
selben Avar  die  Frau  v.  Pluel  auf  Schulzondorl".  —  Die  Familie  wir 
in  ( )stj)reussen  zu  Hirkenirld  bei  AVelau  und  noch  182<>  zu  KöriMB 
unwiiit  Tr.  Eylau  angcistf.ssen. 

S.  I'r.  A.-T..  IV.  S.  n.)4  und  .f».  --  Frcik.  v.  IMebur,  III.  S.  iW  und  n.M. 

WagenhofT,  Wagner  v.  Wagenhofen,  Ritter  (Schild  geviert:  1 
und  4  ein  gekrönter  (ircifund  2  und  .*>  ein  Wagenrad).  Bühmiwlwr 
IJitterstand.  I>i])l(ini  von  1711>  tur  Ilalthasar  Ernst  Wagner  und  für 
ilie  liinU'rlaNsenen  Söhm^  s(?ines  Bruders  Valentin:  Johann  ValcntiD 
und  Cunrad,  mit:  v.  Wagenholen,  welch(;s  Prädicat  als  Familiea- 
Namr  lortgctVihrt  wurde.  —  .Lihann  Samuel  v.  AVagenhoff  war  Li 
desjiltester  im  Striegauisehcn  u.  Carl  Friedrich  Wilhelm  v.  W.  bli 
als  Lieutenant  lsl;>  in  der  Schlacht  bei  Oross-Beeren.  Ein  Capitaia 
V.  Wagrnhnir  stand  18(m;  im  k.  preuss.  Intant-llegimcnto  v.  Schi- 
mnnski  und  wurde  als  Majnr  ISKJ  pensionirt. 

Me.jrrle  V.  Mühlf^'ld,  Krc.llü  S.  .»Jl.  —    N.  Vx  .\.I..  IV.  S.  'Milt.  —   Freik.  r.  L§i^mr,  ttL 

S.  fJi». 

Wagen  lehner  v.  Kriegsfeld.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  17r)J^  tür  Franz  Wagenhhner.  Hauptmann  im  k.  k.  Dragoner 
Kegimente  Herzog  v.  Modeiia,  mit:  v.  Kriegsfeld. 

yh.ji'rle  V.  MÜV.f.U.  lr.r.nd.  S.  '.»w). 

Wajrenschiitx  (in  <iniu  drei  mthe  Pt'eih;).  Altes  AdelsgCHChlecht 
der  .Vllinark,  wrblirs  si-hun  im  1').  Jalirhuutiert  vorkam  und  dani 
nu'lin-rr  andcrr  (riiti'r  an  >i('h  brachle.  Dasselbe  sass  noch  1803  z> 
Singanz  im  Kr.  StMrk(»w-lMe>kMW  und  zu  Allenzaun  im  Kr.  Oatcr 
durg.      -  Carl  v    Wagni^rhütz  starb  I><l<>als  k.  preuss.  Major  a.  D. 

zu    COM'I. 

N.  J'r.  A.-I  .  I\.  S.  :l»i;,.   -.-    Frfih.  v    1.-ll>iir.  III.  S.  i'il». 

Wagensperff,  Freiherren  und  (trafen  ^Schild  der  Länge  nach 
g«'ttif'ill:   rechts  in  lidib  drei  ufbcu  einander  steheiide.  mil  den  g^ 


Las- 
blieb 
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lacktA^n  Schärfen  rechtsg-tiwondetc ,  mit  goldenen  (irifieu  vcmehene 
Sicheln  und  links  in  Hilhor  ein  rollier,  golden  gekrönter  Adler). 
Erhl.-ÖKterr.  Freiherrn  -  und  l^eichsgrateuKtand.  Die  Zeit,  in  welcher 
die  Erhebung  in  den  Freiherrn-  u.  (irafenstand  ntattgetundun ,  wird 
mehrt'uch  versohiinien  angep'hen:  neiierlieb  iiült  man  sieh  gewöhnlieh 
au  folgende  Angaben:  .,Friir.  If).")!),  (ir.  1(3-.")  und  Oberst- Krbland- 
Marhcliall  in  Kärnten  1031*.*'  -  -  Altes,  kraiuer  und  kärntner  Adels- 
gt*»»ch leiht,  welches  im  lÜ.  Jahrh.  nach  Steiermark  und  Oenterreich 
kam.  in  Krain  und  Kärnten  blühte  dasselbe  in  früher  Zeit  alH  Kit- 
terpiM-hlecht  unter  dem  Namen:  Wagen,  bis  das  spätere  Stammhaus 
Wa4rens]»er^r,  vier  Mtjilen  von  Laibaeh,  erbaut  wurde.  ]{erthold 
Wagen  kommt  um  11*HJ  in  eint'r  Irkunde  de«*  liisehofs  Otto  zu  Frei- 
•*ingen  vor  und  (Hto  Wagen  v.  Wajren^j>erg  Ifbte  14(><).  —  Aus  den 
Ahnentateln  der  Familie  .sei  hier  /uer>t  genannt:  Hudol]>h.  k.  k.  Oeh. 
Kath  und  Oberst-Krb  Land-Marsrhall  in  Kürnten.  gest.  lliTl*.  Ik»r 
älti*n.'  Sohn  dt>sM*lben  war  Johann  Halthasar,  gest.  101^3,  Statthalter 
der  inneren  «»sterr.  Kegierung  und  A*»s(»ss«r  des  (teh.  Kaths.  venu, 
mit  «'intrr  Fürstin  v.  Lieihten**tein,  aus  welditT  Khe  aN  dritter  Sohn 
Hannibal  Haltha^^ir  si:immte.  \)ir  vtm  drmselb«'n  abHt<*igende  Stamm- 
rt^h«'  i^t  t'olgtrnde:  Hannabal  l{alllia*«ar.  Orat*.  geb.  l«)7t>.  gest.  1725, 
k  k.  Kiimm  ,  Oberst  und  ('ummaiidant  /u  St.  (leorgen  in  (Vtuitii'n: 
Maria  Keln^eca  Herrin  v.  und  zu  StiilM'nb»Tj:.  v«Tm.  17-1  und  gest. 
17«il;  Adolph,  geb.  17lM  und  ge-^i.  1773.  k.  k.  Kämm.,  w.  (ieh. 

Kath.  Landt-.^hauptmann  \nn  (ior/ und  (ir:idi*^<a,  auch  Präsident  zu 
Tri»"'! :  Maria  .\loy»»ie  (irf.  v.  Saurau.  geb.  172l>.  verm.  1747,  g«"*t. 
17hjI;  -.  .  Johann  Nepomuk  Joseph,  geb.  1701?.  k.  k.  Kämmerer  und 
Landratii  in  Steiermark:  er<«te  (rcmahlin:  Maria  Orf.  v  Ouller,  geh. 
17.Vi.  vi-rm.  177.')  und  i:v^\.  17>^7;  Sigj^^nnind.  geb.  1777,  ge»*t 
\^:^,K  k  k  K»iintnen;r:  <'arnlin«'  (irf.  v.  Staina^'h,  gi*b.  \1\^^  u.  venu. 
1^»7.  V«>m  Oraffh  Si^risniund  stammt  Adnlph  (iraf  WagenNjwrg, 
Krt-iiji  rr  auf  SaaiH'irg  und  Habi*n>t«-in,  pb.  isnil.  Ifaujtt  des  gräfl. 
Hau-»-.  I^•^it/e^  dt-r  Herr-^chattfU  OreisHi'nej:g,  Ober-Voii-b^rg  imd 
.\li  K:iina<'h.  KibiaiidmarM-hall  in  Kärnten  und  Lan<Utand  in  Ountcr- 
rei«  h.  K.iriit»'n,  Stfirrmark  uiid  Krain.  k.  k.  Kämm.,  venu.  I>*iX  mit 
Erin-tin**  Fn'iin  J'm  hlin;r«'r  v  Jn«  lu  n**!«!!!.  g»'b.  1>^1S,  H*'sit/erin  d«T 
Ht-rr-f  baf:  Wt-rnber::  u  Miibrsit/rrin  d»*r  H»TrHrha1^en  Taml«*ehu<h 
und  .\i'  hlbi-rj;  in  Ober-Kj«nilcu.  aus  wt  leher  Klo*,  ut-ben  zwi-i  Tiieh- 
t»Tii,  drfi  Siihne  siattiintn :  Kaimund.  p-b.  1>4'».  Ff  lix  ,  gfb.  1S44, 
k  k.  OlHTÜfUt.  a.  0.  uini  KuiT  i..  irtb  1^;").3.  -  l)fr  Uruder  des  ürafen 
.K'iMlpb  i-i,  n»-brn  dn-i  mtiu  liähn  S(li\\i;>icrn:  (traf  >ii:iuund.  geb. 
1>17.  k.  k    Kämm,  und  ObiTÜtMüt-nant  in  d.  A. 

-  Ji'.A.*    I««»»   I'   ^  .iT.i         \  e  r.\    ,  ■...!.    i'i!.ri.-r:.  '-.'i    r.  <   *i..  —  .v-A-n.  t.  IV   s  r».v 

E«.^r.  '.  i"«.s  !,    I  4f:,  —  «.•»'•i;    1a«  '.ri.f<   ii.  if  rt  I,  i.»ri.  i-»*»»   •*.  ;.'i  u.  ir:.  l-. :i.  >.*\v  oaJ 

II    i'-i    "    ■»  •.     iid  .V;  !.iiil  1-I-»    *■.    '•.:!  i;  ni  1. 1    —  .s.^,  •H.i.  Aor,  :  |    .*•    M  «.'••■  {irr  g  .  Fmhrrrm. 

-  r    JitJ.;4,  ;i.  s    u.i2  ii       ■    \\  it,'n.   M  w>i*Nrc  II  .  U    4    I<i.i'M.   ^(ii.  W     «3»    ur.  «.  W. 
A     l     a-i'ii>«l  .r    M>tiaf-I..  M'l.    *<"     tir.  ».  W. 

Waipipr,  Freiherren  (im  ^ilb<'iii<>n,  mit  goMenem  Kandc  (Stab< 

Wt»*!  «•;ntri*fa»»-ti'n  Sihildr  rin  brauner,  srhrä^re«  ht-  gelegten  Hauni- 
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stamm,  wclchnr  oben  abgtisplittort,  unten  aber  abgeschnitten  istuid 
aus)  welchem  indorAIittc  nach  links  zwei  griinc Blätter  emporkeiiiun. 
Den  Schild  bedeckt  eine  Ireiherrliche,  lu n t perl i che  Krone  und  der- 
selbe steht  auf  einer  (*onsole  von  braunem  !^larmor  und  wird  Ton 
zwei  auswärts  sehenden,  goldengekninten,  die  Zunge  rothausschii- 
genden,  grauen  Adlern  gehalten.  Die  Einlassung  des  Schildes,  die 
treiherr liehe  Krone  und  die  (/onsole  mit  den  Schildhaltern  sind  bei 
Erhebung  in  den  Freiherrnstand  zu  dem  »Stammwappen  hinzuge- 
kommen). Keichsadt'ls-  u.  Freiherrnstand  des  Kgr.  Sachsen.  Adels- 
diplom im  kursüclisischen  Keiclis-Vicariate  vom  2i}.  Sept.  l7iK)  für 
D.  Andreas  AVagner,  kur^^ichs.  (ioh.  Kammer-  und  Geii.  Finanzrath 
und  Freihernidiplom  vom  22.  Aug.  J.S12  lur  den  Sohn  desselben. 
Thomas  v.  AVagner,  k.  siiehs.  (jeh.  Finanzrath  ..als  bleibendes  Merk- 
mal Allerhöelisior  Zufriedenheit.**  —  Letzterer,  Thomas  Freih.  v. 
AVagner,  geb.  lli)\)  und  ge>>t.  1817,  k.  sächs.  (ich.  Finanzrathi  verm. 
17i)4  mit  Johanna  (-aroline  Amalie  Friain  v.  Mantcutfel.  geb.  1772, 
und  gest.  184>^,  hintrrlie.ss  t;ine  so  zahlreiche  ^iachkommenschaft, 
dass,  was  den  jetzigt*n  Pers<»nalbestand  der  Familie  betrifiY,  auf  dx 
neuesten  Jahrgg.  drr  geneal.  Tasclienbb.  der  freih.  Häuser  verwieeen 
werden  muss. 

CifQml.  Tasi-ht-nii.  a<i  fn-ih.  Kiuht,  1>^ÜU.  S.  Iink»  — II  iiiia  n:inioiitlirh  1869,  S.  961— C5u- 
Tf/rn^.  I.  2n:i:  ^it4nlmw.•lppl■tl.  -  Oi>r.yi.  N.  AlL-.  W.  li.  I.  S.  »i'J  11.  G4  und  Tab.  M.  —  W.  B. I» 
sät-h».  ^taati-n.  U.  :'.:*.  —  An^t'/itv,  I.  S.  4lf*. 

Wagner  Srhild  <|urrj:et heilt :  obrn  in  (Jold  c* in  schwarzer  Leo- 
pard ,  welcher  in  den  V<»rdrr]iranken  i'ine  blaue  Lilie  hält  und  unten 
von  Schwarz  und  (InKl  virrnial  gestrcMft).  Altes,  Königsberger Pl- 
triiiergcschleclit,  welches  IMl  vom  K.  Carl  \'.  den  Adel  erhielt. 
Die  Familie  war  no<h  in  drv  zweiten  Hälfte  des  LS.  .Tahrh.  in  Ostr 
und  Westpnnissen  be<riUert  und  sass  ikmIi  1773  unweit  StrassburgW 
Oalczewk«»  und  (iaiczcwo  untl  17s!»  zu  Humbeln  bei  (jumbinnen. 

S.  Vt.  A.-l..  IV.  S.  nur».  ■■    FrrJ,.  f.  Trdclti.',  III.  s.  ♦:•». 

Wagner.  Erbl.-iistcrr.  .Vdcls>tand.  Diplom  von  1762  für  Jc^- 
bann  Chrisinph  NN  agiier.  freien  {{i'irger  zu  Dux  in  Höhmen,  wegen 
im  Kriege  in  den  Jahren  1742  bis  IW,")  mit  rA'bensgefahr  geleisteter 
Dienste. 

Wagner.  Krbl.-ösiiM-r.  Ad«'lsstand.  Diplom  von  17Gt>  für  BJ- 
thasar  Wagner,  k.  k.  Hauptmann  und  IM  atz- Lieutenant  zu  AraJ. 

Wagner.  Hrbl. -«"»sierr.  A<lclsstand.  Dijilom  von  1792  für  Jo- 
seph Wagner,  Ober-Kinnt'hnicr  des  Wit?ner  st:idtischen  Oberkammer- 
Amts. 

!df'jtrle  V.  Mühlf'll,  S.  -'hn. 

Wagner  (Schild  gfvicrl:  1  u.  l  in  TMaii  eim»  Justitia  und  2  und 
3  in  Silber  ein  goldenem  lli»rn  des  Uebeillusses  .  Adelsstand  de»  Kgr- 
Preussen.  Diphun  vnm  L").  <.Kl.  17(»<i  fiir  Sophie  Friederike  rhrislinc 
Wagner. 
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Wft^er.  AdclHstand  (Ich  Kgr.  PreuBseD.  Diplom  vom  2.  Jan. 
1839  Hir  Johann  Emil  AV agner.  k.  preu88.  Legat ionH-Secretair. 

Frta.  V.  TAdehnr.  III.  S.  69. 

Wagner  v.  Ankorbnrg.  Keichsadels^tand.  BüHtätigungHdiplom 
les  der  Familie  zustehenden  Reichsidels  von  1791  für  Matthias  Vin- 
cent Wagner  v.  Ankerburg. 

MtgtrU  «.  Müklftld,  Kif.-ßd.  S.  ii-X 

Wagner  y.  Frommenhansen ,  anch  Freiherren  (8tanunwap}»cn: 
khild  zweimal  quergetheilt,  ^teldrig:  Oben  (Feld  1)  in  »Schwarz  ein 
lufwachsender,  rt»c•ht^.sollend(•r,  gekrönter,  clo})pelt  gesell weitter.  gol- 
lener  Löwe,  weloluT  in  den  Vorder- Prank«'n  «»in  tunfspeiehiges,  »*il- 
lem«»**  Kad  hiilt;  in  der  Mitte  i^Feld  2i  in  Roth  ein  ftill>e!ner  Quer- 
Mlken,  welcher,  wie  da^  Feld  oben  und  unten,  mit  drei  goldenen 
Bienen  belegt  ist  und  unten  ( Vv\d  .-J)  in  Silber  auf  einem  goldenen 
Ureihugfl  drei  nrbcn  einander  gestellte,  goldene  Hienenstitoke). 
Heichsudels-  u.  FreihermMand  des  Kig.  WürtK^mbeig.  Adelsdiplom 
ron  ItifH)  tnr  .lohannes  Wagner,  beidi*r  Hechte  Doetor,  k.  k.  Uath 
ind  L:indeshaui>lmannssrhatl-VerweH<'r  der  (inifschafi  Hdhonberg. 
antor  ISclclinung  mit  der  Herr^^chatt  Frummcnhausen  und  mit  dt>r 
iSrlaubiii*<s.  sirh  na«  h  drrM'lben  Wagner  v.  FrommrnhauM-n  zu  nennen 
aml  FieilMTrndi|»i  m  vom  12.  April  l.'^4r)  tVir  Tarl  Wagn«r  v.  From- 
uenhauMMi.  k.  württcml).  K'animerherrn .  obrr*«tcn  und  Ht>t*-.l:ig«M*- 
mei.«»l<'r.  —  Ww  Faniili«*  •»tamnit  an«-  dn*  Stadt  und  ilrm  S<hweizer- 
(/anton  Snlotliurn  und  grh<»rti'  zu  diMi  angcscliensten  I*alririerg«»- 
BcbU;(-ht<Tn  der  Stadt  S^d«»iliurn  und  gi-noss  in  Savnyen  und  Frank- 
reich stittsmii*»sip.  Vor/iige.  Ai<  1S(MI  FroinmenhauM'n  mit  der 
H«*rr'^<.'>att  lliilir!ib«'r<^  unter  wiirtt«  mh.  I.andcshnhejt  kam.  wurde  die 
Familie,  uarlidein  der  .Vdi*i  vom  Kniiip>  Fne«lrirli  |.  v<m  Württem- 
berg diinli  ein  l»eM»ndere>  hipii»m  vt-m  17.  April  1S4>7  be?»t;i  i^ri  und 
erneuert  worden  ^ar.  unter  die  wurtteinbrr^.  Kitttr^'-hatt  in  d«T 
Person  de>  lsl7  als  |4:n)s>li.  bade!i"«elier  Ober  N<>gt  in  iJadeii  verstor- 
benen Ludwig  W  V.  F.  --  \  al«T  de«,  »»piiii'n-n  Famil  en»  lieln.  il(*s 
Freih  Tarl  -  anl'gennmnit'U.  \ Oii  den  beiden  Sohuen  dessribtm  hat 
der  Aelier«',  Freih.  Tarl,  pb.  177S  uiid  p*-t  lsiJ4.  venu.  ly^'J'J  mit 
Maria  rre**'tntia  Kpplen  v.  llarten*«tfin.  p'b  ]  7*^>^.  di-n  Manii*<-tamm 
dun  h  zwei  Snlme  tnrt/eM't/.t  Kei/teri*  -ind:  Fn-ili  liudnl|ih,  geb. 
l-'*^^.  I>e"«it/.<'r  dl"»  l»itt<'rirnN  FmmmeniiaU'-t'n  bei  lidttenbiir^  im 
Kgr  Wiirttembrr::.  k.  \\  urtteiuli.  (iener.il-.MaJMr  und  Kr4"t';r-.iiMui-ter 
und  Frt-ih.  nunmar,  p*li.  1*^1".*.  k  \surtt.  Hauptmann  und  Katterie- 
C*ominandant  im  Feld- Art illi-ri»'  l{»^''imente 

i*>i;,  '   -I-   g'y.t.  •■:   '.'-f«.  !!    i«","  "^   .i  •  \\  II  j- ü    i««.!.  ^   iiiii  •..    .*t  •  *  ■■;.■.       w   ti 

Wa^n^r  v.  WageuHU.  Hitter.  Itnhmiseher  ICitterstand  Üiplom 
Ton  17lV»  liir  .I*iliai:n  llciiirii  ii  Wagm-r.  Lii  iii«  ii*»t4-inMhen  Kath  zu 
Troppaij,  mit;  v.  Wagenau. 
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Wagner  v.  Wiigeiibiirg,  Ritter  und  Edle.  Ecidisrittcrstand. 
I)il)luiii  von  1747  IVir  Eb<iihanl  Frii'ilrlrh  WagiuT,  Secrctair  det» 
Nied(.T-(>tv<tr.MT.  SiailliullLi's  (Iraton  v.  Windistligruotz,  mii:  Edler  v. 

ireyicrU  v.  Mnhlf.'.hl,  Lri,-.-U.  S.  ..'..'I 

Wagner  v.  Wagenburg,  Ritter.  Krbl.-osterr.  Ritterstand.  Di- 
plom von  17l]l)  IVir  Johann  riiri^4ti)i)b  v.  Wagner,  k.  k.  Siegel- Amt»- 
Adniinistrator.  mit:  v.  Wajrcnbiirg. 

Mfyfrlf.  V.  Mühlf'ld,  S.  l."»!. 

Wagner  v.  Wagendorf.  Krbl.-ostejT.  Adidsstand.  Diplom  von 
17VK>  für  Franz  Wa^nor.  Magislratsratli  inAVicii,  mit:  v.  Wajendorf. 

Wagner  v.  Wagenholfen.  l{eichsad^d^srand.  I>estäligungsdiplom 
desseiln-n  vim  17l)o  tVir  \in\>\  Knianuel  Wa^inur  v.  Wagenhoffen. 
( )b(;r-JJL'reilrr  d«. r  N KMlfrösli-rr.  LandMliafls- Academic. 

Wagner  v.  Wagensf«dd.  Krbl.-(ist>Tr.  Adtds-tand.  Diplom  von 
174;>  tVir  Jom'JjIi  Antnn  WairiH-'r,  Wirtlisf  halw-Heanilen  des  Üisehofi« 

zu  (.)liniUz,  m'\\:  v.  \\'ag;rn<irKl. 

Wagner  V.  Wagen^tVldl ,  Ritter.  l>«»liinistlu:r  Ritterstand.  Di- 
plnni  von  17")2  \nv  .hi>*'\\\i  Aiiton  Wa^^iu^r  v.  WaL^eiistuIdt,  ^)beramt- 
niann  in  M:ilircn. 

.v.y./-^.  i:.  Miihifrhi.  i:r^.  r..i.  ^.  21\. 

Wagner  v.  Wagnern.  !»( iciisadcl^siand.  Dijiloui  von  1733  tnr 
V^'Wv  Sii^niMUfl  Wagner.  f»uctnr  der  IMiilosupliicf  und  ^ledicin,  mit: 
V.  Wairnmi. 

Waliden.  Waden  i  !ii  I?  »il:  riii  pddtijcr  Qn«'r!»alkrn,  aut'wfdohem 
ein  ^^'iM'-nrr  I'lalil  rulit ,  \\<h1uim1i  di-i' Scliidl  iiMJn'i  Felder  getheilt 
wird.  Im  dcrrii  -iMinji  \-\\\  ^-.iliirinr  Spänen  •■.•>«<  Iicint).  Reicbsadelft- 
stan«l.  I>!|«lMrn  Mini  11'.  I)-'.  iiiS7  ^Wv  .Injiann  ilcinricli  Wahden, 
knrbrandenbnrui^«  li«'ii  u.  Si-iiv  llcrtMnJvrlu-n  Ralh.  I)a>  (ieM  blecht 
geliüj't" /imIi'*i  lJa\»  ü-hi  i-^[*'< 'mmi  Ij-liiisträgrrn  und  besa>*s  im  0>Da- 
brüeK.Mlien  dlf  (iiiicr  lii-iia:^»'  und  Siitidlnrl. 

I 

I  ul-mnun.   Hi\.  .i«l«..:„  .   M- :.. "  i;.-.l  .»      '..  »*.   1  i-l.      -    y.'-i/i.   v.   f.^tit/-iir,  III.  ««.  i'U. 

Wablen  (in  DIaii  r'm  mIIi  mi'  Tui  r.ii-r-^iielni  und  an  demselben 
zwei  ^illM-rnr  .VilIrr^tluL^.-l)  .Ms-»  ini  01drnlinr«;-i."*rlit'n  trüber  xu 
Dtjftlinti'i'ii  b''Li"i!h-i'l  Lii'Wr-cin'-.  AdfUL;i"'<lilrrlit. 

/■Vi/,.   1.  /..  /i.'.-  -.  ',','..  "»     .■!.  ■     ..   .!/■■  •■/.'■;    :.  ",  r|ii  iiiiii   II     iitih  il-iü  V.  Hjrl:iii;'»ihro  Epi- 
ftj'li  Ulli    ■   ■:!    1,1  >-   ;  ,   I  ■!■!.  i. .■ . 

Wahlen,  genannt  .liir^as  (in  lihni  rin  sr|i;ninifndc'i  Meer,  auf 
wi'b  hciii  rill  >iiiMii.«r  hflj»l»iij  -nwnM  ;iiiv  dem  IJailuMi.  als  der  Xas?e 
\\  a-^si'i'  uiiswirli  hnd  d.-ii  link-^i  p-ki  iimiMti'n  Sijiwan/  in  der  (ieslalt 
riiH'-i  ^Tn-scii  luti-lni^'  ln-ii  >.  ,"n  di<'  llnlir  lj;i!t  i.  Altes,  in  dt;r  U«t- 
l'rirtrniiz  und   im  lJu]»|iiii>cln'n  le^-iiti-rti-*^  .\iU"NL''e^chleebl,  welches 
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hich  bclion  lange:  Wahlen,  genaTiiU  Jiirgas  («lurga^  K-hroibt  und  5^. 
Nov.  1K^3  mit  Alexander  v.  Wahlen -.lürgas,  k.  preus»*.  General- 
lientenant  a.  D. ,  erloschen  ist.  —  Name  «rd  Wajjju'n  der  Familie  v, 
W ah leij-.l Ingas  kamen  mit  dem  Gute  (ianscr  im  liuppinhchen  n. s.w. 
an  die  Familie  v.  Kohr.  E«  erhit'll  iiämlieh  Otto  v.  Kuhr  t?8.  Juli 
l^3G  die  Königliche  Kriauhniss,  mit  seinem  anfrehurenen  Namen  und 
Wappen  Namt'U  u.  AVappen  seines  Cu•u^sl»heims,  des  (»hen  genannten 
Generallieulenants  Alexander  v.  AV.-J.,  /.u  verhinden  und  sich:  v. 
Rohr,  Wahlen-.liir;^:is  (Jiirgass)  zu  schrcilMrn.  Derselhe  wurde  von 
Uaurr  \Xi)7  aU  Ilrrr  auf  Meycnhnrg  ( FideicommisH'  in  der  Ont- 
Priegnitz  und  autMian/'i*  im  Kr.  l{ui)piu  autgetuhrl. 

ftift,fri.m,ti .  <.  ;.'r.:t.  Nr  •21  um)  Stammte M .  S.  '2'M).  -  Frrik,  t:  I^Jrbur,  m  .Mlikfl  .Tuifj». 
Jarfa«.  ^^  «him.  <i*naiiiit  Jurira''.  I.  S  -lOi  und  im  N.  AHc.  I>i-iit»rhrn  .^dcN  I.rzir.  IV.  S.  GM  und  4 
la  driuArllitn  .\rtkil.  —  i.  }f-<-'iu7.  '1.  S.  ti  :i. 

Walller.  Wühler  zn  AzeUierjyc  nnd  Oherhürir.  KtMchNadelsMtand. 
I)ipl«*ni  \»»n  I7r>^>  für  Juliaun  Andreas  WuIiUt.  Würzhiirgisclifn  und 
Hamhergi^c  licn  remmcr/irnratii.  l)ers(»llic  htammte  aus  einem  ur- 
«»prun^lirjirn  Kissinger  Kaut'mann'^grsclihMhte.  Zwei  Knkei  d^•^ 
Ihplnin-»- Kmpfjiuger'^.  die  (iehriuler:  Gcurg  Christoph  v.  W.  in 
XürnlMT^'',  gfh.  i7s4  und  Johann  .lacoh  V.  W..  ph.  17i*l,  nurden 
iiai  h  Anlegung  d«-!*  Adelsmalrikel  des  Kgr.  Hayern  in  di<'sclbe  ein 
getragen. 

r.  l^n^.  S.  .'•«:;  niiil  *•!  \V.  II.  •!.  Kßi.  lUvi-rn,  IX.   Jj». 

Wahren  >Stliiid  vnu  lioth  und  (nun  dt-r  Limge  naeh  getheilt 
iir.d  vnri  eiiHin  v«  Iii:ii:liiik«'n,  silhrrneii  IJalken  uherdetkt;.  Kin  früher 
in  iliT  Ohrr-  und  Niedrr- Lausitz  lM»;;iit«*rte^  Adi'l*»geschlecht.  l)aH- 
M'IU-  si*»-«  in  «Irr  (  »Imt- Lau>iiz  1T.'>() /u  Kleiu  Wclka  und  l'^'^>^  zu 
S-.t'»T-d«»rt'  und  in  dfi"  Nicd»T-  Lan>iiz  174.')  zu  l>rrnsd'»i't'  hei  Surau. 

J  FfiK    I.  I*-Ulvr,  III.  s.  70.  —  SifltriM'fifr.  l.  li.;j     T.  WaJ.nn.  Mii»»iii«<h.  —  r.  MtJimff,  I. 

Wahreu.  Wahren  v.  Wedehvitz  i>«liiM  ipH-rp'ilM'ill:  »hen  in 
S!lV*r  <';n  r**  iit-ir«  k-lirt*  r.  d«»j)jM!i  g«Mhwri!'t<T.  s»h\sai7.er  Löwe  und 
urt*:n  in  dn-i  I%iil;<-n  vi»n  Srhw:ii/,  und  SÜImt  ge^^rhu^lit j.  Alles, 
m«  i-^-en-«  Im-»  Ad«-  ^;;^■^^  hlrrhi,  wi-Irlii"^  n<"ii  im  vnrigrn  Jahrhundert 
iii.w«  it  F:!i'r:i»ni^  /'i  Widi-lw  It/,  Miii  iiS«  r;:  und  KiN'UtrM  -a--.  Ha*»- 
M  IKi'.  dt-Tii  N\  aj'p'-n  na«  h  vnn  d<  m  im  \«ir^ii  !,M:di :»  Arlikrl  gfüannten 
SraUiUif  viT»"tiifdi*!:.  i-t  vnii  d(-ni<<fllMMi  n«H  h  ni«  hl  ui*nau  p'ln*nnt. 

Knit.rK  «>  >»  -  *.ii-»f  I  '.  ,'7»7  tinil  >  ■  Frr.h  r  Itjrtur.  IM  <  7«».  —  MrhmnrAfr, 
I.     •. !     T':r  \Vi*,fi-n   \     V\i.ti.M::f.  \|ii<.«ni*<h 

W«idnmnn«d(»rf.  Freiherren     S<  lilld  «rcvicrt  mit   Miu«-Nehilde, 

Mi!?«-  -«  h  Id  ni:i  «  ii.tr  ;:"i'i<'in'ii,  tViiit/inkigcn  Knm«*  gtkh'Ul  u.  «juer- 
iTrtliiiii:  ol»f!j  -«hwaiv.  «iIirM*  lÜld  und  unti'ii  in  Silliir  t-in  -ch^ar/er 
I'nihti;:»'!.  1  in  I{<>tii  t  !ii  i.a<  h  d«-i'  n*«  hi<*n  Scitf  auln-i  ht  ^t  iinMlen- 
d»-.  wii--i»'s  Kinlmin;  1*  in  <ii»id  lin  rc«  ln-^gekchrit  r.  ^rt  kiniilcr.  dnp- 
jifh  p-f-*.!  hw«it'liT.  rnihiT  L'iwc;  l\  in  G.>ld  e.n  autwa«  h-^i-nder ,  vnr- 
wirt-  ^"fk«*hri«T  Mann  in  ldau»*m.  weis«*  aulp'*.»h lahmen  ISneke,  mit 
'furl»l,  Mhwar/.em  I{ni-tul»iigcli:iiige  ui.d  Hutr,  weh  her  mit  der 
Kwhl#'n  «'in*'  I.anz«*  iih»T  dif  ShuluT  li*^"i   und   in  «In  Linken  einen 
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Haarbnsch  liält  und  4  in  Roth  ein  ^iHnTnor  Querbalken  nnd  ein  über 
da^  ganze  Feld  nach  rochs  springender  Hirsch  von  natürlicher  Farbe 
mil  achtendig-ein  Geweihe  i.  —  Erl)l.-()sterr.  Frcihermstand.  Diplom 
vom  2.  Aju'il  l<»r)(i  für  Christoph  Carl  u.  Michael  Adolph  Waidmann 
V.  AVaidmannsdurt',  mit  dem  Prüditai«^:  v.  !Meran  auf  LamperUborg 
u.  Socbach.  Dieselben  stammten  ans  einem  alten  tiroler,  der  Landes- 
!Matrilvel  als  „die  Waidmann**  einverleibten  Adelsgcschlcchte.  Johann 
AVaidmann  erhielt  vom  K.  Ferdinand  I.  löGO  mit  dem  Prädicate: 
V.  Waidmannsdorl"  den  Killerstaiid  und  mit  demselben  beginnen  die 
älti*ren.  bfurkundoten  Ahnenprobi*n  der  IViäii.  Familie,  der  das  Erb- 
land-Falkenmeister- Amt  im  Herzogthiime  Bteieionark  zusteht.  — 
Von  .1(.)hanu  I.  stammte  durch  Johann  II..  Johann  HI.  und  Christoph 
Carl  im  vierten  (iliede  der  oben  genannte  Freih.  Christoph  Carl 
welcher  den  l'reiherrlichen  Stamm  dauernd  fortsetzte.  Von  Letzterem 
stammt  ndmlich  durch  die  Freiherren  Johann  Anton,  Johann  Bona- 
ventura und  Maximilian  (iu-istoph:  Freih.  Friedrich,  welcher,  nnd 
zwar  allein,  im  nom-stm  Jahrgange  der  freiherrl.  Häuser,  wie  folgt, 
aurgetVihrr  ist:  Friedrich  Frcnh.  v.  A\'ai<Jmannsdorf  zu  Meran  anf 
Lampert^burg  und  Socbach  ((1(\*4  verst.  Fnnh  Maximilian  Christoph, 
k.  k.  Kämm.,  (urh.  IJaths  ]i.  Gouverneurs  von  Tirol.  Sohn),  Erbland- 
Fiilkenmeistcr  im  H<*rzogth.  Sieicrmiirk,  k.  k.  Kämm,  und  qniesc 
Ilofraih,  vt'rm.  \^'2\)  mir  Anna  Ort',  v.  Wurmbrand-Stuppach  zu  Xeu- 
haus.  p'l».  lSnr>  uiul  p'st.  187)8. 

».ii-ntil.  I.t-  hm'.,  il.  ii.i'i.  h.'iii*!»-    i'.'ir..  s.  i:m:  ii:.i1  iiT  >.!ul  l"»:i».  >.  :■»■.'»  nud  6«.  —   W.  B.  i. 
«•■■-.cn    M..n.ii.]i:.-.  M!l.   7-  W.  11.  .1.  hüi.  i::i>.'ru.  I\.  .«'.  i..  \.  W.-l.  kt-rn  .  4.  AMh.  i!.  84  a.Ä 

—  If;,'.-t'.  ilii    ii.r«-!!.     ^s.iil.  li.  M.,1:.  .-ti  i  r.  r.iiiiilu-ii .  II.  <.  •■.:!  u.  •!»!.  —  Kn^hchkn,  U.  t».  4»*S  i.M. 

Waitltnuuni.  Ueich^-N  i«  uriat-*- AdeUsiand.  Diplom  von  den 
Kuit'iirstrn  Carl  IMiilijip  und  Carl  Alburt  als  Jicichsverweiser  d.d. 
Manlnim  1:^.  .li:n.  und  Miimheii  >l.  Mnr/  1  71o  fiir^Iatthia»  Friedrich 
\Vaidtui;nni,  lu'ir[is-\  itiiriift>-  nor«riTi(his- Herold  und  Thnrhütcr 
früher  Grat'  'rnuh^i'^viNciicr  Srrri'tairt.  Ih-r  Stamm  hatte  forlge- 
bliihl  und  IHM  II  Aiilfgiiiig  »h-r  AdrUnwitrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde 
in  dlt**»i'lbe  drr  Kiikcl  ilcs  IHplum^- Kniplüngers:  Cnrurg  Jo!»eph  v. 
WjiidliiKiiiu .  *:(b.  ITf)?,  k.  Iiavrr.  «jui<"*c.  Hauptmann  und  Chanssee- 
In»»pi'rt(»r  /ii    \irha'li.  «'liigüirairiMi. 

Wjii>s.    Wavss  V.  FtMirhacli  (in  Sillur  k'\\\  blauer  Löwe  mit  aua- 

l^i'-.!  lilii;it'iifr  /unp'  und  dnp]H-lu>m  Srhwfife),  Altes,  ehemaligefl 
iinn.ilh'ibar  nii-h*»rn'i«'<  Aih'Kp'H-lih.'iht  am  Kht'ine,  welche«,  wie 
lIi.Mibnulii  in!{^ii'l»i.  aiiljings  \  u^l  v.  PVuiirbjieh  (FcurbacU)  hieaa, 
dann  alu-r  \nii  rimiii.  lu.ih  sriuc-  \'at«  rs  Tndr  gebnnMien  und  ein- 
/ip'ii  Sprn--^«'n  »•fiiK-^  (ii-rhlri  iii^.  wricjirr  dit'  Waist*  von  Feuerbach 
pnai.i.l  wiinli'.  dc-n  Niiniru  \\  ay^*«  aniialnu.  l»ie  ordentlir  he  Stamm- 
rrihr  wird  mit  Klirrhar«!  \\  ai-^  l  W  ai>).  Üilter,  um  ll?<>(>  aiigtdangen. 
l)i'i>"lin  di'^x'llH'is.  GiM-jluTiiis,  di«tu>  Orphaniis,  KitttT,  lebte  läl2. 
—  \«>ii  dL-a  .Na«  likiiMiihfU  wann  M<'liriTe  Burggrafen  oder  Burg- 
uniiMir  \on  l'rirdlurg.  Adam,  der  aU  Gbi-rst  im  Kricgi^  in  Frank- 
irich  p;di('iu.  ^tarb  löTT  aN  kurmain/.ischer  Amtmann  zu  Steinheim 
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und  der  einsigo  Sohn  desselben,  Johann  Caspar ,  bchloM  1020  den 
alten  MannBstamni. 

Bmmhmekl.  l^b.  1B7.  —  v.  NatUttrfn,  I.  8.  (tlS  und  1».  —  tJank*.  I.  S.  9799.  —  ZtdUr,  H. 
t'.  «71.  —  SiebmacAer,  V.  l.'C.  —  f.  Metiitiy,  II.  S.  t»3  uad  :U.  -     Suppl.  lo  81ebiu.   W.  B.  Vll.  M. 

WaitE  (Wais)  v.  £Mchen,  Freiherreo  (8i:lii1d  der  Länge  nacii  ge- 
theilt:  nichts  auf  gnui(*ni  Buden  in  lilau  drei  goldene  Wuizentihren 
mit  grünen  Hulinen  und  Blätlern  und  links  in  Buth,  ebenialU  auf 
grünem  Boden,  zwei  dergleichen  Aehren  und  in  der  Mitte  ein  aufge- 
richtetes, goldenes  Kreu/.).  lieiehstVeiiierrnHtand.  Diplom  vom  7. 
April  17(>4  für  Jacob  Siegmund  Wuitz  v.  Eschen,  kurliesH.  Geh.  Kath, 
i:>taatH-  und  Conferenz-M  in  ister  und  Besitzer  der  Kitti^rgüter  £sehcn- 
Dudendorf  und  Esihen-Kucksdorf  im  Aleklenburgisehen.  —  Die  Fa- 
milie AVaitz  soll  nni'h  Hin  igen  ans  l'ngarn  stummen,  gewisser  aber 
iwt,  das^4  dieselbe  später  ansehn liehe  (luter  zu  Schünau.  Ernstrode, 
Hohenkirehen  und  Herrndorf  bei  (iotha  und  Waitzenrodt  in  Hessen 
besass,  wfl(  lie  Nie  schon  in  alter  /eil  von  den  Aebten  von  Beinliardü- 
bruiiu  und  Cieorgenthal  als  liehen  empfangen  hatte,  doch  kam  das 
Gi*>ehb'cht  durch  Kriegs-  und  sonstige  Verluste  zurück  und  nach 
dem  dreissigjährigeii  Kriege  erschienen  di«^  (ilieder  der  Familie  zu- 
meist norh  in  Aenitern,  oder  bürgerli«*hen  Verliällnissen.  Als  nShenT 
Siammherr  mus^  der  oben  genannte  Jacob  Sifgnmnd,  geb.  lü*>S  2u 
Gotha,  angesehen  werden.  Nach  AuNbruchi'  d«»H  siebenjährigen 
Krii'ges,  als  dif  Franzosen  Hessen  besetzten,  d«*r  Landgraf  flüchtete 
und  da**  Land  >\r\\  >elbM  überlassen  war.  ergriff  er,  der  damals 
S;aat?*niinister  war,  d'w  Zügel  der  Urgierung.  Als  Anorkenntnitw 
d«T  hohen  Arjitung,  ili«*  er  sich  in  di«"«ein  wichtigen  ToHten  bei 
Fn-nnd  und  Feind  erworlK*n.  wurde  er  nach  Beendigung  den  Kriegs 
T«»m  K.  Fraiix  I.  in  den  Fn^iherrn^tand  erliob<'n  und  obgleich 
M:hoii  hoi-h  bejahrt,  iR'rief  ihn  Friedrich  der  GroSH>  1774  als  k.  pr. 
Staiit^^niiniNier  niid  Chel'  d«'<«  Bcr^-  und  Sal/.wt>H>n  nach  Berlin.  Er 
starb  ab«T  bald  darauf  7.  Nov.  177(>.  .Vun  meiner  KIk;  mit  einer  go- 
Ihih  nt' ii  /unibc  halle  er  nur  ein«Mi  Sihn,  Sirgmund,  der  vor  ihm  ohne 
Nafhknininrn  pHtdibm  >\ar  Fr  adojitirl»'  daher  »•einiMi  S*hwiegi*r- 
M^hn,  den  OUt- Amtmann  J«>liaiin  Friedrich  v.  Hilchen  /n  Nauheim, 
Gemahl  M-iner  einzigen  TcM-hier,  Caroline,  geb.  172.')  und  gest.  17>Mi, 
Da«'h  dessen  \1><\  erfolgten  T»Mle  di«*  Fortführung  des  Namens  und 
AVapi^'n«*  iU'T  Wait/  v.  Fachen  auf  die  aun  dieser  Ehe  i*nt»prossenen 
Kinder  ulMigingen.  —  I)er  Stanm»  blühte  jetzt  in  einer  «Iten*n  und 
jüngiTen  Lini«*.  StilV-r  dt-r  iilten'T»  liinif  war  Fn-ih.  Friedrieh  Sieg- 
fiinmi  —  Solu»  tj««».  nlien  genannten  Juhann  Frietlrich  v  Ilib-hen  — 
geh  17-ir>  und  i:r^\.  ISuS,  kurhess.  Geh.  Kath  und  Staatsminister, 
^••rm.  mit  S>pliic  h.irntlica  v  Klieinfnrth,  geb.  17«»l  und  geM.  IHIH. 
Von  ihnt  -tamni!  Fn-ih.  Carl  Sigir-mund.  geh  I7l*r>,  Herr  auf  \Vinler- 
burfn.  Waitzrinlt  unii  HirM-hlHTg  in  der  IVovinz  He»*sen.  Vicemar- 
••'hail  der  alilie'»*iM  hen  Kitterschat\.  Milglif*d  des  k.  preiiss.  Hcrrvn- 
kauri^M  a.  L.  und  Vorsitzender  dej«  (ommnnaM^ndtagN  de«  Ueg.-B«-£. 
Cu>M.d.  verni  l'S'Jl  mit  Maria  Frei  in  v.  Bulow,  geb.  1814,  uun  welcher 
Ehe,  m*b««n  vier  T<Mh lern,  ein  Sohn  stammt :  Freih.  Boderieh,  geb. 
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1839.  —  Die  jüiij^cre  Linio  staiuinl  von  dem  1759  geborenen  nnd 
1H04  aljs  horz.  wiirttcnib.  Minister  vcrstorbeiKm  Frcih.  Johann  Fried- 
rich. Aus  Heiner  YAw  mit  Helene  T^)rries  iiu»  Hanau ,  gest  1804, 
hinterliess  er  zwei  Sölme;  August  Si«rnuind  Philipp,  geb.  1799  und 
gest.  18G4,  welcher  Nachkummenseliart  hinterliess  und  Carl,  geb. 
1801  und  imvermähh  j;"esi.  IS21.  —  Haupt  der  jüngeren  Linie  Vbi 
Frcih.  Carl.  geb.  1>^24  —  Sohn  des  Freiherrn  August  Siegmund 
Philipp,  s.  oben,  Herr  auf  Fsohen-Dudendorr  u.  Kucksdorl'inMeklenb.- 
iSchwerin  und  Fninieriilisholen.  Hauensiein  und  Frohnhuf  in  Bayern, 
aus  der  Elie  mit  Johanna  Elisabeth  Caroline  Kauh,  geb.  1803  — 
Herr  auf  >>chen-l)udendt>rl',  verm.  1852  mit  Wilhelm  ine  Freiin  T. 
Behr  a.  d.  H.  Behrendort',  geb.  1834  und  ge.st.  1859,  aus  \relcher 
Ehe  vier  Tinhter  entsprossiun.  Freih.  Carl  hat  mehrere  Schwestern 
und  von  seinem  Ihuder,  dem  Freih.  Friedrieh,  geb.  1829,  verm.  1866 
mit  Auguste  d'Onille,  geb.  L^39,  entspross  ein  Sohn,  Sigmund,  geb. 
1867. 

Freih.  v.  Ifh-hur,  \\l.  H.  70.  (i.iinl.  T:f.*.hpu?i.  d.  trolh.  HltUn-r,  lt»53,  S.  ftl7  — JO,  18«, 
>;.  Jtfil  und  lSi:y,  S.  SH»',  und  i.7.  —  Si.hj'I'XTi  zu  ^übni.  W.  H  XI.  4,  Sr.  12:  F.  H.  ».  Wayti. — 
Mclilt-nl«.  W.  H.  "Iah.  M.  Nr.  -J'.i?  und  S.  :<7-  F.  H.  Waii  v    JSi.hen. 

Walbach  rSchihl  der  Lunge  njK-h  getheilt:  rechtH  in  Blau  ein 
s^■hWlgre(■llts^tninu'nder.  silberner  Haeli  ui.d  linkj?  in  Gold  ein  ein- 
wärts springender,  seh\varz«?r  Ziegenbock;.  Ein  l'riihor  in  Wert- 
preussen  begütertes  Adelsgesehlrchl,  wehhes  um  1ÜG()  zu  Bartllä 
unweit  Behrent  sass  und  von  diesem  Gute  aueh  Hartlinski  genannt 
wurile. 

Frtih.  V.  T.fhlur,  111.  >.  71, 

Walbeck  (in  Silber  ein  vorwiirts  gekehrte?»,  roth  gekleidete« 
Frauenbru^tbild).  Altes,  braun.sehwei^is« hej^  Patriciergeschlecht 
wehhe«*  bereits  \12^\  iiiid  nneli  17t>r)  /.u  Hnrnum  an»iä<sig  war.  Da^ 
sflbi'  hatte  früher  ini  M;i!r«lrbiiru''iseln'n.  w«»  unweit  (Jardelegcn  ein 
Sitz  Walbt-ek  lie;:t.  nieJiriTe  Güter  an  >ieli  gv'braeht. 

I'iulh.  V.    T.'J-'i-.'r,  in.  «».  71.  —   i.  ir::ir..  i;mI  i;i;iiii.*.l.\\ .  V.'.  11.  I».  [*. 

Wulcli  (ini  S(iiil(ii'  ai:!"  einem  dreil.üp'eligen  Bergt-  ein  KIe<*blatt 
Von  drei  I'l..tl<'i  ii.  I^:i>  \\  :i|<ihii  i^t  nur  durch  Sinapius  aus  einem 
allen,  m  IiI«'-"-i  ln-u  AVj4;>|irnln.j  he  beixunut,  iU,i:\\  lehlen  die  Tincturen)^ 
AUe-N.  -i'hir-sj.'^ilji-^  A»li'N::<'><  lili«  ht .  an^  wcleliem  Hans  v.  Walch 
1,'*4.*)  «bis  (iiil  ht'l  ke  im  ISreslauiseJien  kaulte  und  ein  anderer  dieses 
Nanifii^  1  t>^0  Herr  aul'  E^M'^dlll■tl'  (sp;it(?r  Essdort)  im  OolsnisicbeD 
\v;ir  iinu  (I-cmn  (mii  nin  l."»'C)  -ni  m  im:  Teehier,  Katharina,  vermählte 
V.  FniiH  ki-nberi:'.  M-rl-üie.  Ini  dies»-  '/.c'\{  liesiss  i'in  v.  AValeh  dw 
liinn-LLiu  riei-'iilurl!  im  »ib  L;iui*-slien,  d'  r  zwar  von  sriner  Ciemahlin. 
«imr  v.  No^tiiz,  eim-n  Snlm  liiiiierlii'sv,  webher  aber  aus  der  Ehe 
mit  eiiicr  v.  MelilliciM*  nur  alxr  eine  Tochter.  Sabina.  hatte,  die  an 
nernliiird  v.  Tritt wit/  und  (iatlVnn  verniahlt  war. 

.v.„'f;-»».  I.  <.  l«ii-  iMiil  II.  -    l('•*:^.  —  f.'twhe.  l.  ^    \'in'.\  und  .14.  —    Freih,  r.  Ledebur.  VBl' 
V.  71.        ' .  }f-<i-i.-j,  ]',.  >..  i| 

Wtthho\vsK>  V. Walrhciiheimh.  Iieichsad»dsfitand.  BcRtätigunp:* 
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diplom  von  1709  für  Johann  Franz  Walchoweky  ▼.  Wachenheimb. 
Bürgermeister  zu  Olmütz. 

jr«ffrl0  V.  MUM/eld,  Er^.-Bd.  S.  i^9. 

Walck,  Edle.  Keich8ad(3ls8tand.  Edelndiploni  im  kurplälzischon 
ReichHvicariato  vom  7.  Juli  1792  vom  Kurliirstou  Carl  Theodor  von 
der  Pfalz,  für  Johann  Simon  Walok,  StMiburgischen  Regierungn-  und 
ReichHvicÄrialH-HofgerirhtK-SuiTL'iair.  I)ersclbe,  geb.  1740,  wurde 
alA  k.  hayer.  w.  llalh  u.  erster  Seeretair  de«  k.  General- Com miBsariat» 
des  vormaligen  AUmühlkreiHeM  in  Eidmlädt  in  die  Adolnmatrikel  des 
Kgr.  Bayern  eingetragen. 

9.  l4m§,  S.  S^.  —  W.  H.  d.  Kkt.  BaT^rn.  IX.  29. 

Waldaa  (in  lihui  drei  rothe  Monde,  die  oberen  zwei  von  einan- 
der, oder  rechts  u.  links  gekehrt,  den  unteren  oben  gestürzt).  Altes, 
mit  Familif'n  von  gleichlautendem  Namen  nicht  zu  verwechselndes, 
schluHisches  Adelsgeschlecht,  welches  schon  vom  15.  Jahrh.  an  und 
bpätrr  ansehnlich  hogütert  war  u.  welches  Sinapius  nach  den  Häusern 
Rchwanowitz  im  liriegischen  u.  Hundsfeld  im  Oelsnischen  benannte. 
Heinrich  v.  Waldau  auf  Schwanowitz,  herz,  l.iegnilzischer  Rath  und 
Landeshauptmann  der  Weichbilder  Ohlau  und  Brieg,  kaufte  15^8 
mit  Bernhard  v.  Waldau  das  Scliloss  Hundsfeld  mit  Zubehör.  Der 
Stamm  blühte  fürt,  hatte  noch  im  17.  und  18.  Jahrh.  mehrere  Güter 
im  Besitze  und  ist  erst  1841  mit  Carl  Bernhard  v.  Waldan  erloschen. 


Sinapiys,  I.  S.  1019.  —  O'tmhe.  1.  S.  .'744  un<l  ih.  —  FrriA.  «.  Udthur,  UI.  S.  71.  —  füth- 
mmtk»r,  I.  »I:  \.  Wtldow,  SchliM-ih.  —  v.  Medinj.  lll.  S.  '\t. 

Waldanf  v.  AValdenstein.  Krbl.-ostcrr.  Adelsstand.  Bestäti- 
pingsdiplom  von  178(3  für  Franz  Waldauf  v.  Waldenstein,  äalzab- 
geber  zu  Hall. 

Mt§*TU  r.  MüKl/tU,  Krf.-Kd.  <.  na. 

Waldbott  V.  Bassenheim,  Freiherren  and  Grafen  (Schild  von 
Silber  und  Koth  zwölfiual  ge>ländert  [  StauimwappenJ.  Das  jedes- 
malige Haupt  der  Familie  fuhrt  als  des  deutschen  <  Ordens  Erbritter 
einen  runden,  wie  anp'grben.  gestäuderlen  Srhild.  welcher  zum 
Bückschilde  das  dnusche  <^rdeii^kreu2,  schwarz  mit  silbernem  Saume 
hat).  Heichst'reiherrn-  und  (irafen^tand.  Freiherrndiplom  vom  10. 
Jan.  li}M  tur  L^amian  W.  ^.  B.  —  Trenkel  Antons  ( IL),  s.  unten, 
und  für  da*«  ^an/c  (lochlccht  und  (irafmdiplnui  vom  1().  lhH\  1722 
f\ir  di<^  Soline  Johann  1.othar'<^  (^''e^t.  1(177  als  kunoln.  und  kurmainz. 
(ieh.  Kath)  und  Knkfl  I)annan's:  Casimir  Ft>rdinund  Adolph  (geb. 
lt>42  und  gest.  l7-t'.  tVuhcr  k.  k.  Obersleu,  spätt-r.  in  di'n  geistlichen 
Stand  gtin'ti'n.  DoUim  iii>la*^:er.  (ieh.  Baih,  StatthalttT  zu  ^luinz  und 
Domlo'rrn  zu  'i'rier  u.  Fi  an/  Kmmerich  Wilhelm,  geb.  1(>4N  u.  gest. 
niMK  H«Trn  zu  SiMfui«  'i.  kurmainz.  w.  (.ieli.  Kath  u.  Ob«-r- Amtmann 
£U  I^ihn-tein.  -  .Mle*-.  ursprünglich  aus  Flandern  ^tammendeH, 
^pHUT  in  die  l»heing«»g<'iHl«'u  gekommenes  (.ie-^chh'i  ht.  |)a»»sclbe  soll 
•tchon  im  1((.  Jahrh.  dii*  Hcrrschatt  Hurh-lH'ck  bese«*sen  hab€*n  und 
zur  Aufsit  ht  und  zur  Verwaltung  der  Waldungen  be*<tellt  worden 
•Mfin.  wie  der  auf  Kefugni^^s  zu  Gebot  und  Verbot  in  und  ül-er  Wal- 
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dunjren  hindtMitonde  Nanu*  Wald^ot,  Waldbott:  ein  mit  Macht  bö- 
voUmäditijjtcr  Utile,   cr^ii-bi.      yixch   Angaben   Einiger  liess  sidi 
Ileiiiricli  v.irurlobock.  prunaiint  AVaM])()t,  um  die  ^itle  des  12.  Jahrb. 
am  Hhoinr  nieder  und  bautu  unweit  (*oblenz  das  Schlot« Bassenheim, 
da**  ^>tanimhuus  tU?r  jelzifr^'u  Familie  W.  v.  B.    Es  soll  derselbe  Hein- 
rich sein,  der  11()4  in  dur  Siithmgs-Urkunde  des  Klosters  Ansbach 
vorkommt,     lieinricli  II.  W.  focht  in  den  Kreuzziigcn  und  wardfl 
1190  zum  ors^liin  Cirossmt'i<t(.T  des  deutschen  Ordrus  erwühll  und  be- 
kleidet«^ diese  Würde  12.1ahn»,  bis  v.r  im  Kampfe  mit  den  Saracenei 
fiel.    Ditj  Verdienste  desstilben  ehrte  der  Orden  dadurch,  da»ö  er  dem 
jetlci^maligen  FamilicnhaupK»  di«*  Würde  eines  Erbrittei's,  ohne  Ab- 
lepcung  der  OrdenstTfliilnje  und  ohne  Einktmimen  verlieh,  eine  Au»- 
zeiehnunjr,  die  stets  iVirl^^iMMbt  hat.    Von  dem  Bruder  die-ses  Heinrich, 
Balduin,  stammte  im  lö,  lüitMU?  Otto  AV.  v.  B.,  welcher  um  1480 
durch   VermMhlun«j:   mit  Apnljonia  v.  Draohenfels   die  Herrschaften 
Drachenlels,  (.)l])riiek  ii.  s.  w.  erbte.     ]hv'\  seiner  Enkel,  die  Söhne 
Antons  (I.).  knrtrit-rsehon  Haths  und  Landhotmeistei"s  ii.  Amtmanm 
zu  Coblrnz,  stifteten  drei  Linien,  Anton  (II.)  die  bassenheimische^ 
Johann   ilie    Olbrücksclie    und  <.)tto   die  (judenauiselie  Linie.     Die 
Olbrüeksrlu»  Linie  soliied  sirh  spfiter  in  dieK(luifrsfeldisehe.  Olbrück- 
srhe    un«l   Hornhoimix  In?  Linie.      Graf   Franz    Emmerich  Wilhelm 
brachte  das  vnn  der  Familie  schon  früher  verwaliete  Erb^ehenken- 
Aml  des  Erzsiift-*  Mninz  wieder  an  di*^  Familie  und  der  Sohn  des^ 
selben,  .l(ilinnn  Bu<i(>l])li,  erhielt  dunh  V(*rmithlun^  mit  ^aria  An- 
ttjuie  (ii'f  v.  ()-irin  einen  Theil  tb/r  ()slt»ini>i  hen  Naehlass^nsohaft. 
Hie  \\e«rjMi  l'yrniont   und  (Ubrink  trüber  sth«)n  beansjiniehte  Auf- 
nahme ii:  da-  We^'.|)h;ilisrlji>  (irafen-C 'olb*»riuin  erfnl^te  endlieh  1787. 
Dun.li  (bn  Liineviller  Frie«len  liiut^ru  ImH   bttide  Herrschaften  Te^ 
l(»ren.    Der  Il'i«  b-denuiailou  HauptM-bluss  vnn  1S*»3  irewjihrte  durch 
die  .\blei  llrjLrübarJi  in  Srbwaben  nn<l   eine  .l:ihresrente  auf  Kux  heim 
EulsrhäMiuiiiii:".     lleirirbiu  b  k:.m  I^ni)  dnnb  die  rbeini^iehe  Bundee- 
a«'tt;  standr-^Iirirürh   i:ii;ir  Wiirtii  nibiMtii^^ehe  Staatshoheit  und  Boz- 
heim  phiuiit«'  isoli  »Juri  li  're>tam«'ui  des  b?tzien  (iraft>n  V.  ORtein 
^unz  im  Wablbr»it  -  Kii-^enbeim.  —    Die  Familie  blüht  jetzt  in  zwei 
Linien,   in  cb-r  frr;<lii»  lu-n :  \\  abllu.tt  Ha^si-ubeim  und  in  diT  freiherr- 
lichen: Wabibntl  v.  l»n*«M'nlieini  Ünrnheim.    Die  absteij^ende  Stamm- 
reihe  «br  ^lütli«  lirn  Linie  Walijbntt- llri-^senbeim  ist  vnn  dem  Grafen 
Franz  Kinnitrleb  Wiilnlni  an  ('s.  »ibrn)  l»is  zu  «lern  j«'tzij»:en  Haupte 
der  Linie  i:vii;t«i  in  ib^n  Werke  ..Deut-«  he  ( i raten häuser  der  Gegen- 
wart" an«r««rebi-n.     Han]M   «ler  Linie  ist  jetzt:  (Jraf  llujro  Philipp» 
^•1).  L^I^O  —  Snliii  (b's  is.'ld  Nt-rsiorbi-nen  Urafen  Friedrich  aus  der 
Ehe  mit  riiarbittj;  llar(»ni:i  v.  AVambolt  zu  rm**tadt.  p?b.  1793  und 
verm.  iSdl»  und  w  iecb-rverniMblt  \>iVA  mit  dem  k.  bayer.  Kämmerer 
V.  Hranden'^tein  —  resrlen'n«ler  ^»raf  v.  Waldb«itt- Hassenheim,  Graf 
zu  Iiu\ii«'im  miil  lluruiiraf  zu  Wint«'rri«-den  Herr  zu  Keuren.  Standee- 
hi'rr  und  i  rbÜrfu-n  llrirbs-itatb  im  K^t.  llayeru.  des  Deutschen  Or- 
den»» Krbrittcr.    verm.    \xV-)  mit   Caruline  Friur'.essin  v.  Uettinfren- 
WallersiJ'in,  u'f  b    ISlM.  aus  wei»  her  Ehe  ein  Sohn  stammt;  Graf 


—    443    — 

Friedrich,  geb.  1844.  —  Die  freiherrlicho  Linie:  W.  v.  B.-Bomheim 
itieg  in  den  letzten  Gliedern,  wie  folgt,  herab:  C-lemcnK  August  Frei- 
berr  W'aldbott  v.  Bassenheim  -  Bonihoiiu ,  p^b.  1731  und  gent.  1792, 
Herr  zu  Bomheim,  Ollbrück,  Könifrsfeld,  Walsdoii,  Duttcnbach  etc., 
Burggraf  zn  Drachenfels:  Willielnum^  Freiin  v.  Loe  zu  Wisnen  und 
Mehr;  —  Frcih.  Franz,  geb.  17G0  und  gust.  18()4,  resign.  Domherr^: 
Barbara  v.  Elverft'ldt,  vorm.  1791  und  gi^8t,  1M28;  —  Freih.  Victor, 
l^t.  1848,  vonn.  mit  Ferdinand  im*  Freiin  v.  Quemheim,  ge8t.  1856; 
—  Freih.  Otto,  geb.  1S3S  —  jetziges  Haupt  der  freih.  Linie  W.  v.  B.- 
Bomheini.  k.  k.  Oberlicutenant.  Derselbe  hat,  neben  drei  Schwe^tem, 
rillen  Bruder:  Freih.  Friedrich,  geb.  184«'),  k.  k.  Lieutenant  a.  D.  und 
OfBcial  im  Oberst känunenT- Amte  Sr.  M.  des  Kaiser».  —  Vom  Frcih. 
llAzimilian  FricHlrich  auf  Borniieim  —  Bruder  des  oben  genannten 
Freih.  Franz  —  stammt  aus  der  Ehe  mit^laria  Freiin  v.  Guttenberg: 
Freih.  Clemens,  gi*b.  18<)«>.  Kitlerhauptmann  des  rhein.  ritterbürt. 
AdelH,  Ehrenritter  dos  ^Malteser- Ordens,  I^ndtags- Marschall  des 
ProTinrial-Landtags  der  liheinprovinz,  seit  IHf)!,  k.  pr.  Kammerherr 
und  ^H.-hlosshauptnlanll  von  Cuhlenz.  verm.  1^.*)<>  mit  Auguste  Freiiu 
T.  Bongart.  geh.  1H()7,  B<isitzerin  de8  Kittergutes  Bengerhausen  und 
des  Hofes  zu  Ving. 

Tmkf*/.  liti.  9.  t'ip.  \S  und  fal-.  I*«      -  Par.hUa.ht    W.lt.  .VitMN-  von  1710.  II.  <:.  ««»--73. 
—  Trift.  «•.  >l  iiiid   !»»•.  1««H.  _   Hupthr-uKt.  1j»i.  111.  i-    iIntUUin.  L  S.  «»3.         fiauke.  1. 

R  ff74«— :•<>.  -  If^er.  .V.'.  >.  14:17  u.  il.  —  N  fimal.  Hand)«.  17;..  >.  171  nnd  7«,  177k,  S.  *.*X5 
«•i  Hvhlrac  f.  l:fl  -  Jaf*hi.  Im««.  II.  S.  IJt'.  —  v.  lang.  S.  K»  und  W.  —  Allem  Krnnil. 
Ibailn.ft.  l-?l.  I  <.  v:i—r.4.  —  rii*f'*n^.  M-d-fThmi.  AdrI.  M.  S.  :►!  —  ;:•  —  ratt,  AArUhurh  6e% 
Efff,  WbrtMiiYi.  S.  h7->!«(i.  -~  Tiiutxhr  iiiaf4'iiYiiii<>i'r  d.  <irc<ii*^-  H.  ^.  «ilS  —  M.  —  (kiUi.  Kroral.. 
ftwhrah.  iK'4,  ^.  '21'.'  — *.M,  IM«,  S.  '.':M  i.i.d  IM'.>.  "«.  :>'«:  ui.d  -17.  -  (i«-nr»].  T4«rliinb.  d.  (reih. 
iMwr.  If-O.  >.  1«<»7  —  1«)  ijfiil  lKfi«i,  s.  «HS  i.nd  t\r  —  Frrik.  v.  ledtbur,  III.  S.  71  oid  71.  — 
MmJmmrkrr,  1.  ]»:•  I.|.-  V\  .'.i'-.th  \  l\i^<..  iil.-  m.  HI<-Ui!iiiihMh.  V.  t^fj  und  VI.  U.  —  «.  iftämg, 
8.  ft.  «97  find  lA.  -  Ivr^ff.  I.  HH.  -  W  li.  d.  l'M  i.m.  RhnnproTlni ,  I.  TJ».  llTi,  Nr.  'iU  und 
IL  IIA.  —  W.  U    dl«  Kur.  Uiy^iti.  II.  tr.  und  \.  Wn|.  Uio.  X.  AI  th.  S.  i",  und  ^r>. 

Waldeek,  genannt  Sanneek  and  V\>en,  Altes,  früher  unmittelbar 
reichslreies  A(l«-l^;re«-(hlt  «ht  in  der  Pfalz,  unweit  Kreu/naeh  angc- 
ieiiften,  an*«  wt>lf  licni  vnn  IIumbra<'ht  zuerst  Kmerich.  Marsehall  von 
Walde«  k,  lüiter.  um  *.»4S.  p'naiint  wird.  Die  «»rdeniliihe  Stamm- 
reihe  U'ginnt  mit  einem  .\nonymiis,  Maif«ehail  v.  Waldeek.  Von 
demsflU'n  stammt«?  Ileinrieh,  zu  (b-<si;n  Zeiten  12^2  di«r  der  Familie 
inntehrnden  S<hli»>sfr  Sanneek  und  Kieh<'n^tein  zerstört  wurden. 
Ueiurii-li^  itltcvtir  Solm.  Conrad,  wird  /uer<^t  \Vutl\  Krhniar>ehall  den 
ErestiÜ^  Main/,  ^retiunnt.  Von  l.'VJl  finp*n  di«'  NadiktimnuMi  an,  den 
Beinamen  vnn  [  Kfn  an/uneiiinrii  und  IMiilipp  Mel«  hior  v.  WaldtH'k, 
genannt  l  bfu.  irr^-x.  l.V».*>  uU  KrhrnarM-lKill  des  Kr/.>tit\H  Mainz  war 
der  Letzte  mmh«-'»  (Je-«  lil»-t  lit»*. 

ftywkhra-U.  li»..    ;,.'.   -     /.'.'i.Af     I    S.   ^tlAt     -   /tJUr,  Ji    ».     I.H.«.  Sietm^h^r ,  II.  IM. 

Waldwker  v.  Kempt.  .Mten.  rei<  h^^tVeips,  rheiniiindisehes  Adels- 
(TCiMhh«  lit.  de«»-«'n  Staininn  il.i-  Ifnmlimrht  mit  dt-m  Vater  des  Johann 
Wald»«  krr  V.  Kfii.pt ,  dir  /u  Aiis^Miip«  «!«■•*  ].'»  Jalirli.  hhte  nnd  mit 
pin«'r  v  >ylM'rL:  v«  niialili  >\ar.  V<»n  den  N»t  likf>mnirn  h*ble  Philipp 
Uarl  Fririiri«ii.  kai^.  ()Im'|->i  und  KurmainziMher  lliifmarM  hall,  um 
1G3<.*.  Der  Bruder  de-^-^ellun.  Mirhael,  anfang*^  Domherr ,  nitignirte 
und  ^etzt«'  den  Stamm  fort      AI.*«  Enkel  de«>Mdl»en  weiden  genannt: 
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Johann  Hugij,  kurpHilz.  Kanimcrherr  und  Oberst -Waclitmeirter  tob 
der  Garde  und  Philipp  Carl,  dos  dc»utschon  Ordenp  Coiuthur  zu  3Ier- 
gonthcini.     Sptitor  ist  der  Stamm  erloschen. 

Huwhrncht,  Tab.  \\':.\.  —  v.  HatmeUi,  1.  5^.  f.ll— IT.  —  (itnihe.  I.  S.  2750  und  »1.  —  ZMhr 
.Vi.  S.    l-.'O?*.  —  Sifbnmckf.r,  V.  127. 

Waldenbnrg,  ^en.  Sclienckern,  Waidenberg.  gen.  Schenckcn, 
anch  Freiherren  (Slammwappon:  von  HIau  und  Ould  «jucrgotheilt 
und  obfn  ein  .^ilborncr  Tuniierkragun,  oder  ancli  von  Silber  und 
Roth  «juergel heilt  und  obrn  ein  bhiuer  Turnierk ragen  und  freiherrl. 
Wappen:  Scliihl  geviert;  1  u.  4  in  Gold  ein  zweiköpfiger,  schwaner 
fVdler  und  2  und  3  das  Stammwappen).  Altes,  sehen  im  15.  und  16. 
Jahrb.  bekanntes,  im  Rheinlande,  in  Westj»halen  und  im  Craichgan 
begütertes  A<lelsg('SLhle<hl ,  welches  wohl  aus  dem  Jiilichj»elien 
stammte.  Den  IVeiherr liehen  Titel  tujirte.  schon  (lerhard  Freih.  t. 
Waidenburg,  genannt  Sehenckern  (Scbenckherr j,  k.  k.  und  kunnainz. 
(jeh.  Ualh,  Grosshotnieisier  und  Vieedom  zu  AKohatfenburg,  welcher 
1049  kai-erl.  Exeeutions-Commissar  zu  Erfurt  war.  —  Der  Stamm 
ist  mit  (.'arl  Friedrich  Caspar  Damian  Freih.  v.  W..  gon.  S.,  kurtrier- 
schem  Geh.  Kath  und  Kammerherrn,  15.  Juni  17?.'3  erloschen. 

f.  /lattgff'u.  I.  S.  r.I^— L'O.  -    r/rtiiÄH.  1.  S.  27.V2.  —   Xtdl^r,  .'.y.  S.  1.1  P.  —  Fnkne.  1.  S.  4i 
—  Frtih.  r.  l.fdtlvr,  IM.  S.  7:i.  —  Sielnwhtr,  \\.  ll»'..  —  v.  Mfdlwj.  l.  S.  ♦'4J  und  «. 

Waldenbnrg  .in  Gold  auf  grünem  Roden  eine  rothe  Vurg  mit 
drei  Thünn(;n ,  überragt  von  vier  Bäumen).  Adel>siand  des  KgT. 
Prnussen.  Diplnni  vnm  2^.  Sept.  18D'  für  die  natürlichen  Kinder 
de^  Prinzen  August.  Ferdinand  von  Freus.sen:  Eduard  und  Evelina 
und  iVir  »lie  fintier  derselben,  Caroline  Wiehmann,  unter  Hcilegung 
«les  Namens  v.  WaUb-uburg.  —  Eduard  v.  AValdenburg  war  um  ISJi 
Hufmar>eliall  di's  Trinzi-n  Augu>t  von  Freus>en  K.  M.  u.  die  Familie 
war  in  der  Oln.r-Lau-itz  zu  Ihyr-i  an  der  Sprue  uinl  ISfiS  in  der 
Pruvinz  I?ranilenliiir^'  zu  Sient.seh  im  Kr.  ZüUiehau-Srhwicbus  an- 
grsi»en. 

N.  rr.  A.-I..  IV.  <    :?iuJ.  —  />,W,.  i-,  I.»,Uh.tr,  IIl.  ^.  VI.        W.  li.  ,1.  rr.'U>?.  Mr<Da>rhif,  IT.  Ä 

Waldonhoini.  Waldcnheini.  genannt  Pottjiiesser  (Schild  ge- 
viert  und  pdilen,  mit  srliwarz  p'zeiehneten  Wap]U'nbildem:  1  zwei 
neben  eiiiiinder  ^otellie  Driangel  «)der  zwei  Sparren:  If  zwei  schräg- 
linki»  und  .')  z\\«'i  MJiWifj^reehte  Ralken  unti  4  ein  Kleeblalt\  Reich»- 
adel»-diplnni  \u\\\  K.  Rndidph  11.  vom  12.  Minv.  1.">1S  tür  Hpinrich 
Waideiiln'im ,  p-n.  PnU^'-iesser.  Riirgermeisier  zu  Hamm  Igest.  1Ö03 
aU  Kanzhr  drj-  (iral'^eliafl  'retklenburg)  und  Restiitigungsdiplom 
vr»ni  K.  LeupuM  I.  V(Mn  D't.  Ji.ni  Di4*,>  tVir  die  Enkel  IleinricliK  v.  W.: 
.Inhauu  Adolph  und  Anmld  .luh-^t  v.  W.  Die  Familie  hesass  in  der 
zweiten  Ilnit'le  di*<^  17.  Jalirli.  in  der  (irafsehat't  .Mark  bei  Hamm 
meliHMv  (iiitiT 

yr*iK.  V.   U.l^'.vr.  III.  V.   7-.,   _   ,..   Ster^rn    T.i'«.  .'i7. 

Wnlderdorir,  Freiherren  und  (trafen  (Silrld  gevierl :  1  nnd  4 
in  Srjiwar/.  «in  einwrirl^  p'kelirier,  gnlden,L''ekrtinter,  dtipp*dt  ge- 
>ehweificr  Löwe,  dr^<en  obere  Hiilfte,  d.  h.  Koj>f,  Mähne  und  Voitler- 
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:en,  roth  und  die  untere  »ilbern  int  (StamuiM'appen)  und  2  u.  3 
ber  /.wei  rothe Querbalken  (Kieder-Isenburg:).  Ileichs-Freiherrn- 
rratenstand.  Freilierrndiplum  vom  K.  Leopold  1.  für  Wilderich 
,  Erzbischul' zu  Wien  u.  für  die  Familie,  unter  Vereinigung  des 
r-Iftenburgischcn  Wappens  mit  dem  Walderdorffnehen  und  Gra- 
)lom  vom  2i).  Juli  17Ö7  für  Franz  Philipp  Freih.  v.  Walderdorft*, 
und  kurtrierschen  (ieh.  llath.  —  AlteH,  zuerHt  im  Alt-^Nas^aui- 

Gebiete  vorgekommenes,  reithnfreies  Kitterge^chlecht,  dessen 
8  Urkunden  sicii  aus  dun  Jahren  1:^32 — 77  herschreiben.  1315 
it  als  Wiitlliuni  der  Familie  das  Gut  Walderdorll*,  auch  Wallen- 
aut'dem  We>lerwald  in  ^'assau  vor  und  nach  häufigen  Fehden 
'aKKau  nuisste  «las  (Jeschlecht  135.*i  alle  Güter  von  Nassau  zu 
I  nehmen.     Sj>äter  zt)g  sich  der  Deformation  wegen  die  Familie 

gegtMi  di*n  Hiiein  und  zuerst  in  die  Gegend  von  Limburg  an 
ahn  und  nach  Limburg  selbst,  verbn»itete  sich  von  da  weiter, 
e  sich  nai-li  Franken  und  der  Bergstrasse  aus  u.  kam  zu  immer 
eren  l^*sii/.  in  (irgcndcn,  die  jetzt  zu  beiden  Hessen,  XaHsau 
[er  lihrinpriivinz  gehören.  In  der  zweiten  Hälfte  dv^  17.  Jahrh. 
auch  dir  n-ic  iisunmill<'lbnre  untere  Herrschati  Iwnburg,  ge- 
K-haftlirli  mit  tb-m  Hau.>e  Wied.  in  den  Besitz  der  WalderdorflT- 

Familie.  l)i<;  ordentliche  Stammreilie  bginnt  um  13<«0  mit 
erii'h,  \M';rli«r  Name  seit  dit;^er  Zeit  in  der  Familie  vorkommt. 
lic«»em  Siainnivaier  stammte  im  dritten  Gli<rde  Wilditrieh,  wel- 
iuer*t  a!**  Wilderi«  ii  1.  aufgeführt  wird,  in  vit»Uen  Wilderich  II. 
im  funtien  WiM«ri(li  Hl.  Zwei  Söhne  des  Let7.t<Ten,  Jcthann, 
141».'>  nnd  t:e>t.  ir)7o  und  Pliilijjp,  geb.  15<)7  und  gest.  L'K)ti, 
leten  /.\v«i  Linien:  Kr.-<terer  die  ältere  und  Letzl4*nT  die  jüngere. 
Iten?  '•jKiltrir  ^i(  li  in  drei  Ae«*te,  isi  aber  17(j4  ganz  erloschen. 
OD  Philipp  p'-tifit.'te  jiingere  Linie  blüht«;  fort.  Philipps  Enkel 
lohann  Pel«T.  j:el».  157;')  und  gest.  HI.'»*'»,  Herr  zu  MoUberg  und 
uig.  v«rin  mit  Mai^dah  na  Freiin  v.  (ireirten«  lau  zu  VullnitliH 
nn  deni-t'lben  *»tti;rt  die  Stammreihe,  wie  folgt,  herab:  Georg 
rieh.  Fiiii:eir:  erMe  (iemalilin:  J(»hanna  Klisabelh  Freiin  v. 
;  --  ^'arl  I.nihar,  gesl  17-2:  Anna  Catharina  Elisabeth  v.  Kes- 
dt;  L^'ihar  Willn-lni,  geb.  17M5.  gt*^t.  17.'>2,  kurmainz.  Geh. 
und  tMiri-^t  li''.-  Leibgaitle:  Anna  Philii»pine  Grf  v.  Stadion  zu 
tihauM-n.  virrn.  17.'»*)  und  ge«»t.  17^1;  —  Franz  Philipp,  Graf, 
I74n  und  ^:e>t  \>^'2f<,  k.  k.  und  kurtrierseher  Geh.  Hatli:  Mau- 
Fn-iin  v.  Fn  i Ke ig    Hupfe rau.  geb.  177<».  verni.  17lKi  und  gest. 

—  <'ar]  W  ii<l»rirh,  geb.  I7l»l»  u.  gesi,  iSfJ:*.  lu-rz.  nassiu.sch. 
>miiii^ttr  Mn<i  Staatsrath:  trste  (irmahlin:  Mauritia  Grf  Heisntd 
miii'h  ,  ^'»i».  I^'il  .  vcrm.  \>^'Jo  und  ge-^t.  IS"»!  und  /.weile  Ge- 
n:  Maiiii?  a  Fniin  v.  l)annenb»rg.  ^eb.  1>*2S  und  verni.  l^Vi; 
-af  V\'...l.  1,1  i..  «t/ige-*  Haupt  dei  Familie,  gt  b.  IH.'U  ,  |^  bay«?r. 
II..  Tirii;  1  >."»*.♦  mit  Krnestine  Grf  Krdtuiv  v.  Mtinvnp'ikek  und 
>*/lo.  ^'••1.  1>.M.  au^  w«'lrher  Khe,  mben  drei  TiM-liiern,  ein 
-tttiiifiii:  Fraii/.  Wilderieh,  geb.  1?<<)2.  —  I>ie  beiden  Bnider  de* 
D  Wilden«  h  *<ind  die  Graten  Eduard  u.  Riebard.     Gmf  Eduard, 
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geb.  1833,  k.  k.  Kämmerer  und  Rittmeif^ter  in  d.  A.,  vermählte  sid 
18(51  mit  Julie  (Irf.  v.  CoUalto  und  San  Salvatore,  geb.  1838.  u» 
welcher  Eiie,  neben  zwei  Toclilern,  zwei  Söhne  cntsprossten:  Joseph, 
geb.  18G2  und  Eduard,  geb.  18G5.  Grat'Kichard,  geb.  1837,  k.  L 
ivämm.  u.  Oberlieutonant  in  d.  A. .  vermählte  sich  l8Ci8  mit  Wtndi 
Grf.  Festclics  v.  Tolna.  geh.  1.S45.  —  Aus  der  zweiten  Ehe  des  1862 
verstorbenen  (jraton  Wildt-rich  leben  zwei  Tochter.  —  Der  firuder 
des  L«;tztgenannten  ist:  Grat' Eduiird ,  geb.  1801,  Herr  auf  Hanzen- 
stein  und  Kürn  bei  Kegensburg,  k.  k.  Kümni. ,  verm.  1827  mit  Leo- 
poldine Ort*.  V.  Oberndorr,  geb.  1801.  gest.  1851,  aus  welcher  Ehe 
zwei  JSöhne  entsprosston:  Grat'  Hugo  und  Graf  Adolph.  Graf  Hugo, 
geb.  1828,  k.  k.  Kiiminerer  und  Oberlieutenant  in  d.  A..  vermählte 
sich  18r)r)  mit  Amalit*  tVrt'.  rodsiatzky-Liecht^jnstein,  geb.  1827,  aus 
welcher  Elie.  nclien  einer  T<»f']iter,  dr«'i  Söhne  stammen:  Wilderich, 
geb.  18")7,  Leopold,  geb.  1>^<)0  u.  Franz.  geb.  18<i7.  Graf  Adolph,  geh. 
180;*)  —  zweiter  ^?olin  des  Graten  Eduard  —  ist  k.  baver.  Kämmerar. 

« 

Ilumhracht.  T:il>.  i'T.'i—  7.  —  Sehnnnnt.  S.  IM.  —  i-.  Hattittin.  1.  .<.  föl  — 32.  —  GmMtV 
S.  i'T.Vi— .Vi.  —  Zrdler,  h'i.  S.  UV.\b  i:.  ;J»"..  —  ItndrrMoun,  Ciiil-u  nttonwald,  Tab.  2Wi.  —  Wrtf, 
S.  I''l.  rrJO.  TiTrj.  r,:,-:.  inn  .  tiVA,  CAA  mul  7-11.  —  AÜJim  CMii-:il.  Hanrtliuih  I.  S.  «Sl.  —  DrUKfet 
ürufi-nh.  d.  (icVi-nw.  II.  S.  i:.'l'— J-l  -  IH>li>r.-hi<i.i1«l.  IUiuUhkIi  /u  dem  T]i»>*hrnh.  d.  RiMfl.  IUMH- 
S.  l'Hi;  vind  17.  —  liiii'il.  r.»-..  i.itil».  d.  LTüfl.  |{:i  iMi.  l.s«,r».  s.  imLi— 07.  —  Siebmnehtr.  V.  131.— 
f.  ßfediny,  U.  S.  li.H.'i— a7.  —  \V.  K.  d.  Klt.  r..iT(r!i.  XI.  l.'t. 

Waldorsee,  Grafen  iSrhiUl  ge\ii*rt  mit  silbernem  Mittelschilde 
und  in  demselben  dir  proussl.s:<.lie .  seliwarzo  Adler,  in  der  rechten 
Klaue  den  Zrptrr  uiid  in  <lor  iinki^n  das  ShwtTt  haltend.     1  und 4 
Gold  und  2  und  .'»  l%otIi,  ohn«;  l>ild).    Grati'n>tand  des  Kgr.  PreuMien. 
Diplom  vom  lä  Oct.  17''^()  fiir   Kran/  Jnliauu  Grorg  v.  Walderwe, 
g«ib.  17<)3  --  Sohn  des  Kürsti-n  Leopnld  Frietlririi  Franz  v.  Anhadt* 
I»essau  und  der  .iuiiaiina  Flronnra  v.  Neitz^rliiilz,  geb.  IIoHmeyer  — 
erst  k.  pn!Ux<.  l\rie;:s-  und  I)i.»uiaiiMMiriitli  zu  Urc^^^lau  und  nachher  k. 
preuss.  Geh.  Obi-r-  Kiiianzralli,   Hrrr  aut(iross-  und  Klein -BrcMis 
Schlesien,  vermiililti*  >iili  17^7  mit  Lui«-e  tinilin  zu  .Vnhalt  (geb.  1769 
und  gest.  1S.12,   begab  >it  li  >p;itrr  lueli  Hi^sau  zurüek  u.  starb  1823 
als  h.  anlialtM-her  ni)rrln»tinei-*ler.      I)fr  .Name  ^Waldersee"  ^Tirde 
diiu  im  Mr^sjiuiN«  licn  gi-l«'g<ii«'ii  wüßten  >»Iilo>*io  Waldersec,  desMii 
alte  lU?>itz<'r.   die  tViihi-ini  (uatfu  v.  Wahb-rsri',    längst  erloincheo 
sind,  eninoniuirn.         Ma^  gr:il1I(  ],<•  Haus  hat  in  zahlreichen  Sprossen 
daueiml  fnit geblüht  und  Hau)it  de.-Kselben  ist  jetzt:  Graf  Franz  Hein- 
rieh  (ieorg,  geb.  17'.'!  -—  Snlm  des  nben  *renanntj*n  Kniptängern  des 
Graleiidiplniii>         k.  pr.  Geneial  der  ra\alerie  und  Gouverneur  der 
Haupt-  und  Kc*>ideiiz-t;nli  iJerlin.  aueh  ( 'hei' des  1.  Srhles.  Dragoner- 
iJegini..  Nenn.  1"^2.'>  uiil  llei'iii;i  i'irün  v.  lliinerbeln,  gc'b.  171*9  and 
gi'sl.  Is.V.K  au^  \vel(li<-i*  j-^he,  n<'ben  einer  TiM-hter.  .\melie,  geb.  1828, 
Venu.  1n."m>  niii  Wnldemar  Giraten  v.  l'leil,  k.  pr.  Kamniorhcrm  und 
Cereumni»  nnn-istei-.  \  ier  Sillm«'  ^-lammen,  die  Grafen  Georg,  Fried- 
rich. -MtVed   un<l   Kran/.     (Jr.  <JeiiiM".  j^r,.],    IS24.  k.  pitMisi«.  Übcrut 
und  ('Inf  cb  V  (ien<r;ii»-l;ib>  de^    .\l.  .Vi'umi'- Corps,    vermählte  weh 
1-S')l'»  mit  I.;iura  v.  Kn"blaueli  a.  d.  H.  l*e>Nin.  geb.  ISSli  und  die  bei- 
d«»n  Sohne  au^  dieM'i'  Khr.  sind:  (ijM»rg.  geb.  ISliO  und  Franz,  geb. 
l.'^i»2.  —  (ir.  rriedrieh.  i^el».  ls21».  k.  pr.  Kitlmei»*ler  und  Esoadron^ 
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Qief,  Term.  tsich  1863  mit  Goraldino  Freiin  v.  Ende  a.  d.  H.  Alt- 
Jefwnitz,  geb.  1843,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  stummen,  Leopold, 
geb.  1864  and  Siegfried,  geb.  1866.  —  Gr.  Alfred,  geb.  1832,  ist  k. 
pr.  Major  im  GencraLstabc  des  X.  Armee-Corpi«  und  Gr.  Franz,  geb. 
183Ö.  k.  pr.  (.'apitain-Licutünant  zur  See  und  Adjutant  b<um  Ober- 
Commando  der  JÜariiie.  —  Von  den  Geschwistern  des  (.i raten  Franz 
Heinrich  Georg  hat  sowohl  Gr.  Eduard,  als  (.rr.  Friedrich  männliche 
Nachkommen  hinterlas.<on.  (ir.  Eduard,  geb.  17^*3  und  gest.  JH67, 
L  pr.  Oberst  a.  D.,  war  vermählt  mit  Luurcttc  v.  Alvensli;ben,  geb. 
18Ö3  und  verm.  1821,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Tiichtern,  ein 
Sohn  enlsprusste,  Gr.  Paul,  geb.  1S31,  k.  pr.  Hauptmann  und  Com* 
pagnicchef,  Grat'  Friedrich  aber,  geb.  ITOf)  und  gest.  1864,  k.  preuss. 
Gencrallieut.  und  ehemaliger  »Staats-  und  Kriegsminister,  hintorliesH 
ans  der  Ehe  mit  Ottilie  v.  Wedeil,  geb.  18(^3,  zwei  Söhne,  die  Graten 
GuHtav  und  Rudolph.  V(»m  <ir.  Gustav,  geb.  1826  und  gest.  1861, 
k.  preuss.  .Major,  htammt  aus  der  Ehe  mit  Anna  v.  Kedern,  geb.  183<) 
and  verm.  1854  (vermählte  sieh  in  zweiter  Ehe  mit  ihriMu  Schwager 
Rudolph  Ci raten  v.  Waldersce,  h.  unten),  neben  einer  Tochter,  ein 
Sohn,  Albreiht,  geb.  l^^;")?  und  Gr.  I(udulj>h,  geb.  1827,  k.  pr.  Major 
Q.  liataillons-ronunandeur.  verm.  l^^(>3  mit  seiner  verw.  Schwiigf*rin 
Anna  v.  Kedern,  gest.  1>'6<^  und  hat  aus  dieser  Ehe  einen  Sohn, 
Uust^iv,  g<;b.  1H6I. 

ü.  pr  A.  I_  IV.  >.  :Um',.  -  UrutMhr  (tT.iiVnluuv'r  «1«  «irfinw.  M.  S.  M4  and  SS.  —  Frtik.  9. 
Ltdrini',  111  S.  'S.  --  <».  n.-.il.  Uv  hml«.  it.  sr.irt.  lUntir.  I^ih.  <.  7:*l  miil  :»l  uod  l>«'.l»,  S.  tM»7 — 
itt  «■«!  hi^ti  r.-h<rA!ii.  l!indl>i>i  h  /i.  lH'ni««<:Nn.  S.  Int<«.  ...  W    |i.  d.  Vipu««    Moasrrh>,  II.  10. 

Waldershansen  (in  Silber  ein  srhwarzes.  gemeines  Kn-uz).  Altes, 
ichon  l."»3t»  /u  den  Fuldai^^rhcn  Lehnh-utin  ge/äliltes,  früher  Wal- 
trat*«hus«>n  p-x  hritbi-nes  AtleNp'^rhl««  ht,  wehln"*  auch  in  Thüringen 
und  in  der  (ioth:iIs(-hen  Stadt  WaltersJiaustMi  Besitzungen  ^>habt. 
oder  «'ine  daselbst  erhaut  haben  soll. 

SfKannnt.  s.  l-l.  iirinkttrr.  Kir>!.>n  und  N  In.  1  tt«tiit  <!•«  H.  <ii>tlii,  III  li.  <U'k.  ^  'J,  — 
9.  M^i-ny.  II    *«    «'n; 

Walilherr  v.  Wuldhenan,  Ritter.  KrM  «iMt-rr.  Kitterntand.  Di- 
plom von  174«)  tVjr  Ignu/.  Waldln'rr,  k.  k  Artillerit^-IIauptmann,  mit: 
▼.  Waldhenan. 

M^j*rle  V.  MuMjrU,  In    IM.  »^    S.'l. 

Walditx  (Sihild  «{uer^rt-t heilt :  oben  in  Silber  ein  naeh  der 
rechten  Seite  laiitrndrr,  braungitle«  kter  l*anth«T  mit  autg«*iiobenen 
Vorder-l'raiik«-n  und  iiIht  -ich  ^^ev\iirti'n<'iii  S(  hwfit'e  und  unten 
■chwurz  niit  sillNTiien  liautni.  Zahl  und  Stellung  di>r  liunten  sind 
verM-hiedt'ü:  meist  \\4Td<'ii  in  /.wei  Keihen  arht  Kaiiirn,  4  und  4.  an- 
genommen .  Alt«'*».  M  hh'^-i»»!  Im  s  .\deUp'vrhle<  ht,  di"»sen  Stammhaus 
diu  M'hon  12.*iS  iri-nannte  Kiiter^'ut  OlM-r-Walditr,  vnr  der  Siadt  Neu- 
rode im  <ilat/i«><  lun  war.  S|i:ttrr  sa^«*  die  Kamilie  auch  zu  Libedan 
im  j  et -/igt' n  Kr.  Inildberi:- llainau.  wunl«-  aiuh  in  der  OU-r- LiU>«it7. 
in  Krei-kwit/  und  SdiiT  bf^^itert  -  Hau**  ^^  aldit/  /.u  I.nUvlau  wird 
1477  u.  df»r  ^It'ielinamige  Sidin  dt-^selben  n*»eh  1;"mMI  genannt.  Sigi*- 
mond  v.  Waldit/  lebte  in  der  Graf'-ehau  Glat/.  und  um  die  Mitte  des 
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17.  Jahrh.  ist  der  Stumm  erlüsclK^n.  Güter  und  Wappen  kamen 
w(rgen  Verwaiidtsciiat't  im  die  IViriherrlithe.  Familie  Ötilltried  und 
1()SU  wupKi  hr\  Erltehiiiig  in  ilt'ii  iHiliiiuNchon  Freihemnitand  andi 
das  \Valditz»-rliu  Wappen  dum  Wai»peii  iler  Freiherren  v.  i>lilltried 
einverleilil  und  wird  jitzt  vun  den  (iralon  v.  Stilltried  in  der  unteren 
Srliildc^shiilt'ie,  wiu  l'oljLru  g'i'tülirl:  in  Silber  ein  natürlicher  Panther, 
welcher  auf  einem  stiiwarzen,  mit  silbernen  Fäden  t^thrägkreuzveiee 
über^ntterlen  S»-hilde>rusM:  nurh  rechts  läuft:  Walditz. 

SinnpiuM.  I.  S.   l":.'!  uml  U.  S.  lo'JT.  -     finuhe.  11.  S.  läW.  —  XedUtr.  T»:t.  S.  l3ßH,  —  /Vt*. 
V.  Ltdrhur,  III.  S    7-J.    -    Siehmffhtr,  II.  4^.  -  Dnrtt.  Allh'Mü.  W.  M,  1.  S.  'I'J  and  Tab.  IL 

Waldkirch,  auch  (>rafen  (in  Silber  eine  schwarze,   gestärzte 
Spitze,  belegt  mit  eint'in  gnldenm  Ringcj.     Iieieiisgraleustand.    Di- 
plom im  Knrjitalzisfhen  Keirhsvicariale  vum  24.  Juli  17iM)  für  Johann 
Theodor  v.  \Valdkirclien,  kurplalz.  (ii-h.  Hath  u.  Ober-Jiigermeisjier, 
Wild-  und  Forstmeislcr  zn  Niu -(.Illingen  und  Juibach  uud  Pfleger 
zu  Dachau.  —  Eins  der  ältesten  nn<l  angi>ch('nslen  (reschl echter  des 
Cantons  Schatliiauscn ,   \v»;hiies  iriilifr  Waldkirch  hiess,  auch  unter 
dem  Namen  Waldkinh  unf  S<liiill,Mibcrg  vorkam,    namentlich  um 
Zürich  bcgiitcrt  wurde  und  sclum  im  If».  Jahrh.  blüht«',     (.'onrad  W., 
Hiirgcrmeister  zu  SclijiH'han>«'n,  erhielt  14s7  einen  kaiserl.  Wappen- 
T^esiati;j:ungs-I5ri(^f  ni.d  Balilia^ar  v.  W.,   unter  K.  Carl  V.  liath  und 
\  icecanzler  wunb*  um  ITün  liistlHil/ii  .Malta.  —  (iraf  Johann  Theo- 
dur, s.  üben.  go>t.  ISn:^,  hatte  liinr  Suiint',  vun  denen  der  iiltere,  Gnf 
Clemens  Auirnsi,  ^ib.  \1iü  und  gi'>l.  \^A^K  verm.  mit  einer  GrC  t. 
Iliaticuur,  ge>i.  isll,   k.  bayer.  <ieli.  IJaili  und  grossh.  bad.  Ober- 
Jägcrinei>t(rr,  diu  Siamm  l'urt-clzte  uml  zwar  durch  zwei  Sohne,  die 
(irat'cn    Maximilian    und  Cleinens.      rn-at    Maximilian,    geb.   1801, 
grosisli.   bad.  Kamnicrhcrr,  verinälilU'  sich   in  erster  Ehe  1S28  mh 
Friederike  CharloU»-  v.  Abel,  pb.  ISO,*)  und  gest.  ISliO  u.  in  zweiter 
Ehe  l^o4  mit  Sn'phanie  Kriün  v.  Veniiin«:«rii,  geb.  ISO'J  u.  gest.  1^48i 
hat  aber  keine  Naehkoinmen,  drr   Hruder  des  (i raten  Maximilian: 
(jirat' ('ienieii>,  g<'b.  iMtH)  und  ge^t.  In'iS,  k.  bayer.  Staatsralh  im 
a.  u.  Di(Mi>i,  Miiglled  der  KaminiT  der  KcichsWtihe  a.  L.,  bis  1848 
k.  bav«:r.  <iesandti-r  am   <''ro'^>li.  bad.  Hole  u.  s.  w. .    hat  den  Stamn 
t'orige^etzt   und  au^  M-iner  V.\\v  mit  Mathilde   Frei  in  v.  Magert  auf 
WiestMilelden,  gel».  Islf)  niid  verm.  IS.'JT  slauiinen  zwei  Sohne:  Gr. 
Franz.  geb.  1^4.').  Herr  auf  Si-hermau.  k.  bayer.  Lieutenant  a  la  suite 
und  (ir.  Carl.  ireb.  l^.M?,  k.  bavi-r.  Edelknabe. 


V.  Ltinj.  S.  '.H>  i:.  i«i.  --  Ii-:;|..li.-  «ir.ifiii'i    il.  «n.-.nw..  li,  S.  R'.'i;  ii.  iT.  -•    Ornnü. 
il.  «rift.  H.iUMT.  l."^:{i,  <.  :.jn.    .'•i-.  s,  -,-2\  Hill]  j.-i.  Im.  i,  >.  'MV*  und  70  und  hi>lOT.'hi-ra1d. 
in  Iti-mvlltJj.  S.  l'HH  Ulli    tu.     -    S'.hwtifi'r.  l.  '.'!>;      I»;.    W.ililhinh,  N  hiii-Uil»ik  und  >U| 
VII.  «.    V.  W.    -    'J'/r,.jr,    I    -'-»it.  _    \V.  l\    .1.*   K:;i.  i;.>.tn.    11.   »7     i»r.  v.  W.  und  r.  VüIctoB, 
.\^ih.  '2.  <.  >ö  i;inl  K»;. 

Waldner  v.  tVeundstein  ,  Freiherren  und  (frafen  (in  Silber  drei 

neben  tinandrr  aMfst<:iireinie .  schwarze  Spiizrn  n.  au  1  jeder  deixdben 
oben  ein  re- :it -;>•■•  ■kehrler.  siizcinier.  roll.er  Vogi-l ).  FranzoMScher 
<rral'eii^t:iiid  iiach  (b'ni  Ilediie  der  Jhslgebnrt.  l)iploni  von  1748 
YOTU  Köüige  Ludwig  \V.  Von  Frankreuh  tür  Christian  Friedrich 
i)agoberi  Waidiifi    v     Kn 'iindisiein.  k.  t'ranzös.   Marechal  do  Camp, 
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!erm  zu  Olweyler,  Bernweyler,  Berulzweiler,  Rinpachzell,  Biess- 
aim,  Vogelgrün  und  GcisHwasser.  —  Altes,  au8  dorn  EIhokh  vom 
ohIoHfte  FreundHtein  unweit  Sulz  in  den  Vogesen  stammendefl  AdelA- 
BBchleoht,  welches  sich  auch  Waldner  v.  Sulz,  Waldner  v.  Geb- 
'illen  und  Waldner  v.  Thann ,  oder  kurzweg  Waldenarii  Kchrieb. 
Jle  Urkunden  nennen  die  (ilieder  der  Familie  Herren.  AU  älterer 
tommvater  wird  Krattto  Waldner  v.  Gebwillen  aufgeführt.  Später 
Itthtc  unter  Erlangung  geihtlicher  und  weltlicher  Würden  das  Ge- 
^hlecht  fort  und  der  GüterbeHitz  stieg  »ehr,  namentlich  durch  Beer- 
mig  des  ausgegangenen  (ieschlechts  der  v.  Schweighauser.  —  Im  18. 
ihrhunderte  schied  sich  die  Familie  in  eine  ältere  und  jüngere  Linie. 
>ie  Erstere,  zu  der  die  (iralen  W.  v.  F.  gehören,  stitlete  Friedrich 
•ndwig,  früher  pfalz-birkenfeld.  Geh.  und  Regier ungsrath  und  dann 
feh.  Hath,  liogierungs-  und  Kannner- I)in*ctor,  welcher  später  in 
iDAbachsche  Oienste  trat,  zu  Sendungen  an  den  k.  franzosischen  Ifof 
ebraucht  wurd(^  dabtM  die  (iunst  des  X.  Ludwig  XV.  in  hohem 
rndc  erwarb  und  zuletzt,  als  lichenträger  aller  Walnerischcn 
«hen«  zu  S<'hweighausen  wohnte.  Aus  dcjr  Ehe  desselben  mit  Fran- 
iaca  Wunnser  V.  Vendenheim  st;iinmten  fünf  Söhne,  welche  stimmt- 
ich  in  k.  franz.  Krieg>dicnst4}  ginp'n,  von  welchen  Franz  Ludwig, 
.  franz.  Oberst  und  PWisident  der  Kitlerschalt  in  der  Ortenau,  Lud- 
rig  Hermann,  k.  franz.  Brigadier,  I^H)}H)ld  Johann,  k.  franz.  Briga- 
ior  und  Oberst  des  seinen  Namen  führenden  Regiments,  welcher 
en  Titel  einen  Baron  de  Tolniar  erhielt  und  Graf  Christian  Friedrich 
NignlN>rt,  s.  i)b4;n.  verm.  mitLnuise  Kraneoise  de  Volegt*r,  namentlich 
ervor  zu  hel)en  sind.  -  -  Von  dem  (irafen  ChriMian  Frit*drich  Dago- 
eit  stammt«*  Graf  (iotlfried,  geb.  lliu  u.  von  diesem  Graf  Theodor, 
eb.  IThI)  und  ge^*t.  1HIJ4,  Miijnratsherr  und  v<irmaliger  kain.  franz. 
Iberst.  IMt  Sohn  deswlben.  weleher  vor  dem  Vater  gpst«»rb<»n, 
fthrU*  nur  den  fnriherrlichen  Tit«'l.  I)i»rselb«':  Freih.  Fenünand, 
eb.  iSilf  und  ge^t.  IHiu  ,  Herr  auf  dem  Freundstein  im  Klsass  und 
frandherr  zu  S<'hmi(>heim,  hatte  sich  vermählt  mit  Sophie  (irf. 
'aiicher  d(*  la  Fagerie  und  aus  dieser  Ehe  stammt  das  jetzige  Haupt 
er  Familie.  (Jraf  Eugen,  geh.  1^4.*»,  Majorat^hiTr  und  Grundherr 
er  Hern^rhaft  Sehmieheim  bei  I^ihr  im  Badennchen  und  Herr  de» 
chloHHcs  FnMjndstein  bei  Sulz  (Siultz)  in  den  Vop»sen,  Attache  der 
.  franz.  Botschaft  zu  Wien,  hie  IxMden  Brüder  des  (irafen  Eugen 
iod  di«'  Freiherren  Thrihiian.  geb.  lH'i^\  und  Eduard,  geb.  1H55. 
üe  noch  leU^nden  Nachknnunen  de*«  Grafen  The«»dor  sind  in  dem 
i\   Ta.Heheiib.  der  griitl    IImumt  aufg4>fuhrt. 


iiiememnnm.  ^j<hr.  v.  Jnh.  Mrrf.i'..  ^    :!>.  %r.  :tii  >    fritf-a!.  HxnAh    ITHi,  \*litf.  ^.  114— 

I.  —    t'mät.  .%a«i«t<.  d.  iiroMhrit.  llMk-n.    \>ih    '.*.  !vut»i hr  iirifrnh.  4.  iicC'a»ait.  M.  S.  «/« 

li  il».  —  <*«3ral.  Ti*.  hi-u**.  d.  i;i4A  I!  itMt  r  l-.Vj.  »-.'.ill  und  Im;:*.  >.  tftO  ;.'  und  hi«L>r  hrr«M 
M^Ah.  tu  IicmwUi^li.  <.  IO|*<.  —  .VirAw(|-Arr.  |  |  ;••«  pir  W^Mnrr  %.  >l«ltt4t«tf  :u.  RhriDtia^!»  h 
.  9.  jr««lift/    I.  >.  i'tJ  und  4L}. 

Waldorf,  WaldorflT,  Walldorf.       BöhmiM-ht^,    landtagNfähigpH 
ile<hl.  in  welches  mehrere  hiplome  kamen,  s.  die  nachstehenden 
Artikel. 

Jtflrfrf   «flw-D.«.  I'rif.  ■!    13S-  -  OauKt,  U.  $.  IS«)  ua4  Cl.  -   JSfdUr.  M.  5.  14» 


von 
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WaMorf.  llitter.  RülnnisclHT  Ritterstand  und  böhmischer  alter 
Kiticrsiiiiul.  Rittonliploni  vom  l.*].  Sept.  Iüü4  für  Gottfried  v.  Wil- 
dnrf  und  Diplom  dfs  altt^n  bolim.  Ritterstandes*  vom  6.  Dec.  1670 
für  I)<?nsoll)on. 

V     milha^k.  II.  f».  0V4. 

Waldorf,  Ritter.  Hölimischcr  alter  Kittcrstand.  Diplom  Tom 
21).  April  10.S2  für  .lacob  v.  Waldorf. 

r.  U^llbafh.  W.  S.  «;7I. 

Waldorf,  Froilierrou.  IMhmischor  alter  Freiherrnstand.  Diplom 
17<J2  tVir  Cailiarina  v.  AValilnrf,  Ilotraths-Wittwc,  mit  ihren 
Siihnon:  <TMtttVie(l  Antun  und  Gotifriod  Ignaz  und  ihrer  Tochter: 
Maria  Catharina  und  Dij>lnm  von  1742  für  Franz  Aiigustin  Waldort 
Kreis liaujitmann  zu  Rrünn. 

.V^.7»rfr  r.  Mü  hl  fehl,  r.rtr.-lsa.  S.  111  un.l  S.  112. 

Waldorf,  firafen.  pM'iliiniscIier  (j ratenstand.  Diplom  von  1727 
für  (.lOtitVird  IjLrna/.  Vvv'\\\.  v.  Waldorf,  Landnichts-Reisitzer  in  Mahres. 
\Vi(*  aii^«*;rL'lM'u  tVihri  M«'«rorlp  v.  AlühltVild  das  Gmfendiplom  fti. 
(iaulie  sclircibi  dir  Faniilir  WalldoriV  und  ^'whx.  über  die  Familie  fol- 
p'iitiis  au:  Franz  v.  AX'alldorlV  halt«».  zw<i  Sülino:  Gottfried  Ignii 
und  .ln>rj)li  J«rii;iz.  (iuiiiVifd  i^niaz  Frt-ih.  v.  W.,  Herr  auf  Obovi, 
llitM'hka.  Unp'ttin  und  /adr<k,  wurde  mit  seiner  Nachkommenschaft 
172«'^  in  den  Krirh-^t^ratrnstJind  ciiiobon.  Er  war  damals  Landrechti- 
licisitztr  in  Miilinn.  .Io>t*pli  I^naz  v.  Walldorf,  kai.s.  Beisitzer  des 
l.andL''<'ri('lris  in  Miilircn,  sitzt«?  s«'in«.^n  Stamm  durch  einen  iSoIiDt 
Franz  Aufrusiin.  l'nrt.  d«'r  norh  174:*)  h.'hte. 

«invh.  .    11.  •«.  \H\^^  -..ml  i.I.  .I^-./.vV  r.  .ViUJffhl,    Krc-Kd.  S.  SA.  —    SnpphB.  n  SMa 

Waldow,  Waldau  •in  Ijntli  ein  silhcrnes,  seiiräg'rechts  gestelltei 
Plei leisen.  —  \N  a^  die  W  apinn  der  versehiedenen  Linien  und  die 
hin  und  wieder  ynrkoniini-udi'ii  Al»weieliiin^<'n  anlangt,  so  stimwi 
all(»  Linien,  da  der  •ran/«',  ndir  ahp'hrocJMrne  IMeil  ein  und  daiMclbe 
luii  dc-ui  lM«'il«'i*N<-u  sein  >nll.  bis  auf  zw«'i  iiheniin.  Die  beiden  iB 
Wappen  al»wrir|iindtn  Jiini«'n  wan^n  ilii'  zu  lMiA>(ein  und  Wald- 
ihuru  im  :ilten  Itavirix-lM'u  I\i't'i.--e  und  «11«^  Lini«^  zu  Schanowitz  il 
S«'lilt"-irn.  Kr>l«'n'  iViliih'  in  IJoili  auf  einem  dr«Mhii^4igren,  8chwa^ 
zi-n  iii'r;:'«'  cinrn  >!i)Mrni'n  /innentliurm  und  lietzlero  in  Blau  dni 
rnlh»'  Miuid«').  —  lün*i  «h-r  jilir>t«'n.  «[«'UImIh'u  Adelsgeiichlei'hteri 
wi'lrlir.»  im  Laul'e  ih'r  Zeit  ^i«  li  wrii  au>hr«Mlete,  zu  groissem  Au^beD 
und  lifdcuii'udi'in  (irundlx'sii/  ;;'«'!:inirt(^  und  in  alten  Urkunden  baU 
\Valili»w,  W'aldaii.  \V:ild;i\\  .  \V;ilda\  urwl  Wahlauw,  buhl  Waldowe. 
\\  jildn  und  Walile  irc^rlnielun  vurkommt .  w«'lehe  Sohreihartco 
-•iimiullii  h  «-in«'  und  «iie-rllu'  Famili«.'  b«'/«Mehn<Mi.  In  märkischen  U^ 
kuiidrii  \^\  der  \ann'  iu«'i-i  ..Wald^w  oder  Waldaw"  ii^e^eh rieben. 
AI-  Stiiumi^flili»-  drr  F;nnili«-  wird  «las  Seliloss  Wahiaii,  im  Xordea 
«1«'^  allen  iKiyrriM-lii  11  lirii-li>kr(i>i->.  an  «1«t  (ir«*nze  di*s»  fränkischen 
Kn-i-r^.  ;r«'ii:mni.  Wr^Tu  dir-rr  .NMn»  des  fri'inkischen  Krcif>08  Vld 
weil  tVw  Fiimilii^  auf:li  in  «l«Mn<«'ll»eii  an^«?M»ssen  war,  wurde  das  Ge- 
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«ohleclit  im  MitlelaltHr  Mowuhl  zur  baverischrn,  als  trankiKohün  Kit- 
terschafY  g'ozühlt.  Ausser  dorn  Schlosse  Waldau  bosass  der  Stamm 
noch  die  Sehlösser  Plevstein  oder  Üleistein  und  Waldthurn  im  bavc- 
riw^hen  Kn-JM«.  Dirs«»  Linien  in  Kavern  und  Franken  sind  IM*»  mit 
lie^»r^  I)«Mninn«  de  Waldanw  zu  Waldan.  Pleyst«*in  und  Waldthurn. 
der  nur  ^ierTnehl^•r  llinte!•lies^,  ansp'sinrluMi.  Im  10.  .lahrh.  brei- 
tete xif  h  die  Familie  in  der  Lansit/  aus,  naehdem  di(^  sarmatisoheu 
S«»rbfn  in  difseni  Landi*  vom  K.  lleinrieh  I.  l»esi<»^i  und  unterwtirten 
wonlen  waren  un<l  erbaute  in  der  Ober -Lausitz  das  Srhlnss  Waldau 
drei  M«Mlen  von  ^iürlit/.  d«wh  ist  e**  au«'h  möglich,  dass  das  (je- 
i*chU'*-hi  aus  Hayern.  Fninkrn  und  Schwaben  unter  den  Herxng'eu 
Wladi<*lau>  und  licde^ilau^  Altus  naeh  Srhh'^ien  kam  und  von  hier 
au«»  in  *\rv  nahrn  Lausitz  tla»*  «rmant«*  Sohlt>ss  erbaute.  In  Schlesien 
hreit»Mf  «iiili  der  Stamm  in  mehnTe  Linien  aus  und  kau:  auch  in 
die  NiMimark.  in  wrhher  l.lfili  Kann»*  Jnhann.  od«T  flen*>lvn  v  Wal 
dan.  IJiitiT.  .^L•l^<^•llall  L»id\N  ijr  d»***  l{«»infi**'.  Mark^'rat'tu  v.  firandcn 
huriT.  mit  di-r  Stadt  imi)  dem  Srliln-^M*  Kunip»waide  ( Künip^wahl»') 
in  der  Nruinark  vnn  drm  p-nauntm  Mark;:rat'en  beldint  wurdi*. 
Üif-^er  Han>  \  \N  .  i<l  «Iit  Siit^rr  der  urum;irki-then.  pi'mmrrnsi  hen 
nnd  mckli  iibiiriris'hrn  Linien.  I>ir  lan^it/i*«t  iie  Linie  i».t  im  l<».  Jahr 
hnndi'i'ti'  erin-rln-ii.  .\in  li  die  fVuh«r  M-hr  au^-^rebreiteten  Linien  in 
Sohif-ii'n  waren  in  nmeirr  /tii  bi?*  aut'<lie  Linie  /n  S«  hwanowil/  im 
Rri«*::».«  hell  an-L'^e^-inrlim  un«!  an«  h  h't/tep'  Linie  ^'in^  l-^ll  mit  Carl 
l{4'riil:aid  X.  \\  an--.  Ini  ilie  Mitlr  de-  IT)  -lahrh.  er*-«  heinen  die 
Herrin  \  W  dir  neiiinaiUiM  h  -  |Hintineni**ehen  Llnii- aK  Ite»*it7.er  der 
Rur;:  M.d  >iadt  Ktuiit^-waMe.  drr  Si  h  !«•*«-•  t  Ki-lt*»!  Inn  nnd  *ilei»»si'n. 
Ml  m  :i-  iur  Imtir  hihI  l»i»rl'er  Nrii-Kn|r-f  ln-n  (-p;iier  ilaminer).  Osier- 
wai«!»-.  II«  r/"j*w  a'di'.  \re»i-d'irt,  liaiideii.  Miitinwalde  (-p^ter  Neii- 
d«»rl  I.  NiiiW^ildi".  ^inbbridiaire?!  II  -  \\  .  »•«•  wir  in  Vunne.ern  aN  l»e- 
•il/er  di-r  >t.ii1t  und  liiiru'"  l»:irn-ii  in.  ••»Ifr  lHrn«'t#-in  netl  der  <*iifer 
<ffitt^'rL'  iii"l  ILibii-i  ii  tili'i«  Iifal!-  Im'v;i..*iii  Haii»»  iumM  "a-jiar  v. 
\V»l<l«>w  Nii'iM'  ><  liiiTiiiiin^i'ii  liii'l  rJ.D.ki-nJride  nnwi'it  l*i-rlin  und 
pland\««  !-•-  '  "M  dein  KurliauHi-  fSrai.di  niiiii*^-  aür  h  die  Siadte  Liebfi, 
wahb  I.  \\  I  .<  /•  n.  aii>  h  war  um  i.e  Miit«'  d<"-  \'i  Jahrh-  Haur*  v  W 
zu  K"?'  -  *w.j'.'if  II«  ri  dl  r  Sia«li  «;!.d  H«rr*'  liatt  l'eit/.  in  tl«T  \i«-der- 
I.aii<>it/  M.i*  l-'itnnlir.  du-  ii  iiiHiiilii  h  im  i:randenbui;;i'«ehen  und 

in  l''-M:ni'-r-.    -iti-^ehiilii  ln-ii   t  in.i.iiln-«!!/.  «iIm-uM    haM«-,  di«  h    uii' h    in 

Mekl«'nl'«iii: .    ' '*!      niiil    \\  • -:ji!-ii;^-i  r I    :in    Pi»*i  n-«  lifii    bf^itti-it 

m'upi«' .    Isai    daMtirnl    »ii.«l    in    \  iilrn   til;td«:h    t'««rlf:«  blnht        Frulnr 
wariM   :  •;«.  i|»  r-»  IImii  M'-i  !:m|-.   in  *ii!;i:f  «ii.!!  ari'lrrc   li-ihi' Stj.li-i  fVi 
rier»-   '.n   dir  k    pri-ti«»«»     \rMii''-.    r«'nit!iiin'  il«-- >i    .L-Iiaen     M:i1t«'-iT 
'•nJi  Ii».   hervi.rt'' L-a^lT'-n   m«!   nulinri-   S|i|.i*-«!»    dt  i    ramiÜi'    hab- »i 
•1«  h  I?:  •*.••:»:   rHtniiiii'^'.Kri«  j-i    I^L'i  !•>   I**!.*!  u    -pilii   aii^^:« /•■:«  hi.a't 
J«iha*:n  \     \\     «ti  r  .\i'lli'n   a    ■!.   II    K««:  v^^^aMi- .   :--<-i.   IdL'.'i.    wnrdi- 
141'»   K."' I<"t   /M    \il     |!:-:iii«li  n^iiiL'    und   \\'J\    Ui-i  Ik«!   zu    Li  bu«   imhI 
d»T    iSr-.:- r   'li'-».iHirn.   .Ii'!..i!iii    \     \\     «ii-r  .l'J:-,t.'i  :••.   i:r^\     11-1    war 
dem  Hrvd'T  in  d"r  bi-«  h^it!    Wupir  /u  Lt^w«   i:e!"l^rt.  Si^-iKinmiii 

Kutl«'-]«*!  %     W    auf  t  iiitilii  rj.'   u     IIa*-»  I^u«.^  h  -tarb   17*».*»  al-  k    jireu».«. 
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Generalmajor  und  ('lief  des  Jieginients  v.  Waldau  zu  Fubh;  Friedrick 
Sigismund  v.  \V.  auf  Mehrenlhin  und  Woljjast,  früher  in  k.  tichwei 
Diensten,  erhielt  1724  ein  k.  pr.  Cuirassier-Ilegiinent,  wurde  1737 
Geueralmajür  und  starb  1742;  Arnold  Dietrich  v.  W.  auf  Hammer 
und  Ktiltschen,  k.  pivus.s.  General lieutenant,  t^tarb  als  Gouvemenr 
von  Breslau  174,')  und  Carl  Wilhelm  v.  W.  n.d.  H.  Wolgast,  »eit  1835 
k.  pr.  Generalmajor,  früher  Kommandeur  des  ti.  Uhlanen-RegimeDto^ 
starb  \SiM).  —  Komthure  waren:  Bastian  v.  W.  auf  Königsvalde^ 
Gleifisen  u.  s,  w. .  Comthur  zu  Lietzen,  gest.  1682;  Christoph  Berend, 
auf  Gleissen  u.  s.  w.,  Comthur  zu  Werben,  gest.  17()U;  Baltzer  Fried- 
rich, Übcrstlieutenant,  auf  ^'eudorf  und  Gleissen,  Comthur  zu  Lagov, 
gest.  1714;  Adolph  Friedrich  auf  Königswalde,  Gleissen,  Dannen- 
walde  u.  s.  w. ,  Comthur  zu  Werben,  gest.  1717;  Adolph  Friedrieh, 
Geh. liath,  auf  Köni^^swalde.  Cileissen  und  Dannenwalde,  Comthur  n 
Werben,  starb  1754  und  Adolph  Friedrich  auf  Königswalde,  Danaen- 
walde  u.  s.  w.,  Domherr  zu  Camin  und  Comthur  zu  Gorgast,  1801. 
—  Der  Besitz  der  Familie  wechselt!^  im  l^ufe  der  Zeit  mehrfach, 
doch  blieben  auch  alle  (iüt«.'r  in  der  Hand  dei-selbeu.  Um  1857  ud 
später  sass  namentlich  noch  das  (leschlecht  im  Kr.  SSternberg  n 
Hammer,  König-s wähle,  Ostcrwalde  und  Stubbenhagen,  im  Kr.  An»- 
Walde  zu  Fürslenau  I.  und  Wiesenwerder,  im  Kr.  Friedeberg  in  dff 
Neumark  zu  Mehreuthin  und  Wolgast,  im  Kr.  Soldin  zu  Kl.  Latzkow, 
im  Kr.  Spitzig  zu  •Sieinhöfel,  Sadelberg  u.  !Nöblin,  im  Kr.  Franatadi 
zu  Xieder-Köhrsdorf  und  GeverMlorf  111.  u.  s.  w. 

Mifrarl,  S.  Wi.  —  Sinaphis ,  I.  S.  |(»1S— Jl  und  II.  S.  KW,.  —  f.auh«,  S.  S741— f7Ä- 
Ztdler,  hl.  S.  \'li\:*  u.  1).  —  v.  lithr.  K.  M..  S.  li.vj.  —  Jirägtftuumn.  I.  .<.  179.  ~  5.  Pr.  A-'L 
IV.  S.  »Oi:  11.  —  Frfih.  V.  Lrdfbur.  III.  S.  7.1  und  71  und  S.  A^,  —  Sifbrntuker,  II.  51  ui  9 
uud  V.  :!l  und  lÜ'J.  —  r.  Mtdiny,  Ml.  S.  711—710.  —  Dlentmann,  S.  166,  Sr.  U  ond  VA,  5r.  S. 
—  Slikli-nhurj:.  \V.  ü.  TaU.  ;V-',  >"r.  ll»r.  und  S.  30. 

Waldreich  zur  Khrenport.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  DiploiB 
von  17^4  für  Balthasar  Waldreich,  von  Zoblach  in  Tirol,  mit  WaWr 
reich  zur  Ehrenporth. 

MegtrU  v.  MiUJfeld,  Eiir.-IM.  4«^. 

Waldschacher  v.  Freyenhurg.  Reichsadelsstand.  Diplom  tob 
1714  für  Johann  Baptist  Waldschachcr  und  fiir  den  Sohn  desitclben, 
Johann  Stei>han,  im  Dienste  d«'s  Fürstbischofs  zu  Brixen,  mit:  t. 
Freyenburg, 

ßfegerle  v.  Mühl/tld,  >:ig.-hd.  S.  4hri  und  m;. 

Waldstein,  Grafen.  Wa])})cn  der  I.  Hauptlinie:  W^uldslein  und 
Wartenberg:  Schild  geviert  mit  .Mittelschilde,  welches  oben  and 
unten  von  einem  kleinen  Schilde  begleitet  i^^t.  Im  ovalen,  mit  cineni 
gri'inen  Lorbeerkränze  umwundenen,  goldenen  MitteUckildc  eis 
schwarzer,  zwciköptijLrer  Adler  mit  goldenen  Scheinen  und  über  dei 
Köpfen  schwebender,  kaiserliclien  Krone,  welcher  in  der  rechtes 
Klaue  vlnru  silbernen  Anker,  in  der  linken  aber  einen  g'rünen  Palm- 
zwei;^^  halt  und  auf  der  Hriist  einen  kleinen,  mit  einem  FürslonhatB 
bedeckten,  rolhen  Schild  tragt,  in  welchem  in  Gold  der  ^umenniug 
F.  II.  steht.     Ueber  und  unter  diesem  Mittelschilde  Hteht  ein  kleiner, 
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•,  von  Gold  und  Schwarz  der  Läng-e  nach  gt»thciller  Kohild, 
er  von  einer  Hilbonion,  in  ihren  Schwanz  beiKnenden  EidechBe 
ben  ist  fWartenberjrV  1  und  4  in  Gold  ein  einwärt«  gekehrter, 
Dter,  do])pi'lt  presch wcitter.  blauer  Löwe  (fttammwappen)  und 
l  3  in  Klau  ein  einwärts  gekehrter,  gekröuter,  doppelt  ge- 
fift<»r,  giildcner  Löwe  (\Vaj)pen  einer  auKgcstorbenen  Linie  den 
»Waldstein.  Wappen  der  II.  Hauptlinie:  Waldniein- Aman. 
l  geviert  mit  goldenem  Mittelschilde  und  in  demselben  ein 
kfzer,  zweiköpfiger  Adler.  I)ie  vier  Felder  de»  Schilde«  gan« 
lei  Waldstcin  und  Wartenberg).  —  Erbl.-ÖRterr.  und  Reich»- 
ifttand.  Krbl.-österr.  (irafendiplom  vom  K.  Ferdinand  IL  gleich 
r  ernten  Zeit  seiner  Hegiening  (nach  1(519)  für  Albert  Wenzel 
»iuK  Herrn  v.  Waldstein,  mit  d(»m  ganzen  Geschlechte  u.  ReichH- 
idiplom  vom  1?;").  Juni  1G28  tur  Maximilian  Gr.  v.  W.,  kai». 
Btallmeistcr  und  iur  die  vier  Brüder  dessellu^n.  Albert  Gr.  v. 
Btein  wurde  vom  K.  Ferdinand  IL  1(523  zum  Herzoge  von 
land  un<l  zum  böhmischen  Fürsten,  1628  zum  Herzoge  von 
1  nnd  zum  Heichsfursten  u.  1(529  zum  Herzoge  von  Meklenbnrg 
en.  —  Sehr  altes,  ursprünglich  böhmisches  Gratenhaus,  welches 
3  Böhmen  nnd  Mahnen  weit  ausbreitete  und  zu  grossem  Gnmd- 
gelangte.  Per  bekannte  (iründer  der  Waldsteinschen  Familie 
lenko.  Herr  v.  Halsko  oder  WartenlMTg.  welcher  in  einem 
e  bei  der  Siadt  Turnau  in  Böhmen  das  Stammschlosn  Waldstein 
le,  nach  demselben  sich  nannte  und  123(5  stJirb.  Von  dem 
'  doHM'lben,  Zdenko  IL,  stammte  Johann,  welcher  dem  Könige 
ir  von  Böhmen  24  Söhn«»  gegen  die  Freuss^'u  stellte,  die  durch 

Kreuzzu«:  bekehrt  werden  sollten.  Von  Johanns  8ohne, 
o  III.  «-tammte  Hiuko  L  und  von  diesem  Zdenko  IV.  I)er 
des  Letzteren,  Henricn«*,  wendete  sich  nach  Tumau,  verkaufte 
tan)m**('lilo<«s  WaldMein  an  Nicolaus  Krapko  und  die  Nachkom- 
Haft  nannte  sieh  naeh  dem  Srhlos^e  Smirticz,  —  von  Hinko  1. 
stammte  Hinko  IL,  weh-her  um  1*5S4  lebte.  Die  Söhne  des- 
i  wan'U  Hinko  III.,  zugenannt:  mit  der  eisernen  Tasche,  Stamm- 
dcr  Wahlsieiner  zu  Wranow  in  Mähren  und  Hassekus,  General 
imrschall  de«  K.  Sigismund  um  1427,  genannt:  Skalsky  de 
*tein  V«ni  Letzt4*n»ni  stammte  Hennickv  Skalskv,  Herr  in 
inicz.  ( M)erliotniei*Ater  b«'i  <ler  (iemahlin  des  Königs  Podiebrad 
4ihnien.  verm;ilill  mit  Königs  Georg  Tochter,  Agnes  de  Litics 
nnstailt ,  aurh  (irf.  zu  (ilatz  genannt  und  aus  dieser  Ehe  ent- 
.  Johannes,  ^t  ..t.  IfMMj.  verm.  mit  Anna  v.  Swibowsky.  I^eta- 
wunic  durrh  M-ine  Söhne,  Zdenko  und  Wilhelm,  der  gemein- 
liche .^tanunvat4T  der  Hanptlinien  zu  Waldst4Mn  -  Aman  und 
•tein-Wartenberg,  welche  Letztere  sich  spÄter  in  die  Linien  zu 
fiengritz,  zu  I)ux  und  in  die  Linie,  vormals  zu  Lcutomischl 
I.     In  der  Hauptlinie  Waldstein- Arnau  stammte  von  Zdenko, 

zn  Arn«)w,  jreM.  1525,  verm.  mit  Ursula  v.  Wmrtenbi*rg: 
:,  Dynast  zu  Arnow.  weh  her  zwei  Söhne  hatte:  Wilhelm  und 
olomüu*«.     Von  di«»sen  vermiihlte  sich  Wilhelm,  Herr  auf  Hens- 
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uiunnicz,  mit  ^lurgarctlia  v.  Smirtioz  nnd  dor  Sohn  aus  dieser  Ehe 
war  Albert  Herzog  zu  FricdJaud,  weloiicr  sich  in  zweiter  Ehe  mit 
Maria  Theresia  Grf.  v.  llarraeli  verniähltc  und  eine  Tochter,  Maria 
Theresia  hinterlios«;.  dio  mit  Ihidolph  Graten  v.  Kaunitz  vermählt 
war,  nach  wolchen  Ang'al)on  alle  die  Fehler  zu  berichten  sind,  welche 
»sich  in  älteren  Schritten  i'iher  den  Vater  und  Gro8Hvater  des  Herzogs 
Albert  zu  Friodland,  so  wie  über  seine  Gemahlin  und  Tochter  finden. 
Berthülomüus .  G^nr^s;  zweiter  Sohn,   vernu'ihlte  sich  mit  Magdaleni 
V.  Hodkowa  auf  Melletiu  und  vnn   dtmi  Sohne  desselben,  Johann 
Cliristoph  auf  Kozdiulowitz.  siauimte  Leo]K)ld  Wilhelm  I.,  mit  wel- 
chem die  bekannten  Aliuentaieln  der  Linie  zu  Aniow,  jetzt  Aman, 
beginnen.  —  Was  die  Linie  Waldsitiin  und  Wartenlierg  anlanget,  M 
war  Wilhelui,  Sohn  des  Johanneä  und  liruder  de»  Zdenko,  s.  oben. 
Herr  zu  Lomnitz  und  stnrb  loöT.    Von  demselben  stammte  Johannes, 
^^est.  Iö7l),  Herr  zu  Hradeek.  oberster  Kichter  in  Böhmen  und  toi 
dem  Sohne  des  Letzterem,  Adam,  Graten,  obei-stcm  Burggrafen  in 
Böhmen,  fXoM.  li)3<S.  entspross  ^laxiiiiilian.  Keichf*grat',  gest.  1651 
mit  dessen  Nachkommen  die  in  dem  Werke:  Deutsche  GrafenlmoMr 
der   Gegenwart   gegebenen  Ahnentaleiu    der  Hauptlinie  Waldsteia 
und  Wartenberg  bt^ginneu.     l)io  in  Rede  stehende  Hauptlinie  erhielt 
übrigens  1030  aUein  das  uuf^arische  Indip.*uat,  wurde  im  Schwiibi- 
schen  (irat'en-Collegium  IGM  eingeführt  und  spater,  nach  erfüUteB 
Bedingungen,   1774  aul's  N<*ue  autgeuommeu  und  bekam  17(13  & 
Oberst  -  Erdland -Vors«'hneider>\ürdr  im  Kgr.   Kühmen.    welclie  der 
jedesmalige  Senior  dieser  Ilauptlinie  bekleidet.     Die  Znlegiing  de« 
Beinamens:    Wart<'nberg  ertolgi<^   17i*iS.   indem  die  Grafen  Joeepk 
(ieorg  un<l  \  inei-nz  >>ani«'n  nnd  Wappen  der  ausgestorbenen  Herren 
V.  Wartenberg.  Abki'immlinge  der  v.  Ualsko,  als  ihrer  ersten  Stanm- 
ältern  annahmen  und  sith  (Trafen  v.  Waldstuiu,  Herren  v.  Wartenbeig 
nannten  und  selirleben.  —  Der  Personalbestand  des  gräflichen  Hanaei 
wird  jetzt    in    zwei   Haupt iinien:    Waldstein    und   Wartenberg  und 
\VaIdst<M'Ti-Arnau  aut';:'i'tVilirt  nnd  ilie  Ilauptlinie  \\  aldsteln  undAVa^ 
tenberg  ist,   wie  x  ii(»n  :inp't.''(!iM'n.  in  die  Speeiallinion  zu  München- 
gi'ät/.  /u  I)u\  und  in  die  Linie  vormals  ym  J«eitMmisthl  geschieden. 
l!üu]>t  der  Linie  /u  MUnelMMiuralz  '\^\:  (iraf  Ernst,  geb.  1S21  — Sohn 
d«'^  ]>>7)>^  Nerstiirbeneii  ii raten  Christian,  k.  k.  Kamm.  u.  (leh.  Kathe^ 
aus  d'-r  Klie  mit  .Maiia  (Irt'.  v.  Tiiun-Ilnhenstein —  Besitzer  der  F.-C.- 
Herr>rliarien  Münrhengiiitz,  \\ ' ei s\\  asser.  Jlühnerwasser,  Hir#chbergt 
Neupersti'in  mit  ])auba.  Siiablau.  Nebillau,  Wessela  und  XotenitliB 
Boiiuieu.  Mt  wie  der  AlhMl.-Uerrsfhatien  Boros-Stibi«  und  Monyam 
und  der  Alhniialfi-üti'r  S/,ili»siu  u.  iJawna  in  1  ngarn:  (^berftt-Erblaad- 
\  or^elineider  in  ii<)liuieii.  Magnat  in  Iniiarn.  erbl.  Mitglied  des  Her 
renhause>  des  lieielisratli>.  k   k.  K/iniin..  (ieli.Katii  u.  Major  in  d.A., 
verm.  in  er^^ter  Ehe   ISls  mit   Anna   Prinzessin  v.  Sehwarzenbeig. 
^^eb.  IK>()  und  iir>[.  \>>4\^  und  in  zweiter  IS;')]   mit  Maria  IVinascmn 
V.  Srliwarztrnberi! .  gi-b.  1S;;;5,      Au^  der  ersten  Ehe  entspi*0hH  Gnf 
Ern>i.  geb.  1«S4V*,  k.  k.  Lieutenant  bei  Fürst  Franz  Liechtenstein  Hu- 
saren,  Nr.  \)  und  ans  der  zweiten  Ehe  stammt,  neben  vier  Töcbten« 
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«in  Hohn,  (ir.  Cnrl,  geb.  1801.  —  Der  Hruder  di^H  Graten  Ernnt  int. 
Hüben  vier  Hchwestorn :  (ir.  Josepli,  gt'b.  1824.  (iunei-al -Major  und 
Brigadier  bfi  doi*  4.  k.  k.  Truppen -i)iviKiaD.  -—  Die  huiihI  noch  zu 
titT  Linie  zu  Müih  Iieii^rälz  gehörenden,  lebenden  Faniilienglieiier 
Mnd  in  dem  neuesten  Jahrgänge  des  genealug.  Tusehenbuclm  diT 
griitl.  Häuser  auf  lX{\[}  nachzuselien.  Aus  der  Linie  zu  l)ux  wer- 
den nur  lue  b<*iden  Söhne  des  l><r)4  verstorbi'.nen  (jralen  (ieorg,  verni. 
mit  Anlonii^  Hauda,  g<'b.  l^lfT:  AVladislaus,  geb.  1850  und  Georg, 
geb.  1853,  genannt  und  aus  der  Linie,  vormals  zu  Leilouiisehl  ist 
nur  noeh  erwähnt :  GralMnhann,  geb.  1S()J>  —  Sohn  do«  lHOi.>  ver- 
storbenen (.imten  Enianuel  —  n<'siizer  der  StMiioratsiierrsehatl  Tre- 
bilHch  mit  dem  Gutt^  Wilamowitz  in  iläliren.  H<Tr  der  llerrsehart 
Xagy-3K*gyer,  l)r.  piln**.  et  jiir..  k.  k.  Kämm,  und  (ieh.  IJath.  verm. 
1H44  mit  Theresia  iiv\.  Ziehy,  gib.  181.*)  und  gest.  l8r»S.  -  -  Aus  der 
Hauptlini<*  Waldstein- Aman  wurde  in  m  in'sii'r  Zeit  no(  h  angelulirl: 
Albreeht  Gr.  v.  W.-Arnau,  geb.  IKW  --  Solm  des  1K;]II  verst.  (uaten 
Jo^epii,  vt*rm.  1807  mit  llermine  v.  .leszernitzky. 

7VtNik^ri  S.  J.  AmiiiiiltM  jIiuu  (ihniii*,  S|N<-t.-iuiii%  I  itiniiiu  WAlii^touifruni  Ai|i>iui*titiii.     ri^K.». 
lÄI.  —    Tmkt^f.    I.lli.  7.  r,  19.  Spen*-r.   S.  .'-i!!   uimI  T:i»».  *4.  —    iMiri  hJjiiji  hl.  Will.  .\u»e.  »ou 

I«|0.  S.  ili;— f-;..     -    lHihn^r.  HI.  TjJ»,  imV— ^J.  --   SiintyivA.  I.  s.  'ii';;  uiiil  !I.  ^    •-•il».  —   l'ififitr, 

•;tM  M.jr    \iW\.  V.  71   _  /.«!,*,.,  I.  s  ir::.;     i;i.  —  /.,,Uer.  m».  s.  ir.<»T-   i>.i        Jnf*>ht.  inm. 

II.  S.  iX'74.  —     MiBitu    k'-nol.  Iljndb.   \*''*\.  *'.  Ks:f— hi;.  ..    I)iiit>tU   inAii-nii.  ilri  «ti-Ki'ti«  .  11. 
>.  •■•/■.•     a.i.  —    /VfiA.  V.  Jrdflur,  III.  *i.  74.   —  «Ml.»  .!.  liMhui»-.  «1    c.ifl.  ll..i:-ir.   I'»!^.  n.  t.'.-, 
.1*  und  l**".*.  s.  l»::f~7;t  uml  Ki'tifal.-litrMitl.   I^Mhi-nl*.  i\\  hiiii««-lNii.  <.  piMi  _  .'sl.     -   Sirtm.t»,h^r, 
I.  31     V.  WA)«l«t«iu.  Hfrrni  und  VI.  l*.  iif.  \.  W     -   Trirr.  S  :v:ih  i,.  rr»  u    Til«  M.         i-.  J/rrftrw. 
W.  S.  :i»'-l>».         v,.,,,,i    XII  <i.i.iu.  \V    1».  VI.  s. 

Wal<1stroni4*r,  Waldstronier  v.  Koiehelsdorf.  ( Altes  AVappen: 
in  Knib  z\sei  >ilbt»riie.  in  Fnrm  eims  Andn'u^knMize**  grlrgte,  mit 
den  SpiLzrii  in  die  Höhe  grkehrt«'Streugabr-ln  .  Alle>  Adelsgi-srhleeht. 
Wt'Uhef.  >ii  \v«Mt  die  Natiirirhten  hinautgehen,  sriu«'  Hesltzungen 
i.t**ts  1mm'  und  um  NurnluTg  hatt«*  und  anfangs  Snohmever,  Stnauer 
hii'?»>,  ^v'\{  dt'iu  ab«M'  die  Familii*  die  kaisrrli«  he  iSt-lehnung  mit  dem 
Fon^imei^ti-r- Amte  iiber  die  l{«irhs\\äMi'r  um  NurnbrrK  erhali«'n, 
den  Namen  WahNlmnirr  luhrtr.  wi-l«  Iht  Nanu-  mIuui  ]'J'Jl\  vnrkam, 
aln  lii'inri<'h  \Vai<l>trnii.('r,  Kitter.  mit  seinem  linid«'r  Gramlieh  >om 
K.  Fried rifh  II.  mit  iU'Xu  Keieh«*- F«irst  -  und  .lägermei^ter- .\mte  aul' 
dem  AVaide  b«'i  Niirnberg  von  Neuem  beleiint  wunle.  wejihe  Ittdeh- 
nung  \«»n  Zeit  zu  Zeil  wiederlmli  wnnle.  W\t*  \'\\U\  und  \l\\^l  die  Fa- 
milie dieM"«  .\mt  an  den  Iiath  /u  Nürnberg  verkauft«*,  hie  Familie. 
Weh  he  mehrere  t'ruinme  SiitMingeii  gemacht,  blieb  in  und  um  Nürn- 
berg gf'ie-^.eii,  bin  sieh  die^i-lbe  IfNjH.  während  eimw  mit  ib-r  Stadt 
XurnU^rg  tretuhrten  l*r<M  esn-s,  viiilig  au**  NurnlM-rg  we^begab  und 
iiieh  auf  da^  Land  «-et/te.  odfi*  Kini^re  an  au*>\\ artige  lli>te  gingen. 
Hau**  WahUlniuier  war  dir  KrMe,  der  1.*>T*.*  wieib-r  in  Nurnbergj»««  he 
Iheiir*te  als  ]Mleg«-r  zu  Kci«  hehei  k  trat.  Obglei«  h  \on  je  den  raths- 
t'ihigen  G^'seidejhtern  zu  Nürnberg  gleieii  gelialten,  sii-hi  doeh  niehl 
fent.  d:i^^%  die  Familie  in  älteren  Zeiten  zn  Hatli  gegangen.  Kr**! 
lll^J  wurde  dem  G<*m  hieehte  ilie  iiatliNtuhigkeit  t'i>rmlieh  ertheilt 
und  -eit  174»»  Kit'g  '*''  wirklieh  zu  Käthe  und  zwar  zu«*rst  rhrintoph 
Jae«ib  Kin  vermehrtes  Wapjien  hatte  die  Familie  vum  K.  Carl  V. 
2f.  Juni  l^Ntl  erhalten         ller  Stamm  blühte  fort  und  naeh  Anlegung 
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der  Adclsniatrikel  des  Kgr.  Bayern  ^vurdcn  in  dieselbe  eingetngen 
die  Brüder:  Christoph  Jacob  \\,  v.  R. ,  geb.  1755,  Amtmaim  im 
Leihhauses  zn  Nürnberg  und  Carl  Alexander  W.  v.  R.,  geb.  1757, 
ehemaliger  Stadtgerichts- Assessor  zu  Nürnberg. 

lUfdertnann.  NUrnlNTi?.  Patriiiat,  Tab.  Mft  — 52.  —  Wilh  NUrnhers,  Mihiilwlint.  I.  S.  131.- 
Wvrj'tla  NaihtT.  zu  ik-r  Nunilifr^.  stailt-  uud  Adclsi;i>Mh.  I.  S.  41.  ^  6'aiiAc»  I.  S.  18»  ani  W.  ~ 
Zedier,  h'i.  S.  l.VJl-r.n  N.  irrut-al.  li.indlxh,  1777,  S.  Ml  und  48  und  ITTf*.  &.  S»4.  -  AU«- 
kttgs.  I.  S.  (;*.>— 1:4.  —  V.  JMny,  S.  ^S'i.  —  Sicbnaelier,  I.  liiH.  II.  1S5  und  VI.  33.  ~  Jmm§twiim, 
S.  197  u.  ;W  und  Tal».  VI.  Nr.  M:  vrrmihrt»^  Wa}i|ii>n.  —  Tjfroff,  I.  31,  lln.  WaldttroBPr  t.  IM* 
chebdnrf  und  Srhu'.iii?    Alti->  Wappfu.  --  >V.  li.  d.  Ker.  üayi-rn,  IX.  M). 

Wallbnmn,  andi  Freiherren  fin  Hlau  drei.  2  und  1,  silberne 
Kauten).     Bühmisoher  Fr(Mh(»rrnsiand.     Diplont  vom  16.  Juli  1724 
für  Georg  Christoph  v.  Wallbrunn,  erst  Sachsen- lauenburgischen  und 
dann  grossh.   toscanischen  JlnfnuMster   und  Oberschenk.      Derwlbe 
stammte  aus  einem  (io.soh lochte,  über  dessen  Ritterraässigkeit  MhoB 
aus  der  zwiMten  llülü«^  des  18.  Jahrli.  urkundliche  Nachrichten  sidi 
finden  und  seiniuu  l  rs))rung(;  nach   Böhmen  und  Oesterreich  ange- 
hört, aber  bereits  siMt  einigen  Jahrhund(?rten  in  Schwaben  and  in  den 
Kheinlanden  einheimisch  geworden  ist.      172()   erhielten   auch  die 
übrigen  Olieder  des  (j<;sclilcrhts  in  Schwaben    den  Freihermetand 
und  Freih.  Ferdinand  Beinhard  empfing  ausserdem  14.  Aug.  1748 
das  Erb-Sclienken-Amt  im  Ilerzogtliume  Württeml>erg  nebst  den  da- 
mit verbundenen  (lütern  zu  Liehen.     I^ie-^ies  Amt  wurde  nachher  anf- 
geliist  und  die  Freih.  v-Wallbrunn  traten  1774,  nach  Verkaufe  ihr» 
Hitlergutes  Schwit;berdingcn.  aus  dem   Verbände   der  Reichs^itte^ 
scliat't  in  Schwaben.  —   I)a**  fmiherrliche  Haus  blüht  jetzt  in  einer 
alteren  und  jüngeren  Linie.    Haupt  der  älteren  Linie  ist:  Freih.  Wfl- 
lielm,  geb.  J7!h)  —  Sf>bn  <les  17t>7  geborenen  und  1H12  in  Russlind 
vcTstnrluünen    k.    wiirticmb.  Majors   Fn'ih.   (lustav   Carl    Eberhaid 
Fri«*dri«li  aus  drr  KIm;  mit  der  IS^f)  vtirstorlM'uen  Luise  v.  Reischach 
und  Knkcl  des  FrcilM'n'ii  Johann  Eberhard  FritMlrich  zu  Gaucrshein 
—  k.  würllrmb.  Kämnn'rh.  u.  nbersilieiitenant  des  Khrcn-Invaliden- 
roq»s,  viTui.  \><'J'2  mit  Julie   Kr«'iin  v.  Crailsheim,  gi'b,  18U3,  U» 
weh'lier  Ehr,  nebrn  zwt?i  TiKlitirn.  «»in  Sohn  lebt:  Emil.  gob.  1829, 
k.  württrmb.  Assrssurats  \'<Twe^rr.  —  llauj)t  d«M*  jüngeren  Linie  ilt 
Freih.  .Max,  «r<'b.  1S2;>  —  Sulm  di'»*  17s;)  gebon^nen  und  1836  Ter 
storbencii  Freih.  Ijmijs.  llcr'rn  auf  Mcder-Miitlau  bei  l>unzlau  und  k. 
preusN.  Obrrsirn  iiiid  Knkrl  di'v  Freili.  Eugr-n  Beinhard,  geb.  1751 
und  jrcsi.  17S7.  k.  pr.  <  HH-rsiliiMiii-iumt^i  -  -  k.  pr.  Hauptmann  in  Pen- 
sion, Yerm.lSr)7  mit  iinsa  v.  Iiuscnberg.  geb.  1827,  aus  welcher  Ehe 
v.w'r'i  Siijnie  eiit»*]>rossti'n :  Heinhard  Wolfgang  Max,  geb.  1859  and 
r.inrad  Otto  Carl.  p«b.  1S|)2. 

l;w''Vin>  ^tiinnntMirr.  IV.  <.  rjn-j.  Ihtvhrnrht ,  l.,ii.  ji«i  und  ts\  ScMmnai,  S.  IW. — 
fnethvutr.  ^.  !>y.  Ni.  4.  -  f.  Ihi'f-Itiu.  II.  >..'.|7.  —  t.'nithf.  I  >.  27^!)— II  —  Xedler,  Sf .  Ifli 
-'.",•.  r.  Lnwt.  >.ip;-i.  *^.  77.  M^.f,  rU  v.  Mvklfrhi,  l.n:.-lJ«l.  S.  112.  —  r«f.  Adebtnck  i 
Kki.  Wijrtii'ni''i-i.r.  >.  VM.  t'r.!/i    v.  InUhur.  in.'.«*.  74.    -   «inu.il.  T;tMhenb.  d.  fitih.  HiMtfi 

iN'Hi.  '>'.  'iS'2  II.  ::.i.  \>M.  '^.  IUI..'  11.  I  >-  jii' li  v.u\  M.tiiiiii'.if^l  diT  juiiKcn-n  I.inlr  und  li4;9.  S.  Ml- 
.-  Si'thi!i';-f,er.  I.  l'.»'»  1.  W.i'.'.liruiMi.  llliiiiil.iiiili<  S  und  Sii)ipl.  IL  11:  Kn-ihtTren  t.  Wunbrua." 
Spffifr,  <.  101.  -  f.  .Vo/'«j.  I.  >.  •;!:«.  7>/r..rf.  I.  :\j .  Y.ll.  v.  W.  -  W.  B.  d.  Kff.  Bmn. 
IV.  \S~  'iiid  V.  W.-;.  ki'iu.    V^tfi    1.  .<.  M".  iiiid  )^7. 

Walle  (in  Silbrr  ein  rullier  <irop<'n  oder  runder  Topf  mit  einen 
in  die  Hohe  stehenden  Srik»  und  drei  Füssen).     Alte«,  bremenschei^ 
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im  1500  aasgostorbeneH  AdelHgoschlechi,  welche»  mit  dem  ▼.  Grö- 
(wliDg  einen  UrHprung  gehabt  haben  boII:  eine  Meinung,  die  durch 
las  Wappen  sehr  unterntützt  wird. 

Mutkmrd,  8.  Ml.  ~  v.  Meding,  I.  S.  64S.  -  Sappl.  tu  SleUn.  W.  B.  V.  20. 

Wallenberg,  Dndns  v.  Wallenbergf  auch  Ritter  (Schild  gcvicrt: 
l  und  4  io  Klau  ein  Ki-chst^ckigcr,  Hilbcrncr  Stern  und  2  und  3  im 
Irundc  dc^  Feldes  neben  einander  drei  goldfarbene,  steinerne  Hügel 
der  Felsen,  v(»n  d(>non  der  mittlere  etwa»  höher  als  die  nebenste- 
lenden  hervorragt:  Angabe  des  Di)>]om8).  —  Böhmischer  Adels-  und 
iitterstand.  Adelsdiplom  von  1727  für  Ernst  ü ottlieb  Ducius  auf 
i^nradswalde  ii.  s.  w.  in  Schlesien,  mit  dem  Prädicate:  v.  AVallen- 
»rg  und  Hitterdiplom  von  ll'M  für  Denselben.  Der  Stamm  wurde 
fortgesetzt  und  iinUTliielt  spater  in  Breslau  das  grosse  Bankhaus  G. 
r.  Paehaly  sei  Neffe,  dessen  ('hef  um  1837  C.  A.  G.  v.  AVallenberg, 
Herr  auf  Petorwitz  im  Kr.  Breslau,  war.  Später,  um  1857,  waren 
?trl  Franr  (iideon  v.  Wallenberg  zu  Kattern  und  Grünau  im  Kr. 
BroHlau,  Paul  Gideon  v.  W.  zu  Schmolz,  ebenfalls  im  Kr.  Breslau, 
jnido  V.  W.  zu  Klein -AVilkawe  im  Kr.  Trebnitz  und  ein  v.  W.  in 
lutpreussen  zu  IMatteimai  im  Kr.  Osten'ode  gesessen.  —  Ein  Sprosse 
l«  Stammes:  Carl  (iotthardt  (iideon  v.  Wallenberg,  Secondc-Lieute- 
iiAnt  im  11.  k.  pr.  Landwehr  -  Kegimente  erhielt  21.  Jan.  1842  die 
E.  Erlaubniss.  XamiMi  und  Wappen  des  erloschenen  Geschlechts  v. 
Pichaly  dem  seinigen  beizufügen  und  sich  von  Wallenberg- Pachaly 
cn  nennen.  Das  Wappen  der  v.  Pachaly  war  in  Blau  ein  auf  grünem 
Kauen  gehender,  pnM<'ner  Hirsch. 


MtffrU  V.  UilklfflJ,  (IC.  nd.  S.  y.lh  und  271.  >  N.  I'r.  A.-L.  IV.  S.  Uli  aod  V.  S. 
rWtt.  V  Uärhur,  III.  S.  17,.  -  lH>r»t.  AlU'in.  W.  \l  II.  «<.  119  und  III  uud  !fr.  ttt.  —  W.  a 
I.  rnnut.  Monairlitf.  IX.  10  Wallfiihrrr  rM-haly  (dM  ParhAl^Khe  Wapprs  fndet  »icll  Im  lÜtW- 
».  —   KntMchkf,  I.  S.  411»  und  f«r». 


WallennMit,  auch  Freiherren  und  Grafen  (in  Uoth  eine  silberne 
:krhnalle  von  alter  Form).  l*eichA-Fn*iherrn-  und  Cirafenstand  und 
Srafenstand  des  Kgr.  Preuss«»n.  Freiherrndiplom  von  1G44  für  Wolf- 
fUig  Wilhelm  v.  Wallenrodt;  Keichsgrafendiplom  vom  14.  Febr. 
1676  für  Juhann  Ernst  Freiherrn  v.  W.  (derselbe  starb  1688  als 
cursachs.  General- Feld marschall- Lieutenant)  u.  Preuss.  (irafcndiplom 
rom  l'"^.  Jan.  1701  ln'i  (ielcp-nheit  der  Krönung  des  KünigH  Fried- 
rich I.  v(»n  Preussen  für  ('hri«*loph  Freih.  v.  W.  (gest.  später  als  k. 
jireusH.  Staats  Mi nisU.T  nnd  I^ndhofmeister  in  Preussen,  dessen  gräfl. 
Linie  mit  Hfjnem  Snlmt*  ausging).  —  Alttw,  ursprünglich  Franken 
ingehörendes  AdeN^^eschlrcht.  welches  im  lleimaihslande  1767  aus- 
itJU*b,  aU  d«*s>4>n  itltestes  Stammhaus  das  der  Familie  noch  um  1728 
ragCHtandene  (tut  Stn'itau.  im  ehemaligen  Stifte,  Hpnter  (*ulmhachi- 
ichen  Amte  HiminfNcrun.  p*nannt  wirtl  und  aus  welchem  Ecitig  mit 
iem  deutM'-lien  <>nlin  r\n  \>\  nach  Preussen  kam.  Die  <»rdentliehe 
Stammreilie  iM'^nnnt  mit  Tiberius  v.  W.,  der  /u  Ende  d«*s  14.  Jahrh. 
lebte  und  ein«?  /.ahlreiche  Nachkommenschaft  hinterliew«.  Von  seinen 
S>hnen  werden  besonders  angeführt  Nii^olaus  v.  W.  aU  Stifter  der 
preusMsrhen  Linie.  Conrad  der  13$H)der22.  Hochmeister  des  deut- 
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sehen  Ordens  in  PreiiHsen  wurde,  und  1393  starb,  HäBB  ▼.  W.,  ■» 
lanf;:^  Erz-Biscliot'  zu  Ui^^a,  »püter  l^isoliot'  zu  Lüttich,  Friedrich  t.W^ 
Ordciisnuirscliiill  in  Prcussen  u.  ("hristopli  v.  W.,  Bihi'hoi' zn  Lübeek. 
—  ^lartiii  V.  W.,  ein  .Sohn  d«*s  Nicolaus  v.  \V.,  wurde  für  (»eiucdem 
Orden  gcdeisU'len  ])iensle  mit  dem  Gute  Pachollen  bei  Mohningen 
belehnt,  welches  dt?r  Vamilie  sclion  um  149H  und  noch  1698  zustand. 
Nmlisstdmi  sass  das  (ieschloclit  unweit  Mührungen  bereits  1498  zu 
Proeckrlwitz  und  Königssee,  war  in  der  Mitte  des  17.  Jahrh.  aocb 
mit  nuflirercMi  (intern  im  Khfiulande  gesessen  und  hatte  im  16.,  17. 
und  IS.  Jalirhumlertij  in  C)<i-  u.  Wesipreusscn  viele  und  ansehnliche 
Güter  im   Ih^sii/c,  wc?lche  am  (genauesten  Freih.  v.  Ledebur  nennt 
Norh  im  19.  Jahrh.  sass  das  Geschlecht  1801  zu  lleinrichau  imt 
Kosi'Tibnrg,   lSf)9  zu  Tarse  im  Kr.  Wehlau  und  1820  zu  Pr.  Aman 
und  zu  AN'angnirken,  beide  Guter  im  Kr.  Königsberg  und  1830  n 
Popelinen  im  Kr.  Weil  lau.  —  Von  den  Sprossen  des  Stammes  ge- 
langten in  Preussen  vich»  iVülier  und  später  zu  grossem  Ansehen  nnd 
zu  hohen  Khrenstellen.     Später  hat  nacli  Alb m  der  Stamm  an  Glie- 
dern sehr  abgenommen.      In  den  letzten  Jahrzehnten  des   vorige» 
Jahrhunderts  war  (iottfried  Frust  v.  Wallenrodt  k.  preuss*.  Major. 
Derselbe  hinlerliess  nur  einen  Sohn  und  drei  Töeiiter.     Der  Solu» 
starb  als  L'iltmeister  a.  D.  1S08  aul'  seinem  (inte  Popelinen.    Von 
den  Soliiien  desselben  besass  Hermann  v.  W.  später  das  genannte 
Familien^ut  und  der  Andt're,  (iustav  v.  W.,  lebttj  bei  seinem  Bruder. 
Heide  waren  unv(»nni«hlt  und  nach  einer  .\ngube  im  Xenon  preu» 
Adelslexieon    die    beiden  einzigen    danuils    noch    lebenden   Glieder 
dieses  alten  vornehmen  (ie^(hle«hts  in  d«'n  diesseitig<*n  Staaten.    Dw 
Töchter  ile>  pnanutf'U  Majors  v.  W.  waren  dun  h  Venimhlang  io 
die  Familien  der  Freiii.  v.  (ioldstein.  v.  Korkwitz  und  v.  KeitMl  g** 
kommeil. 


Waller  zum  Wildthurm.  Alten,  bayeri>ci»es  Adelsgesehlecht, 
w(rlclies  zwischen  HO;')  uiul  1548  vorkam,  in  dirr  Mitte  duH  16.  Jah^ 
iiundi-rt«*  abiT  erlosehen  ist. 

Wullhot'en,  Wallhofeu.  genannt  Mathias  (in  Silber  eine  rotke, 
weiss  aii-p'turte  Wallmauer,  aus  weleher  >ieii  zwei  Zinuenthüme 
erhrlu'iii.  ii4'ii'li'-adelsstand.  nest:itiiriin^'sdipl«)m  des  der  Familie 
ziistelieinini  iiN'irlisaiiils  vom  14.  Febr.  I7t»9  lur  (leorg  Mathias  t. 
WalllHiten.  —  Aiii*<.  zu  dem  in  Se)ile.«-ien  be«ruierten  Adel  zähleB- 
dch  (ie'^elileeht .  welrlies  nameiitlieji  im  iJnsriibergisehen  begütert 
wiinle.  WM  deuwrlbeii  hereils  172:")  die  (iiiter  W ienskowitz  und  1777 
/.riiil.uwit/  /ustumlfn  und  w^ldie^i  ihm  h  l>.*in  zu  Kneja,  Leschni. 
Miiik-iw.  Usrliii-i/ko,  Porzolkau.  Pniskau,  Thiirsv,  Waehow.  Neu- 
W  ueli«>w    und    /.inibnw  itz,  siimmtli«  li    im   Kr.    IJusenberp.  shm».  ^ 
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Der  Stamm  blühte  fort  und  nach  Rauer  war  1857  Franc  v.  Wall- 
lofen  Herr  auf  Trawnig  im  Kr.  CoBel  und  Karl  v.  Wallhofcn  Herr 
mf  tvolkewitz  im  Kr.  Creutzburg. 

JTMtKt  r.  jr«A//«U.  Ers.-Ild.  S.  4H4:  WaUhnffm.  ^  »WA.  v.  Ltdehur,  III.  S.  76.  ^  6<klt- 
toebn  W.  R.  5r.  .VU. 

Wallich  V.  WalleiiKperg.  Erbl.-ösicrr.  AdclH^land.  Diplom 
ron  17J2  für  Michuol  Wallich,  luit:  v.  Wallonsperg. 

MegtrU  V.  MUM/rld,  Kr(.i)d.  S.  I.'IA. 

WalÜH,  Grafen  v.  Wallis,  Freiherren  v.  Karighmain  (Schild 
ler  Ijiiiige  iiacii  uiiimal  und  quer  zweimal  getlicilt,  ^eehnfeldrig,  mit 
>laucui,  mit  einer  Grutenkroue  gekrönten  AlitteUchilde  uud  in  dem- 
lelbon  ein  rechtHgekelirter,  gekrönter,  hü  berner  Löwe,  über  welchen 
)in  von  SiU»er  und  Hotli  der  Länge  nach  gctheilter  Querbalken  go- 
EOgen  i^t:  Stan)niwa])pen.  1  und  0  in  Gold  ein  einwärtn  gekehrter, 
^runter,  dopp<*lt  gehcli^^('i^ter,  blauer  Löwe;  2  und  3  in  Koth  ein 
sinwtirtH  gekehrter,  silbern  geliarnischter  Arm,  in  der  FauHt  ein  aut^ 
irärtK  gekehrtes  Schwert  iialtend  und  4  u.  f)  in  Schwant  ein  bilbcrnes 
Dai^tell.  oU'U  mit  drei  /innen  und  mit  uti'enem  Thure.  Die  Wupi»en 
beider  Linien  «^ind  im  Haupt-  und  Mittelsehildt*  von  einander  nicht 
rerHC'hi«-drn).  Holnnis^iier.  Keirhsgniten-  und  erbl.-österr.  Grafen- 
itand.  H«>liiai*«f'iies  (irafeuiüplom  voiu  IS.  Miira  17<H)  für  Georg 
(Jlivier  Wallis  Kreiherrn  auf  Karighmuin.  k.  k.  Kämm,  und  Obersten 
ibor  ein  Kr^niuent  /u  Fui^s  und  für  die  Iniiden  Brüder  demselben, 
Franz  und  Jfdiann  Hugo  Wallis,  wegen  ihre.»  uralten  GesehlechtH, 
mit  der  Ih'nennung:  (traten  \.  Wallis  und  Freiherren  v.  Karighmain; 
Beichsgraleiidiplnni  vom  1-4.  Juli  1724  tür  Franz  Wenzi'l  Freih.  v. 
Wallis,  k.  k.  (MM'r>t«'n  und  hipluin  des  erhI.-öMerr.  (.irafenstandeH 
ron  IHM  fiir  Den^rlben  als  k.  k.  Feldmarseliall- Lieutenant.  Noch 
bat  Megerle  V.  Miililfelii  ein  Diplom  den  erbl.  -  ÖNlerr  ( j rafenstanduH 
von  17<)7  anp'tülirt  und  zwar  fiir  ratricius  Fn^ih.  v.  Wallis,  tu r  den 
Bruder  d(*KM'llM'n.  KobtTt  und  fiir  iiire  \  ettern  Kduard,  Philipp.  Oli- 
vier.  Freilierr4*n  v.  Wallis,  wegi-n  uralt  ad»'lip*n  uml  ritterliehen 
IIcrk(»miu4*ns.  —  Altes,  urspriingliih  fran/«i*>isrhes  liittergesehh.'eht, 
weh  h^.•^  h<  huii  in  «Irr  /.weilen  Hallte  des  \*J.  .lahrh. .  zur  Zfil  des  Kö- 
aig«  Heinri^li  Jl  vnn  Kni:hintl.  S<'iilo**'«  und  Gebiet  \oii  Karighmain 
in  Irland,  mmi  \\rlrhiMii  d:i>H*lbe  ihm  ji  jetzt  dm  friMherrliehen  Titel 
fuhrt.  «M  wir  M  linttiM  he  <iuter  am  AMiange  d«*?«  Wallit^T  Gfbirgi» 
beHa*"»*.  l  nt<r  d«'n  h<  IidttiM  lull  Haronen.  dit*  im  Hrbfulge^t  reit«*  der 
IliiUM'r  Hari<il  n.  Hru'-e/.u  er^t«*reni  HauM*  «iiantlett  u.  als  Johann  v.Ua- 
riol  12*J\  aU  Knni^  von  Srli«>t(land  anerkannt  worden  war,  mit  dem- 
wllien  ;:i*^''<-ii  Kn^l.md  aut^-iaiiöin.  wird  William  Wal^li  ^munot, 
reh  her  in  F«>lp'  der  S  [ihn  lii  bei  Irwine  n.  lM*i  SifHing  (12t*7)  vom 
Volke  dfii  Naititn:  Hi-M  v«*ti  Silinttland  i'ihi«  lt.  Spiiler  blühten  die 
Uerrrn  /ii  K:iri^-lin>ain  iii>i)iiitt-  i;r(l  Itlanii  niebren*  Jahrhundert«* 
liindun  fi  und  wann  mit  d-  i»  \iirnrhin»»len  Hnu^Tn  ver-rhwap-rt.  —• 
l^t'J'J  Vertier*«  Ki'liard  Waiii'-  auf  K:irii:l:uiain  mit  MMiien  Sihiien. 
TlM^obaid  n  niivi«'r.  um  Arr  die  Kathnjiken  briretfeitdeii  Verfolgung 
EU  •Mitirt'lirii.  di«'  angt"*t:inimt(*n  (iuti-r  u   wendete  sirh  na«  h  I>entMh 
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landy  -wo  alle  drei  Kriegf^dien^te  im  Heere  deB  K.  Ferdinand  11.  nit 
inen.     Richard  starb  an  den  bei  Lützen  erhaltenen  Wunden.    Nach 
Koinem  Tode  ging-  Theobald  nach  Grossbritannien  zurück ,  wo  unter 
Carl  I.  bessere  Verhältnisse  für  die  katholisciien  Vasallen  eintraten 
und  wo  der  Nanio  Wallis  (Walsh)  noch  in  der  englischen  u.  irischen 
Baronngc  fortlebt;   Olivierabcr,  Richards  jüngerer  Sohn,  blieb  in 
Deutfichhind,  stieg  in  der  kaiserlichen  Armee  von  Ehrenstelle  n 
Ehrenstelle,   starb  IGGT  als  conimandircnder  G<*heral  jenseitK  der 
Theiss  lind  ist  durch  seine  beiden  Söhne,  Ernst  Georg  und  Fran 
Ernst,  der  gemeinschaftliche  Stammyater  der  jetzt  in  zwei  Linien 
blühenden  gräflichen  Familie.     Die  erste,  durch  Diplom  von  1706 
den  Grafentitel  fuhrende  Linie  enthält  die  Nachkommenschaft  des 
Freih.  Ernst  Georg  und  seines  Sohnes,  des  Graten  Georg  Olivier 
und  dieselbe  stieg,  wie  folgt,  herab:  Ernst  (ieorg,  Freiherr  —  älterer 
Sohn  des  Freih.  Olivier,  k.  k.  w.  Kämm.  u.  Genera l-Feldzeugmeietery 
blieb  in  der  Belagerung  vor  Mainz  16tS9:  Maria  Magdalene  Grf.  ▼. 
Attems-lVzenstein;  —  (ieorg  Olivier,  Graf  (Diplom  vom  18.  Man 
170(5,  s.  oben),    geb.  1073,  gest.  1744,  k.  k.  Geh.  Rath,  Genenl- 
Feldmarsehall :  zweite  Gemahlin:  M.  Theresia  Grf*.  v.  Xinsky,  geb. 
1721,  vorm.  1743  und  gest.  1752:  —  Stephan  Olivier,  geb.  1744 
und  gest.  1832,  Iferr  der  Herrschaften  Koleschowitz  und  Petrowiti, 
k.  k.  w.  Kämm,  und  !Niederösterr.  Regierunj^srath:  M.  Franzisca  Grf. 
v.  C'olloredo,  geb.  174(>,  vorm.  1700  und  gest.  1705;  —  Rudolph 
Olivier,  geb.  1707  und  gest.  1833.  Herr  zu  Koh'schowitz,  Petrowiti 
und  Hoch-Libin.  k.  k.  Kämm..  Major  in  d.  A.  und  erster  Stallmci^ier: 
Eleonore  Grf.  v.  Kollonitz,  geb.  1770,  venu.  1797  und  gest.  1827.  — 
Friedrich  (.)livier,  geb.  18(><),  Haupt  d<'r  ersten  Linie,  k.  k.  Kamn. 
und  Rittmeister  in  d.  A.:  erste  G<?mahlin:  Erwine  (irfv.  Stemberg- 
M anderscheid,  geb.  1803,  verm.  1828  und  gest.  184(>  und  zweite 
Gemahlin:  Franzisca  Dorner.  geb.  1H18  und  verm.  1843.  —  Ann  der 
ersten  Eh«-  des  Grafen  Fri«»drich  Olivier  entsjirossten  zwei  Söhne: 
(iraf  Carl,  geb.  1H37.  k.  k.  Kämm,  und  Kittm«iister  und  P^scadrom- 
('iimmandsmt  und  Grat'  Franz.  g«'b.  1S38.  k.  k.  Kämm.  u.  Rittmeister 
und  aus  der  zweiten  Ehe  stammen  iunf  Sühne,  Graf  Rudolph,  geh. 
1845,  k.  k.  Oberlieutenanl.  Friedrich,  geb.  1853.  Georg,  geb.  1856, 
Joseph.  gi*b.  1857  und  Olivier.  geb.  18()0.     Der  Rruder  dea  Grafei 
Friedrich  Olivier  ist  Graf  Carl.  geb.  1801,  k.  k.  Kämm,  und  Oberst- 
li«»uteuant  in  d.  A.     Die  zweite  Linie,  mit  df»nj  n'iehsgrätlichen  Titel 
von  1724,  umfasst  die  Narhkommenscluitt  <i«s  Freiherrn  Franz  Emit 
und  seines  Seimes,  des  (trafen  Franz  AVenzel  und  die  absteigende 
Stammreihe  ist  folgende:  Franz  Ernst,  Freiherr  —  jüngerer  Sota 
des  Freiherni  Olivier  und  Rnider  Enist  Georgs  --  gest.  1702,  k.  t 
w.  Kämm.:  Anna  Theresia  Herrin  v.  Kzijzan.  gest.  1722:  —  Freu 
Wenzel,  Keiehsgraf  M)ij)l(»m  vom  14.  Juli  1724.  s.  oben),  geb.  1696, 
g(^st.  1774.  k.  k.  w.  (ieh.  Rath  und  (-icneral-Fehlmarschail:  M.  Rom 
Kegina  (Jrf.  v.  Thiirheim,  j::eb.  17(»5,  venu.  172(5  und  gest.  1777:  — 
Franz  Ernst  (II.),  geb.  172!>,  gest.  17^4,  k.  k.  Kfimm.,  w.  Geh.  Rath, 
Vice.-Appell.-(ier.-I*räsident  u.  Oberst-llof-Lehen- Richter  in  Röhmen: 
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IL  Moximiliana  Grf.  v.  Schaffgotsch ,  geb.  1741,  verm.  1769,  gest 
lach  180Ö;  ~  Joseph,  geb.  1767,  geHt  1848,  k.  k.  Geh.  fiath,  Staatii- 
ind  (yonfereoz-Minister:  M.  Luise  ürf.  v.  Waldstein-Dux,  geb.  1768, 
rerm.  1788  und  gest.  um  1828;  —  Maximilian,  geb.  178U  und  geiit. 
1864,  k.  k.  Kämm.,  Herr  der  Herrschaften  Budwitz,  Budischkowitz 
ind  Butsch  in  Mühren  und  Planitz  u.  ^'iemtschitz  in  Böhmen:  Marie 
[irf.  Hoyos,  Freiin  zu  ^tüchsenstein ,  geb.  1800  und  verm.  1819;  — 
FoAeph  Anton,  geb.  1822,  Haupt  der  zweiten  Linie,  Herr  der  Herr- 
fchahen  Budischkuwitz,  Butsch  und  Budwitz  in  Mähren  und  Planitz 
m  Kr.  Klattuu  in  Böhmen,  k  k.  Kämm.  u.  Oberst- Lieutenant  in  d.A. 
Üer  Bruder  des  Graten  JoHeph  Anton:  Gral' Maximilian,  geb.  1833, 
Herr  der  Herrschatl  Niederleis  in  Nieder- Oesterreich,  vermählto  sich 
IS&>  mit  Anna  Grf.  v.  H<an|>esc-h-Bollheim,  geb.  1839,  aus  welcher 
Ehe  zwei  Höhne  entsprossten:  Ernst,  geb.  18G1  und  Joseph,  geb. 
L86^).  Die  Soiten verwandten  beider  Linien  sind  im  geueal.  Taschonb. 
der  gräti.  Häuser  aufge/eiilmet. 


lu«.  n  S.  VW.  —  6'ai<A^.  I.  S.  X7H4  -  M  und  11.  8.  IHiNt  und  97.  ^  Jaei^i,  IM«.  U. 
<  S7«  und  77.  —  Mr^ftrlt  v.  MüklftUi,  S.  31  und  tric  iid.  S  »6.  -  SiKmutt,  IV.  S.  MJ.  —  \i. 
Ormfrttli.  d  itrt^-n*  .  II.  S.  thM— :«!*.  -  Frrih.  v.  UiUbur.  \\\.  S.  7«.  —  timral.  Turhrab.  d.  cräfl. 
HMtrr.  IMJ.  >  :i7'.»  lir^chiihtl.  IVtHTii. .  IHIH,  S  T»  Wipp«^,  IfOti.  S.  Vio  D.  21:  Bmiti.  IlM», 
K.  f7ft-  77  llru•■^t«■r  |vrvin)il>>«-tt.ind  und  hi»t<ir. -h<-r«M.  lUndlnii-b  lu  In'iuitIU'O.  S.  1053  — M.  ~ 
III  >uim    W.  H    VI.  S. 


Wallmeuirb.  KcirhsadcUstand.  hiploni  vom  14.  Mai  1788  für 
(iottfricd  \Vailmrni<  h.  kurtrit^rschcii  Hof-  und  Kegierungsrath  und 
Archivar,  später  (It  li.  Ilath  und  CubinctH-Kelerendar.  Bei  Anlegung 
der  AdrUniatrikrl  drs  Kgr.  Hay«Tn  wurde  der  S<ihn  den  DiploniH- 
EmplÜnpTs:  Ansein»  Frunx  v.  W.,  j;t?b.  178<J.  k.  bayer.  A<ceHKiHt 
dei«  Stadtgfpirhts  Augsburg.  V(»rnia1s  kurtrierM-her  Hath.  in  dieselbe 
eingctragt^n. 

9    /^my.  S.  &>ir.         W.  II.  d.  her.  rarnu.  IX.  Jl. 

Wallmmlen-Giniborn,  iirafen.  (Srhild  geviert  mit  quergetheiltcm 
Mitteln  bilde:  olx'U  in  Blau  eine  goldene  Krone  und  unten  in  8ilber 
zwei  neben  «'inander  stehende,  vuii  SilU*r  und  Blau  der  Länge  nach 
(;etheilte.  unten  mit  einer  rothrn  Binde  umgebene  EiKenhiitlein.  1 
ond  4  in  <iold  drei,  2  und  l.  reehlHhpringeude,  M.'hwarze  Böcke  mit 
golduniwundeii(*ii,  M.hwar/en  Hörnern  und  güldenen  Klauen:  Slamni- 
wapiM'ii;  2  «{uergetlieilt:  ul»en  in  lUau  drei  neben  einander  stehende, 
rautentnrmip.^  goldene  Sehnallen  und  unten  (iold,  ohne  Bild:  Herr- 
Nchatt  Giniborn  und  3  in  Silber  zwei  Querluilken,  von  denen  der 
[)b(*re  in  zwei  Beihen,  jede  zu  fünf  Feldern,  vun  Silbcir  und  Roth  ge- 
Hchaeht.  der  untere  sehwarxe  aber  zu  beiden  Suiten  wechnelHweiHt* 
{^innt.  Mben  vier-,  unten  dreimal.  i!*t:  ^'eu^tadt,  zur  Herniehall Gini- 
born gehörig.  liei<  liH  (irafenstand.  Hiplum  vom  17.  Jan.  1783  für 
lohunn  Ludwig  v.  Wallnieden.  Herrn  auf  Heinde.  Listringen  u.  s.  w., 
k.  gruHi9britaii  und  kurbrauii>ehwcig.  General  der  Cav.,  welcher 
17^2  v<in  dem  Fürstin  v.  S<  hwar/.enberg  die  Beiehs-HerrHilmfl 
liimbtirn  ^eu^tadt  in  We^lphaleii  kautle.  den  Beinamen  Gimborn  an- 
oahm  und  Sit/  und  Siiniint*  im  We.Hiphiilisehen  Kreiiie  und  im  WcmI- 
phali»«  hen  <  i rufen  (ullegium  auf  dem  Ueichstagu  erlangte.  —  Kins 
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der  ältopten  niedorsächsipchon  Adclpgeschl echter,  welcheH  namentlich 
Hchon  im  1.-3.  Jalirh.  im  llildosheiin^iclion  ansässig  ^'ar  und  in  der 
zwcitcMi  Hült'te  des  KS.  Jahrh.  nac})  Lcuckfeld  in  Urkunden  des  Btifb 
Pöld«  vorkommt.  Dotk^f  v.  Wallmodon  wurde  1397  Heennei^ter 
des  Johaimiter-Ordeiis  zu  SoTin('l)iirp  und  starb  1399.  Ludolph  nnd 
Heinrich  (rebriider  v.  \V.  trc'ton  ir)3r>  als  Zeugen  in  braunschweig. 
Urkunden  auf  und  ein  Enkel  Ludolphs.  gest.  1Ö58,  Tide]  Bnrchaiä, 
war  zuerst  bisch« »H.  osnabrückscher  Stallmeister  und  Kath  und  später 
Oberhaupt  mann  und  Schatzrath  im  Fürsten thumc  Wolfenhüttel.  Der 
Enkel  des  Letzteren,  Tidel  Aswin.  wurde  1G9(^^)  Schatzrath  im  Stifte 
llildesheim  und  von  demselben  stieg  der  Stamm,  wie  iolgt,  herab: 
Ludwig  Aohatz  v.  \V.,  gest.  1730:  Anna  Elisabeth  v.  Heimburg:  — 
Adam  (iottlieb  auf  lleinde  und  Ustringen.  geb.  17<^,  k.  grossbritan. 
und  kurbraunsciiw.-lüueburg.  Oberhauptmann,  gest.  1752:  Amalie 
Sophie  Mariane  v.  Wendt.  geb.  1710,  venu.  1727,  zur  GriiHn  v.  Ya^ 
moutli  in  England  S.  A]»ril  1739  erliolien  und  gest.  17Hr>;  —  Johann 
Ludwig,  Graf,  geb.  173«»  und  gest.  isll,  Besitzer  der  Herrschaft 
(iimb<»rn-Xeustadt  ele..  k.  grossi)rit.  u.  kurbrau nschw.  Feld marschall: 
erste  (ieinahlin:  C'lisi  Holle  v.  Wangen  heim,  geb.  1740,  verm.  1766 
und  gest.  1783  und  zweite  (ieuKililin:  l*'reiin  v.  Lichtenntein,  Tochter 
ths  h.  saclis. -gotli.  .Ministers  Friedrieli  Cnrl  Froih.  v.  Lichtensiein, 
venu.  17S>^.  Aus  clor  ersten  Khe  staninite  ilraf  Ludwig,  geb.  1769, 
H(!rr  der  (iüUt  Dieeklioii".  Sdiweeiz.  Dinlitz,  Ruggow  u.  s.  w.  ia 
^leklrnburg.  welcher  unverni/üilt  war  und  als  k.  k.  FML.  und  Regi- 
ments-lnhalier  siarb:  aus  der  zweiten  Klie  aber  entspross  Graf  Carl, 
geb.  1792.  Hesir/er  der  (liiler  Iliinde.  ^\'alsilausen  und  Uhr}'  in 
Hannover.  k.k.<Ieli.  IJaili,  (ienerjil  <ler  ("iiviilerie.  Regiment  («-Inhaber, 
venu.  IS; »3  mit  Zne"  (irf.  v.  (iruni.e-Pin«  luirl.  gr-b.  ISIO.  -  —  Die  Herr 
seliaft  (.liml»nrn-Neu>tridl  wurde  ISuiJ  in  lU'V  rhr*inisehen  Rnndesacie 
dem  (irnssjierzog  vnn  Wny.  |S1")  aher  in  der  Wiener  ( *ongrc8sacte 
der  Krone  l*reusson  siandeslierrlieli  unter;reoiiln(*t.  (4raf  Ludwig 
verkaufte  spiiier  dii'sell»e  und  wardunn  sfauile-siierrliehcr  Personaliit 
Zu  dem  standeslMM'rlirh  «rrätlielHM»  Pr;i<li<ate:  Kriaurht  war  derMlbe 
lS;i(»  Von  .\i<-klenbnr^'.  untcM*  wi-ielu-m  er  mir  riltersehafllieh  hegüteii 
war.  bei  der  Rnndesver^-.nnmhiJg  nncenieliht  worden. 

r^-iir^ /■. '■/.  \ii1..|.:)f.  r"-".1iiiv  *i  ;'.i;i  ■  f't.ffin.jrr.  \\.  <  r.w  ..  f.auf»^.  1.  S.  27ß«  n.  fit.— 
Zfdi*.',  :.r.  <.  i;.'.i  ::.  —  n.  ;:.'ii.-tl  ILmH  .um."  1;.m.  >.i.  hlni«.  s.  IIT.-'il  —  Jacobi.  IMQ^  D. 
S.  1-.»T.  -  .\:;^.ii-  .r.-.i.  .1  IIiimII'  .  l^M.  '  ^  •*•";  ■  />.'/»  %•.  •/.  A'm-«.."/«^.-*.  S.  iv.  —  Itralicte 
Onffi  h.  A.  iJiv.'ir.^.  I!.  *i  ."U- ■;:«;.  -  /■■'.'V.  r  l.l.hnr.  \l\.  H.  1 :  u.  77.  —  OoUi.  Hnf-Kakoiir. 
istt.  >.  L'Ji*.  I'^i**.  ^  J'.h;  .Mi'i  i^t,:'  ^.  M',.  s.t'hfiut'h-  r,  \.  ih.'i  V.  \\«liur>df.  Btann^t^vd^iicL 
Art''<v.  Tm.IH.  i':l<-i.  II-  :  .'  \  Nr.  -'.  v..j;,.i  ^  .1,  .|.-n  -  r.  JTriHn'i.  1.  S.  r.44  u.  AS  r.%. 
und  :i  •».  ».;$>— in.  lir.  W.-ii.  -  '.V-.i.ji.ii  n.n.ii.  ij.s  hMhirn  «HM'-rr.  Adrl*.  W\.  Hrft.  1:  flr. 
».  W  .«1.  Kl..:."..,'.,  w.  i;  r.i»'.  ."iJ.  M  !■•>»  'ii..i  '».  M\  lir.  \\.-ii  nmiiKT  W.  B.  A.  6  flr. 
T.  \V.-Cf.  uiiil  '  .  ."i    V.  \V    ii'iil  S.   II. 

Wallpach.   Wallpach  zu  Schwanen  fehl.     Iieirlisadeisstand.    Di- 

lihmi  Yoni  iL'.  M;ii  l<i<»i>  i'iir  riiri^inph  NVallninh.  IM'andhaus-Amtmann 
zu  liall  in  Tir«'!,  ^p-ihr  Salzanit*<-b*ath  da-elbst.  —  Ein  Urenkel 
d(*s>elbirn.  .ln-i|ili  rhrisiiipli  v.  W..  geb.  I74>^,  k.  bayer.  Salzlx'amter 
/u  Dnnauwiirth.  wnnb^  naeh  Anli'gung  der  AdeUmatrikel  des  Kgr. 
Ravern  in  diiNt'lbe  ein;retra2:<'n. 

r.  T.nu.i.  S,  Ti^i:.  -  ■  \V.  |l    A.  h«r.  Ilftt.rn.  \\.  Wi. 
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WallwitJi,  anch  Grafen  (in  Gold  ein  reohtHApringender.  rother. 
Behnendiger  HirBcli).  lleicbHgrat'enstand.  Diplom  vom  29.  April 
1762  für  Georg  HtMuhold  v.  Wallwitz,  Herrn  auf  Schwuikürshajn. 
knrsächs.  Kamni(*rluuTn  uiul  Major  a.  D.,  so  wie  KreiH-CommisHar 
dv^  lA*ip/ipnr  Kreises,  sjuitor,  h.  unten,  ContrrunzminisUT.  —  Alte?», 
jiowrit  die  XachrichUMi  n>i(lu;n,  aus  dem  Anliallsclien  stannnendoB 
AdelNj^pschleriil.  Von  l.'Jf)!  bis  1(.)24  hat  ein  (iliod  der  Famili(%  Nico- 
lau-« V.  Wallwitz,  eine  vullstiindip^  Stammtafel  bearbeitet,  an  die  sich 
die  Angaben  spiiten-r  j;<rnoal.  Werke  anreihen.  Durcii  dii*  Söhne  Pe- 
ters, (ieorg  und  Mnrit/,  entstanden  im  lo.Jahrh.  vc-rsehiedene  Linien. 
<f«'*>rj?'s  Söhne,  VaN'ntin  und  (leiU'g  II.,  stilleton  zwei  Lini<*n:  Ki*sterer 
die  de^^sjiuisejir,  Ij4»tzterer  dit^  dobritzsche  Linie  und  Moritz  frnin<h»te 
dir  ;^rimmesehe  Linie.  Die  «lobritzsche  Linie  pflanzte  der  mittlen* 
S(ihn  d«"*  (uMirg  11.:  Sebastian,  fort.  Derselbi»  wurde  kursächs. 
Oberst.  Oberhauptmann  im  Kurkreise  und  ir)4()  (\mimandant  zu 
lA'ipzi^.  aU  webin-r  v.v  sieh  IMT  bei  Ri^lagerun^  Leipzip-s  sehr  au«- 
«eiehneti».  \'<»n  den  Siihnen  dessoUK^n  setzte  Sebastian  11.  die  Linie 
zu  Ihfbritz  fort  unii  von  einem  Knkel  de»  Letzteren,  W(df  Sebastian, 
verm  mit  Kli»»abetii  v.  Strobsehütz,  ontf^pross  Hans  Joachim,  peb. 
167.'>  u.  p»>t.  17r)l.  Ilrrr  aut  Shwi'ikorshayn,  Cu-piil/i*:.  Sehmorkau 
n.  s.  w.,  kurhä<"iis.  Oi»er- Lieutenant  von  dt»r  Caviilerie  und  KreiH- 
riinimissar  d**s  Leijizifrer  Kn-i^es,  vt-rm.  mit  Johanna  Sophia  v.  Hiinau, 
p'-»i.  17i»>^.  Aus  <liesrr  Khe  stammte  (iraf  Gin^rg  Reinhard,  freb.  172t) 
und  L'<*M  iKi'h  1>^<>.').  Iltjrr  auf  Sehweikershavn,  Sehmorkau,  tli»- 
pulzi^  u.  •*.  \\  und  /Illetzt  kursiiehs.  C'abinets- Minister,  verm.  in 
zw^'iii  r  Khe  17;V.>  uiii  TliriKtlane  Wilhelmin»*  (irf.  vom  Loss,  *^vh. 
17i>4  und  p*st  17^1  .Nu»»  ilie^-r  Khe  ent^-pross  uU  zweiter  Sohn 
üraf  Friedrich  Ij-hTcrhi  Sbastian.  p-b.  177J»  uitd  p-st.  LS*5tJ,  k. 
SU  ii«».  Kammerherr,  vi-rni.  mit  Luise  <irf.  v.  d.  St  huienbur^- IJurß- 
•*•  h«-iiluup'n.  p-b.  1772  und  p*si.  1S-|<».  —  Hau|»t  drs  ^''ratlieh«>n 
Hiiu-i"«  ist:  t  inif  (Hi.r|.r,  ir,.i,  l.sn7  -  Suhn  de»»  tirafrn  Friedrit^h 
Ix'bfn-ehl  S'basti.m  ■--  lM'>itzer  d»'r  L*ilter^'-ui«'r  I»orl!ien  unweit 
Mfi««M>n  und  SeiiniiirKau  in  der  S;i<  h-isrheii  <  )bei  iausit/.  k.  siü  |m. 
Kumm<rhirr.  \erni  l*^.»!*  mit  Maria  Anna  tirf  Sen-nvi  \.  KiH-.<en'-nv, 
p  b.  l'*^2<*,  au^'  wfh  h»r  KIh*.  ueUii  zwei  Töehti-rn.  von  denen  <irf. 
Maria  <":eilia  l'rinMtili.i.  pl».  1*^42.  Hotdame  I.  K.  IL  «Ifr  Krau  Knui- 
prinzr<*>ii«  vonSiu  h-^m  i--t.  fünf  Sohm»  stammen,  dirdral^n:  Hermann, 
p'b  IMc,  k.  ^a«  h**.  <  >berlicut<nant  im  2.  l'hlauen- li<*trimt>nt(*  und 
Adj'iianl  im  Krif^^-inini-^teiiuni.  Moritz,  pd».  lMt>,  Adolph,  p»b. 
]f^  >.  Hau-,  p'b  Is  11»  und  \  i<  i'»r,  p-b.  1HÖ2.  —  Dimi  adclifiro  Liuieo 
dt-  Stamme^  n<i(  h  bluhin.   war  nirht  aufattifindou. 

*^':i\.i,    ii'kI  •!• ' 'iil«!- ■:■    il' «    .'    ''11  .tilfi'4rii  iMMhi<''kl»  4ef  ▼.  Mi'witi  y>im   Iiirr  iJS?-    1   t|. 
/»-   «f    !•..•».         /*'/     r.H      \li'    Hi.lonr.  VH.  .     ?    s    ."«•.•-    ^•.  mi  I   Iii»    •  r.|.*    A«'itw, 

I     "       .•«  Mi»"!!.     ...II.   ..-.    ••   l.  t;,>{'iiii  h.   I*.'-!,  !     »•  v»;      -    l'iul*  t-.    ii.4linf<     il    im..i.«.   11 

*  *i'  -•  ■!  41.  —  «1.-.-*'  s  .»..  ^   11-  11. -i»-:»!  i|    mi    ll«,i*»r.  l-l-»    •»    T^'i  '-.nd  !••   •    ^.  ■•T'»  ii:.J 

•  I»  .r.4    ..'i'ii      In  I  ii-l     HuhI''.   fi   ii'Ui'*-'i«'n ,    *«     |i|&'>  i;iiil  öl.  —    Sirt-m>wKMT ,    |     l*i|      «.   WaIhiIi, 
^'    ..     .  »■  W    h    .!    '  1.  »i-    "i.-  ■      1!     M     «.'.1     W 

Wulmenidp.   :;enannt   liinvinjrhanii^ii .   v.   iliiwinKhansi^n,  cm. 
Walnifrode  (in  Silber  drei  roihe  Ko*>en).      Alte«.    nii*<lerrhi*iniM-li- 
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wcstphii1iAche8  Adelsgesehlecht  aus  dem  Stammsitze  Walmeroth  un- 
weit Allcnkircheii  in  der  Urafschaft  Sayii.  Dasselbe  kam  noch  im 
17.  Jahrh.  in  Schwaben  vor. 

Fakue,  II.  S.  lö».  —  /'reiVi.  v.  I^dtbur,  IlT.  S.  77. 

Walrabe,  Wallrabe  (Schild  mit  sehwaraem,  mit  zwei  silbernen 
Lilien  belegten  Sehildeshuu])te  u.  im  goldenen  Schilde  ein  auf  einem 
dreihügeligen,  grünen  Borge  stehender,  scii war/er  Kabe.  Der  Schild 
kommt  auch  beinahe  quer  gethoilt  vor).  Altes,  zu  dem  in  Henen 
und  in  der  Ober-Pfalz  früher  begütert  gewesenen  Adel  zählendes  Ge- 
schlecht, welches  schon  1352  einen  Burgmannssitz  zu  Lengsfeld  and 
im  17.  Jahrh.  die  Güter  Degmansheim  und  Kauzendorf  besass. 

Schannat,  S.  IM.  —  IkftdfrUin  \un  di'in  uralten  Ilauw  der  Marsfchalle OUUn.  S. 357.—  JWhr. 
bt.  S  17*Ä.  —  Freik.v.  Udtbur,  111.  S.  77.  -  Sithmwhtr,  V.  fc3:  v  W.,  ObvrpnilxiMh.  -  ».A- 
ding,  II.  S.  610. 

Walrawe  (Schild  gevicrt  mit  Mittelschildc  und  in  demselben  in 
Crold  auf  grünem  Buden  ein  Kabe  und  in  der  link(*n  Oberecke  ein  sil- 
berner Stern.  1  und  4  in  Silber  ein  schwarzer  Adler;  2  in  Roth  ein 
halbes,  goldenes  Wagenrad,  in  dessen  Nabe  ein  Dolch  steckt  und 4 
in  l*oth  eine  goldeni',  gezackte  Fortiücatio  nslinie.  Adelsstand  de» 
Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  11.  Oet.  1724  lür(ierhard  Comelin» 
Walrawe,  k.  preus'^.  (Mgenieur-Ober.«>tlieutenant  (später  Generalmajor) 
und  für  den  Vetter  desselben:   Friedrich  Wilhelm  Walrawe. 

N.  I'r.  \.-L.  I.  S.  3s.  —  Fr«:h,  t.  Udeliir,  III.  S.  77.        W.H.  d.  I'n-ii»».  Mi>nurUr.  IT.Ü 

Walsleben  (in  Silber  drei  rot  he  <[uer  über  einander  und  mit  den 
.Mündungen  nach  der  Rechtt^n  liegende  Jagdhörner,  mit  einmal  unttf^ 
wärts  geschlungenem  Hände).  Eine  dc^'  ältesten  Adelsfamilien  in 
Pommern,  welche  früher  Wals(  hlatf  hiess  und  im  Wolgatitischen  be- 
gütert ^urde.  Als  Stammhaus  "wird  neuerlich  der  schon  zeitig  in  der 
Altmark  vorgekommene  Sit/  Walsleben  genannt ,  auch  trug  im  Rup- 
pinschen  ein  (iiit  den  Xanirn  d<'s  OrsrliliM-hts.  —  Als  1244  Pribiriin 
Herzog  von  Meklenburg  ^ich  mit  einer  I*nmmernschen  Prinzeeein 
vermählte,  begab  sich  Wwiige  v.  Walslubm  aus  Pommern  in  dis 
3Ieklenburgische,  setzte  dast^lbst  seinen  Stamm  fort  und  die  Kafili- 
kommen  (erhielten  Besserii/  im  Amte  Stargard  und  Prie])erc  im  Amte 
Fürstt'uberg.  Von  den  Nachkommen  war  Johann  W.  133^  Plebanv 
in  <iernu^n  und  zwar  eben  /.u  d<T  Zeit,  als  div.  Kirciic  daselbst  dem 
Prior  zu  St.  Jarob  in  Stettin  abgetnteii  wurd",  Caspar  lebte  un 
ir)01.  Ernst  Cjiristian  war  zu  Auj^gang«;  dc's  1().  Jahrh.  Wolgastiscber 
Land  rat  h,  Hein  rieh  v.  W.  \Wi)  k.  srhwed.  Oberst  und  ein  anderer 
diesc's  Namens  starb  U)H4  als  Ponnnernschrr  Kriegs -Com missar.  — 
im  Laufe  der  Zeit  blieb  die  Familie  in  Pommern  und  ^Meklenburg 
ansrtinlich  begütert  und  sass  in  Puinmern  noch  1742  zu  Woclaigi 
1747  zu  (iatsi-hof  und  17!H)  /u  Wolkow,  sämmtlich  unweit  Demmin, 
sowie  in  ^leklenburg  17<H)  zu  Dainerow,  Pa.*«sow  und  Poserin  und 
17iH)  /u  iiw  und  Kl.  Lüsrwitz  und  war  auch  im  Schwarzburgischen 
noch  1747  zu  Frnubit/.  uiul  Kocbitz  angt;>es**rn. 

Micrnrl.  S.  .'i40.  —  i'.   I'muhufr.  Nr.  l.-.:i.  —  tiauhr.  I.  S.  L'7r,K  u.  6*1.  —  ZeJUr.  5«.  S.  18'i. 
-  I».  Jiehr.  R.  .V.  S.  Irt7".'.  -     N.  I'r.    \.  •!..  VI    S.  Il'i.  --   FrriM.  f.  Udtbur,  llI.  S.  H.  — 
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mmeh^r.  V.  U^  liit  W  romiiMriM h.  —  v.  H'etphalm,  Munuro.  in«4ita .  IV.  Tab.  IM,  Nr. 4:  Sir««'! 
d^  W.-4llrr  %.  W^hlihi'ti  von  UU.  r.  »frding,  I.  S.  »4:*  und  4«!.  —  Mi'kk^h  W.  K.  Tib.  Sil. 
>i     I!«»  und  S.  3«'.  —  A'Mrj»rÄAv,  II.  S.   4(y>  und  ••«;. 

Walspeck,  Richter  v.  Walspeek  (Soliild  der  L'tnge  nach  getheilt: 
rcchU  in  lioth  rin  silhmuT,  in  der  rethttMi  Vonier  -  Pranke  ein 
JSi'hwtTt  li:ilton«ier  Lowf  iiiul  links  in  Schwarz  zwei  über  dan  Kreuz 
l^le^ti*.  pildciic  Hischot'sstiilMM.  Huliniischcr  Adelsstand.  Diplom 
v«in  iL'.  Juli  17.*)<)  für  (itMirjj:  HichttT,  mit:  v.  \Vals|MMk.  —  Ein 
Triiher  in  Srlilfsien  Iw^utrrt  ^"cwiwones  (M»sclilerlit,  welches  Hchon 
171*.^  und  n«irh  1741*  zu  Slawit/  im  (>)»)Hdnsciien  sass  und  17r)2  daH 
iiui  Ko^rau  innc  hatlr.  —  Krdniann  (Justav  \i.  v.  W.  auf  Slawitz 
»«tarh  IIVJ  als  Kandiatli  zu  (^{»pclu.  I)crH*llH>  war  mit  einer  v. 
Tm-hirM-iiky  und  iMipMidort'  vermählt  und  der  Stamm  blühte  fort, 
Imh  11.  Juli  1H07  zu  K(d»elau  hei  ^im]lt^ch  (*arl  Maximilian  v.  W., 
k.  prt•n^s.  Oberst  und  ehemaliger  ('ommandeur  des  •{.  Hataill.  vom 
Re^iniente  v.  Malsehit/ki,  venuählt  mit  Juliana  KUMinom  v.  (lel- 
born  a.  d.  II.  K'ubelau,  als  der  I^eitzt«^  des  StammoH  th'nselU'n  sehloHH. 

9    HrttbnrK.  II.  <•  r.H».         N.  l'r.  A.-l.  IV.  S.  nin    -      Frrik.  v    ledelntr,  \\\.  S.  77  und  7». 

Walter  in  <nd<l  ein  n>ther  Liiwe).  Höi.miseher  Adelsntand. 
Üiphiiu  Vom  1.*^  AufT-  HilKMur  Johann  Walt<M'.  Die  Familie  wurde 
in  S-hle^it'U  mit  mehreren  (iiitt^rn  angt^scssen  und  nach  Kauer  waren 
lHf>7  im  Kr.  Neiimarkt  Kduard  v.  Walter  Ileri  auf  Ihdkau  und  Wil- 
helm Ludwi|^  \.  W.  Herr  auf  Wolfsdorf,  so  wie  Hermann  v.  W., 
Lieut«;nant  a.  D..  Herr  auf  Nieder-Mahliau  im  Kr.  Trebnitz  und  Ernst 
Wilh«'lm  V.  W.  Herr  auf  lNdnisch(iandau  im  Kr.  Hrtiblau. 

•.  ihtÜHirk.  II.  S.  «ISO.         Frtih    V.   lA^rhHr.  III.  <?.  'S. 

Walter  iS<liilil  i{U(*rp*theilt :  oIk-u  der  Län^»  nach  f^^theilt  in 
Roth  n.  Silbrr  fin  Do|»|M'l-Adlt>r  in  abwechsidnden  Karinen  und  unten 
in  SillrtT  eint*  ♦schwarz«*  Zinki'  mit  «riddenrm  Stern).  Haver.  Adidn- 
be»*tuti;run^''.  Diplom  vom  D>.  Nov.  ISlf»  für  Franz  Jos.  Mehli.  v.  W., 
Junk(*r  im  k  l>.'iy«'r  1.  Iiif.-Iic^^.  und  fiir  di*sM>n  Hrudfr  Johann  Hapt. 
Jo«.  -  Altrv  (n-MlihM-ht  aus  Doii.-iiiwörth.  wo  «»s  ein  Spital  stiftete. 
3ltt  .\ntanjr  d«*s  If).  Jahrli.  Auir^^burpT  Patrizier.  Max  W.  hob  14S4 
den  bin  dahin  für  unbc^if^rbar  p'haltenen  Herzog  Thristoph  v  Rayern 
in  einem  Turnier  auf  dem  FrolmlHde  in  Aupduir^^  aus  dem  Sattel. 
SebciMian  v.  W  .  k.  buyer.  Tru«!i'<eHs  zu  Mtin«-ht*n,  jc^^'^t-  1*^Hk  hinter- 
licj*«  Franz  Jos  .  ^-rb.  IStH»  und  J.ih.  Hapt.,  p*b.  l>*tll.  welche  die 
AdelslM'^iallping  erhii'lten  (s.  oU*n). 

V.  Hrfner.    Ilar«  r     \il.].  <.   \i\    X    %i.  -    r.  /^n./ .    Supfl    <    ll>    —    SiAmu^krr,    1.  iilN.    . 
W.  ».  A>^  KtT    \li\.tn    l.\.  U.  .\ll.  41 J 

Walter  v.  Aland,  anch  Kdle.  Krbl.-öMerr.  Adelsstand.  Diplom 
von  11^2  lur  Meinhanl  Anton  Walter,  k.  k.  tHM'rstwaehlmeister,  mit: 
V.  Aland  und  Diplom  vmh  17S.'>  fiir  Heinrieh  Josi^ph  Walter,  kais 
IU;ieh*«liofa;renten.  mit:  Kdler  v.  Aland. 

M^f'^U  r.   Muhlfrt.l,  rrr.  IUI.  <.   iHi  UII.1  -.'. 

Walter  v.  Feldman nsdorfl*.   lieich*tadelsstand.   Diplom  von  I71L^ 
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für  die  GebriKlor  Jacob  Anton  und  Joseph  Wnlter,  GntHhefsitzer  in 
Tirol,  mit:  v.  Feldmunnsdorll. 

MegerU  v.  Mlihl/eld.  Krir.-IM.  S.  -IHI. 

Walter- Jeschki  (Soliild  gevicrt  mit  Mittidschilde.  Uittclftcbild 
ebenfallK  goyiert:  1  und  4  in  ^Schwarz  ein  Arm,  in  der  Faust  ein 
Schwert  und  2  und  3  in  IJoth  ein  sr-hwaraer  Kranich,  weleber  in  der 
erhobenen  Kralle  einen  weissen  IStein  hält:  v.  JeRchki  und  Haopt- 
Schild:  1  u.  4  in  lilau  ein  Kranieh  mit  Krone  um  den  Hals,  welcher 
in  der  eihobenen  Kralle  einen  Stein  hält  und  2  und  3  in  Roth  drei 
sehrägrechts  an  einander  gcjitcllte ,  silberne  ^Muscheln:  v.  Walter). 
—  Moritz  (iotthclf  v.  Jesehki  ( —  s.  den  die  Familie  v.  Jeschki  he- 
trelirnden  Artikel,  Hd.  IV.  S.  h^VA  —■),  Herr  auf  Diehla  bei  r*ameiui. 
k.  siichs.  Kammer  Junker,  vereinigle  mit  Königl.ErlaubnisM  vom  April 
182S  in  Folge  t^'Slamentariscber  Verfügung  dc*s  am  25.  IK'C.  1^27 
in  Dresden  verstorbenen  ^loritz  Carl  Frictirich  v.Wahtr,  des  Letztes 
seines  sa<hsiseh-oberlausitzisehen  (lescblechts,  al»  riiiverHal-Erbe 
desselben  Xamc.'n  und  Wappen  der  Familie  v.  Walter  mit  seinem  an- 
gestammten .Namen  und  Wa]»pen.  Zu  dem  v.  Waltersohen  ^CachlasM 
gehörte  das  (iut  Pietzsehwilz  unweit  liautzen.  welehes  zn  einem  Ih- 
jorate  mit  der  Ain^nlnuug  bestimmt  wonlen  war,  dass  dir jcdi*smalige 
Besitzer  desselben  sieb  v.  AValter-Jesebki  nennen  und  seh  reiben  und 
mit  seinem  AVappen  das  v.  Walt  ersehe  Ibrtluhren  solle.  Längere 
ZiMl  ist  später  als  Maj(»ratsherr  auf  Pii'tzs<hwitz  Heinrich  v.  Walter- 
Jeschki,  k.  sächs.  Majnr  in  <1.  A.  und  Mitbesitzer  von  Diebin,  voige- 
kommen  und  als  ilerselbe  M.  Febr.  1>^()<)  im  >*i\.  Lebensjahre  fltarb, 
folgte  im  ^lajorate  IMelzseliwitz  sein  Hruder.  Wolf  Friedrieh  t.  W.J.. 
k.  siicbs.  Oberst  in  d.  A.  und  Herr  auf  Biehla,  welcher  cbenfalU 
im  Indien  Aller  als  St^nior  des  (Jr-sebleebts  v.  Jesehki  und  il« 
r.etzter  der  Haupt l in i<-  des  Siammes  17.  Juli  1^(50  starb.  Demselben 
folgte  sein  NelVe,  Friidridi  Krnst  W.  v.  .1.,  Adv.  u.  Assessor  im  ktlh. 
Consistiir.  in  Hantzen,  sowie  naeb  dessen  Tode  sein  Sohn  Georg,  k. 
säebs.  Caib't.  geb.  ISöS. 

A'iir»<-A4.-.  I.  s.   >.'Hi  iiiiil  M.  —    W.  H.  il.  <i<iiH.  Sl.i:itiii.  \ni.  n-l.  —    f.  Ihfutr,  Sartw.  JM, 
S.  :.I.  'I.  lai.  —   M:iiuUi>i[:lti.  Ni  tl^lll. 

Walter  v.  Pfrilsher^,  Kdle.  Krbl.-österr.  A<ielsstand.  Diplnn 
von  17tV.'  für  .loliaüu  rmi^iantin  \Valtio'.  Oberstlieutenant  imk.k.In- 
geni<'ur-^'orps,  niii  Kiiler  v.  INelNlM-rg. 

Walter  v.  Waldher^  iSeliild  ^eviert:  I  und  4  ein  verschobene« 
von  (inld  niiil  Ulan  weebsehides  Stjiat  li  und  2  untl  3  in  Roth  ein  sil- 
iMTuer  grkriinlrr  Aill«  rktipf).  l{eielisa<ielsstaud.  Diplom  vunil*.Febr. 
174n  iVir  .Inii.  Mavid  \V.,  k.  jHiln.  und  knrf.  saehs.  liesident  in  Breslau. 

Walters  v.  Khreiiwald.  I»öhniiMlier  .Vdels-taml.  IMplom  vom 
:').  .\m\.  17ns  fiir  .Inhann  ( 'bri-^lopli  Walier>.  l»iirgermeisli'r  zu  Hirsch- 
liei'g.  mit  V,  Khrenwald. 

V.   Il.i:i.,.h.  II.  •*.«;«i         JA. ;/•■'••  '     V;:^lf'fl.  1».    I  ■!.  >.  I^'i. -■    FnH..  v.  r fielt» r.  Itl.  «■'■■ 
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Walteradorf  (im  8oliil<le  oin  lautciidon  Romh,  mit  iün«m  GurU- 
im  den  Leib).  Ein  in  der  ^'iedcr-  und  Ober-LannitK  bogütertM 
\del«geBolil(»oht,  welches  in  Ewterer  heroifs  1(574  zu  Wadelndorf 
>ei  SpreinbiT*:,  17iV)  zu  (iross-Hro>*en  unweit  (i üben  und  1702  zu 
Mnekrou  bei  S|in'mlMTjj:  und  in  Letzterer  zu  Leuba  >*artrt  und  zu 
ireiebem  .bihunn  FriiMlrieli  Kiidoljib  v.  Walti'rsdorfpebörte,  welcher 
2\.  April  IX^H  als  k.  jjhmiss.  Major  im  Kejrimente  v.  Plötz  Htarb.  — 
Kin  Sitz  Walt^'rsdorf  kam  üliripenH  in  diT  Nieder  lau  j*itz  unweit 
Lnckau  nohon  13«');^  vor. 

Frr!k    r.  I^.lfMir.  Hl.  <.  7^.   —  iintthf,  I.  S.  ^771».  —  r.  IftUbach.  S.  iVi>. 

WalterHkirchen,  Freiherren  i'Srhild  p'viert  mit  gekröntem, 
rothoni  Mittflsrhilde,  in  welchem  aus  einem  im  (frunde  sichtbaren 
Walde  eine  weisse  Kin-he  mit  ihrem  T  hur  nie  und  autp^setztem 
Kreu/e  und  bliiulichem  Schictordailui  hervorragt.  1  in  Klau  ein 
rothes,  doppoll  p^schwänztes  Pantherthier.  mit  zwei  f^rri'inen.  ^oldpi- 
kn'mti'n  K«ipt('n,  die  rechts  und  links  ^cwentlct  und  aus  riner,  den 
HaU  nnip-lHtidrii,  pildcncn  Krtuie  hervorragen;  -  «juer  ^etheilt: 
jben  Voll  Srhwar/  nml  (iohl  frcschaciit ,  unten  SüInt,  tdine  Hild;  3 
|ucr  p'thcili:  nbcn  in  Koth  ein  Witblcr  u.  unten  in  (lold  f*in  sehwar- 
ler  Pfahl  und  4  in  lUau  ein  aus  cint>r  weissen  AVolke  hervorragender, 
•oth  Iw-kleideier  Arm,  in  ib'r  FaU"*l  mit  einem  Sehwerte).  Erbl.- 
»•tcrr.  Fn'iherni«*tand.  mit  Vereinif^nufr  der  anp'erl»len  pirkheimeri- 
■elM^n  nnd  ramiM>:isrhen  NVa]>pen,  vom  f».  Mai  lG4^i  lur  den  kaisiTl. 
Sath  und  nie<lrrö««terr.  Land  Inter-MarM  hall  (leur^  rhristoph  Edlcu 
Ferrn  v.  \Valici>.kirchcn  zu  NV«ilt'«*llial.  Altis.  üstorr.  Kitlergir- 
rhlecht.  de-*.!-!!  Stammhaus  ^Valter^'l\irchen  in  Nieder -Oesterreieh 
ehnn  1- IS  dem  <hii,  Kümmerer  v.  \V.  pdnirte,  der  1241*  in  einer 
••m  MarkLTiit't'ii  III  rmann  mhi  I^aden  für  dasStit^  Zwettel  p'terlif^ten 
'rkundf  iinicr  den  adeligen  Zcuiren  ^renannt  wird,  llrieh  W.  zu 
Vllt*nbi]r;;.  hattf  Anna  v.  Wtdt'sthal.  die  Letzte  ihre-*  llausrH,  zur 
teniahlin  Itii-^iHi«'  vi'rcrhte  die  ^Idi  hnamitre  IlerrM-hait  in  Nitnler- 
li*«l«'rreirli.  dif  ili  r  ]|anpt'-ii/  der  Familie  blieb,  an  ihren  Sohn.  Ciiri 
lopb  W  /ri  \V.iir-th:d.  der  17.  0,ii)b«'r  I440  v..m  K.  Albn^hl  II. 
lai*  \Vn!t-*liali-««  he.  -o  wir  Wnlt  \V  17.  Juni  14s,*i  voni  K.  Frieil- 
•ieli  II  d;i-  huiidheinii«««  he  Wappen  erlan;rle.  -  ^ieur«;  NV.  zu  Wtdfv- 
hal  w.ir  lh«-i-*.:^''er  zu  FnL'ari^^th  Allenbiirjr  und  de»*  F.r/.herzii^>  Fer- 
linand  lluldLeiirr  hem-elben.  vmn.  mit  lin**alii*  v.  Uandep:^.  wunle 
I.  Juli  l.'»M  M'iii  altheru'cbr;Hhier  jruliT  .Vtlel  be«»tati^t,  am'h  «Tliiidl 
•r  nelinre  adeliiri-  Freiheihn  unti  Nur/nire.  Von  ihm  slie^^  der 
"^lauim .  wie  \\>\iz\,  In-rab:  W  iliielm  rhriM«iph:  Amalie  Pirkheimer; 
Wilhtlm:    Mau"daleiia   Kn»irr  v.    Kn-iimiih;  Freiherr  (MH»r>f 

''hri-!«»ph.  ^  «dH-n  :  !.u<  reiia  Lampin  \.  Fnihn-pur;::  —  Franz  Wil- 
h»']ni.  K\a  IL  ;r«  hhiull' r  v.  hubi-uwi-iliT;  .Inhann  Wilhelm,  k  k. 
kanmierer:  raMiarina   Freiin  Si  Im-s  \    Pailen**tein:  Franz  W  il 

!i»1m      j"' '-    H'***.';    Franzi-«  a  <i't^tnn\  i  de  «ailem  e!  K«n\i"»/art; 
J..*ip:,   W  iilii  im    Fnih    \\     /n  Wull'-thal.   Herr  zu  Wulf-lhal.   ireni 
i7Tii.    •  I -I«-  <««  hialiliii      Mai  .1    \nna  Freiini     Mii-n-r  \     Fliri'i«  b*d»irf. 
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^'(•st.  1770;  -  (u.orjr  Willn.|m  ri.i.  i;vh.  1752.  ifust.  1811.  Herranf 
Wült'sihal:  Klroiion;  Fieiiii  v.  JVirnyi,  ^vh.  1703,  vtriii.  ITUUuwl 
f»;ost.  1S4.-5,  um!  Fre.ili.  (jcur^^  Willirlin  (II.),  ^«l».  171H5,  Sühn  d«fl 
Fnilli.  (ii'oij;  Wilhelm  1.,  {^ost.  IXi*,;'),  Hon*  auf  Wollsthal.  Burgnod 
HundluMin,  k.  k.  \v.  KiiniiniM'tM'  und  (irh.  liatli,  venu.  ]>^'J\}  uiil  Ida 
(irf.  V.  Frirs,  ^v.h.  isH.  ans  Mclrhrr  Elii\  im'Im*ii  viVr  Tüolitorn.füuf 
Söhne  ('nispntsstrn,  dir  FreilH^rivn  Knist.  jet/i^os  llaiipl  dur  FaDiilie^ 
geh.  \X'J[K  vrrni.  ISf)!  mit  Harbam  (ji'f.  v.  Wenkheiin,  gub.  IK^ 
ans  wfhher  Khr  ausser  einer  Tixliier  drei  Sohne  eiitsp]*i»f(Ht*?n:  Rode- 
lieh,  geh.  1S-]1.  Otto,  geb.  ls;3:i,  Kiehard,  geb.  1«3(>  und  ^laximilian. 
gj'b.  lS4i».  —  Niilieres  iibi^r  ilieselben,  so  wie  über  die  beiden  Brüder 
des  Freiherrn  (ieorg  Wilhelm  IL,  die  Freihern*n  Anton,  geb.  1Ä6. 
und  Wilhelm,  geh.  ISOS,  wehhe  ihre  Linie  turtgesetzt  habeu.  findei 
si<h  bis  ls7n  genau  in  dem  geneül.  Tasehenbnehe  der  treib,  lläuaer 
angegeben. 

liiiifal.  'la«rlifiih.  du   frfih.  ILiust-r,  IMS,  S.  Hill— !M  und  1870.  S.  l(iV3.  —  Sekmmt,  IT.S.ftl. 

Waltliaiiseii  fSchild  von  Hlau  und  (jluld  der  Länge  nach  getbeilt 
mit  einer  rnthen  /inneiduirg  von  zwei  Liiwen  gehalten,  dariilierdrisi 
Sternt\  von  g<'\ve<:hsrlten  Farl»enj.  iieichsadelssland.  I)i|iloiii  von 
X.  .hinuar  ir)70  IVir  .lohst  W.  Von  seinen  Kaehkoninien  war  Hm* 
Chrijstojdi  V.  W.  (gest.  17011)  l»rigadi(T,  (\imniandant  von  Kieuborf 
und  ersten-  (ieneral- Adjutant  ller/ugs  (ieorg  Wilhelm.  Dessen  Enkel, 
der  (ienernl-Lieut.  (Ieorg  Kudo1]d)  v.  W.  fgesi.  1770)  war  roiumaB* 
dant  von  (liUtingen  ilans  Christoph  v.  AV.  stiftete  drei  Linien,  die 
/um  Tlieil  nneh  blühen.  Die  Fnmilie  gehört  zu  dem  lundsüsMgn 
.\del  und  besitzt  ein  (Mit  in  Iloibnisoe  im  (i ruhen hagenschen.  Carl 
Aug.  Friedr.  v.  AV.  ist  (M)er-Amtsriehter  zu  Keuhaus  im  Lünebor 
gisehen. 

irönchtlMtiHU,  giiiKilKi;.  .AiIiMiNt.  lfd.  1.  S.  4.  —  Kuntht-ek,   S.  IH'ü.  —  W.  It.  di4  Er«  B** 

imvcr.  K.  10. 

Waltlier  (Sehild  geviert:  1  und  4  in  Dlan  ein  silberner  Sten 
und  2  und  .*i  in  L'otli  auf  gri'inem  ISoden  ein  gohlener  Aebrenhalm)* 
Adelsstainl  d«'s  Kgr.  i'reussen.  I)ij»h»m  vom  l.*5.  Sept.  174s  tur  Anton 
Halth.  AV..  k.  ]u-eus-.  Kriegs-  und  Domiinen-Kath.  l)ei>4elbe  beMM 
1771)  Ohersehönau  in  Sthlesii-n  und  starb  am  28.  Juli  17Si\ 

/»..r.r,  >.  hl.'>.  W.  II.  1.  S.  :U.         Frrlh.  v.  I.rJrl,ur.  Ul.  S.  iK  n.  11.  —  N.  I'r.  .1.-1..  IV.  S.  * 

AVnltbor  Schild  geviert:  1  u.  4  in  Hlau  ein  gnhlenur  Löwe  mit 
einer  ll^•^e  und  'J  u.  i}  in  Seh\>ar/  ein  silberniT  Qner1ialk«'n).  ISeicItf^ 
adeisstantl.  Diplom  im  kursüeiisisehen  litMcbs-Vicariate  vom  X.  AofT* 
1741  für  (ieorg  \\  ilhelm  W..  kursäehs.  Ilotratli  und  (ieh.  Cabinet** 
S«?crelär. 

ll:iliiUrhliltl.  >..t'Ä.  --   /tdhr.  Tii.  S.   l^^l. 

Waltber  (in  I>htu  zwei  Fieiiten).  lieiohsadelsstand.  Diploiu  in 
kur^/uhs.  Iieiejis-Ai«  uriate  von  171)2  tVir  Joliann  (lottlob  AV..  KittA^r- 
^ul>lie*.ii/i'r  in  Jeriselike  in  dc'.r  Nü'di'rhiusitz  in  Pribus. 

i:4iMl»i  liiitil.  >iiij/.  --  t    y.tifw.  'iili,.  >tiiiH.iiui  i».'if,  lirlt  1.   —   FmM.v.  /Wc/'tir,  Ul.  K  > 
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Walther  iL  Crone/ck,  auch  Bitter  (Schild  gcvicrt:  1  11.  4  in  Gold 
1  haibor  nchwarzer  Adler  und  2  und  'ö  von  Silber  und  Uoth  schräg 
k«  getheilt  mit  einnn  abwechnelnd  gcHirbtcn  HirKche).  —  Böhm. 
Itemtand.  Diplom  vom  5.  Oct.  167o  inr  Herm.  Wilh.  t.  W.  u.  Cr. 
D  auM  Steiermark  kommendcH,  nach  Mähren  und  Schlenicn  gckom- 
WHw»  Adelsg(»f*<'hh'clit,  in  welches  (irorg  Wilh.  W.  mit  dem  Prädi- 
te  V.  W.  u.  Cr.  vom  Kaiser  Kndolph  II.  den  Adel  gebracht  hatte. 
ir  Eniptungt'r  des  Hittrrdiplonis  war  ein  Enkel  dessdbi'n.  Im  Laute 
p  Zeit  wnnlr  die  Familie  bef^^ütert  in  Schlej»ien,  iRTeitn  1(542  zu 
rw.'henii<»rr  unweit  Neumarkt,  1(347  zu  Dürrjentsch,  im  Hri^lauischen, 
81  zu  Frankeulhal  im  MilitZHchen,  noch  1H()4  und  IHOG  zu  Ka- 
ts(*hutx  unweit  Trebnitz.  In  der  jetzig<»n  Provinz  Brandenburg 
ir  dieselbe  17<N)  zu  Deulow itz,  Kraine  und  l.ausrhitz  Ktimmtlich 
weil  (juben,  noeh  1T;V),  171H»  /u  <ir.  Mehnow  unweit  Kalau.  In 
tpn*UH^en  im  Kr.  Friedland  IT^Sbin  1S2(>  zu  Losgehnen.  Auch 
•  die  NiederlauKitz  giebl  seit  dem  ^lOjälir.  Kriege  (i rosser  das  <iut 
ino  lM»i  IMonIten  an,  noch  17.'iH.  Von  den  Spross^'u  di^s  Stammes 
tiiell  Friedrirli  Wilhelm  v.  AV.  und  O.  20.  Oee.  IT^^^  seinen  Ab- 
lied  als  kursärhs.  Capitain.  Halthasar  Wilh.  v.  W.  und  (V.  starb 
^  pn*u>H.  Major  \1W  im  Invalidenhause  zu  Berlin,  Ernst  Khren- 
ed,  OlMTst  und  Commaud.  des  Bogim.  Alt  -  I*aris<h  blieb  1H4H)  bei 
na,  Sylvius  \[.  juit*  Kapatseliiitz  war  ISIHi  I^ndrath  des  Kriu- 
i  Tn?bnitz  und  Feuer-Sot-.-Direetor  und  Job.  (i(?org,  sein  Bruder, 
krb  Isos  in  Liegiiitz  als  Major.  BaltbaKir  Wilh.,  gest.  I8(>8,  hatte 
W  iiU  <»rni-ral major  den  .Vbsehi«»<l  genounueii.  Ehrenreieh,  k.  pr. 
ijor,  lebt«'  \xy*l  im  Invali<ienhause  in  IUtUu,  und  um  diesellie  Z<*il 
ind  ein  Sfilm  desselben  als  Premierlit^utenant  im  (irenad.  -  Uegim. 
üiKT  .Mexander.  Hermann  k.  pr.  OU'r»*t,  1S57  nach  Kau«T  auf 
ipatsehiitz  Ihm  Trebnitz. 

Gm§»*r,  l.,u,.  Xlrtkur.  r  III  v  u  —  Sinnpiu;  II.  S.  U»;»i  -  N.  I'i.  \.-I..  IV.  S  II J.  - 
>ik.  t  i^ttrhur.  III  >  IH  und  79.  —  lh»r»t.  «rliW.  W.  II.  III.  -V*«.  —  «.'«tHV,  I.  37.%  u.  ?*«•. 
Mtdhr.  %1    ^.  iMr.i  ('urt  hkrtni^irk  r.  MuMtkirih ,    \n4«-nki'n  « a«|vir  Wilh.  v    W»)tlM>t  ai*4 

MIK  1701  IIk    —   /"TW,  ^Mc.  W.  II.  I.  }il.        KneMckXt,  I.  S    AS:S    ~-   WappivbUiii  drf  Tr    Mn- 
[fttr.  I.\.  1» 

Walticr,  Waltierer  (S«  hild  von  Hlau  und  Sillier  der  liingi'  naeh 
theilt.  ri'i'lits  dn'i  goldene  Sterne,  links  ein  gewappneter  Mann  mit 
n*itki»llK'!i  Sblt»si>»eh,  aus  l'ngam.  Franz  v.  W.  Lieutenant  im 
iNkrtit-Krg.  WoltlVad.  isll  Kittmeister  a.  IK  und  Stadtkiimmerer 
(ileiwitz.  Sein  Silin  Carl  v.  W.  |S47  k.  preiiss.  (Iberstlieut«>iiaiit 
d  (*ommantiant  des  7.  Ilusart>n-Beg.  lH4i7  ('(*«-(»la  v.  Waltier  Kitt- 
•isier  im  2.  srhles.  Husan'nH<*g.  Nr.  •»  in  Ober-(ilogau. 

fWi'A    r.  Udff>ur.  IM.  >.  V.K  —  Titu».   Anwv-Iltiiclitl«  1m;7  ub4  7m 


Wambaeh,  Wetm^i  genannt  'Shihl  von  Seliwarz  u.  SiH»i»r  xehn- 
il  «pitTtretbeilD  .Mtes  im  Kh<'inland«*  und  an  der  Maas  lirgutcrt 
we*i'n«"s  Ad*"Np-s<  hbrht.  webhes  zu  Wambneh  Inn  VenbHi.  Stam- 
mln Hi'i  IbTghrim  u.  Wammm  M  Heinsberg  anp»ses^en  war.  Das- 
Ibt»  ist  iri'p-n  dii*  Mitte  (b»s  17   .lahrh   ausgesiorlK^n. 

rmkm0    ?      141  /rriA.  r.   Utithur,  \\\    ««     7\%. 
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Waniboll  von  L'iiib^tadt,  Freilierreu  (>H:i)il(l  von  ^Scbwun  u.  Sil- 
ber gethc'ill  mit  drui  neben  einander  stellenden  Kunten  von  giswech- 
Kelten  Farben).  Reichs-  und  orbliind.  üsterr.  alter  KiviberraitUDd. 
Diplom  vom  ii.  Mai  lt)(>4  für  Friedrieli  AV.  v.  l'.,  kiinnainz.  Ueh.-U.. 
Amtmann  zu  Diepur^  nnd  OlMjrstcm  zu  Ko?*s.  —  Alte.-*  rheinläud.  der 
RittorKchatl  des  ehemaligen  (.'auLon  Odenwald  einverleibt  gewcseneb 
Geschlecht,  dessen  älterer  (j<?schlt?chtszweij^  llumbraeht  auHührtund 
welches  den  Beinamen  v.  Umstadt  seit  loOO  führt,  in  welchem  Jabre 
dasselbe  ein  bedeutendes  ^1  annlehn  in  der  Sladt  U.  von  Hewieii- 
Darmstadt  u.  Kurpt'alz  an  sich  brachte.  Thilipp  \\.  v.  U.,  re^f^uiitc 
auf  die  »Stelle  eines  Domherrn  zu  Mainz  und  vermählte  sich  mit  liir- 
garethe  v.  Dum,  um  das  dem  Erlöschen  nahe  Geii^ehleeht  fortzupflan- 
zen, kuri>13ilz.  Tlath,  Vicedom  zu  Neustadt ,  Sialtiialter  zu  Amber^ 
und  <.)berh(»fmeistor,  gest.  lb*M.  »Sein  Si»hn  Wolf  zu  Weinheim,  gtb^ 
151'),  kurptalz.  Geh.-K.,  Ilnl'nieister  u.  Amtmann  zu  Aleii«euheim,  »Urb 
1578.  Von  den  »Söhnen  des  Letzleren  aus  der  Ehe  mit  Anna  v.Geffl- 
mingen:  Philipi»,  geb.  154S.  war  der  mittlere  der  Vater  von  Anado 
Casimir,  Kurfürsten  u.  Erzbisrlioi' v.  Mainz,  DJl^Ü — 47.  Der  jüngere 
Wolf,  stitiete  eine  Linie,  wcNhe  zu  IMvnn  im  Canttm  Thurgau  (l\3i) 
u.  in  der  Mark  Hrandenbiir;^  mit  Friedrich  Wilhelm  blühte,  welcher 
alH  Landeshaupt matin  /n  Koitbus  und  IVit/  1(>S5  >tarb.  ft>uiD  Sohn 
Christoph  aut'Wal.>leben,  (ich.Rath  u.  Cun/.ltr  der  ^'eumHrkschl■nB^ 
gierung  zu  Ciistrin,  besiss  uinh  r^cit  lii77  da.s  Amt  Mügeln  u.  Schlar 
diu*',  in  Sachsen,  durch  >v'iur  (uinahlin,  eine  v.  Wolframadorf, 
welches  aber,  luicli  s^Muem  17^52  erfnlgu^n  Tude,  ohne  männl.  ElbOi 
wieder  an  das  Stift  Wnr/.en  tii'l.  Ein  Sohn  des  alleren  Philipp  aw 
vierter  Ehe  mit  Anna  Mjirjrarctha  Knebrl  v.  Katzenellen  bogen,  geb. 
\()'22,  war  Kri<Mlritli  W.  v.  l'.,  ptlilz.  Olujr^i.  Dei-selbe  hinterließ 
von  seiner  «rsirii  (ii'mahlin  M.  .latnbaea  v.  Metseh  zu  Rrunn  i Tenn. 
D)27  und  ^e>l.  U\i\7})  v'xuru  Sulni  Friedrich  \V.  v.  l'.,  welcher  lü64 
wie  angegeben  tl;i>  Freiherrnclijjlum  erhielt  und  Dj88  als  kurmaiv- 
Oberst  und  Krie;r>»rath  starb.  Diesi-r  war  vermählt  in  erster  Ehe 
mit  Maria  l'rsnla  \.  Srhönbnrn  igrst.  D)77)  und  in  zweiter  mil&» 
Fniiin  \  Ifiilienetk  |^•e^t.  DüM).  Ob^iiiili  er  mehrere  Söhne  hinter- 
Hess,  pHan/.tr  dcM-h  nur  «b-r  Sulin  /wi-iirr  Khe,  Franz  l^hilipp  Caspar, 
kurmainz.  <u'ni'ral-Frldzrn^'nni>ter  u.  G«mverneur  ven  Mainz,  verm. 
171*,*  mit  Maria  rharluttc  Frciin  v.  Kesselstaclt .  den  Stamm  weiter 
fert.  Ihm  foljrtm  in  grade  ab*»tei;render  Lini«'.*  Philipp  Franz  CarL 
geb.  lli\'J  und  p'st.  ISO«;,  k.  k.  K/immerer  u.  (ich.  L'ath,  kurmaint 
Kämm.  u.  Obrrst ,  venu.  1755  mit  Maria  (areline  Freiin  v.  Hutten 
zu  Sioi/riibcrg.  gib.  MlW);  I'liilij»p  Hugo,   geb.  17ti2  und  p»^» 

lS4i),  iur-tl.  priniati^^i'hri',  nachher  k.  bayer.  Oberst,  Silberkämmerer, 
verm.  17*.'n  mit  Hc-rnliardine  Orf  v.  Siadion-Tliannhausen,  geb,l764. 
Letzterer  war  sein  rin/ipu*  Sühn,  Freili.  Friedr. ,  geb.  171)2,  k.  bayer. 
liittnuustt-r.  ln-rrit.-  js;;7  im  Tudi-  vnrjui>«gegang<'n  nnd  aus  de«»eB 
Eliu  mit  Ad'ilphiiu«  Frfiin  v.  Evnaitrn  /ii  Trips  gi'b.  I^UJi  ent'<prob» 
da'i  jetzig«'  liaiipi  <b-r  Familie:  FrcÜM-rr  l'hili]]»,  geb.  1S28,  Herr  au 
L'm*»laiii,  liirkcnau  u.  »».  w  .  lh-ms^Ii.  h«-*.»».  Kämnien-r.  \erm.  1850  niit 
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3pliiiui  <iiT.  und  Kdlou  Freiin  zu  ]{(»iiiobur^  und  Lengnteld,  geb. 
14  j  Benitzerin  der  (lüter  Froiniann  und  Fraidniguo  im  Canton 
adt,  auH  welcher  Khe,  n(>l)en  zwtii  'l'tH'htern,  Ludowiea,  geb.  18ÖH 
Adolpliine,  geh.  ISöD,  ein  Sohn  Htaiuuii,  IMiilipp,  geb.  1}S()1.  ^ 
•  Bruder  drs  Freih.  Pliilipp  ist:  Freih.  Franz,  p5b.  182t>,  ^ronnh. 
B.  Käiniu..  OhtTst  Lit^ttenant  und  (ie^^andtrr  in  Oresden. 

tfin«frrn.Ai.  T..I..   77  unit  7^.  -     l'al.  K»ni^,  |.  S.    Kn^I    -  1»;.     -    v.  JlatUteht .  1.  S.  r.l5.  - 
w.  t.  s.  ST7V     71    —    y.edlrr.  .'»-'.  >.  lHi»S    !»^.  —   JfitJfnmawii ,  «'^ntnn  ntti-nu-iiil  Tab.  »i. 
•,  Akn.  Tl.  >.  :^^7.         K*thU'r.  Muiu»H-lu^t.  l;f.  .<.   l!U.   —    SnWer  S.  77«.  —    r.  /^«y.  Su|»pl. 
un«l  7'-.         Fnih.  I.   l.r.Uhur,  111.  S.  7;«.  -     »iriiral    TAMh«'iit».  d.  fruh.  Ilaii^n   Krf*.  S.  Wi 

4.  in;".  *^  :<;i.  -   Aiv/'M/K-Afr.  I,  \r.\,  ni.  m  udü  supiii  iv.  i'm.       Sptn^r.  I.  s.  im  <(.  y?. 

■t/c>f|>A-.    ]|'i«lilif-a  iwiiMvi  1.  T.  .'i.  S.   HJ7.         r.  if'tUnj,  I.  s.  tJJ?.         Tyrtiß,  I.  >"S.         W  lt. 
:r.  Il.'\iiii.  IV    rl*.  und  H'nfk^m.   \»«lh    4.  S.  ^7  n.  ^^.        r.  ßJrfnrr,  Kimt.    \d    S.»5'.».  T.Mi, 
tfner    n....    V.l.   S.  *.'!•.   1     3».         r/b<f,   XdiUli.  t.  I.^dfu.        Aniim/A.  On|io.  Ik'irhliaf,  ^».  14. 

WuiK'Kuru  von  Kzelinitz  (in  lUau  ein  wildn*  Mann  auf  einem 
ienen  IlirM-hp^wcih  stfln-nd).  Hüiiniisilu'r  alter  Freiherrenstand. 
Ion»  Vom  f).  Ai»ril  17l()  lur  Wenzi'l  Ferdinand  W.  v.  K.,  k.  k. 
lim.,  (iuh. -K.  u.  Hanjitin.  di»s  Konigsj^rä'tzer  Kr.  in  Böhmen.  — 
lU"»  bohni.  I{ltrrr«r<'>-<lilcc|it  aus  d.  Zeit  der  iiltt'>ten  I*r/emi»liden. 
on  127s  tifl  .loh.  IJittrr  W.  \\.  unlrr  KTuiijr  Oitokar  auf*  d.  l^Iarch- 
e.  rrkiiinllii  ii  rr-scii«  Int  I.'JIM)  Bitl«-r  Wenzi-l  W.  v.  H.  verm.  mit 
Unna  Kn*iin  v.  INmIoIv.  Freih.  Wenzel  Frrd.  (s.  oben)  Sohn  des 
lolph  W.  V.  W.  und  (Irr  .I<»iianna  Kli^  Kliisa<'k  v.  Ko.*ite!itz  und 
Lcl  tii*.**  (mmiim;;  Ki.)i\  und  di-r  Elis.  Misska  v.  Zlunitz,  gest.  am 
Auff.  i77l'.  war  Vfrni.  1  •  mit  M.  .\nna  (irMr/ebsky  v.  KiehenlN*rg. 
nit  l».irl»;ira  S:ul|n  v  W  mziiy.  >*»'in  Knki"!  Jn.-rj»h  Joachim,  Sdin 
Antun  Karl  ant'  luiknlau^  11  l%adnnit/.  in  noiinicn  11.  der  Anna  Maria 
iin  IIiid)M';iii(it  v.  <)it«'ii)iauM>n.  p>b.  am  <>.  Juli  17<i().  k.  k.  Kiimm. 
Alaiur  in  d  A.,  wurde*  vt»n  .Ii»haiiii  Paul  /t-bo  Kltti-r  v.  Barehf'eld, 
I  fMirinif  M*in«r  cr-^i^'n  (i<-mah]in  (Juhanna  NejN»m.  Z.  v.  B.  gest. 
•9)  laut  Ti'-tauii'iit  vnm  27.  S«'j»t.  iStiS  /um  Krbi*n  seiner  UiUer 
•tieboiv. .  Ni'iuajow  und  hnlikow  im  rza'^laucr  Kr.  in  I{öhmt*n  ein- 
L'tzt  und  hat  in  Fulp-  d^s^t•n  Nannrn  und  Wappi-n  v.  Zebo  dem 
igt;n  iHMLTt  |n:rt.  Kr  >tarb  jcdnrh  ohne  niannlirjir  Erben  am  23. 
■z  1«'^27  aU  drr  Ij-t/t<*  !*»Mn«*>  urali4'n  Hau^'s,  mit  IlinterlaHsung 
er  Ciimahlin  /\\rii»r  Khr.  Fri«Mli'ri<a  Maria  Fn"iin  I.amotte  v. 
ilp»|)|i.  t^vh  17^1».  vi-rni.  1^11  ui.tl  dreier  Tövhler:  Friedorira 
II.  H.->7  luii  I'n'ih.  Joiiann  bnbrzfuskv  v.  I)olir/eni/,  AJoYsiallen- 
t#»,  \:v\k  isiil,  \rrni-  lS:;s  niit  lluinrich  (iral'v.  Alterns,  Bo«itz«'r 
Herr-*«  iialh-ii  KhitiihauMii  und  HlM-rgimilitz  in  Stryrrmark.  k.  k. 
lim.  n  <tih.  Ii'  und  t'aruliiia  Supliia.  pb.  1^17.  verm.  I><41  mit 
tur  V  M\l  U-.  k.  k.  Kaimn  u.  Oln-r-i  in  tl.  .\.  tliitrr- Vngau  bei 
m'\\/  in  St»\  nniark  ». 

##i/.  ;.  I     1/ ■;,;»■".    -.  i..)    1 :.-. '.fi   ^  \\:        •.■».•!    |j<  iui.>.  A   truh.  Iiiu«f»  l '*!»«,  >.  1>k 

Wttndff  von  tiriinwald.  KilhT  (in  Blau  /.wei  lautende  oillMTUe 
en  ub«'rt'iiiar  «li-r  I.  Krh!  o-trrr.  l«ittiT-taml.  i>i)dum  \on  l^l^ 
den  k.  k    ii'alh  und  ImMiiu.  Su-a^*«citbaiidjii*kti»r  \\  .  v.  ii. 
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Wangelin  (Schild  d(;r  Läii^^r  nach  von  Kolli  und  Silber  gGthviit 
ohiK*  Kild).  Altes  imrklenh.  Aduls^oscIjliTlil  aus  dem  glfichiianiigvo 
sirhoii  1322  yriianiiUMi  Sil  zu.  Heinrich  v.  W.  bcsans  von  1417  h» 
1427  die  biscludlii'lie  Wünle  /ii  Sc-liwerin  und  wurdo  14U)  Kanzler 
der  nonpistilU'liMi  Uiuvcrsiiät  in  Kustofk.  1411)  Ix'sass  die  Familie 
Lütkodorf,  1G<)8  Urabuw,  luiU*nnann>*hagun  und  Viclilz,  lülU  So»- 
sunlin  und  Sriiünhauscn ,  iüöö — i>5  DuuKTslelten  b.  AVauzlobcn  im 
^lagdcburpisdion.  liJljn  slarb  Cluniens  II.  v.  W.,  hi:r/..  bniun^H-kw. 
liotmarschall,  IJcrnd  ('lirisioi»li  v.  W.,  k.  sihwudiMrlier  Extraordinair. 
Envoytj  am  kurbrandi-nb.  Hole  U)7f},  15(M-nd  Carl  \.  W.,  k.  t^chwud. 
Oberst  unii  Commandanl  von  Ualhenovv,  spiiter  (Jcneral* Major  und 
oberster  Cummandanl  von  Wismar  starb  lil^fi  auf  Nossentiu.  1743 
V.  W.  meklenb.  Oberst,  Carl  ^loritz  v.  W.  in  k.  poln.  kurs.  Militär- 
diensten, 17U5  auf  IJandekoAv  ,  171KJ  auf  Alt-Si]i\verin  ,  riricli  Chri- 
stoph war  seit  18<Hj  Uaujilmann  im  k.  säulis. Keg'iuiente  v.  [a>w  uuch 
1S13,  sowie  noch  1S2S  der  Fantilie  düs  (.Mit  Ihakow  im  braiidL'nl). 
Kreise  Züllieiiau-Schwiebns  zustand  u.  Carl  (ioitlieb  Friedrieh  v.  AV„ 
seit  1812  k.  sächs.  Hauptmann,  am  17.  März  1^47  zu  Weisscnfdb 
starb,  (u*  war  venu.  2.  Febr.  I>^01'  mit  der  verw.  (Muirlotte  Elise t. 
Waltber-Cronejjrk  zu  (irossjeser  uud  Maine  und  WapjKni  piug  mit 
seiner  l\»chtcr  auf  den  Landralh  Jacobi  iihrv. 

l'ritxhuer,  Nr.  ir»6.  -  Pffffitvitr,  \\\.  S.  ir.l.  -  tinuht.  I.  ÜiTt.  /riihr,  5-'.  8.  !»•♦■  - 
Lthr,  K.r.  Mrkl.  S.  lr.7J.  S.i'r.  A.-L.  IV.  S.  ni:i.  Frrih.i.  Udrlmr.  HI.  S.  W.  -  AiciMCkr, 
I,  147.  V,  IM.        V.  AUdinfj,  I.  S.  (^17.     -  Miklnih.  W.  1..    1.  &3.  Nr.  'IW  und  S.  .'•  UDd  3T. 

Wangen,  Freiherren  (SL'liild  {^i-vit-rt:  1  u.  4  in  lioth  ein  silberner 
Löwe  (AVangeni;  und  2  u.  .*>  ein  silberner  Lnwf  mit  blauen  Sehindeln 
umgeben  ((icMoIdscrk).  KNictisfreilierrnstiind.  I)iplom  vom  'A.  Tiu 
\iu^  fiir  Friedrirh  Ciiristoph  v.  \\  .  und  (i.,  kais.  IteicIiH-Hul-Katk* 
Si'lir  altes  zur  vurmali^en  Keiclisritterschiift  am  Khein  und  im  Elraiw 
f:eiiörip's(.ieschlcclit,  dessen  ^leiclinamijjresStammluius  bei  Stra«sburg 
und  dess(>n  Stammreihe  mit  1.np.'tlis  v.  AV.  IHM)  beginnt.  In  der 
Kirche  des  Henedictiner- Klosters  zu  Mauer-Münster  im  Eisass  findcB 
si«h  in  der  sogenannten  Wan^riselien  Kji|M'Ile.  dem  Erbbe^^nibnihs  der 
Familie,  die  (irabselirith-n  des  Ilermannus  dominus  in  W.  und  der 
INileheria  Srhonstam  domina  zu  der  l)vck  und  Steinfeld  121(3;  Biv- 
Card  V.  AV.  und  Ita  v.  Vins!in«rrn  1220;  .lolianno  v.  W.  und  Aiualii 
von  (iierspri'^'  12.*JS:  Friedrich  v.  W.  und  Cdenhilda  v.  Ureilensteil 
I3<M>.  Erhard  v.  AV.  und  Ailrlhiid  r»an»nina  v.  (lenddseek,  dua 
y.  Oct.  1-114  V(»m  Kaiser  Sij^mund  Namen,  Wappen  und  Titel  de» 
erloxhnu'n  Herrenjrtjschlrrhts  auf  (iernldsetk  am  Wassingun  vlt- 
li«'hen  wurdr.  .Inhann  v.  AV.  war  verm.  mit  (iertrud  \.  Schwalbach, 
(ieorjr  V.  \V..  drs  lliMJMif  v<in  Aii^^slmrg  llnfnieister,  p'si.  1577, 
verm.  mit  Susanna  v.  S(  hünati.  Ihm  fcd^^len  in  ^rniib-r  Siammlinie 
tirr  Snhn  Cliristcipji  l.")iMJ,  Kr/.lierz«i^  Lri»p(dd  Wilhelms,  liisehol's  M 
Stras«*bur^  und  l'as>au.  Kamin..  Ohrramimann  und  l'tlepT  zu  AVan- 
zrnau :  Ursula  v.  I»ran(Urheit :  .lacnli  Chii>tn]dj.  p'st.  Hkh:  Anna 
Marita  Zandt  v.  Merl.  i)ir>er  Letztere  hatle  zwei  Söhne,  Franz  r'hri- 
sti»ph,   pd).    hI21*  und  .Inhaiin   Friedriih.  pb.    l(u)2.      l)er  Erslere 
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(h.  obun)  sftzU;  mit  meiner  (ieinalilin  M.  Harliara  v.  Ncurnstcin  dii* 
nun  im  ^laiinf^HtauniK^  fTloschnir  ältciv  Ijiiit*  fort.  Iliiii  lol^tc  sriii 
Sohn,  Franz  l>ominik,  v<rni.  mit  Anna  Maplalt-na  v.  Hiklinfrlu'ini, 
dickem  Juliann  Ludwijr,  dii's*'m  l)Witns  Ijidwijr  ('(»nrad.  p»st.  iSlo, 
d»*s«*rn  Snlin  KriiMlrirh  Ludwig.  Fn'ili.  v.  W.  ntid  (i..  irvb.  I7ti*,>.  k.  k. 
Kämm,  nml  (iriH'ral-Maj.  in  «1.  A..  vorm.  ISL'tl  mit  Auj^niMa  Zorn  v. 
]»n1acli,  am  1.'».  M/irz  ISöl  uIh  IrtztiT  numnlidirr  S]»rns^t'  srini-s  Cm'- 
M-Iilrchts  sciiKj  AVitt^^^  u.  .*»  'lürliit'r  liinlrrlioss:  Aupista.  p*^».  1^-7, 
vrrm.  1^4;")  mit  Franz  Fn'ili.  v.  Falkcnstrin,  •rrM>-i|i.  had.  Kammcrli.. 
Lni^'.  pd>.  1H2*J.  vorm.  IS;")!  mit  Franz  Frrih.  Ni'Vimi  v.  Windschlä^, 
liriindlitTrn  zu  l)it'ti'nl»arli.  Hain  nnd  Hion»rrn  im  (in>^sli.  Hadon, 
^nw^h.  IkuI.  Kammorh.  nnd  FranziNka  Krn«'stint',  pd».  lH;iO.  vorm 
\XiU  mit  .Inlins  »i'ih.  v.  Ko^rp-idKuli,  ^rn^sli.  Imd.  Kittmi'ister  a.  1>. 

'itiiraliir.  T?*.hi-ii»i.  il.  Imli.  linier  1^1;».  \sw  n.  ä-ji.  ih;o  s.   l»i»l.         Coft .  Adtl-huih  »«'ii 

Wanfcenlieiui ,  Kreilierren  hiicIi  («rufen  <Srhil<l  dtM*  binp*  nach 
p*lii<-ilt:  rtM  lit.H  in  Sllhrr  rin  an  «Ii«'  n*«  hii'  Scitr  dr«^  Srliildc«»  ^radr 
hinan  luut'cndrh  WimUpiid  und  link^  intiold  drei  ^rhwar/c '/willin^s- 
kilkfii).  t  irat'riistand  drs  KVi*-  Pn-n^Mii  na«h  diin  llrrhir  drr  Krst- 
pdinrt.  I»ipl(>m  von»  lö.  (h\.  1S4<»  iVirdmrj:  Km^i  Thri^tian  Lnd- 
wi«r  Allans!  V.  \Van;^^'nhfim.  Winti-r^^ti-iiiM-hfr  Ilanjitlinii*.  k.  Iiannov. 
IltilmarM  hall  ti.  (ich. -KV.  llorron  ant'  Wanp'nlii'im  n  ">.  w.  Im  K^r. 
havi-rn.  aU  Fn-ihiTrcn,  immatrimlirl  di-n  31.  An«^  1^42.  Im  Mit- 
/••irtlinmr  SatliMMi-rtdinr^-Cintha  aiMM  kiinntcr  Fn-ihfricii^tand  vum 
7.  Antr.  ix.V),  vnm  X.  Fohr.  \XM  nnd  \nni  l'L'.  März  1h:>H.  Im  K^^r. 
Hannt»\*'r  an*-rkanntor  Fri'ihfrn'ii^land  vnnj  1'.  Anjr.  lS">t>.  -  -  Kins 
d«'r  aiip'-rlirn'»h'n  lhiirin;r.  Uvna-trnp'M-hliM  hirr.  il«*^-rn  Stamiidnms 
U'i  (iiillia.  Al»p*s«difn  vnn  Urrichii-n  drr  ('limnikm'^chroilM'r  iilirr 
d«*n  I  r.s|iriinf:  d«'^  (tt-Mhifi  hts.  ila^.«.  r>  unter  l!n;:*i  mit  dfn  llnnncn 
4'hJ  Miji-r  .Sm  liM'u  \KU\  na<-h  Thnriiii.''i>n  i:«*k«»nimru,  mit  di'n  KrllTis 
drn  Nauii'u  <tr\idiniiil  tirrvhüund.  W  indlnnidi  lulircnd,  '«iisd  dir  it 
M«*n  S|Hirrn  in  d<*n  Hrwi-rlninp-n  tU'>  StiHrs  Fulda  /n  '»nrln-n.  wenn 
»ir  mit  d«*ni  \  frtio*^*'r  lifr  Ucp'^^lrn  unil  Irkundt-n  d«*-  (ir-i  hlrtlit^'N 
V  \V..  naiiiii»vi'r  l>^r>7  S.  In.  aurh  noch  dir  Nnmim-rn  1  12  vom 
Jahro  77m  jin.  al>  uidi-rlr^Mt-  Hyjiothtwni  ndrr  ritair  ans  p*täl>rht«-n 
Irkniiiifii,  M?»  zn  .Vnt'an^'  dr*»  1  i.  .lalirh  ulnr«»j»rin;rfn  llirrna«  h  Im- 
«rinni'ii  wir  mit  hiftmar.  \vrl<  hrr  •^finr  tintor  in  Waiipidit-itn  nml 
Waltrii  II  dl*  Wani^^cnlirini,  \\«'l«hrr  «dK*ntall-  d4T^'h'i«hrn  dem  St.  I?o- 
nit'a«  in« '/um  L«lin  ^"irlii.  Mit  rrntfr  Jahn  *«/.ahl  or«*<|M'iiit  ll.'J.'i  l.nd- 
wi;r  1  aN  /«Mj^-f  l»ri  rinrni  ( Juti-rtanM-lH'  zw  i«*«  In-n  Fulda  nnd  l'aulin- 
/.«■II«-.  d«--*i'n  Si)hn  rMrthou<*  I  l.')**!  tinil  di^^-in  Sulm  !.M«l\\i;.'  11.  ll*.*i>. 
S'liin  wir  «li'ii  driltt-n  I.mlwi;.'-  mit  di-m  !.an«lu'rat«*n  IIiTinann.  an  «h's. 
»••n  H«»ti'  <la«»  >•«  |ui!iK|r  /.riialtrr  d«**«  d«-ulM  hon  MiniM'p'Mint:«'»»  rrhlnhi« . 
urkniidiiili  ll*t'7  antin-liii.  ^«»  -i  lijn-.«.  '^UU  I.udwi;:  W  l»i- •  a  l-*'»** 
•h-m  n«  u«'n  Mt-i-^urr  Marktrral*'n  l!«Mnri<li.  na«  h  il«*m  Ah-^urU'n 
ll«inn«li  IIa-|M-V  ll'47  an.  Mrmahll«-  *-'u\\  mit  «ini-r  TntVnrt .  dir  M-i- 
11*11  Knk*  In  iIm-  lirdi'uti  iidfii  lithriiipT^tHti-r  /uhia'lit«  uiai  h  mitnlfr 
•  :aiihliati<'i   Lf>art    in  F«i|p-  «I«  r  lM'>ir^'uii|j   i«*ni"*  (ir«»«hl«"»  hi-  «iainit 
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bcliohonl.     Dio  •Söhiw^  Alhrrchts  oder  Ajniih  13^4 — lÄll ,  Ludwig 
oder  Liitzf  Väoiy — 4<)  und  Albert   oder  Apul  liVdö — 37  trennten 
den  Htanini  in  die  Ijeidi^n  llanplitsU;  der  Wangenheimer  und  W'inter 
^t(M*uer  Linien.     Krstere  hat  bis  in  die  neiu^Kte  Zeit  in  zwei  Unter- 
linien ^^el»lüht,  letzlere,  nachdem  nie  sich  in  Hügeuaunte  Viertel  ge- 
t heilt,  niil  AnsMerbun  des  vierten   1844  in  noch  drei.     Der  älteste 
Leimbrief  der  Faniilit?  überliaupt   1321    von  den  Graten  Friedrich 
und  ]f ermann  von  ()rlanuind(N  Herren  zu  Weimar,  über  einen  Theü 
ihrer  Besitzungen  betriilt  llayn,  Osterbeh ringen,  Wyda,  Lo,  Hohen- 
heim,   Westliuson,   Vorehto,  P  lullend  ort',  liotzerude,  Aielborn,  Hart- 
rungsfi'ld,  Leichberg,   Ilath,  ^lethebach,  ^nugerthal,  Frankenrude, 
doch  war  dies  eben  nur  der  neuere.     In  einer  Urkunde  von  13411 
stellt  si<h  heraus,  dass  die  i'esttMi  Schlüsser  Wangeuheim  (al>o  viel- 
leicht süit  Dietmar  im  zehnten  Jahrb.),   Winterstein  und  Kaienberg, 
so  wie  chT  Antheil  an  l^randenlels  noch   freier  Allodial besitz  war, 
wobei  Friedrich  namentlich  als  nobilis  gegenüber  den  («treuuiH  er- 
scheint.    Demselben,  Landvoigt  von  Thüringen  ward  noch  im  hohen 
Alter  L-54<i  nach  der  Schlacht  von  t're*|ui  gejz'en  die  Franzo»ien,  die 
Ehre  zu  Tiieil,  als  tapferster  Ititler  des  Heeres,  der  nie  gefluhen,  flä- 
neu  eigenen  Herren,  den  jung<*n   Landgrafen  Friedrich  den  £rn»l' 
haften,    im  Lager  König  Eduard  HI.   vun  England  zum  Uitter  fli 
srh lagen,      J)ie   lioihenfolge   in    absieigtjmlcr   Linie   des    liauptaüle» 
AVaiigenheim -Wangenheim    ist   naeh   Ludwig  bis  lo-ii):    Lutz  jun- 
Killer,   1341.» — 77,  bleibt  bei  IMauen:   Friedrich.   Kitler,   lo75  geut 
14ol   (in  d(rr>elben  Zeit  erscheint  Agno  als  Aebtissin  zu  St.  Calbnr. 
in  Eisenach):  (.'laus.   Kitter.    143;")  (sein  Hruder  Jacob  bleibt  1426 
bei  Aus.sigj: Claus,  Killer.  14(;2:  Hernhard,  148;),  ge.st  iöli).    Die^r 
hiiilerliess  zwei  Silhne,  von  denen  Han>  ir)«U>  Stammvater  dc8  Zwei- 
gcN  zu  (irailsthen:  Jobst  s<'n. .  gt^st.  liV.Jl :   l>alllm.sir,  gest.  c.  ItiSO: 
Hans  (HM»rg.  gest.  Ulsl :  (ivorg.  gest.  17J 1 :  Job.  (jeorg,  gest.  1721, 
Johann  (ieoifr.  gesi.  IT.V.):   Friedrich   Albert,  verm.   mit  (hristiam: 
Henriette  v.  Krandt:  Hermann,  ge.b.  D^n^,  herz.  Sachs.  Altenb.  Kam- 
merlierr  und  ()berft»rsimeisu»r   zu  Hummeishavn,    vcnn.   1854  mit 
Mathilde  von  der  (iabeiiMitz.  geb.  IslM.  aus  weh-her  Ehe  ein  Sohn 
und  mehrere  Tüchter.      Den  zweiten  Zweig  des  Wangenheim-WiD- 
giMiheimchen  Aste>  stiftete  (.lenrg   15v)o.   auf  ilin    folgte  Keiuliard, 
gest.  \hW  und  im  <».  (iliede  Carl  August,  geb.  17715,  gest.  ISöi.»,  k. 
würlemb.  Staatsminisier,  welcher  zwei  Söhne  hinterlies?*:  Wiliielm, 
geb.  Isns.  k.  k.  Heamter  im  Ministerin  <lcr  Land  wir  thschat\.  veno. 
mitCarnline  v.  Fräss,  u.  Hermann,  geb.  L^Ml»,  k.  i)r.  tieh.  Keg.-K.,  verm. 
mit  Maria  Freiin  A ichner  v.  Henpenstein.    Den  Wangl'nlleim-Winlo^ 
steiuM-hen   Haui)tast    des  Albert  jun.    ptlanzte    fort    Frietlrieh  jun., 
13^i7  — 7'».  Kitter,  LandeshaupUnann:  Lutze  bi.sl4Ui>:  Dan»  bisUtiU 
(in  lUcMM' Zeit  «»rsrheinl  wieder  i*ine  Aebtissin  v,  St.  Cathur.,  Anno 
14tJn.  wehh«!  Iieirachtnn;;t!n  iiber  das  Hohe  Lit'd  Salomonis  ges«chrie- 
beiij.  de>st'ii  Sohn  Frieilrieli  diireli   seine  Sehne  Friedrieh  umi  Apd 
Stammvater  des  dritten  u.  viert<'n  Viertels,  snwie  sein  Sohn  Lutze  IL 
l")nS  tiurch  s(Mne  Enkel   Lutze  III.  und   Frii'drich  Stammvater  de» 


11  und  iT^lrn  Virrtt^l».    In  letzt inoin  M^iv  dvm  Friedrich  15<)8 
,  Mokhior  Ludwig,  gest.  lö^ö:  Uhuh  Koinliard,  gcnt.  l(>33: 

Leviii.  geKt.  1()7S:  Adam  George  gtint.  1721.     DieMiH  Suhnü 

dui*  Viertel  wieder  iu  zwei  Tlieile:  AduiuAlekhior,  geHt.1747; 
Melch.  .I<»h. ,  gost.  17üO,  dessen  drei  Söliiie  wieder  drei  Xeben- 
!  Htitllen:  Friedricli  Ludwig,  ge^t.  18<»1  ,  Friedrich  Aug.,  geht, 
tnd  Julius  lli'inrich.  gesl.  L^^ll.  Von  ersiei'eni  »«lamnit  Eru^t 
ich,  geh.  17J>y,  lierz'igl.  Saehv  (iuth.  ObcriorKtnieibtor  und 
urh.,  auf  Hriiheiui,  verni.  1)  mit  Auguste  v.  Wangenlieim  (geb. 

ge^il.  L'^tii*  ,  1^)  Malhilde  v.  Henning  ISüT),  welcher  Hcchs 
u.  zw  i'iTiK  liier;  Fritz,  geb.  1S22,  k.  würlomb.  Oberlieutenant; 
ütin.  g»l».  \>^'24,  herz.  »Saehh.  Meining.  KelerendariuM;  Her- 
gel», l^-f);  Krnst,  geb.  IS27,  auf  JiigerHwalde  in  OnlpreuHHcn; 
t.  geb.  isi^s.  Lieul. ;  Albert,  geb.  LSJO,  k.  preusrt.  Artillerie- 
Von  Friedrith  .Vugu.-^l  stammt  lieinrieh  Ludwig  Carl,  gob. 
venu.  1>^2S  mit  AuguMe  Lobedon  (geb.  1N<»*.M,  gewt.  1652,  k. 
Landgerirhts  -  K.  auf  Neu-L<ibit/.  und   Hahnwerdt>r  in  Pom- 

weleher  mtIis  Sohiu\   Krnst ,  geh.  1S21L  k.  preusK  <iericht*i- 

or  a.  I).  auf  Neu- Lobitz.  M-rm.  \>^iA  mit  Sophie  Togge  1832 

e  zwei  Snhne  ti.  \ier  Tn(hter);   lieinrieh,  geb.  1S4.'1,  k.  preuisH. 

im  (iarde- TiniiitM  ■  Torp-s;   Walter,  geb.  1^47;  Conrad,  geb. 

Von  .lulius  Heinrich  stammt   Hernhard,  geb.  1H>8,    kurhes- 

Obei>i  a.  l). ,  \erm.  mit  Auialle  v.  Selimerfeld  (geb.  1><2'>, 
Mk")).  au«*  web  In  r  Kill'  drei  Sühae  uutl  z\%ei  Töehter,  JuHuk, 
<M.  kurhe>s.  Lu-ul.,  Albert,  geb.  \>'A\l  (Hlobahl,  geb.  18*». 
tieor^N  »*.  nbeii)  zweiu-r  Sohn  Cieoig  Fri<Mirieli.  gest.  1709, 
:  nun  im  irrten  N  iertel  die  zweite  Linie;  Friedrich  iiernhard. 
HM;  Adam  r;irl  Friedrieh,  (.ieh.-K..  grb.  l77t»,  gent.  184G, 
vier  Siiliiie    wirder    vier  Neijeii/w«*ige    bilden;    Krusl,    geb. 

gest  \>i\ii:  Ab'xauder,  g«*b.  \X'J\K  her/ogl.  Saehn.  Coburg- 
M-her  F«»r>lUMisi«r  auf  SehieferM  hiev*.  Sunneborn  1,  venu,  mit 

V.  Z«M  li  -ltIk  H.'JS)  niit  zwei  ^nhuen  uutl  zwei  T«M*hlern . 
r  Fdo.  gib.  isol  .  g«'M.  1>^.V):  (Justav  .  geb.  I8;'m  auf  .Si'hielcr- 
•♦  S«iiiinlM.iii  L';   Kduard.   geb.  1M»2.  gi>t.  I8ii4:   Hugo.  geb. 

lebt  in  nr>tririit  h;  .Max,  geb.  l^l<».  herz.  Saehn.  Cub. -(joth. 
ifmai*»«  ij;ili.  auf  SrhieferM  hinss  Wangenlieim .  verm.  mit  Chri 

V.  HauMii  auf  Siutlernheim,  aus  weicher  Ehe  zwei  Sohne. 
veiti;  \  iertel  d«*»*  Winier>t<*inscheu  lianptui^te.**,  gi^HtiHel  durch 
III:  Wnlf  N.t.  Hans  Friedrich;  Walrab  Adolph,  geb.  UMK 
i}3\K  di>-rh  Sohn  .lohann  Fried«'mahn,  gest  Uh  I.  wiederum 
elH-uliui«  bihiete.  wiblie  unter  M'iiicm  Knkel  Walnib  Adolph 
'i(hniaU  tiirjltr.  blüht  luden  N;u hkonino-n  Adulph^  g<-b  171*7. 
8o>^.  k  liann-  \   rrM>i<ieiit  de»*nlK*rsleu<-r-  u.  Schtttz-^ollegiunl^, 

mit  .Vmal.e  \  Ilii'ki*  geb.  l><Hi|:  Tieerg,  gib.  IHiiO,  g«'!*l. 
verm.  uiii  Tii  lUr  ritroni'!i:i  \.  Wanirenheim  'Tiicht4*r  dt»»  (ii*- 
Alexanii'-r  \     W.    III.    \  iertel   .   Imh.i/it  dei«  ThnnimelWlion 

Sonniborn:  Walrab.  geb.  1m>4.  und  dem  Hruder  iuH>rgV 
b,  i:i^*    1>*»1.  k    lianiifV    iiiiim   auf  llultenhcu  b.  Humm.  Kuth- 
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hof  1  u.  OliiTstlicutenuntV  (int  i»  Wangcnlicim,  vorm.  mit  Elisabeth 
V.  (\.  I)o(k<;n-l^iiig'elIioim  (g;ol>.  1KS7)  nelwt  zwei  Töchtern  und  den 
Söluion  Krnsi's,  g-rh.  \HiH\,  k,  lianiiov.  Amtmann  a.  D.  ant*  Unthliof2 
n.  Oln'rstliciUonant's  (lut  in  Wangcnhoim ,  Uittergut  Syke  u.  Mcycr- 
liot*  l^nik(*l)org  bei  IJintt'ln,  vorm.  mit  Ifclono  v.  Hacke:    Friedrich, 
grl).  1JS40,  k.  sfiVbs.  I'rem.-Iii(?ut.  (U*r  (\iv. ,  Max,  gi*b.  1841,  Refe- 
rrndar,  IFrrnmnn,  geh.  1.^4;"),  k.  säVIis.  Prem.-Lieut.  der  Inf.     iHm 
gehört  noch  <lie  Nehcnlinie  .Inhunn  Levins  (des  ISrnders  Joh.  Friede- 
mann's.  s.  oben),  gest.  1().S4.  dessen  rr-Tr-Enkel  (Söhne  de»  Enwt 
Ifeinr.  Levi)  Anton.  g<'b.  1S(4,  herz.  Sachs,  (ob.-tioth.  Hanptm.  a.D., 
verm.  mit  Ottilic  Arnohli  (geb.    1815)  mit  zwei  Söhnen  und  einer 
Tochter  n.  C  onetanlin,  geb.  18  Mj.  Iierz.  Sachs.  (  ob.-(Joth.  .lagdjunker 
a.  I).  VM  OhrdruH'.  verm.  ISof)  mit  Kmilie  Schiidbach,  mit  dwi  Söhnen 
und  ein(M*  Tochter  (bis  Kittergut  WöHis  besitzen.  —  Das  III.  Viertel 
dos  \Vintcrstoin's(  hrn  Ilauptastes  durch  Fried  rieh  (s.  ol»enj  givtifUi 
und  dessen  Solm  Mi'Irhii»r  seu..  gest.  ir)SS,  theilte  sich  wieder  mit 
dess«Mi  Söhnen,  ('liristojdi.  geb.  liuV},  gest.  11)38  und  Melchior  jun., 
gest.  liJlO  in  zwei  liranchcn,  zu  deren  crstcror  auch  der  Graf  Georg 
Krnst  Clirisiian  Ludwig  v.  W.  is.  obcnj  gehörte,  webbor  gt-b.  17S', 
vorm.  lÖMj,  mit.  Johanna  v.  d.  Dt-cken  (geb.  l7S(i,  gi»^t.  18W>),  ü* 
k.  hannov.Obcr-llotniarsrhall  u.  (ioh.-K..  auf  Wangenheim,  Tiingcd», 
Hayna.    Iloihhoinj.  Sonnelunn.   Fisihbai'li,   lieliringen,   lliitscherodc, 
Hi?>s\vinkcl  und  Keichrnbaih  im  llerzugth.  ('«il». -(iotha.  Wauke  und 
Harste  im  Fiirstonth.  (löitingcn  un<l  Eblcnburg  in  derAVirstpriegnili, 
am  1^1.  Nov.  ISf)!   ?»tarb.   und   in  wdclier  nur  noch  von  CliristophH 
Sidino  (icorg,  türstl.   Ilraunsrhw.  .lägormoistor,    von  deK.*en  Sohne 
Christoph   Atbdph.  k.   j>nMiss.   (Icneral -^laj.  und  von  des.*«en  Sohne 
Kriodrieli  Wilhelm,   k.   poln.   kur>äehs.  (ieneral- Adjutanten  abstam- 
mend. August,  geb.  1>^21.  k.  preuss.  IJeut.  a.  1).,  Wangenheim'schcr 
Stiltsdireetrir  und  Familien-Ii.  aul'  Vordergut  Winterstein  und  gelben 
St  bloss  Sonneborn.  sodann  auf  Ifiit  sehe  rode,   Hess  winke)  u.  Keichen- 
baeh.  als  aus  mit  dem  k.  saeh«^,  Kamnierh.  Ernst  Wilh.  1S44  aunge- 
storbencu  vierten  Vieri«*!  angefallen,  blüiit.      Verm.  l>^Oiy  mit  Wil- 
Ijelmiue  von  der  Miilbe  (geb.  ISI^T).  stammen  aus  dieser  Ehe  fünf 
Söhn(?  und  tirei  Töchter.    Die  zweite  Hranehe  ist  die  zabliviehste,  In- 
derm si<;  sieh  wiecbu'  in  drei  Zweigen  mit   fünl'  Sul»di Visionen  ver- 
breitet.     Von  Mi'b-hior  jitn.  (s.  oben  stammend)  und  zunächst  Ton 
(b'ssen  Ir-rr-Enkel  Adam  .lub'iis.  geb.  17:Jl,  gest.  iTiJo,  welcher  da» 
Mittelgut  Wintersteiu  und  zu  Sonneborn  das  Vorder-    und  Uintvrgnt 
besass,  stiftete  tlessen  ällf'ster  Sohn  Kriedricrh  <len  ersten  Zweig,  geb. 
1741>,  gest.  1^'tHl,  k.  preuss  Oberforstmei.ster  in  <iumbinnen,  verm. 
mit  WiHu'Imine  v.  Hornstädt  igest.  lS4tM,  hinterlie»*s  derselbe  (I.  Snb- 
divisioTi)  von  Julius,  freb.  17SS,  gest.  1><;V.»,  hc'rz.  Sachs.  (*ob. -üoth. 
nberkamiuerh.  und   Land'pigerm..  verm.  1821   mit   Amalie  v.  Miin- 
«hingen   (jreb.    lS-|l»):    <Mto.    geb.    1S23,    herz.   Sachs.  Cub.  -  üotb.- 
b*«*g.-|{.  und  Forstnn'isti'r  zu  (MMirp-nthal,  verm.  1>^()1  mit  Emma  v. 
Henning,   nebst  vier  SJdmen;   Adoljdi.  geb.  1S24,  Iierz.  Sachs.  Cob.- 
(ioth.  iH'g.-K.,  unvertnählt;  Julius,  geb.  1X2().  k.  preuss.  Hauptmann 
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I  ('<»bur^,  venu.  lsr)H  mit  AilvU^  v.  Plcssen  (^'oli.  iH.'Jf))  in-l»nt 
«ohne.  (II.  Subdi Vision)  von  Alexander,  j^eb.  171)2,  i^eM.  ISGI, 
R8,  (icneral-Lieut.  a.  1>.  veini.  182<)  mit  Enustine  von  dem 
genl.  lsr>4):  Fried ricli,  y:vh.  iSlM,  k.  jirciiKH.  >laj.  in  IlÜHKel- 
iverniMlilt;  Einst,  (,'eb.  1S21^  k.  preuss.  Obersllieut.  und  Diii- 
JF  Ingen. -Abth.  im  Krieir*<-^lini«terio,  verm.  IHiA)  mit  CiHjilie 
hiten,  nebst  zwei  Sühnen  und  zwei  Töchtern.  Der  zweiU; 
Htammt  von  Friedrieh  Ludwig  (\»nstantin,  geb.  17r>I,  gest 
herz.  Saehs.  (ob.  (ioth.  I^ndjägerm.  zu  Ciei»rgenthal,  verm. 
gUMtf^  V.  llopr^'-arten,  deren  Sohn  Julius,  geb.  ISOI,  gest.  1S<>4 
(ler  Khe  mit  Mathilde  v.  Henning  (geb.  ISJS)  zwei  Sohne  hin- 
:  Paul,  geb.  1S42,  k.  jireuss.  Lieut.  in  Hreslau  u  Alfred,  geb. 
rerm.  IStiU  mit  Candiiui  Wolimann,  welehe  Vorder-  u.  Hiuter- 
oni  besit/rn.  Her  dritte  /i\eig  stammt  von  August  Friedrieh, 
Gl,  g*'>*t.  1H;M,  her/.  Saehs.  Meining.  Oberf'orstmeistiT,  verm. 
WillM'hnin«'  v.  Lettow  (g«»st.  ls<»2j;  2)  verm.  mit  Wilhelmine 
(geb.  17s4,  g«  St.  1S17).  l)i<'  1.  Subdivision  bilden  ilie  Söhne 
eslen  Sohne>  Willudm,  geb.  17^8,  gt»st.  1802,  her/.  SaehH. 
^.  Oberst,  vi'ini.  1  )  mit  l>orelle  v.  S«H;lried  (gest.  ISltJ);  2) 
mit  Victorie  v.  Meyern  llohenlM»rg  (gt*st.  I>».*i7):  Fdo,  geb. 
k.  preu^^*.  t  )lMTstlirut.  zu  ('obb»nz.  verm.  Is4(>  mit  Maria  v. 
m*bsi  zwei  TtM  ht«'rn  u.  einem  S<din  Artiiur.  k.  jireuss,  Prem.- 
in  J*oM'n;  \\  illiflm,  gel».  1^2^5,  herz.  Sachs.  Meining.  Föi*Ht«T, 
liihlt.  II.  Sulslixision,  der  zweite  S<din  AugusiV,  (\tnstanlin, 
ilM.  bei/.  Sa«  h<.  ('ob. -(ioth.  Maj.,  verm.  mit  Luise  v.  Ciökel 
18.'il;  2)  verm.  mit  Auguste  Möhring.  Ihr  einziger  Sühn 
dieb  aU  k.  k.  österr.  ( Mlieier  )i.  Königsgrätx.  SulNlivision  III, 
itte  Sohn  Hermann  Frirdrieh  A liiert,  geb.  1H()7,  k.  hannov. 
•KainnirrniriM  t4)r.  vrrm.  mit  Jtdianna  Charlotte  Juliane  Frie- 
v.  Wangnilieim,  geb.  182S  ( AdoljdiV  IL  Vi*;rtels,  L  Hranrhe, 
igen  Torlitm  l»eslizt  «la**  Fitbi-Comuiis''  Wake  mit  Ki'whenK« 
dcnburg.  hat  «inen  Sühn  Adol)di.  gfb.  ls.'>4  und  vier  Tm^hter 
,  der  \  I  rfa^stT  <ler  KegeNlt'U  unti  Irkunden  des  (fewhle(*hteH 
igenlieim.  IlaniHiver  18r)7.  so  wie  die  luMlaetion  demM*lben 
rision  dcrsi'jlK'n  bis  auf  die  neuesii>  Zeit  verdankt. 


{.   orvfh    il.  i'r    Ui-itti.  rn  7'i.  litt^miKI  IM.   li;h.  —    J:irJrnmamn.    RliAn  «Nd  VTriti. 

itiukitrd    tl.i.i'iiK     I  hroink,  Vi.ritik  i.  1     il.   --    Ilrii<knfr,  I,  Tit..   I   St.,  S.  <S.  M    'i,  >. 
Ik.  n.  M    ?.  -I  Ii.|>]»m.   lahrl».  d.  pMii««.  «^tMlm.  |N41.    M.th.   i.  S.  fTAi.        (.'«niA».  I 

ItUtthen^tfxH.    I  ili.   lo>.         (,'f*U.  lMiin«i%.   Wj|t|M-tili.   A.   1**  itntUtrin,  U.  Sll|i^l. 

HeUba't..  II.  <.  >.^.\  I    llffntr.  Iia\«r.    \d..  S.  t.;f.  1.  (U;.  luniifv.   %4..  n.  »i.  1    Sitl 

S  V*.».  I  ::•  j«nu*».  \il  .  »».  ';ll.  I.  .ir.  »Mha.  \d .  >  I*.  1.  17.  s.  M.  *».  lU».  Ili»l»r. 
■dirti*  h     /     i.«iM.*l      liMluiib.   d.    Kf^fl.  II  iii«t-r,    iKVi.  >.  llkÜ.  lirUAl    ri*t|irilli.   d.   fl^i 

*'M    «^.  'NM.   I*'«!.  S    l<i.M.  A'Niitif.  ini-diKiti.  Mi*ii    !•.  '•VI.         Kr*%k.  r.  I^lrhur.  \\\. 

U,  «.  .l/f./in./.  \.r*.'M-2.         Sckatthat.  tiiM    NIhiIm.I.  S.  li*l,  1^9     |f<i.         .VwliMrifr. 

1*2  und  li-    II.  ...         Tftrnf,  I.  :i«».  «j.  h».  \\4|i|>«nb.  V.  T.  !».'».         ZuiUr,  r*t,  >-  It».'.«. 
•  trn   und   I  r kund«  II   d««  •.«-«.  lilithti-»  «     W..   ll»niHt«cr    Kit.  hrlAUHr«.   «■  llrrUiBB   «.  W. 
.  Kl<»t<t  K.iiiin.1 1  |Mi'«ti>r.  v«ii    iMiid*«  hiilU     \ddiUiiHnU  4i-**r]l«D. 

'arberge.  Werberge,  Kdle  llerrea  (im  Schilde  ein  sih war/er 
r>t«M  k  «dM-n  MI  liau(*n  mit  zwei  Hlättern  und  unt4*n  mit  dn*i 
In).  All«.-,  diii  Tiii-l  Kdh"  Ilern^n  fuhn^nde**  bninuM-hw.  Ue- 
t.  well  h«  >«  auf  dem  s|i:iter  furstl.  \VolfenbuttelHeh<*n  Amte 
n  Nano'iis  unweit  IIelmr«t«-dt  si?«**.  von  den  S4>hril\MtenflTn  iMild 
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für  Grafen  ausgog-oben  wurde  und  bald  mit  den  Grafen  v.  Wartborg. 
bald  mit  denen  v.  Wartburp:  v^irwcM-hsolt  worden  ist.  Hermann 
Edler  Herr  zu  Wai'>)<'rf^  befand  sich  1272  auf  dem  Landtage  der 
Herzöge  zu  liraunsrliwei«:,  und  ein  anderer  diese»  Namens  zählte 
1355  zu  den  Ileermeislern  de«  Johanniter -Ordens  zu  Sonneburg*.  — 
Konrad,  FJisrhof  v.  ^Finden  1274  — 121>5.  -  -  Heinrich  Julius  v.  Wer- 
berge  starb  ll»72  als  der  Letzt«  seines  Hauses  und  hinterlicss  einige 
Töoht«'r.  Mit  Agnes  Elisabeth  v.  Werberge,  die  man  noch  1680 
findet,  ist  nuch  der  weibliche  Stanuu  dieses  alten  Geschlechts  er- 
loschen. 

nnpp^nrit'l.  Staminl'U'h  S.  l't».  -  (j'ryphhn  vom  llitttTonliii.  S.  4«.  --  Faikenstein,  CoA.  fifL 
\ntii|.  NnnU'nv.  S.  W.  Omihe,  I.  S.'JTT^  und  II.  S.  V'M.  ■■-  Xtdltr  Hü,  S. 24);M.  —  Ijm,  hi*lH. 
Alih.  V.  iL  •■illiii  Horrm  v.  \V.  in  di'ii  iMiinnv.  (^Mrlirtcn  Vnr.iiccn  IT.'il,  37  Stück  und  in  SchtiH'* 
jiiriot.  .Fsihi.'.  iiili'i  im  Magazin  f.  lici-liioLVlchit.  u.  licti-hnhtoftiKdiiT  T.  Nr.  7.  S.  sf.'d.  —  r.  Mt4mf, 
in.  S.  7:*«»,  u.  '.«11.  -  l'rnuu,  iiill.  liimiM  i:;.'-.  —  Ih'thwti-  :H  —  :\:\.  v  IMWach.  11.  ^.  6M. - 
Hopf,  \\\as,  S.  lmk). 

Warbnrg  (in  Silber  ein  mit  drei  dergleichen  Rosen  belegter 
schräg  re<'htrr  Halken  |.  Altes  meklenburgisches  .\delsgeschlerhl. 
t)b  dasselbe,  wie  nach  alten  St;inimlafc!n,  von  den  alten  Grafen  an 
der  Dieuiel  in  Wcsiphalen  direci  abstamme,  oder  der  Tradition  der 
Familie  nach,  von  einem  Licldiuge  Heinrich  des  Löwen,  Eckbert, 
wclclier  ihn  auf  seinen  Nordzügen  begleitete,  dort  von  demselben 
mit  (irundbesitz  brlelint,  uU  jüngerer  Zweig  seines  Geschlechts  eine 
neue  Familie  begründete,  ist  viirläufig  noch  nicht  zu  constatiren,  da 
mit  den  Irkundi-n  so  vieler  anderen  n\eklenbur«rischen  Gesclilwhter 
die  W;irburg'seiM»n  alleren  Familien-Nachweise  durch  den  Hrand  des 
liatlihausrs  in  Neu-lJrandenbnr;:  zerstürt  sind,  rtibrigens  fehlt  es 
keineswegs  ;in  Dokumenten,  die  sihon  bis  in  das  l.-J.  Jahrhundert  zu- 
rüek  geilen,  indem  sowohl  in  th-n  l  rkundeu  <les  Klosters  Dargun,  als 
Zeuge  tiir  diMi  Fürsirn  Corwin  von  Iiostiik.  Hinricus  de  AVarborch 
1244  ersclu'int.  wie  auth  < Irrselbe  J2r)l  als  dominus  und  andere  des 
(Jeseiilechts.  auch  nach  Helir  (s.  unten)  zu  den  nobiles  entgingen  dw 
milites  giv.Mlili  wenlcn.  und  im  .\mle  Stargardt  und  Stavenhagen 
ein  r)tH)jj|]iriger  (irundbrsitz  naehzn weisen.  Joachim.  Enkel  Achim'a 
zu  (^uadiMi-Sc  hünfeld  l.'»S*J  ebendaselbst  untl  zu  Stolpe  1459,  war 
vi'rm.  mit  So|>iiia  v.  KerbiTir;  —  Heinrieh  1514:  Adelheid  v.  Zer- 
ueekow;  —  Claus  muI"  Mrhitnhcrir  I54(i:  Anna  v.  Kratzen:  —  HcT^ 
mann  auf  <^nadtMi-Sr|iönri'ld,  <  Micistliruienant  der  ('av.  l<j<>8:  Mar^ 
garettie  v.  (iiödeii  (sein  Iliuder  IIiinri«-h.  auf  fjuaden-Seh<"mfeId, 
Stolpe,  Mallin.  l»:idreM||,  OldendintV,  tiramelow.  Warbende,  Flatow, 
Ktddi'nlMilK  hol^^en.  I.")(i7  Meklenb.  (MM-rsitM-.  früher  Üittmeister  bei 
Franz  1.  liiid  lleinrirli  II.  \nn  Frankreiih ).  -  Joachim,  Landratb 
H)2t>:  Sabine  v.  Lrli^-len:  •  (  I;mis  lleinrieh  auf  Halliii,  Hehberg, 
Stolpe.  jitTinilri  Ncverin  ItliV»:  Isabi-lla  v.  Hülow- Humlnrlf. —  Joa- 
chim Malhias,  i'briH.la**i-lli>l:  I*«alii'ila  v.  A^'lnTshbrn.  17<I<K  —  Daus 
Khrenrejrh  auf  <^Mi;Mli'n  SrliÜnfi'ld  und  Stolpe,  grb.  lt»S2.  gest.  1761. 
verm.  li  Iri-ula  v.  (Ireitlenbeiu-  igrsi.  1721),  2)  Porothea  v.  PÄ- 
rin^'^liiMeii  ip-^i.  17hM-.  Krnsi  Sjj^iviiiiund   auf  t^nadenschönfeld- 

Stojpr.  ^«-eb.  171>^.  Mekhnh.  Landrath  im  llerzogili.  ^MWtmw,  Star- 
pmler  Ki'»iM-i  I7<'»2.   l:«'-i    ITT'»:   M-iin     li   K\a  v.  Warburg-Sttdjio 
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ar<*t.  17r>7),  2)  f'hmtiane  v.  Thomstnrff-Wat'/ktMidorff  Tp^nt.  17I5H); 
-  dpHÄon  Unider  zweiter  Eho  Friedrich  Ernnt  Wiiliclni,  j?ol>.  17JiJ?, 
[ekleiib.  LanddroHt,  auf  yuadcn-S«hnnfpld  imd  Stolpe,  ^rst.  I.S^HJ, 
prni.  17«)2  mit  Dorotlu'a  v.  Tornow-AVittrnhap'on  (p*b.  17JW.  p'st. 
^»S).  durch  «Ic^siMi  Siihiif  sich  d**r  Stainin  rhi'ilt.  \>rr  äll«*n»  Adol}>h 
riedrich  Sigisnniiid,  ^rh.  17<))>,  k.  prciiss.  Hittiiutistor  auf  Iioht»u- 
aDdin,  (^ua«U^n-Schiinf«*ld  und  Stoljio,  ^ost.  ISifo,  war  \c*nu.  17l»8 
lit  WillM'lniine  Lutf'r  (p'l>.  1770),  aus  welcher  Ein'  ontspnr}<si*n, 
bIk-'U  viuov  ToililiT  Euiilit*,  fct^b.  lrt(»2,  verni.  au  E<luard  v.  Sclilirli- 
np,  k.  pr^u^»^.  (M^u«Tal  drr  InfauttTic,  nixh  zwri  »Sühnt!  h'lM»n: 
IbtTt  Kru^•t,  p'h.  ITlMK  k.  preuss.  I*n'm.-Li**ul.  diTliardo  ilu  CorpH, 
i*t  1-S.*il,  v«Tni.  1><27  mit  Kmi^siini'  v.  Kalie-Carm/dW,  nun  wi»h-luT 
iie  /wfi  Siihnr:  Krirli,  trvh.  is^S  auf  OlMtr-Allwaltt'i'sdrirf,  vrrni. 
lit  llihifpinli'  V.  l*riit\vitz-<iairriin  und  (MMirp",  pdi.  lStJ<),  k.  jmMiss. 
ainnicrh.  u.  Maji>r,  vt-rin.  uiit  Kuiilio  Frfiiu  v.  d.  (inltz.  I)i*r  zweite 
f»hi»:  Kdiiani  Frifilri»  h  Williclui,  p'h.  JSIH).  k.  pnMjHs.  Lit'UUMiaut, 
iif  (^uaiirii-S<  iiiiiifcld ,  vcrui.  mit  Snphir  v.  Srhrvc.  drr  <lri(t<'  Hrl- 
luth  <MiM  Friiniriih,  jr^h.  In»*.^,  k.  prruss.  Lirutt-nant ,  aufSiidpr, 
LTm.  l^y»^  mit  Luis«'  v.  lialH'-Carm/.ow,  aus  wrh  hrr  Eh«'  mdun  «Irei 
(ichi«-rn:  < 'lrm<'iitin<\  vitiu.  v.  nr/t>n,  Anna,  Kmma.  ein  Sulni:  AI- 
L»rl.  I)iT  jmijrtTf  S*'hn  Frirdriil»  Krn»*l  A\  illiolm''».  Krusi  C'hristnjih 
'rl»-dri«  h  W  ilhi'lm  Fnih  v,  W  .  ^«Oi.  17tJ."),  auf  n«»h«'ii-Laniiin.  k. 
n'U>-  <n'n»r;ii  Maj  ,  p  >t.  IK».').  \rrni.l>17  mit  Au^'u^lr  <irf.  Hlan- 
iMiM'i-- Ki.iitiir.  hinti'i  lirs*^  nrlMMi  iiiriirtTtii  friih  p'^lnrlicncn  Kindern 
ur  i'iiM-n  Siihii:  tn-nr;:  Wilhelm.  Fr»ih.  v.  \V..  ph.  lsi^>.  aut  Lih- 
i'hn«'  und  llnheTi  L:indin.  jet/.i  in  Itre^len  auf  Vilia  Ii<i*ia.  \erm.  mit 
ilJHalteth  \.  It'iiiiii.  TiHhier  «le^  «liem.  k.  prell«.«*.  Krie^^<«miuist(>rH. 

I'ijmI     ".t  f      N.  !./.!.  l.n-i.i'h'    !I    "I  y.  '  •.    V. -'.   r      i.r    M.l!.;i«'.   !.     .'..  •    |>    1»  M 

m«i#     \\      >     •!   ;•    •«   \!>'..  •II*-     l.'\>  f.ifi<;.r.   I.  N    .'.-.-i  f    ff,t:f..,.-K,   \\.  s   |;^4  K'Hfrr. 

•  Utr     .   .1      .•r/>."ii     Ml  .  .■ 'i'- ,;_■  .UfUrr.  jiiii  n     I  il>  /    *•  f.    m«  kli-nli.  1rki:ni1i>.  '«•ii-tiiii 

ni         ^'.  k  .:.»■' i.'.ii.i.ii'ii  ii   ^.'w.ri    i*«!  ;        \f.k;.i'-    'VinNii.   iii'..''i         /•■■*.  I .  /* 

inr     lii.    ^     'f.  I      H*  ft%fr .    n.-:.  •■■i''      \il     *■.   Jl  .    I      -■«'.  /rif.iriii«.    \i-!-';»h  •■tul    iiMklni- 


*<wJ.  \«  Mir  \^y2  Miii  <  Mii'liiie  \.  lüiti  lier  •  L'cli.  l^'M  i.  Knnltr:  «  ar 
iid  l.  .i-i".  I.iulw'L'  \"ii  W  ard«irltiitir.  Fiir-iniei«.tt  r  in  lln»"'l.ii.d.  pl» 
•^l-.  \«  rm  III  I  lleriirip-  \«'n  <  iMMt-n-mhlie.  <iii-ia\.  «tltl«  iihiii;: 
,i:-r.   L-'i'    I**!'«.    \«'!m    Uli?    N.ii.iin-  \      \iiiie|-i<ii.    <  Ki  i-lrui    H.ii.ii' 
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mann  ii.  I).,  gi;!».  1>^20.  vorm,  mit  N.  Fing-er.  Der  jünerore  i^ohn 
Augusi  V.  WurdtMiluir^,  l{ürfj:ornuil8lor  von  Apiuirude,  hinterliew: 
Fri<Mii'i<;li  0\v<»  Stipims  Ludwig  v.  Wardcnburg",  groKf<h(*rzogl.  sacbn.- 
\v(?ini.  (ifli.  Lr^atiniis-li,.  vniu.  mit  Alarif  v.  Heulwitz. 

Iiaii(N>hrilll.  >'i»ti7i'ii.  —    r.  Ilefifr,  «.ii'hü.  A<1.  S.  öi.  T.  <UJ. 

Wardener  Freiherren  fin  IMau  droi  (2 und  1)  silliomeKleeblatttt 
initi  ans  d(>m  nnt«'r(>n  S<!iild(>srand(^  V)  waohscndc;  Knuppen  in  HillMrwr 
lüistnng').  Ii(M(-)istV(-ili<'rnMisiand.  hiplom  von  171)1  fiir  (-laude Baron 
<Im  Wanh-nor  uiil«*r  H«'si:itii::uii^  d(;rahliergfln*aehten  Fn»iherreii würde 
tii-r  Familie.  Drrsulljp.  ^vh.  MiVi]  und  p'st.  1S13,  venu.  17><4  mit 
Catluirino  Manpiisc  dt;  IiniK-licr,  pst.  \H4\K  stammte  ans  einem  fnnL 
(ieschUM-iii,  wrldirs  .laiirlinndcrto  hindnrrli  im  Lande  he^iitert  zau 
Inihcru  Adt'l  p^lmii»*,  als  k.  IVanzös.  <  Micrstiient^'nant  unter  l/m* 
XVI.,  lu'im  AnslirmlH»  i\rr  crstiMi  fran/ös.  Kovnliitinii  sein  Vaterland 
verlassen  und  in  k.  k.  iistcrr,  Krii;«c>*dit!nsto  «relrcltMi  war.  De«  in 
b'ranknMcli  p*nilirt(Mi  iU'inamrns  ..ItcMid'*  bedientsirh  die  Familie  wit 
ihrer  Ans\vand(;niii^  nicht  mehr.  lU*.v  alten'  Sohn  dtw  Baron  Haude 
dt«  WardcMier,  Freih«'rr  August,  k.  k.  FeldmarK<-hall-Lieut.,  geb.  l7<fi, 
^'•(^st.  IS4S,  halle  sich  1S27  mit  [jniise  v.  C/ernik  und  Orvath^geBt 
isT)!,  ve,rm.,  ans  wi'hiMM*  VAw  slnmmen  dnn  Sühne:  Fn'ih.  Ilipiiolyt, 
f^^eh.  1.S2X,  k.  k.  Licnt.  in  der  Armee,  Freih.  Edmund,  geb.  1833 nnd 
Kreih.  K*uilnlj»h,  «•el».  ls;57. 

iiriiKil.  TaMlii'ii»!.  d.  fnih.  Hni>ir.  isr.!»,  S.  M'T,  srs  mul  ls<Rt,  S.  fl7?. 

Warendorf,  Warendorp  lim  Schilde  ein  nach  beiden  Seiten 
pizinnti^r  srhWij^-n'chttir  llalkcn,  hefrleilct  von  zwim  Sehrägf^treifen: 
nacii  Siepdn  Voll  l.'ÜM),  1447  nn<l  löll).  Altes  längst  erjoficbenf» 
MiinstiM'Vchcs  Krt»m:(iins-(ie<c!iIi'o])t,  welches  l;M<i  die  HiRpingsmühle 
in  Miinsier,  1.j71>  dm  Ilot*  Waltr-irdm  im  Kirchspiele  Trenkcnhoni, 
den  Hot*  Wit;;l>(!rinch  im  Kirchspiele^  (ircven  und  einen  Zehnten  von 
AhhMi  hesa^s.  -  I{ern<l  Warendurj»  v.  Kuckd^heim,  wohl  dem  Stamme 
v.  Kuckclshcim  iiiip'lHlrcnd  und  Snini  einer  Frbtoebter  v.  Warendoip 
führte  l<ir)7  »las  Wnppen,  wie  Inltrl:  Schild  der  Länge  nach  gctbeill: 
rechts  der  Kmkelsjirim'xhc  Helm  un«l  links  d«»r  Warendort'Rcbe 
p"/innte  iJalken.  doch  hier  scliriijr  links. 

Frrik.  V.  hrtlrhuf,  \\\.  S.  m». 

Warendorf  (in  (iold  drei  hhnie  lialken,  bald  sehnig  rechte,  bald 
<|!ier  ;^ele4rt.  ?iml  im  mittleren  derselben  tlrei  goldene  lii-rchen).  Alten 
aii*i  dtMM  Münster s<hi'M  stammendes  Lübecker  l*atriziergi^chleclit! 
Kcke  v.  Waremlnrl' 1  12l'  im  llath,  .Injiann  v.  Warendorf.  Doniheff 
zu  LulH'ik  hiNl.  eiuj'n  ein/i;rcu  Sohn  hinlerlassiMul. 

Fnih.  V.   T.nUf.ur.  IM.  S.  m».         S'.ihmn.f„r.  MI.   INT. 

Warkotseh,  Freiherren  (in  iinih  zwei  ins  A ml reask reu z  gelegte« 
oliiMi  jede  mit  eiiii'r  heraliliscjirn  sillx^rnen  Lilie  besetzte  atisgcTisNene 
Siautli'M).  liühm.  Kri'i]ierren>tMnd.  Diplom  vtim  VI.  Januar  1735 
rur<':irl  Ferdinand  vnu  WarUoisch  .  l[au|itmann.  Hins  der  älteHtdn 
und    anL'"c<ehcii»ii«'n    »-ihle-i.    Adelsp'srhl<Mhtrr    (auch    WarkotiHchf 
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Warkusoh  geschrieben)  uiul  aus  dem  Konigreicli  Tiigarn  übersiedelte. 

Von  den  frühenm  bt^kaniiten  Ahnherrn  des  StannneH   ^-ar   Nicolau« 

AVarkotHoh  v.  Nobsohütz  im  Katibor  Hohen  l;'><t3,    KeiHitzer  l>ei  dem 

UDter  dem  Herzoge  Carl  I.  zu  MünHterb^gg«.*haltenen  Uitterreehte  zu 

FrankeuHtein.  und  (.icorg  von   Warkotseh,  ein  »chle».  Kitter,  diente 

1540  als  Oberst  unter  Ferdinand  im  Türkenkriege,  und  machte  die 

Belagerung  von  (M'en  mit,   ir)4.'(  vertlieidigte  er  als  kaiserl.  (ieneral 

und  r*onimandant  die  Festung  Stuhl -Weissenburg  gegen  die  Türken 

und  fiel  im  Kampfe  noch  während  der  Belagerung  alt*  tapferer  Olticier. 

Zu    derM'llK*n    Zeit    war  Thomas   v.   Warkotseh,    Adoptivsohn  de« 

Palaiin  (iraten  Pereny,  kais.  Oberst  und  (iouverneur  zu  Hrla,  auch 

bekleid<*ten  im  If).  Jalirh.  viele  Edle  v.  WarkotM-h   in  KriegH-  und 

ätaatMÜenslen  /um  Theil  hohe  Aemtfr  und   Würden.     In  SehlcMien 

hatte  dif    Familie  sich   zeitig  in  untei*schiedene  Häuser:  zu  langen- 

hcnner^dortini  ( i  loganisohen,  Nobschütz  im  Münsterbergischen.  Silbitz 

und    Wilmsdiirt'  im  Hriegiselien  geschieden   und   besass  später  auch 

RcnnerMiort*,    Sehwesterwitz  und    Merzd«»rt'  im   Münsterbergischen, 

Gninau  und  Neudort' im  OppeUehen,  Klein -Tchunkawe  bei  Militsch, 

WarkntM  h  bei  Strehlen,  und  neuerlich  Strachwitz  im  Un^sluniHchen. 

Von  der  i.init^zu  Silbitz  lebte  Anfang  des  1().  Jahrhunderts  Nicolaus 

V.  Warkut-^rh,  verm.    mit   einer   v.  l*ogrell    und    lMUU)H*rsdurf ,    der 

glei«  hnamip'  Sohn  hattt^eint*  v.  Tschesth  und  Krippitz  zur  (iemahlin 

und  eine  T04  hter,  Kva,    viTmählte  sich  !.')><*.♦  mit  Hans  v.  Keins|H*rg. 

Von  d«*r  Linie  zu  Wilnisdorf  war  gt'f^en  Mitte  «ies  1<».  JahrhuudertH 

Heinrich  v.  \Varki»tsch  mitlrsulav.  Hraurhitsch  vermählt.  Der  Sohn 

Johann  Dietrich  hatte  Trsula  v.KopatM-h  zur  Oemahlin  und  der  Sohn 

doseUx'!!.  Christian,  war  mit  Sabine  v.  Oav  in  der  Mark  b.  Frankf. 

a.O.  vcrniähli    OemseUien  folgte  Heinrich  Wenzel,  verm.  Ititw}  mit 

S;iliime   V.  SurhodoUkina  und  Walislawitz,  aus  welcher  Khe  er  dn'i 

Kinder  hatte.     Später  erleiden  di«*  Familionnai  lirichten  eine  gnwse 

rnlerbrei  liuiig    h'i^  zu   der  Zeit,  in  welcher  der  Freiherrenf*tand  in 

die  Familie  gekummen    war  is.    nben).      1741  wunle  ein  Haren  v. 

Wark^t««!  h  k    preu^s.   Kammerherr.     Auth  Heinrich  Oottlob  war  aU 

Fn-iherr  anerkannt  wurdi-n.    I>er»»elbi»  liatt«*  l»is  17r>G  im  k.  k.  Ih-ore 

aU  Hauptmann  gedient  und   war  lutlier.  (ilaubens.      iMirch  den  Tod 

Heines    Hrudcr*»    wunle  *»ein   |{e»»itz    mit    S«  bünbriinn    und  Ob-  und 

Ni«'d-|{MMMi  im  Strelilen*«c|it'ii  vermehrt,   -o  da^^s  er  die  ganze  Herr- 

M.haft  Strehlen,  über  -.*l  Outer  U-^ass.     Seine  Anhnnglichkeit  an  da« 

Ka:-••rhau^  bewng  ihn    I7*W    zun»  Verratire    an   dem   m-uen  Kniiip». 

web  i:t-  dun  h  Kin/.ii-huiiLT  ^aninitli**herOuler  treiii«  hauch  den  iinsehul- 

digi'i.  Li'lin»»vc!tern  ihr  \iirt«ht  an  ilie««i|ben  ent/ng     hi*r  Harf»nMarb 

zu   Haab  und  mit  -^eiiieui   mit  einer  (imtln   Kunig^durf  vi-rm   Sohne 

erbt-«  h   -p'ttcr  -«in   'Aw*-.^.      Freiherr  ^'arl  Fenlinaml.  ^i-bher,  aU 

der   Kiiiii^"   vnii  l'reu*^*-iii  1741   die  tiiider-t  hie-    Huldigung  aiinahni. 

dl«-  k    j»ri'U^-'    Kammerherreijwurdi'   erhalten  hatte,    war  H«^it/er  des 

Oui«-  rja-no  im  lublinit/er   Krei«»e,  wi'lches  er  aber  später  wieder 

Verkaufe.  uTid  **i(  h  inHvbna  im  lieutlmer  Kreise  uiederlieM«.     I)urch 

Ha*  wm-ib  :T*  rititre  Mari«'ii*«?M  In  <'ubet7k«»  lH»wogen.  U'kannte  iT-i^h 
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zur  katholischen  Kirche.  Ihm  folg'te  sein  Sohn  zweiter  Ehe,  Frefli. 
Anton,  k.  pnuis.s.  Ilauptniiiun  im  Ke^iiu.  v.  Sanitz,  gest  1824,  venn. 
mit  Julia,  Ti»Lljt<T  ilo^*  k.  priiUss.Maj.  v.  Bosse  u.  der  Julie  v.Cherangar. 
Aus  dieser  Ehe  cntspross  Freili.  Carl  Anton  Le^upold,  geb.  1784,  Herr 
auf  Stracliwiiz,  k  juvuss.  Major,  ^est.  1848,  vurni.  1 8  If)  mit  Charlotte 
Christine  FriedcMike  Ih'uriettc,  Tochter  des  k.  preuss.  Liemenant uid 
Amtshaui)tmanns  .lohann  Chrihtian  v.  AVilkcns  und  der  Sophie  t. 
Mevern,  verw.  v.  UiMirodl.  aus  weh  her  Ehe,  neben  einer  Tochter, 
Freiin  Antonie,  p-b.  ISU),  venn.  IKjo  mit  Eugen  Grat"  v.  ^^aue^llI. 
Besitzer  dis  Majorais  iJuppersdort' bei  Strelilen,  zwei  8öhne  stamm- 
ten: Freih.  Ernst,  jL'-eb.  iSls,  Erb- und  Ger.-llerr  von  Strachviti,  k. 
k.  Major  in  IVnsidu  und  .Inh.-O.-E.-K.  und  Freih.  Oscar,  geb.  1827. 


JivcfJhii  Stnvitii.itnm.  l*.l.—  Lvrni .  Sihli**.  Di-nkw.  S,  TOfJ  u.  1äi:i.  _  Henfl.  Siksioffr. : 
c.  H.  S.  Tf)«'.  —  S'uafiim.  ()l.v|)ii^r.  II.  S.  KJl  und  d«-ss.  Sfhl«*».  luiiofrit.  1.  lOjfi  uud  II.  S.lONb  — 
h'aiihr,  I.  S.  j;;:»-  >\  -  /rdkr,  rc.  S.  '.»laiJ  21).  —  Mttjrrlt  r.  Mükl/tUi.  Kig.-Ild.  V.  III  - 
N.  IT.  \dH>-I.ix.  IV.  ^.  :tlt.  —  iicii.-nl.  T.iM>iHili.  d.  iii-ih.  II»^^p^  lb.'>n.  S.  3äa_2r>.  IW4.  9.SU 
und  1^70.  S.  II  Kl}.  —    MfVtt'i.  I!.  :M7.  Freih.  r.  Ltdrbur,  lit.  S.  dO  und  fil.  —   Siflmmkn, 

I,  :,x\.  —    n.,rst.   >ilil.-»,  W.  n.  y.  :i.VX  —    Ä'nr«;Atf,  I.  S.  45^.  ~    Jfthuansy,    m%u.ümA.~ 
Schirk/u*«.  Uli.  2.  p.  7^  iiml  lil>.  0.  p.  IMÜ  und  401. 

Warmuth  v.  Seh  lacht  enfeld.  Erbl.  österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  ISIO  lür  den  liiltnieister  im  k.  k.  C ü ras si er  -  Regiment  Henog 
Albert  von  Sachsen-Tesohen,  mit  v.  Sehlaehtenlcld. 

Metffrle  v.  Miil.>j\',l,  S.  'JM.  --  r.  I/eübach,  II.  ^;^y. 

Warn.<dorf  (in  J>hiu  ein  liegender  silberner  Halbmond,  darüber 
i'in silberner Sit-rn).  Altessäths.-lausitz.-schlcs.-bÖhm.  Adelsge^chlecfct 
Etwa  inoJaiire  Y(»r  der  lietnnnation  Foleu  verlassend,  verlegte  e> 
s(Mnen  Wtdinsiiz  nach  liölinien  in  W arnsd ort' bei  Kumburg,  sich  andi 
daiiaeh  nenn«  nd.  ]>ie  neue  Lehre  anm^hmend  verkaulle  es  den  Ort 
und  niachir  sirh  in  der  Lausitz  ansässig,  wo  e»  im  16.  und  17.  Jahrh. 
zu  cb'U  sef'hs  llauj)t^i?s(lileeiit(?rn  des  Markgratenthums  gehörte.  !■ 
Schlesien  s«hrint  sirh  »^chon  früher  ein  Zweig  niedergelassen  zu  habei. 
da  Nicolaiis  Kitter  v.  AXarnsdort'  1414  auf  dem  ('oncil  zu  Coetaitlt 
lians  V.  WariiMlorfk.  hülnn.  liath  und  Hauptmann  zu  Glatz,  Geoig 
V.  Warnsdiirf  /n  (iic>Mnannsdnrt  hY)!)  Statthalter  zu  Liegnita  nwl 
Kaspar  >.  AVarnsdoi-r  kai^.  Ilath  und  Landeshauptujann  im  FürstflD- 
thnm  Schwcidnit/  utkI  Jancr,  gcsi.  Uyi)4.  Adalbert  v.  Warnsdoff 
zu  (iiessiiiann''dnir  war  1<)47  Ilnfrichter  zu  Liegnitz;  Ernst  (iottharf 
V.  WariiMliirf  1  7  12  k.  puln.,  chnrfiirsll.-siiehs.  Kammer  Junker.  Hr 
die  jj'tzl  iiDch  in  ^aehscn  und  Preussen  aus  der  Lausitz  stanimesde 
Linie  SilircllicrMliirr  uml  dcr^dorf  war  Hans  v.  Warnsdorfauf  Ktthsa, 
Ober-  und  Mittcl-Srlircihcrsdnrf.  IitMchenbaeh,  Haugsdorf,g&^t.l60lf 
Uais.  liath  n.  L:iiiiic^:iltist(M-  v.n  (lilrlitz,  verm.  mit  Sabina  von  Scbaf- 
^utsch;  -  Hans  <iii»rt:-  v.  Warnstlurf auf  Mittel-  und  Obert^chreibeft" 
dnif.  tii-si.  1»I;V):  Caiharina  v.  Salt/a:  —  (ie«u'g  Caspar  v.  \V.  arf 
fran/  Si  hnÜM  r-»|iirr.  i:«'-t.  HIi>o:  .\nna  v.  (ier^dorf- Rjruth;  — £••• 
par  li'iid'ilpli  V.  \\  .  auf  .Miltclschiciijcr^dnrf  und  (iruna,  gest.  1730: 
.lidiMiüia  V.  W  ar?i>ilnjr 'rauchrii/;  —  Carl  Friedrieh  v.  AV.  auf  Pi*" 
lilz.  Mii**iliijf.  ni,i.|-Ainl>*h(»tnieiMer  zu  Bautzen:  Helene  v.  KlüX" 
Ilcr\\i;:>«tlorl:-     Eriisi  lli-inrich  v.  W.,  auf  < Hier- u.  iNieder-Ueradorf; 
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riat'hsliriiii  u.  >».  u.:  Knlnnnli«'  v.  l.rulmilz  FriotliTMli»!!':  -  Carl 
iiirirli  V.  WiirnMlort'.  auf  (iiTMlorf,  k.  ]»n'nv>.  MaJ..  p'l».  1777,  g«»«*l. 
>r>,  vi.Tin.:  1  )  mit  imiht  ^'u\\  Ni»stitz.  -)  KmoMint-  v.  KicsewelUT. 
]Mar^arftiic  /.iiiiiui.'nnaini.  aus  wclciicii  Khcn  cntsiu'itHM'ii:  <itM>rg' 
W..  k.  ]ir«'U<^  Ifauptinanii.  p'>t.  1S4><,  vrnu.  mit  Anna  S<*hnlMTt; 
[jkI  liUilnl|ih  V.  \V..  k.  särliv  ( MuT-H^T^rrall«,  jri'l».  l>^<Mi,  vrrin.  mit 
nriftt«'  FriMp^lrlMii  (irrl).  1-^08):  Hrnilianl  v  \\.,  p'li.  !><]:/ an  1" 
itK  ln'i  SjirnniM'r«::  Cniira»!  v.  W..  k.  |u*.  Prfiii  -LifUt.  in  Marii'ii- 
'g".  u.  I.fii|MiM  V.  W..   I>u<lih;iiuil<r  in  Ürrlin.  lu'i<U- au«  li  vi-rniälilt. 

''flr/w-.»  I  Ji!.  :it«  j:r,*«'l  il.  « i'^  r.  niii«/.,  I.  <.  l.'iT  Ultil  ]*'ui.  II  ■*  •  n.  _  h'rriK.  l.  1  ftUhur.  IM. 
•".     -■   I     Mri'uu.  1    '.ij.i.  /.iri./,^.   1     »»     JT^l.  I. ,-.... er.   lU-   .'■'•.    -       f     IhUhttth.   11.  S.  i'iMi. 

C.  I'r     'i.l.'.!.\.   l\     •»     :;il  lii .  t'.i  .' !/    N.«.!.]!»-    I7i;i;.  s.  ■.■l.i.  —    >•'.#/ n,.ir/,*r.  I.  1«^.  s. — 

wj^w*.  l    »».  P'-'"    II    '^.  h»:»;»  7.V".".  I.  Iir.    -.    /nlUr.  :■/.  *«.  ;:Ii-j.         i.  Hffntr.  <kt\K^. 

>,  :.*•.    1     •  '  1,1  •»     \il.  ".  '-' «.    1     .'i.l.      -    Kn'-*h\f    \\*Y\'.   I     >.    *.M. 

Warsliorff.  Kri'iliernMi  i  in  Schwarz  rin>illM'nnT^i*kriMiti*r  dupjn*!- 
•chwiin/hr  J.uwr  I.  Alti-«  »^lilNtäliiL-rs  riicinliiiid.  (icsrhlt-rlit.  (ii'x.Hi>n 
ru«*M'n  M-it  iiiitli-iikÜ«  Iht  /fit  /u  «irn  Mit^'-li«'<lrrn  «I»t  rhiMnländ. 
tt^rsi  liiittl  Weil.  rrirli>^unniitt«-ll>anii  ('aiitniir  L:<'li'>rtcn  und  welche 
»priiiiL'"!:«  h  an-  ljithriii«rfii,  au^  »It-r  (IrpMul  vnu  Mrtz.  staniiiitiMi, 
I  ICuini  II  liir  ;:I('ii  hnann^'-rn  SfaninilMn;.''  imrh  zu  M'hrn  sind.  \)\v 
ininii«  ih'-  ln^-inni  um  1  !."►<»  mit  \V»rn«r  \.  War^hiTjr.  einem  zu 
m-r  /eil  kamiitL'»iilii«  11  lliurr.  hi-r  Kiikel  di-^^ellun.  hninund  v. 
aI>l»elL^  «in  ^''Jm  di--»  .lnhanii  v.  W  ar^ln  vj:  um!  »1»  r  Klisiheth  v. 
t»nh«'lni.  war  \)1W  Kiv.hi«««  hut  und  Kuitui^t  /u  Trier  uiiil  der  Krste 
n  iliui-ii,  di-r  da-  Munzrei  ht  au'.ulite  >*'\\\  iJruder  l'hili])]»  v.  War>- 
rjfwar  mit  \irathe  v  Saiulenherir  \ ermahlt  u.die  \\ eitere Narhkoin- 
itiM  Iiat>  ijer-ij'ien  veriu"eiirii->i»  h  in  mehrere  hahi  wieder  erhisehene 
oitM).  *\*  v*  u  S|irii«sen  mit  vielen  Familien  vtim  *ititNtahip*n  Adel 
••  i'h**nialiu'*  II  r^mi-*  li  -  •leut-.ehen  lt«-ii-he->  inehrtaeh  ven*ihwäporl 
d  l'ei  alhii  lieiil-eheii  1Im(  li«.titTen  uni!  hei  dem  heutM-hen  und 
liAnn!t«r  <»rden  ntt  aut'j^eNi  hwtren  waren  h»T  nie  h-te  allp^neine 
&iiini\.'ntr  .i.Nr  •»ptieren  unij  nem-ren  Freiln  rn-n  v.  War^her^  ist 
liann  \  War-i-iiir.  v«  rm.  mit  Marien  Kiter  l>ir  tri  renke)  d»'>i- 
,bi-n  \eim  -i- il  mM  Me/za.  Tm  hti-r  ui.d  F.rhin  «ie»*  hetzten  IJurjr- 
afen  .Ifhaiiii  /u  lihi-ii;i'>  k  ui.il  kam  -•••  in  ihn  iSe-ii/  di<***er  Miirp- 
af^«  hati  'li'-  tii -.^cii  l  Milk«!  Sam-^HH.  i-in  Sulm  dr-  .lnhanii  /u  War- 
iHli'in  'i!  d  lli;r.'i:raliii  /u  llhe.mi  k.  l'«  h  IiH»4.  au*  er-^tir  Kl»«'  mit 
»»u!:i  \  >•  iiwai/i  iiliurL'.  Fili.iiv  lleuwiiii-r.  an  die  <  irat'in  v  Sin- 
iJurt  verka'ii:«'  Sam-ni,-.  Ir  l  r  F.i.kid.  Fnih.  <'arl  Vn-elm.  p'^l. 
'.•7.  i'ih  >'.iin  d«  -  ^'arl  ll«Mm.<!i  uhd  «h'r  Anna  v.  tirivtlem  lau  und 
\Vv\  iie*  I.o'iiar  Frii-ilrji  h  hinl  di-r  Maria  Marirareiha  \  llülienei  k. 
kr  kiir'.r.i  r  K  ini*ii«-rer.  <!•  h  ii'aih.  <  >iMr  An  tmann  /u  Saarhur^'  uml 
:»rl/ini:  'n.d  \.  ira!./  <  »hi-r*-!  i:i.'l  hai'i-  •»;•  h  mit  Maria  L'^tii^e.  <iratin 
\i.«.^.  r.-.i*-  F:«  ■«.'i«'\rir.  i:«  "«i  I  7iM  .  \erni  Fntf  r  uiehren  ii  Kiu 
rn  hii.liM. .»■-.«'  l'i«;ii  <  arl  \n-»flm  au- !i  lU-n  Sohii  Alexander  Antnn. 
h  1  T*i7  »ii.d  u'' -i  1**1-1.  kiiririer.  Kammerer.  an-»  d»— ■••n  Khe  mit 
iTiVL  Thert  «M  Fi'iin  ><  hen.  k  \  .S  hmidher^.  Krht«iehler  di'-  JoHcph 
%ni  \i:u'\.'  Fri"ih  Si  hen«  k  \  Si  hmitllier^.  da-*  jei/i^re  Haupt  de^ 
•ih   I!a»i-'-  -lamuit.  nimli'h:  .Ii^eph  Freih  v.  \Var«»l»er^r.  p-h  l*Mi7. 
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Herr  auf  Wartelstein,  AViltingen,  Ueblingen,  Hausbach,  Brottdori 
u.  H.  w.,  k.  ])reus8.  Kunmierlicrry  vorm.  1835  mit  Elisabeth  FrcünT. 
Witteiibach  zu  Kalten  und  Thurnstein,  peb.  1809,  aus  welcher  Ehe 
drei  Söhne  entsprossen :  Alexander,  geb.  18iiG,k.  k.  Kämmerer,  Hof-fl. 
Ministerial-C'onc-ipist  im  ^liuistorium  des  kaiserl.  Hauses  und  des 
Aeusseren;  Oscar,  g:eb.  l^ol,  lebt  zu  J^atavia  auf  der  InselJavi 
und  Gustav,  f>:eb.  188^,  k.  k.  Kitmmerer  und  Hauptmann.  Diebeiden 
Schwestern  des  Freili.  .loseph  sind  :  Anna^laria,  geb.  1811,  St.-K.-D., 
verm.  18J9  mit  Kudolpli  Freih.  v.  Diirth  zu  Neckar-Steinach ,  Herta 
zu  Wartenstein  u.  s.  av.  und  Ludovica,  geb.  1814  (St.-K.-D.  u.  P.-D.). 
auch  Inhaberin  des  Devotionskreuzes  des  !Mal theser-Ordens,  Tenn. 
18o4  mit  Cajetiin  Graf  v.  Hissingen  Nippenburg,  k.  k.  Kämmerer  usd 
Geh.-Kath. 


AVarsing  (Schild  durch  einen  schmalen  rothen  Querbalken  ge- 
theilt,  oben  in  (iold  ein  schwarzes  springendes  Ko^i8  und  unten  ia 
Silber  auf  grünem  Hoden  drei  Getreidehalme).  Adelsstand  des  Egr» 
Vreussen,  Diplom  vom  f).  Decbr.  1780  für  Heinrich  LudwigWaraiflgi 
k.  preuss.  Hof-  und  Kammer-(jer.-Kalh. 

Fnih.  V.   Ledtbnr,  \\\.  S.  S'-2.   —  W.  W.  d.  |»rtUM.  Mnnarchif,  IV,  h6. 


Schilde,  im  letzteren  das  Slammwappen,  im  1  und  4  der  preuss.  Adler, 
in  2  und  ?>  ein  gejfanzerter  mit  einem  Schwerte  bewaffneter  Am). 
Preuss.  Grafenstand  vom  1.  Jan.  1703  n.  Heichsgratenstand  vom 29. 
März  17U(i.  fiir  Alexander  Herrmann  v.  W.,  k.  preuss.  General-Feld- 
marscliall  u.  l^estiiligung  des  Heichsgrafenstandes  1745  für  Carl  Fried- 
rich, seinen  Vc;il«M*  Carl  Philipp  (.'hrisiian  u.für  die  ganze  Familie.  ^ 
l  raltes  bcriilimles.  l)es<inilers  a.  <1.  lu^ss.  (TrafscliaftScliaumburg,SchloiB 
Exter  bei  liinteln,  stammendes  nachNieder-  u.  Obcrsaehscn,  Branden- 
burg u.  Oesierreich  si(  li  verbreitendes (ieschlochl,  welche»  sich  früber 
auch  Hartenslelien  nannte,  /alilreich  an  Gliedern  wie liesiiz.  I-aulChro- 
nikcn  half  der  siichs.  Heerführer  Hartenbald  5li4  dem  Könige  der 
Franken.  Theodorieh .  bei  der  Unterwerfung  Ermannfrieds  tna 
Thüringen.  Üei  der  Tlieilnng  (erhielt  der  Interheerluhrer  Bardo 
grosse  Landstrielie.  dir'( 'arl der (J rosse  seinen  Nachkommen  bestätigte- 
V<»n  den  «Irei  Hauptlinien  starb  die  Schweriner,  geslillet  TonGnnitt 
V.  IJartensleben.  den  HiMurieinler  Löwe.  Herzog  v.  Sachsen.  nachB^ 
siegung  Niii»li)ts,  des  Königs  difr  Wenden  und  Oboiriten  llöflxn» 
Statthalter  über  die  Meeklenburger  ernunnte  und  nachdem  sieben 
(leneralionen  die  (Irafschnft  besosen,  mit  Otto  l'ilM)  au«,  dei«eB 
Erbtueiiter  liiehaijlis,  dieselbe  bei  ihrer  Vermählung  mit  Albrecht  I». 
Herzog  v.  MeekN-nburg  an  die^  Hüus  brachliv    Die  HartensU'bent^cl* 
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^iiiie  in  der  Altniark,  von  Ilorinann.  di*ni  Bruder  <iun/.t'Is.  gc»<tii\ct, 
tarb  frlcieh falls  l<>^)li  mit  Vollratli  ('hrihto])h  v.  H.  aus,  su  danw  nur 
lOch  die  Exters^he,  durch  llemiaiin  II.  milder  Erhliuhter  Ariele  v. 
Jrkorstein  In-i  Uinleln  1lM4  frestitV-t«*,  Miilit.  Sie  ist  urkundli«  li  bis 
471  auf  Bodo  V.  Wartenslehrn  zuriM-k/utuliren.  \\m  ihm  stammen 
n  Hiebentcn  (iliedr  di<'  iinidcr  Alexander  Ifermanu  (s.  oben),  i^ch. 
t>rH>,  jr«-Nt.  17i)-l.  k.  preus«i.  Feldmarsfhall  und  Simon  Klmrrshau>en, 
•eb.  Iti.'K»,  ^v<.  17-0.  k.  ju'euss.  I{e^''ierun/^s- Hath.  Drosi  zu  Haus- 
erpe.  V»uii  KrMereii  i  preus**.  Linie)  bilden  die  Nachkommen  seines 
jngrstfu  Suiine-*  Lenpold  AloxandtT,  p'h.  JTIo,  pM.  177,"),  k.  pii'uss. 
reni*rallioii(enant.  die  iiltere  Linie,  dfren  Häupter  i  erster  Zweig): 
fUslav  Luilwiir,  Sohn  (!«••» (Jrafcn  Ludwig ("liristian.  k.  preuss  Sehh>ss- 
iau]ttmaiiii.  Knkt'i  dc^limftMi  Wilhelm  Kricdrieh.  Ijurmarsehall  der 
tTw.  rrin/i-^-in  v.  Priii-M-n.  p-b,  I7!*l»  zu^'arnw.  Srnior  der  Familie. 
lajurai-^htTr  auf  Carow  bri  <Irnih;n,  Kxe»dlenz,  Jh. -<). -K- K.,  k. 
►pMi-««  Kaniincrhrrr  und  OlMT^^llirut.  a.  !>..  verm.  1x2")  mit  Elisabeth 
.  (nddluM  k  (p'-t.  Is<)!h.  «le^srn  Sijine:  Hermann,  gel».  Is2*».  Jh.- 
I.-K-I{.  k.  j'ri'Uv*».  Olirr^t,  viTiu.  l-'^t)!)  mit  Agnes  v.  PodbieNki; 
Uex;indi*r.  t:«'»  l'^2>^,  Jh.  0.-Ii.-I{.,  k.jjn'us-*.  LitMitenanl  a.  U.,  verm. 
M;V.»  mit  Kditlia  V.  (iiiidatker;  (iustav.  geh.  1<,\*K  Erbherr  auf  SiM'dorf 
».  CJfiiihin,  Jh.<».-E'-1L,  k.])reuss.  Major,  verm.  H.  !><<».'»  mit  Utin»lhea 
'  ilulin-':  Luilwig.  ir»'b.  ]Xl\\,  Erbh«'rr  auf  l{«»gae»*on  b.  Maplrliurg  u. 
TmuiTt  bei  Ilranilmburg.  Jli.-O.-E.-Ii.,  k.  ]»ri-U'»s.  Hauptmanna.  I>.. 
erm  lN"it;  mit  M;ithil»b*  <ir:itin  v.  IMiimenthal ;  Kri«drieh.  p-b.  \X[VX 
U:^\l/.*'r  de-  UiHeriTUte-*  liaak'iw  in  di-r  Lau-;t/.  Jfi.-O.-E.-II..  k. 
>n*u«»^,  Kinuiei«.irr  :i  I).  \eriu.  I-^<»-  mit  Vepmika  v.  l'b»l/.  «leren 
lehtrere  d«'n  Stamm  fn  rtgi'M-t/t.  '/weiter  Zweig  i  A.,  Hau»»  Krippitz: 
iepor.  p'b  l*^.';!).  k.  jireu«»«».  I'reiiiji'r-Lieut.  -  Snlimb-^i^irafen^iuMiiv. 
.  HMi—  Kainunrhirr  und  Lieutenant  a.  1».  .  Enkel  dt>  <irafen  (iuMav. 
.  preu--  <ii  n'Tai  -  Mai«»!'.  -  I'»..  Haus  Sihwir**en:  Al«*\andi'r.  pd». 
W»7.  S'iiitj  de-  (iraf'-ii  fun-lanlin.  k  k.  Kanimi-rer  und  Majur  in 
.  A.  Hill  aiit  Si  iiwii-'-i-n  in  rummern.  verm.  \>^lu\  mit  Einilie  v. 
(urwit/.  mit  v,i  r  Sülmeu  uihI  \  ier  'l'tM  lii«rn.  ('..  Hau«*  <  »^.ni-^/.ezewi»: 
uliu-.  irel.  l**n'.i  /n  M  W  jr-it/  b  duhrau.  Jli.-n..l{..|i..  Dr  ;ur.  nnd 
;.  preu-*..  Staiit::erir|rW  Kall]  in  Ih-rlin.  wrm.  1^17  mit  Luise  v 
»idmielinL*.  <  l»iit*»r  Zwei^»"  :  Bn^usjaw  —  Snim  des  Giraten  Alexan- 
ier.  k.  preii-^.  Landrat It  a.  M..  Eiikei  de-  (irafen  Ferdinand 
lorit/.  k.  pp-ii--  IL'tniar*'«  iiall  di-*-  Prin/»!»  Heinri«  h  v.  l*reu*-en  - 
ifb  1>"1.  I>e«-!f/i'r  ijer  Fiiieji  ••iiii-^**iierr««i  hatt  Minkuw-kv  bei  Namn 
&u  in  >«  hie-iiii.  Jli  <»  V.  II  .  k.  jinu-«».  K.iitim'rk''er  A^'-e^-snr  a.  I>.. 
erm  l'^ii.i  nii  Lui-e  M«-«  kel  \  Ifem-^ba' h  <iemein«;iiiii-r  Stamni- 
ater  ii'-r  i';ii;.'">nn  i '»-«lerreii  h;^«  heu  i  Lin:»-  war  Willit-Im  Ludwig 
iu»»ia\ .  u'i  h,  ITill,  t:»'-i  I7l'>.  k.  k  <«eniiai-F»lil/e!iL:mei««Ti  r.  verm 
iiit    M-.'.'i'    <ii  il!.    li-'.e.ki  S.ijin  iU'^  *ir.il'in  rarl  l'iiil.  <'|in»»iian 

".  oht-ii  ,  Ki.ki-i  lie*«  Sim«»n  Elnier>hau*«en.  Freiherr  —  de-Ht-n  l  n*nkel 
la*  j«-J/-;r»-  Haiij'i  Au^w-t  Wilhelm  ^'a-'-ln.  ph.  l.>o4.  ErbhiTr  auf 
nrka-«!  b  I'*'^tii.  k  k.  <  dterlii-uienant  in  d.  \..  v«*rm  l>.'SiUiiit  liur- 
iar:i  ra\i\    di    Iiaj-Iieni/.  den  Stamm  /.ahlreieh  furtgepHan/t,  iude^> 
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das  Stainniliuu.s  Exteu  in  der  (iratVcliat't!Sc-haun)burg,  mit  der  Tochter 
des  Grafen  Carl  Ludwig  (hri^stiaii,  geb.  1733,  geM,  1806,  General- 
lieiitenant  in  Ijolländ.  Diensten  und  kurptülz.  Kamnierfaerr  und  der 
Ijrhifin  Isabel Ir  Lvnar,  gest.  1>^4Ü  als  Wiltwe  des  Hann  Freiherni 
V.  Alanteudel,  k.preuss.  wirkl.lieli.-Kath  und  Chelpräsident  des  Ober 
landesgerichts  zu  ^lagdiburg  —  nU  Wittwe  des  1^53  verstorbenen 
k.  preuss.  OI>erlribunalsralli  Eckard  Pabstv.  Uliain.  Catbarina  Gräfin 
Wartensleben,  geb.  1S<J4,  ausstirbt. 

Abtl,  d.  u.  s.  Alterth.  II.  S..'It.  —  Alki-in.  koik'»].  Lrxii-on,  [.  S-t>Mi.  —  bryggtmamn,  BcKkidK 
\ou  PonuD.  I.  Tii.  II,  179.  -  -  hitnnnann.  S.  ü'ii}.  —  I/irthmar,  S.  W,  i»»  u.  M.  —  Durst,  UÜm 
Wapiwnli.,  II.  !>:.'.  —  fJavhc,  I.  S.  '2V^Ü.  IF.  l'JOr<.  —  (irm'al.  und  bii<cr.  >'«itl-zrii  v.  d.  iincbMk 
dorer  v.  \V.  V,vx\m  i^'M.  —  (u'Oi-al  Tasi  IkmiIi.  il.  ^iäA.  \l\i\i>vr,  IhTO,  S.  IlAb  und  It-Ü^  s.  IMh- 
f.  /le/wr.  l>Iru^^.  Adfl ,  S.  M.  T.  ^:i:  h«'s^.  Adil  S.  Mt.  T.  H4.  -  lU^xuv.  hriald.  BaadbicL 
d.  Taithonb.  d.  f^i.iti.  HhUM-r.  S.  UKt\*.  Km»cfikt,  dcuNrlii-  lirafruhäuM-r.  II.  S.  G45.  —  Fftik.%. 
Uäebnr,  III.  S.  h2  u.  35«:.  —  t.  Medim.  I.  S.  U3<j  und  II.  S.  l'-ll.  —  >'.  l'r.  .Vdi-b-Ux.,  IV.  5.111. 
—  Zedier.  5S.  S.  IMl  -  2343. 

Washington,  Freiherren  (in  Silber  zwei  ruthc  Querbalken  und 
im  silbernen  Scliildesliuuple  drei  milie  neben  einander  stehende 
Sterne).  Freilierrenstaiid  ibs  Künigrcielis  l^ayern.  Diplom  Tom 8. 
Deceniber  18-*J  für  Jacub  v.  Washingtun.  k.  bayer.  (jenerai-31ajor. 
Ein  altes  (iosililoclit  in  Kngland,  welelies  siili  von  da  nach  ^'ord- 
amerika ,  Holland  und  vnn  hier  auch  nach  I)eutschland  verz\reigte. 
Als  erster  ersch<M'nl:  Jiicob  Freili.  v.  W.  (s.  oben},  geb.  1788,  Herr 
auf  Notziim'  in  (>berb:ivern,  k.  bayt'r.  Knninierer.  Gtaierallieutenant 
un<l  (ieneral-Adjiiiant.  v«Mni.  1)  mit  Antonie  Freiin  v.  V erger,  verw. 
Freiiii  LocIhkt  v.  Hiittcnl>a(  h  (geb.  17S-S.  g(*st.  1S31  ),  2)  mit  Caro- 
line Freiin  Si^gcHM-r  v.  IJruncg^  (geb.  1S()2,  gest.  1>*41 1,  gest 
O.April  1S4.S.  DesM'ii  Sohn:  Max  Enianuel  Willibald  Fi"eih.  v.  W., 
Hesiiztrder HcfiTscIiafi  iN)cisiii  Sit-ymnark,  Jh.  (.).-E.-l{.,  Vieepräsident 
dur  k.  bayr.  Lanilwirtli^cliaftsgL's.,  geb.  2.  August  \X2\\  verm.  15. 
.VuguM  lS;V)iiiit  Friederik«',  lli^rzogin  v. Oldenburg,  geb. ?<. Juni  1820- 
Aus  welcher  Klir  ^laninirn:  (Jeurge.  gel»,  ol.  .luli  1800  und  Stephan, 
geb.  17.  .luiii  I'^ÖH.  DesM'ii  Halbbruder  aus  des  Vaters  zweiter  Ehe: 
(.'arl,  k.  bayr.  Kiiiiimrrrr  und  Kittui.  a.  D.,  grb.  21.  Oet.  1833. 

|ii'U«'j:.  I.i'.ili.  iiIi.  di'i  1'iili  i;.iii*'i  .  l'.'.T.  >.  >'l*  I^Tt».  •'.  lontj.  I-.  Uejner,  !«y«f.  li<. 
S.  •'.■.».  T.  . 

Wasnier  ( Wa.'^nmr  i  tili  liotli  drei  schn'tg  rechts  unter  einander 
gestellte  siibcrn»?  Kauli'ii:  aurh  g«fviert  und  mit  rothem  Mitteli«child^ 
worin  da^  Siaiiinn\;i|»|M n .  1  uini  4  in  Silber  ein  schwarzer  Flügel 
und  2  ui.d  •>  in  (iold  liur  miiic  /.wcitliiuinig«'  l>ur^  ).  KeichBadel^ 
siainl.  Di|)liiiii  niSS)  tVir  <'oiir;id  W..  hnlslrinsclier  Canzler.  —  Altee 
brrmtn-vci'drii'-«  hi-.s  (ics<lili.M  lit,  welches  schon  —  unter  Kaiser  HeiB- 
rieh  l.  gi'blulii  uml  aus  welchem  Anton  v.  W.  im  neunten  Tiurnwr 
zu  riilii  (Im  t-rMiMi  l'n'i*-  rrlanj:'!  habni  >oll.  Spiiit*r  tindct  sich  Jo- 
hann V.  W.  als  rrginJMHbr  ilurprimrisiiM'  in  Hreuien«  143<»  bei  oineiE 
.Vut'ruhr  unschuldig  hiiii;'iTi<litrt.  Auf  Klage  der  Familie,  welche 
au>  der  Sia<lt  m  rbanni  w«.»nU'n ,  knm  IJrrmen  in  die  Acht  und  Aber* 
acht  u.  wurde  v«»m  Kaiser  Si^-ismund  nirlit  eher  freigegeben ,  bis  die 
verbannt«'  Familie  wii-diT  autp'iuniiineu  und  deraelben  die  an  ihre* 
Faniilienhaupto  v«'riibttr  Thal   von  eini  r  Deputation    diT  Stadt  not 
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den  Knieen  ahg'ehetcii  uml  das  Ciesohlrcht  in  alli*  Khroiistollrn  uud 
Prärogaiivr  '\^ieder  ri!ifr<*>*i'l/.l  worden  war.  auoli  lnlls^lt•  in  der  Ntu- 
Htadl  7.11  liriMuiMi  ein  L)cnkiiial  mit  dvv  Inscliritl:  drin  tm>c-lnildi^n 
Wat«mt'r.  iTriiliUa  ^^r^l^•n.  h'w  j-iml«*n'ii  (ilit'dcr  drr  Familie  waren 
namentlioli  im  Dithnuirscht'n  an;r(''*t»M'n.  In  Schlesien  ant' NuidaUf 
bei  Nam^Iau  nnd  Stcin^tlnrf.  In  <lir  NifiKT-I^au^itz  auf  Halinsdorf 
bei  •'a hm  und  Uosciidurf  1  7-^.*».  Ilmh  hliUitm  aiuli  rin/rlno.  ZwcMp« 
in  andern  d«'ul.»»rlu*n  l/imlrrn.  Frirdri4'li  Ferdinand  v.  \\'.,  venn. 
mit  Calliarine  v.  Ilillr>lieim,  lebte  in  der  er'-trn  llällie  des  vorigen 
Jahrliuhderl**  /n  ('<dn.  I)it  Snlm  der^»el^l•n  I^-nalius  .luM'jdi,  gt-h. 
llli^K  war  Imt/  Sa»  li*».  ('i)l»ur^  WiA-  und  Kaniinerjunker  nml  Major 
und  hrarliti-  das  riiterM-liattl.  (im  IlanruKei;;  in  die  Familie.  Kin 
Eiikt-l  de>  Letzten  n.  (iji^-tav  Adam  Theodor,  pl».  l>^ns.  p*Nt.  ISiV), 
l>ekle;tlete  di<-  Strlli-  riin--»  l'iir>»ll.  i»«ii-»^.  Ft»r>tnn':*«ler«'  nnd  pdangrte 
dureli  \  erin.ililun^  mit  der  <ian  rlientiM-Jiter  Cmiii'üe  Wilhelmintt 
Amaiie  Tlien-M-  Henrietii-  Freiin  v.  (iiinderude  \Sl\'J  ils;;7i  in  die 
Altadl  <ianerh<<lial't  de^  Han>es  Allen  Limjinrir  in  Frankt'nrl  a.  M.  — 
Einem  audi-rn /\\ei«:e  j^^eliürte  an  Uetlev  WilL«'Im.  k.  |i4dn.  ii.  knrl'. 
•All-  l*r«'in.-I.ieiit  IT'ir»  nnij  Tarl  Max  Williejm.  k.  j»n*n!*>.  OherM- 
litMiti-nant  a.  I)  ,  ;r''**t.  4.  I)«*e.  ITi'K  elnMi  m»  in  iii*r  j>n'n!*s.  Armee 
lS7t»  i-iti  Hanptniann  im  7.').  InllieL''.  und  ein  Sif.-I.iriit.  im  f».  w^•^•t- 
|»hHli->i  li«'n  riilaiieii  Iie^.  Anp-^e^^en  auf  lliinni*  Imark .  !.in->tMil»nr^ 
und  S« 'lüMiip»»  in  Srhle^w  i^-- IlnUlein.  .Inhann  v.  W.  i««t  1><7«I  k.  k. 
•M«terr    l»itt!nei-.ti'r  1.  ('la^*-!'  im   !.'».  liMJtni    Ihai:t»n -lieir. 

t    itffwr   •  I-.-..  i    \.i.  •*  ?••    i.üi        )•.•..:■.    :■ .    !   \i    -    ..I    ■        !■. •-.:•-.»  r.>«« 
hfM    sd'.  »»   .'1    I    1-.  ■■   I.  /hi'fnt..  n  I  »'•     .    A ;;.    \\,i.|.ii.    v.  »•   -jf»        /wa.  r. 

l^def'w    .'.'    ^    ■♦«  >•  A'>i»iir»<'  I-.«.  k    k     M.    "i:      l*?",  '^     •',:*.  .s^ff-i  K>  -    ^-.ii-i'.     Vil.  > 

l*    —    >f'iu  :*ut  r  r  j    •  l.ri  n.k.    I.  ■*    Itl     11'».     -     ';.'■■.''    I.   -"'■  l'i'ih    !••  «>  t.ii  i*  u'ii;  «1'«  I^Dili^ 

l'ilLB*arri  ii    ••    ■■.!.  —   />7.Vr.  .'ij.  •».   !••— .'hi. 

Wa"^«*«^)!)«^^?«  V.  II nennen  genannt  i  in  Ulan  ein  pdilenes  An- 
drea- Kn-n/.  In  «rleitei  \iin  viir  wii-iliTL-eknu/t' ii  ;.'-»»ldti:en  Kreii/eni. 
Kei«  h-adi-l  IhpI'Mii  \«'m  1'».  Mir/  l.V»7  und  \i»m  1-.  Mai  Ififii» 
für  .I"l:ann  v  11  .  pl».  W  ]»er^i'llM-  war  lli  ir  aiit'  I!«'ln'  imIit  lloi'n-' 
p'n  iii.wi'it  Aai  l]i-n  in  ijcn  liluMTilaiiden .  \M'!f  !,«>^  <int  di«*  Familie 
DO«  li  1»H*>  iiii.e  hatte  I)i»-.i-ll'»'  «•a^-«  au«  li  l.ttiM  /n  Ulit)fniii>rt  im 
Juli«  Ifo  hl  II .  i.'i»ili  /i;  MiM  hi/iü",  I''»7*^  /i;  Wammen  l»ei  Hein?»her^r, 
li.Vj  /u  Vnv^i  ein  iiialU  Inj  If  i-ih-Ihtit  .  /M  i.«'!-lM'i  k  im  Julii-hnVlien 
und  /w  Siaiiiiiit'ln  nnweit  Ui-rirln-im  inn  h  l>.*i*»  n  -|«.iiir.  /n  Therr  hei 
Bt'r^'hiMin  ui.ti  /u  NuthlMi^r  hii  Ihmi;  i.;iiit  FinuMl-e  aun  jet/terein 
Sitz^'  w'jrdf  ^ii-  in  ili«-  A>i' ."mati  :l.i  1  dir  jinu--  itin  inprdMii/  nnd 
zwar  »jimi  r  Nr.  1  Itl  dir  M;i--i  ili  r  Fdi  !!•  nTi  e.nL'«  i:.itr«ii  t  n«  \Ki\^ 
war  A'.L'n*-»  v.  W.  Ifirr  a»:t'  N'.:hl'i  ri:  ui.-l  lii-rnharti  Ani:u-t  Fried- 
ri«  h  ri.:!  ;•}•  \    W.  Hirr  ant   Th-'rr. 

imft     k      /r  .-'-.jr     ll:     >».    -I  >      It       \      5         '.      -».    4."        -      i\  .    L.    i.   •,.■'.••     I.:.   ...(Ivtifll 

:    T.  l."f  ;  1     .    :  ^     :i». 

Wattfti^rmann  'in  «i-ild  im  Fu^>  fin  ^illH-nu-^  \Va--i'r.  darin 
»Irhiiid  i'in  IuiiMm  kran/ier.  U"*<  hnr/ter  W  ilderniann.  in  jeder  Hand 
i^itii-n  Fi-»  h  .      (i<ir/er  l'atrii  i«'r      Nohiii**  lieurgiU'«  Ha-ernian.  ll'^li^ 
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1429.  Im  lü.  Jahrh.  in  Gradiska;  1653  in  Steiermark  die  Land- 
mannschall  erhaltend;  17r>4  anerkannter  Herrenstand  in  GÖn. 

V.  Htfner,  Gürz«^r  Ad.  S.  31.  T.  2».  —  ifdWaeh,  II.  690.  ~  SrkmwtM,  TV.  »13. 

Wasser  seil  leben  (in  Hlnii  ein  niedriger  goldener  Sparren,  zwi- 
schen zwei  goldenen  Lilien  und  einem  do|ij>clbelhürmten  goldenen 
(.'astell.  Das  Scln'ldeshaupt  ist  in  der  !MiUe  mit  einem  rothen,  iu 
silbern  umrnndeie  Eisernekreuz  enthaltenden  Ehrenstücke  belegt). 
Adel.<stand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  9.  Juni  1858  für  Lud- 
wig Carl  Christian  AV.,  k.  jn-eusss.  Generul-Iklaj.  Derselbe  1798  ni 
Bialystok  (damals  preiissisch)  geb.,  wo  sein  Vater  k.  preu88.  Krieg»-. 
Forst-  und  Domainen-K.  war  (aus  einer  früher  Schleswig -HoUtein. 
Familie  stammend),  starb  1807  als  (jeneral  der  Infanterie ,  Chef  des 
k.  preuss.  Ingenieur-  u,  Pion.- Corps,  (leneral-Inspectenr  tfämmtlicher 
Festungen  des  j>r.  Staats,  verni.  I?:<i32  mit  Auguste  Tilaski.  TocLler 
des  k.  preuss.  Ucgierungsrath  P.  in  Liegnitz ,  aus  welcher  Ehe  ent- 
pprossen  neben  zwi'i  Töchteni:  Anna  Virlorine,  geb.  1837,  Stiftsdame 
in  Mariüflies,  ^laria  Victorine,  geb.  18^0.  venu.  1806  mit  Reinhold 
Wagner,  k.  preuss.  Haujamann  im  Ingen. -Curps,  zwei  Sohne:  Frani 
Victor,  geb.  1833,  k.  preuss.  Ingen. -llauptm.  u.  Comp.-Comnjandart 
im  Magdeb.  Pionier -l^at.  Nr.  4,  venu.  18i)7  mit  Luise  Caroline  t. 
Branconi,  und  Ernst  Victor,  geb.  1840. 

Haiidschriltl.  \niiz.    Familioii-NiK'lir. 

Wassmnth.  aneli  Freiherren.  Adelsstand  des  Kgr.  Böhmen. 
Diplom  vom  hl  ^Ijirz  17L*»  Wir  .loluinn  Georg,  Bürger  zu  Prag;lK)ii- 
mischer  JJilterstand  vom  IS.  Febr.  1719  für  denselben  u.  erbL-iwieff- 
Freiherrenstand  Hf)*)  tVir  den  Ajipellatiunsrath  .lohann  Wenzel  t.W." 

V.  Hellfutrh.  II.  S    «IJMi.  --   Jitulir-  mihI  Fani.-K.ih'iidrr  f.  IS'-him-ii,  17K7.  S.  118.  —  Mtftikf. 
Mühlftld,  S.  X\  iiiiil  l.ru'.-Jid.  S.  2-n  und  AhW. 

Wattenheim  (Sehihl  von  Hotli  und  Gold  mit  drei  goldenen  in^ 
liOthe  steigenden  Spitzen  ((uergel heilt).  Altes  früher  zum  fuldaifiche» 
Lehnholt^  gehüremles  Adelsp-sihleciii.     Heinrich  v.  W.  lebte  1374 

Rchnith'tt  in  il.  Fiild.  p.    l**!.  —   f.   Mflin'j,  I.  S.  «'..'»ii  uml  ,'il. 

Watterieli  v.  '\>*att<'richsburg.  ErbL-ÖNJerr.  Adelsstand.  DiploB 
von  1810  iiir  .losejili  W..  k.  k.  llau])tm.  wegen  einundvierzigjahrigtf 
Dienstleistung  mit  v.  \V.  1S7(»  Frie<lrich  W.  v.  W..  k.  k.  (M»terr. 
Hauptmann  -.  Cl.  im  41.  Diikowiner  Inf.-!?i'jr.  in  Lemberg  (Pat.1 
Juli  18(50 ).  Hugo  v.  W..  Lieul.  im  10.  Feldjäger- Bat. 

MttjtrU  r    MiihXftld,  S.  -.»hl.  -     K    k.  «'^j-tiTr    Militir-sj-hnii.itinnm».  li»7U. 

mit 

rothem 

einem 

Lilie  (Beaulien).  Erbl.  -  ii.»«lerr.  Freiherrenstnnd.  Diplom  Tom  0- 
September  \hh\\  für  .Inscph  Uiitcr  v.  W..  mit  der  (iestattnng  den 
Manien  und  das  Wajfpen  seiner  (»emahlin  (s.  unten),  der  letzten  ih^ 
Stammes,  mit  dem  seinigen  zu  vereinen.  Derselbe,  geb.  1789  zu  Eben- 
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MM*  im  k.  k.  oHtiMT.SuIxkaiiiiiifi'^uu*,  ward  ^\'t'^<*n  seiiuT  lu*rvurra^i'n- 
dfn  VerdieiiHii*  im  (M'hii-tr  drr  mt'dic.-i'liinirjr. Wiswiisihat\fn  in  den 
erhl.-iistrrr.  Ad<*Isst«in(i  ls2l>  mit  Kdlrr  v.orliolK'n  n.  in  Folp«  drs  in 
wi'iti'iXT  AmTkennun^^  iinn  viTlii*lit'ni»n  Rittrrkivuzrs  drs  Lt'«)|»old- 
Ordi'nv  zuui  *TM.-«islt'rr.  lÜtliM-  lSl*J  und  llcilratli  «Mnanni.  aU  wrl- 
chtT  und  aln  »•nuritirtrr  PrnfrsMir  an  diT  k.  k.  IniviTsitiil  /ii  Wi^n, 
dtTM-ll»«»  ^ta^^  IHili).  Kr  wjir  vmn.  mit  Anna  Klisahrlh  K*»trllr. 
Banmin  v.  M.-irlrani))- I^canllfn.  triilnT  Stit^^^dani«'  im  liradM-liiniM' 
Dam(*n*«ti!'i.  T<M'iitfrilrs(inMav  Adnlpli  Hanm  v.  Marlrarnji-HfaulitMiu. 
der  I.iid\ika  Nalwlla  Frriin  v.  IlranliiMi.  au*«  wrli  Iht  Klii'  i*nt-jin»ssi'n : 
I.udwii:.  Fn-iluTF  v.  WaUniann- Mat-li  auip- H«.'auliru.  p-li.  IS27,  k. 
k.  OIm'I^i  in  I*..  vrrm.  l^iJo  mit  lli  iiri«*tti'  Fn-iin  Hrunirka. 
icrvb.  l^.'it*.  aut' Knda  rii/:iiiiri-ka.  Ihm  ('Ii'^/.;innw  intiali/icn.  Nindans, 
jreh.  1^1's.  k  k.  Kittini'I-it  r  i.  d.  A..  \tTiu.  I>^ii4  mit  AiuilKmia  r^u- 
mi't«  dl*  (ialantlia.  pd».  IxJl»  und  Matliildr.  irid».  is;!;"). 

I":.»'.    I  !•  r.ii.'.  ii   ff.;;,    i:.ij..'    i".v«   s   «.i-.-.i   ^  «,174.       k.  k.  M.:.tir  *■  !ii-ii,ii:.m-it  i»''». 
t    Wf 'i7ti.ft    Ii.  '^.  I,  Hl 

Watzdorf.  ancli  Fr<dherr«Mi  niid  (irafen  iSiliild  \nii  Srliwar/ 
und  (iold.  liiT  l.:iiip-  na«  ii  ^ctlifilt.  (»Inif  Itild  >  Kfi«  liN^Tatt'U'^tand. 
IlijdHtu  viiiii  11>.  AuiTJi^i  1711»  für  ('liri-t«i)d>  Hrinri«  h  v.  Watzdurf. 
k.  |Milii.knr<*.H  li^.  Kaltinit^nilni^ti-i*.  wirk),  (it-li.  Katli.  (ii-ntTuIa«  ciH- 
dipM-t'ir  II  >  w  ,  /u;.-!»'!«  Ii  FriHuTr  v.  Ftir-^t  und  lMi'rrdi«'n.  Fn'i- 
ln»rn'u»'t;njd  ili'»»<irii<»«»!ifrzM^»'ilmni*'S;n  |i-i*n-\N  i-iuiar.  inplniu  \iim  h*. 
März  1**^M  für  TmiI  lIiMiinann  \ .  \\  ;ii/ili.rl'.  k.k.  Limtm  inilldani-n- 
pfpiniiMi'«-  Kr/In 'iv.t iir  <  all  -  Fini"»  d«'r  :ilif-i<'n  und  aiiL-f-i-lirn»»!«'!! 
thnrii.L:  Adi  Ni:i-i  hli-rliti-r  dissi-n  NaiiM-n  ^«  hi»n  lii-im  1  ■  r«*!  ru  Au  t'tri'lfn 
l#»r>«  li\\  ar/liiüL:!'«!  Ihu  h\  ha-Ti  n  t;i  ii.mni  w  iid  *  iuitSiz/n  \ .  Scliwarz- 
hiir;:  l'i-iii  Ii  irn  Jahn' .1  l.'iT  <  «iiiiail  \mii  W  al/i'urt'.  Iiur^''maiin  des 
•*rhl'i!.*i  i»  lIlanki-nlMiiL'",  w««  nai  ItuiaU  diT«'«i]i'  di-iitx  !ii- K<>niL''(iuiillif'r 
fz*-^*  l.*»!**  da-  l.i<lii  dir  N\  ilt  i.'iMiiki»'.  ni:i  i'Mut  /w  i-i'hrn  j«'nfm 
und  •l»rn  \'.'\'  .-.'/''  \\  ai/ijorl'  lirliir«'!.»]!  I.and-irii  In-  Vi»ii  da  hn-i- 
l«-t»-  ^.- Ii  ili'  1  iMiil.«'  miiiT  F.rwi-rMii  LT  i«i«  Imii  <iiiv  rhi"*ii/.f-  na«  li 
d«ii.  N  ^-iaiali-.  Ml  .-«.in.  IiJn  iii^  Maii-ti  lU«  In-  ni.d  di«-  I.an**it/  aun 
/u  •■:••!.  ■f.iii  I  i\\;iliri'' n  iM-i-n  urkuijdl.«  li  i  ••n»>taiirti'n  Nann-n 
;ji—il.i*i.  -.•  Ii.  i.|ii:i  ^'i-railf  u'iiiai.i:'  ilii'  I.iii.i  datui  anL^'^M-n  /.u  k^n- 
ni*n.  <>'!••.  \l'  /»;  >aa!!"i  M.  1l*'.'7.  J  ui  •■  <  t:'iijilf '.  Nii\  »/••  «li-  KI««**ti'r*o 
K.-«!:i  -..\\.i  «11  I-.  \\.'  i|.  -  Kii>>'>r-  n«i;j"iln.  N:ii  li  imliri-n  n  noi  h 
liar.t'.!  :■■!>•  n-:«  !i  <'•■!:  ,.ii-.  il'-r  ILiUptlin;»-  ■  «i'runJi'r  am  li  dtiit-«  In« 
Ordfi.'  J  •■Ulf liU'i-  tiii-ilt  ^-1  li  d«  r  Sianiui  «jtjii  li  dn-Süliiii-  dr-»  A**niu^ 
•  liW»"  ti.  /\\r-  Hau]''.!«!»-,  \\ii\i.n  \\  ijlitlnj  ■  t:»  ^t.  14  h'»  >  dt-r  NtilttT 
diT;»t/i  I.-'«  !i  Muhi-iiii  11.  -]' ii«i-iii  /alili'fn  h»  li  \fi/wi  l'uil'"«'!!.  liril«'- 
lüir?    Kai;-' !i\\  1'/,    -..w.i«    .\ !ii  :iL''^  I-*«    I.iriiit-i.Tanr  •-    lMr;:a.    der  nn- 

dtT»-      N»    -Si  1.)    .IJ      tli.'i  li   -lii.rii   Si.lili    |JlliIn'|.!i.     ilfT  SlilliT  dc^  iIm'U- 

faii-    *■'/'  !i' '  ii  ^liif.i  inii-'i  /.wv.'jt"  >irMl/ .  -.•.«'••  l-|.'i<i  ('ailiarina  v 
^\  a!/t|- üal- Ai  .'f  ■--  !i  \"!  Sa.:  I '.'L"  n    Hi'i  :.«   %    W  at/«ii-ii' aU  l'riorin 
Von  Si.iiii    liiij  14I''  •  I-' l.t  .i,t.      \i.ii  dl  ii  >ii!ii:in   d«-    Knki  U  jmr-* 
\Vi,l,f|ri,   In  j-ii.!,iji  Ti    I;  .•i...j.h.    irrit!      Ma!.-tiM     Hi»!in:ir^t  hall     und 
Hatlj.  p  !•  I  l'i'».  L'i'^t     l.'iHl,  a,.i  KiM»  l.nrn.  S\  ran.  Kiiu-*«  hwit/.  \i'rni 
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mit  Anna  v.  ^>tein»sdorf,  dcu  Ilaiiptzweig  Erdeburn,  detH*en  Söhne  uid 
Knkel  Stifter  mehrerer  wieder  ausgestorbener  Linien,  (noch  Anfangs 
dieses  Julirh.  »Syraii )  und  des  noch  blühenden  Hauptzwoiges  Kauüch- 
witz  waren.     Aus    einer  jener   stammle  Alargarethe  v.   AVatzdor( 
Aebtissin  von  Weissenfels,  gest.  ea.   löüO,  welche  neben  ihrerange- 
sehenen  Stellung   liherhau[»t  und   xur  damaligen  Kurtün»tiii,  noch 
desshalb  erwälint  zu  wtjrden  verdient,  weil  sie  sich  im  Gaschlechte 
selbsi  ein  dauerndes  diinkbares  Andenken  erworben,  indem  »ie  ein 
('aj)ital  von  IHHM)  Thlr.  dazu  bestimmte,  die  Zinsen  zurUnterKtütznn; 
solcher  Angehörigen  zu  verwenden,    welche  theiU  auf  Univenitäten 
Studiren,  llieils  zur  Iniversitiil  sieh  vorbereiten,  welche  8tittuiig  noch 
heute  Von  der  Universil;it  Leipzig  verwallet  wird.     In  einer  anderen 
ausgeslorbeni-n  Krauche  ward  der  Sohn  des  Christian  Wilhelm,  wel- 
(•her  sieh  lOtJf)  bei  .seiner  Vermählung  mit  Eva  von  Seidlitz.  in  die 
Obi'rlausitz  pnveudet,  Christoph  Heinrich,  als  k.  poln.  kurl*.  sichi. 
Minister  und  lioitzer  v.  ('rnslnu.lJodewilz,  Birkenhain,  Wiesa.Auen»- 
wald,  Forst  uml  IMürdten,    1711J  IJeiclisgrat*  (s.  oben).    Aus  der  Ehe 
mit  Friederike  Wilhelm.  V.  Knek,  hiuleriiess  er  IT^fi  zwei  Söhne,  von 
denen  der  allen*,  Friedrich  CarMiratv.  Walzdert*.  k.  jK»ln.  kurf.iäch«. 
Oberst,  Kanim«'rherr    und    wirkl.  (M-heinier  Kath  auf  Lieh lenwalde, 
sieh    172o  mit   Henriette  Sophia  Kt^irhsgräfin   Vitzthum  v.  Ecketädt 
vermählt»',  welche,  nachdem  er  17(i4  kinderlos  gestorben.  aul':«einei 
Wunsch  ein  ('aj^ilal   von  2<M;(K)  Thlr.  dem  v.  Watzdortkhen  (ie- 
sihleclite  zur  V'ertheilung  der  Zinsen  /.ur  Verfügung  st  eilte,  nach  ihre» 
Totb»  abi'rmilielsiTestain'MitsLiclileuwahle  ihren  Hrüdorn  vermachte, 
wudunli  dirstT  l>esitz  (h  r  Familii*  v.  Watzdorl'  vt^rloren  ging.    Der 
jüngere  Suhu,  (■hri>l.  lleinr.  Keithsgraf  v.  Watzdorl*,  k.]Kdn.  u.  kurf. 
sächs.   Kammerherr.  llni*-  und  .lustizrath,    Gesandter  in  Parma  und 
Piaeenza,  geb.  lOi^S,  .»«tarb  auf  dem  Königstirin  unvermählt  17i>7  (webe 
dessen  LehtMisbestlireibung  in  v,  Webers   vier  Jahrhunderten).    D* 
Linie    Kausrhwitz,   deren   näherer  Stammvater   Adam    Friedrich  y. 
Watzdort*,  geb.  17 IS,  gest.  17^1,  durch  Vermählung  mit  Luist?Sophie 
Braini    V.  Lindau,  amli   li«'>itzer    v.  Wiesenburg  geworden,    theilte 
sirh  wiedi?r  durch  dessen  virr  Sölme  in  vier   rnti^'linien.   von  denen 
der  (iründer  der  W'iesruburgor:    Adam  Friedrich  August,  geb.  175»'' 
gest.  iS(il).   HofViihtiT  zu  Witteuborg,  auf  Wiesen  bnrg,  .Tesanitz  und 
KÖttis.  verui.mit  .Vlbcriiue  v.Oppen-.lütrichau  (geb.  17<)7.  gest.  1811)» 
deren  dn-i  S«lhu(i  wiederum  drei  luterlinien  stilleten:    1)  Curi,  ge^ 
1S<M),  gest.  IS-ls,   venu,  is.'is  mit  Luise  Freiin  v.  Hügel  (geb.  181i 
wicjlervrrm.  1^"):^  mii  di-m  OlMMk.iuinnTlurruv.  Miltitz-Siebeneichen), 
einen  ghüehnamigru  Suhu  hintiM  lasMjnii.  auf  Wiesenburg,  llagelsberg» 
Setzleich   und    Sandbrrglll.    geb.  ISäH.    venu.    KSü2  mit  Klibabeth 
(jrälin  Für^ti-nstein    li-  Camus,    geb.  1S42.    2i  Otto,    auf  Lcichnna 
und   Slninteld,    k.  sa«  li>,  Kammerherr,  geb.  iSOl,    verm.   1><37  mit 
Maria  v.  i{«'iizensl(»in  (geb.    L"^ni).    18<iU  drei  Sühne  hinterlassend: 
t)ito.    auf  Schüiifrhl,   k.   preuss.  Li«'utenanl  a,  l).,   geb.  1^*41.  Ter». 
isilf)  mit  llrleui^  v.  Lirr«'*»,  (geb.  lS4r)).  Leo.  auf  Leichnam,  k.  preu* 
Lieutenant,  geb.  lS4o;  Thilo,  aut  Klüx,    k.  preuss.  Lieutenant,  geb. 
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iel>!»t  drt'i  in  die  Faiiiilifii  v.  Kleist,  v.  S<'hiinoii8ki  und  v. 
vüriiiählten  Törlitcrn:  Tiu^'r^e,  Lurie,  Sophie.  •>)  Kudolph, 
intliui  und  Lifbcttwolkwitz.  k.  siichs.  KaniiniTherr,  Mitglied 
iHi(«(-li('i)  1.  Kanniu'ratif  Lt'1)(MisZirit  vom  Knni^'-c  crwalilt.  dt^r 
►r  des  (it'MliltM'lits  (ih-ni  dit*  Krdartiun  ln'sondiTs  virk*  Mit- 
i'U  uIht  das  (n'srlilri  hl  \rrdaiikti,  vtTiii.  iSl^l»  iiiii  Ainaliu 
r.  d.  Scliulriiliiir«;- !{ri/.fndnil  j^eli.  l>^Oih.  ans  wolrlirr  lih«' 
iHtfii .  iM'Krii  y.wri  'I  oilih  TU.  A^'iuis,  jrrli.  ISh'i.  j^f.st.  l^fvi, 
,U'  Frrirniu  \.  Kt:i«»l!«il«Mii,  MailiiMc.  fcrl».  1^4<\  venu.  ISljli 
>  <init' .Miiiihtrr,  k.  ^;ii  Ii«i.  Aiiit<liauiilii)aiin  zu  IMaudi,  Honuo, 
slll\^ilz,  pl)  l'^.'J.i.  \rrui.  l-SjU  uiit  Ottmiir  Freiiu  liktT- 
kffsl  1^1)1  I,  w  iMlriM-i  in.  \^i\\  luil  raiulini'  v.  Urvgcndorl* 
Hj;"),  niiil  WiiiHT.  I\.  sa*  li*».  IIr^^iiruu^>- iJalli.  iTcli.  l^oti, 
*<*IS  inii  TluMi'-i',  i'nrliii-r  il«'>  Kri'i>ilin  rt<ir(ifii.-Iialli  v.K«iu- 
hi-r  /.\v»iir  SmIiii  dr^  alirrru  Ailaui  Frifdrich  (Slauiiuvaltir 
|N»  liw  iu- W  icsiiil.iirircr  Liiii«',  >.  »ili^n  i  war  Carl  Frii'driili 
.  k.  >;i<  li*».  (irmral  Liiiili'uaiit  und  Ilau>niiui^U'r«  pd».  iTi)*.*, 
fstMiiit  Auit.ij;r  Maria  FrfiinM«»«  kiii  ■  pr>t.  l>^<i<h,  \\  itiicrvrrni. 
rlnHi«  lir.itiii  ll«'|i}LMiti'ii  i;:i'-i.  l*^»«!'.  p-^i.  l-'^-l*'.  \»>n  dt-sM'U 
Uflirrifii  Till  iiii'rii  all«  li  \ir^liirlMiirni  SnliM'  Carl  llrrrniuim. 
r/i'^l  >.M  lj^.  I'irilii  rnii  v.  \\  at/durl*  « -.  idiru  >.  ^vh.  lbi.>7, 
'■I*'».  \i*rni.  l^l"  iiiii  Wiiliilmiin'  linitiu  IJri«  ln'ultarli  •  LfM*o- 
iidt  I  \  •rill,  inii  (ii;it  I.ü»  km  r,  :ji>t.  l>.'».^i  /wi-i  Suin.r  staui- 
W  illn-liii  l'nii.rir  \  \Vai/di»i!.  p  I»  1>4-,  \<rui.  1^»»»»  niit 
\\  il/i»  l.t  ii  iJii'M '..nra«!.  l'ir.hi  rr  \  Wii'/dürt'.  pdi.  1>44. 
.  I.n  iit«-».:ii.' dl  f  t  .iN.ilirif,  \«Tin.  l-^T*'  iiiil  ( iratiu /,i<-liv.  INt 
»In.  il«-  tili  I«  II  Adaui  Fi  iitlri«  li  i  •*.  ubin  .  Fcnlii.ai.d  ISrndianl. 
.nt  Kau-' liw  ii/ >\  laii.  «-j-aifr  aulMritn-w«  1-.  Siili^kaii/ltT  in 
i  lii.d  '/.*■/.  \  !« «lu.'isiilrh!  iii  NaUMiliiiic.  ^\h.  I7l»<'.  mtiu. 
il  Mar..:  II  l"n  ;:ii  \  l-riln  r  irr-i.  1**!."».  ^T-'i.  ls4o,  liin- 
-i'i  !i-  T-..  l.jii.  \>.iidiiiin  lli-iirntii-  \fr\\  \  \  utiM^Imtr.  K''^'- 
hd  .I'..,«  \».Mi  \.  ( i'»!da<  kf-r.  jfl'  1^'*^,  !.•■•  Ii  am  l.tdM-n. 
i.;.'^i»ii  >■.;.!    i|.-    i!:iiiii  Adam  Ff'd.  ■  h.  «iltm  ■.  (ii-iir^*"  Frit'«lr.. 

lUl     fl'  i"  '■:•  ii    III. d    IJ..".-.    k.   ^ai  lis.  MlM-|-tiU»'ldin'«  lop.    fTidi. 

rot.  1  *^."1' '.  '.•rill  ii.ii  l|i  !  !  ^iiii-  \  li<'!  i:.;:'.  *>tauinirn /wt'iSiilini' : 
»•  ru:..:.  i.  i:i,:«i  .»».i  l\.."iii  iiz-i  ii.  -i  h  1**1.\  vnin.  l'<4l»  mit 
a'i-  .,.  \\  :  1..  I.  .i'..  1  *^ilu.  wi'niHT  \\  ii  dt-r  /wvi  S«»liur: 
d  <i«  :  ..<  i>  !'*>'  K  -eil-  <  a«i<'t  uiiii  In-ruliard  Ad(»l|di. 
»■'  '■■  '  .1'  «i-.-'a\.  h'inht  rr/».  M«  ;— «11.  jjt  l»  I>1>*,  WiUAMT 
►*»  V  N  .1'.-  •!■  Ml  \\  ;:,k'!.  Ihr  (Im  Uta. U  all«-  ii'»i  h  Idulii-iid«» 
J'*-i  • '■  ■  I  :.  •■.  :i'.«  d»r  \*i/\m;ji.:^  d- -  Krii- If-rutT  .-iltfri'H 
•!•«'.  -'-  .'■■  ■  ■:.:'li  <:>  Ii  lii'»»i«r  <!•  -  .lIm«;.  Kai.-*«  hwilzcr 
r.'-ii.  .  •■  ■■.•*•  A'-L'':-!.  .i.-'  li  liinr  aiil  .Ii  o-'U.l/.  und  Kolli-. 
i;im.--  :  ji  ■  1  Tl'ii.  ;^'i  «*  IT**?.  \ i  riii  1 7."»i'i  mit  rhri-liant' 
•U'"  li-;'!.     :•• -:i  :»:      /,.i    /•   '    a'i«»  'i»  m  Stilim-  dr-«  .l'dianu 

ii    I.  •  .-•  :...:  •    .!  il  !'■  "tuir  .«•.  r.  l'i  1«     17."»7.  tr»"*!.  I«*^  <*.  mtui 

1«  1    I  ■  '  •  •  .         II-       •   •  I:    W      !  .  :!!:.     k     -a-  h*.    Kni-iliri'»  Inf  a.    I»  . 
•* '.  I'i  '     |-.::  .1.1-    Im  .  iv«  •■  .  irr-i     1  •••»••.  Ul.d  lndHii    t'iln  i 
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Tochler  Anna ( geb.  1H37,  venu.  Wolf  in  Altenburg),  aus  de»»enSohii, 
Cainillo,  k.  F^äcliH.  Oberlieutenant  der  Artillerie,  geb.  1843.    Ausser 
dem  Hauptzweige  Krdeborn  blühen  durch  den  Bruder  des  Rudolph 
(s.  oben),  Conrad,  fgest.  14S2j.  aus  demHauptzweigeAltcngesiiss  die 
!Neben7Aveige  J^ichtf'ntann«?  und  ]^*rga.     Ersterer  nach  dem  Verkauf 
von  Jiiehlentanne  17:^1>  durch  Hans  Heinrich  (geb.  1697,  gcjnt.  1798) 
mit  dem  Sohne  Johann  Tliristoph,  geb.  17«-n,  geKt.  1809,   k.k.  üsterr. 
Oberstlieut.,  nach  OestiTreich  übersiedelnd,  dessen  Sohn  Ji>h.  Baptista 
k.  k.  östcrr.  Finanznith  a.  I).,  geb.  1793,  verni.  mit  einer  d'Adda^ans 
welcherEho  entspross.luhann  Baptist,  k.k.österr.  Eisenbahn-Director, 
geb.  LS  18,   venu,  mit   Joseph  ine   v.  Paumgarten,    von  dem  wieder 
drei  Söhne  fitammen.   Letzterer  (Altengesäss  vermehrt  durch  Lothn, 
Beuth,   Herga,    Huhenülsen,  in  welchem   sicli    (*hristoph    Heinrich, 
IVirstlifh    reuss.    Forstmeister,     Besitzer    von   SchlosH    Berga    1740 
besonders  durch  Anfertigung  eines  Stammbaumes  u.  einer  Geschichte 
um  das  (ieschle(-lit  verdient  gemacht  hat,  besteht  jetzt  im  Groefthe^ 
zogthum  Sachs. -Weimar  noch  aus  dem  Sohne  Christian  "Wilhelm*« 
und  der  Auguste  v.  Logau:  (jotthardt  Heinrich,  grossherzogl.  Bach».- 
weim.  Obei-Ntlieutenant  a.  I).,  geb.  Ls04.  verm.  1S37  mit  Luise  Freiia 
V.  Eglotl'stein  imd  zwei  Töchtern,  so  wie  aus  d(»m  Sohne  l'hrisriin 
Ferdinands  und  der  Luise  v.  I)ieskau:  Bernhard  Christian,  anfSchIo« 
Berga.  grossherzogl.  sachs. -weim.  ^linister,  g(*b.  1804,  yerm.  IMl 
mit  Armgard  v.  Könneritz,  geb.  1820.  —   Vom  allen  zweiten  Haupt- 
aste, einem  Sohne  des  Asmus  L'ilJS  is.  oben)  Neidenburg,  als  «äberen 
Stammvaters  von  Carl  Heinrich  v.  W.  auf  Serbilz.  kuriurstl.  HÖchfc 
Oberstlieuienanr  der  Artillerie,  geh.  1707,  gest.l'i7l*,  stammt  Johann 
Friedrich  v.  W..  k.  !*;ölis.  Oberstlieulenant  der  Artillerie,  geb.  1814, 
vtTui.  iSf).-)  niii  Laura  Kiinirier,  geb.  Ihl32,  welcht^r  zwei  Söhne  nnd 
«'.ine  Tocliter.  Carl,  k.  k.  öinterr.  Oberlieutenanl.  geb.  lS3(i,  u.  Adolph 
Vaterslirnderssolin.  geb.  1S2'J,  «ler  Zeit  in  Kngland. 

lUiidjihiiltl.  Ni'tiz.-n.  —  rwuili.-iiN.uhTi.liUii.  VoUrath  v.  M'ahdorf  Uh  auf  V\90  mIrtcU« 
Staiiiiubuiiiii ,  '/wirk.'Hi  Hu!:».  —  Kn^chtiini^r.  di-  antiquiUU-  ßriiti»  Wat/iliTliru' ,  VUa  ITiK.  —  !/*• 
dl'-*  <jrili'n  V.  >1i  iiiiiiiiii;.  \ilzihuiii  u  Wnt/iturl.  NAtnuburi;  1732.  —  (u'ncal.  StiatohandbU'-h  r.  5cfci- 
iiuiiii.  174:1,  Th.'i.  S.  JMi.  —  hunut,  S.  .••►■  n.  —    (imütf ,  11.  S.  SHO«».  —    Kimig,  I.  S.  7S»— iW- 

f.  Mcdinn.  I.  *».  ••.'.!.  -  i-.  IUllh>uh,  \\.  >.  r.!>i».  -  >  Tr.  AdrU-T.f.\.  IV.  ««..HT.  —  Frtik.T.U- 
Jehur.  in.  S.  s;,.  —  f.  Htfufr.  >:i.li-.  Ail.l,  S.  17.  T.  17.  S.  5S.  T.  «t».  —  Xedltr,  J."..  .«.  KlJ.- 
SitbtHttKhfr.  1.  S.  H".l,  11.  U.  -  li.ru-'v  ii  «iii.al.  >Hrhr  .  Th.  l.'i.  S.  Hl»2  -  Stijtrt,  Ahi.  •» 
V.  W.  171*-».  —    (iltkhrnftfin.  ii.  \m. 

Watzesfh  von  AValdbueli.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  tob 
1S14  tur  ^'icla^4  W.,  Rittmeister  im  k.  k.  österr.  Cürass.-Keg.  Albert 
WiirLi)^  V.  Sachsen-Teschen .  mit  v.  W.  —  1870  Aloritz  W.  v.  ^-i 
Oberst  und  Commandant  des  stcyr.  kjirntner-krain.  Dragoner-R<S" 
Nr.  r>,  Kaiser  Nie.  L  von  Hu^sland  u.  Nieolaus.  Oberstlieut.  des  psh*- 
Ihlanen-lJeg.  Nr.  4.  Kaiser  Franz  Josepli. 

MegfrU  v.  MUhlf.hi.  S.  4sl   —  K.k.  MiliWr  Nluin;it.  If'TO. 

Wayekarth  v.  /inkenthal.  Ritter  (Schild  mit  goldenem  Schildes- 
haupt .  worin  ein  giiincr  Lorbeerkranz,  und  in  lilau  ein  auf  cinä" 
dreihi'igeligen  griinen  B*M-ge  aut*geri<hteter  goldener  Löwe  ein  BI*** 
Hörn  haltriuli.  Krl»l.-öst<'rr.  llitterstand.  Diplom  von  1818  für  Jo- 
hann Christian  W.  mit:  v.  Z. 

Mnjerle  i.   MiiUfehl,  Ku.-lid.  S.  T2'J.  —  r.  HfUbach,  11.  .»».  ÜUI. 
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Wuyna,  Edle  von.  Erbl.-ÜBtcrr.  AdelBRtand.  Diplom  von  1817 
für  Joneph  W.,  Gronnhändler  in  Wien,  wegeu  Beiner  VerdienHte  um 
den  öäterr.  Handel  mit  Kdlcr  v. 

Mtgtrk  r    MüklfelJ.  S.  '.»hl. 

Weber,  Freiherren  (Scliild  dtT  LäDge  nach  ^etlifill,  vorn  in 
tiold  (fin  HÜboriKT  llalbniuiid.  hinten  in  Hlaii  fin  g'(»ldner  Stern). 
Johann  Haptisi  W.,  Ih*.  jur.  und  getreuer  Diener  mehrerer  dcuthchen 
Kaiser  in  Ober-Oesierreich.  geb.  e.  15i"K)  auf  der  Herr.^(-hal\  Tisam- 
berg  im  l  uter- Mannhardskreise  und  Krunibaeh  im  l'nter-Wiener 
Waldkreise,  ward  \iy{j>^  in  den  Kitterhtand  von  Nieder-! )esterreieh 
autgcnonimtMi,  IGnt)  Kelchs -Hot'-  u.  Kammerrath  im  Dienste  Kaiser 
Kudulph  II.  und  Di22  /um  KeiehstVeiherrn  vom  Kaiser  Ferdinand  H. 
erhoben.  Hei  seinem  D)42  erfolgten  Tide  nur  eine  Tochter  l'n>ula 
hinterlassend,  fiel  die  Herrschati  Petront^ll  an  den>n  (iemahl,  einen 
Cirat'«!!  Traun,  die  andern  (iiiter  an  die  Familie  W.  in  <  »U-r-Sehwaben, 
namentlich  .lon-ph  Franz  Xavier.  Die  Hrüdor  H.  und  Fridolin, 
letzterer  Amtmann  der  tVeiherrlich  Schönau'sehen  Herrschaft  und 
kais.  liath.  verm.  mit  Kva  Sihlur.  p-st.  lTr)4,  nahmen  den  Adel 
wieder  awt*.  Seine  Snhnc  waren  Fridolin  H.,  geb.  17t*i;J.  verm. 
17r>r)  mit  Maria  Cäcilie  Stamm  aus  Mannheim,  und  Franz.  Anton, 
g«*b  1734.  wcIcImt  tlu'ils  als  Militär  beim  Kurtursten  von  der  Pfalz 
und  Von  Trier  (Major),  iheils  als  Musik-  und  Theatt-nlin^etor  ein 
U-wi-gti'««  I.rlH'n  luhrte.  war  vi-rm.  17^)7  in  erster  Khe  mit  Maria 
Anna  v.  Fnmctti  igest.  I7s*>),  /.tun  zwi-iten  Male  17>'r>  mit  (ienofeva 
Von  Hn-nni-r.  gest.  17*'S,  der  Mutier  Tarl  Maria's,  geli  17f<<>,  gest. 
I**l?»».  bcrubmttT  <'onij>oni'»t  und  k.  ««achs.  Hof- ('apcllmeister  j-eit 
I'^Di  in  Drcsdni.  vrrm.  mit  raroline  Hranil  igcb.  171*4.  gest.  iMfi^K 
der  fM-lirn  «iiitni  in  d<T  .lugcndbliithe  aU  tab-ntvolbT  Maler  1^44 
g«-KtiirlM'nrii  Si»hne.  nur  n«»«  h  hinit-rlit-^  Max  Maria,  k.  sin  h-.  Finanz* 
rath  u  Ki-^rnbahn-Dirt»  tor.  geb.  1^I?2.  welcher  n«'beu  zwei  Töch- 
tern. Caroline  Maria.  g«b.  1>'47.  Maria  !'an»line,  g«'b.  IS4S.  einen 
Sohn  <'arl  .Maria,  geb.  I-Ml*. 

D     \*ii  .^■-'.'iiift<*l    •li'iit.   l-ii.i1     !•.   I"!.  Sitbmt4i*'kfr,   \    v    yt    u    If. 

Weher  (in  iJoth.  i'in  aus  dem  S«  hible^^fu^M»  em|MirsprieNHcnder 
Biunieii*>tiiigel .  l.t'legt  mit  einem  goldenen  S4  hpig  linken  Kalken) 
Aile'.-tai.il  «its  K^T.  Saeh-^eii.  DiplfUj  Vom  -4.  N«»v  1^:^.»  tur  Dr. 
Tarl  <  n'ttl'ili  \V. .  k  »-Mrli*  \  i»  e- Ajtjielj  lii-r.-Prü-ident ,  trüber  be- 
rnliU'tt  r  rrnfi-^nr  des  Kin  bennebt»»  in  l.eip/i^-.  H»rr  aut  /osehau  bei 
<»-«lMt/.  ^eli  ITTil  in  Li-iit/iL'  ulie  Vortahn-n  au-  St.  Kilian  in  Thu- 
rin;:«n  .  p  «»t  IMl*.  aU  k  ^.h  li?»  <Mh.  liath  u  Pm-idenl  des  I^nfli*s- 
rnn-i*>ti'riiini*>.  De*«<><  n  Na«  bkommen  er»>ter  F.he  mit  I.niM*  Ktipp  aun 
Ij-iy/..^  '  ^v'-i  l>'Ol  :  (jirl.  pb  iHMi,  Dr  jur  .  k.  «ai  bs.  Ministerial- 
ratb.  Im  kanni  i  b«n  sn  aU  )  <h  |i-.(  kennthi-**«reii-her  bi**!iir  Si'h^ifl^telU-^ 
und  LTundli«  her  Forst  her  i  Maria  Anti»nie  Walpurgi».  Kurtur-tin  vun 
Su«lj-en.  DrfMJen  lN»7.  Au-  \ier  Jahrhunderten.  I^-ip/ig  lNi7  und 
!  ■ '.•    l'"!).''    ]**'i].  M«»rJ/  <ir    \    Sa.h-in  l*»*i'»,  .\ii|ii\  tur^-ath».  <ie- 
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schiohto  1--  Vlll.  Bd..   1H)4  bis  jetzt  u.  h.  \v.  ii.  «.  w.,    so  wie 
höithst  liberiiler  und  g't;fiilli«rer  Dinutor  des  Haiiptstaats-Archivs  in 
Dresden,  drni  nann^nllicli  dir  IJrdaction  zu  grossem  Dank  verpflichtet^, 
v(?rm.  mit  Sopliir  Timi^«.',  gi3l).  liS3r>,  aus  wek-her  Elie,  neben  einer 
Tochter  Ida,  gub.  l^^öi.  zwei  Sohne  entsjtrossten:  (justav,  geb.  lJ:<36, 
k.  säch.s.   Assessor  und  Erliard.  geb.  1S48;  Ferdinand,  geb.  1807. 
k  siichs.  (ü'li.  lieg.-K;  Adolph,  geb.  1><UÜ,  k.  säehs.  Oberstiieutenant 
vcnn.  mit  Hosalie  v.  iS<'hletter;  Caroline,  geb.  1813,  vermählte  Mo- 
linari  in  l^re^laii.  gest.  IX'M\;   Antbn,   geb.  1S17.  k.  säehs.  AppelL- 
(ier.-Präsident,   verm.  ISiV)  mit  Adojpliine  Freiin  v.  rierlei»seh,  ans 
wobrher  Ehe  stammen,   nel)en  zwei  Töchtern:  Tjiise,  geb.  isr>4  und 
Clara,  geb.  Is'k):  Curt,  geb.  \>^iu  u.  ()ih>,  geb.  1S(»0      Au»  zweiter 
Ehe.  mit  Kmma  Fh'ischmann.  gest.  1S47:  Wilhelm,  k.  sächs.  LieuL. 
geb.  1S21.  gesi.  IS-Ji^.  ^lalliilde.  geb.  iMM,  verm.  ujit  Dr.  v.  Wacker- 
barth, gest.  l.S()7.  lsid<in\  gt-b.  ISl^f).  Albert.  Kittergutsbesitzer,  geb. 
1S2S,  gost.  I&VJ,  Krnst,  geb.  is.'K)  und  Maria,  geb.  is:j2,  gest.l«37. 

Knf!nr}Jc*.  Wapp.  l.  >.  -liV!.  --  r.  ll^fwr.  vüh».  Art,  S.  Wl.  T.  *H^.      ■  FmiiiL -5.vhr. 

AVeher  v.  Rosenkranz  (Schild  geviert  mit  sill»ernem  Mittel- 
Schilde,  worin  eine  bis  zur  Mitte  aut>teigendt;  rollie  Spitze,  aus  wel- 
cher über  einer  Jvrani]»e  drei  goldtmtr  K« »mähren  hervorgehen;  1  und 
4  durch  einen  sehrägreehten  von  Silber  und  Schwarz  geschachten 
Haiken  in  Ulan  und  Koth  getheilt :  2  un<l  3  übt;r  Vi)n  Hhiu  und  Sotli 
schräg  reeiils  gethcMll  ein  silburner  Löwe).  —  Herz*igl.  sachs.-cob.- 
goth.  Fn'iherrnstand  Dij»lom  vom  0.  Sept.  I«"^!)-  für  Koberi  W., 
k.  dän.  I»esiäiigung  vom  II*.  Mee.  lsj;2.  DersellM»  Erbberr  der  ad- 
ligen (iiiter  Koscnkran/.  \\.  iiathmannsdort' (tridier  als  Majorat  seiner 
(jemahlin  zugehörig,  dermalen  ist  dieses  Jiosenkranz'ische  Majorat  in 
Capilalien  unige*.etzl  k  Ih*.  Jur.  uncl  k.  dän.  Iloljägermeihter  a. !).,  war 
verm.  1.S24  mit  Axejinc  Luise  Sophie  v.  Host?nkranz-Snbysögaard 
auf  Fiihnen  !ge>t.  1SIJ7).  aus  weMehrr  Khe  stammen:  Ida,  geb.  1823, 
verm.  mit  Friedri«  li  I,ow*'lörn  v.  Lesser.  Wittwe:  Axel,  geb.  18Ä 
nunmehr  Mnioral-^ln-rr.  k.  k.  Lieul.  in  d.  A..  verm.  mit  Emma  Prever, 
deren  Siihni'  Ax«*!  Krieh  L'iehard,  geb.  ISM;"),  Axel  Eduard  William 
Louis,  geb.  L^JJiI,  Ernst  IIudnij»h  \\  ahlemar.  gel).  lsr»8;  Cäciüe,  geb. 
1x81;  Kduard,  pb.  is:;:;.  ge>t.  1x1)7  zu  IJonn:  Theda.  geb.  1835. 
verm.  mit  Wilhelm  OHijrrnih:  Klise,  geb.  18i)S,  verm.  mit  Peter 
V.  Evnern. 

■ 

Werhelde  in  (iol«!  zwei  rothe  in  der  link(Mi  Hältle  des  Sihild» 
angebrachte  IMählei  .\lie>  \om  L").  bis  17.  .lahrh.  in  der  (irafVchaft 
ILjya  l.n*giitert  ge\\e>«'ne«»  .XdiN^'eschlrcht.  welches  auch  Mindenwbe 
Lehm  brsa»«s.  Da>»-elbe  war.  wir  si  hon  das  Wappen  ergiobt,  gani 
verseliiedi-n  Von  ih'in  alten  Adelsp-M/hliM-hte  der  Sradi  Hraunschweig 
V.  Vecliehle  {v\w  mit  dr«M  goldenen  IJosen  belegter  schrÖgrechts 
schwarzer  lialken«.  s.  Ild.  IX.  S.  WWW  und  t*(»4. 

Frtih.  I.   f.rihhur.  TU.  >.  htl 
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Werhmar,  Freilierren  (Schild  von  Hoth  n.  Silltor  viiTinal  «{uer 
(BTt^pitzl).  Uralti's  thüriiig. ,  Hm-Iih.,  tVitiik.  (iCHchlt'iiti,  mliuu  1<M** 
turiiiiTtahi^.  doM-n  Stanniihans  ficU-ii  h(*n  Naiiirns  in  drr  /um  IltT/u^- 
tliiiin  (iiilha  p-hnrip'ii  (irafstliari  (iU'irln-n  p'lt'jrm.  1H»S  Wiiiold 
V.  WiMlmiar.  Ij«t>1i*Mit  Mliii>trrial,  1-1<»  Fniwin.  12>'M<m,i.  luil»»** 
iiiil  M'iiH-n  SmIiiicii  Ihirtiiiiinn.  Ludwig'-.  <Mti».  (  liristii|ili.  /ciip'ii. 
\'.*AS  iilii  Tiiciidnrii  i  W  (<  liniari>  in  A\  fcliiuar.  JnlianncH  d<-  W.  ru- 
ruaiii  in  MuIIm  r^.  1  1^7  llcinricli.  I>(»iiilM*rr /.n /<*it/ und  Naumhur^JT. 
Kfctiir  nia^''nitii  IIS  dt-r  I  itivriwitlit  Krturt.  Al>  lickaiintr  Staniiiirciln* 
a)*\\:tit>.  lii-iidiard  ]4<M»:  ('uiii^iinilc  v.  liaiiniiMk;  Erhard  14:^7: 
Anna  V  Si  lianinliiT^ ;  lli'iiirirh  si'ii.  zu  Hn-sdort".  hfumduT^.  I{.  und 
AntMiiaiiu  zu  Mfininp-ii:  N.  v.  K>(.h\\i-p*  1141;  lIiMuri«  h  jun..  Anil- 
u::iNn  /u  Aiit-r^lui^-  und  F!adnnp-n:  Anna  Mar^'^ardha  v.  KaNtlu'im 
14i*l  ;  < 'laii»«  aul  lni>Mliirr  u.  \\  ininjrruxhwt'ina:  A^ath»-  v.  lin^^iMiau 
i.'ül7  ;  Mt|i  lijnr.  k.  franz.  LIimii..  aul' II.  n.  \V.,  p•^•l.  liMM  :  \  rnmira 
\MH  Ilirda  v  Uiaiidi  nhiir^^.  p>t  l<li»>*i  IMiih|»|i,  ant  Iius^idurt'.  \\. 
und  Ilrlinir-liau-fn .  p*>l.  Ui*iS:  1)  Sii>anna  Marhara  Han^lrin  v. 
Ku*>t'nhi-.iii.  L' I  >idniiir  V.  li«»\  iirlinri:.  ^•■»•i  I7".'i.  IMcmt  halt«' /^\-^^ 
Hl'' li  »in»  ii  lirudi-r.  lia^anii'- ^cii  .  hr«*»*  1»..  ^»-h.  ll»l'»I.  p-si.  h»l«J», 
\i*rni.  mit  .luüani'  \.  llcnia.  di-HX-n  ^^Irii  iiiianii;:ir  Sidm,  Knktd 
(<>(liuiil.  ijinl  ln'>>.  -  ka««'«  UImt-I  nml  <  ii  in-ral  Aiijutani  >  nnil  I  rt-nkrl 
an«  h  dii  *•■•!.  /wii^*"  Inrtj'tlai. /tili.  iIit  iiid»»«*»  lin«  h  mit  drn  T«»i|iiirn 
lif-  l>M:di-i'x  dl'-  I.il/lii'i-n  Kndf  di*<  \Mri::-tn  .laln'h.  ali'-tarh.  ».nwi«* 
:iii«  ii  d;i"  ' Jn.i  Mt -<  In"  Liinr.  ?»ji:itrr  liurt:^rr:itl.  I»Mt<*nhfr^'*M  hi-  l>alii  i-r- 
|«.<»ih.  Ml  da-**  Philip]!  liun  h  M-inrn  Snhn  (  «'Urad  und  -nur  Knkrd 
I.i:'iv\i::  Ani«>ii  und  lli-iiiri<  h  Fricdrii  h  aU  d«'r  n  du  r«>  Stamm\ati'r 
aii»r.!'i/f  I»"«  h  i'luhi-iiilfn  /.writri"  an/tj-iln-n  K-  hiiirtr  aU^  ('nurad 
Ki'inlHiM  aul  lin— ijiiit.  W  i  i.;::i-n->i  hwi-ina  uii«l  ll«'lMu-i'*-haii-i'n,  her/. 
-;i«  !,■«  !M  i.:!.j.  ll'»t  11  liiul  ni„  r  Aiiitiiiaim  /.n  Sai/i;npn.  pdi  I»l7*». 
iTi -s.  17l.M.  \« nn  1  7"ti  mit  Maria  Ihai.i  Am  ri«<  h-  v.  <  >|ili'r-hau-i'n 
tiz*}-  l«i>4.  i:*-^\  l74»i).  ili'--i  II  i]f»-ii  n  >i.|Mr'.  |.i:d\Mt:  ViMni,"-.  au!" 
|I«---'i-'i  I.  \\  i-i."L'''I)*-' li^^fin:» .  li«  iiii'T-lian-»  h.  /rdlil/.  Ti--«  hnil/. 
tn.liMi.  i.  |-jit.--.  «dii'i-i  II  li:tia)i«  r  •(•  "^  hr.ii.i.*' hw .  lin-an-n-Iiri:  . 
I:.::.:<1  <»  i'M  !•'  ii.niif.  u'« '•  ITlL'.  -i-t  17^7.  miih  1  i  17."l*J  mit 
A:^- .-it    '.    \\  •/!«  l'Mi  tL'»h   17'_'».  i:«-t    17>."i.  'J    {"i^/t  mit  St.|'liii' 

^     W  ivii  !..  I.  •-!  K    17*JL*.   ut-t     1  7l'7  i  Si.Ijih-.   il.f  >ti!li  r  diT  Fi  .mk.- 
iCi-^-ij.  i'ii  M.ii  lii  r  >•  liii  «^i-i  liiii  I.iiiii'ii.  II, dl'—  il»r /wi-ilr  Stdm  <  Hn 
r.id*  Il«-.:r,'li  ' -.  '.!iii  ii) .  M.iii  r  d^  i   Fiiiiik    An-j-a^  !;•  r  I.inii'  wnrdt* 
1.1. 'U^  L'  .Vi.'«ii-  .li'i-^tii-  >«'hn  \\;ir   Fiitdiph    A.Jirt.  an!   l»«»— ilorf. 
*  II  i-.i.  \V  I  n  L*i  I  -'  !.\^  •    u.i  Mi.il  Hl  .n.iT^I  ,ii>tii.  I    waldi  k-«  Iht  <Ii  h.  \\. 
1.: 'i   K  :.i:  ii.i  '  ;•!  1- .  k    j-ri  i>-    Kaii.iM  i  )i  .  ;:•  i<  ]  7  lii.  p^l   1^1.'».  \t'rm 
1 1  7> ».  l.'ii'-;    \   \\  <  ■  I  iii.ii  Ii.!  h  174.1.  u'i-'   l^r.*  . -'W  jf  d«--«  ii  Siihn 

A  .,;!.-•    *  .ir;.    {.•!/     «•..•:.-      M.i-.i.ii  ^     Ii'i  .»«• -lai.li.i  ;-lii"    an!    l»'i-*i|ii|l". 

«M^.:i.:  i  11- I:i  1 1 -i..ii.-' I:.  ;-•  ^  ITT.»  ..'•«•t  1  **  1 1 .  \iini  li  171*7  mii 
\\  i  ..!;.:  i  \  ll.ii.i  ^.-"  17'.'-,  *J  litM'urt  Fni 'li  iikf  \  Sii-iiImmi. 
j"»  ii  17'*".  a'.-  \\i  .' iri  r  l',:.r.  Iü  f.iii  /v\fi  1  Hi  iilfin  :  W  .liii'iiii:i.f  ir»-h 
|Hi..j     .j,.^i    \^\\  ..,...«  i.iil'ii:..  i:*\*    l>"i;.  ,^,.^{    \>''tii*ir*',r<.\iiw 

• '.>]  !'--i  ii      Ki.'l'Mj'i:    liiMiiaiiii   ;iiil    lk<-«diiit    11    <ii!ia,    hiiv.    -a*  h«» 
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schichte  1 — VIII.  Bd.,  1^(14  his  jetzt  u.  s.  \v.  u.  k.  w.,  so  wie  als 
Iioehnt  liberuler  und  g'etl(lli^''er  Dircctor  des  Ifaiiptätaats-Archivs  in 
J)res(h*ii,  dem  iianinitlicli  dlelJedactiün  zu  grossem  I)»ink  verpflichtet), 
vcrm.  mit  Sujihie  Trn^r.  gel».  iS^f),  aus  wtdcher  Khc,  neben  einer 
Tochttrr  Ida.  geb.  iSfA.  zwei  Sohne  entsprosstcn:  Uustav,  geb.  1>*36. 
k.  säclis.  Assessor  un<l  Krhard,  geh.  1S48;  Ferdinand,  geb.  1H07. 
!♦.  sächs.  (ich.  JU'g.-I» ;  Adolph,  geb.  ISuÜ,  k.  säehs.  Obers tlieutenant, 
venn.  niii  IJosalir  v.  Shh'ttc»r:  ('an)Iine,  geh.  1S13,  venuÜhlte  Mo- 
linari  in  Brrshin,  gesl.  ItS'ii);  .\nten,  g«'h.  IJSIT,  k.  säehs.  Appell.- 
(ier.-l*räsid«'nl,  vrrm.  Isfhi  mit  Adnlpliine  Freiin  v.  nerlei»j*ch,  ans 
welcher  Ehe  stammen,  lurben  zwri  Tüdit^Tn:  Luise,  geb.  lsr)4und 
Clara,  goh.  IS.V):  Curt,  geh.  ISöT  u.  Oilu,  geh.  1S(»0  Au.s  zweiter 
Ehe,  mit  Emma  Fioischmann,  gesl.  15^47:  Willielm,  k.  säehs.  Lieut. 
geb.  1S:?1.  gcsl.  1.S42.  ^Mathilde,  g<'h.  ]s-J4.  verm.  mit  Dr.  v.  Wacker- 
harth,  gest.  \>>i'u,  Isidnn?.  geh.  1^2;"),  Albert,  Kittergutsbesitzer,  gtb. 
1S2S,  girst.  IST)!),  Ernst,  g.rh.  Is'iO  und  Maria,  geh.  ls:j2,  gest.l«37. 

Kne.i''hke,  \Vxi>p.  I.  s.  1.'.«;.  —  v.  H^/wr,  v.i.h.<.  \A.  S.  'i:?.  T.  »iJ.        FuuiL-üachr. 

AVeher  v.  Kosenkranz  (Schild  gc^virrl  mit  silbernem  llittel- 
Schilde,  worin  eine?  his  zur  Mitte  aut'steigendt^  rothe  Spitze,  aus  wel- 
cher ühiT  einer  Krarnjur  drei  gohh-ne  Korn;ihren  hervorgehen;  1  und 
4  durch  einrii  schnigreihten  von  Silber  und  Schwarz  gcschathten 
Halkon  in  Hlan  und  li(»t]i  getheilt  :  2  und  3  iihcr  von  HIau  und  Roth 
sdirag  n.M'his  gelhoill.  ein  silberner  Liiwe)-  —  Herzogl.  sachs.-cob.- 
goth.  Ereiiierrnsljind.  I)i)»l«im  vom  i).  Sept.  1^152  lür  Kubert  W., 
k.  djin.  l)«*st;itigung  vom  1!'.  lK;e.  1S(*,2.  !)ers««lhe  Erliherr  der  ad- 
ligem (inter  Hn^^enkran/.  u.  ÜalliTnannsdorf  (iiiihcr  als  ^Majorat  seiner 
(rtjuiahlin  zuge-hörig,  dermalen  ist  dii?ses  liusenkranz'sche  ilajoratin 
Tupitalien  nmge^-etzl  i.  Hr.  jur.  und  k.  dtin.  Ilcjtjägenneibter  a.  U,  war 
verm.  l'S24  mit  .Vvi^line  I.uise  Sophie,  v.  Kosc^nkranz-Söbysögaard 
auf  Fiilnu'n  ig*-*t.  iSdT).  aus  welcher  Klie  stammen:  Ida,  geb.  182o, 
verm.  mit  Friedri«  h  Lowi-jörn  v.  Lesser.  AVittwe:  Axel,  geb.  18Ä 
nunmehr  M:iiorat>-hi'rr.  k.  k.  Ij'iut.  in  d.  -\..  verm.  mit  Emma  Prcver, 
d«*rrn  Siihne  Axel  Eri«  h  h'irhard,  geh.  18(5,').  Axel  Eduard  William 
Louis.  g»'h.  l>*tif).  Ern>t  IJudniph  W  jildemar,  geh.  ISJjS;  Ciicilie,  geb. 
1S31:  Eduard,  goh.  ls:;:j,  r^t-M.  1n;7  zu  llonn:  Thecla.  geb.  18Ö. 
verm.  mit  Wilhelm  n^icrniiji;  Elise,  gel).  IHoS.  verm.  mit  Peter 
V.  Evnern. 

«ii'H«  il.  Ji^ihij:»«.  dir   fr.;".  I:i!..ir.   l*»?«!    «^    IfiH'..  Iimi«.«. 

Werhelde  'in  (inld  zwei  rnlhe  in  di-r  linken  H ii Ulc  des  J^child* 
angehrai  hir  IMjihh'i.  Alio-.  \nni  i:i.  bis  17.  .lahrh.  in  der  ^irafrchaft 
Iliiva  iM'gutert  ge\M'sen<'s  AdcNpsrhleeht.  welches  auch  Mindenwhe 
Lelu'n  hc-se«^.  Mas^rlhe  war.  wio  srhon  «las  Wappen  ergiobt.  pMX 
vers«hi»'d«-n  mim  di  tu  alton  .\ilri<p-i|ile<hle  di-r  Siadt  liraunsfliweig 
V.  Veclieldi*  fi'in  mit  drei  gnldrn<*n  liosen  belegter  sehrägrcchl» 
schwar/i-r  Balken-,  s.  IM.  I\.  S.  ]\iü\  und  'M4. 

hWih.  I-.  l.nhl'ur.  \\\.  >.  si'- 
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<  (h.  olM*n  I  II«Mnri«*li  Frii'dr.,  k.  prouHs.  (joh.-Uuth  u.  MiiUHU*r, 
^.  zu  AiikIku'Ii,  ^rl).  ITlf),  g-est.  17i>2,  venu.  1^  17G8  mit 
rggrf.  Kliodis-Tnnil«trt'«'l(it  (^'eh.  1741,  prnt.  1781).  2)  1782 
e  V.  Holzig-,  gt»l).  1740,  gest.  ISll ,  deHHtm  Sohn  Carl  Aug"., 
,.  bttd.  Kaiuint»rli(Tr,  w.  <ieh. -K.  und  Staat8-H..  gvh,  1772, 
•i>2  mit  Henrit'tif  v.  Wasnier  (geb.  1792,  ge«t.  1833), 
in  hinUirli**sH.  Carl  Friedricli,  grossher/.  bad.  <irnt*ral-Muj. 
L  181H,  p'st.  \Wi),  vfrni.  1837  mit  Maria  Freiin  v.  S^miIUt, 
>.  aus  wi'ltlKT  VAu\  ncbim  iMni»r  TtK-hler  Mathildcf  (g<*b.  1838, 
l  Albort  rinlo- Kodufv ,  k.  k.  Hitim.  i.  d.  A.)  daw  jHxig«; 
e»iT  Lini«'  <'arl  \Vilh(*hn  Freili.  v.  W.,  geb.  1843,  gnwhhfr/. 
t  im  2.  I)ra»:nii<'r-K. 

■.  I.  Th.   1   vt.  s    1.7,  ♦;  vt.  S    -Ji».  11.  Tb.  S  ^t.  >.  H.  4  St.  S.   IH,  11  Sl.  S.  -.»h.  Ul.  Th 
f7    —   IhfilermuHn  .    Htioii   iiml   Wrrn .  T.  :i.'l.  VuikII.  TaK.    10.  CoMt ,    AdrlOi.  vnit 

I.  Jahiii    (    il    i>r»u«*.    Viltl.   |N4'1.  S.  :iii.'i.    —   r.MU»r,    \tiarii|»rolie  S.  'MW.  ^    (tfniArg|l. 
imf»).   Ii«<-Iii:i*>    il.  Iri.h    Hiijxi,   l'«.Vi.  .'»«;.  7o.         //I^iVArtMlriN,  n.  .'•.  HmtlsU-tm. 


V.  Hffn^r.  VI  I...     \.M.  >    Ih.  T.    IT.  IlrllhmA.   II.  S.  P.r*.  —     WiJ , 

ld    \lUrt.  «.:•.  h'H.h'nffikrr,     \\\x\    hi"»«.  i<tU.   V    >    .'iii     —    FrriK.  %.   t^nUbur,  III. 

M^Jimi/.  II    s.  tMl       -    N     l'r.  VdrN  I^i..  IV.  S.:tl7  Sfhamtutl.  ritffit.  I>U<I.  p.  1hl. 

".  jf'.H».  -•-':».  •.'.»•.  -.'i:.  ■-•■.»u.  J.u».  :*.i;..  jru;.  st:i.         ryr«*|r.  I.  I«W,  w«h».  W»p|iB«l> .  III. 
ßrr.  .VI,  »».  '.«■.' 7. 

!DH  (Srilild  tphTp-tlH-iil,  oben  in  SillnT  iMU  nilbftr  riieg«nidttr 
(Weih«*;,  wi'li  hiT  im  Schnabel  einen  Fiwh  hält,  unten  lilau 
l).  Kin  /u  dt'iii  Adel,  welrher  am  Nietlerrheine  lN>giUerl 
fehnrt'iidiH  (itsrhlfcht .  welches  1743  zu  Mülb'U,  1783  zu 
)fen  iinwrii  Sirtrlmr^r  und  1799  zu  .Iiiiikri>l»ri>ieh  unweit 
n  uiiil  IHM  h  lS(Hi  auf  eivterem  sash.  —  Jt»M^ph  v.  W.  zur 
blieb  als  llan}»tinann  im  gronnher/.  iNTgiM'h.  (irt^nudier-Reg. 
;ug(*  ^''(•trcii  liussland  1S12.  Von  «un«*ni  Hrudor  deHMelben 
(f37  iHx  h  Na<  likiiiumen. 

1.  S    444  I  r,,K    t     l.fd*bur.  Ml.  <    H«.         Wapprol».  d.  Trru««.  Rhrmiiruf ini .  II. 

Ol  und  ^.  I.Vi       -   >.  l'r     \d.-l«  I^».  IV.  S.  SIT. 

ildiic.  Wetlif?.  \VediK<*n  (in  Silb«*r  ein  \ur  einem  Haume  auf 
Hodtii  »<  lin  itciidcr  llirMli).  iH'iflisadeUtand.  ni|d(»ni  Vom 
17.*».')  lur  (bn  haniinv.  Obi-rslni  Friedrieh  W.  hie  ertnlgte 
;:  in  li«  it  Adi'Uiand  wunb*  in  HannovtT  anitli<-h  am  13.  0«t. 
Laniit  p'ina*  lit.  \  un  di-n  Sohni'ii  ib'>*M'llM-H  war  <MM»rg  Frietl- 
/.  17<»L'  r.ipii.iiii  im  k.  jneii>H.  (in*nad.-Ke^.  \.  Ha«  linilMTg, 
drii  II  \\  illirlm  \.  \V.  suiiid  al-  Lit-ui.  in  Kimfeii.  S|Kiler  Im*- 
Faiiiiiif  da^  <iut  Mor^iim  im  lluvais«  lien  uikI  1><37  !«tan<b*n 
iersi'lb»  u  iit  k  jMiiisv  Staair«<li('ii>trii.  h^'w  1n»9  ein  SiTiiiid- 
k.  |»rt 'IS-  ul.l.i.liiir;:   Inf-Ilig.  Xr.  91   und  ein  Inlerlieul. 

im.   N    t  V   ;..         >.  l'i     \d.  1*1..   IV    s   ai'.i.   —   yrrtJL  t.  UJehur,  lll.  S.  »».  —    #r»a 

liicb,   Weildiich     in  SilbiT  ein  -i'liwar/.«T  Sj«irn»n,  liog***'***^ 
blamii    lllaiiriiiK      All«»*»  l;uiir»»l  aii*»«^'»*t#irbi»m'»«  iidniM-lir* 

s    ir  ^-'-4    «     t'.lfhwr    III    "    mt 

I-  •       .      ,  -  :\2 
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Wedekind.  Freiherren  (ScliiUl  gpviert:    1   in  Blau  ein  rother 
Hahn,  2  in  ilotli  eine  ^ri'ine  »Schlang-ii  mit  einem  goldenen  Hand- 
spiogel  im   Itiulien,  i\  in  HIau  ein  »ilberner  Halbmond,  4  in  Roth 
zwei  sillioriie  Stcrno).     Fri'ihrrrenstand  den  (jruKKherzoglh.  Uepsen. 
Diplom  vom  IG.  Mai  l^O^J  für  Uoorj;:  Christian  Gottlieb  W.,  groflft- 
herzoji|flicli  hcss.   Leibarzt  und  Cich.-K. ,  und  Wuppenbrief  vom  Ä). 
März   \^]<),      DtM-st'UM*,    ^'i'.b.   1701,  gCHt.   IS.'JI,  hiuterliesis  OeOTg 
Williulm   Frtfili.  v.  W.,  grossherzo«;:].  Iiess.  (ieb.-Obertbrst-U.,  geb. 
171M».  Yurm.  ]>>'Jl  mit  Margarethn  Wilhelmini?  Schubert  und  starb 
IHM.   aus  wolcber  Flie  stammen   das  jetzige  Haupt  der  Familie 
(ie.org  Ferdinand   Uudoljih   Freih.  v.  W.,  geb.  1S2Ö,  Dr.  jur.  und 
grossherzogl.  liess.  llolgericliisadvocat  u.  Proeurator  zu  Darnstadt. 
verm.   1S41*  mit  Jlenrielle  Magdiih*ne  Merck,  deren  Kinder  neben 
fünt'Torhtern,  die  zwei  Sohn«-  (ioorg  Kmanuel,  geb.  1^52  und  Ro- 
diilph,  p'b.  l'Si")?:  und  die  (i<'8oli\vister  Wilhelminc  Margarellie  So- 
phitr.  geb.  IX'2'2,  verm.  1S44  mit  Walo  von  (jreyer/,  Obernfzu  Lew- 
burg  im  ("anton  Aargau  in  der  Soiiweiz;  Luise  Caroline  Henriette 
Willielmine  (geb.  1S1>Ö):  Wilhelm  (ieorg  Kudolph  (geb.  ISJJO),  Gntü- 
besilzer  zw  Ihlt»  iNkling<'n  im  Odenwald,  v*jrm.  1S57  mit  Km ma  Ger- 
trud«^ Christiane  Knapp,  deren  Tüehler  Fmma  (geb.  lSf)S).  Magdalene 
(gt^b.  1X()1  ):    Friedrieh  Cieorg,  geb.  1S41,  grossherzogl.  he»H.  LieoL 
im  zwtMttm  Keilt-r-Jieg. ,   verm.  IM)^  mit  Hertha  Friederike  Becker. 

«iMii-.il.  Tri-ihinl'ii.  h  d.  Irrjh.   U.i-.imt,  iS.'iH.  i.si;7,  l"!*).        v.  llrfufT,  Iip>j»    AdH.  S.  30.  T.M. 

Wedel,  Wedell,  auch  (irnfen  (Schild  g*'viert  mit  einem  vonGoU 
und  Silber  der  Langte  nach  gctheilten  Miltel.MiJiiltie,  wiu'in  ein  rutho^ 
Kammrad  mit  zwüH'.  am-ii  seehs/chn  /aeken.  in  welehem  das  Brot^ 
bild  eines  schwarz  und  roth  gekleid<;ten  wachsenden  Mannet*»  mit 
am  Kllenbng«rn  abgciiaucMH^n  Aruien  und  einem  Krempelhnt  [StaiDin- 
wajipen:,  1  und  4  in  Hiau  ein  silbt;rnes  Casiell  mit  zwei  Thiirmei. 
-.,  in  (iohi  eine  Knun?,  durch  welche  sieben  Lanzen  mit  rolben 
Fiihnchen).  ( irat'enstand  des  Kgr.  Dänemark.  Ditilom  vum  >j.  JftO. 
H)S4.  <  Iraten^tiind  <les  Kgr.  l*reu>sen.  Diplum  vom  21.  Jan.  iHO; 
er!»licln^  \  irilstimeie  in  lii-r  erst<-n  KanimiM*  der  hanm'iv.  SländeTcr 
sammlun^^  Di.  .luni  ls;>i;.  Kinc  der  ülteslen  und  berühmtesten  tf 
(iliedern  und  (inindbesitz  reichsten  Adt^lstamilien  in  den  Marken 
uml  in  l'<»mmei'n,  aus  welcher  sj»:iter  sich  mehrtire  (jlieder  nach  D>" 
nemark  wendeten  nnd  in  diesem  Lande  zu  Imhen  Khren  gelangten. 
jetzt  bliilii  das  (Icsi-Iilcchi  namentlicji  in  l*reusst«n.  Der  Name AV edel 
siijl  schon  nrknndlii  h  seit  (hin  >^.  .l.-iiirh.  vorknmmen  und  zwar  immer 
mit  drm  l»eisat/e:  nnbilis  nnd  laleiniM-h:  We<lilo,  Widelo,  Withulo. 
Infi!»  k<»mmt  in  einer  Irkunde  des  llischnfs  zu  Ilamliurg  Adalbeft« 
ein  ciinies  Wedilo  v(>r.  Wiiiih»  war  1 1;VJ  I^ischof  zu  Minden  und 
liinri<n<.  Ilas-.n  ci  iiciinberlu-.  tVjitns  milites  de  W  edeh»,  iM'zeiip" 
\'J\'J  eine  Irknnde  Ailire<hl's  v.nrlamünde.  (iraten  v.  >ionlal  hinge"- 
.\1-  Si:inini\aier  d»'N  < Jisrhlechtis  der  Wedide  auch  Wedile.  Widele, 
Widdcle.  weh  her  Nanu- sich  in  WcmIi-I  abgj'kiirzl  hat.  wird  Reim- 
bernus  p-nannl.     Naih  melirereri  Irkunden  des  Dfiuieapilei-Arcbi^^ 


Iaiii)*urL''.  liiiihti'  ilir  Kaiiiilif  (lunli  fiiiil' Cii'iirr:illoni-n  in  Nttnlal 
rn  iiiiii  ln"»a»«s  \\  iili'lf.  i'iiii-  Simii  in  Simnarn.  zwi'i  M«'ilrn  untt^r 
Haniliurtr  nnd  virlr  anilt-rr  lM>i,:i(lil)arir  Hin-.  AU  in  <lt*r  /wei- 
llalt'tf  dl  H  l.'i.  Jalirli.  die  MarkuTuti-n  v.  Iirandcnltiir^ /ur  KrobtT- 
dos  Landts  iiii«irii*<  dtj- Udi-r.  di-r  iri/i;rin  Nfuniark.  di'iilsclir 
•r  aittViinlrrii  n.  \frkaii!t«'n  sirlirij  IJnidiT  v.  \V..  sännntlich 
•r.  Wf'ii'lii'  in  )ir:tnilridiiii-:r.  und  |HiniTii«-r.  I  rlviindcn  vnn  \li\\ii  Ids 
t  iiäiitiir  :tU  nirlir  und  iii:i<  hii^T  (iriii.ill»t'«ii/.ir  vi)rkMinni«'n.  ihn' 
itlhinirix'liin  (iiil«-r  an  da«*  hmiK  a]i:(t'i  /u  llandnir^''.  \v:irl>fn 
niT  nnd  «'ndMTti'n  irpi-«»«'  I.and**trtMki  n  jiMiM-it»»  d«*r  Odi-r,  nnt 
lifii  il!r-i  ÜM-n  vi»n  d«-n  Mark^Talcn  ln-li'-lifu  wnrdi-n.  J)i<*  \  il- 
un  il<-r  Kllii*  r<'|M-lf]i  ilif'^i'Mi  Kci^ijiiidf  imh)  iia<-li  Lk'Hi  ktminit  in 
•n  •  M':!«!^!!!!  krin  \\  ttlid  njflir  vnr.  \ii*«»«t  d»'ii  n«Mini:irkis<'h«*n 
•n  kaiil'»!'  da»«  <  ir^rlil»-«  lii  ;rro«««.«*  {»•»-«il/iiii;!!!!  in  l'oniniiTii.  drn 
•riMi  \Miif!rr  Kr«  i'-  iimI  nwarl»  ai>rliiili«  In-  ^iiilir  im  KndM- 
u  unirr  |.i.:iii*.«  jur  llolitit.  Na<h  il«'ii  |j  linltrii-tcn  Kai-^iT  Ijid- 
.  ili"*  Il:,\i'iri  vi.ii  I.'IJS  und  Kai««<r  J'arN  IV.  von  l.'i7-l  mIht  dil- 
ti.irki-«  ln-i;    |l«*>il/i:!  LT'Ml  JTlmrtr  ilrm  <  ii'»«!  iri'ililr  \.    \\  i-didi'    t'a«*! 

r;in/.*  N-Mniurk.  ü.mnni  !I«li  dli- Suiilir  <  n-trin .  iH-nian  .  MflliMi. 
/.il.  N-iüd-tiL',  li«''T/..  .Iiit/.  ('allii...  Nfinnw.iMi».  Si  |iJiti-MM>in 
!'i.  Kaiktitiiiirj"  .  Ili'.M  »  niit  alNii  da/wi»««  Ip-m  lirfmidfn  ^ifliii-H-n 
ntH  ti  .'»<"«•  Hi.tt  r;  l.aiiil««.  am  rin*«-«-  ''»idd«.\\a  an  »I«t  jin-u»*?». 
i/.*'.  In  •in-«  n  L«  liiixlirn  t'»'ii  :j«d»i  n  «ii«'  Kai-i-r  di-n  Hi-rn-n  v 
U'li* .  d»!.  ;l';.iii  .Uli  II  \nni  ilruixi  lim  <*i'drii  /iiL'"«-»l-"Uidi'ni-ii  Tilid: 
li'<»       In  ilirip  I.  ii.d«r»'i' »I  lia'!«"ii  -[••  ilii"»'  Snliltii-r.  uiitrr  wt-li  Ih'H 

h^ili-    Wai'I».      l-     \tti  r    \  a-aMi  n    In  l«-IlTlt    Hl  d    L-idmlrn    MI    mImt 

tfiii**i  >tn  .'!ii.!i  hl  |».i-  'iainaüiTi«  \\  a|-|ii'ii  ih*!'  iiiiniali*in*ri''<'hi'n. 
%i-i'lit  ■    1,1  ■{  j-.iii,iin  r-i  lii'ii  W  i-ilfii*  war  fiii  aii^L"»-/;!!  kir-  Kad  mil 

S|H'!  !ii  M.  •■•  -i  .!n  !">:'^:/i'hi!'i';i  .lahrhiindi-rt  it-iM/ii*  li«*!*  anidiHM- 
ti  d:t  >:•'  ■'  ii'-i.  Mnl  w  Midi"  ^»'ild«  ;ii  \"ii  .r'ji'ii  /w'-iL"''!»  diT  rainiiif 
A  a|»|ii!i/' ■■  ii»"ii   ai'::'!iiiii  11;""       W  .»     «In*    •■'/iL'«'ii   <trat«'ii    \     \\  . 

TiJ"*,     >'•     -'    -Ij.lJ'Il    l!lll*l    lliJI"   /M   >l':«L'i|.     iii'T/.     Nun-lii-li:   Uliil 
•  .  '  '■ 

i%*.  j"«'!'  '  I.»'**',  L-«  ^f  Hi»"»l.dtr  LT«  intiii«-' iial'i!!«  hl"  ManiiiivaiiT 
rilii  ;:  /i,  \\  • '!•  .-'ii.?  L  ;  n  i»«!:.«li.  /•:  .1  ill'l"  IJ"  Ml  N''l  Wf^'i-n  lind 
*Ivrn-'i;*  ■■;■!  ^f!''i-  in  <  ^-Mrli-Ia!  d,  iii;d  i—  »«iiril  wa*  \\  di»--iT 
ahiij»-.    wt'lii     «.I    ,    \\..h-    .lü"   d«  r  1' ..riii'  '■  ^•■jl"'?    'ü'iii.tal    '\\ 

Iilil.'  il«     ■:•  '    ;.  :     •'      II   r.-i  !       I  *^.*»I-*   S     7  i.'i      i'.!:li:  .     du-     VllTi^Hll     l'fl 

i.t-  I     \  •  : -•  ;.ii-iif!,i  •    I   i-i-"';!;::     «i«!     I..Ij:»  ii    /»; 
l\i  ii-i  -      /f^'i  !•   Si.ji'.    W    il.i  lii:    l'rii  lir.«  Il    \«i 
l'...  !.'•■■   <;•  -  I-  !     '.•  '«  11  •:  i!i:-i  U    >'aai*y!i.M-ii-i«< 
,   -.'i'.'   «ii'ii.}.  :j   ■:  •     -i-ln--'«  •i"«'i  fii-ij  iiü'ir  Hi 
Im  h .    "A  •   ■    •    K    •    _•  '  hr^*   ■'    N      \"i.    I » ii.fii,.ii  l.    /•;»    !.•  !  i  »«^.'i  it 
t*    \\  •  li-  .    ■  I.MI    ili-ii    ]'.''''/'i    d«  : '•    '■•!■    /'.in    •irali"!.    N\  i-ii»  I 

\\  1  ■;.    -■'..  !_-  •  ■  ,..■!       \\  .,",1-.  !  .    I    -I  l,  i*.f  .|-i  *.-i  >!aiiiiii  -'  ifii  n«it 
Kr  II'  !■•  ■  •  ^     I  '  •  •    .    I    '.  i  ]•..  >   '.r  I     iii--  *  tr  if'i  1.   Ilaiii    'mI.    im  I"^«  li»!i 
li.-r    /^^      '■    "*■■    •     l'i-i'ii     1-    *•'.    'i';-'.i\    W    .».■■In.  (d»M -«'l'i»     -idl 
niuii-'ii-   II- :i   li'ii'i»!     •     .1'   -■  II»    i»  I  M*!f  ::«ki'mn.«-!:  m  d    h»7*i 
»■ra.   M.         'i'   I    lili    I  «  1  tili  i!'-"  h.dl  l.i»'.i    L'«v^"ri|ti    •<••!■       ^••y 
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luähltc  sich  mit  der  Erbtochlor  von  Eveuburg,  !Maria  v.  Ehrentreiter« 
kuiilli;  mit  dem  Krlösi;  scinrr  imirkischcii  (:riiter  die  Grat'schatl  Jarls- 
her^  in  Norwt'g^en  und  wiirdt*  vom  König"  Cliristian  V.  am  8.  Jas. 
1084  als  (iraf  V.  \Vc(i(?l-Jarlsberg  in  den  dünischun  (iraientitaDd  et- 
lioben.     Dersolbo  hinterliess  seinem  ältesten  Sohne  Georg*  Eriitjd  die 
norwegisclien,   dem  jünp*ren    Freiherren    Erhard    die    Herrlichkeil 
Evenbnr^  und  das  Kiitergut  Messe  in  Osttriesland.      Die  jetzigen 
Glieder  der  gräfl.  Familie  sind:  Carl  Georg  Ferdinand  Gr.  Y.  W.. 
geb.  7.  Aug.  1^^27,    luller  Herr  zu  Gödens  und  Evenburg.  ^lajurato* 
hi-rr  der  gleichnamigen   Fideieommissherrsehatten   und   der  Kitter- 
giiter  Loppelt  und  !No-se  in  Osttriesland,  Jii'sitzer  der  Allodialgüler 
Oberalim  und  Wedelt'eld  im  (irossherzogth.  Oldenburg,  JhOER.,  vor- 
mals k.  hannöv.  Major  und  exlraordin.  Flü^(*ladjutant  Sr.  3Iaj.  d» 
Königs;    verm.   18;")!)  mit  Frida   Kreiin  v.   Wangenheim-Sonneborn 
(gtdj.  183s ),  den*n  Kinder:    Krhard,  geb.  ISGl  und  Bothu,  geb.  1802. 
und  Schwestern  Ida,  geb.  1824,   Hlt'ride,  geb.  18;W.  Cloiilde,  geb. 
1838.     Als  Vaters  Hriider  und  deren  Nachkommen:  1)  Carl  Erhird 
Leopold's  (^eb.    1781),  gest.   18<)0),  Majorutsherren  und  k.  preiu((. 
Oberst-Lieut.  a.  D.  und  k.  hannov.   Kamnierh.  Wiitwe:  KosaJie  de 
Latte,  geb.  181)1,  He-iitzerin  des  Uitterguis  Herrenhut' in  Ostt'rieftlaod 
(verm.  18H)):  2)  Wilhi^lm,  geb.  171)8,  JhOKI{.,  grossherzogl.  oldeabt 
Kannnerherr,  (Tenerallieut.  und  Genc^raladjut.  in  P.  ,  verm.  1827  mit 
H«?rtha  bVciin  v.  (ilauhitz,  g«'b.  lS04,  aus  webrher  Khe  enisprintflea: 
Kug<'n,  geb.  I82S,  grossherzogl.  oldenb.  Kammerh.  und  k.  preui*. 
Hau])tmann  im  Jnl'.-lJeg.  Nr.  81;  Clemens,  geb.  l82l),  grosshensogl- 
oldenb.  Kammerh..  Hidstallmeister  und  Vorstand  des  liotslallmeirteh 
stalurs,  verm.  18li3  mit  Constanze  v.  Falken.^tcin  (Tt»chter  de»  Dr. 
Johann  Taul  v.  F.,  k.  sächs.  Staatsniinisters  u.  .Ministei*s  de«  CuUfli« 
und  öHentliihen  Unti-rriihts).  geli.  1S42,  deren  Kinder,  Anna.  geb. 
1^04  und  Clemens,  geb.  ISlJli;  Clementim»,  geb.  1832,  verm.  1 850 
mit    Ferdinand  Har.  v.  Widel -Jarl.-iberg,  k.  schwed.  Kammerh.  uad 
SrhlnsNliauptmanu  s»i\vie  Ciu"vetteu<'ai)itain;  Clara,  geb.  1835,  verm. 
\Si}it  mit  (iustav  (ir.  lienlinrk.  Iie>itzer  der  Herrsciiaften  Fnedan  uwi 
Kinliln-rg  in  ^i^(i^•^-()^^trrr^'icll;   Wilhelm,  geb.  lJs;)7,  .IhOEK.,  k. 
prenss.  Ilau]»tniann  im  <Jn)s*<»'n  (irneralstabe,  viTm.  18|)1  mit  Luinr 
l"'r«^iln  liodelsrhwiiigh-IMrtienberg,  gifb.  1831),  deren  Kinder:  Bcrtbl. 
grh.  Isii2,   Luise,  gob.  1S<;4,  Clara,  geb.  181);"),  Frida,  geb.  !?*<. 
V.ni^X  -Vilolt*.  geb.  IMID;    llrrmann,  geb.  1831),  k.  j»r<*uss.  I'reui.-Lieut. 
im  NiiMh-nlirin.  Kiisilifr-Ueg.  Nr.  31);   Carl,  geb.  1842,  k.  pr.  ftvvi-' 
Liriii.    im  ersten  \V*'>tpli.  Hu^ann- l»('g.  Nr.  8.     Als  dritten  Yatö» 
ibiidrrs:  Clemens  (gc-b.  lM)l  ,  gesi.  lsr)7,  k.  hannöv.  Fi»!*stmei»ter 
a.  D.)   Wittwe:  Clolilde  v.  Huckum-Doltls,  geb.  1811,  verm.  l{3i 
.Ms   llinicrblicbcni^  dfs  (irossvatcrs- Hruderstiohn  Carl   (geb.  !***'• 
;ri'>l.  \^iu\.  k.  hannov.  (ii-h.-IJ.  u.  Mitglied  des  Siaais-H.,  verni. b'^*^ 
iitil  Carnlini*  vi»n  dem  Üiissclie-HüiHlrld  (gi'b.  ISOJ"),  g«'sl.  lS2SjHiiKl 
n«i<  li  rji'i-  /ril.  am  l.cbni,  »b'.»<s<'n  zweiti'  (imiahlin  und  Wittwe:  ^"' 
hrlmim«  v.  d.  IIusm  In-  liiim'r«'ld,   geb.  l><ur)  ('/will ingsseh wester  d**' 
Ynritr«-n),   vorm.  I83n,  Siuatsdaine  .1.  M.  «hr  Künigln  v.  Hannover, 
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1  die  Siihn«',  rrst«M'  Kho:  Krlianl,  ;:rt»b.  1H2H,  vorm.  k.  liannöv.  Maj. 
Fliip'ljHljiii.  S.  M,  dvs  Künip^K,  vrriii.  1H)7  mit  IjiiKi?  v.  Enrliwe^', 
».  l'^47,  «iuren  KiiMl<T  (Jcor^,  f;<*l>.  IHOS,  und  zweiter  Klie:  Alfreil, 
».  Isn;{,  \(»rm.  k.  lianiinv.  Kaniinerh..  ScIiloKNhuuptmunn  ii.  lieise- 
rHi-hall.  verin.  isr^O  mit  Kmilie  Stieglitz,  p?h.  lX3<i,  deren  Torhter 
e<leriki\  p*li.  Is^Wi;  sowie  Oskar,  ^eh.  l>^3r),  prosslier/opl.  HÜrhs. 
innirrli..  und  Krn*»t  Aiif^ust,  p-h.  ls;iS,  vnrm.  k.  liannöv.  Prem.- 
ut.  --  Wa«*  die  ni(ht  jrnitliclien  deutsehrn  Hninclien  lM'trifl\,  so 
r  llasso  V.  \V.  l.'iTn  Hauptmann  «len  Mark^'niten  zu  Hrnndenlmr^, 
anlrin  anderer  Hasni  v.  \V.  vom  ^larkgrat'en  Ludwig  dem  Köm<T 
1  ol»ri*»»it'n  llolineister  über  di(^  ganze  Mark  Hrandenhurg  und 
isiiz  p*s»t/t  und  ilini  daKei  ununiKelininkte  (Jewalt  gegeb**n.  Mat- 
iH  %.  W.  I.  r.  I).  iiixl  Iktz.  Pomm.  H.  ward  l-4(»0  an  den  Kaiwrr 
ehi«ki.  «hi'-jH  IT  die  I)onatinn  des  Ili-rzogtli.  Stettin  an  die  Kurmark 
*nd«'nhnrg  .MinMlirn  müchi«'.  Otto  v.  W.  wurde  Mim  Her/ojr  Ko- 
Inw  \.  am*  «iiT  lieis«'  ins  jrelobtn  Land  zu  Jerusalem  zum  Kitter 
etilap'U  und  darauf  nhrrliot'marM'hall  des  IltTZogM  IMiiü]«])  1.,  wii* 
h  Haujitniaiin  zu  Lnytz,  des**i*n  Sidin  Martin  Tnmthur  zu  WiUlen- 
eh,  ('jispar  v.  \V.  i*»t  dr>  llrrzog  Ilarnim>,  Wedigo  v.  \V.  des 
r/og  nnli-slaxNs  XIII.  u.  .Iiirp*  v.  W.  dfs  ller/.og  HtdeslawV  XIV. 
•rli«»tmarT|i;ill  ;:i-\vr>en.  Wolf  V,  \V.  wurd«*  am  Sonntair  na«-h 
anni*-«  ila])tisia   1:V>1'  vom   Markirrat'en  .lidiann   von    Ki^nndenluirg 

iV»  ITiMdrn  in  I)nii«.t  p'nnnun«*n.  Joarhini  mu.  auf  Kremzo  und 
jmr.  Mar^<liall.  wohnten  1:V.».*>  der  stritiniT  Synode  hv\,  .I««i- 
in  juh  .   tii-r/n^''l    K..  hat  eine  pnmm.  Tlironik  liinterlasMMi.    !<>•'»<( 

siili  .huL'«'  \.  \V.  aN  M-h^ed.  <H'neral-Maj.  h«*rvorp*tlian.  (Jeorg 
iM  4  nniiiiandirti'  1<i."».'>  da««  n<MimMrks(h<'  Landvolk.  KüdipT  riiri- 
n  V.  \\  .  -  N<Mi -\\  edrl  starli  17<»4  als  k.  pn'uss.  (ieh.-Kath.  Il«»f- 
I  KaninMrL'"«'r  ■  Ihn-rtnr.  Land(*shauptmann  zu  Heskow  und  Stor- 
V  und  .Io|;  .  ..«.in  «in/i^^vr  Stdin  ITP.^aN  k.  |»reu«iH.  (leh.-lS.  und 
iln*  d»"^  liiM|iji  tr-.  .loliann  v.W. .  k.  pn'us«»  Oeufral- Mnj..  erlüg 
[2  "»riniii  l»ii  ('liNtu-^itz  frlialt«'ni*n  Wuntl<*n.  ('nrl  lleinrieli  v.  \V. 
•li  -.  April  1 7>1*  als  k.  jireu*»»».  (iencrallieut..  w.  Oi-Ii  -Staat-*- 
I  Kri»'j.--niiiii..|iT.  IJittrr  il.  O.  |i«iMr  Ir  nu'rit«';  Tarl  Alexander,  k. 
«•*-.   <  II  ntral-Miijnr.  /ii   Hiflifrlil    lN»7,    sowie  Conrad   lleinri«  li 

k.  piiu-».   (itntr.il-.Majnr    \>^\l\.     S'in  Sdin  Tarl   Fri<'ilrieli  war 
Im  k.  prtii>v    ( JimTallitui  .    vi*rm.  mit    Frit'«lrrike    v.    Priitwii/. 
-h  1  >^.">^  aiil  LudwiL'-dort'  lu'i  OrK,  >.o  wit-  si-in  HrufiiT  Ili-inrieh 
►pidd  1*^.).'>  k    pnu*»*.    (ii  iMM'al  d.  i*n\ .  u.  Oouvrrneur  von  IiU\rm 
g.   ir»'l«.    ll^'l.   \«rm.    1*<24   mit   Charlotte   Augu-te   iiri<  li-gnttin 

khr,  W  ;ti\\.  r -.-it  LM".n.  i:,..t  /u  llt-rlin  1*2  .hm.  L*<t>l.  <'arl 
edri«  h  \.  \\    ;iMt  llanulM-rü".  •*i>;iI<t  Landraih  auf  On'it!'i*nl»erg  in 

I  <  ktrniark.  •  rhu  It  Isni'i  i|i.-  Krlaubnir**«  NaiM<*n  unti  \\  apjHMi  iles 
jjf-iiit  ln-n»  ii  (  M  ^1  hli'i  htH  \.  I'ariiiu  dt-m  •»••imMi  hi*i/.ututren.  Aus 
•«•r  L.ri.i  !•*:  ili  r  l'Si7  nnil  \'in  KautT  \XiU  ntK»h  aul'gel'uhrte  AI 
t  V.  \\  .  I'  .  [..indratii  a  h  aiit' ( ireitVenlNTg.  Si  hlo^^-gut  und  tiun- 
'In-rtr  .111  Krti-i-  AngMinundc.  mit  >eiinm  Sthm*  All»ert  Oiin  gi- 
n*'li.»ti;i'  !i  •!  «•  ll«*rrs«hatt  Naumhurg  a  1»  .  KreisSugati.  K«-iizend 
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Der  Iluuptniann  31.  \.  W.-P.  uui'  Pul/en,  Kr.  Angonnünda  Heinrieb 
V.  W..  k.  jn'dust;.  KittiiH'istor  a.  h.,  erhuilt  um  2.  Oct.  1832  die  Er- 
laulMii>s  sie))  V.  \V.-I>(ir<riiap.ii  /.n  lu-iiiKm  und  besitzt  d.  Fideiconimiw 
Iiurglia^^eii,  Kr.  Wrst- lirit«:'iiitz  und  Puinjitow.  Kaeh  Kauur  1857 
noch  lIcM-njanii  v.  \V.,  Lainlralh  aui*  (.'renipzow  (Pyrilz),  Schönwalde 
lind  Ja<'ol)sd»)rr(Ilr<r<n\v!iIdi'),  Lupoid  v.  W.  auf  l{«pplin  und  Bralka- 
tin  (I'vrilz)  Kmlolpli  v.  AV.  auf  (itT/.Iow  (Süldiuj,  Bi^rnhurd  v.W.iuf 
Srliwi:rin  ( iJc^enwaltii'  i,  Ihi^o  aul*  Hraunjsdort'  (t>aatzig,  von  je  an  bii» 
IHlJH)  Ernst  v.  W.,  OlMTstlieul.  a.  D.  aut'Kaneuberg  (>>autzig),  Albert 
V.  W.  aul"  Vehlin^JT^clni-r  (Saatzigi  Eduard  v.  \\.  auf  Meilen  (1333), 
Silligsdurf  und  Aitrnlliess  ( IN?«?enwalde),  Hermann  v.  AV.,  Trem.- 
Lirut.  a.  J).  auf  VossIrt^t  (Saatzi«^,  niM-h  LSRH),  Adialz  v.  W.,  Krei*- 
di-putirliT  auf  Küi>UM)sf(.!  l*vriiz,  noch  1HG8),  Ernst  v.  W.,  Lieol, 
aut'  Klankr-UM'!'  (Pvrit/. ).  (iusiav  v.  W.  zu  Pinuuw  a.  W.,  Canitmlz 
und  KambowiStnlpi-;,  Wilhelm  v.  W.  auf  Zerniko\v(8üldin),  AV  arten- 
iKTg  fKöni,ir**h<'»'K  i"  <^<-'*  Neumark).  Fhirian  v.  W.,  Kreit^deputirter 
auf  Karknw  (Saatzi«::).  liiM'miinn  v.  W.  auf  Sarranzig  fDraniburgli 
Heinrich  v.  \V.  auf  Testin  f  Kürstcnthuiui,  Magnus  v.  W.  aufMeniilo 
(<ircirs\vaid) ,  Ciirl  v.  \V..  Olicrstlieut.  a.  I).  auf  (ioritz  (FrenzUo)^ 
FritKlrich  v.  \\"..  iJillriMlialls-Ii.  auf  Mahhow.  Pulzuw,  Uoggov, 
Wezcnow  ,  Trampe  (Pnnzlau  i.  Eri<h  v.  \V.  auf  N  eu-AV  edel  (Ära»- 
walde),  AVilhelm  v.  W..  Ohcr-Präsident  a.  I).,  Mitglied  des  HcrreB- 
hausos,  Magnus  \.  W..  ()berlor>tmeisier  und  lirunu  v.  Wedel,  Keg-- 
Präsident  in  Merseburg"  auf  Piejidorf  (Mansfeldi^r  Seekreis  ,  Ferdi- 
nand V.  \V.  auf  Althof  IL  nnninieln  .Friedland),  Ernst  v.  W.,  Prell.- 
l.ieut.  a.  I),  auf  F^^gerisciiken  I)arkehmi;n),  liUilolph  v.  W.  aufGorkv 
I  InowraelauK  IJobi-rt  v.  W.  auf  llanimiT  (F'rii'deberg  in  d.  Neumark). 
W'w  das  (a^chlechi  ^tet^  im  ju-eiis^.  Heere  zablmch  vertrete» 
war,  zählt  auch  jei/.t  ls7U  liie  Ifang-  und  Qiuirtierliste:  1  (jenenl- 
Major,  2  Obersten,  4  Mjijnn»,  ;>  Prcm.  -  u.  20  Seconde-Lieutenaito. 
Summa:  oA. 

.ihrl,    il.ut- li.  l    »•  h».   \ll<rfli..    111.    s.  774.  _    A,„jtr, ,    iiurk.  Iltrr.iiik.  —    Ü^jpW.  U. 

I.  ;»I.  'VI.  H'hr,  r"iiiiii.  I^tliii"]!!"!. .  S.  lO'i.  Hrr.if.'Hf .  l'finuii.  I.^inilluii-)i.  —  itimtm^M, 
'•-  ;f.'iH.  'ii**.  fi'in/:' ,  I.  N.  '.»mn;.  i>.  tii-.il.  ri'>riiciili.  ii.  .:r  irt.  lliu^i-r.  I»«.'i:!,  is"0.  -  C«f** 
|i|pli>iii-it.  I.  >  ••!•  I.l".  I"'  (ii-.f  .  l.iiiin.  'iV  i!i|ii  iili.  \..'i.  -  firi'iflnnun.  <  lir*  —  t.  Htf^t 
pKU--..  Ail.l.  S.  :!|,  1.  ;S,V  l»ii  .  ;  ■.  .  li.Mii.>>\  \il.!.  S.  :i».  T.  ;U.  llfr'iH'i,  d>!MTt.  df  IT««* *■ 
17:^».  f/iif'iff.  |.,|,  i:{.iii.  --■  h'i'.,-/.  I.  *•.  «".rio.  —  /V»-./,  r.  I.f  Uhur^  11.  Ml.  :iö7.—  t.  MtÜH» 
IV.  11.  •••."I.  .  Mi' .'iir.,1.,  ^  IM.  w  i.,|..  i  .,|.  :;;,.  y.  im.  \tli  «I.i-k.,  IV.  -^  ;ns.  —  Vf'ff»1^* 
lli'l.  tir.   H;iii"-    i:r;(i.i  •    i.«.   J  .     Mi.  "».  U*'.:*,  .'■!'.          ,V.'» /..'•».  At.   1.  <.   177,  V.   >.  101.  n.  >».  ?^  *•• 

II.  |ii.  —  S-i,  ,  11".  I.  -.  Uli'."..  W.ii  I"  ril.i,. ;.  i!.^  I'i  M..»..  I\  .  n.  m;,  ii,  ij.  /edUr,  IX  r- 
I7!M  IM»-.'.  A"./'." '/i-- .  (li'i*>.  h--  i.t.ii.  ti)..(U',  •].  >>.  ».Ml  —  lli»!.  hi-ralrt.  Ilaiidliurh  70  *■  P"« 
Ulli"!  III.  S.  l'ni'i 

Weilrlbusch  Schihl  pvierl,  1  und  4  in  (.iold  ein  schwanen 
Adler.  2  lind  i>  in  linth  ein  pMiiem-r  Lilwe  mit  Anker).  Keichsadel^ 
stand.  IHphiin  1«>«»1  tVii"  «leii  kurl.  säCh.»».  Oberst  Detlof  W.  Ü^ 
.**priinglieh  |)oiMin.  <it.MlihMht  auf  l{n;ren:  Ludwig  "\V.  auf  Speichen, 
Krl>j-a>M'.  k.  k.  Kri«'^<h:iupiniann ,  in  liifzarn,  war  verui.  mit  AnU 
V.  PInt/.  iL  k\.  H.  liuM'ii.  Jnarhini  \V .  auf  Spi-i<heni,  OberhauptDB»»" 
«b-r  ^^räll.  F.biT>triii«*»  ln-n  ( JralVchaft  Naugart:  Veronica  v.  Letlo^" 
Orawiii.  Ortlof  W  .  auf  Sp»M(  heiii,  Kämmerer  des  Herzogs  Harnini  >p 
pMiiiniiTu:  Kiisabith  \.  Li(  htinfu>*^-I.:ii!«  kwcn.  .I*»hann  W.  auf  Spe»* 
<  hern ,    lluigi'niM'isirr    in    liiijLif  nwable:     Oedola   v.   Adebar -ßusteni 
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V.  W.  (h.  oben)  auf  Liehntadi,  Ködorn  und  (irabemiorf,  gfb. 
I  k.  k. ,  (laiin  scliwed. ,  dann  hücIih.  KriegHdiunHt4in«  vcrm. 
)  mit  Maria  Elisabeth  ^eb.  v.  JMinkwitz- Lindenau ,  terw. 
u,  2)  1(359  mit  Anna  S(»phir  v.  Licbonau-Krunimhcnnerndurf, 
I7<>.  derselbe  hinterliesH  nebst  einer  Tocher  ^k)pbie  Johanna, 
cn  Sohn  Jüliann  ('hristo])h.  f^eb.  lUtil,  mit  wrlrbom  abcT 
ii«  CJeschUM'ht  in  Sachsen  anssUirb. 

,  I.  S.  SM>7».        Ktiniit.  piodifm  niJ'n.  S.  üW.  —  Frttk.v  Ijedthnr.  Ul.  <.  »-9.       Xedter, 


eech  (S< 

th  und 


Srliihl  jreviert:  1  und  4  der  IJtnge  nach  ^etheilt,  vt»rn 
tt.  ..im]  SillxT  ^'■erankt.  hinten  in  Schwarz  eine  g^riine  Lilie;  - 
n  Stliwar/  <'in  sil!)crner  Sehrägbalken .  darin  ein  WindKiiicl. 
und  ilcs  K^n-.  Bayern.  Diplom  vom  24.  Nov.  l>^4y  für  Iranz 
eph  W.  (irbriicb*r  und  Otto  Arislides  deren  Vetter. 

eferlinff,  \^>ferliiif^en,  WeverlingeB,  Weberling  (^H*lliId  von 
id  Siifxr  (itr  Län^c  nach  {rt'theilt  und  In^Iegt  mit  fünf  Hchrug- 
I  einander  p"-lclllcn,  rolhen  Kosen).  Alten,  im  Hraunnehwei- 
und  naibrr»-t;idiHchen  bejrüt«*rl  f^ewesenen  Adelsp»Krhle(  lit, 
"^tamnisitz  da«»  s«  hon  121H»  g'rnannte  (Jut  Weterling  iH'iSeböp- 
t  war.  Oa^sclbc  >a«*s  zeitig  zu  Wahlberj;,  bereit«  l.'»16  zu 
u,  14Jt»  zn  Watzuni,  1*»<'4  zu  Apeln^tadt.  (iardensen  und 
"hfzr  und  iinrli  llJlo  und  später  zu  Valilbtrg'.  Der  alte 
bliihlf  fnri .  liis  »1(  i>i11h.  2S.  März  ITlJD  mit  Albrecht  Keidi- 
eiiiri«  h  v  W^lrrlin^'.  k.  prcu*»s.  lieh.  Katli  und  ersti'Ui  Kcgie- 
)ireclnr  dr>  l''iir>tinthuuis  Halbertadt .  Herrn  auf  Watzum, 
dl>er;r.  |M»riiuni  tind  Volkenrnd«*  erlosehen  ist. 

»iiilt:    \.  t  /  i..i*.fk^,  11    S.  li«»7.  —    Frrik.   r.  /Wcfrnr.   Ul.  S.  !»*.     -  Sitkm^ktr, 

Wrtwr:.!!»:.  Iri'.n«  h»i'fc'i*ih. 

pfcn^r.  Krn.  v.  Lineker  und  Lüixenwiek,  Freiherren  (in  Roth 
lencr  SirriiK  (irns^hcrznj:!.  Sachs.- WiMuuir.  Freihcrn*nsland. 
vom  1"*.  .hili  Is.")!)  fiir  \Va»*sili  v.  Wt-^ner.  k.  prcusx  Anor- 
z  In'iS  Dtr-dbi-  pb.  IsiM  i-t  der  Sdin  dch  \KV6  pest.  Dr. 
n  v.  \\  . .  ^"rnK^lirrzn^»-!  s.k  h*».  Kammerh.  und  (ieh.  StaaU^rath 
d  ihr  ]>*.*»<»  \:v^\  Maihildf  T«»t  hti-r  des  1^44  p*j*l.  Tarl  Fn'ih. 
v<*r  und  Li«t/»in\i«k  aut  I^ennstädt,  jrnjssher/.opl.  sä«'hs.  Kam- 
*,  I.aii'l  .lMC'rinci»«itr  und  l«andrath.  adoptirt  v»»n  ilem  l^*;')^» 
ii^u*-'  l'n  ih.  V.  L.  und  I...  f::r«i'-shcr/<i^l.  >ärh?».  Kammerh  und 
I-Ma».  :\  D  .  M-rni  IMs  mit  Thccla.  p-b.  isi^r».  de*»  Ludwig 
iip^'ii.  lx;ii-  vw*-^.  Maj.  a.  D.  Tnriiii-r.  aun  welcher  Khe  i*nl- 
■n,  ihIh  n  zwei  'rn<h!i*rn.  <ierirud  randine.  peb.  l^fiO  und 
th  'Flu  «  I.!.  L'«  li  ]si;r»:  Lndw  i^' Wilbt  Im,  pb.  lS4t»,  k.  pn*uss. 
»ri«  h  S.  |j\\«-tir  <)li:a  \  \V..  ;:rb  1^1/.*),  \erm.  mit  jtdiann 
i  aiit  <  »'-iiiai.!;--!;!!!!.  jrro*»^hcrzn^:l.  ^^n  h?«.  Kummerherr. 

A>.c«''   /   '.    i-'i.         ..ii.ii    r«*.)i<!.>    i.  fr.  h  HiUfcr,  IMU.  ind.  !«<:** 

ehren  'in  Stiiw.uv  ein  pddener  ^chlil^  riH*bteruUn  u.  unten 
teutT  l>.iiini*<tanin).  reiht**  wie  links  /wuiiual  (:e«ii*U<t  uiid  ulN*n 
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wi»  an  den  vier  Acsten  mit  einer  Jb^euerflammc  beHctzt).  HannoTer. 
-  Eine  »ins  einem  alten  l^itrizier^esehlcclilc  der  Stadt  Dudentadt 
(im  Knrstcnthiim  (iruhenh{ig"(!n,  auf  dtmi  lbl3  an  Tlannovcr  gekom- 
menen Kiclistelde,  stammende  Adelstamilie,  welche  von  dem  Freib. 
V.  d.  Kneseheck  unter  den  das  von  führenden  rutriziergeschlechten 
aulg^etVilirt  wird.  lJ^7n  Max  v.AV.  Amtsasset*i*or  /.u  liimmelspfordten 
(Sia<le),  ein  Major  im  k.  prenss.  H.  westphäl.  Inf.-Keg.  Xr.  57,  eiB 
Hauptmann  im  4.  Int.- Lieg,  und  ein  Uittm.  im  3.  schien.  Dragoner- 
lieg.  Nr.  lo. 

\Vapp<«n»».  d.  Kijr.  Haiinnvrr,  T).  13  und  S.  15.        Frtih.  v.  d.  Knttthtek,  S.  25i. 

Wehrs  (Schild  zweimal  «juergethcilt:  oben  in  Blau  ein  siHxürier 
Mund  mit.  (iesicht .  in  der  Mitte  (i(dd  ohne  Bild,  unten  in  Roth  eine 
aulwärtsp-stflltt^  silhtinie  JMlugselmar).  Beiehsadelsstand.  Diplom 
vom  2;").  N<»v.  1S(l*;  für  d(^n  lH'rz<»gl.  meklenh.  (ich.  Lcgat.-K.  Oeoif 
Kricdrirh  \V.  in  IIannov*^r.  —  Der  Stamm  blühte  fort  und  GuHtav 
V.  W.  trat  in  die  hannov.  Armee  und  wurde  1^51  Prcm.-LieDt  im 
(iarde-lJc'ginuMit. 

Fn'th.  V.  il.  KneyrhriL.  S.  "J'J'J.    -    Ä'n^'srhke.,  II.  S.  4»i0.  —  Hannov.  W»ppAnli.  T.  10.  S.  15. 

AVeifhs,  Freiherren  (in  Silber  vuu*  schwarz»?  Spitze  [Siamm- 
wapprnj.  auch  |dir  ältere  j<?tzt  bayer.  Lini<'|  geviert:  1  und  4  Stamm- 
wajipen,  2  und  ;>  von  Schwarz  und  (iold  (pier  gct heile:  oben  eine 
/an«rc  (Zenger  v.  '/anpjn»*tein).  IJtiiehs- Freiherrenstand.  Diplom 
vom  2.  April  J»i24  für  Hans  Christoph  v.  W.  —  Altes  baycr.  Tur- 
ni('rp'schle<ht .  dessen  Siammhans  W.  an  der  (ihm  im  Landgericht 
Dachau  in  Ober- liayern.  lütter  Hathevin  v.  AV.  stirbt  IKX).  Im 
li.  (iliede  IJitter  Tanl  von  und  zu  W..  verm.  mit  Elisabeth  v.  Aham, 
si'in  llruder  Fürstbischof  von  Freisingen  141() — 25.  Wigaleui«, 
Stamm vat<*r  der  aiibayerischen  und  Engelhard  der  westphäl -rheini- 
•-chon  Linie.  Der  n/ihere  Stammvater  der  bavtrrischen  liiuie  Han» 
(■hri^*t^^ph  Fn-ih.  v.  \V.  (s.  obeuj,  di'sscn  Enkel  .bduinn  Joseph,  ka^ 
baycr.  w.  (ich.  K.  un<l  ErbkämmenM*  im  Siilte  Ereising.  S^n  Sohn 
.Inhanii  .luM-ph  (Jemens.  kur]itäl/..  (ich.  \\.  und  dessen  Sohu  Jm^epli 
(i<M»r«r,  p*b.  I72f».  veiui.  mit  M.iii«-.  JN-ichsfreiin  v.  Gump])cnbergy 
SU  wie.  «IcsM-n  Sohn  .loM'pii  Maria,  geb.  175().  gest.  l>^iy,  k.  hayer. 
K:iinnici'cr  und  (iih.-lJ.,  vi-rm.  mit  Anna  IJeiehsgrätin  Ingenheim. 
-  Also  1.  ISayrrscjic  Ihnijit  linie:  (lenuns,  Üeichs-Ereih.  v.  A\.,  k- 
bayer.  KJtnimt'H'r,  .Maji»r  ä  la  suit«*,  liot'lheater-lntendant  in  München, 
(»bcrhofm.  1.  M.  d.  K«ini^'"iu  \on  (irieihcnland,  geb.  1<».  ^üri  1793» 
p'^t.  IS.'JS.  vcrm.  1)  mit  Stejdianie  Enders,  gest.  24.  3Jai  l82-»f 
wieder  Venu.  <>.  April  l>^2r»  mit  Dorothea  Enders,  aus  welcher  Ehe 
ciit».prosscn,  neben  zwei  Töihtern:  ('artiline  Henriette  geb.  19.  M»> 
lS2l».  Vcrm.  mit  Carl  v.  Paii^inti^iM*,  k.  k.  ( )berheul.  in  d.  A.  aW* 
Herrn  auf  .\lnn'k  in  nbir-Oesteir. .  Henriette  Sit'phan. ,  geb.  1.  Mür* 
1^2"^,  \»rrn.  mit  Felix  v.  Pausingcr,  Herrn  auf  K«igl  in  Ober-Oe^leT" 
nieh,  da*.  ';ct/.i;:e  Haupt  der  Familie:  Carl  Ant.  H  <  »in  rieh  E  reih,  von 
nnd  zu  \\  .  an  «br  (ijoii,  Herr  der  lli-rrscharien  Walehen,  Wilden- 
Iiaair.    l.it/.clbcr«:   ninl  ( »bcrlM-rtrham   in  ( )ber-(.>e>*lerreieh,  k.  baveT. 
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äminerer  k.  k.  Kittmeister  in  d.  A.  u.  Ijandbtand  im  Krzhcrzof^hiimc 
fwtiTrfiioh  (»l>  d.  Kns.  ;^el».  24.  Mai  1821>,  vurm.  17.  Oct.  IHoS  mit 
abrioir  Frciin  Zi'ssiwu*  v,  Spit/.i»nl»orp,  freh.27.Jiini  1831,  (labrirltj, 
pb.  22.  Oct.  \XiA,  lloiiirich,  pob.  1.  Febr.  1856,  ThcrcHo,  geb.  U\. 
ujr.  1>^«">7.  —  II.  Rhoinischo  Haiiptlinic:  1)  Xiederrheiniwchn  S|mv 
allinic  am  Hösber^:  Feixlinatid  JoKtqth,  gr(»KHhQrz(>gl.  boHK.  Kammer- 
5rr  lind  (ienoral-Lieut. ,  llorr  auf  Ri'wbcrp  b.  Bonn,  dtttwen  »Sr»hn 
k'ilhelni  Joscpii  Max  Anton  Freih.  von  und  zu  W.-Rö»berp,  Herr 
if  Knsl>erg  h.  l^mn,  Mit^liini  des  k.  preuss.  Horrenbaum^H  auf  l^e- 
'nsz«?it,  k.  pronss,  Prem.-I.ienl.,  geb.  12.  Nov.  1H25,  vcrra.  16.  Mai 
^1>  mit  Miirie  Ludw.  Freiin  v.  Spies,  gt»b.  2H,  April  lH2iK  auK 
elrber  Ehe  rntsprossen,  ncUm  zwei  Trichtern:  Antonie,  geb.  1.  Ja- 
iiar  1S61.  und  Paula,  geb.  lf».Jan.  IHM,  Dietrich,  geb.  l.JuIi  1HÖ<>, 
ranz,  -rk  7.  Nov.  ISf)].  Carl  Otto,  geb.  10.  Mai  l^<^>:^  Carl  Wil- 
idm.  g<l)  2n.  Mai  lHii[).  2)  Spe<iallinie  zur  Wenne  «nler  (ieistem: 
H'ih.  b«*^lati^M  im  Kgr.  Preuss<»n  1841:  ('asjjar  Carl  Freib.  von  und 
1  W.  zur  Wi'um*.  Dro^t  zu  Eslehe.  Herr  zu  (leiHtem.  (/lemens 
reib.  v<in  und  /ii  AV.  zur  Wenne.  Besitzer  d.  Majorats-(iiii«'r  Wenne- 
c-isti'  und  Mirhholz  in  Westplialen  und  (ieistern.  Spraland  und 
i'biuHTii  im  l!<»r/.ogih.  Limburg,  Maltht^s.  OKU.  l>r.  jur. ,  Mitglied 
i»r  wi"stpli:il.  iinil  linibnrg.  Hitterschurt .  geb.  12.  Mai  18(»7,  v«Tm. 
*<.  (>«t.  1>^.*»><  mit  Kmmii  Franziska  Freiin  v.  Lor  zu  Imstfuratb- 
lb«rr.  L-'b  27.  Ffbr.  IJ^IS.  aus  wrlrber  Ehe  *ln*i  Solme  und  serbs 
iirlitrr  siaiMiiMn.  \  i»n  zwei  Schwestern  dei*selben  ist  Antonia 
S'inii.  i:ch.  s.  Sipt.  1H<)S,  Krbfrau  v.  Ilugenpoth,  verm.  1827  mit 
ienn'ii*-  Fnüi.  V.  Fürstenberg,  grossheraog.  hcss.  Kamnierb.  und 
lajor  a  l.'i  Siiit«'.  Wittwe  seit  1S44,  Then»sia,  geb.  IHIO,  verm.  IWW 
lit  riniHii'.  Frt'ih.  v.  Lee*.  Ifern-n  der  (iüter  Wissen  und  ('(mrads- 
i'im.  indi-**  zwi'i  l{riiil«T:  .\dolph,  geb.  IHl.'J.  k.  k,  Kämmerer  und 
lajfir  in  «1  A..  vi-rm.  Isf)*!  mit  Maria.  Fri'iin  Henn  v.  HennelnTg, 
eb.  I^.'ki.  w  irdrr  zwt'i  Söhne:  .Max,  gi-b.  \HCA)  uml  Fri<*<lri<'h,  geb. 
Sl^ö.  N.i  wir  (li'«.>rn  Hruder  Fri»Mlrieh  Freih.  v.  W.,  geb.  iSlS,  Herr 
iif  Ni«i>liMt'  in  (irr  preuss.  HlitMuprovinz.  Malt.-OKlL,  k.  niinierl. 
ieuttn.mt  a.  I»  .  mtiu.  \Hi)X  mit  Maria  Friiiin  v.  Seher|M»nzel,  Witt- 
er sril    ]*^<i(» 

Itii  ri,»     .-.  <i:.    .•■  r    ii  f-i..!    |i    ||     ■-    Iitpli>m.  Jthfh    f.  4.  pr.  *>t  .   I*»43.  S.  9»^    —    «im»kf, 

"     r»'7:'  Fl-   l.'ii'.   <1     Ir.  i'      H.i;.ir.   l»».'ii..   .•.?     f.l  ,   70.    —     ll.itttUim .  IM.  ••    .'*7 

iltin^r      »a>.r.    \.J  : .  n    i.«    T-  «m.  r.   IMIhmfk ,   II    S    I»«.    -   r.  //••Arvrrt.  M    s.  T«»      - 

I/ni»./     ".  «-.  ;'.-...  r    /«.../.  ^.  .»».i  /VriA    r    l.tiMmr .    III.  >    il    -      w.  ifr^itny.    Ul. 

*r:  ^    tri,.\".  lUnilti  .   1777.  »»    31'.».   177«.  S.  S**.     -   H'^hrmM.  11.  S    T*\.   --    StthmmeKrr.  1. 

7tf    ii     I  /fiUr   ii    V.  /or.. 

Wi*itff*l*>p<*rv,  Freiherren  (Sihihi  vim  <iold.  lllau  und  SillMT 
iiiTir*'tiif.lt :  Miiti-n  in  rinrr  biaurn  Spitze  ein  .\fll<  r  mit  Kn'U/.  und 
«»rlM'«T/\\«ii:.  daiub«T  «-in  pildnuT  Stern:  au^  der  .Mitte  drr  bfidrn 
iMti-nraiidtr  «  ilu-hi  ^\i\\  bi?»  /ur  .Mitte  ein  Sjiarn*n.  desiM*n  ri'ehle 
hwai/i-  Ilaitti-  mit  /wt'i  schritg  links  nt*ben  einander  gii»tellu*n  gtil- 
r*n«M)  lk(*s«'ii.  dii'  linkt-  ri*tlie  lliilt\e  mit  tln-i  schräg  reeht»»  nlier  eiD- 
fid«T  ^:»'*Ti-llt«n  -iUMTni'n  Srhwertem  bi»legt  ist  ».  Krbj.-imirrr. 
n-ihrrnn-tand     Ihploin  \om  21.  Febr.  lH4Ii  für  Franz  YA\v\\  v.  \\  , 
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R;l(liniirschiill-J-.R'iit.  in  P. ,  verm.  1841  mit  IVanzinka  v  Gludoraci, 
^c^b.  ISlT),  dertfu  Jvindur,  neben  einer  Tochter,  Octavie,  g-eb.  1853: 
Uela,  geb.  1S4;5,  k.  k.  Ministcrial-Cnnceptsadjiinct  im  Mini^iterium 
für  Handel  n.  Volkswirlliscliatl,  Friedrich,  sreb.  1844.  k.k.  OberlieuL 
bei  Fürst  Alfred  Windisch-drätz  Draguner  >'r.  14,  (j«»jza,  geb.  1846, 
k.  k.  Ober lif Mit.  bei  KH.  Carl  Uhlanen  Nr.  3.  Cjeschwister  au»  «wti- 
ter  Klie:  Franziska,  geb.  1840,  Adolf,  geb.  1842,  k.  k.  Liout.  b.  Priu 
\Vilhclm  zn  Schleswig  -  Holstein -(ilüeksburg  Infanterie  Xr.  8(*, 
Eduard,  geb.  1847,  k.  k.  Lieut.  b.  EH.  Franz  Ferdinand  d'üte  In- 
fanterie 2s'r.  32. 

(ti'nr-.il.  Ta-rliPiih.  der  frrih.  ILuiM-r,  \^^,  1P*J0. 

AVeiler  zu  AVeiler,  Freiherren  (in  Silber  ein  rot  her  schrfig"  rtfch- 
ter  HalkenJ.  Uralte  Dynastcsn-Freiherren  (letztere  Anf.  d.  14.  Jalirh.) 
in  Franken,  Oberschwaben.  AVeiler  bei  Heilbronn.  Alge-ehon  Ton 
Ilennann  v.  AV.,  ^YeUher  bei  der  (iriindung  des  Kl.  Si.  Cieor^r  in 
Scjiwarzwalde  813,  ersclH.'inen  >chon  1127  Conrad  und  Ojio,  .\dcl- 
heid  12r»0  als  Prifjrin  des  schon  im  11.  Jahrb.  von  der  Fiiniilie  ge- 
stifieten  Klosters  W.  im  Blauthale,  Itiidiger  Prior  zu  Keiehenbach, 
llrieh  anfWiriler  im  Hlauthale  1323.  Hurkard  -  14118  Abt  dt> 
Stines  Sinsheim,  AVolf  v,  W.,  geb.  ir)n8,  gest.  ir>8.\  nahm  li>*»die 
aiig>b.  Confession  an  und  war  mit  Herzog  Christoph  vt»n  Würim- 
btM-g  in  Frankreich.  Dietrich,  herzogl.  wVu'temb.  Oberhofmeister, 
^cl).  1542.  gest.  lüU2,  vereinigte  alle  Herrsehaft<?n  in  seiner  Hand. 
Seine  Söiine  stiHetcn  die  3  Cnterlinien  W etiler,  Magenfels  und  Lich- 
tenberg. YIW  ^ereinigt(;  Alles  wieder  Friedrich  Freih.  v.W.,  katf- 
Hath  und  UltK-r-K.  Dessen  Enkel  Sohn  jetziges  Haupt  der  Familie: 
Friedrich  Wilhelm  Franz  Freih.  v.  W.,  Herr  zu  Weiler,  Friedritte- 
hof, I.i'jitrnber'r,  Mageniris  u.  s.  \v..  geb.  181*),  k.  ^^  iirtemb.  Kam- 
mrrherr,  ist  verm.  1841  mit  Sophie  Frtfiin  v.  Cotta.  geb.  18i>2,  au* 
welchrr  KIm'  stammen:  Wolf,  geb.  Is42,  k.  wiirti-mb.  Kauinicrherr 
uml  Stallmeister,  dienstllniender  Kammerh.  J.K.  Hob.  der  l'riiizeswn 
.Vnguste  Von  Sachsen -Wi'imar- Kisenach,  geb.  Prinzessin  von  ^^ö'" 
teniberg.  verm.  ISiiS  mit  Julie  Freiin  von  und  zu  Egloifsteiu.  gJ''J" 
ls47;  Sopjiie.  p'b,  18;")!,  H<'rmann,  geb.  isr)4,  Adelheid,  geb.  w'- 

/•f. .-.f.    wi.Tt'iiili.    \V;iii]ii'iil<,   -      ti'Uthr .   I.  S.   ■>I'^.    -     iti-lir.il.    l".*»i  hi'H»i.   i|.    luih.  1!»»'*''  I**? 
M  .  .".•;.   7ii.  —  ^.-'V...!!,/.  *-.   i;..J.'i.      -    I.   Il'fu-r.  «iirt.iiili.    \iM.  s    n.  T.  17.    -    f.  llctlf-afh.» 
^  ♦;  l».  -     r.    Vi'/.f,.;.  III.  •;  !i4."i.        >.i!\ .  :ij4.  "1  ,  MI    -    i<irf'Onithrr ,  |1.  .s.  um.  n.  t».  -  Sj^»^' 
lhr»T.    IM««.    I«;il.    ■  .    '/;/r"ji,   »uitiiu)'.   \V  .t|'ju  :ili.     -   /rdUr,  54.  S.    ?<|S. 

Weiler,  Freiherren  (S«  hild  geviert  mit  s<hwar/em  MiltelsciiiWö. 
wurin  eine  goldme  Sjiule  mit  eini-m  Kreuze,  1  und  4  in  Blau  ein 
wachsendrr  gnhh-ner  (.iriM*l.  2  u.  3  in  Koth  zwei  siU»erne  Querbalköi 
mit  zwei  und  einer  blauen  l^iute  belegt  l  neichsfreiherrenniaB»' 
Diplom  v»»m  12.  Sfpt.  17iH)  für  die  (Jeliriider  Franz  Joseph  v.  ^*" 
kurpliilz.  Iteg.'l».   und 'oberbergamts-Direelor  und  Wilhelm  AnWn 
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\\,,  kiirptnlx.  lloljpi»r.-l{.  DietHilben  waren  die  Söhne  den  1745  in 
II  Keiohs-Kittrrstand  erhobenen  TluHwior  W.,  kurplalx.  (ieh.-K. 
aiiz  JoM'ph.  Kn-ili.  v.  W.  war  venu,  niil  Juscplia  v.  Sten^'t'.l,  uuh 
Ichev  Ehf,  ih'Ik'Ii  vier  in  die  Faniilirn  v.Huiht.  v.l)urraH,  v.  iMisth 
i  MaiitM'a  Yrriiiähltm  Törhtrrn:  <i«M>r|r  L<*<>pold  AKm^  Frrili.  v.W., 
>>»*»lH'r/.(»Kl  bad.  w.  (i<*h.-Hath  und  Staatn-H.,  gi*!».  I77t),  p'st.  ISJlf), 
rni.  in  crslrr  VAw  mit  Anialic  v.  Sclmialz  (pj^t.  1^>1).  Ih'H'n 
nder  Wilbclni  Frcih.  v.  W.  ( ji't'/igTs  Haupt  der  Familie  i,  p'b.  1SI»7, 
»s>*hc?r/n^l.  had.  Kammerb.  u.  Oberin^ren.  venu.  l>^4i')  mit  Franres 
nnedv  lau«*  »It'r  Familir  der  Marcj.  v.  Ailsal;  Maria,  ^vh,  1W>4, 
'ni.  \><*JM  mit  Frrdiuand  Freib.  v.  Srbweit/.er,  prosHber/oj^l.  bail. 
b.-K.  und  aii*«MT<ird.  Ciesaiidtfu  und  bcvollm.  Slini'^ter  vm  Paris; 
olpli.  p')».  \>^\'2,  frrosslicr/.ngl.  bad.  (M»neralMaji)r  und  rnninian- 
nt  V.  Kriil.  vcrm.  181.')  mit  Luisse  I^ddam-,  deren  Sohn  Arthur, 
f>.  \><\'\,  ^Tnv^htTzngl.  ba<l.  Htdjuuker.  Auh  zweiter  Ehe  mit  Au- 
Hle  St  linial/  i  «li-r  obip'u  Srliwester),  frei».  17(K):  «hisrphine,  peb, 
22,   \irm.  l'S")!'  mit  .li»b.  Anten  Freib.  v.  Tillier,  Altbindanimann 

*  t'aii!nn>^  Ibrn;  Wittwe  srit  IS")-!.  wiiMifrvrrm.  IS.V)  mit  Fnm- 
s  Miiliainl  I  nmt4'  dr  Ib'auret(>ur;  ('areliiie,  prb,  1S2<).  venu,  mit 
vita  V.  li«M  htm.  ;rnK«»li«'rz»»^l.  bess.  Cieb.  Justiz-Ii. 

*  tut     \t1<  loi-     \<.ii   I.  tili  II.  N.   n-lJ.  (i^iiial.  T»*«l>«riU    i1.   fli-ih     11  ium*!  .   U'»i.  S.  **^*  U.  IH7f>. 

•  •i:.  •      Jlft'..'    ln.r      \.li;    V.  ,;;i,    f.  liT  v.HfUlnrK.  \\.   S.  i  :•'.•.  Knrafhkr .  I    >   l.'.J. 

Ur.</.  ^    i'l.         \V4p:»ii)«  <ii  <i    K.i.  »Mriii.  IV.  T    lU.   M'*Mitm.  t.   VMh. 

Weinbueh,  aueh  Freiherron  (Siliild  ji^eviert:  V^  in  Hlau  dn^i 
lirrnr  i*'lii*«>r  über  eiiia]i(b-r:  2  und  \\  in  (iobi  auf  ghinem  lierp' 
\  Kabr.  ila*«  Ircih.  Wappm  vermehrt  dureb  ein  pddem^s  Mitiel- 
libl  mit  «inrm  s«  }|\\arz<*n  AiÜer).  HeicbhlVeiherrenNtand.  IMphiui 
m  II  Si  |.t.  ITlM»  für  Willii'lm  .losrpb  v.  W.,  kurbaver.  Kefr-K.. 
ili-r  \\.  ^i'-h     li.      iH'irb*»ritter>*tand.      I)ipb»m  vnm  lli.  Scpi    17I."> 

•  it*uY\:  A«l:iiii  \\  . ,  si|ii\:ib.  Kn*iMlin'ri«»rial - Srrri-tjir,  wurlt-m!». 
•fkaninM-r  li.  uikI  Amt^kelb-r  zu  lbiM>|Hbt'im.  Hierher  p'lit)n*n: 
ilbrlm  l'rrili  \  W..  k.  bavtr.  KänmuTer  und  l{itlm«-iM«*r  in  IV, 
rni.  mit  .M;ira  \.  Kra]»]i.  N  Fnib  v.  W..  k.  !»a\«'r.  Krjj  l'nisi 
nt .  MIHI  mit  Üaibara  Fn-iin  \  liritzrn**t<>in.  den^n  T«M|iter  Ta 
iriii:i,  \tiiii.  1^2>^  mit  Nrp«»muk  Freifi.  Fnis-nl  v.  Luirtin^,  k.  l»ay«T 
\\  Kafli  w  ni.-rsik.iü.mi  iir  a  h  .  W  itlwr  Isiif)  N.  Freib.  \.  W  , 
baviT  tii  iH  ra!m:.:«ir*»  Tm  btu  :  Amanda,  vi-rm.  1«^I*I  mit  Fri«dri«h 

\.  IJi- i:«i-b' i'U".  K.  liay«T.  Kammerjunkern  Hauptmann.  Wiiiw«« 
r»2.  I.uiia.  \*\\\\  I>^4'^  mit  .\'iLni«»l  lir.  \.  Krritb.  k.  ba\«T.  Mainr. 
iltw»-  l^t'iL*  .bi-ij»binr.  \«'ini.  l>4»i  mit  Franz  Fn-ib  v  Strnp-1. 
fiax  •  r   * '^' i»-M:«Mji.  dfr  Artillrrir. 
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\VrinlN»ri;er  auf  Sinnlrntlicii  iSrbibi  p-xierl:    1  und  4  in  Silber 

i4*  bliui«-  ^^  •intiaubr  mit  zamm  ^ninen  niiittern  und  2  und  ^>  in  Sil- 

•  ein  ^'"MiMr  Sirrn»      A«ii*iHHtand  de*  K^r.  Hav^rn.     itipbun  vom 

M.-tr/    l>i*.i  tili   .Iii^ipb  Aiiti>n  W..   MitinbalMT  «l«*»»  lÄintUu'*M*u- 
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pitns  Siniil(>uthc*n  und  tVühor  ^laiithbcnmUT  zu  Aurrhach,  in  die 
Adf'lsuiairik«!]  dos  Kfsr.  Bayern  cMni^ctragcn  am  24.  März  IS  11). 

\Vapp«iib.  ilt>  Krt.  r.i«jrrn,  IX.  37.        v.  Lang,  Suppl.  S.  IM».  —  v.  HtUbaeh,  U.  S.  700. 

Weindler  auf  Schönhichel  (Schild  ()Uor^etheill:  oben  in  Roth 
«'in  wHcliM-ndcT  >*iUMTnrr  Löwu.  zwei  KlrcblälUT  haltend,  unten  in 
Schwarz  ein  schnifr  rechter  p>ldoner  Haiken).  AdcNstand  desKgr. 
IJayeni.  I)ijih»ni  vnni  2\K  ^'ov.  ISID  |ur  Franz  .IoH?idi  W.,  Herren 
der  Hof  mark  Sehiinhiehel  und  tiuitt.  k.  buyur.  Lieut. ,  in  diu  Adel'^ 
matrikel  des  KjLjr.  Bayern  einjiretra^en. 

V.  Ihfntr,  JiajiT.  Aiirl.  S.  IW.  T.  VA.  —  r.  IMlhaeh,  l\.  S.  "Ol.  —  r.  Lany,  Suppl.  S.  1». 
—  Wappciil).  di'N  Kir.  Itiivi-rn.  IX.  T.  3i*. 

Weis  V.  Teiifenstein,  Freiherren  (Sc hihi  j^e viert:  1  und  4  gtil- 
den  und  h>(ii^  unil  2  und  •')  in  Roth  einr^  silberne  IJlie.  über  lii^m 
(tanzen  ein  schrä;;;  recliter  mit  drei  |jfoldi^nen  Bienen  belej;ct er  Mauer 
Haiken).  Krbl.-ii^icrr.  I'^riMlierrensland.  Dijdeni  vom  1<».  JuliiNl« 
tVir  Tarl  (loiilieh  W.,  k.  k.  Scclionsclier  im  Ministerium  tiir  Handel 
und  Volkswirlhschat'l,  als  Hiiter  des  ()nh*ns  der  eisernen  Kwiiu 
"2.  ri. .  in  .ViuM'kennuujLr  seiner  Verdienste  um  die  Fördeninir  der  !'•»• 
dencullur,  in»«bes(ind(M'«!  des  Herj^baues.  Derselbe  ist  der  Silui  di* 
1H:)(I  p'siorbenen  (iutsbcsitzers  W.  und  der  isr)2  p:st.  Jlaria  Ma- 
scJH'k.  Si'in  (in>ssvati*r  war  zur  Z<'il  (h's  sieben  ja  hrij^'en  Kriefir«'»»  ans' 
der  rmp'pMid  v.  Kiehslädt  in  Bayern,  von  wo  dit^  Fannlif  iier- 
stamml,  nach  dem  sinllichen  Böhmen  p'ktunmen.  Tarl  Frrili.  "- 
v.  T.  ist  p'b.  ISK».  EhrenbürfTcr  der  Stadt  .Miej..  verni.  IS*»  mit 
I^'riedf'rike  IJebetreu,  p'b.  1811,  deren  Kinder:  Carl,  jri'b.  1^44.  He- 
sitzor  des  ilitter«riits  llarmsdorr  bei  (iratz  in  Steyernuirk.  vnrm. 
1S<>7  mit  Amali(!  Dinntrievies.  ^reb.  1^41,  deren  Sohn  Friedrich,  gi'l»- 
isriS:  Maria,  jreb.  1S47. 


«•■■iiimI.  T.i«..  h.-nli.  ili  r  In-ih.  H  »H'.t.  l*»»;;»,  s.  1«77. 

Weissenbacli.  Freiherren,  auch  (irafen  (in  Silber  ein  >chwarzer 
Biiirelkni»r..  Beirhserbvierrilterstand.  Dijdoni  für  Otto  v.  \V.  vom 
:^n.  M;irz  ir)(M».  Freiherrcnsiand  des  Kj^^r.  Sa<hsen.  Anerkenimnp^ 
di]ilMm  viun  1^1.  Febr.  IHf);]  jVir  Carl  Adoljdi  Hermann  v.  AN-i*" 
sächs.  (ich.  -  Finanz- B.  unrl  Director  der  ()b«»r-BeehnnngskaiuWt'r. 
INuchs^rrafenstand.  Diplom  vom  IS.  Febr.  17.*>D  für  Joliann  Bern- 
hard V.  W.,  kais.  russ.  (Jcneral.  -  -  l'radel  des  IMeissner  1-andwS 
Siiijiimliaus  hei  Si  hmiHln.  Ab/rescihen  von  Hans  v.  \V..  Turnicrg*^ 
IHK«*!'  DM!»  zu  Tri«r.  erscheint  urkumllich  sclicin  1217.  Heinriih 
V.  W.  .\ii;:ese«»>en  auf  \Vei«*-l»aeh.  CrimmitM-hau ,  Nohtnlity..  ScU'U- 
leK  lind  Sti-iiiliniek.  Vermehrte  **i([i  (hr  Be^^iiz  dunh  AlieiilHrß*» 
Selka .  -Maiiiiirhwalde.  Siimbur«:.  Fuclishayu  und  Ponitz.  l  ottff 
Beiiihard  v.  W.'s  Sühnen  iheilte  sich  di-r  Stamm  in  tiie  H:in|'ti»«-tc 
Wi-issenbaeh-SrhilnteJs  dureh  (htn,  und  AltiMilwrf^a  durch  H^'* 
manu,  wehher  letzlere  aber  im  Di.  .laliriiunderl  wicnler  aWirbt- 
Mtin's  j'iltester  Sühn  war.Ii>haun,  von  147») — 14S7  Bischof  von 
Meissen.  der  jünp-re  Hi*rmann,  .\mt»ihau|»tnninn  im  Voipt lande  ni» 
Kiirliirsi    Krnsi's  (ich.  It.       Vi»n    seinen    Sühnen    idlanzlc  AVolf  (l*® 


-      .V)9     - 

f  i"«^!!:!«-]!!  r  Linir  furt,  wclclu»  I»is  ITmO  auf  dein  aiti'ii  Stamin- 
lilii>Hr.  sjiiitri*  uiit'  Aiuli^ast.  Mitte  dvs  17.  .lahrlitiiulcrts  erioM-ii. 
•1"  y.wiiti*  Siihn  war  Otto,  ji-iier  rr^W.  KeirliM'rbvicTiilt«-!'  (s.  ulirii) 
«1  *>riii  iSruticr  Ilan>  v.  \V.,  auf  rriniiuitKchan  iiml  'Iliurni.  (irr 
liiTi"  Siumiiivaler  alh'i*  ti-riHTcii  (ilitHl«T,  ti«sHeii  jiiiijr^tiT  Sohn  auf 
:Mk>*tä(ii  iiiitl  MMiir  Nailit'nipT  aut'  I)^nys^i^^  AltraiiKtädt  7.wur  nocii 
igere  'Arh  torthliilitm,  aber  iiiil  Hans  (ietir^  v.W.  k.  säcliH.  Kam- 
•r-  und  Imm^'K.  IT-l*  aus^tarli,  dessen  Sr|iwej*ler  riirisliiu'.  venu. 

<iiMiii:  Vidor  V.  /eulsvli  du*  Staniinuiulter  «Us  jei/ip'u  ms»*.  Kai- 
rliauM>s  dun  li  die  Kaiserin  Katiiarine  war.  Uvr  ällfre  Sdiu  iUra 
in*i  V.  \\ . .  Ilrruianu  und  dess(>n  S(dni  Hans  auf  Lauterbach.  verni. 
,1  Anna  n.  Kntb«,  ^v>i.  l.'»S4,  war  der  näelisu?  Stannnvaler  alU^r 
eil  jetzt  bliilii-ndeii  (ilieder  (ier  Familie,  indem  sein  Bruder  llt;r- 
iiiii  aut'  Tiiurtn.  p'««t.  liV.H».  /war  /aliln^iehe  Naehk«>mmenM-lial^ 
nteilie^"«.    wi'lijie   jeddili    in    tlen    drei>»si)^er  Jahren   mit   Ludwig 

W..  k.  ^:n  h^.  Kaniinerli.  auf  Wei^senlmm  Im'I  Freiberp:  erloseli. 
je  l  r  I  r  Knkel  de<«  Man*^  auf  Lauterbaeh  tbeilten  sieh  wieder  in 
.'ei  Linien.  \<in  denen  die  jüngere,  deren  Stammvater  Hans  Her- 
inn  V.  \\".  auf  Musen,  p-^t.  1747  und  ilessen  S4»hn  Christian  Fried- 
■li  Htrinaiin.  an!  Franenhayn,  k.  k.  OberM,  pdi.  \ll\i},  p'st.  1S07, 
Till,  mit  .IiiluMiiie  rarnljiie  V.  SeVillilz.  neben  einer  Tuehter  •'liar- 

• 

tte  jjii««!'.  verniaiiite  V.  Fabri«e,  nur  eini-n  Sidin  liinlerlie*»?»,  Fried- 
h  <';iil  llcrniaun  v  \V.  auf  Frauenliayn  und  /.abeltit/.  k.  ^ii^ll^. 
lerleitnnniiUi  li«Mik  (mhI  Kanimerh. ,  p'b.  17SS.  p-hi.  l><ri:^,  vi-rni. 
<].*»  mit  .Mari«'  <  liinlntte  Xaverine  l'rineeN^e  dKneli^nae  (Kiikelin 
•*  l*iiii/»'n  .\a\i»r,  .\«lininislrator  Kursaehsens.  Snhn  KomV  Au- 
ist  III.  \«>ii  riiimi.  mit  de**hen  «•in/.ip'in  Snline  Antun  >  iu*1m*ii  eintM* 
lellti-r  liien  •«♦■.  L'ib  1^17.  verwittwete  vnn  •ibdiijr.  <)berhiifmi'i- 
■rln  1  M  «br  K>i!iiu''in  xunSailiM-ni.  p'bl^'lfl,  verm.  mit  I.uiM* 
Naut  iiib>i-t'.  l**(il  ebiiilalU  an^^illL^  1^«*  allere  Linie'  Laulerbai  h  i. 
i'irli«!  ult.  piiannt  IHM  h  <'|iri*»tian  Krn»>t .  auf  \i  ,  \r****\.  I7«(l.  \erm. 
it  MairdaNiM  v.  Si  hnnb«T;r.  ward  forip'|it!ah/!  «liir«h  t'arl  llaubnid. 
|i(i]n.  kiii'^.Kli^.  ( ':i|iii:iiit.  p'^i.  1  7 '»4.  verm.  mit  Iturtitltea  F.lennun' 
\Vi'i^-<i  i.li.i«  li  rhiiiiii.  ili->»i-n  Snhn  Carl  <'hri«>tiau.  k.  k.  Oln-rM, 
■li.  IT-",  'jr-i  1777.  xi-rm.  mit  Maria  talharine  \  Linkn  «p'-l. 
^n\i,  litii  tii-^-^iii  S.ilin  r;irM'lir:*»tian  Kmil.  k.  ««ai  b?».  <irli -Lej:ai.  U 
A  <••=!  <  .il.  i.'i-  \nlii\ai-.  pb  17."»-,  ;.'r-i.  1>L*N.  \rriii.  17*J7  mit 
ffiri' I'«  *  ii.irO»!!«'  \\  illii'lmini-  FnMin  v.  Seikendorf  i  ireb.  I7<i7. 
•*t  1  ^i'iT  .  tli--«  n  ajirn-r  Snhn  Carl  ^iii-tav  Aibi-rl,  k  ««ai  b*..  <ii*li. 
i:  K  :;.  ?■  17'.'7.  xt-rm.  l>'-7  mit  Ludidfin«-  Freiin  \  Sii  ki  ndi-rf 
idi-i.?  '„'''■  1"^".»)  bei  »-einem  IM«»  irfidirlen  Tiidr.  na«  Inb-in  tliin 
I-;  ><  -ii.-'  \Miat,/,  :.-;i!i;j-,.ii.  1,111-  /.wi'i  Tili  hli*r  liintirlii-— •.  Mi-ta.  p '• 
'.'***  •;?.  i  \tr.a.  L"'f'.  l>L'l  Ml  r  juniTiP'.  .\dnlf  Tarl  lli-rmann 
i'.ii'M  '•  \\  i-i--»  iilt.K  li  ■  ■*.  ■iii«'n'.  k  ««ai  h**  U  tii'li  li  .  Ilirei  tiir 
r  (i-Mr  !>•  Iii.i.p  ir^kammi-r  ui.il  der  1  VbiheilunL''  di-**  Fimin/.mi 
.t"i!«.ii.-  :-•'•  l*^"-.  \iiiii  !•*/»»  mit  "rihTiM-  K*iiv;ilif  Freiin  \. 
i  k«! 'i"i  t  <  iii  if  I.'  a  d.  Ilau'f  \\  ii*»!  hlit/.  p'b.  1>»Il'.  -el/l«'  den 
inihi    'i'ii-ii    «Iri-i   Suinn     l«.ri  :    lifriiiiani    Krn^l .    p-b     l^.i.'>.    k.    k. 
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LinienscliirtVi-LiiJUt.,  Paul  Geur^,  g-eb.  18^)7,  k.  HächR.  Re^ierungs- 
Hricreiidar  zu  Dresden,  und  Haus  AdoU',  geb.  1{?47,  8tud.  jurU. 


^!^.         Siifnha'hfT.  I.  S.  UM,  n.  Hi.         Siunplua,  II.  S.  -I«!  und  1I()1.  ~   Tyrttff.  *Sch*.  WapiMb. 
in.  T.  ,Vi.         WUhtlmi,  iinii.  di-  tuv  «.'ntf  u;;«.  —  /.tdhr,  54.  S.   IJ-  4*i. 

Weisji«  (in  <iold  oin  halber  srliwjirzer  Steinbock ).  Herzog). 
Säihs.-.Meininp.  Adelsstand.  Diplom  vom  2.  April  IS.-ii?  für  Johann 
Christian  \V.  aus  Lang:(?nsiilza ,  wegern  seincrr  V«*rdienste  um  die 
Kanimgarnwollspinnerei  und  um  den  Steinkoblenbau,  mit  Beilegung 
des  Wapprns  d(^r  Inll  ansg-e^lorluinen  Familie  v.  (ioizmaim  Ivel- 
elurs  di(^  iJoeli  benüls  früher  vun  IJavern  erhalten ). 

v.  JIr/u,r,  !»;n-lis.   Vili-1.  S.  .VJ.  T.  t'.o. 

Weisz  (in  Hlau  ein  schwimmender  Sehwan,  übt;r  welchem  drei 
silherne  Sicrne;.  Heiehsadelsstand.  Dijdom  vom  31.  Juli  l7JK)rür 
die  (It^briider  Joliann  Jacob  ileinrieh  und  (  arl  August  Ludwig  und 
Carl  Friedrieh  ^laximilian  \V.,  »i^nhne  des  Kammerralh  AV.  Die 
Familie  ist  in  Saehscn  aiiNgi 'gangen. 

K.iiiilsi  liiifll.  Ni>ti£.         v.  Jinnrl ,  Hjrh«.  Stxiito.iiui-iurr .  1.  lli-ü.  —  r.  llrUbnrh,  l\.  S.  HA" 
A'ni  *«•/.<»■.  \Va|i|iinl>.   III.  S.    11«;.  —    T'jniji,  \.   I.  S.  -'i. 

WeisK  von  Horstenstoin,  Kreiht^rreii  (gevi(M'i:  1  und  4  in  UMk 
ein  liilter  mil  belorbeertem  Scliwt-rdt,  2  in  Hlau  ein  Sti(>g]iu,  3  is 
IMau  drei  Kurnaiiri-n  l.  l  n^ar.  Freih(*rrenstand.  Dipluu]  vom  1& 
De<-.  17JÜ  tVir  Harlholomäus  Hartwig  v.  \V.,  kais.  Oberst  und  Coa- 
mandant  zu  S/(>i;f>din.  j)4TsenK*  (Sühn  des  Landvoigt«  C'lirii^topll 
Hartwig  v.  S.  und  der  Margarrtha  geb.  v.  Seidern,  stammt  aoM  dea 
I{amb4>rgisrhiMi ),  verm.  mit  Margaretha  Fröhlich  v.  FKihliehsborf« 
Sein  S.ihn  <'hrislnph  ilelmuih  Freiii.  \V.  v.  iL  hatte  Clara  v.  Szidir 
nitz  zur  <M'niaiilin.  Ihre  späteren  aNadtkommen  sind:  Kudoiph 
Freili.  V.  W.-IL.  p;b.  14.  Juli  1J^0;>  (Sohn  des  Freih.  3osepb  Ed- 
mund, geh.  17(I<)|,  k.  Iv.  Käiiinn^rer  und  Oberst lieul.  in  d.  A.,  ü*" 
^rhwisirr  \\  illiclm,  gib.  ISt»:^,  Maria  Adelheid,  geb.  1S13. 

«i.iii;il.  T.i'-ih.iili.  dn   fifili.  llii>i.r.  \>:ü\.  >.  .'•ä7.  IMJ7.  S.   Iii^tl.  _.  A'fie«<'Aftr,  Wapp«l«HL  L 
^.   I.'i7. 

Weis/,  von  Limburg  (Srhild  durch  einen  rothen  (Querbalken  mit 
drei  silhrrnrn  IJu^en  gi'theiit,  üben  ein  schwarzer  waciiM'uder  Adlef 
in  (inld.  Milieu  (inid  (ihiir  llild ).  Frankfurter  l*alrizierg(^Hcllle<^b*^ 
dessen  Si;iiiiiu\ ater  lleinii«  h  \V.  war,  der  um  das  Jahr  liWHj  in  der 
Stadt  Limhurg  an  der  Laiin  h-btc  in  Folge  seines  hohen  Alti'P»  e^ 
hliiidric.  und  lli.")  Jahr  all  starb.  S-iii«-  S<  hwcsirr  Lusa  W.  war  W 
Ocrla<h  IJiMrii  v.  Limburg**  NcriiiMhlt.  wolu?r  vielleicht  da*  "*" 
**<hh'<lit.  als  »'S  ilurch  iiciiiri«lis  Sohn  liulmann  \V.,  gost.  134b. 
nai  h  Frankfurt  \(  rptlanzt  ward,  den  Ih'inamcn  I^.  behielt.  Külm^itD 
W  .  ward  durch  seine  Vvwn  Adelheid  v.doldstein  (ianerlxr  von  AlleB* 
Limhurg.     Siune  Naeiikduinien  bliihtcn  in  zahlreichen  Linien  durch 
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re  J}ilirhuu(i(Ttr  in   Fruiikturt  n.  M.,  bm  dan  (ittM-lilectit  mit 
r  Philip})  \V.  V.  L.  uiu  .').  Fcl»r.  1  (Jo^i  erlüf*rli. 

brmchi.  KhM.         Siel^muh^r,  I.  21«).  9. 

Teitizenwolf ,  rngnad  von,   Grafen  (Schild  geviert:    in  luitli 
b«rmT  Wolf  fStaiiiinwappfnJ;  2  und  3  in  Hlau  ein«  goldcnt* 

;  4  in  Kotli  2  »^ilhrrm;  linnde  d«)«  a  dos).    —  Keichfttreihcrn'n- 
I)iploni  vom  1*.  Oci.  14(12  mit  von  Sctnnc^ck  für  Johann  In- 

k.  k.  KannncrnifiHirr.  HeichsgrafrnHtand.  Diplom  vom  tJ. 
1(>4«),  mit  von  WeiKzonwolf  für  David  Fmherrcn  v.  Ungnad, 
V.  (i«'!i.-|{.,  Hof-  und  KammerpniHidont.  —  Sehr  alUw  iVtink. 
►erjrt'r  Miiii«*lri*ial- )  (irschlcjclil.  l)er  Knkcl  Arnold'n  v.  W. 
.V)  in  4lrr  Slihuht  widnr  die  l'ngarn  blieb^,  Diotrioh  zofr  mit 
nrad  IH.  ^«'p'U  dii*  Sarazenen,  wo  er,  weil  t*r  daH  MeiHte  zum 
iMMm  Flusst'  Mäander  beigetragen,  zum  Kitter  genehlagon  und 
seiner  IJu«kkelir  vom  Hisehnl'e  Eberhard  zu  Bamberg  nach 
lien,  dif  dortip'n  Henit/ungen  dcH  lIoohhtit'tH  zu  verwalten,  ge- 
t  wurde.  SiiiK*  NH«-hkommen  erwarlntn  im  Herzogtiium  l)o- 
liehe»«  Landrig(>uthum.  Conrad  zog  mit  K.  Friedrieh  11.  122H 
dobt«*  Land  uiiil  soll  1mm  Ersteigung  der  Mauer  von  DamaM- 
«»selb«'  in  ^ein  \Va|»|M'n  erhalten  haU*n.  Soin  älterer  Bruder 
ieh  frhitlt  im  Dienste  i\r»  ller/ogH  L'lrieh  v.  Kiirntlien,  bei  der 
rmuTijr  i-inr«*  Srhlossen  d<*i*  sieh  auHehnend«*n  Turpin  v,  S<^ha- 
eiii  12ln  di«n  Nam<'n  Ingnad.  Oit«i  war  127^»  tapferer  Ver- 
;er  Fri«-*;e  lis  jrep-n  den  Feldh»Trn  OiiiM-ars  v.  Böhmen  Zawiseh 
•enberL'^  und  stand  127^S  Rudolph  v.  Halmburg  geg<m  Herbert 
Istein  auf  litin  Mjirehfelde  zur  Seite,  wolnii  it  ein  Auge  verlor, 
ard  Murdr  mit  Fri<'drieli  dem  Sehönen  bei  Ampfing  gefangen, 
n  (s.  «.Im'ii  I  Kfit-hst'n'ilit'rr.  Sein  Knkel  Hann.  KämmenT  lUw 
rdinand  1  .  Feldherr  ge^en  die  Türken.  I «and eshaupt mann  vim 
rniark .  i:\ui:  nai  h  Contiseiniii^  seiner  (iüter.  da  er  der  Uetor 
n  /UL''etli.iii.  /um  ller/.o^  l  irieh  v.  WurtenilN*rg.  b-gte  Migar 
rne^sr  1!k<  hdru«  kerei  /ur  Verbreitung  seini'r  SehriJten  au  und 

ITmM  in  «l«!*  fur»iil.  tirufi  in  TiihinpMi  iM-pTriU-n.      Der  Sohn 

l»ru«li  i'.  .\ndrt:is.  David,  ge-t.  DK  O,  war  <i»'»»andli'r  in  Ton 
iiop4-|  Siiii  Fnkel  Da^  id  II.  (ge^t.  D)72).  li«*«*»  !*irh  zuerst  in 
rn'i«  li  nitdi  r.  w«»  er  dun  h  die  Vermitlilung  mit  Kli*«alM*th  v. 
r  711  jrrM«»-«iii  Mf^it/thum  gelangte,  vr  wurdi*  (•»  *d)en)  Itejehs- 
ind  <  M.rr-i  KrMand-Hofineisti-r  in  Oi-Merreieh  o.  d.  Kum.  !>ie 
mniijiiL"  il<T  iet/iu'en  Familientrlietl«>r  ist  folgende:  Hi-lmhard 
ophi;^.!.    Dl.».'),  ge«.i.  17<»2i.  k    k    <ieh    K.,  Landi-Mhauptmann 

0  d    F.  .  ijritte  t ieniatilin  Maria   Kiisabetli  (irälin  v.  I«en^ht>im 
D»»)7  .  \<r:n    Dl'.'l  .  ire*»t.  aU  wieder\i*rm.  und  verw   ^irälin  \. 

1  17D.»  .    F.  i.i:n;iml  ii..n:i\eniura  (p-b.  DJ*.»:i.  ge-^t.  U\x\  i.  k.  k. 
I'     »:     ^     \\.:     M;iiia    There*»ia    •irälin    v     StarhemlnTg   (p*b. 

Velin    171«'».   ',rr^\.  ]l',\y<\:  (iuidottald  tg«'b.  I72ri,  geM.  I7s4). 

K:nnnitri  r  und  ( it  neral  Feldwai  litniei*.ter :  Josephe  Fn-üu 
1/a  •  u-el»  1711.  \enn.  17.'>7.  p-st.  I7*.*><1;  Johann  Ne|Hiniuk 
I77t*  .  k    k    Ktuinierer.  <  >liti*tlieut.  in  d.  A.,  Präses  ilen  \ati-rl 
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Mustiums  in  Linz:  So])luo  (xrüfin  Kreuner,  geb.  1794,  venn.  lilh, 
gt^^^t.  1847;  Paul  (jüng'erer  Tirudor  Johann  NepomukV),  geb.  178U, 
gest.  1848,  k.  k.  Käninirrer  und  Oberstlieut.  in  d.  A.:  Therese  Gräfin 
Siidnicka  (gub.  17^8,  venu.  1817j,  deren  Sohn  und  Haupt  der  F«- 
iiiilie:  (üiidobald,  Gr.  Tngnad  v.  Weinzenwolt',  Freih.  zu  8onneck 
und  Ennsctk,  ^(^l).  1817,  Besii/er  der  FideiconiniiKKhcri'schaiteD 
StevereiCg.  SpielberjJT.  Lul'tenberg,  LuMel'elden  und  Parz,  ferner  der 
llerrschall  lluska-Wies  in  Gulizien,  Oberst- Krblandhotmeister  in 
Oesterreirli  ol)  der  Ens,  verm.  1803  mit  Hedwig  Gräfin  v.  Krasicki, 
welche  neben  eincT  Tochter  ^laria  Henriette,  geb.  1802:  Conrad, 
geb.  LSiV). 

\IIgn».  ».'«'mal.  Hiindli.  1.  .<.  8i»7.  -  Krebel  (1790J  II.  S.  69.  —  MranJh,  tyr.  Ehreakitaiiiii 
S.  «'.1.  CalinM ,  th«-atr.  t;enti«  W.,  ir.Tfi.  ftretstr.  Chronik  der  Farn.  W.  li:»3.  -  6'wJke.  L 
S.  'Jh-ii.  —  lii-ni-al.  Iii'mld.  lUndl».  zu  den  Kiäfl.  Hüum-iii,  S.  \Wi3.  ->  HokeHeek ,  IJ.  S.  jCC.  - 
Hiilner.  lll.  T.  iWu.         r.  Medimj,  Hl.  n.  x70.  —   I'revmfmbrr,  Ann.  St)r.,  S.  ;tll.  —  Sietmariir. 

I.  S.  2«.  7  ,  VI.  S.  V2.  n.  10.         SpfH*-r.    hht.  inoi^n.  S.  MC.  T.  '-M.  •       l'iUi:a**fr,    Ehrr  Kiin*. 

II.  S.  :H(;.  XeMer,  Tiit.  S.  I.mÜ.  -^  Kiuachke ,  (ir»rrn)MiiM;r .  II.  S.  fifil. 

WeiMZinann  von  Weiszenntein ,  Freiherren  (in  liotli  eine  ge- 
sti'irzte  silberne  Spitze  mit  (üintir  Hellebarde).  Freiherren  stand  des 
Kgr.  Bayern.  Diplom  vom  ll>.  Dee.  1841  für  Richard  Heinrich  W. 
V.  W.,  k.  baycr.  Kümmerer.  —  Altes  oberptälz.  Geschlecht,  Keiclw- 
Adelsstand.  l)i})U)m  vom  18.  Jan.  \\S\b  für  .Michael  W.,  fürrtl. 
Lobkowitz.  K.  und  Hauptmann  der  getursteten  GratVchatt  SteroRtein 
in  tier  Neustadt,  denseUM^n  nochmals  anerkannt  am  31.  ^'ov.  161)7. 
Hiuis  Christiipli  Adam  W.  v.  W.,  geb.  1702,  gest.  1707,  Herr  anf 
Ariisiein  und  (iaisach.  venu,  mit  Alaria  Franzisca  Gcnot'eva  Freiia 
v.  LilitMiau  zu  Culmain.  Heinrich  Jose]»h  Adam  W.v.  W.,  geb.  1733, 
gest.  lS(»t).  k.  franz.  Oberstlitjut.,  verm.  mit  Tiiristiane  Störzbacher, 
gest.  1820.  Dessen  8olin  Richard  Heinrich,  Freih.  \V.  v.  W.,  geb. 
1().  Juni  18D2,  k.  bayer.  Kämmerer  und  überst  a.  D. ,  verm.  1834 
mit  Anna  Kolb.  geb.  l8l«'$,  deren  einziger  S(din  Heinrich  SebastilB 
Kenaturt  Iliehard,  gel).  I8o0.  Alois  v.  Weiszmann  int  187U  Lient 
beim  Militär- Fuhrwesen  in  k.  k.  österr.  Diensten. 

ItiiviT,  W.iiijHMiJiu.h.  XIII.  ao.        <ii-ni-..I.  TaMhi-nb.  d.  fn-ih.  HiiUMT.  1**.W,  S.  74C,  If.W.  S.Äi 
1N7«,  S.  lOIH,        V,  lUfHtr,  l.ayvr.  Adi-1,  S  M.   1.  07.  —  F.rg.  S.  21.  —  v.  IltUbtvk,  II,  S.!A- 

Weiszpriacb,  Freiherren  nnd  (jrufen  (Schild  der  liiuge  Dich 
gethellt,  Vorn  in  Silber  drei  sehwarze  nachte  Spitzen,  hinten  schwan)< 
Stammhaus  die  k(»l<>ssale  Ibirg.  deren  Tri'immer  noch  jetzt  am  Ein" 
gange  de.s  Wci**sbraLh Winkels  im  Lungau  ('Kärnthenj  st-idien.  nwh- 
tlem  die  ganze  Orlschafl  und  Kirche  W.  aus  ihrem  Gemäuer  crbMt 
wurde.  Dort  wo  der  Kobalt  brieht,  tauschte  ln4D  Oudelprecht  vo» 
Salzburger  Domeapitel  diesen  iilier  liiK)()  Fu.ss  hoch  gelegenen  B««tt 
ein.  Seine  DeNcendenlcii  kommen  1272  begiiteit  al»  Salzburgsd* 
Ministerialen  vor.  11  rieh  l.-)72,  verm.  mit  eimsr  v.  Kberstein;  Hein 
Sidiii  Adam,  verm.  mit  einer  JJurggräiin  v.  Luentz;  dessen  «ShAb 
Hurekard  m^viu.  mit  Margaretlia  v.  \ViUb»ek;  des^-n  vier  Sühne:  H* 
rieb,  kals.  l*Üeger  vtui  IJabensieiu  14S8,  \i)iH)  l.andesbauptntann  nnd 
Herr  zu  Knobelsdorl',  Aiiclrä,  Ritter,  welcher  14o8  zu  Zederhaw 
Messfu  im  Gotteshaus  stiil«»le,  das  seine  Ahnen  bauten,  ward  144d 


linlia)M>r  :iuf  Li'lu'nsziM't  ^l(»s  SchlosKOH  Ob«rtrixen,  144S  Pfli»ger 
inün<l  und  Krbhotnu^istrr  zu  Tvrol,  al«  welcher  er  zum  llorren- 
e  j;:ehörtc,  14r)2  zog"  er  mit  nach  Rom,  als  Marschall  de«  König 
dauh  lun^'-inrnd,  14;")/^  ist  er  Hauptmann  zu  OWnlrauhurg,  14f)7 

er  vom  Kaiser  mit  der  Fischerei  im  Millstädtersee  helelint,  1475 

er  nel»st  s«'iiu'm  Sohne  Si^^mund  ritterliih  gegen  die  Türken 
1477  war  er  Anfuhn^  dt;r  siegreieh«?n  Sehaaren,  die  gegen  Mat- 
(jorvinus  in  l  ngarn  «MntieU'U,   14XU  war  er  tedt.      Der  dritte 

war  Hunkard,  welcher  mit  Anna  v.  LitM'hlenstein:  1  )  Ritter 
und  14r>7  in  (*illi.  14i»L'  kai^.  R.  u.  Hauptmann  zu  Foroht(*nstein, 
wo  er  nach  Wiener  Neustadt  zu  Hiili'e  kam,  1400  ist  er  erz- 
iiflieher  llau]itmann  zu  Tettau  und  Kreih.  v.  Modwig;  2)  Hui- 
r  war  14r>2  mil  in  Rom,  war  in  bamberg.  u.  Salzburg.  Hiensten, 

kaiserl.  Kannnere.r,  14<»H  stürmte  er  an  der  Seite  der  Imiden 
tzer  da*»  Schlots  Hollrnberg  für  den  Land(?stürst(*n ,  I47f)  war 
nnehmtT  im  Tiirkrnkri(*gc,  14H4  starb  er  und  ruht  zu  Villaeh 
errliehrii  (intte-ihause,  dessen  Kniporkirelio  s«!in  WcTk.  Seine 
ihlin  war  Apnljnnia,  T<K'httT  des  Hernhanl  Sax,  sie  heirathete 
eiter  Khe  Pctfi*  Schweiushaupt,  iMisas»  S4diloK8  Sunxenberg  und 

kinderlnv.  KittiT  Hans  war  (iurker  V.'isall;  «>)  Hurkart  er- 
nt  \4iyj  ii\f^  Hoit/rr  erkauttiT  Güter  im  Jaunthal  und  shsh  von 

)»is  \U\Ci  als  (  anlinal  auf  dem  Hrz^tuhl  zu  Salzburg.  NiclaH 
,  S<»hn  Si;:i«.mund««.  1  144.  vrrm.  mit  Sigaun  v.  Hag  aus  Haytru, 

14<>M.  ^«'iiie  Kiiidrr  waren  Hans  Krasui.,  Niela-n,  Ulrieh  und 
ara.  Kr  phört«*  zum  Lungauisehen  Stamme,  weh'her  in  der 
en  Hiiitt*'  (it'>  1(1.  Jal^hunderts  ausstarb.  Au<*h  Lienhart  zwi- 
i  14;V)       «;.s.  Snhn  weilautl  Knderleins  v.  W.;  Tlriehs  Tocht»»r 

Au^Mi^tiii   Klicvenhuller,  der  \i)\\i  starb,  zum  (iemahl,  Thri- 

und   havid   vrrkantVn   \i)^>l  ihn*  AntlitM'le  an  Hanlegg.     Iler 

\V.  llai.K  starb  ir»7n71  im  H«'sitz  der  H(*rrm-Iiatten  Kinrnstadt 
»rehttiibt-iin .  rr  tulirte  ( V4in  Kaiser  Feniinand  I.  in  den  Viralen- 

rrb«ilM'ii  I  lia*^  \Vap)»eii  ;r<'^i(*rt  mit  einem  gekrönten  halbuinnd- 
ten  Aiilir  iii  Silber,  webhe**  iiaih  seinem  T<Hltj  1572  an  Sigumw 
k«»miiHii.  «lie  Kln-venliulb'r,  vi-rlielii'u  wurde. 

retin     ■  ■  m  i  /..i-./..  ,   I    :.'fcji"..  r.  lirUhttK.  S.  Tin*..  Irr%ntktib*r,  .\nut\.  Miimt. 

S'krf'l-      \  .  ^     ■.>'•  St^t-m4trKfr ^  IV.  S.   I.'i    n.  3.   -<-    SprmfT .  hi«t.  totlf.  MVm«. 

WeiteNliHu^ifn  iren.  S<*hrantenlmrli  i  in  |{<>th  auf^ruuem  Hügel 
ebeti'b-  l.uMiiiP  Alte  rliejnl  -  he-«».  -  na-sitiini-hi»  Familie,  uuh 
ler  im  1  I    .l.ilnli.  Heinrich  \.  Si  h.  als  Hitler  v.  Krliekheim  v«ir- 

9 

iit :  /Hin  <':iiiii«ii  ndeiiwaid  p-hi'riL".  war  Halt basir  v,  W.  gen. Sih. 
lieh  \\f^  K':i*li  III. d  Anitniaiiii  /u  <iie^«-en  und  wunle  ein  (iros^- 
Hahi.a-.u'-«.  ttir-^iliih  lie-*«..  Hau-liurmeiHter»  und  Amtnumn^  zu 
eiibt-rj".  •!•  --•  ?.  ;MML'"'*ter  Sofin  .lobann  \V«dt"  HkM,  run«tlieh  hens. 
,  Ol».r-t|  ,  nt  und  < 'iiniin.iiidant  v«in  ••ii'SMMi,  der  filtere  alM»r. 
in  H.'il:h.i-.ir  •iMiiiall«.  lur-^tli«  li  lie<«».  Kath  Ihm"  der  Krbvefbni- 
^lC-^  l!n!««ii.i.;:  /u  Krt'uri  unter  dem  ^«iniitat  den  l^uidgraten 
kitr  vi.n  Iji --.  n  Mar?n-ta«lt       \i»n  »»einen  Si ihnen  war  Hiilthasar 


-    514    -- 

/u  bodenburg"  bei  (licsKcn  fürst licli  Iicss. -damist,  Obereinnehmer. 
Burgmiinn  zu  (iiesnen,  und  gratlioli  Nii^sau-Saarbrücktsdier  Ober- 
Mürker  zu  Wissniar,  der  seinen  Stamm  fortgesetzt,  Georg  Friedrich 
Bulthas.  zu  Roden«  turstlich  liess.-darmst.  Kammerjunker  undÜberst- 
Wachtmeister,  der  IGSo  starb,  u.  Ludwig  Balthasar,  lurstiich  het*.- 
darmst.  General- AI ajnr. 

O'auhe,  I.  'J*J2G.  ---  v.  IlatUUin,  II.  Mfi.  —  v.  IhUb'vh ,  IT.  'ifC,,  --  Hufnhrtwekt.  T.  M.  - 
Frtih.  V.  LeiUbur,  11.  lUti,  III.  \}b.  -  v.  Utdiny,  11.  n.  ÜDJ.  —  SietmaclUr.  l,  UJ.  6.  —  AAr, 
3.'..  S.  IlOH. 

Weitcrsliausen ,  Freiherren  (von  Scliwarz  und  8iH)er  schrä^- 
links  sechsrach  gotlirilt).  Gro^sherzogl.  hess.  FreiherrenbestätigUDg 
vom  11.  Alai  1S<)8.  Einu  zum  Stitt  Kauilungen  gehörige  altheM. 
Familie,  welche  schon  seit  dem  13.  Jahrh.  bekannt  ist  (12bOWideB- 
husin  urkundlich).  1410  erscheint  ein  W.  alR  Deutseh meister  dcF 
diiutschen  Ordens.  W'itekind  v.  W.  war  142!)  Domherr  in  Mainz, 
(ieorg  V.  W,  war  1404  Comlhur  des  D.  U. ,  sein  Wappen  hängt  in 
8t.  Elisabeth  in  Alarburg.  Der  Stamm  llieilte  sich  in  zwei  Hanpt- 
äste,  deren  älterer  kurhcssis(h(!  zu  Alerzhausen,  auch  zu  Fritzlar  an- 
gesessen, als  dasselbe  unter  Kurmainz.  Hoheit  stand.  Er  bekannte 
sich  stets  zur  kathol.  Kirclie  und  erlosch  in  den  dreissiger  Jahren 
dieses  Jahrhundcils.  Zu  demselben  gehörte  Philipp  Ludwig,  Freih. 
V.  W.,  gest.  ITOi")  zu  Bayreuth,  k.  pnruss.Geh.-Ii.,  einer  seiner  Söhne 
FriAjdrich  Freih.  v.  \V.,  k.  ]m(mi>s.  Alajor  a.  D. ,  starb  am  T.Juli  1836. 
Der  noch  blühende  jüngere  A^t  luhrle  bis  zum  Anlung  des  lö.  Jahr- 
hunderts das  IVädicat  .,/ur  Xiedling"  von  einem  zu  Ilatzdort*  bei 
Marburg  eingepfarrton  Familienguie,  wölchcs  UJU9  verkauft  wurde. 
Zur  Zeit  des  Landgraten  Philipp  des  Grossmüthigcn  nahm  dieser 
Zweig  den  evangelischen  (ilauben  an,  in  welchem  er  bis  auf  Johann 
Ludwig  Franz,  dem  Ur-(irossvater  des  jetzigen  Familien-Chefs  be- 
harrte. Der  genannte  trat  aus  landgrä'tl.  hess.  in  kurmainz.  Dienste 
über  und  vermählte  sich  mit  einem  Fräulein  v.  Ueuss  gen.  Habc^ 
körn,  weiche  ihm  das  Gut  SuMnIieim  in  der  heutigen  grossherzogl 
Provinz  Kheinhes^(■n  zubrachte.  In  Folge  dieser  Vermählung  trat 
er  aber  wieder  zur  katholischen  Kirche  zurück.  iJie  fortlaufende 
Stammn?ihe  dioM.'s  jini«rcrcn  Astes  seil  seiner  Abtrennung  von  de» 
älteren  ist:  (ieorg  v.  \V.,  gtrb.  ir)l»4:  X.v.  Dernbach:  liernhanl.  geb. 
1G()4:  N.  v.  Harlcben:  Johann  Philipp,  geb.  U)i\'J:  y.  v.  Hacxleden: 
(ieorg  Hernhafc],  treb.  ItJÜl:  N.  v.  Löwensttjin;  Johann  ( 'i>nrad,  geb. 
IG'ST :  N.  V.  (ielsa;  Johann  Ludwig  Franz,  geb.  172o:  N.  v.  KeW« 
gen.  llabcrkorn:  (Jein'g,  geb.  ilini,  kurmainz.  Hauptmann:  N«  ^* 
Scfiwarlz:  lleinrith  Freih.  v.  W.,  gmsshrrzogl.  he.ss.  (ieneral-Lieut.. 
Kxoellenz,  zweiter  hiliab(>r  iles  «>.  Inf. -Heg.  und  Comuiaudeur  der 
.Vrmee-l)ivisinn.  verm.  inil  Klisabelh  llocli.  Derselbe,  geh.  lT93?. 
gi:st.  ls<>4,  hinterlir-ss  mbeii  /.\\v'\  Töchiern,  Franziska.  g«'b.  1^*» 
Uhtl  Henriette,  geb.  lsi':>,  drei  Siilinc:  lleinrici»  F'reili.  v.  W..  jetzige* 
llawpt  drr  Familie,  g«;!».  1820.  grossherzogl.  hess.  (.)berlbn»ter  W 
Erbarh,  vrrm.  LS').")  mit  Augusti!  Dickel,  geb.  ls;J3,  dessen  Tochier 
Sophie  Eli:»abeth,  geb.  18(j4;  (ieiirg  Carl  Ludwig  (geb.  1817,  gest- 


Mr.    - 

gr»i's)ii'r/.i.(^I.  Iitfss.  OlliiiiT),  i!c.-mii  Wiitwo  KlUabotli  It&rm- 
.  jfcli.  If^'Jit.  (li-iisi-n  ToiliUT  Aii(ri'lifa  KliHiihi.-tli  Natulic^,  geb. 
Ciirl.  izfh.  1>*:V>.  f^ruKsht-rzufrl'  iH>w.  Ilaii))tiiiutin  im  2.  Jn'fn^r- 
iTMi.  I^ti.'i  ittit  t'liili)iiiini!  Kn-iin  (jlh)uU  v.  Juiif^t.'nrclil,  gub. 
U-^'iri  S..liri  K.iiimii.l  Franz  K.-nlmim.l.  pjl..  IHiis. 


rftirntirnl.  Kli-inpatipr  vitit.  FrHhrnvn  |  li;il)i  ili-r  Litiifn:  nuch 
:rp'il»'ill  ,;'•  l-'--l<lrr   niil  )>hiiii-m  MilU'lschildi-.  worin  V,  ffolden« 

I  LTHJ.ilr!  liti  s.  I.wiir/ir  Adlt-r.  ijrs^-n  n-ohi.T  Fliifc'ol  mit 
if.l'irn.ii  .M.  il.-r  liuk"  mit  .•in<<m  r;<il<l<-ni-n  T  b<-lcgt  {Maria 
iil:  1'  in  Si  K«:ir/.  rin  ^'llll^(■Il(■r  l.üwc;  li  in  Silber  t*in  Hfhnig 
-..lli.r  lialk.  n.  i[)i(  -■iii-iii  «illH-rn.-n  l).-(i.-n  holept).  —  ErM,- 
im<l  [i<'ii'li-rn';!:i-nrii.iiiri<l.  I>i)>l<>ni  vom  It}.  April  17r>i)  fiir 
■l>a>li;iii  Kl.  v.  \V..  k.  k-  ni,.-r-t-     ItiTM-lbn  .di-r  S..hn  i-iniw 

nU't-..<iiii„i-,ii>  li'.->S  |.iriii.  im  Ki-frim.-iil  .Manxli-bl).  geb. 
i  MuiUiml,  k:iiii;<ti-  .il"  l(:iii|>iiminTi  im  K'giniuM  Alt-K(migt>- 
<b-rSdil;i'lit  \-i  M.'li:uli:i.  (Wiiia.  Wi'lin  um!  Kfoskil  g<'K<-» 
■k.-ii.  1711  «iil.(.-!i.l  .l.-s  l.!.v,.r.  Sni-.rs>i,.iiskn.-f.'.->  niilnii  «t 
rkt'ii  l'a-.  \Va".-i't,ill  «'in.  iiä'b'li'in  it  <1«-  iui>  \ul\i\tU-r[f  um) 
IM1/<'M  l"-l''liirMl- l!i-.U/miL'\fi'niiiilr(  tii:d  sr.lis  Iti.i.kliinwi.-r 
iiit  l.,it<.-.  Ani  'i^L::<'  liiiTiiut'  •T^lll^l]IIl■  it  lf>'i<'li<'Tihikll  nml 
il...-'  M:ir.|i:;<i.|-i.  in  un.i  .Inuicr  Imii»  AiiL-ritt  uiil' JiluiK'lifn  mil 
UniLii-<  l.alt  /ij.'i~I  ti>  ili.'Si:..]!  ,-in.  174.')  /.-iilin«'«-  rr  »iHt 
S-'lil;i.  iili-ii  I.  Siri>:itii.  ■rniiili'iian  iiikI  Kr"i-l.i..|-f  iiml  BiiüU-r 
N'IkI.'vL.i.I.ii  l..'i  TtirLMii  :,»■<.  Au.  -.-im'v  Kli<>  mil  Maria  Jo- 
.,^-\  1..1,  I.....11;,..  Iiiii.iii.-.r  17!i.Jr  larl  KL.  Hri.hKlVcib. 
t'-'l..  17-:;. -.-1  1-ls.  k  k.  H'.t/.itiim.-i-itci- /It  \Vi.T.  v.-rm. 
lii  |-V^i-./i-.,i  K.i:.S!,iri.  Ii:iri  V.  Wi.-.-tithiil.  «"■'>■  IT'.f-'.  mi- 
■  Klir  -t  ,iM»i.  u  l>:.w  M.  il.-i.  IHM  ili.  ^.  W..  p-k  |K|S  im.l 
II..  Ii  /«.  .  .-.  i  «.-1,  ri.  ,\iii;ii:.'.  i:<-\,.  Isi:i  ,„i.|  I.u.lwira.  p,-U. 
«iirl.  i.--  ':  l-i'l.  -i-!.  l"'.!.  k.  k.  Haiiiitniiinn.  Amiitfir  bi-im 
■lir-M:l  Ml- "iiii.tii.   M'itii.  1-.'h;  mil  l'uiilim-  Varg:i  v.  Ihvni. 


••itxi-Til.<-.k  -^ili.il  i'.i:.ii-  1  11  I  in  Üh.ii  .-uilkTiim-m  \\»i:v] 
\.r»  .  .■  :.„.i,  1-  ■.',.1,,. .,.!.■  ;;..:il.  r-  \\:iii/.  ii.ibrrn  uml  :,'  iiikI  ;I  in 
■ir.  -.  !:'.^  I.V.  r  I,...v..  [.lii  ^.  liu.it  ■  Kiiq.fal/Kavr.  A.l.-l"Iawl 
\.  ti,  1'"  ,1.1,  177^  l-Tir  Ai;....i  \V..  inib.T  k.k  'l'r..viam-r..i,i 
-!..:.■  1.  :'.,.\.i-  ll..a;,tMi,.T.|!.,  l'.i|i/.-i-l!.  «.  ArbMi-batiH. 
-.1,  -  -.1,;,  .l..!.;,..ii  li;.i.- -i.::.-l.  I7r.l'.  k.  I.ayr.  Ilaiii.1- 
i'irt'        ■•.  •    \','  !-!ii.iirik''i  'i.--  KlT    Hiuvrii  •■i«(rftr;i|fcii. 


i>.'k     -^.  'iLl  L-.'ti'i'i:    1  II.   (  in  lllau  fin>-  auf  irrumm 
.-.   !'.   i.-vi,.    11    -.•  It   :i  in  K-itb  fin  pibli-m-  H.'.Lm) 
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Kurpfcilzbayor.  AdolsiaTid.  I)i])lom  vom  IG,  Jnli  17!)2  für  Franz 
JoKOph  W.,  kurptulz.  llath  und  Huli:vr.-Sccn'lär.  gt?b.  1752,  8i»äler 
in  di<i  A«h.*lsniiitrik(!l  dt^s  K^^r.  ISuyrrn  iMnjj:etrag'«n. 

V.  JMlbfKh,  U.  S.  7(11.        V.  /.ofi;/,  S.  &'Jii.  —  Wappi'ub.  d.  K^r.  liayrrn.  IX.  S.  41. 

Welck,  auch  Froiliorren  (Schild  der  Länge  nach  g(Ulu*ill,  vorn 
in  SilhiT  finci  ri)tl)o  I*os«»  [im  treib,  ^^'app^?n  nicht  gc!=*tieltj.  hinten 
V(»n  Iu>ili,  (juld,  IMau,  (iold,  INilh  i]ucrgclhcilt  ["im  Ireih,  Wappen 
oben  Itlau,  (lold,  unten  (iold.  lilau  (  uer  getlioilt.  in  der  Mitte  mit 
einem  schwarzen  Qucrrbalktsn  belegt],  in  der  mittb'ren  Abtheilung 
p'gen  die  Kechte  2  goldene  ["im  t'reili.  Wappen  zwei  silbernej  über 
(Mnanderg(!stellle  (Jeckige  [im  treib.  Wappen  SeckigeJ  Sterne,  gegen 
die  Linke  über  ein  zunehmender  silberncT  Mund  erscht?int).  — 
iieichsadelsstand.  Diplom  vom  i).  März  ITsf)  für  (.*arl  Max  AV.. 
kurturstl.  särbs.  KnMsamtmann  zu  Meissen  und  Hotrath  und  für  sei- 
nen i^ruder  Otto  Kudolph,  kurturstl.  siichs.  Kummerrath  und  Obe^ 
postamts-l)irector  zu  Leipzig  (Sülnie  des  Wcdt'fieorg  "W.,  kurlün»tL 
säi;hs.  .lustizratb  um!  Oberposiamts- Din^etor  zu  Leipzig).  Keich*- 
t'reiberriMisiand.  Diplom  vom  1'2.  Juni  17*J2  für  Carl  Max  v.  W., 
kurtursil.  säehs.  Ilotralb  und  Kreisamimann  zu  Meissen,  gt?b.  IT-IS, 
venu.  1'«  mit  Amalir  Siegbert  (gest.  17iM)),  Krbtoeliter  auf*  ( »berraben- 
sl4u'n:  2)  ITJ'l  mit  Henriette^  Wilhelmine  (Jrt*.  Seydewitz,  geb.  1770. 
In  dieser  l'nMli.  Linie  im  üllen^n  Zweig  Limbaeii,  tolgieüeorg  Ludwig, 
geb.  Uli),  ITerr  auf  Oberrabonstein ,  k.  luvuss.  nber>*tlieut..  Tenn. 
1 )  mit  i 'aroline,  Tochter  de>  k.  jni^uss.  (irneral  v.  I»yern  (gest.  W.^»)^ 
verm.  "J)  1H17  mit  Hijsalie  Adi-llieid  v.  iScb(inb<;rg-!Niederrheint'l«rg, 
Wiltwi»  s(!it  isf)!.  J)<!ssen  Snbne:  Carl  Otto  Frrih.  v.  AV.,  Ilerranf 
Limbach .  güli.  ISL'^,  verm.  1^549  mit  Kmilie  v.  Seliönberg-Kieder- 
rlM-insberg,  geb.  l&I;?! :  liobert  Heinrich,  geb.  l.'^^H  auf  Oborralien- 
siein,  k.  siichs.  Major  und  ('ommandant  des  Cadettenhauses  in  Drw- 
di-n.  verm.  1  )  \>>iyJ  mit  .Vnna  Kdilha  Freiin  v.  Web-k-Kiesa,  geb. 
\s:>[)^  p.st.  \Xi)[\:  2)  \>^nH  mit  deren  SchwesltT  Klisabeth  Ilaria 
Fn-iin  v.  W.-U.,  gi^b.  \H:\'J.  Kinder  rrstrr  Eb<;:  Ma  Mathilde. 
grb.  IS:):*!.  zwriur  Klie:  Maria  Kditha,  geb.  l«iVj,  Curl  Ludwig. 
geb.  L^ilO.  ('atbariua.  gvb.  Isf)!  .  Ciirt  Oit..,,  geb.  1S<;:5.  Frida,  geb. 
1>^()4.  Maria  Klisabeib.  grb.  ISlKI.  i)oii  jüngeren  Zweig  Ki«'sa  stiftete 
Turt  luibrrt  (zweiter  Sohn  de^  Carl  Max.  s.  oben),  geb.  171W,  V^^ 
auf  IJiesa,  k.  siiebs.  Anit^bauptniann.  verm.  lS:i4  mit  Emma  I*yi** 
Fn^in  v.  ÜenM-Tbo^sleli,  geb.  iNir),  Witlwe  L^t)!*.,  aus  ^xelcherEbe 
i'utsprossten:  lleiurieh  Cwri,  Freih.  v.  W.,  gr-b.  lS27,  Herr  »of 
iJie^a.  \rvu\.  1  1  sr)4  mit  Clara  Weiss  aus  Langensalza  (geb.  1833. 
pist.  isjii^h  1')  ]y^{\:\  mit  Calharina  (iri*.  Selilietlen-fiross-KrauHthe 
in  Srhle^ien.  gi:b.  J"^;!«!,  de<"»4'n  Kinder  erster  Fhe  (iertrud.  g*?»*- 
\Siii'},  Margareibn.  geb.  isfid.  Kberbard .  geb.  1S")7,  Christian,  gi"^'- 
I''^r>s.  Maximilijin.  gib.  is.V.i,  Maria,  geb.  isr>l:  zweiter  Ehe:  Maj?' 
im^.  «zeb.  lsi;i.  Anna.  m-b.  Isj*);").  Allre«!.  gebJS<;r,;  Klisabeth  Marin, 
geb.  ls;;i>,  ^^rm.  IS.'jS  mit  llcbrrl  Freih.  v.  Webk,  k.  siivh^.  Major 
.».  obini;  Maria  Cb'memiiM'.  gi.b.  is;i,">.  verm.  L"*^.V.»  mit  Ernst  Freih- 
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V.  ralin,  Herrn  auf  Linz  und  Ponikau;  Alfred  Curt,  f^t^h.  1H3><,  Ho- 
r*it/.t;r  von  Toirhwidnisdort'  im  (irossh<ir/o^th.  Sa<hsrn,  Jh.-O.-K.-K., 
k.  hM<•ll^.  Kittni.  und  Kscadnin-Clicf  im  1.  Ki'il.  -  Ke^'. ,  verm.  1H('>4 
mit  Maria  Wriss  ans  Lan-rcnsalza ,  KindiT  Magdalena,  ^t*b.  iHilf», 
l*ia.  p"h.  l>^<»r>,  Unhert.  p'l).  18jJ*.*;  (irorg  Jtiliann,  ^(d».  lS;jll. 
IMe  Na«'hk(»ninM'n  Oitn  Carl  Kudol|djs  v.  W.,  (MKTpOHtamts-Din'ctor 
IM  Lv'i\y/.ii^  (s.  nhrn),  ^est.  ITTf),  vcnn.  mit  Tarnlinc  Cliri^itine  Snjdiir 
Unmint'l,  p'^^t.  1X4<>,  Wfdclu!  im  adligen  Standi*  vt'rl»li»lM*n,  thfilon 
i*'u'\\  \\  ird»T  in  zwi'i  Linien .  die  ältiTe  p'siittel  dunh  dm  alleren 
Sdin  riiii  V  \V.,  p'h.  17?*.'»,  gtvt.  1S()S,  Amlslianplniann  in  (irinima, 
verm.  1")  mir  Friederike  V(»igl  (pi*sl.  IH;>1),  2)  mit  liertha  v.  Kön- 
neril/ipl».  I>^0<J,  j;esi.  IXM),  welcher  aus  rr>*tor  Klie  hinterliess: 
Tun  V.  \V..  pd).  iSlM  .  lier/o;^^.  anhält.  Kamm(*rh.  zu  Hallensiädt, 
verm.  mit  Aninnie  v.  Hiotz,  Clementine,  pd).  IS^f),  venn.  mit  llittni. 
K«llen  \.  d.  Planit/,  Wiiiwi»  si-it  IHfir),  Tonstanze.  pd».  1>27,  verm. 
mit  N.  Lautier  in  FriMliurj^  in  Kaden,  Clara,  jrt*b.  ls;il ;  zweiter  Ehe 
eine  T«M  hter  lleleni*  und  (Klo,  pd>.  \HIU\,  k.  säi-hs.  Hauptmann  im 
'J.  j!i;r«T-Mat.  Nr.  l.'J  in  Mei»*!«en.  l)iejünpTe  Linie  »stiftete  der  jün 
p-re  Snhn  <H{n  Carl  I\ud<d}drs:  (ieorp  Rudolph.  pd>.  ITlMI,  k.  säehs 
Anit-liaMpt?iiann  in  Zwickau,  <i*di.-Kefr.  -  H.  a.  I)..  verm.  ISiiW  mit 
Julif  \.  /anthii-r.  pdi.  1*^0;^,  aus  wideluT  Khe  stammen:  Curt  l^'VA, 
OikniiMui.  iCufinjph,  k.  »»ärhs.  Hauptmann  im  *5.  Int*.  Kog.  Nr.  1^2  in 
Zwi«k;iM.  ;:•  h  is.i,"».  IJertha,  pd».  1*^4<K  verm.  !><')*.♦  dem  k.  *iäeh**. 
niii-r- \|i|M  :;:it    li    Kinert  un«!  Oitn,  ^-eh    ISH.  Tidyteehniker. 

/o.  il.  •ir     .,  »..     v'.iitu.i.  .-.   l.  I!.tt.  —  •■.riijl.  l.i«  h<t.lii(h  d.  fl- ih.  I!  ii.«^r  .  l««W.  P.  H'J 
l^T"    '    i-:-         I     /l'ff".  *i  K    \.l-'..  s.  .'.■.•.   I.  III    N.  1*.  i.  |7.        t.  litlltftrk.  W.  >  :»;. - 
h'm"  '..'    A  .;i    :  .    '■     i"i    —   /><■!*    r    F.^Uhur.  Ul.  <.'.»:•.  -      \r.hi*  .  ]\.  >.  IIT.  —  5.  I'r.  \d. 
!^i  .  '.     -     !!■  .         V^'..".  ]    l'.'.    —  Ii.i».H»r.  «vh».  \S*i»j«fn!'U.h,  II.  ^.  31». 

Welezoek,   Fmlierren  (in  IJulh  der  Länp'  naeh  «relheilt,  vorn 
ein  pd.l.j.i  r  p  krMiitrr  ihippeN«  hwün/ipT  I,«iwe  mit  einem  Schwert, 
hinten   %:.!!•■  -.Ih»*rne  Mauer  mit   zwei  Thürmen).     IieieJi^tVeihirren- 
«•tanii      hipl'iiji  vi»m  >^.  N«»v.  iri;Vi  lur  Jnhann  W.     Kin-  der  ältf».ien 
und  N"rtie!ini-ii!i  iVeüi    H  »ii-»T  Schlesien*«,  widelien  ur*<]iriin^*'lii  h  aus 
ruleii  -•aiiinit.     Sclmn  VJ'VJ  waren  dii'  Weh/erk.  Wihzek.  in  l'oli-n 
•'in  atiLre-^thmes  (i^•**  hh-c!ii.      Nicnlau».  v.  \V.  tritt  dasell»»»!  MWJ  als 
\\«ij\\i.<lf  \«'ij  S<-ndiin::r  aut'.      l  nter  Kai^iT  l*\  niinand  hatten  N.eh 
konirin  T)  .'IM«*  die».4'iu  HauM-  lnpi!*»  M-it  vierhundert  Jahren  «lern  Kr/ 
hau»'!    n.  vT,!«,-,  i,  li  iri'diiiit   i:iiil   wan-n  in  Mhi-r^»  hle^ien  anp-c>»«i  n 
lind    Im  ^j-Ut  !f       |»i'r»-«dhf  deut'-ihe  Kai^T   M-rli'h   laut  IHphim  vnni 
**    N'.v    1  »■.."><»  d«  m  .lidiaTiii  \V   Nun  und  zu  tir'is«.  IhzKen-kn  u    INtep. 
d'trf".    .\]iii-\«r\\»-ir   drr   Furnti-nthumer  Npptdn  und   Katihor.    den 
I»i'ii  !»-!>«:!. •■rnii-»t:ind     unil     vi-rmidirt«-     ihni     M-in    alte-     Familien- 
>*  ipj.i  I.  JM-iph.    li'ii  h-tnilit-rr   und   Alter   Hirr  v    W.  .   pdi 

17*^".  L'« -t  1"^.'*!'.  xrrm  mit  .Viititiiie  lirt'  Stra'liHii/.-SuHkv  •in»-s- 
Zau«  hl  i;i  i  Kaiiitniniet/  (pdi  ll^'A  Carl  llidierl  Fnilurr  und 
Alter  !!•  rr  \.  W  .  Herr  vou  mid  auf  <ir'i«»s-Hu)M-iiHko  unti  l*et»'r'»d«irf, 
jreh  1*7.  .Mir/  1><>1*,  \crui  \)  .'».  Mai  l**-."»  mit  Lui»-e  v  <ir«ilit»ir 
■  i:ih    .*»    Ftl-r    l^ni',  p-st    f)    Sept    l^l'>;,  2j  ISI^l»  mit  HenriHle 
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V.  (iröling  (gvh,  18(H>,  gc^st.  «.  Alarz  1835),  3)  4.  Dec.  1853  mil 
Jiisiiiiu  Y.  ürrinilli  (^rli.  IS.  Jan.  1-^1  ^^j»  aus  wolclicn  Ehen  zwei 
TöcIiUt  cnlsuniNsirii:  Clani.  jLrob.  14.  Jan.  1<S5(>,  venn.  10.  Oci.  1855 
mit  Llndoi*  v.  (iüit/  aui'  (iriimurlie  b.  Bre>lau,  k.  preu»«!«.  LieuL  und 
Acli^lluMil,  ^r.h.  l\.  Mnv.  IS;")*).  Aiissur  (lrt;i  »Seh^Vl•^ilcrn:  Franziska, 
p^b.  .-ll.  Juii  ISll.  venu.  1^0.  Kubr.  1.S32  mit  Carl  v.  Khdnbaben 
auf  Miclialkowilz.  Lainlc^älteslcr  (l(;s  Kreises  Kiuthcn  (^est.  24.  Oet. 
L^ööj,  Maria,  ficb.  15.  Mai  ISK),  v«Tni.  VJ.  Mai  1835  luit  Joseph 
V.  Matleyski -Puray  auf  (ir(»ss-(iiraito\vitz  in  <)ber-»Schlebiiin  (ge»L 
13.  I)ci\  isfM)  und  Elounorc,  geb.  10.  Juli  1823,  v«*rm.  15.  ilün 
1S43  mit  ^iusiav  v.  Paczcn^ki  und  Te'nuzvu  auf  Xnusow  imd  Frie- 
\vald  in  Obi-r-Schlesiun,  hinti'rlics.s  ein  27.  Febr.  I8ü2  gesjtorbeDer 
Hruder  Hurnhard  igrb.  <>,  Jan.  LS04,  Krbherr  cier  Horrscliaft  Laband 
in  ()ber-S(lil('sii;n.  FamiliL'n-FidL*ic(ninni*4s  auch  iu  weibl.  grader 
I.inie,  Landt'sjiltrsi(jr  und  Kreis- Dupul.  von  Tost-Cileiwitz,  k.  ]U'eUi$& 
Lit'ut.'',  seine  Wiltwe  Maria  Freiin  Saurina  von  und  zu  der  Jultsch 
(p.^b.  15.  Sept.  1815,  verm.  5.  Jan.  1S3())  und  neben  zwei  Tüchtern, 
^laria,  geb.  ^2><.  Sf]»t.  1S3>>,  venu.  17.  Mai  lk?5S  mit  Titus  v.  List, 
j)ri;uss.  I'rem.-I.ieul.  (gest.oH.  Juli  18(37)  und  Antonio,  geb.  18.  ^än 
1840.  vrrm.  21.  Febr.  Is5l)  mil  (»ustav  vun  .Stockmann  auf  liroi}- 
iawitz  in  ()ber-Schlr<ien.  k.  ])reuss.  TreuK-Lieut  a.  I).,  einen  Sohn 
i^/rnhard,  geb.  21».  Jan.  ls41,  Krbherr  der  Fideieommiss-llcrr^chaft 
Laband  in  Ober-Schlesien  (7  OrtM-ijaften  mit  3.7(H.'  Einw.),  Malth.- 
O. -Ell. -lt.,  k.  j)riu>s.  Licui.  im  (iarde-Cür. -Ueg. ,  commandirt  ziir  k. 
preuss.  (jc?«*a]idl»ichafv  in  ]^'t^rsl)urL^  (irossvaiers  Hruders  iSohn, 
Wilhelm  (geb.  27.  Febr.  17iM),  ge.<t.  .■».  Sepi.  18<»<l  zu  Frankf.  a. O.j, 
k.  preuss.  ObertVusU'r  a.I).,  vrrni,  lb27  mit  Willudmine  liristel  (gebL 
It).  Sept.  171I5.  gr«-!.  im  !>er.  I'^ri2)  neben  (jiner  T<ichler  Malbilde, 
grb.  22.  Nov.  1^31.  (ju>iav,  geb.  13.  Jan.  1821'.  k.  }»reus&.  Lieut.  a.U. 
( )bt'r-SUMirr-('iintroh.ur  zu  ('niiizburg  in  <)|)(!i'-S»iili',sien,  venu. -&• 
Nov.  lSi;3  njil  Anna  Iiaiij-Ali-dnaikaw  (geb.  23.  Oct.  1 821  Ij,  deren 
dn-i  Kinder:  JolKinno>.  ^»1».  24.Se])t.  1<S<»4  und  ^largareliiu,  geb,28. 
Jan.  l>tii>  und  lledwiL'*.  p'li.  I>»i7. 

/>.»r.*i.  -ihl-'..  W.ii.i«!it.i..  !i  n.  L'M'    .      «..ii.  «1.  Tji.mIi.ii'..  iL  fn-ih.  Hjüimt.  IJ-f-.'..  S.  fi>3:  Irt*» 
.<    7-11»      I"!;;».  >.  l-M«.  I'r(ih.  I.   /»././»■(•,  i;;.  .>;.  \0.    -    Uki'l-';i,  U  4y.S.  _    .S'iHa|>iiM,  kU» 

•  Uli"«». 

Weiden.  Freiherren  i  S«  hild  «br  l.i-iip»  nach  getheill,  vuru  K«th 
nhne  IJihl,  hinlrn  in  <iriiM  ein  .■»ilbciiwr  (Querbalken!.  Alle>  reiiiw- 
ritterscliaflliih»"^  ^j.hwjib.  <ic-<lilr(  lit,  tla>  >«'hon  um  i'80  dein  Adek- 
>land«'  anir''In'rl  habrn  m»11  und  tb'n  Tiirnii-ren  biriwohnn:.  Michael 
und  Tarl,  l.isi  linll.  .Xiiu-b.  liiilht-  I.V.U  auf  Kroltzheim.  Im  17.  Jahr- 
htinderl  iu  dm  lii:«li^lVeihei  rmslaud  erhoben,  be>a>»>  die  Faniihe 
das  Krbninnd-'i  lirnkf-nami  im  «-lu'nialip'n  Stifte  Aug>burg.  Hicn)- 
n\inu><  Frciii.  ^.  W.  17<'»>.  bi-i  ImiII,  Ki«h>l;idl.  Oborhofinarsohall  und 
Pth^ger  tii*-  Amt  CS  Na^xnrei'-.  Joliann  .\lexan<ier  Freih.  v.  W..  lIitle^ 
üatii  und  Au-isrlMi'»^  der  Sf  li\\;fli.  lH•ic'h^  Üitlrrsrhaft.  Johann  Lud- 
wig .ln-^rjih  17.*)*»  I)«ini-h«'<  liaul.  -  -  1.  <  Iri»>s-I.:inplieimer  Linie:  farl 
Albn-»lii.  giM.  1"^<.'S.   Iii;Ler-K.,  k.  k.  Kaunnen-r,  kurlurbtl.  baycT. 
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•.  <ioh.-l{.  lind  niuT-Aiulinann  zu  Mayi-nlHirp:,  vcrin.  1)  mit  JoHopha 
rijün  SjM'tli  Y./wictahrii,  2)  179<>  mit  Judith  i'^'ch.  I70i»,  p»st.  IJ^")?). 
'«»hhfii  Snhiu*  ^r^t('r  Klic:  ('nn««tanlin.  piH.  1771,  gest.  lS4:f,  k. 
xyrr.  KärnnHTrr,  (icli.-SiaMl«*-K..  < Muifnil-roniniissar,  Ohür-Apiu'lL- 
i»r.-J*rii«-iilrnt  zu  MiinduMJ.  venu.  171>7  mit  Fn-iin  Ritter  zu  (.iriin- 
rin  (pt».  177l\  p'^it.  1><27),  vt-rm.  2  mit  (*harloit(!  Frriin  Kedwitz- 
M\i>  (t:^•^t.  l^-i).")).  TiM-liti-r  iT-ti'i*  Klie:  TIhtcsi«.  p-h.  17l*l*,  k.  Imyer. 
hrrr^.-( » -Kiir.-I);uiir,  Fanny,  p'li.  1S«»7.  vrrm.  IHl't*  mit  rurlFn-ili. 

iMilirn»!  k .  k.  liaviT.  Küinnun-r.  K'i-g.-H..  Wittwe  I-S»*);  Ludwig, 
•h.  17sn,  p.^t.  Is,"),'),  k.  k.  KänmuMHT  und  w.  <ii'h.-l{.,  Fidiizeug- 
i'istrr  in  d.  A..  hihalM-r  dr^  'J\),  In!'.- lU*#r-,  viTm.  1)  mit  Cirl.  Sip- 
-an/.a  i;;i*»t.  l*^.'»!).  'J)  \S'X)  mit  Maria  Fiviin  Arrtin  (ge>t.  IKJS), 
|('andini'  \.Lani:iv,  Sikr.-I).  I*ul.-1). J.  M.  d<T  KaisiTin  Tandin«;  von 
i»Ht«'rri'ii  li.  k.  havtr.  St.  .\nna-  u.  Tlnn*?».  O.-Kli.-I)..  TocIiliT  Anna, 
'b.  lS-;i.  Sikr-  und  l»al  -1».,  v.rm.  ISiM  mit  Itithard  (ir.-Hflfmli. 

k.  KiiiiiincnT,  (irh.-K.  und  Staatsminister  a.  \K;  Franz  Xavier, 
•h.  I7*^."».  ^'('«.t.  l>i."H».  k.  wiirtemb.  KamuH-rh.  und  J{eg.-i)ir.,  verm. 
I  mit  Maifrari-tlia  Fi><  her,  Kinder  i'r«»ti'r  Klie  Siipliit»,  verm.  \>*'M\ 
it  riiri«.!ian  Fn-üi  v.  Tlmn- Dittmrr,  k.  bayrr.  I!rg. -K.,  Willwe 
•^fH).  wiiibrvi  IUI  mit  Wilhelm  v.  Uran«  a.  k.  bayer.  Iieg.-K. ,  und 
i'rt«r  Siiliii  iT-^irr  Kh«-  Tarl  AlbriMlii-  (s  «dirni.  I.rnjiDbl  Carl,  grb. 
i"!*!,  k.  b:i\rr  K;«inn»rn'r  wnii  «juii'**«-.  Lmdriehtrr,  verm.  l-^.t»  mit 
Ii-onmr  j-'nün  Arriin.  Wittw«*  1S.V>.  dr^sm  Snhn  und  jrtzigen 
anp'  i|(  r  I/iupIi'inHT  l.ini«'.  Maj'irat^ilnTr  d«'<«  tnr  <lii*  Linie  allein 
'*tt  Ini.tbn  l'aniilicn  Kiib-i«  nnmii-s-X  frmiip  i.s  und  cb*»»  in  Wiirlem- 
rg  LTiNi.'«  in  II  l{iihrL'"ut-4  Kdrlbi-uirn.  snwir  H«Tr  tles  KittiTguts 
•u!-t«:ti  I.  in  ii.iyi'rii.  k.  Iiayrr.  Kammerii. .  \rrm  lSi*h|  mit  Clodildr 
H'iin  \  \\  i-ldtn  <iri>^**  Lau]di<'im,  p'b.  I>^.*i7.  drsM'n  KindtT:  S\:ix 
•iipiihl .  L''b.  1"^*'»."».  Maria  F.lennt»n'.  pdi.  L**tJli.  rarl,  geb.  1H4»7. 
ij*  d«  ^  *  1 1.  .^-vairiK  Tarl  Albn«  hl  *•.  «dM-n  i /wnlrr  Khr:  CarHirurg. 
•!i.  17*.'.'».  >«iii"r  d«r  Familie.  <iutH!M'>ii/i'r  auf  Sihlos«*  Iliirbid  in 
'urtf'in*MrL'.  M.tlih.  H.  Kh.  I»..  k.  bayrr.  K;immi*n*r  und  Maj  a  la 
itr.  \rvw.  l'^ii'iniit  W  a|li»irL*"a  Freiin  H'irnMrin  nuH^niann^hau*»en. 
dl.  l^^l.'t.  K.t.ti.r:  r|..iihb-.  L'»'b.  1  s;i7 .  virm.  L^t'i4  mit  Max  Aug 
ri'ih  \.  \\  «Idt  ri.  Ma;«»rat-lM  rr  « •«  tdn-n).  Maria,  gi-b.  IS.'iS.  Franz. 
•!•  1*^. '•'.•.  \'.::!i-.t.  ::i'b.  l"*."!!.  i'nrl,  pb.  1n>7.  und  ti.  S. dm  Carl 
Ibn- i;*^  V  II»..  n  I.  Al«"\av<ii'r.  Lr<b.  17!M»,  k  k.  Mai.  und  lMal/<iim 
iinilitii!  /i;  >.'»I/ ^'iiiT.  \«  riti  I >  L*»  mit  KI'-i»ni»P"  F.di»-  ▼.  Mati'i.  p-b. 
»!"».  Kii:«!«  r  1  ii'ii'M'.  tT'b  1**14.  LuiM".  pb  L'^-It»  und  Wilbidm 
Ol  II  K  1.  i«;ph'iiin'r  L:n{i':  Lud^\ig.  tr»'b  177t»,  k  wurtemb. 
»nun«r«T  ':;.i'.  i.;ii.d\'i;.''i  a  1>  .  iri'?*!  !**.'»7.  \i'rm  mit  KiisiilH'th 
••iin  II'.!!«  :.  \]i  und  zu  Ki-ttikiiii  Ju'fb  17!*7).  S.dm  Carl.  g»*b. 
^'JJ.  I.  w  .•••■I»'-  <M.ir!:fi.T  .  L't -T  l'^.V».  Viru».  !**!**  mit  l'aulim- 
■ni.«  •■.  .■■  !.  1^*-''.  S.,!.ii  <'.,j1  .M..r:!/.  i:rh  I**4*.».  Si  hwi-^^UT  <  »Igu. 
b  \^.\',  III  Ij..' :.fp.|.|;:  LT'-i  I.in:«-:  Max  Fn-ili.  v.  W  .  gi-*»l  InV. 
•»  Ft«  li  NI  i\  .1  i!  Kii:ii  N'r'lljnL-'ii.  k  liayr  KamnH'nT  und  ib-r 
."»7  L'« -{  Aiiii.«  j-'n  iin  \.  >|"tli  Inti-r  M-mlttlial  >t»bn,  k  Juiyrr 
um»  ;-••  r  ;    1*  .  t  h-hi  |i\%  i-t«T  Augu»»l,  k.  bayrr.  Majur  a    ll ,  \erm 
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mit  Maria  Freiin  PHummcrn,  Torhicr  Sophia,  Torm.  mit  dem  k. 
bayor.  Obürliout.  I)ain])ür,  ]ilauritin,  Elircndamc  ück  k.  bay er. Marien- 
und  St.  Anna-(>. 

Harnr.  Wai)p<'nl>u<h.  IV.  11,  XV.  4t).  ->  IHirgrrmeisUr,  urhwah.  Adfl.  S.  XM.  —  Cmrt.  A#bk. 
Tun  Wurti'iiili.  —  lhtr*t .  niirWinli.  Wapptnli.  —  f.'mihf,  I.  S.  2i>h.5.  —  (ii'iiial.  Tairhrah,  i.  Mk. 
H.in<i>r,  \H^\ ,  S.  7:»i».  1^67,  S.  I(i30.  —  v.  Itr/n^r,  wikitrmh.  Adrl,  S.  14,  T.  17.  --  IienAr, 
l»ayi;r.  Adtl.  S.  ThI.  T.  »J7.  (J riftiin-jtr,  S.  1M3.  -  v.  ilfllbarh,  11.  S.  707.  —  v.  Im,  5.  lO. 
—  Ünlvr.r.  S.  Wi4.  SUlmu^htr ,  I,  1U3,  n.  10.  —  Tymff^  würtcnil».  Wapprnbni:h  —  Mkr,  M, 
1:i2:J  — SfT. 

Well,  Krl)l.-öst4rr.  Adelsstand  von  1774  für  Johann  Jacob  W., 
Apothtjktjr  in  Wiun;  von  1811  für  Joseph  AV.,  Apotheker  in  Wien, 
mit  Kdlrr  von. 

Mtgrrh  v    Mi'ihipid.  S.  »s:i  und  tr«.  S.  1J«9.  —  v.  Ifcllbaeh, 

Welling,  Freiherren  (Schild  der  IJin/j^e  nacli  gethcilt,  vom  in 
Srhwarz  zwei  p>ld«.M!e  r'lüp^l,  hinten  in  l^»th  eine  autreehte  Hilbcrne 
Kj^pc,  Pthif^siiiifife).  Alle^ichwälnsfli-rlieinländ.  Adelsj^esehlctht  wiit 
if>72  durrh  L(^lin briete  na eli'j^e wiesen.  Die  sehwüb.  Linie  mit  Hein- 
rieh Ebt'rliard  Freili.  v.  W.,  ^eb.  1772,  k.  k.  Ollicier,  ge^t.  Irö4, 
der  letzte  von  11)  (josehwistern  und  ausge.storben.  Ein  (ilied  der 
rhf'ini.  Linie,  der  in  d'io  .Vdelsniatrikel  d.  Kgr.  Bayern  eingetragene 
luiNtl.  nassau -saarbruckxluj  KaTunicrh.  Johann  IMiilipp  v.  W.,  ver- 
mählten sich  1  7Si>  mit  Jlenritftte  Elisabeth  v.  Oehst'uslein  aus  Fruok- 
t'urt  a.  M.  uml  machte  sich  in  diesia*  Stadt  ansässig,  wo  noch  Xach- 
koninien  von  ihm  h'ben.  Lina  v.  W.  ist  EhrensiitUdame  zu  Koppel 
in  Wcstplialen.  ])ic  schwedischen  Freiherren  und  Graten  v.  T\., 
deren  Stammvater  ir>sn  in  IJj^a,  von  Knnig  Stejihan  von  Pelcn  ge- 
adelt worden,  gehören  nicht  tliesur  Familie  an,  sie  luhnm  ein  andere» 
Wappen. 

.'i<-n«>a].  Taki-hfiitiut  h  li.  fiiiti.  II:ius«-r.  InVi.  S.  T4n  und  THi.  —  v.  /^n.'/.  Nachtiaff,  S.  lS0i -~ 

A'fir*fAAr.  WiiiTHii.   \\\.  S.  4U'..  ■-  ,s'iV/.»«arArr.  V.  S.  li:i,  S«p|.l.  —  t/mthr/ll.  I»«;HI.    -    //'/AfJ» 

Hi-tt»rio  vi.ii  Itrmu^rJiir.i:; ,  II.  S.  lv.«y.  -  Xfitltr,  54,  S.  U»WK  —  v.  Ihjntr,  liankfoTW  ÄlA 
s.  ö.  T.  s. 


S.  9,  T.  S. 


Welser,  Freiherren  fWapjujn  d<!r  U Inier  IJnie:  Schild  gcviert: 
i  in  (iold  ein  mther  Adier;  2  in  Silbca*  und  Üoth  der  Lange  vibA 
^etheilt  mit  einem  silhirrnen  Querbalken  mit  drei  Rosen  belegt  [von 
Cirandner;;  .'»  in  Sillicr  drei  mthe  QuiMbalken  obi*n  und  unten  ge- 
'/iuul  j  ZiniUMiberg  I  und  4  von  Sillier  und  Keth  der  Länge  nach  gn* 
iheili  mit.  eiui.M*  Lilie  vnn  ^^^wechsi»lieu  Farlxm  [  Stamm wappenjj 
Wappen  <l<'r  Xiirub' r;rer  Lini«*:  Srliihl  der  Läng«»  naeii  von  Silber 
u.  L*nth  gethcilt  mit  einer  Liliin  von  «rewcciiselten  Farben.).  Iloich»- 
Ireiherreu  seil  L'JJiS.  jr)(l7  und  171.*5,  Anerkennung  neucT  Zrit:  t 
bayer.  ih'stäti^'-un;:  \^\\y  Altes  tnrnier-  und  stitlsmässiges  scbwt- 
liisclies  und  t'ninkix  lies  AdeNp'^eiilec  ht ,  «lessen  Ursprung  »ich  IB 
Sngen  vcTliert  (liehVar),  welche  in  eine  Zeit  fallen,  ^\o  zuveriiiMNgS 
Naclirichten  fehlen.  Al>  i-nlf«  rnler  Sianimvatcir  des  (icschlcchts 
wird  IMiilipp  Walser  tri'uannt .  wehfier  S.')!)  ini  Kloster  Disscnti»  iB 
der  Schweiz  «rnpion  < irauImndhMi )  bep'abcn  uurdt*.  Der  Enkel 
d<*<se|lien  Jtiiiiis  W.,  KeliJliiMipim.'inn  do  Künigs  Otto  L,  wurde  97* 
zum  lütter  p'si  hlapn  und  der  Sf»lin  desselben  Oetavian,  Fi'hlhaupt- 
maun  des   K<»ni;j;s  (\»nrad  II.  und  der  Siudt  Augsburg,  lii*sb  sich  da- 
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ftclhst  niiMlfir  und  f^elanp'io  in  das  Putru'iat.  V^n  Odavinn  im  12. 
<ilird«:  stammte  IjiciisW.,  Scnal«»r  in  Anf^shiirK",  mclclirr  iU*r  iki'Ihth 
p'mfiiistlKiftlirlirSuiniinvatrr  drs  {^aii/onlit^schlrclits.  ila  durcli  M>iiii! 
/wt'i  Soliiir  Anton  (I.)  und  Juc-iih  allu  LinicMi  der  Familien,  \vel<*lH! 
Iiiiiiiti'n  lind  iun\i  lilührn,  psiittfl  wurden.  Aus  Antons  KIh*  mit 
('uiitarinr  V«i|ilin  ♦•nl'*|tn»ssrn  vii*r  Siilnu!,  Anton  11.,  Harihclniii, 
Fritdritli  hii-r  Valrr  d«'r  dniM-hTiip-nd  und  Srliönlieil  lioi'}i!KMnliml*'U 
riitii}i|iiiit>  \\  rlsiT,  nat'hlit'i'ip'n  (icmaliliu  dvs  Kry.)u'r/.o^^  Ffrdiiuiiid 
\»»n  t  >«>trrn'irh)  und  ^Miri-^topli  {[.).  LrtztonT  \^urdo  I)onipi'ol>st  in 
Krp!n>l)ur^'^.  l)ii!  «•istrrrn  drei  alntr  jrnindetrn  drei  SjH-eiallinien. 
|{:irth«dniii  M-tzi«*  den  ilau|itstamm  in  Au^Mhurp:  dauernd  fort.  I>er- 
Mrilif  war,  wi»'  bekannt,  einer  der  reielisien  Kaulleule  seiner  Zeit, 
wwrdr  vuiii  KaisiT  Carl  V.  für  VorseIiü*»se  von  VJ  Tonm*n  (ioMes» 
iniu  Urh,\x.  frhoben  untl  erhielt  dit;  Pri»vinz  Venezuela  in  Süd- 
AuH-rika  aU  riand.  *Mit  drei  in  Sjianiiai  ati^^^-erü stylen  ShiHen 
nah III  rr  1,">2.S  das  Land  in  Hesitz.  vi-rlor  es  aher  nach  di'in  TckIu 
t\t"*  Kai'^iTs  wii'drr  dureh  die  Sjumier.     Mit  seini'U   hi-iden   Knkeln 

•  'hri*»l»»|»h  II.  und  IK'inrieh  thrilir  sich  dir  Aujrsbni>rt»r  Linie  in  zwi'i 
llau|»t:i^t«*.  zu  I  Im  und  zu  Auirshur^.  Letzterer,  di"*sen  S|ini»ssrn 
zu  hoiii'h  \\  unirn  nnd  Khn-nsirlli'n  kamen,  rrlosrh  l7i'7.  her  L  I- 
UHT  Asi  hat  foriirihjiih!  und  i-in  l  renke!  des  Stifters  rhri^toph  IL, 
Map  II"»  riiri''lii|iii.   IVoviantiierr  in  Ihn,  erhi«lt  vnn  Kai>er  l'arl  \  1. 

•  hh  Fn-ihern-n-^taiid  (*•.  nhi-n ;  17  LI.  .liH'nh  \V..  di>  nhrn  iTW;ihnt«-n 
l.u«  .i*»  N»hn  iiinl  AnJnn's  IL  linidrr,  lirs^  »j«  h  /u  AidauL"  il«'»»  Itl. 
.Lihrhiii.liri«»  in  Nurnhrrir  nirdrr  und  wur«!«'  «ia.«*elh-i  iltT  ScTiatitr. 
Mit  i|i  n  >«'liiirii  MTiHs  Fnkci^  .S-ha'stian  L:  Si-hahl  und  Srhastiaii  IL 
'p  liiiii-  «»I'  li  d»r  NiirnhiTiriT  .\»»t  in  zwei  ILiii|itzwr!L'i'.  zu  Nurnher;: 
und  :!■  <  >i"»t«  Tp-ii  h  i»<T  Von  Si'hald  p'*»tirt»'i»'  Niirnherp-r  Zweier 
tili  il:«  -i"  ii  w.i.l.-r  in  nn'lirrn»  NrlM'nzwrip".  drrt*n  Sjiros«ii'n  in  Niirn- 
iMT."  /  I  «ii:i  li'"  h-N-n  F.hrensti'lieii  iri'lanirtm  uimI  t"ur  dir  VatcrMadt 

:iid  l'«.:*  Altiiirt"  NJrli-  tri'MN-.'iviitff.  StillunL'»"!!  p'^i-hatlrn  haln-n     SKa 
-li.ti.-  II.  \:ir   Ktikil  t  arl  Friiilriih,   l*rt- r  Taul.    Ilan-*  •{••••ri:.  und 
llai.-«  A'i.-iTM  wupliti   Voll   K.  l'i'pünand  111.  am  1^7.  Fchr.  1('>.'>I    mit 
»!•  iii  l'i.ii.«  .tf  \"iti  W  i  Nrf-jii'inih  in  drn  lli'i«  h»-t'p'ih»'rri'n>tand  rrlmli«  ii 
'iiid  '!•  r  S"!:ii  dl--  Freili.  !LlIl^  .\«lani:  Sijrisniunil  Frirdri«li.  k    k.  w. 
*nh    li*  .  \\:.:«lf  \i.ii  KaiMT  <arl\  1.  am  L'l».  Nov  17P.*  in  den  lliii  h- 
jT 't' : '-•;i!  i!     *.    \\  1*1««  r-.h«-inili  j   \«T>ft/t.     -     I.    Ilauptl  nii-  zu    I  im: 
.!■•'.  i'  :     Mi'li;i«'l    Fp  ih    n.  W  . .   :jih.  \^i)X     «h-^  p-^t.    Fpih    Mart  iis 
Tfi»  -"i-  -;■.-.  ."^i-natnr»»  /u  I  Im  >i-hn  i.  k.  havrr.  K  uiinn  p  r  und  ihn'«  lor 
•!•  -  U« /..•■k-L"' r:«  h!-  in  NTinhiri:.  vitiii.  l  )  1*^.'»*^  niii  Fr.i  ili-rikr  Frriin 
L'-ii:"l  .  j"«  1«    l>17.  ::»-i    !*» .'!'.» j.  2i  I  *•■!•»  mit  ilrn-n  .•*.  Lwi-tir  rnlr 
-»:r..-.    -.  !.    l^^jn.  Kit.d.  r  ir-t«r  Khr  II«'-a.   »rrh    IS'.L    \.iin    l**«*i't 
f.  '  !.«'|'  ::  Tri- li    \.  L'  »tir-id.  k.  haxi-r  K  mhuhtit  i;i  d  >'..idii  h  Ir«  r 
/'•    M  iii' .'!•  r. ,   /w«  itl  r    Lln  .    Ludw.LT.   t*"«  !•.    1^11.    L**  •  iit^pra«  lii  ant. 
\*r\ii    l*^'ii    mit  rharlii'i«'   Freiin    ILiliiT  \.  Ila.lir-ti  in .  irih    1>*I4, 
Ti"  Ij'i  •■   L.iura   KN-in- r«  .  p  L.  I>*i>^:  Tarl,  ir»  h    1**4-;  Julii*.  ph 
1**M.  '.  1  :  Ml   1  **tM  mit  ^i-tiMr:»*«!  Fp  ih   \.  jtuti'nhan  zu  llfmwrinMlnr!'; 
!'::«'lr.' ii .  iji  h    1*^41.     11    Haupt  lim«*  zu  .Nurnl*«'iL: :  <  "arM  hri'«ioiih 
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.larob  Freili.  v.  W.  zu  Scuhoi*  und  liothcnbach  b.  St.  AVolfgang,  gebi 
1SU8  fSuhn  des  ISli)  YorsKn'bonen  Freih.  Carl,  Ahsobsofb  beini 
Roiebsstädtischf^n  Land-  und  Hauc^nigericht  uud  der 'Maria  Freila 
Kress  V.  Kressunsioin ,  geb.  1774,  gest.  IblG),  verni.  1842  mit 
AugusU'  Kulina  Sophie  J)arg"UT,  geb.  1«S1><. 

lUnrUu,  StiiMinatJiKr.  I.  111.  J'nolermtntn ,  ratumRl  in  NÜrnNTif,  S.  .W3--a70.  —  tfoak,  L 
S.  'JKH  'M\.  «M-iual.  T:l*iIuii1i.  d.  frrih.  HiiUM'r,  !»■:•«,  S.  752,  ISbl«.  S.  Il^^5.  -  HJit.-büllt 
Tavihrnli.  zu  «1.  arnll.  llimsdii,  S.  IfXM.  —  JInheneck,  III.  S.  70ü.  —  f.  Jlefuer,  \*a.\fT.  Adel,  $.0. 
T.  r.7  u,  tis.  -  UfUhw'h.  11.  S.  7«n.  —  AwMrAi.«.  iiiaffnhüUM>r,  H.  S.  «»i.  -  /.ony,  S.  K5  ul 
S-Wo.  —  /.'..fA,  (M-s.hi.ht.!  »lt'>  «ifvlili-ihU  W.,  17M.  —  SUbmacKtr,  1.  8.W5:  V.  P.IS».  —  Ä*r. 
M,  S.  lt!3:!.         Wiiiii-iMil..  ili'>  Kgr.  Üajirii,  IV.  S.  JJf. 

AVelsoriitlieinib«  Grafen  (Schild  gevicrt  mit  blauem  Mittelschilde, 
worin  auf  einer  goldenen  Krone  ein  schwarzer  mit  silberner  Lilie 
belegter  gekrüntt*r  Jfut;  1  und  4  in  selnvarz  ein  silberner  Lowe:  t 
und  ;j  der  Länge  nach  gelheill,  \orn  in  Jilau  ein  der  Länge  nach  toi 
iJoth  und  Silber  gelhellter  spitziger  länglicher  Stein,  hinten  in  Koth 
zwei  sehrüg  ret  liio  goldene  lialken).  lieichsgrafen stand.  Diplom 
vom  2\).  -März  1715»  tur  Sigmund  Friedrich  Freih.  v.  Welsersheimb 
zu  (Juniiitenstein  auf  Fraiu^nburg  und  Thnnau,  kait«erl.  Kath,  flammt 
stjinoii  Aoltern:  Georg  Friedrieh  u.  AVolf  Christoph.  —  I>ic  jetzigeii 
(i raten  von  W.  stammen  in  grador  Linie  von  Sigmund  Friedrich  «b 
und  sind  Siiline  und  Enkrl  des  (ir.  .losoph,  gest.  1811,  verin.  178b 
mit  (irf.  Suardi  Cgest.  1841):  Leopold  Caspar  Vincenz  AVelser  Gr. 
V.  Welsersheimb,  Freiherr  v.  (iunij)tenstein,  geb.  .').  Jan,  1793,  k.  k. 
KüuiuiiTer.  (jeh.-Ji.  und  elu-mal.  (jouverneur  von  lllyrien,  verm. 
l.sl.')  mit  Aulonia  (irf.  Sza]»ary  (geb.  1790,  gest.  185S),  ans  welcher 
Klie  enlsj»ro>sten,  neben  sechs  Töehlern,  Josepha.  geb.  1S()1,  Stkr-'D« 
Hofdame  .1.  M.  d.  verw.  Kaiserin  Caroline  Auguste  von  Oeslerreich, 
Ch'uientiue,  p-b.  18H)  Stkr.-I>..  vorm.  1844  mit  Carl  Gr.  zu  Kuen- 
Imrg.  k.  k.  Kämmerc?r,  Anlnnie,  geb.  1S2<),  vorm.  1849  mit  Steph» 
Freih.  v.  Hauer,  k.  k.  KämnuM-er  und  (leh.-R.,  ^laria.  geb.  1K3{4, 
v«'rm.  1S4:>  mit  l»cter  (ir.  v.  (iot-ss,  k.  k.  (ieh.-R.  (gest.  l8o2),  Obe^ 
liotmeisierin  .).  Kais.  Höh.  der  Erzherzogin  Marin  Annunciata,  Oe- 
mahlin  S.  Kais.  Höh.  des  Kr/h.  Carl  Ludwig  von  Oest<*rrcich,  Emii«i 
ph.  1^52"),  Siifisdanu;  im  k.  k.  Theresianischen  adeligen  Damenrtift 
u]ii  Hrad>ehin  in  l*rag,  .Mathilde,  geb.  IHiJO.  im  Orden  der  Bann- 
herzig<'n  Sihwc^Meru.  drei  Sohne:  Vincenz.  geb.  1818,  gt*st.  1863, 
k.  k.  Kämmerer  uud  nburlaudger.-K.,  dessen  Wittwe  Charlotte  ün- 
v.  Normann  Khrenfels,  geb.  1S24,  Sikr.-D.,  verm.  1854,  deren 
Torhter:  (iisela,  geb.  Isfu.  Ott«»,  geb.  Is22.  k.  k.  Kämm.,  (ierertl- 
Majitr  und  l)it:;tdi<'r  b.  dor  b.  Tnippendivision  in  Triest,  Zeno.  geb. 
I^^^i;"),  k.  k.  Klimmerer.  Oberst  -  l4ieut.  b.  KU.  Albrecht  Inf.  Xr.  44 
und  .MililMi-Atta«  h«''  bei  d(T  kais.  Botschaft  in  l'aris.  liesehwi^W» 
n»lu'n  zwi'i  S('li\M'stirn:  Antonie,  geb.  17*.MI,  Stkr.-I).,  venu.  181* 
mit  Ferdinand  (ir.  v.  Airheiburg,  k.  k.  Kämmerer,  und  .Maria,  geh- 
ISO.'),  Klosterfrau  <le.>  Allerlirilig«Mi  Erlösers,  (ioltfried,  geb.  17^ 
got.  iSiM.  k.  k.  Kämm.,  (iulM-rnlal-K.  uud  k.  k.  (ieneral-Consul  i» 
Kinliensiaaie.  »le^sscn  Wittwe  Siraphina.  Frriin  Z^ns  v.  EdelHteilU 
verm.  \^VAK  deren  Ki[ider:  Caroline,  geb.  1840,  Rudolph,  geb.  1Ö42, 
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Attache  hoi  der  k.  k.  österr.  liotsehatl  zu  ('ouBtantinopel;  Carl,  jreb. 
17l)S.  huiiicajütiilarlu'rr  xu  Olmiitz;  Franz,  ^eb.  IHM),  gü^l.  IHIW, 
k.  k.  KiiiniiKTiT  und  .Major  in  dor  Armee,  deH^en  AViilwe  l^t^tha 
bVeiiii  Hin^rcnau,  ^i^).  16'JU  Stkr.-D.,  venu.  1842. 

tiauXe ,  I.  V    '.Hif-h.  —  iHiir*!.  Ta*.  hen>'.  d»r  fnih.  HjUXT.  IH.'i«.  S.  Tft!*.  —  «ieni«l.  TiMlHuh 
Irr  gr«i1.  tlauM-r.   IMIi   uiüI  islo.  >.  1hl»    —  IfeUl'ttck,  S.  71V.  —   Iii*t  tii'iald.  Uuidb.  xu  d.  «nfl. 
isB»«-iii,  ">.  liM't.  -  A'N<.i'-Mr.  (tiAMiKüUBtr.  11.  s.  «07-    &U.  -  Mfgerlt  v.  MiiMfrU.  Lr(.  i;d.  S.  9i'. 
-  /TiAMMfc.  IN.  S.  MI.  -■   /f(//^r.  M.  S.   1»".;U. 

WelM|>erg  la  Kaitenau  nnd  Priuiör,  Strafen  (Scliild  ^eviert 
uit  von  Silhor  u.  Scliwarz  irrvierteti'ni  MitlelM-hilde  [^>tannnwappeu|, 
l  und  4  in  Schwarz  ein  goldener  Löwe  [  MiehaeUburfCJ.  2  und  «3  in 
Üoth  ein  ^ilh^^ner  ecki^  (^r/o^ener  Querbalken  [  Villauders  und  Par- 
lell  ]  in  finiT  silbtrnt'n  S]iitz(*,  zwisihen  dem  .'(.  und  4.  Felde  eine 
*ehwar/i'  Kup*l  ■  Kaitrnau  J ).  —  Erbl.-ÜHterr.  Freiherreusiand.  IH- 
:)Iuiu  vnni  .'>.  Juli  ITkVJ  für  (Sigmund  Johann  v.  W.,  mit:  zu  Primör 
ind  Lanpii^^tt'in  und  dorn  mlchaelKbur^ischm  Wa|»|)eu;  KeiehKt'rtM- 
iierrrnsUind.  i)i]iloni  vom  1^  Juni  IfKiT  für  die  Söhne  dcshelbtui 
Jaeob  Ilannihal  und  Sigmund  Wolf;  erbl. - öi^trrr.  (iraten^tand  vom 
ir>.  A)>ril  \iW\  für  iiuidobuld,  Hi-rr  in  ItoM'gg  u.  I^angenntein,  k.  k. 
*•.  <ii'li.  K.  uini  Lauilxoigt  der  (^irafMlial\  ^  ollen  bürg.  —  Aub  Klru- 
rien  Mu(  litfud .  (>rhaui«>n  ^ie  htu  ('hur  da^  Sihh^s  Fagani<»,  bcgaUMi 
^\v\\  alirr.  aN  ch  der  Kiicin  unu-rwuhil  hatte,  naih  Tirol  und  Fnaul 
l<Hln  Kiij.nrht  v.  W  .  «anl  m  JH.n  11  Tc'  \i»n  Albrtrchl  Cir.  v.  Ciorz 
mit  ti«  ni  tiruiid  u.  Hoden  iM-lchni,  auf  weicJM  in  noeii  Jft/t  In-i  Hrun- 
»•ekrii  (in  ru-liTiliah*  Srhin^N  und  Ihuf  \Vi'lsj>org  siehfu.  1-01*  or- 
HohriiM  11  i'li»  htalls  iirkuiidliih.  Iloinrirh  u.  Otto,  iit-brüder  und  Paul 
v.  \V.  1«»1>  wird  llaii^  Vdui  (iraten  \.  (iörz  mit  d«'iii  ObcrhauK  zu 
NVfU|Mr;r  )«  l«linl  iiiid  Nimlaus  inachte  /u  lirixni  l.'il^l^  eine  gniM*«; 
Stifihi.jr  Si;:iuuiid  Jiiiiaiin,  ^piiler  des  Kaiser?»  Ferdinand  1.  <ieh.-K. 
lind  K  iiniiitrtr.  ward  Fn'ih.  (s.  nlirii).  ««eine  Snhne  Keii-listreili«Tn*n 
n.  oImih  iii.d  l.~)7l  kam  tlas  Krh-Laiid-  Ku«heii-  und  SuibeliiieirtiiT- 
Amt  in  Tiioi  am  IT».  Mnr/  l-'^lt»  neu  b**slatigt)  in  die  Familie,  sowie 
die  Krbii  aix  )iall>w nrde  ini  Hot  h**tifte  Jtrixen  ll«-;')  und  der  <inifen- 
-»lanil  i-  i.liiii »  Hii»:;  .iij  das  <ii-^«  hh-rlit.  Hie  .VhMammung  der  jet/i- 
^fU  liLitii-r  dir  Familie  ergirbt  hirli  aus  naeliMehenden  Angaln^n: 
*'a?»|'a:-.  (.r..ri:-  S..|,i,.  k.nifit»  NOl  Si  hhlH^  und  Ilerixhaft  l*rim«ir  in 
NVti«<  iiMni  .iti  liiT  \al!iugaiia.  ^enii  mit  I  r.<*ula  v.  Vilianders. 
«taniiiiti-ii  aiiH  li  r*i  r  Klie  zwei  Snlmr  Jcdiann  III.  uml  llalllla^ar. 
»eh  ii»-  /M  1-;  »la«-  t  ii  ^«  hin  l.i  in  /wei  Lini«-n  lloillen,  \«»n  demii  die 
tUer»'  im  •*»  til.rdi-  mit  di'iii  Fri'iherrn  Tari«*  Ft-rdinand  i'rln>«  h. 
JJalth.i-.ir.  ;j.  -t  l.'ic»!.  .M;tr-ihall  /u  liiiXtii.  war  mit  |i«ii«»tlira  v  Wiil- 
keii-«ie;n  \  triiiiliit .  HU'-  ^^rhhiT  Kh«>  < 'hri-*i«i)>ii  /u  Tiiiii^'r  t-ht**)irii^s, 
u'ihl.  !.•<»**  \iiin  mit  Nrinnua  ^  N«'\d«'k  /u  Aiik't-r  her  S«thu 
1«:«»  I.*  i/'i'ti'i  ,  >:;:ii.iii  d  J<'h:inn.  xiruiidiitt-  «.u  ii  in  ei>ter  Fhe  Uiit 
Mar^'aii '.i.a  tiif  \.  Lu|>l'«'!i.  aii>  wehiter  Kiie  ^tammte  <'liri-to|di  \i  k 
vcrm  mu  F\a  Lu/.ia  \  Firmian.  de**>en  Sidin  Sigmund  Jühann  llli 
h  oIm  n  I  '.•  !>  Fri'ihiTr<'ii^:aiid  trlancte.  Aus  der  Kh«*  mit  <*lura(irt. 
\.  H'>i.«-i.«-ii^  t  ii>i>rn-.Ktt-n  zwei  Ndim*.  Jaeob  llanmbal  und  Sigmund 
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.Itifob  Freih.  v.  AV.  zu  Xcuhof  und  Kotlienbach  b.  St.  AVolfgang,  geb. 
1.SM.S  fSulin  dv:>  ISli)  verstorboncn  Freih.  ('arl,  Ahscbsofb  beim 
IiolcIi!ssta<ltischHii  Land-  und  Huuenigcricht  und  der 'Maria  Freiis 
Kress  V.  Krüsstmsstein,  geb.  1774,  gest.  1811)),  verni.  1842  mit 
AujrusU'  Kulina  Sopliii'  Margler,  geb.  181>. 

IturfUit,  Strinni:il(i>:r.  I.  111.  —  Jdeilrnnnnu.  Vatmiuit  in  NüriiNT«,  S.  .^^3--57V.  —  fr'nAf ,  I. 
S.  L'sai  :u;.  -  j.i-n.-al.  TaM-hiMili.  A.  Ut'ih.  H:iu>rr.  \<n»,  S.  7M.  1S61I.  S.  I»«.  Htot.-lmU. 
T4«i;hi'iili.  zu  A.  u'ittl.  li=iii«t>iii.  S.  H)M.  —  J/nfienrck ,  111.  S.  7D0.  —  v.  I/tftur,  \Ki\n.  Adtl,  S.fl. 
T.  iJ7  u.  t;»».  Hellhnrh.  II.  S.  7«ft*.  —  h'nesr-ßik'r,  ciiafi-nhäuwr,  II.  S.  tJ.^7.  -  Lauf.  &  »5  ul 
S..V.)U.  —  L'ntft.  fHMlii.LtL-  jIi«.  liovlili-ihl*  W..  17M4.  —  .Vif/.uiarVr.  1.  S.Jf«;  V.  8. IS».  —  Ä*r. 
.'•4,  S.  UiXi.        WaiiiM'ii»..  dl".  KJfr.  Üa.MTii,  IV.  S.  4i. 

AVel}«ei*xheiinb,  Grafen  (Schild  gcvicrt  mit  blauem  Uittelschildei 
worin  aul'  einer  goldenen  Krone  ein  »chwaraer  mit  silberner  Lilie 
belegter  gekrönter  Hut;  1  und  4  in  sch\Yarz  ein  silberner  Löwe;  i 
und  ;>  der  Längt;  nach  gctheilt,  vorn  in  J^lau  ein  der  Länge  nach  toi 
Kotii  und  Silher  gelheiller  spitziger  länglicher  Stein,  hinten  in  Botk 
zwei  schräg  reciile  goldene  Mulken).  Keichsgrafenstand.  Diplom 
vom  21».  März  171l>  für  Sigmund  Friedrich  Freih.  v.  Welsersheimb 
zu  (Juniptenstcin  auf  Fniuenburg  und  Tiiunau.  kait^erl.  Kath,  sammt 
s(Mnen  NetU^'n:  Georg  Friedricii  u.  AVolt' Christoph.  —  I>ic  jetzigen 
(i  raten  von  \V.  stammen  in  grader  Linie  von  Sigmund  Friedrich  «b 
und  .»^iiid  Söhne  und  Enkd  dt^s  (jr.  .loseph,  gest.  ISll,  verm.  1788 
mit  (irf.  Suardi  Cj^est.  1S41):  L«K)]»old  Caspar  Vincenz  AVclser  Gr. 
Y.  \Velser>Jieiuib,  Freiherr  v.  (iunij>tenstein,  geb.  f>.  Jan.  1793.  k.  k. 
Käumirrer.  (jeli.-lL  und  ehemal.  (jouverneur  von  lllyrien,  Tcrm. 
IM.")  mit  Antnuiii  (irt*.  Szapary  (geb.  17iUJ.  gest.  1S5S),  aus  welcher 
Khe  enlsprosjsten.  lujben  sechs  Töchtern,  Josepha,  geb.  IHOl,  Stkr.-D^ 
Holdanie  .1.  M.  d.  verw.  Kaiserin  Caroline  Auguste  von  Ocsterreich, 
Cleuienline,  gt;b.  ISli*  Stkr.-l).,  verm.  1S44  mit  Carl  Gr.  zu  Kiwii- 
burg,  k.  k.  Kämmentr.  Anli»nie,  giüb.  1820,  verm.  1849  mit  Stephtt 
Freih.  v.  Hauer,  k.  k.  Kämmerer  und  (ieh. -K.,  Maria,  geh.  18i4, 
verm.  ls4r)  mit  Peter  (ir.  v.  (ioi-ss,  k.  k.  (ieh.-ll!  (gest.  l«f)2),  Ober- 
ln»tiiiei>tcrin  .1.  Kais.  Höh.  der  Erzherzogin  Maria  Annunciata,  Ge- 
mahlin S.  Kais.  Höh.  de<  Kr/h.  Carl  Ludwig  von  Oesterrcieh,  Eiddä» 
g«;b.  Is:^'),  SiiltMlame  im  k.  k.  Theresianischen  adeligen  Damenrtift 
am  llrad>rhin  in  Prag.  ^lathilde,  gel).  \K\(K  im  Orden  der  BaiiB- 
herzigen  Srhwestcrn.  «Irei  Söhne:  Viucenz,  geb.  ISlS,  gest.  I8ö3i 
k.  k.  Kiimmerer  und  nhcrlaudger.-H.,  dessen  Wiltwti  Charlotte  Gtl. 
v.  Ntirmanu  Khrenlels.  g(?b.  is24,  Slkr.-D. ,  verm.  1}<)4,  deif« 
TiM'htfr:  (iisi-la,  ^^-b.  lsr)7,  Otto.  geb.  l^2'J ,  k.  k.  Kämm.,  Genertl- 
.Majnr  iiiiil  l»iL'"ailier  l».  <l«'r  8.  'rrupjiendivision  in  Triesl,  Zeno.  geh. 
l>^lu}.  k.  k.  K/injmerer.  Uhrrst  -  I.imt.  b.  KU.  Albrechl  Inf.  Xr. " 
und  Milit;ir-Alta<he  hei  iler  kais.  Hotschafl  in  Paris.  (Jesehwinter. 
ni'l»cn  zwei  Scll^^eslcrn:  Anlnuir.  geb.  17IKL  Slkr.-I).,  verui.  1^1* 
mit  Ferdinand  (ir.  v.  Ai«helbur^^.  k.  k.  Kämmerer,  und  ^Liria,  geh- 
ISO,"),  Klo^ti-rfraii  des  AUerheilip'U  Krlösers,  (ioilfried.  geb.  l79&i 
;;-est.  lsr»7.  k.  k.  Kämm.,  (inlMrnial-U.  und  k.  k.  (ieneral-Consul  JB 
KirclH'usi.'uile,  »lessi'ii  Wiltu«*  Seraphiua.  Freiin  Zois  v.  KdclHteiB« 
\erm.  I^IWK  den  ii  Ki[ider:  Caroline,  geb.  lb'4n,  Rudolph,  geb.  1842, 
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^taiiim  mit  unterKohicdonen  Söhnen  fortjrosetzt.  Alexander  ntiftcte 
die  Hranche  /u  Suinniit,  er  hesaMH  zugleich  ruiuerhhagen ,  Tt^bin 
u.  s.  w.  lind  war  fürstl.  nu^kli^nh.  Ilau])tmann  zu  IMau  und  Valrr  dtw 
I>ani(rl  Juarhini  Christojdi,  und  (iuKtav  Carl,  welche  beide  zahlreiche 
Na<-likoiunien  hinterliessen.  Wilhelm  v.  AV.  auH  dem  llauHO  Finken- 
borg bei  Rostock,  k.  preuss.  Cicneral-Lieut. ,  Kommandant  von  Neisno. 
Erfurt  und  Cosel,  Kiltcr  des  eisernen  Kreuzes  ersUT  ('lasHe,  1825 
pensionirU  starb  in  Liegnilz  JH27.  JeUtt  ist  Peter  Friedrich  Lud- 
wig wit^derum  k.  jireuss.  (ieneral-Lieut  und  Cenimand.  der  15.  Divi- 
sion dfs  VIIJ.  Armeecorps  in  Cöln;  Wilhelm  Hauptmann  des  mek- 
lenburgs<-hcn  Jäger  Hat.  Nr.  14  in  Schwerin,  mit  iicinem  Bruder,  dt^m 
k.  preuss.  IVcm. -Lieut.  im  4.  Garde -Keg.  in  Toblenz,  Besitzer  der 
Rittergütrr  (iross-  und  Kl. -Tessin  in  Meklenburg- Schwerin,  so  wie 
acht  (\inventualinnen  in  den  Klöstern  l)obbertin,  Malchow  u.  Kibnitz. 

J'.rhr,  r.r.  mi-klf  iil».,   lih.  S.  p    i»,74.  --  Hauke,  I.  S.  t^^Ji.     -  v.  Ihfner.  im-kk-nb.  Adrl,  S  »1. 
T.  »>.         x:  lltUl>,ißh.  lt.  S.  711.        Knf»cUu,  Wapftm,  il.  S.  473.  --   Frtik  v.  Udthur.  UI.  S.M. 

-  M,kl.nf..  W..H-ii».u.li,  T.  M.  S.  m'..         r.  M*-äint.  11.  S.  Cr»3.  —  H.  Vr.  Ad.-r*x..  IV.  S.  3«. 

—  iViL^iiT,    Ind.  (uor.  D    i:i7.  —    SUbmaeker ,  V.  S.  i:i6,  tt.  1.  —  Wi-ttphal.  mMk.  Ifird..  T.  IV. 
t.  l^.  II.  U.         /rJUr,  .M,  S.  Iw«. 

Welac  (Schild  quer-  und  in  der  obern  Hiilfle  der  I^ngr  nach 
getheilt ;  1  )  in  Iioth  drei  [2.  l.|  sillMTue  Kugeln;  2)  in  SüUt  ein 
rothiT  L<i\\r  ciiu*  Kugel  haltend;  «()  in  lilau  ein  silb<*rner  Schwan  im 
St-hTiiibt'l  ein  Huleiscn).  IMchsadidstand.  i)iph»m  vom  24.  März 
17 ix  fiir  TliMuia»*  W..  Svndikus  der  einmal.  iVeien  Keii-hsstadt  Lin- 
dau.  I)trhclbc  stammte  aus  fim»m  Lindauer  Patrizier- (.Mi!%<*hhH*hl, 
welches  aus  Cinistanz  dahin  gekommen.  Kin  Irenkel  dess^dln^n, 
(fi-nfg  ("liri-^toph  Heinrich  v.  W.,  grb.  17<>4,  erster  AsHe»*Hor  dt« 
I*anil;:<Ticlit^  Lindau  und  Patrizier  von  Kabensburg.  wurde  in  die 
Adi-lnUKiirikcl  di!s  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

»    ;/#:;/ .1  *.  :;    >.  711.  —  v.  I.any,  ^.  M»1.  —  ^Vappm!».  d.  K«r.  lla^rrn,  IX.  43. 

Wrnckheim.  Freiherren,  auch  firafen  .Schild  geviert  mit  gol- 
d»'niiii  MiiicUi  liildc.  Worin  zwei  geln'Unl«^  Aiilrrllugel,  der  re<*hte 
H  h^ar/.  der  linkt'  rolh;  1  und  4  in  Silhrr  ein  rother  sc^hnig  n*<'hter 
Kalk'ii  mit  '.\  i:oid«nen  Sternen:  2  und  3  in  lilau  «*in  sil)N*rner  lialb- 
ui«>i.<i  iiiii  licirjitj.  —  Joliann  Wenk,  geb.  zu  Onolzl»ach,  war  15] S 
Abt  zu  lli-iibroiiii.  I)aiti('l  W.  erlangte  liV)^t  vom  Kais«T  Feitiinand  I. 
c:r!«-ii  W  :i]i|Miiliricr  iinti  Aii;:ust  den  Ueichsadel  am  IT».  Jan.  ltjO.*>, 
Hill  \  W  iiikliiiiii.  Im  17.  .lahrh.  sollen  l  ngluckstiille  den  Adel  ab- 
/iil»  u-'-ii  \«  nmla^Nt  haben.  V(»n  Johann  W.,  verni.  mit  JtiM'pha  Wie- 
dl  rif  •!  \  W  i«  il<  i>l>ach.  stammte  Johann  Baptist,  liot'mt*dicu**  in 
<ii-at/.  \i  rill  mit  Maria  Anna  <iobleis  zu  l*lgir«Tswald,  au^  welcher 
Kli«  iii:-|ii«tK^  .Inliann  Jo'^iph  August  W.  v.  \V.,  ^eUheraU  ni<iiir- 
«•'ii'ir  lic;rieiiii:c-kai>/l«T  am  27.  April  174s  niil  v.  Wenkheini  in 
di-ti  l%«-.<  ic-r.ih  r^taiid  i-ihobcn  wurde.  IMt^cDh*,  \<-rm  mit  Maria 
<:tii!if  l'n  jii  V  liarnii  ktr.  hatte  dn'i  Sohne.  Johann  Ne|Kimuk, 
k  k  f.i.  .1«  i"-iirr  Katii.  .iM-i-ph  iiitd  Franz  Xaver,  weicht*  vom  Kaiser 
J<<^i  ph  II.  am  1>.  hii .  177(i  den  erbl.  Freiherrenstand  erlangten, 
L«  i/:i-ii-  <  itk  I  iii  n  am  7  .Xpiil  l7sl  den  ungari«>clii*n  Fn-iherreimtand, 
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indüRs  Krstcrcr  als  k.  k.  Feldmarschall  -  Lieut.  und  Inhaber  eines 
Ungar.  Ui-giineiits  am  Ü.  April  1802  wegen  53jälir.  Militärdienste 
vom  Kaiser  Franz  II.  die  (jraienwurde  erhielt.     Sein  Sohn  Fnm, 
gpst.  \^3X,  k.  k.  Kämm.,  verm.  mit  Barbara  Grl.  Palfly  (geb.  1787, 
venu.  iSOSj^  hinterliess  Josej>h,  das  jet/i*rc  Haupt  der  Familie,  6nf 
V.  Wemkheim,  liositzer  der  Herrschaft  (Jvula  im  Bekeser  roinittt 
k.  k.  Kämmerer,  verm.  1)  1}^34  mit  ^laria  Grl*.  Xiczkv  fgeb.  1812, 
gest.  is:i7),  2)  lXi\X  mit  Stephanie  Jankovich  v.  Prieber.  geb.  IMi 
Stkr.l)   u.  J'.-I).,  dessen  Kinder  I.Ehe:  neben  einer  Tochter  Stepha- 
nie, geh.  1J^37,  P.-I).-J.-^I,  der  Kaiserin  Elizabeth  von  Oesterreich. 
verm.  ISiV)  mit  Ko!<imann  Gr.  Almaly  v.  Zssadany  und  Türök-Szent- 
Miklns;  so  wie  die  Bruder  dieses:  Carl,  geb.  1811,  k.  k.  Kämmerer. 
verm.  ix3H  mit  Fried«?rike  (Jrt*.  Uadet/.ki  (geb.  l'*<16,  gest.  1>^66). 
Sikr.-I).  und  P. -I).,  deren  Kinder,  nehen  zwei  Töchtern:   Barbara, 
g«;b.  \>^y}X,  verni.  ISül,  mit  Ernst  Freih.  v.  \Valt«rski rohen,  k.  k. 
Kämmerer,  und  Matliilde,  geh.  1802,  sowie  die  Söhne  Friedrich,  geb. 
184-,  Honoraireoneipist  der  k.  ungar.  Tafel  und  Geysa,  geb.  1847; 
Antun,  geb.  181.->,  gest.  ls(34,  k.  k.  Kämmerer,  dessen  Wittwe  Maria 
Grf.  Ziehy.  geb.  1^22,  verm.  iXi)l,  Stkr.-l).  u.  P.-l).,  dessen  Xinder 
neben  den  Töirliiern  JNIaria,  gr'b.  1^T)4,  Helene  und  Caroline,  Zwil- 
linge, geb.  18()0,  Stephanie,  geb.  I8i)3,  die  Söhne  Franz,  geb.  1855, 
lleinrieh,  geh.  1857,  Istviin,  geb.  lsr)8%iul  I>ionys,  geb.  ISOl;  Ru- 
di »Iph,  gel».  1><14,  k.  k.  KämnuMer;  suwic  noch  eine  Tochter  de»  1852 
gr«it.  Gr.  .feseph,   Seiiiur's  der  Familie,    Besitzers  der  Herrschaften 
lV'k«''s.und  liiggos  im  i^'keser  Comilai,  Szent-^Iarton  und  Szekudvar 
im  Arader  <'omilat  und  Apaoza  im  (Vanader  Comitat  und  der  1849 
v<•r^turhenen  Christine  Sehere/:  Christino,  geb.  1841*,  Besitzerinder 
llerr>cliat'ien  l»i'k«'s,  liigiros,  S/enl- Marlon  und  Szekudvar.  —  Der 
freiherrliehe  Asi   Müht  durrli   Heia  f  Sohn  des  1^30  gest.  Freih.  Jo- 
M'pli,  verm.  lso7  miL  Tlnre>ia  Freiin  Onzy,  geb.  ITlKJ),  geb.  1811, 
k.  Ungar.  Minister  lies   Innern  und  dessen  (iesehwi^ter,  nehen  den 
Sehwestern  Mary.  geh.  iJ^nl),  v<miii.  l>^2t»  mit  Nepomuk  Freih.  Kray 
V.  Krajnw.  AViitwe  lsr)4.  Pauline,  geh.  IH17,  I'alastdame  J.  II.  der 
Kaiserin   Kli»»alielli  vini  Oesterreieh.  verm.  Is.-jO  mit  Emil  Gr.  Des- 
sewtly  V.  C/i-rnek  immI   Tarkö,  k.  k.' Kämmerer  und  Präsident  der 
k.  uny:ar.  Aiademie  {\vr  \Vi'<>enseliat\<'n,  Wittwe  iJ^tW;  die  Brüder: 
lÄulisJaiis.   geh.  I^5l4,    Präses  des  Fliissrogulirung.svereins  für  Hflt- 
zus»'k.  viTui.  l>*'4r)  mit  Faiiuv  Crf,  S/.aparv,  grh.  \S'J:\  Sikr.-D.  und 
1».-1>.,  dessen  Klmhrr  .luh.,  gl-h.  lS4r,,  Maria,  geb.lH4S.  verm.lHe» 
mit    Philipp  (ir.  Lanihcrir.   k.  k.  Kämmerer  und  Major  in  d.  Armee, 
.)us»'j)h,  gi'l».   ISfiU;  Viiinr,  g«h.  1  ■*<  1 ') ,  vemi.  1)  lx4()  mit  Marie 
C/.indery  v.  \agy  Aitadi  fp-^t.  Isi7),  'S    \>^iy'J  mit  Maria  tJrf.  Ap- 
pf»ny   V.   Na;iv   ApjMinv,    virrwinw.   Crt*.    I>li*rh.'i/.v-<jalantha,  geb. 
1S1>1.  Sikr.-I».-  II.  l'.-lV:   Kii.iler  1.  Ehe:  I.enuiine,' gel».  1S41.  venn. 
lsr)2  mit  .Maijnr  ^Jr.  Ainlras>y .  vnnn.  Obrgespaun  «les  C n'mjörrr  Co- 
ruitats,  Hi'la,  p'h.  IS  4:?.  «hin  am  ;{<».  .liili  l>(»n  gestattet  Namen  und 
WapptMi  s»'ines  (rrossvalrrs   Lailislaus  Czindery   v.  Nagy  Attadt  xn 
ti'ihren. 


iim«Bl.  Ta»eh«nh.  d.  crifl.  HKum^,  1h7ü.  .<.  1173;  ^ir  frrth.  Hüa>er,  1H70.  S.  lOtU.  >-  Kist.- 
mU.  Ifkndli.  d.  crtrt.  H.tu«er.  S.  lU«»'.  —  .S'i>hR«B<-A«'r.  I.  Uli.  n.  Vi.  -  h'neMCkk«,  i,tif«nh%u^r, 
1.  44i.  —  V.  Medinf,  11.  n.  «JM.  —  Jfeferl»  v.  MUAt/Hd,  ».  Si,  %r%.  S.  ^»3. 

Wendland,  Freiherren  (Schild  dor  1^'inge  nach  giithuilt,  vorn 
iiergf*th«'ilt,  oben  in  Silber  3  (2.  1.)  rothe  Sterne,  unten  in  Blau  ein 
;üldener  Spiirrrn,  obm  von  2,  unten  von  1  silbernen  Stern  begleitet;. 
Ldclsstand  des  Kgr.  Hiiyern.  Diplom  vom  2t5.  Mar/  IS47  tlir  Aug*. 
V. ,  k.  biiyer.  Legat ionsriith  zn  Paris  und  k.  bayer.  Freiherrenstand. 
Hploiii  vom  \l  Sept.  l><iyi)  t'iir  densellwn  als  k.  bayer.  KämmertT  und 
rcsandter.  Derselbe,  Sohn  eines  IMarrers  in  l'ommern,  nicht  au8 
lern  meklenburg.  (jesthleoht,  wovon  ('hristt»idi  Frietirieh  v.  W.  auf 
Pressau  im  Kr.  Neustadt  und  Cornelius  Heinrieh  v.  W.  als  meklenb.- 
chwerinseher  (irh.- Kammerrath  Von  171^8 — iSOo  und  noeh  IKk") 
Jh  (.)b«'r-Landdrost  vorkonunt. 

IU«*-r.  \S  IM»  IIb.  .WII.  <.  '2s.  iiriual.  TAkcbrnl*.  d.  fiiMb.  Huu«<>r.  1m^,  S.  Vtv>.  —  r.  Utfntr, 
Ifff.  Ad«I.  >.  tu.  I .  »l«.         Frtih.  V.  I^thur.  MI.  S.  ü7. 

Weni^  (St  iiild  grvierl:  1  und  4  in  (iold  ein  rother  <ireit'.  2  und 
I  in  IMau  «-in  >illMrner  Siern).  Adels^land  des  K«;r.  Bayern.  I^iphim 
om  i*.  .\pril  \^'<)\^  tiir  ilen  Siadtger.-])ireclor  I)r.  Franz  Xavier  W. 
u  DMnauworlli. 

w.  llrfnrr,  ».a>ir.  Ailil.  S.  Ii3.  T.  IM 

Wendt,  Freiherren  (in  (iold  drei  der  Länge  nach  von  Silber 
md  Hlao  ;:rtlH'ilte  SturmhaulK'U,  indess  die  Linie  l*a|H*nburg  dureh 
;.  pnMi-»!*.  tiiMifhuii^'un^"  vom  24.  Jan.  lS4.*J,  in  .Vnbetraeht  »1er  er- 
»ie*ieii*ii  .\b>tauimun^  ihres  llauM*s  von  einem  alten  Kdeln  (ie- 
ehlerhli'  der  \Vi*ndrn  und  dass  die  Linie  sieh  bis  zur  (ifgenwart  im 
iesit/  vnn  alt  -  ^M-niÜM  hen  (iütirn  und  (ierechtsunen  /.u  Lemgo  er- 
lalten.  da^  Nationalwappen  aUo  geviertet:  1  und  4  in  Hlau  einen 
rnldm«-!!  (irt'it'«-n.  hin/ut'ugte).  Mittelst  k.  preu^^s.  (  abinetsordre 
■um  l*.  I>»M-  1.^44  ist  dem  (iutsbcsil/.rr  vnn  Wfii«lt-(*ra^>i»nsii'in  im 
vr.  H«'«kuTu,  fM\\  If.  dtin  (iulsbesii/rr  vnn  \Vi'ndtl*a|H'nhauH«*n  im 
ir.  Dnlnii  i*iir  '■*UU.  ihn*  l>**srrndenz  und  (ii-M-hwistiT  tiif  Forlluhr- 
in>r  dt>  !'ri*ilijrrl.  Titfls  p-^iattet  wurdi-n.  IMi*  in  W  estphalen  nn»  h 
»ei»tih(-!iilrn  tVfiht'rrl.  Familien  dit•se^  Namens  ^1amm«'n  v«»n  \Vend«-n 
ib.  wtlilir  SM  h  im  heutipMi  Lip]ie*Mhen  nit'dirliesM-n  und  Lenipi 
Tbau«n  hallVu.  \\n  >i«*  «'in  eigent»s  Stadtviertel  besass»*n.  Nai  h  drm 
li.  Jahrli.  ^[r\\  ubrr  da«^  ganze  I^tnd  ausbn'itend  «t»«  heinen  «*i«*  al-« 
nhab«-r  d«T  lltTr^^chatten  Varnlioli/.  (*ni**M'nstein.  Ilnliteldt  umI 
4«ihbT.  '-••wir  /<  iiN^tlM*  als  Va>all«-n.  liurgnumiK-r  und  FtnndinhalHT 
Irr  S«  h!n<*.«r  A\frdi^*««*n.  Sii-rnbrrg,  Upperutb'.  Falkt-nberg,  \  Iniho 
iiiti  I.ynjbf  r'jr.  au<  h  V4Tgabi-n  ^ir  m  hon  ^dir  t'ruh  «'im*  gni^M*  Anzahl 
fin  <iiii*-rn  u.  *<  w.  aU  L«h(*n  an  l«'nit^«MT  liuryrt-r  und  adliir**^**'- 
ebhiiiiiT.  hli*  ii[iiinbTbr'»riii>nr  Stammr«'ihr  bfginiit  mit  ll«-inri«'h 
If  Wi-iilt.  I{i!i«r  uml  ^rihiT  tiftnalilin  .V^rne^.  riinT  KurirKrutin  vnn 
»tr"Ui. •»!:«-  l.'J.in.  dun  li  wi-1«  in-  \  irbiiiduii;:  •»rii;«*  Nat  hkt^mmen.  nach 
IfiM  'V*'*\r  lii"-  |.i/t«'!i  in  d;«'  \<  ht  irkljutiMi  Ibirg^rraten.  dii-  Alhidial 
'iit»'r  iit-*-.'|ln'n.  nauMMitli«  li  d:e  trete  (iralMhnfl  Cri-MMi-tein .  fin 
tiitbirpr   L»'Ihi.  .    p-\iaiiniii.      Vnn  dt*n  tunf  Sidim-n  war  Werner 
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Domherr  zu  Münster.     Hermann  verk autle  seine  Güter  zn  Lemgo 
und  bezog  Dülwig,  in  der  ürat'schall  !Mark,  vreleheH  er  mit  seiner 
(I(.Mnahlin,  der  einzigen  Tochter  des  Ritters  v.  Witten  ererbt,  doch 
(u'losch  srine  Linie  schon  in  der  fiinlten  Generation  mit  Tonrad  de 
Wend  1584.     Kben  so  die  Linie  Ileinrich*s  (venu,  mit  der  Tochter 
des  Schweder  von  dem  Bust-hej,  gewöhnlich  von  Steinheim  g(*iiannt, 
noch  vur  ir)48  mit  Levin  de  Wend.     ^'ieht  minder  die  Friedrich'«, 
weit -her  die  Herrschaft  VarnhoHz  erhalten  und  dessen  Söliue  durch 
ihre  MuiUm'  die  s«;!ir  bedeuU^ndeni  (.'alldorp'schen  (jüter  ererbten,  mit 
Simon  d(j  \V«'nd,  dessen  ihn  überlebender  Mutter  Murgaretha  von 
Saldern  Krben,  im  .lahre  ir><i3  die  Alh)dien  mit  dem  Schloss  und  der 
Herrschall  Varnholtz  lür  H><.),rMX)  Speeies-Thaler  an  die  Grafen  nir 
Lippe  vtM'kauil.      Nur  allein  der  Ast  Lubbert's  1.  zu  rrassensteiii 
blüht  noch,  und  zwar  in  dem  älteren  Zweige  zu  Papenhausen  (Wie- 
denbrück),  gestitlet  durch  Johann,  seinen  ITrenkel ,  k aiser  1.  Üben4, 
und    in   dem   jüngeren    holtt'elder  Zweige,    welcher  vom  jüngeren 
Sohne  Otto  abstanmiend  später  die  Alt-Crassensteiner  Linie  (Lub- 
bert's  II.)  beerb(!nd,  jetzt  sich  zu  Ci-assenstein  nennt.    L  ('arl  Joseph 
Friedrich  Frcih.  v.  W.,  geb.  17L"),  gest.  1703,  verm.  mit  Henriette 
Dorothea  Freiin  Kberstein  —  (Iross-Leinungen  Tgest.  ITfiS);  dessen 
Sohn  Simon  Augusi,  geb.  1751,  gest.  1S22,  verm.  17117  mit  Fbilip- 
pine  Freu II  v.  Wredc;- Amecke  (geb.  17öl  ,  gest.  LS2:?),  aus  welcher 
\\\\v.  i'utsprossten  das  jetzige  Haupt  dieser  Linie:    Franz  Wilhelm 
Fniih.  v.  \V.,  g<*l).  IH^K),  Urrv  d(T  (iüter  Papenhausen,  (icveling- 
hauseu  und  Schellenstein,  verm.  1)  mit  Ida  Hernhardine,  Heichsgif. 
FU^ltenbi.'rg- Lehnhausen,  li-  i>iiM  mit  Luise  Ueichslreiin  v.  Vitting- 
hoir  gen.  S«:liell  v.  Schellenberg  (gel).   1812,  gest.    1847).     liessei 
Kinder  erster  Fhe  Carl,  geb.  lSo2,  k.  preuss.  Prem.-Lient.,  verm. 
iSljJS  mit  .Vnl^mie  (irf.  Mervelt,  Tochter  Antonie,  geb.  18ül*;  zweiter 
Khii  Sophie,  geb.  ls;j8,   Franziska,  geb.  Is31»,  Clemens,  geb.  1841, 
August,    p'b.    ISIf)    und  dtissen  Schwestern  (-aroline,   geb.   1802, 
Verm.  l>^2t»  mit  rDiisiantin  Deckenbröck,  Freih.  Drösle  zu  HüllshofT, 
Miwie  Luise,  gt^b.  lsn4  und  .Julia,  geb.  LSli*.     II.  Oswald  Freih. 
V.  W..   k.  k.  Oberst- Lieul.  in  d.  A.  und  dessen  (jesehwistor:   Ru- 
d«»lph  Freih.  v.  W.,   Herr  dvr  vornuiligen  freien  (iralschall  ('raf«sen* 
stein     I. *):")<»:,    irerrsrJKift.  llurdenbiTg  (IlliV)},   der  (iüter  lloltfeld 
( !"»()()),  Horst,  Mitglied  iles  k.  prenss.  Il(>rrenhauses  auf  L(^benszeit» 
gest.    L'^iJ.'J,    «leisen   WiiLwe  (.'Iniihb'  Keichsgrl".  Ansembourg  (g«b. 
IS()7,  verm.  Is4.')j  und  Leonic,  gi-b.  islf).  verm.  I>''y7  mit  Oscar 
lielchsgr.  An-icmbonrg-Neuburg.  — -  lsl4  i;rhielt  Kriedrich  W.  durch 
den  baycr.  ('ivilverdi(;nsl-Onlen  den  jicrsilnliciien  .\del.      181^  ward 
Christian  Krnst  v.  \V,  in  dl«*  AdeUmalrikel  lies  Kgr.  Havern  einge- 
tragen.     Heiden  fuhren  gh'iches   Wrippen  mit  dem    allen    rheinisch« 
wcs||»h;il.  (ies<hhM'hte  dieses  Namens. 

Faf.w  ,  II.  s.  1'><.  i;,ifihf  ,  I.  '_"*il.         (iijii.d.   rA«ih«>iil>.  ili  r  fnili    H.iiiv-r .    iHni,  S.  MI. 

l-:<>.  >.  H'1'L'.        I-.  //.//IT.  \'i\'X.   \i|.l,  ^.   l'S.\.  T.   I.V.'.  -.    r.   U.lU'A^h.  II.  S.  Tis.         tfi'hrmtd, 

II.  ^.  -i::.         /  r.iA.  r.'  !.,:l,l'ur.  II.  \in.  -     K''r,uf.  I.  .Mi;.  U.  71.  rii.  H».  S.4.1ft.         Soffitt,  S  iM. 

,V.»/.,»iir. «.  I.  *».  Si-M.         S'.f.ui.i.h.r,  I.   \^1.  l^^i.  Su|.|il.  I.   11.   -       'lyr"Jf,  I.  fM».      ■   /*tiirr,  M. 

S.  I:»77. 
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Wenger  (Schild  pnicri:  1  u.  4  von  Silber  und  Schwarz  »chriig 
ikH  gotheilt  mit  cintim  Einhorn  von  gewechncltcn  Farben;  2  und  3 
Blau  cino  ^ostürzUi  mit  einer  blauen  Lilie  belegt  und  von  zwei 
erniiu  bc^loitcte  Spitzt;).  Kur])ialziHcher  AdelsHtand.  Diplom  vom 
I.  S<'|»t.  17S8  IVir  Kniiii:iiel  Franz  AV.,  FräsoR  der  llofkircho  zum 
il.  ('ajctan  zu  Miinchcn  und  für  mMuen  Hnidor  Joh«inn  Kmanuel 
emciis  \V. ,  kurptlilz.  .liipÜikonomie-K.  Krslerer,  geb.  17411,  wurde 
ÄtiT  als  k.  l>a\(^r.  ^oistl.  K. 'mit  d(*n  beiden  Söhnen  HcineH  obenge- 
inntt-n  versiorboncii  Hruilrrs.  Ipiaz  Wiliitthn  v.  \V.,  ji^eb.  1789,  k. 
;ycr.  Audilur  in  München,  und  Jontiph  Umanuel  (iabritd  v.  W..  geb. 
flN),  IScauitcu  a.  d.  k.  Hor^^-  und  Jaj^dbureuu,  in  die  Adelnmatrikel 
»h  K^r.  l»ay«'rn  rinp^trai^en. 

».  Hrfn^r.  t^^.r.  Ad.I.  S.  r.M,  T.  1Ä3.  —  v,  JieUboek,  IL  ^  714.  —  v,  iMikg,  S.  6W.  —  Wip- 
iltuch  d.  K«r.  lU^rrn,  IX.  46. 

Wenff(i,'erMky,  (trafen  (Schild  geviert  mit  rotheni  Mittcdnchilde 
il  hIIIxm-imii  (^iirrhalkcn;  1  in  (iold  ein  schwarzer  Adler;  2  ux  Koth 
\\v  !*illM  Tiir  l{«»*.r.  aus  wclcluT  drei  PMugiMstui  in  Form  uin^jH  Schä- 
nTkn'U/.rs  JHMVnrp'ht'n  iStannuwappen;  Kola);  .'J  in  Schwarz  ein 
ddi*i»i*r  L«»\vr;  4  in  (iold  ein  schwar/er  Löwe,  jeder  mit  einem 
•hwert ).  KeirhK^TatrU'^land.  Diplom  vom  \V>.  S<»pt.  1714  für  <'arl 
abri«'l  Fri'ih.  v.  Weiurerskv.  Nicht  aus  der  Familie  Heiina  (Huf- 
Ken),  .^^niid«  rii  Knhi,  altpolnisch,  kam  .MImtI  Chrintoph  v.  W.,  k.  k. 
lM*n«t,  iia<  li  Si  hloien  un<l  hatte  1<)27  durch  Vermählung  daH  Gut 
impka  im  Itrr^l.iu'schen  erhalten,  wo  er  später  Land onhaupt mann 
ar.  Drr  Snhu  (ir>srihfii.  k.  k.  Oberst,  war  Herr  aut'lrimmel.  Ciel- 
ndort  und  Knlti-ip.  <ialiriel  v.  \V.  wurde  am  .'il.  Mai  Dk'iti  in  den 
reihern-iiHtaiid  ii.  Carl  (iabri«*!  Fn'ih.  v.  \V*.  (s.  oben)  in  den  Reiehn- 
*aten>tainl  crlntlH  n.  Die  von  dtT  Familie  lM*kannte  Ahnenlatel  ist: 
abrit'l  l'rril».  v.  \V..  \erm.  mit  .luliane  roiintunze  Cirt".  Ilerberslein. 
-  Tarl  <iaiiri«l  <ir.  \  \V.:  lu»sa  Anlimia  ^irf.  l'ndstad/ki  v.  Prusi»- 
>^%it/.  —  Kran/.  <';irl:  .luM'plia  Anialia  <irt'.  Praselmia.  -  Kmanuel: 
berisia  (irf.  Kraiikniber^.  .lo-^t-ph.   ireli.  ITr).^,   g^si.  I8ii7,    k. 

^eu^s.  Kammerli.  Antun    Hrmier).  f?e>t.  1S14.  venu.  17X|  mit 

nna  Fr«  im  SkrlM-n-ky  v.  Ilr/.i>tie  (geb.  17t »4).  Aus  dieser  Khe 
itspri«?»^»'!!  \  iiT  SmIiih«  und  zwei  Tnrhter.  Davon  lebi-n  nur  noch 
,«  I^riidt  r  Aij^'ii^t  Wilhelm,  p-b.  17x**.  k.  k.  Oberlieul.  in  d.  A..  und 
duard.  t:«li  IT'.Ki.  k.  k.  Kammt-rer,  (ieh.-K. ,  FeldmarM  hall  •  läeut. 
id  /.wrii«T  InhalMT  dt'H  JS.  Int'.-l»e^.  Frzher/u^''  Krnst .  verm.  1X;')<> 
it  CarMliiM-  Fp'lin  luidm  \  llir/enau  I  «-eb.  1  Sl^.h,  Si.-K.-D.  Auch 
T  \  ah-r  «b«.  jftzifreii  Hauptes  der  Familie.  Frietiri«h.  geb.  17^;"», 
t  i **•'»-  ::t-.!i,|}Mn.  Kr  wm-  Majnrat-li«Tr  <ler  H«-rpThat\en  l'ischo- 
it/  und  (irM>*.i|ii).i-n^ki  in  <  Hmt^i  lilr*»it*ii  iwi-bh**  aber  in  ein/einen 
ut4'rn  Vi-tiij-Nt  rt  wurdci  uiid  Laiidrath  Av^  KreiM«;«  Kvbnik.  verm. 
it  r.ip.iiiii-  <ii!".  TMmati««.  ^Tammt>n  au-  «lirMiT  Khe  l\  Sdine  und 
TiHliii-r:  Kiiidr:«li  tir  \  W  i'n;:«r-k\ .  FriMh.  \.  rngei>rhutz,  geb. 
^17.  iMHit/cr  dir  HtTr-*«  liatl  T-**  liow  in  <  0»ers«  hb*sien.  Maltheiter- 
KK  .  k.  pn  11—  ofM-r-tli«  ut  a  D.,  vrrm.lNV»  mit  Oetavia  Maria (jrf 
a!u*»i  lika  v    'rMjijHili /an.  Kit'iin  v   Spungt-n.  grb.  Is^H,  ilep'n  Kin- 

A'h»-    <,i'     |. .■'■•'.■  I  .•      \  ,14 
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der  Anna,  geb.  1858,  JohannoR,  geb.  1860,  Loiy,  gob.  1861  nud 
Aloysia,  geb.  18();J.  (rcpchwister  also  sind:  Victor,  geb.  1819,  Heir 
anf  Lebcs  bei  Kperics  in  Ungarn,  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.,  Yerm. 
1H54  mit  Eleonore  (irf.  llaller  v.  Hallerstein,  Kinder:  Hugo,  gebt 
1858,  Luise,  gcib.  18(;4.  Victor,  geb.  18G6;  Maria,  geb.  1821,  Stifte 
dame  des  iVeih.  v.  Zt^dlitzVehcn  Damenstifts  Kapsdorf  in  SchleMcn, 
venu.  1856  mit  Polydor  v.  Rymultowsky  und  Kornitz,  k.  prem. 
Kammorh.  und  iürstl.  hohenlohe-ÖhringHchen  Ilofmarschall;  md 
Hugo,  geb.  1824,  !M a I theser- OK R.,  k.  preuss.  Major  und  ettta. 
Stabsoflioier  im  2.  Pomm.  Uhlanen-Rog.  !Nr.  2,  Tcrm.  18Ö)  mit 
Luise  V.  Sydow,  dessen  Kinder  AVilhelm,  geb.  1861,  Ferdinand,  gek 
1862,  Marie  Luise*,  geb.  1864  und  Hugo  1»>8. 

aauhe.  11.  S.  12^I.  (icnral.  TftMluiib.  d.  frrih.  IIKn^r,  1f70,  S.  1173.  —  ilHwf,  niH.  8. 
<^1.  —  Hi«t.-lirr»ld  llAndburh  der  griifl.  H:iU5i4'r,  S.  intil.  —  KtteiirJkk«.,  linfnih.,  III.  9,  f#. — 
hWik.  V.  T^dehur,  HI.  IW.  —  J.unn^.  H.hh-s.  riuoiiik,  S,  K7i.  —  N.  Pr.  Adiib-Ux.,  IV.  S.  Jfl  - 
fünapinn,  11.  S.  4M-J.  —  Zfdlrr,  .VI.  S.  ü. 

Wenin,  Kdle  von  (Schild  geviert,  1  und  4  in  Blan  auf  grüner 
Erde  v\\\  nati'irlicher  Kranich,   2  und  3  in  Silber  auf  grünem  Hügel 

lom  Ton 

Sohl 

Tem. 

clcher  Ehe 

entsprosslen ,  neben  einer  Tuchler  Adelheid,  geb.  1827,  \emi.  1847 
mit  Eduard  Kilter  Streiner  v.  Priiugen,  k.  k.  !9ilinisterial-R.  in  Wie»; 
Ernst,  geb.  ISIJ»,  gest.  l'^56.  k,  k.  Hezirksamts-Actuar;  WilhelB, 
geb.  1822,  Besitzer  des  Gutes  Clnvalkowilz-Komarow  bei  WiHdn 
in  Mähnm,  verm.  1)  1S5.'5  mit  Anna  Edle  v.  Strasscm  (gest  1867)^ 
2)  mit  Pauliu«;  Edle  von  Nahlik,  geh.  18-45,  Tochter  erster  EheTbe- 
Tv^\\  gfb.  ls5S;  Carl,  geb.  isi^H,  k.  k.  Hauptmann  in  P.  in  Wien. 

N.'y*'rh'  V.  Mi!hl/el.l,  S.  '-'«I.  -  -  r.  IfrlWark,  H.  S.  716.  —  iM-nval.  Tft»hifnb.  d.  Ritkr- ■! 
Adil'<»f«>M.h..  Is70.  S.  -i:»!. 

AVense,  von  der  (in  (Jold  ein  schwarzer  Querbalken  mit  &M 
goldL'iirn  Weinranke  mit  drei  grünen  Trauben).  KiederHächo.  C^ 
ud(d,  laiidsfissig  im  Lüueburgischen.  Stumiuschloss  in  Ruinen  V 
der  Aller.  Schon  l.'i24  bekannt.  Heinrich  v.  d.  W.  auf  Moisbaff 
bis  HAU.  (ioorg  V.  (1.  W.,  (irossvdigt  zu  Zelle,  1555  JditvorHinid 
und  Hegenl  für  dit;  lur>tl.  zrlirschrn  Lande  nach  des  Herzogs  Enrt 
Todf*.  .Iür;rcn  1571  ITirsiI.  I)rr»sl  zu  licthem.  AV  alt  her.  Kammcij. 
am  IVirstl.  wiirteml».  Ilote.  Wilhelm,  tVirstl.  altenb.  Kath.  GeiV| 
hatte  l)is  /n  srincin  Abichen  1()41  das  Amt  Fallcnileben  in  Phai 
Clirisiian  Ldw.  \i\W  knrf.  brandenb.  OberküchenmeiKtcr  u.  KammeA 
Hans  Joachim,  k.  j>reuss.  (irneral-Maj.,  gest.  3.  Aug.  1725.  Kock 
jetzt  reich  begütert,  ist  Ihnlo  v.  (I.  AV.  aut'AVense,  Dorfmark  ol 
Wi'stendort'.  Lau<h'iith  von  der  Verden.  HittersehaH,  verm.  1854  BÄ 
liUise  Frcjiii  llinlinberg,  geb.  1S27;  Adolt'v.  d.  W.,  Kammerh.  trf 
Hargleld  ,  v<;rui.  lsl4  mit  liclrne  (irf.  Kielmanscgge,  geb.  1821. 
AusscrdtM!»  Tioih  I^mUmi wieder.  Ihnicnhauseu,  Eldingun,  Eicklingci^ 
Hatlorl.  lloldcnsii'di ,  Mörsr.  npjMTshausen,  AVohlenrode.  la  t 
]»n'n*is.  AIilit;irili«'iiRt«*n  stehen  der  Zeit ,  Friedrich  v.  d.  AY..  HanptS- 
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m.  Inf.-Uof;.  Nr.  42  und  August  v.  d.  W.,  Hauptmann  im 
Inf. -Rrg.  Nr.  öl»,  noww.  drei  Lieutenantn  im  llhoin.  Inf.- 
ü)y  \n\  2.  irauKrjit.  Inr-Il<»;r.  Nr.  7G  und  im  3.  IfbHHiachen 
)7  drr  Oberst  und  Coninuindant  des  3.  Ilrandenb.  Inf. -Reg. 

(  ustnn. 

,  S.  :tM.  n.  \i:\.  (!>iuhr.  \.  -JhU.  —  lirt^tf.  hinnoT.  Wapp<'iib.  «".  ».  —  r.  Ifrfner, 
i  3«»,  T.  :U.  r.  H^UIhuK,  11.  S.  Sl.'..  KnriKkkf,  Wa|>iM*nh.  I.  S.  4<3.  —  ».  rf. 
t«3.  —  /V.  .A.  t.  F.f.l.hnr.  III.  S.  IH».  Mamkr,  I.umtMirip.  U.  S.  4h*.».  ~  v.Medittg» 
f.  IT.    V.l.  U    l.v   !V.  S.    t.'l.  I'frffffujrr,    liMiif. ,  H.  S.  a.'iT.  .9i>MMrJk«r,  1. 

Btült,  i;.itr.  £.  h.  U.  .VtlrU.  11.  .s. ':i:ii.         /ri/ier,  .V>.  K  17. 

sei  (S<liild  ^^eviert:  1  und  4  in  Silber  ein  grüner  Raum 
m  Rodrn.  2  un<l  3  in  HIau  ein  sillMTner  Anker).  Adeln- 
Kgr.  I*nMiss<n.  l)ii»l(>m  von»  2<).  April  I7(»*.»  für  Fri«»drich 
V.,  k.  |neu>*4.  ^lajor  im  Fi'ld-.Xrlillerie-rorim,  nachmaliger 
IT)!!  «'in  ^M'iirral-Maj.  in  <ler  preuss.  ArmiiC.  I)er  Zeit  <>tto 
preiiH'i.  <i<'h.-  lietr.  - 15..  aus^enlem  (Josandter  und  bcvollm. 
m  j^n)H>lnT/(»^l.  he.^.<.  Hufe  in  Oarmstadt. 

A.  n.  S    7i:..         hi^httf,  \'r.  W:»inmili.,  IV.  IKl».    -     Frrik.  r.  T^Jrhnr,  III.  S.  It« 

i  XU  Nied«>rl:ibnHt«in,    Freiherren   (in  Jloth  ein  silberner 

n,  bi'^1»  itrt  im  (»brn-n  n-ebten  IIau])twinkel  von  einem  gtd- 
•u).  Alirs  rlirinländ.  <iesebbM|it ,  d«'>^en  ältest  bekannter 
nbaim  \V.  V.  N.  \ltifi)  in  der  rnter-(irafs(ball  Katzeneilen- 
der Lalm  :iin  IJInin  ('ublenz  p^genüber.  Von  deswn  Naeh- 
eblrn  /ii  .\ii>;::ui^'"«*  d<'N  17.  Jahrb.  Hermann  Krnst,  der  als 
Iaii{itiu:iiMi  i^'-i-Mii-bin,   dessen  Si'dinr  l'iiilipp  Adtdph,  kur- 

llaiijitiiKiiin.  .Inbann  (ieurg,  der  als  papHtl.  <ianiehaupt- 
(\iTidia  L**«  i>l!«  b<ii.  .lob.-iiin  Kiiirriili,  kuis<*rl.  Hauptmann« 
■iedri«Ii.  d«  r  Kcimn  .X**!  mil  /.\\ei  Sülmen  fortpflanzte  und 
cbtrr  Anna  <  .illiarina,  wejrbe  .\i'lilis>in  zu  Kngelpfort  war. 
n'i«  lif  r  Na«  liknimiHiimbart ,  iiub'Ui  N.  W  .  v.  N.,  kurtrier. 
•und  <irli  \[.  zu  ('<jbb«n/. .  viiT  S«ibn«'  biiilrrlii*»«>:  Johann, 
Kiiiiiintr«  r  niul  (itli  K..  IMiilipp.  l*ri>bHi  /u  HirM*naeh, 
k.  k.  <»Im  i-ili^iM  ,  i:r^\.  vM  K«nii;r*'gral/  und  Jnhanii  J<»?M*ph, 
väiniiH-Kr.  <!•  ii'-mI  u.  ^inuvrriifur  \«»ii  Cobleu/  und  Khren- 
in.  frr-t.  1*^I.'J.  wt  1«  h«r  /.«bn  Süiinr  batl«',  starben  da\nn  <• 
naltrr  und  \mii  «im  audiTu  als  b-i/ier  niäiinl.  Spros«:  Fi»r- 
Veili  \\  \  .\  .  k  k.  <MiHTaI  Maj(»r  in  V.  IS'h»  in  Lin/ 
istlb-i  1>^.'»*^.  Null  Wfiblirbtii  (ilitMbrn  lebi«ii  nur  nnrh 
•r  <';ul  \ii!..ii  l'iiiMiri«  hs  Freib.  N\  .  \  N  .  kuikidn.  <it*b.-K. 
^r.  brai.di  i.b  .Mini-^trr  l»«'hidcnt  in  (*oln,  v«rui  mit  Maria 
;ilif  <i.r.ir<iMi,  .|r  la  IIimIii':  Maria  Anna  Ferdinamb*,  gt»b 
ni.  Uli'  l'ii«'di  :«  b  l'irib.  V.  Frilil^rli.  k  baver.  Lieut.  a.  n., 
sp.»  ütmI  d;«'  Tn«  litiT  Ca^^par*«*.  Fnib.  W.  \.  N.,  Herr  auf 
m    iiiii  KiM-iinr  Hrmii-ttr  Willh-Iininf  Fr«>iin  Sm  kundorf: 

r:ir<.!:n.     \ni:ilif.  p-b.  Is22,   n f riii.  mit  Lud\%ig  Fn'ih.  v. 

k  l>a\<r'  l.i»  i.t  a  iL.  Wt'lijii*  «'benfalU  JN-idt*  dir  ••rHlere 
n.  ]^(>t  />i  .Miimliih.  dir  /wt'iti*  am  l<i  Juli  1  Si 'Mi  starb«* D 
»  alt«   tri  !tp  II I    llaii^  nuiitiH-lir  ^.tii/.lii  b  erbwhen. 

:\4* 
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V.  mahivk.  II.  TWi.  —  r.  Hefner,  \\a\oT.  Adrl.  S.  123,  T.  152.  —  Humbraekt,  T.  151.  —  ».  »■ 
äiug,  I.  S.  6ft8.  —  Wappi-nb.  des  Kgr.  llayorn.  —  XedUrr,  rtT).  S.  64. 

Wefklein,  Freiherren.  ErbL-iist^rr.  Freiherrenntand.  Diplom 
vom  24.  April  1820  für  Joseph  v.  W.  und  Ungar.  FreiherreiwtaiML 
Diplom  vom  22.  Aiii^r.  1823  für  dennelben.  —  Ursprünglich  Wer 
klian  und  vor  der  Eroberung  Croatiens  durch  die  Türken  im  Kneaei- 
rang  und  im  Besitz  mehrerer  üüter.  Durch  die  Türken  vertrieben, 
verliert  sich  ihr  Nume  bis  zum  Jahre  1(J89,  "^'O  nach  Eroberung  der 
(irafschait  Licca  Peter  W.,  Führer  eines  eigenen  Häufleins,  da»  toi 
den  Türken  vcrtheidigte  Schloss  Vranick  bei  Lovinacz  zur  Uebergibe 
zwang.  S(Mn  Enkel  Stephan  AV.  (dessen  Vater  NicolauR  1739  bei 
Varup  gegen  die  Türken  fiel)  wurde  Kncs  von  Lovinacz,  diente 
dem  Hause  Oestcrreich  im  siebenjährigen  Kriege  und  im  türkischen 
Kriege  als  Hauptmann  dos  Liccaer  Grenz  -  Inf. -Keg.  und  erlangte 
1 71)3  den  27.  Oc-t.  die  Adelsbestütigung.  SScun  Enkel  Joseph  (s.  oben) 
den  Freiherrenstand,  als  k.  k.  Kämmerer  und  Oberst  in  d.  Al,  vera. 

1)  1H22  mit  Maria  Grf.  Hoyos  (geb.  1805,  gest.  1826),  St.-K.-D., 

2)  1827  mit  Maria  (irf.  Alnulsv  von  Zsadanv  und  Türok-Szent-lliki^ 
los,  geb.  I8<)y,  AVittwe  am  4.  Aiärz  I84i). 

(ieneal.  Tatrhenh.  il.  fn-ih.  IlUusi'r,  IMI».  8.  1U23.  —  IHCT,  S.  1035.  —  1869,  fS.  9M. 

AVerder  (in  Elau  ein  mit  drei  silbernen  Lilien  belegter,  oben 
von  vier,  untcm  von  drei  goldenen  Sternen  begleiteter,  rother  schräg 
rechter  Haiken).  Altes  brandenburg. -magdeburg.  AdelsgescblechL 
Ob  aus  einem  der  vorhandenen  gleichnamigen  (aber  verschiedenen 
AVappens:  Pferd,  Hock)  braunschweig.  -  anhält. -merseb.  Ursprung«. 
ist  noch  nieht  constatirt.  Der  Hesitz  concentrirt  sieh  um  die  Havel, 
Stremme  und  i^ickau,  wo  es  wahrsclu;inlich  früher  markgräfl.,  leit 
1303  als  Vasull  des  Erzbischofs  auftrat.  Husso,  Henning,  Clans  G^ 
brüder,  Albrecht  und  Friedrich,  Franz  I.  und  Conrad  von  13o9 — 9^1 
auf  llogäsen,  Jerchel,  Kützkow,  K  nobel  och,  J^Iy  low,  Gr.-  und  KL- 
Wusterwitz,  wozu  durch  die  Sühne  noch  (Jollwitz,  Schlagenthin. 
Woltei*>dorf,  Hrettin  und  Hosentlial  gelangt<^  Albrecht'H  (13S7anf 
Mylow,  verm.  mit  Elisabeth  v.  Borchdorf)  Nt*fie  Fninz  IL  (Sobn 
Friedri«'hs  oder  Franz  1.),  welchem  von  den  Stammgütern  Kogäann, 
Heiecke  und  Kl. -Wuslerwitz  zugefallen,  ist  der  beglaubigte  Stainin- 
vater  der  gesammtim  jt^tzt  bestehenden  Fauiilie.  Auf  dessen  8ohi 
Claus  folgte  Hans,  welcher  Kadt?  (ein  .Vtterlehen  der  Plotho)  1489 
dazu  erwarb,  geb.  1423,  gest.  14!':'),  verm.  mit  Elisabeth  v.  StechoWi 
und  als  Stifter  der  Kade-Kogäscuer  Linie  wieder  der  nähere  Stau» 
vater  aller  jetzt  lebenden  v.  Werder  wurde.  Eine  Seitenlinie,  ab- 
sUimmend  von  lleidenreich  I.  (dem  ältesten  Sohne  Albrechts  unddff 
Anna  v.  Klöden.  (dt^ssen  ältt>ster  Sohn  Nicolaus  Homher  zu  llagde- 
inirg  und  Halberstadt,  und  Ci(^n(M*aI-Vicar  des  Erzbischofs>.  sich  dUTck 
dess(*n  Enkel  Hermann  und  Christoph  noclnnals  in  die  Linien  Wol- 
UTsilorf  und  Hnatiii  thcilcud,  erlosch,  letzU^re  1731  mit  Chrintopk 
Ludwig,  ersten-  1773  am  7.  Sept.  mit  Wolfgang  Hans  Christoph,  k.pc. 
Präsident  drs  Kriegs-  und  Domaim^n  -  Amtes  Mors  auf  Wolteredoif 
(jollwitz,  (iross-Wusterwilz  und  Prettin,  welches  letztere  auch  an  ibn 
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fTofallen.  Dio  ßtaramtafol  dcA  Hans  auf  Kado  (b.  oben)  if«t  ntm 
abHteigond:  Heinrich  höh.  auf  Kade,  gent  1550:  Tugendreich  Ton 
Kri«)tzki*  (gest.  1544);  Ifann,  gob.  1536:  1)  Ilne  v.  Werder,  2)  Caiha- 
rine  v.  Tre8kow:  Heinrich,  Domherr  zu  Magdeburg  1595:  Maria  v. 
Thümen,  kuufl  1G19  den  zweiten  Thcil  von  liogÜHcn;  Moritz,  geb. 
ltk)l.  Hilf  Kade  und  Hog)i»4en«  vcrm.  mit  Ottiiie  v.  Werder,  gCHt. 
U>8<>.  Von  seinrn  Söhnen  hintcrlies«  der  ältcHte  Heinrich,  verm. 
mit  Dorothea  v.  liie-«enbrow,  k.  i»reu8s.  Hauptmann,  pwt.  1727,  swar 
zwei  Sühne,  von  denen  aber  Gebhard  Heinrich,  geb.  1678,  verm. 
mit  Maria  v.  Sehh^n,  den  Schmerz  erlebte,  dann  seine  zwei  Söhne 
vor  ihm,  der  dan  hohe  Alter  von  8<)  Jahren  erlebte,  starben  und  ho 
Heine  Ij'iiie  wieder  erlosch.  Vom  zweiten  Sohne  des  Moritz  Hans 
^'hriwU^iph  hat,  wi«  der  Verfasser  der  Nachrichten  der  Familie  v.  W. 
safTt.  die  <i(*Mchichte  zu  berichten,  dass  er  im  kurbrandenb.  Dienste 
bis  zum  Fiihnrieii  oder  jiinprsten  OtYicier  der  <'ompagnio  emporstieg 
und  dann  aber  nieht  allein  auf  seinem  Anthcil  von  Kade  lebte  und 
wie  (irllfrt  von  ihm  sagen  könnte,  ein  Weil»  nahm  und  starb,  son- 
dern in  d«T  Familie  scmu  .Vndenken  durch  eine  nützliche  Stillung  be- 
pründrtt».  weKhe  die  Frucht  seines  eingezogenen  Ix^bens  und  der 
damit  viTbundcnen  Ki'Kparnissft  war,  so  dass  ein  <'apital  von  4fMM) 
ThalfTn  imh-U  jH/t  in  dt^n  Zinsen  den  Mitgliedern  des  CieschliH^hts  zu 
gutf^  kommt.  Die  beiden  folgenden  Söhne  wurden  alwr  die  nüchston 
Stammvater  d(T  Hau]>tlinien  Kade  und  Rogäsen,  von  denen  die  er- 
sten^ si«li  dun  ji  vier  Söhne  wii'der  in  vier  liinien  theilte  und  dieser 
NH^'hkoiiinirn  wietlerum  in  noeh  sielN'n  Zweigten  blühen,  so  wie  die 
zweitf  sirh  diinh  di»'  Knkid  in  zwei,  durrh  di<»  Irenkel  sich  in  vier 
no4-h  bluiiiMidf  Linien  theilte.  I.  Hauptlinie  Kade.  Deren 
Siillrr  riiiin  Luilwig,  geb.  DJTk),  verm.  mit  Thristiane  Sophie  von 
Bhw*ii;k»*.  ^eh.  173*).  Von  seinem  ältesten  Sohne  Max  Moritz,  g<?b. 
lliKi .  MMin.  mit  .Maria  Charlotte  v.  KalmtTs,  gest.  177t)  ohne  lici- 
bcwiTlHii.  ti«'len  die  ihm  aus  dem  Na<'hlasse  des  Kammer- Prüsidenten 
W(df  .Vul'uhI  v.  W.  1773  (s.  olM'n)  überkommenen  ansehnliehen 
lii*hn*>tii<  ke  auf  ilen  iuniren*n  Manpiard  Ijtdwig,  welcher,  gi*b.  1716, 
in  s4-iiier  Hand  die  üüter  Kade,  Hrettin,  li^decke  und  Kl.- Wusterwitz 
venMnitrte  iiml  sieh  mit  Dorotheji  .Met/.ing.  T»M-hter  d«*s  Bürgermeister 
M.  zu  S' hwfdt  vennrililte  und  17SS  starb.  1)  Special  1  i  nie,  ge- 
Mtin^t  ijiip  li  I^'lMTecht  Simon,  weleher  den  fnihen'U  und  meisten 
fkpiiteren  militari**«h«*n  .Neigungen  des  (i(>sehlf*rhts  g<»genuber,  Kam- 
mer-Sei- retar  in  Magdeburg  >*unie,  verm.  mit  N.  Hutz«».  in  Meinen 
Nai-hkoininen  dem  Vaterlaiide  in  der  Ctefahr  NiehtJ«  sehuldig  blieb, 
indem  die  Itfiden  iiltenten  Soline,  Wilhelm  als  Hauptmann  im  Cte- 
fwht  liej  Luhe«k  1><<H)  unter  l^lueher,  Friedri<h  als  Pn*m. -Lieut.  in 
der  Si  lila'  lit  }»ei  .Jena  ]SiM»  rieh*n,  der  dritte  und  vitTte  zum  Mi^or 
und  tientTal  .Major  ^relan^ten.  welehes  I^»t/toren  (Hans,  gi'sl.  IH51, 
vtTTu.  mit  Candine  W öhrmann  i  jüngster  Sohn  Hermann,  geh.  lH2t>, 
verm  mit  FJisabeth  Sehmle.  diT  Zeit  k.  preuss.  Major  in  der  Ciarde- 
Artilleri«?  und  Lehrer  in  der  Kriegsacademie  in  Huriin,  aueh  dur(*h 
einen  S»iin  HauK,  geb.  IStiH,  den  Stamm  fortgesetzt     2)  Special- 
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liniü,  ))0|j^rün(lct  durrh  Mari|iiui'd  LiidAvigs  zweiten  8ohn  FribElCorhi 
Lud^viJ,^  w.nn.  mil  A^mius  Julhiin;  v.  Kuuciihaupt-Trebuitz,  k.  preoM^ 
]Jciu[iliiiaiin  in  der  /weiten  Jlitlt'Lo  des  Tjalirig^iin  Kric^^'üs,  gCKt  178Ü, 
\Y(dclH>r  mir  einun  Sohn  haitu,  Simon  Ludwig,  geb.  17äO,  ebenfalhi 
Suldal,  in  und  nach  doni  Hi^tVoiiin^skrie^o,  gest.  1853  als  k.  preus. 
(leneral-^Iajur.  Aus  seiner  Ehe  niil  Wilheiniino  Caroline  y,  Kaach- 
haupt,  blieb  ihm  nur  ein  Sohn  Jh'uno,  geb.  ISOi),  k.  preutw.  Font* 
ineisier  a.  1).  und  Kitlergutsbcsitzer  auf  Sagisdorf  b.  Halle  (welckoi 
selion  sein  N'ater  1S15  (>rkaui't  und  dadurch  duH  Verdienst  erworixii, 
der  hereinbrechenden  J]csitzh)sigkeit  der  Familie  nach  dieser  Seite 
hin  ein  Ziel  zu  >!(^t/enj.  Venu,  mit  Clara  v.  Kauchhaupt,  machte  er 
mit  zweien  seiner  Süline  (Curt,  geb.  1842,  k.  preuHS.  Frem.-Lient  im 
10.  Husar- lieg,  und  (iebhard,  geb.  1847,  Lieut.  im  k.  pr.  1.  Ganfe- 
l!eg.)  den  siegreichen  iMihmiselieii  Fehlzug  als  Johanniter-Kitter  mit» 
wobei  (?r  in  dvv  \V(;rkthäligkeit  st^incs  Ordenn  sich  auszuzeichnen 
(_ielegonh(^il  fand.  Durch  seini*  dem  Druck  übergebenen  „ErlebnisM 
(;ines  Jnhanniter-liitters  während  des  Feldzuges  in  liöhmen*'  ist  die 
Tiiätgkeil  des  Ordens  in  interessanter  und  lebendiger  Weise  gesdiil- 
dert,  sowie  er  durch  Inslebenrufen  mehrerer  Familienstitlungen,  ab 
Itendant  seit  zwan/.ig  Jahren,  sich  aucli  diesen  gewidmet  hat  ]h^ 
i|uard  Ludwigs  dritter  Sohn  Friedriirh  Wilhelm,  geb.  1747,  erfaieit 
aus  (Um*  väterlichen  Krbscliaft  Kade  mit  lieleeke,  er  war  der  Stilter 
der  y».  S  p e c  i  al  1  i  n  i e,  vcrm.  1 ;  mit  Luise  v.  AVulffen-rietzpuhl  (geit 
1S(N)),  durch  weichte  er  Udcli  die  (iüter  Parehan  und  ZiegcliMkvf 
erwarb,  2)  mit  Marianne  Hahnlt  (einer  Tochter  li.  „mit  der  ciMemei 
Stirn**)  und  starb  IS^O  als  k.  preuss.  (ieneral-AJajor,  nachdem  tf 
durch  den  schlimmen  Kiiithiss  di^s  Krieges  veranlasst,  Kade  und  Be- 
hM'ke  verkauft  hatte  Audi  seine  Sühne  widmeten  sich  wieder  der 
militärischen  ]^aul'l»ahn  und  erreichten  darin  zwei,  Ferdinand  (gek. 
1785,  unv(M'm.  i^^estorlK-n  IsGl)  und  Wilhelm,  geb.  1780,  verm.  »t 
Luise.  Mürs.  die  Stelle  (un(!s  k.  pn^iss.  (jeneral-Licut. ,  so  wie  ein 
Knk«^l  Theiuhu'.  Oherst  a.  D..  V(;rm.  mit  i'hnilie  \agol,  und  zwei  IV 
enki'l  ehentälls  preuss.  Otliciere.  Der  vierten  Speciallinie 
llau]>t  war  ^Iar<|uard  Ludwi;i's  vierter  Solin  Johann  <'arl,  geb.  1751, 
auf  Hrettin  und  Kl.-\Vust.erwit/.  Wenngleich  derselbe  ausnahn»- 
wcis(>  sich  dem  Civihlicnstc.  widmete  uiul  als  /elldireettir  in  Magde- 
burg lSt)S  M;irb,  so  überlebten  ihn  aus  seiner  Klie  mit  ('hrisliaiie 
vi»n  iiMiH-hhaupt  vier  Siihni?,  welcln*  wieder  den  in  der  FaDiilic  eil- 
heimischen  militäri^^ehen  (ieist  glänzend  bekundet,  indem  Wllheln 
auf  dem  Kehh^  d<'r  Khre.  ISlv)  als  Täeut.  lie),  Hans,  geb.  17^2  aif 
Hreitin,  weh  ]h'<  er  vcirkanft,  venu.  1)  mil  Isiibelle  v.  Wedell,  2)  Bit 
Minelle  v.  llyern.  iiU  (ibei-st  IStiH,  mit  Hinler  lassung  Alexanders 
Hauptmann  im  Sl.  Int.- lieg.,  und  di^s  Fnkels  Dietrich,  geb.  1847| 
elu-nfulls  preuss.  Ojfiiier.  starb,  trin  «Iritter  Sehn  Albert,  geb.  1791 
aU  SiM-.-l.ieut.  schon  d;is  eiserne  Kreuz  1.  ('hisse  erwerbend,  derZeii 
als  k.  preus^.  (Mirrst  und  Srni<ir  der  Familie,  aus  seiner  Ehe  nit 
Julie,  v.  MiinehhiiUMn .  wieder  divi  Sühne  in  der  preuss.  Armee: 
Albert,  geb.  Isjtl,  Hauptmann  im  (J<>.  Inf.-Keg. ,  veru.  mit  Dorotkel 
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Von  der  Hi^r^wordi,  Ki.'dor,  geb.  1>^I/8,  Hauptmann  im  27.  Inf.-Rog., 
vcrm.  mil  Ht^dwig  Khan,  und  Wolf,  f^ib.  1841,  Prem.-Licut.  im  (Mi. 
Int'.-Kug..  M)  wi(i  Hans.  p:b.  1H4(),  als  lU^lbrendar  in  Gunlhin.  Dur 
vierte  Sohn  Johann  Carrn  (s.  uU^n)  gclangUs  alKir  zu  den  höchHU'n 
militariMh«*n  KhriMi  unti  Aiis/.fi('hnungi;n,  indem  er  in  meinem  81. 
Jahre  ISO!),  als  k.  prcnss.  (ieneral  der  inlanterie  Oberbefehlbhaber 
iiU.T  t  Arnieecorps,  1S|J(>  (iennral-lionverncur  des  Kurtiirslenthums 
ll«-N«i<'n.  Jlitler  des  k.  preuss.  sehwar/en  Adlerordens,  m»  wie  der 
höchsten  nis^isi  lien  und  österreichisehen  Insignien,  von  Fürst  und 
Volk  p'j'lirl  starb.  Er  war  verm.  mit  Wilhehnine  v.  Ahenslelnii- 
Ilundisbiir^''  und  hint«M*liess  neben  lunl*  TöJ-htern  einen  Solin  Bern- 
hard, *^*]i.  ls:^.*>,  webluT  18IU)  als  Oberst  des  (iarde-Fiiselier-Iieg. 
das^elbf  bei  <'bhnn  /u  den  gh'in/endt'n  Krtblgen  luhrte,  und  1870 
ilililiir- HrviiUnijMhti^-liT  in  JVlersburg,  amh  <ieorgen-0. -  K.  — 
II.  II  all  pt  1  in  ie  l(o«r:isen.  (iestitU^t  vom  jüngsttrn  Sohne  dc> 
jjorit/ .  ^--i'-t.  Ilixo  (s.  t»ben),  Krnst  Friedrieh,  hinterliess  dermdlx! 
aUft  drr  Khr.  mit  Katharina  von  Werder-Kad<*.  Hans  (*hristoph,  geb. 
17<C».  viMiii  mit  Kb^nnore  von  Schietk,  starb  aber  s^elion  in  seinem 
3l>.  Jahr«;  1741  /ii  <i(>iithin.  Sein  ein/ipT  S(i!in  Hans  Krnst  Hiet- 
ri*  b,  ir*h.  17 In.  aut"  l{i»piM-n.  bekh-itlt-le  sfit  17>^2  unter  drei  Köni- 
gi'U  «l.i>  .\[iil  rim-s  <ii*ii.-Siaatsminisiers  und  starb  iSi.N».  Venu. 
I7irl  li  mit  Siphie  rhurbitte  von  WerdtT-Kade.  entsprossen  ans 
dii*>iT  Hau-»  Kru>t  und  Carl.  Der  erstere,  1)  Sp(*i-ial  I  inie,  geb. 
177:^,  war  \*'vin.  mit  Frietlerike  \Ve<l«b'  und  starb  lH;»liiilsk.  ]ireuss. 
(ren«'ra!  Lirul  ,  iiiii(<'rla^>end  Hans.  verm.  mit  Klisibeth  v.  Hegueljn, 
aus  \\i'liij«r  Kill*.  unl«T  siebi-n  Siihni'U.  wiedi-r  mi-brere  Militärs 
MamuK-ii.  aU  llan>,  gt-i».  ls:;|.  Major  im  (ieni'ral*«tabe,  Alexander 
und  llt-riiiann.  Haupt l«-ute  u.  .h.  w.,  Miwi(>  Krnst.  l%ittergulON!sit7.«*r 
auf  (•iiii"\\ >  (lN>>*'-ii).  1>(>S  \«>rm.  mit  Frida  (irf.  H]um«*nthal  Hans 
Krii-t  ■*  i^.  "fM-n)  /.^\l•it^■^  Snhn  .Mb«'rt.  pb  Im»,").  <ieh.  u.  <Mmt  IJeg.- 
K.  a    \K,  \>-rni.  mit  Hrrtlia  Freiin  l.oi-n.   \(iii  \v<-li  lur  «Snhn«'.  hat 

•iirh  dun  h  ii^■IMu«.;.^•l^ iinT  wirth\i>llin  Familirngi-^«  hiehtt-  „Na<'h- 

ri»  hii  II  uImt  du-  Familii*  v.  NVriiii-r,   .Mrr-«burg  In"»!"  (dt-m  an«  h 
die  lu'da«  ti'iii   /ii    Hank    \frptlii  biet  i  um  da^  <ifsf  hbebt   wohl   v«t 
dit'Mt  u'«  »ua'  liT.      I»rr  drilii«  Snhn  llau^  F.rn^l's  i?*l  Auiru«»i.  k.  pren.-.- 
•  ientral  M- ul.  und  l)i\i^.  (  iiii.iDanil.  zu  ."Stettin.  t.t.-l*.  l-^»*^.  nahm  «t 
friib  -«  Imn   riicil  au  (b'Ui   ru-**».  Krieire  im  Kaukit'^u-«,  iMiti  hal  dt-r 
M'lbi-  •lur«  b  iinTgi^«  Im-^  \  ür^'t'lH'n.  wir  dun  li  .\u-ilauer  bfi  (iitMhin. 
wii-  ln'i    K«'ii.V'"'»L'rai/.  /.um    ^lu<  kli(-hi-ii   Au'»;.miiu'«'    ^i»'i   l»«*ii:rirap*n 
\erni.  mit  Ib-ilwit;  v.  liiiiki-TolkMli»?!'.  au?*  hiIiIht  Khi*  «-in  Sihn, 
i»t  <T  im  Ki-Hii/.  lief  (iiiicr  Oln-r-  und  I.nit  r  IMi-linen  in  <l^|prl•ll»M•n 
IKt  /\\*i\*-  >'»lin  rf^ti-r  KIh-  ib-s  Mini-^ltT'»  Hau«»  Krn-l  liiftriih  war 
Carl,  auf  liitL" t>-(  n    uini   <ir.  N\  ij'*tt'i-\iit/.    starb   unvi-rm     lbl>i    im 
l«i;.'i-i'  1"  i   Ti  plit/.  in    FoL'«-  tini*' Siur/.i--*  \nni  riipb'.   nai  btb-m  i-r 
M'bon  lUi  rn-»^!-«  h«  ii  Fi-Iij/»»::»-  l**lL*  an  •lir  Spii/i«  dt-r  jmi««H*n  Na|Ni- 
U:«ini»>i  hin  Armri*  und  dun  h  au^giviirbnete  Führung'  M>iner  {»»'itfr- 
M  haar  im  Frld/.u;:«'    l^l.'i  iM-rt-it**  /um  <  >brrst«-n   und   Mri^ade-rnm 
mauibur  «-i'  h  aut^'^cschwun^-en.    Au>  zweiter  Khu  des  Slaat»minister!i 
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llanK  Ernst  Dietrich  mit  Johanne  AVilhclmine  v.  Witzlebon-Gaditi 
(gest.  1782)  entsprusyjtcn  die  Srihne  Friedrich  und  AVilhelm,  von 
denen  der  erstere,  verni.  mit  Caroline  von  der  Goltz,  Domherrn 
Brandenhurg.  kc^ine  Narlikoninien  halle,  inde»«»  der  zweite  Wilhelm, 
Kittmeister  und  letzter  Mithrsitzer  von  Rogüsen,  vorm.  mit  Henriette 
Schöndörter,  später  aut'Selfrroda  in  Schlesien,  zwei  Söhne  hlnterlieMi, 
Ludwig  und  Friedricli  Leopold,  welches  letzleren  Sohn  Oscar,  gA. 
1841,  Keterendar  in  Cöln,  den  StammKium  hiermit  beschlieBit) 
welcher,  wie  gesagt,  vorherrscliend  in  den  auch  jetzt  noch  lebendeB 
Gliedern,  im  k.  preuss.  ^lilitiirdienst  (37)  vertrcttjn. 


Ilanditrhriftl.  Nntizcii.  —    N»chrii'litiii  viin  der  Faniill«  v.  WVrdiT,  IHM.  —   G*mke,\.S. 
V.  HtUhwh,   11.  S.  71H.  -  S.  l'r.  Ad.-L.«.  IV.  S.  3«.  —   Freih.  v,  Ltdehur,   U.  S.  1«.- 
V.  Medinij,  I.  S.  «'>Ü1,  n.  it:>7. 

Werlhof  (iScliild  gevi(^rt:  1  und  4  ein  silberner  Uolchsapfel  Dod 
2  und  3  in  »*^ilher  (nn  braunes  Gel.'inder,  hinter  welchem  ein  prün 
beblätterter  liauni).  lUiiohsadel.  Diplom  vom  18.  März  1776  fir 
Wilhelm  Gottfried  AV.,  kurbraunsohw.-lünoburg.  Oberappell.-R.  und 
nachmal igtir  Vicepräsident  in  Hannover.  Die  Familie,  ursprünglich 
aus  Lübeck,  fuhrt  ihren  Stammbaum  zurück  auf  Claus  v.  Werle, 
ca.  1430;  EUm*  V.  Werle,  ca.  \4ni);  Johann  v.  Werle,  geb.  n 
Werle  in  \V«?st.plialen,  gest.  zu  Lübeck  Dilti;  Christine  von  Werle 
(gel),  löl^ö,  gest.  li).')!^  vorm.  mit  Gerhard  Hermann  Werlhot 
Kaufmann  in  Lübeck  fgcsi.  DMn\  dessen  Vater  Hennann  Werlhof, 
venu,  mit  (lertrude  J)n\vcr;  J(>li!inn  W.,  Ratlishcrr  zu  Lübeck, 
geb.  1027,  g('st.  lt)lH.  vorm.  11)41)  mit  Dorothea  Elisabeth  Meibon 
(gest.  DiS3';  .Johann  \V.,  -vb.  H'.iiO,  gest.  1711,  Hof-IL  und  Prot 
der  Hechte  zu  Ilohnstädt,  gest.  171 1,  venu.  1()*)()  mit  Maria  DorothM 
Heigel;  Paul  (iuulii'b  W.^  geb.  liW ,  Dr.  med.,  IIof-H.,  LeibMil 
des  Königs  (icorg  II.,  g<*st.  1707,  vorm.  "J)  mit  einer  Tochter  des 
Etats- K,  Scriver;  Willirhn  (lotlfried  W.,  geb.  1744,  Obcrappel- 
lati(>nsg«.M*irhts-Vi(:e-1*r;i«-itlciit  in  /<;lle,  geadfit  1770  (s.  «iben),  giaii 
1S32,  venu,  mit  ElisyluMh  lirnrii^tlr  Krämer  (geb.  1751,  g«»stl832). 
Aus  welrhcr  Klu*  iMitsprov^icii  vnn  rif  Kindi^rn,  nebeln  früh  vcrrtor- 
hynen  und  dm  Tüclitern  Luisi-  (iforgine  Eli>abrth  fgeli.  17>K),  vctbl 
mit  Hof- K.  Lu<l\vig  S.Mjst,  gest.  l^OP;  Theodore  Elisabeth  (gA 
17.S.*),  Conveutualin  des  KlnMcrs  WiilftinghauM'n,  gest.  1H43),  die 
Söhne:  (lottlirb  Kricdri<h  Ciirislian  v.  W.,  (';in/.lci-l)irector  in  Got- 
tingen (grb.  I77l\  Vfrm.  ISnO  mit  ('h:irl«itte  Catharina  Soest  (geb. 
1707,  gest.  \^4'J):  Th.'ndnr  WilliHlm  Arnim  v.  W.  (geh.  1774,  ßQt 
als  OfHcii^r  in  der  Schlacht  von  Huusrhooten  in  Flandern  179S); 
(iuslav  (hmii-i:  v.  \V.  (g«'b.  177.'),  k.  hannöv.  Hauptmann,  gest.  1821); 
(ieorg  Ht'inri(h  (gtb,  I77ti,  gcsi.  iSdS  ;ils  Lii'ut.  im  zweiten  leicbten 
Dragoni-r- lit'g.  drr  i-rii^L-driitNchen  L«*gion);  Krn>*t  August  v.  W. 
(g«d).  177s,  <li'h.-II.,  I*r;isi(h;nl  dt's  Obrrgerichts  zu  Hannover,  venu. 
mit  Luis«'  Diip'ttr  von  drr  Wrnsc.  gfb.  17IK>,  gost.lSl8,  deren  Sohn 
Louis  Wilhelm  v.  W,,  g<^h.  Isis.  grst.  als  Student  in  Göttingei 
iSiJO'  und  Thnidnr  llcinricli  (g«'b.  171M,  ixegimings-K.  in  Hannover, 
gest.  lS;'>4j.     Des  iilteslcn  Sohnes  (nittlieb  Friedrich  v.  W.  (s,  ohea) 
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lind  in)orh:ui])t  die  «M'nzig'cm  Xachkomincn  nind  nun  Ferdinand  Friod- 
rirh  Ludwig;  Wilhi'liii  v.  AV.,  pt»b.  1807,  Lieut.  a.D.,  verin.  mit  rincr 
r«Jcht«T  i\vH  Sii|»rrintrniii*nt  Starke,  deren  Kinder  Friedrieli,  g-eb. 
ISU7  und  Adolf.  t'elK  1X41».  und  August  Carl  Ernst  v.  \V..  p-b.  1HK>, 
'Hierp-rirlil^-nirirtor  in  Liinrhnrg,  auf  Vriheni  (Liim*burg).  vrrni. 
1)  1H2S  niit  Kniilii-  Cliarlottr  von  Hfrlepsch  i'*reb.  1S17,  p'st.  IHf);")), 
i)  \Xi}\)  mit  Tliui'*«a  v.  Kinsirdi*!  (^^el).  lXiV>),  deren  Kinder  aus 
•rster  VAw  Tnul  Frirtlrirh  Tarl,  ^rh.  18.HS,  Landwirlh  in  rnpam, 
venu.  ISlll»  mit  A*rnrs  v.  Knntsoh  ('geb,  1S,'><));  H«'b'ne  Luiw»  Jul., 
•el».  lH4n.  viM-ni.  IHtV.»  mit  Wilhelm  v.  Hayn,  k.  pn^uss.  Hauptmann 
m  17.  Int'.-II«*:r. :  (Ju^tav  Adulph  Tbrndor,  j^vh.  IH-U),  k.  siiehp.  Prem.- 
I.ieut.;  .Iiilit'  Marir  Kmma,  p'b.  1S47;  Ernst  Ludwig  Wilhelm,  gi^b. 
[Xih^:  aus  z\v«'iii'r  Ehe:   Anna,  geb.  lxr>S  und  Hod»,  geb.  ISIjO. 

I     /t>'If>iv  fi .   II.  s,  71;»    ...     freif,.  r.  Kn^^^Uck,  S.  Ä!»!.  Sjtnu'/rnh^ri/ .    n.  \ili-rl.  Ar«-hi». 

«'S*.  I    "*    ;',S«-.     -  W ipp-uh.  il    Kk-r.  HMniiiitrr.  K   3  uiiil  S.  13.  —  KAiuihrn-Nirhtiihb'n. 

\V«Tner,  Warner  (in  SilbiT  <M*n  blauer  (imM-l>alken  mit  dm  sil- 
'wrnrn  Sirnii'ii  brh'gt  i.  Altes  (ii'srhlfM-lii  (Warner)  di-s  K'cdinger- 
ando  in  Hannnvt-r  st'it  dem  14.  .lalirli.  August  Jaenl»  ,Iohann  W., 
r«*b.  ir»x7  /n  Krriburg  a.  EIIm-,  gt»7»t.  17*)")  zu  Pt>pp<?ntin  in  M^kli-n- 
'»urg,  I.ii-iit.  im  IN-ginn-nt  Srhwi'ndis.  •iut'*bcsit/<*r  in  OpM-hterson, 
krrm.  mit  r.iiliMiina  Klisibrth  v.  Iirlnw-Wendlmt*.  Srine  Snlim* 
llan«»  .Ia«"li.  haiiiil  <Iu^tav  und  <  »tln  trati-n  im  7j}ihr,  Kri<*gi'  in  dir 
in-u^s  Ann»'!'.  Kr^trpT  bf*»ass  dann 'rn'bit*>rh  bi-i  <ir. -^tlngau  in 
•»«•lilf-^ii-n.  dir  zw  ritt*  Tnüi/  In-i  Starirartl  in  IN>mmi'rn.  Sp/itcr  war 
rMM'li  .lan--»  h.'jii  ImI  (ir-Stn-ltlit/  und  Strii-n  ln-i  Win/ig  in  Stlilt'»»ii*n 
m  i*i«-^i;/  «{•  r  l'.iiiiilif.  Na*  li  Familiciimittlirihing  gdhirt  da/u:  Paul 
r.  \V..  k  ppiiH^.  <  Miiiriil-Lii-Mt..  Fuhn-r  di's  braunm  Ilusin*n-Iirg., 
ri*b.  17*>7  /»i  II  i.jl«  in  liiLMin.  ::i'*»l  17>^.'>  auf  st-inj-m  (Juti*  I5vd«hvn 
Pil-«  luii »  \»-\  l'n^t  in  Srlilrr^ifu.  liintiTlif»»«  vi»n  si-iniT  (imiahlin 
Maria  h..r"Tlii:i  \  S«  him«»n''ki  nur  «M*nt'ii  Sulin  .\ugu«'t  Albn'«bt  Lml 
Äig  I  liti  r  ilcii  jitzt  lilnlirndi'ii  !.ini«n  iM  Mtin  iilrrSuhn  I'anifl 
Iiu-tax'«-  "  •»!ii  h  I  ohi-rnt  l.ii-ut.  a.  I»  in  Ot»|s  in  S«  hli"*i«'n.  p*b.  17. 
I  >i  l  IT'.M  .  \trm.  mit  I.iii-i*  \  l.ii-biTmann  au«»  nahhau,  t-r  Infbl  in 
*»'inrr  .luL"'  M'l  liiiti-r  Si  lull;  ilt"»M-n  Suhn  <iu*»ta\ ,  Majitr  im  pnmniiT 
hraL'-'i'.tr  \'x*'j.  .\r.  11  /u  iM-lL-ard,  gi-b.  4.  *  »«t.  1X1*7.  \«*rm.  mit  .In 
lianii.i  V.  l»''-i  ii'ii  lu'-l.ipin-ki  au>«  .laf-nbiiit*.  au«»  \Vfl«'b«*r  Kbt*  witMrr 
•in  S.iliu  I  -it-jir.»-«* .  I*;im1  .  L'«-b.  1S.")S.  Tadi-lt  in  WaliNtadl  Vnn 
•iii»-iii  /\\i;f«-Ti  SiiJUH*  I>aui«'l  <iij»*tav**»  r-  •»bfn^.  tr'"*t.  in  Erfurt, 
•tammr    Vi-'\w   \     W    .   k    pnus^.    Lii'Ut    a.  1*.   umi   Ibirgi-rnn'i-l^T  in 

MiiIhtTt:     Im-      \:i«lnll.    ib'-M-Il    Snlili     IjldwilCV      \V      l.il'Ul.     In    d«T    k. 

|ir«u*-.  *.»  \' i.II»ri«lirii.''a«l«"  Ein  aniltr«  r  Siihn.  irr^t.  in  Srhlawi'  in 
l'iiinnit  r!i .  ^».iiiimt  .Iiilin-  v  \V..  Iin  hi<«ati\%alt  in  ^irauilfu/.  ib'sM'n 
*^*hu  P.i'il  \  \\  .  k.  pp'U«»*.  Li-nt  iltT  lu-^i'rvf  iIit  I  .\rtilb*rii* 
KrjL'.i'l''  M-  <  ii-t^-iplli-ii  h.iiilil  tiii'>ta\'*»  '-.  «ibrni  "»trhl  aln-r  *>M*ar 
V  \\  iil-  I.jiji  im  k.  prrtj«-«.  ]ni-fn-eh.  rhlaii('n-IS«-g  Nr.  I*>  in  Ziil 
li«haii.  w  i«' t '••i.^taiitiit  4|i"«<«rii  llru'bri  aU  l.ifiit  nml  .\djutant  im 
I.  ••  II'»  •«    I»rau"*»!i' r  lli-;.'.  Nr    l."»in<ir   Stn'hlit/.. 
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Werner,  Freilierren  (ein  durch  eine  aufeleigisiidu  HÜbeme  ge- 
zinntc  Mauer  quer  gctheilter,  oben  von  Gold  und  Blau,  der  Länge 
nach  g(3thciltür  Schild,  in  dessen  erstem  goldenem  Felde,  ein  schwar- 
zer gekrönter  Adler  mit  der  Chiffre  F.  IL  auf  der  Brust,  im  zweiten 
blauen  Felde  ein  goldenes  Wagenrad,  worauf  eine  Taube  mit  einem 
Ocizwelgc).  Beichsfreiherrenstand.  Ui])1om  vom  18.  April  1MJ5, 
]u(M)lat  von  Steyerniark  1811  und  von  Böhmen  1822,  für  Johann 
Ludwig  W.,  k.  k.  üeli.-B.  und  Präsident  der  Justizgesctzgebung»- 
Connnission,  geb.  1759,  gest.  1829,  verm.  1790  mit  Agnes  v.  Brcu- 
ning  (gel).  17(38,  gest.  1802;,  2)  1804  mit  Anna  v.  Hackher  zu  Hart 
(gest.  1^<24),  il)  1814  mit  Maria  Margaretha  Freün  v.  Lage.  Dessen 
Sohn  ersUT  Ehe:  Joseph  ]^eich8f^eih.  v.  W.,  k.  k.  Geh.-K. ,  Mitglied 
dt^s  Herrenhauses  des  Keichsraths  auf  Lebenszeit  und  ehemal.  ansser- 
urdi'ntlicJH'r  Gesandter  und  bevollm.  Minister  zu  I)re8deD,  geb.  1791, 
venu.  1842  mit  Henriette  v.  Friedau  (geb.  1815),  Geschwister:  Max 
Baphael,  k.  k.  Hof-R.  in  P.  und  jubiL  Präses  der  akathol.  Consisto- 
rien,  geb.  17i:)4,  gest.  18l)7,  verm.  1831 ,  mit  Bosa  Freiin  v.  Barbier 
(geb.  1799),  deren  Töchter:  Ludwika,  geb.  1834,  ApoUonia,  geb. 
183(j,  Maria,  geb.  1837,  verm.  1857  mit  Carl  Freih.  v,  Kielmanna- 
vy^f^ii ,  Freih.  u.  Krbherrn  auf  Usöhl ,  JUisitzer  der  Gütcsr  Hainstotten 
und  Lt^ut/.mannsdorf  in  Niederösterreich;  Franz,  k.  k.  Oberlanda- 
(ler.-K.  in  P. ,  geb.  1798,  verm.  1)  IHlio  mit  Josopha  v.  Petteneok 
(gest.  1838),  2)  1841  mit  Caroline  Ettiinger;  aus  erster  Ehe:  Fran- 
ziska, geb.  183(5,  verm.  1857  mit  Adam  Ritter  v.  Tustonowski,  ans 
zweiter  Ehe  neben  eint?r  Tochter  Henriette,  geb.  1842,  ein  Sohn 
Franz,  geb.  1844. 

iipiit>4l    Tas.hi-nb.  d.  froih.  Iliiu«4>r.  1M40.  S.  4^1.  —  IHM,  S.  .V10.  ->  1870,  S.  1023.  -»  v.  AB- 
harh,  n.  S.  7JU.        Mryvrlc  v.  MvhiJ-Ul,  Erg.-Ud.  S.  n:t. 

Wernhardt,  Freiherren  (Schild  geviert  mit  rothemMittclBchilde, 
worin  ein  Löwe  mit  »Siibel  u.  TarUche,  1  in  Koth  eine  goldene  Könne; 
2  und  3  in  Silber  eine  eis(>rne  brennende  Bombe;  4  in  Roth  ein  ail- 
lirrner  Halbmond),  l-ngar.  erbl.  Freiherrenstand.  Diplom  6.  Not. 
ISIS  für  (h;n  k.  k.  (jen. -Maj.  uml  Brigadier  in  Ungarn  Paul  v.  W. 
Tngar.  Adel,  2iy.  Sept.  ll)4(),  für  Stt^plian  W.,  der  unter  h>chwarzcn- 
bt'rg  hei  Papii  und  Kanisciia  gegtni  die  Türken  sich  her>'orgethan. 
Wappi'iihrief  ebenfalls  für  Stephan  W.  vom  kais.  ('om.  palat.  Flo- 
rian brnsduwskv  v.  J)r<»stowiz,  15.  Febr.  1()21.  l*aul  Fnsih.  v.  W. 
(s.  nlirii)  >var  zuleizt  k.  k.  (leh.-R. ,  (.Mineral  der  Cavallerio,  Obent- 
Inliahcr  des  3.  riiev.-h;g.-Ueg.  und  commandirendcr  (ieneral  in  Sie- 
lM>nbürgen ,  g(*b.  25.  Jan.  177(),  verm.  ü.  ^lai  18U4  mit  M.  Anna 
Alnisia  Freiin  Trrrini  de  Monte  Vardii  (geb. 27. Juni  1784).  gC8t.l3. 
Sept.  IS4l).  Dj-ren  Sohn:  Siei»han  Wilhelm  Freih.  v.  W.,  k.  k. 
Kiinunercr,  <ieh.-li.,  FchlmarschiilULi(;ut.«  Oberlieut.  in  d.  k.  ungar. 
atleligrii  Leihgarde  und  Inhaber  des  10.  Inf.-Keg. ,  geb.  26.  Man 
lS<Mi,  venu.  29.  Kuv.  1847  mit  (-harlotte  Freiin  Kemeny  do  Ciyerö- 
Mtinnstnr  geh.  17.  Miii'z  183 1  ,  gest.  8.  y['\m  1859 j.  Aus  welcher 
Ehr  i-ntsprosslen,  ui^Immi  zwei  Töchtern,  Anna,  geb.  1848,  gCHt.  17. 
Aug.  1SÜ9  und  Charlotlc  Maria,  geb.  1849,  die  beiden  Söhne:  Paul, 
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p'li.  Isfil,  /ö^rlin^r  (ItT  k.  k.  ^lilitiir-AradciuTc  KU  Wiciiur-Ncuhlaill 
iiimI  Sii^pliiui.  ^vh.  ISVI,  Kilulkiuibo  und  /n^liiig  tlvr  Thcn^siun.  At-'U- 
ilniiir.  S«liwrsicni:  IsaU^lla,  p?I».  hS()7,  venu,  uiil  Krirdrit-Ii  HorH- 
iii'i*  \  n«irnimthaL  k.  k.  (MktsI  in  d.  A.;  riuiliiio,  ^v\\.  1>^I<),  \rrin. 
mit  Ja«  oll  FriMh.  v.  Kavana^'h.-liMllyaiH',  k.  k.  Käiinucrcr  und  OIutM 
im  r»L'.  in!'.-  IJri:.,  W  iiiwr  M-it  lM.\luni  1S4S;  Anialir,  p-l».  \S\'J, 
Mvu\.  il.  Aul:.  1-^^U  mit  Ludwig'*  Fritili.  d<*  Vau\.  k.  k.  Iluisüerflar 
im  Kiiiaii/minisU-i'ium,  Wiitwi;  seit  1^0.  ^Mai  IHill. 

I..  f..  i'    Fl»- »:•!!••.  A.  fr.  üj.  !!.iu-ir.  IMS,  s.  :»:«♦!.  —  i'.y,.  k.  i;s|.  _.  jw.«.!.  s   '.«^H. 

Wfiihern,  iiiicli  Freiherren  nnd  iirafen  (Srliild  p'vicrtrt:  1  u. 
4  in  <iiiltl  ein  rnllur  Li^v«*.  2  und  ii  in  »Srhwur/.  ein  M-lini;;  rerliter 
^^iMi-ni  r  nlicn  und  unten  ah^t^liaucner  Haunui^t  mit  drei  lUiittiTn). 
I''n-ilnTrru\\a|»|)rii  v«»m  IS.  Mai  171-1.  Srhild  zweimal  der  l-äiip; 
itai-li  und  i-iiimal  <|uerL''et heilt  (seclis  reldtri*).  1  )  in  Silber  (irei  rothc 
(^iH-rljalkcu  (  Piei«  Illingen  I.  ll)  in<iidd  ein  M-hwar/er  I)(i]ipeludler  mit 
nilli<in  Sriiijdf  auf  der  Uru^t,  worin  ein  sillierner  (juerlialki-n  (kain. 
(inad<-n/.ei<  lit'ii).  l»  iiImt  S«  haeli  \on  Itoth  und  SilU'r  ein  pildener 
Adli-r  (  W  ii'in).  4}  in  JSIau  ein  ^illiorner  Strau*«s  mit  Pieilen  in  der 
ni  hl'  u  Klaue  (  KrohuHiortt.  r>)  p'viertet  1  und  4  in  <i«dd  ein  rotlier 
I.<iv\f  1«!  i<  ii*>kaninii'rtliurhulrramt \  I^  u.  «i  in  Sr lM\ar/  der  pddenu 
liaunia---  (  \\  i  rihcrii) .  li)  in  Üoth  ein  >ilherner  hi'thurmter  Kle|diant. 
Ih  ji  li-L'r;itin  -  und  k.  jirru>-.  Kr-ti:ihnrt!*^Ta!en- \Va]»]M'n  von  1702. 
17«  Mi.  17"^  uml  l>^4n:  iheiiralls  wir  das  tVeiln-rrlit  he.  der  Lmp* 
na<  h  /\\i  insal  und  einmal  «iiierpt  heilt,  das  pvieriete  Stammwa)i)>en 
ai'i  r  ai^  Miiti  !>•  liiM .  niid  ahwi-iiliend  im  dritten  pildeneii  l'eldi! 
uhi  h  (  iii  L<-i>|iard  (  liahen^waltl  1.  im  fiintleu  der  Mlepliaiit,  im  M'ehsten 
dir  A'ih  r  uln-r  >•  lu'  h  — -  \Uu  lieiele^lreiherreuhtund  miII  mIiou  Jo- 
haitit  Ml«  r  (iep-thie,  <  ihn  kM-ÜL*'!-  p'p'U  Knde  des  1;).  Jalirh.  \om 
K.ii-«  r  Ma\  I.  rihalt«'U  (thn  l.'HiW  anp-hoiein-n  <ira!enMan<l  ahpi- 
!•  i.ii' •  li,il>rn.  Nai  h  den  p\NMhnii<  heu  Anpihen  kam  er  IfC'o  dureli 
r.irl  \  in  dii-  l-*auiilie  und  wurde  im  kur>>t' h*«.  Ki^ehs-X  iearial  am 
.'»  jii'  1711  ( iiieul.  Iieii  h*<;.'-ialeiivianil  (nai  hdi  in  er,  »  ohen  und 
•*}•'.(•[.  v-tii.  1  reiiierrn  iMiili]>|i  s.  untt  n|  ui«  lit  anu''i'nommen  i.  l>i|doni 
MiUi  I-  \n-^\  17<'-  tur<iti»rir  I  .  au*«  der  Ili-ii  hlinu'Vehen  Linie  iler 
<ii  or  V  *>'  il*  II  lhiil|'lliuie.  k.  |Miiii  kur--:ii  ||s.  lieh  lt..  (icNamlter  in 
lit  _•  !.-l»i.!L'.  -|i;iirr  <  ahiiir  i^ntiui'^ler  u.  ►.  w..  AiM-rkeuhun^'  im  K;:r. 

I'i u  \ohi  .1.  Miirv.  17**/».      ni|>h»m  v^m  -O.  Ki  hr   17« Mi  für  •n'«»rü' 

W  :iti' .nt  a<i-  dir  haeheraM  hi  n   Linie  <ler  .liihaiiiillfinrn  li?«   Ilaupl- 
1  !.!•-  \i\A  ii:|il"m  \nu\  17  Jan    1  7ii<^  t'ur  «len  kiir-;i«  h**.  Kammerherrn 
1';  :•  Ml  mahn .   ih-ii    llalhhrii<ier   ih-*«    liei«  ie*:.''r:il<-n   Im^'i;:    1..   lirat'en- 
«!■.!•:   i.a<  il   «it  ni  lii«  jite  ihr  Kr-'iL'ehurt   mii   ihr  IhiM  uMunir  Viralen 
WirMtiii.  1*' :•  hlin::i'n    ih^    KL''r     l'reiissen        lM)iii'm    Num    IT»    <  ><  t 
l  "  I' '  Im   «j«  '.:  I  II'. II.  Hau«*  < 'ai  i  (Mi«.)iald,  ^'■ro«»-h<T/i«;:i    -a«  h-.    w<-ini 
( >i>t  I  kaniiii«  I  h    I.  •*.  \\   .  au^  ih-r  <  leiirL'**«)  heu  Ih'i«  hin:.'    Il:iu|»t]iiiit'. 
I  i.u't  -  aiiu'«'^*  hl  i.i  >  rei«  hhi-^ul«  rN-»  ihnriiiir   IL'rrenp-*«  hie«  hl.     INt 
>.u.''''   na' il   iiIki-Ii  * 'dxli.iM    u*"^^    ^\'A  .  eine<»  der  \iirni'lim-ti*n  hm- 
j"hai*i.-»  I.I  II  ll'iiri.    liiihraniU  (77«ii  Sdiii,   \<iui    Ka:-«  r  (  arl  dein 
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firossen  ^02,  ScIiIopk  und  HerrHohail  Werthern  am  Harz.  Ans 
seiner  p]he  mit  Juditta  Xjüernbnrfi^  liatte  er  einen  Sohn  Carl  I., 
welcher  Hofdiener  Liidwi«^  de»  Frommen,  verm.  mit  einer  v.  Bar- 
desh^ben,  Sü4  im  Kample  ^egen  die  Wenden  fiel.  Ant'  dcst^en  Sohn 
Tlieodorifh,  V(;rm.  mit  einer  v.  Sonderr»hausen ,  folgte  Jodocus  1., 
verm.  mit  Oda  v.  Wan«^enheim.  Jodociis  Tl.,  verm.  1)  mit  einer 
V.  Hiig-en,  2)  mit  einer  v.  Ebersbrrp:,  blieb  JW;J  gegen  die  Sarazenen 
in  Italien.  Jodocus  111.  aus  erster  Khe,  war  verm.  mit  Mechtild  Grf. 
V.  .\rnstein,  dessen  Sohn  Hugo  IL,  verm.  mit  Jutta  v.  Kranichfeld, 
lnr»5  gegen  die  Wenden  sein  Leben  verlor.  Mit  diesem  soll,  nach 
Einigen,  das  (jest:hl(.'cht  erloschen  sein  und  Kaiser  Heinrich  IV.  die 
nerrschall  AVertlujrn  als  iJeiohslelin  dem  jüngsten  Sohne  de«  Grafen 
Ludwig  in  Thüringen,  Hermann,  mit  dem  Beinamen  der  WachMtmc, 
wegen  treuer  Dienste  überlassen  und  denselben  lOSG  mit  dem  Erb- 
kaninn^rerstliürhüter-Amte  des  heil.  röm.  Reichs  beliehen  haben.  Ge- 
wiss ist  nur,  dass  ein  Hermann  um  diese  Zeit  der  erste  näher  be- 
kannte Ahnherr  der  Familie,  verm.  mit  Helene  von  Querfurt,  ge»t 
llOS.  Die  ununtrrbnuiiene  Stammreihe  nach  ihm  ist  folgende: 
Theodorich :  Agnos  v.  Kossdorf,  1 1 ermann :  1 )  N.  v.  Witzlclwn,  2)  Maria 
(irl*.  IJawenswald.  (Jerhard:  1)  Magdalena  Schenkin  v.  Vargnla,  2)S. 
V.  IJrandenstrin ,  des.««en  liruder  Hermann  mit  Ingcnbcrga  die  Herr- 
schalten Zahna  und  Seide  im  sächs.  Kurknuse  erheirathete ,  welche 
Linie  aber  lolili  mit  Hermann  VI  IL  wieder  ausstarb.  Gerhard 
pflanzte  den  Stamm  fort,  zog  1177  nach  Italien,  verfiel  nach  «meiner 
Rückkehr  mit  dem  ^irafen  Tletlenberg  in  Fehde,  in  der  er  unterlag 
und  sriue  Hesitzung(m  mit  Ausnahme  d(T  dem  Iveichskammerhüter- 
An»t  angeliörigeii.  w(>lche  Keichsichn  verblieben,  gräfl.  C 'lettenbi'rg, 
spiller  grnM.  Holifmsiriuisches  Lehn  wurden  und  starb  1213.  Sein 
jüngerf^r  Solin  lleinricli  stillegte  <lie  f^inie  Thalh(Mm,  welche,  aber  auch 
wieder  in  si^incin  rrenk<*L  Hortliold  IL,  187.-J  erlosch.  Der  ältere, 
Friedri«h,  zog  1227  mit  Kaiser  Friedrich  IL  ins  gelobte  Land  und 
hiiitcrli<rss  aus  drr  Ehe  mit  Sophie  v.  Lolxlaburg  Anton  1247 — 12ftf), 
ilrr  verm.  1)  mit.  Ida  v.  Krosigk,  2)  Maria  v.  Wangenheim,  einen 
Siihn,  Tli«;o(lorii'li  VII.  aus  erstx'r  Elu'  hatte,  welcher  den  Markgrafen 
Friedrich  und  Dirzmann.  gegi'nülMT  ihn*m  Vater  Albert  dem  Unar 
tigcn.  Lamlgraloii  v«»n  Tliüringi^n .  getreulich  beistand,  und  dreimal 
venn:ihll  ,  mit  Mnhlihl  v.  Hadm(Tsbib«*n .  (atharine  v.  Kromsdorf 
und  Anna  rirf.  liawenswald,  KJIO  starb.  Srin  Sohn  Siegtried  erster 
Ehr,  war  Vngt  von  Holu-nstfin,  vi»rm.  l)mit  Elisabeth  v.  Huldningen, 
2)  mit  Anna  v.  Kranicliffbi  unil  luittr  zum  Nachfolger  Fried  rieh  IV., 
«rsirr  Klir.  der  nrbeu  ib-n  nru  rrworboni'U  •iütem  Kl. -Hallhauscn 
und  (iros<oii-Fnrrr  alle  I»esitzung«?n  dtT  Seitenlinien  wieder  vereinte. 
Kr  war  vt-rm.  1)  mit  .luMa  v.  Sickingen,  2)  Adc»lheid  v.  Hodenhaiisen. 
.">)  Mnrgan'thr  v.  Waiigj^nlieim  und  starb  LJJMJ.  Nach  zwei  Keiner 
Süinu»,  .Injianu,  Herrn  in  Wrrthern  (zog  141.'i  mit  Landgraf  Fr ied- 
ri'li  di'ui  Streitbaren  auf  ilas  ('on>il  zu  Costnitz.  bekam  142<>  vom 
Kai>rr  Sjrgismund  di«r  Hostiiligung  des  KrbnMchskammerthürhüter- 
Auiles  mit  L  ebjrrgirhung  seiner  Urüder,  war  vrrm.  mit  Hedwig  Buig- 
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^«TÜfin  V.  Leissnip:  und  starb  14o7)  und  Tliilo,  llorrn  mii' KnlHiauhrn, 
p'st.  14i(i'>.  wurden  /.wci  Linien  luMiannt,  von  dcnrn  abi*r  dir  U>t/.U*rr 
171i)  (*).  Ndv.  mit  Fn'iluTrn  Johann  ilfinridi  II.  itIom-Ii.  Jdliann's 
Sdin  'rhcodnrich ,  vciin.  mit  KlisaU-th  v.  Iloyin,  Iicrzti^l.  Wuiinar. 
liatli  und  KI•i^•^^s-(HHT^l,  crkauÜc  14;')!^  vom  iJratrn  Ilrinrich  v. 
Stliwarzhur^  Sililt»ss  und  IIcriHeliafl  Witdii*  und  starb  147ü.  Si-in 
Sidin  IlauN  ^i'b.  144^1,  vurni.  1)  14()<)  mit  Susanna  v.  ^H'l•ba(■b  (ircst. 
14r»4).  :i)  Hilf)  mit  Klisabcth  v.  Iln}d^'art(n  (p*st.  14sr>),  :\)  \4sH 
mit  Klisabfth  v.  Sclinnbrrp:  (g(^st.  ir>llM»  vrrmrlirtc  d4'n  lU-.sit/.  nnih 
iNMlnitcnd  durvli  Ankaut'  dtT  lli'ri*s('hart  Jiiückcn  IfM)]  .  der  Herr- 
srba!\  unil  drs  Srlibi^scs  Frolindort*  mit  12  I)<irt(Tu  IT)*»:"),  WalU-n- 
dtirt\  l.'thl  und  dfs  S4ldnsscH  und  der  (iratscliatt  Iti'iclilin^i'U  mdwt 
Siatli  ('••Ib-da  l.")!!»,  sowir  später  I«('ubin;;t*nK  und  Wt'rnip^nidrV, 
W('r<^halb  man  ihn  auch  den  Krirhrn  und  <  i lue k seligen  nannte.  Kr 
war  Her/.i»^  Albrerhis  vun  SaihM'n  (irh.-Kath  und  Statthalter  im 
O^terhmdr,  V«'rwcsiT  in  ThürinpMi  und  IIaui>lmann  xu  \VrisM;nt«'lf». 
dabfi  fiu  ;.'-rh*hrl(*r  llrrr.  (MtVipT  Katholik  und  starli  1  ;')•'>«-)  /.u  Wicht*, 
nai  hdrni  er  ih'ii  vtm  /Wfi  Kaisern  ihm  an^etrap'uen  (iralenHiand 
abp-hlinr  Vtm  seinen  Snhnen  setzten  IHetrirli  und  Hans  das  (ie- 
•*<  hit-t  lil  fort.  Jener  auf  ISeieldinp'n.  /u  Ihdo^na  der  deutsi'lien 
Nation  Svudi«  us  und  14iK'>  J-IM). .  dann  Can/bT  beim  Ilorli-Teutsi  h- 
niei^ii-r  ller/.n;:  Kriedrieli  in  l'reussen,  /.ub*t/.t  Ilir/.of:  (ieor^'s  \nn 
Sai  h^«n  untl  kaiserl.  Kath.  iSei  stinem  lötifi  rrt'nl^ten  'liide.  hinier- 
lie^N  ii-  unter  anderen  SuhntMi  Wultj^-an;:  \un\  iMiili])|>.  ein  ^eU'lirler 
und  btreiiii-r  Kavalier,  wehher  tiie  Stssjun  wepMi  der  (irat'sihatl 
ISf'it  liiiiiL''«-!!  auf  «b'U  lieiehstap'U  /u  erlangen  >uelite.  wobei  ihm 
ubt-r  ili-r/ii;^  Mi>ril/.  /u  Sai  h^Mi  hintlerlieii  war,  und  nahm  mit  seinen 
\  litt  rn  die  luiheriMlie  I.ehn':in.  ohne  Krben  ITiSo  sterbenii.  Sein 
Ibiidt-r  l'liilip))  war  kur-:i(  li^.  Kath  und  nberlHitj^erielits -A**M**>Mir  zu 
l.*-.]*/.::.  Ii'iiiiie  aii«  h  den  Iteii  lis^rat'erü^laitd  ab  und  starb  ebi-ntalU 
•  •bii'-  dirii  ti-  Krbcii  l.isS.  Haie«  nb-r  ISruder  des  ubipMi  hietri«lii 
Hi-rr  ;iii!  Wii-he.  ein  p*b'hrler  II«Mr  untl  ller/ni:  (ietirirs  zu  Sat  li-eii 
<iih  K  .  untl  Siil'i«ii:iu|itmanii  /u  llalbei>tadt.  \erm  1)  IfH».'»  mit 
I^;ifii'!l;i  tili".  S|Mijr«-Il»erL''  I  p'^t.  1."M».'m.  'J)  I.Vm'i  niit  Anna  v.  Millitz 
I  .-i«!  l.V»*^).  L'e-t  I.Vll  war  ein  \  :iier  limr;:*?«  zweiii-r  Khe.  kur**:tt  li- 
Jiailii-  iiiiii  A«*-f»>'»rs  im  <  *b«rlit»l"p-rit  hl  und  niifr*^tener  Kinnehmer». 
in  Tl.  ;i  .iiL'*-n.  L't  b.  l.M.~>.  vi-rm.  1)  ir>4!t  mit  t'alh.iiina  \  liranden 
*i«  11.  u'' •'i  l.'iiio).  -»  l."jiii)  niii  Klisabi'th  \  Kbilrbm.  tb-^-n  Si.jin 
J-.!.;iMi  1\  .  i-r^tir  Kill-,  lirr  U-i  Abjjrani:  tler  iteii  iiliiii:^  lun  Liiiie 
l.'i'^**  liji  •j-i-amnitt-n  W  tiiiitrn'*.!  ht-n  l.anib*  eriiieli  uhil  llautituianii 
/'»  >.ii.j.'i  rluni-»»!»  wind»-,  ifib.  l.'i.V»,  \erm  1)  1."m>»  mit  Anii.i  \  !*#• 
Ii  k.ni  ru'' -i  I."»'.«l'  .  J.  I.V.«;;  mit  Maria  \.  Tritt lia  (t:e«'t  IiWiHi.  t;i-*i 
lii.i.'i.  war  i-r  «b-r  niloi«-  ireuie.n*»!  Iialilii  Iie  St;iinm\  iNr  lier  ilrt-i 
h'H  ii  lii>;!i*  Itlulieliiii-li  llailpli.iiii  M  tlieM-s  t  if>.(  hbi  iit*>.  Kr  li:ilte  au-> 
bt  ;4lt'n  K.'itii  drei/eiili  Kiliibr  liUil  ViTlheille  >eilii*  <  i  liter  Uhlerdrei 
-e;n>  I  >«>!iitf:  lit-DTL'.  (••'•rLT  i  liii*i  uiid  Ilaii**  Iffinrn  h  .  Wi-bhe  ilü* 
t>fi<  li!il, ::•-!!  Ol  !h'.  die  bl  il>  kell  •*(  lie  uud  tlii*  w  irhe  •"i  tie  l.init*  iriuinleien. 
I     I» .  f   <  I  •  ..  I  »■     n  I'  i  •  li !  1 II  L'  ••  n  '  -t  h  e    II  a  II  [•  t  '  i  II   •  .     .il-n  .^tilii-r 
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(icorg  YI.,  geb.  15S1,  gest.  IGäli,  Herr  der  Herrschaft  Beiohlingen 
und  Frohndorf,  ftuch  Wasscrtlialheinf,  des  lioil.  röm.  Kciohs  &b- 
K  ammer  -  TliiirhiUcr ,  anfangs  sachn.  -  weim.  Kammer  -  U. ,  1 61  ü  kor- 
siirliK.  <if;h.-H.  und  1<>21  Premior-C-iesandUir  am  kamcri.  Hofe,  H)29 
Oherhofrichtor  /u  i^cipzig  und  1(330  Oborh au ptmann  in  Thüringen, 
lOvJf)  biiim  Präger  Friedensscliluss,  wesshalb  seine  Güter  von  den 
Schweden  hart  niiigenomnien  und  doch  hinterlit^ss  er  bei  Meinem  Tode 
drei  Tonnen  (ioldes  ausstechender  Activ-Sehulden,  welches  Vennögen 
er  durch  seine  zwei  Ueirathcn  erhingt,  Ij  10O7  mit  Eleonore  t. 
Hoym-Ennsleben  (gob.  10X2,  gest.  i(J22),  2)  l()2r>  mit  Kahei  ge- 
borne  v.  Einsio<lel-Schwniusburg,  de»  reichen  Hann  Dietrich  v.  SchÖn- 
lierg  zu  IJothschiinberg  Wiltwe  (geb.  liVJl»,  gest.  1()<>7\  1)  Prohn- 
d  0  r  f  e  r  S  j)  e  c  i  a  1 1  i  n  i  e.  Von  (ieorg's  Siilmen  folgte  Dietrich  XIII. 
zunäclist  auf  Frohndorf,  anfangs  kursäclis.  Appellation»  -  It. ,  dann 
Kanimer-PWisidont.  endlich  <Jeh.-J{.  und  Obersteiier-Einnehmer,  er 
hatte  mit  seiner  (leniahlin  (.'atharine  Sophie  v.  Sirhönberg,  »einer 
Stiefmutter  Hahel  Cs.  oben)  Toe-hter,  ein  sehr  grosses  Vermögen  e^ 
halten  und  davon  die  (jütt^  Eytra.  .Mauschwitz.  Nehmitz,  TriKlewits, 
liuchwalde  u.  s.  w.  angekauft  und  l)oi  seinem  Tode  liyiyH  nur  eine 
To('hter  Rahel  hinterlassen,  vc^rm.  mit  Johann  (ieorg  Freiherm 
V.  Hechenberg  auf  Keichenau  und  llermsdorf,  kursiichs.  Oberllofma^ 
schall ,  (loh.-  K. ,  f)berkjnnuiorer,  Obc;rstallmeister  u.  s.  w. ,  dem  we 
ausser  d<*n  (üitern  noch  iVinftehalb  Tonnen  (ioldes  zugebracht  Ihm 
folgte  sein  IlrudiT  Wolfgan«:'  IL,  als  kursliehs.  Obersteucr-Einnehmer 
und  (ieh.-l{. ,  Hergdire(t<ir  u.  < )berhauptniann  des  Krzgebirg.  KreiBea, 
nach-  d(*ss('n  I <)<»<»  «Ttnlgtem  Tode,  iler  dritte  Uruiler  Hans  X.  die 
Herrschaft  Frohnd(u*f  iM"hii*lt,  geb.  l()2r»,  kurs/ichs.  Kammitrh. .  venn. 
\i}i^\  mit  Maria  Christ inti  v.  Hessler-  Hurghessler  (geb.  ll)3(i,  gent 
DlDl).  gest.  ](i*J.*>.  Sein  Snhn  Christoph  liUdwig,  geb.  lOW,  gert. 
170(I,  auf  Frnhndiirl  u.  (Jwtluuinnshaiis(Mi,  kaiserl.  Oberst,  v^ar  verm. 
I  )  mit  N.  V.  (liilzen  aus  Schb»si<'n  (gest.  !()i»9),  2)  mit  ^■.  v.  Rer- 
bisdorf-Stiirkenberg  und  dess(Mi  Snhu  nnd  Nachfolger  Hans  iieorg. 
eiNier  \\\n\  k.  k.  Haujitmann.  geb.  llJlM.J,  gest.  17.'il>,  verm.  mit  Jo- 
iianna  Friederike  v.  KalitM-h- ilobritz.  gi'b.  17n3,  gest.  1«<N).  Der 
Vater  iles  jetzigiMi  Hauptes  dieser  Linie  <*hristian  Ferdinand  (ieorg, 
geh.  17f->S.  verm.  177;"»  mit  Amalie  di^s  k.  gmssbritl.  kurbraunschw. 
Slaatsniinisters  v.  AlrMiehhansen-Heinburg  Tochter,  geschieden  l788i 
2)  178Ü  mit  .Inliane  Freiin  v.  /i(?gcsar-Drake7uli»rf,  des  herzogt 
su'hs.-i:oth.  (ieh.-i{.  und  Canzlers  Tnchter  (geb.  1773),  war  hcnsogl. 
Sachs. -weiniar'scIuT  Oberkaninierlierr.  Senior  i\vr  <  JeorgVclien  Sjie- 
ciallinie  un<l  Krbkainnierthiirhi'iter.  welches  Amt  er  ]7lMM]nd  1792 
b(M  (M'h'genheit  der  Kaiserkn'innng  in  i*ignnr  Person  verrichtete 
und  1H<H>  starh.  Ihm  folgte  t  Mtnbald  Uans  Carl,  geb.  17W.  aber 
nicht  allein  auf  Frohndi»rf  un>l  Cüllcda.  sondern  nach  dem  Ausstorbrti 
d«T  Spi»ciallinie  lieicjilingcn,  Ist  Ml  auch  als  Herr  tler  (irafsdiaft 
lieichlingen  mit  •im^sncuhauscn  unil  seit  IT).  Oct.  |S4t»  als  preoM 
Clraf  (naj'h  dem  IJeclit*^  der  Hrstgeburt"^  und  Herr  v.  Werthem- 
Heichllngen,  .Ih.-OKJJ..  ^.••rns'.lierzfigl.  sfichs.  (ieh.-li.  n.  Oberkammer- 
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horr,  anoli  k.  prou«*«.  Kammcrhorr,  Prälat  «Ioh  llorhstittoH  Nuiiiiiliiirg 
und  orI)l.  Mit^liod  doH  k.  jtnMiHs.  HorronhausirM.  venu.  l^U\  inii 
Liil»*«»  Amalitt  Vnnin  von  Kotherp  (j^ft'b.  17*,M,  pi»si.  ISf)?),  ans 
widthtT  Klicj  (intsprosstcn:  (leorjj  Fnjih.  und  Il«rr  von  W.,  pdi. 
lSir>,  k.  pnMiHs.  Kaniinerh.  und  auswTorilontl.  (icsamitor  und  Im»- 
vnllni:tr}it.  Minisi(*r  zu  Mimohon.  vorm.  1-*<I>3  mit  liorirud  von 
iSi'ildW  (p^l).  1J*<41).  drn'n  KindiT:  II  aus,  freb.  ISW,  Kliftabi'th,  p<d». 
lS<Mi  niid  Uttnbald,  j,'ob.  1S(>H;  Thilo  Fn-ih.  und  Ht-rrv.  W.,  j^'i^b. 
1  xl  s.  .Ih..i  )KK.,  k.  jircMiHs.  Maj.  a.  I).,  ytiriu.  IJ<r)H  mit  Maria  v.  Mcydi'n- 
Limli'u  (>^*sl.  ls<><»j,  dt  Tun  Kind«5r:  (iforj»",  prb.  iHiV.»  und  Ida.  ^rb. 
Isi'ii»;  sowii»  noch  iMm^  Schwwtur  dci*  (imt'tMi  Ottobald:  Luis^r  (Mara, 
frvh.  MW,  Wiitw«!  \s\h\  von  Mann  Ilfinrirh  CiralVm  v.  K<inn(*rit/, 
k.  hachs.  w.  (itdi.-I{..  ( IberholnioiHUfr  und  Obfrkaiunii'rh<Tr.  — 
If)  Mt' irh  l  in^on  -  (i  ro»s  -  XouliauKonrr  SpiM-iall  inif^  Ihr 
Stil'iiT  war  Frindrirh,  d(T  junior«  Rnulrr  «lohann's  (di*s  Siilt<?rs  drr 
Fndiiidnrt'rr  S|»oiijillinie),  peb.  ltJ3<l,  kursiürhH.  w.  <M>h.-H.,  Oliorhof- 
rirhlor  zu  Iiri]»7.i^.  Ol»orronHislorial  -  Priuiidont  und  (HnThauptniann 
von  Thiirinp'H,  v«Tni.  1)  lliiV)  mit  Ajrm's  v.  Htf^sh'r- Hur^HirssliM* 
(p»'st.  ir»i ;;')).  if)  mit  JuHt.  Klij<ab«»th  v.  Loser- Ahlwlorl' (^'-b.  !•>«'> I. 
p«*-!.  ITnl  I,  p'!*t.  l«»Sll.  Von  Hfinrn  zwri  Sühnrn  auH  bi^idcn  KIii*n 
U'kaiii  der  iillrsir  (iiMjrjr  l.»  pd».  irili.'l,  ( iroHH- Nruhaus^n.  war  k. 
]ii*Iu.  und  knrsät-hs.  <it>h.  (*abinetsminist(*r,  w.  (Jch.-I!..  Tan/Irr  und 
H(H*r}iau]»tniauu  von  Thüringen  tind  wurdi^  am  12.  Au^'.  ITn2  in  dfu 
iNii'h'-^'Tarrii^tantl  rrhohrn  (s.  obi*n).  mit  Kah*'l  v.  Miltitz-Srharfm 
U-rtr  1«J'^*.*  vrrm.  slarb  vr  17-1.  MtT  jun^Tc»  FriiMh'iuann,  p*b 
hi><-l.  «-rliirlt  in  di-r  ThiMluufr  "»ii  »*<'in<'m  KrudtT  170S  |{rirhlinp*n. 
w;ir  knr*;ii  hs.  KainmiTh.  und  wunir  fbrnlallH  am  17.  Jan.  17nH  In 
d»-n  IIil«h^trralV'n-tauil  <'rlndu»n.  Vrrm.  l)  170.S  mit  Maria  Ki'natt> 
iirl  «ifViT^hiT;:  (p'b.  17<»><.  p*»*!.  17.*JIM  und  2)  174n  mit  C '«instant ia 
<irt  Wiiiilisi  lipTMt/  (^r«'b  17-1.  jc^'st,  17**X)  hintorli<»*«s  rr  uImt  bi'i 
M-ir>i  in  Tinlf  17*».'»  kiMUf  Kindrr,  sn  da»*s  sein  Ni'1!r  litinrK'  II  (V!II  ) 
•lii'  lt«'-iiztiUL''t'u  dir-ii»r  Sju-riallinii*  wifdrr  vrri'intt'.  Ilii'*»iT,  p'b. 
17**».  p*»t  1T*IS,  k.  jinln..  kur*ji«'hs.  Kammi-rh.  uuil  w.  •iidi.K..  »ar 
viTHi.  17lM  mit  .lac  1lf'nrii*tli*  <irt'.  Flruiminp.  /.ii^lfii  li  Herr  aul 
K\!ra  ninl  Ni'imln'ilip'n.  IJi'i  d«'jn  TihIi«  -rim-s  alti'sti'n  Snhm*?»  .Ii» 
hauT)  ^ifiir^''  |;:i'b.  17.*k").  k  |iri'U«K.  w.  StaatN-  u.  Krii'^^miniMtT  uml 
(iraiid  luaitri*  tlr  la<iar«l«'r«>lir).  wi'hht'r  nai  h  /wri  Khi-n.  1  l  I7(i- mit 
.l'ihaiiiia  Si  lia»  k  \  liinhwald  ip'b.  I74n,  pM.  lTti4i.  2)  1777  mit 
•  hn-tin«'  \.  <ilnliiir  (i:«'b  1T:V.»  17*Hi  kindi-rlo**  itImI^Mi-,  t-rbl«*  ilrr 
;iji.;:rrf  Sihü  .la(<»b  Fri<'«l»*mauii  den  ^Tihhi'h  |{f*it/.  wrliluT  imli-ss 
L'l' :•  lilalU  t  p'h.  I7.*l*.*,  kup»:nli?*.  w.  <ioh.  IC,  ilf»  Siill>  Naumburir 
Kamm«  rdirt'«  tiir  /u  /tit/.  vtTui  I77.'i  mit  LiiiM*  FnMin  \iiiii  uuij  /um 
N!»iiii  nur  mit  Hiuirrhi-^-iiiar  ••iin'i*  Tm-hirr  l.uiM-  ttr«  b  1774.  vitiu. 
1>^»-'  Hill  Friidrich  *'liri-tiaii  lJldwi^- S-nft  v  l'iUai  li  p*n  Liulni, 
••ji:ilfriT  *irar  und  k  k  tifh.  U  .  p-i.  I>."hi»  Im  Mi  -tarb  uml  hi.  iln* 
lii'hiH'  au  t\U'  itlti'n-  S|»(  i:tlliui«'  Friilind«»rt  /urtu  klii  Im  I!     IH«- 

(itiir;:   Th  i  li>i  m-Ii«'    «iiltT    Krui  k  i'UHt  hf    11  uu  pt  1  i  nir.    irt* 
•it.tti-i  \iiii* T'j  Tlilb».  7\\i'ii«*m  SiiliFit' Jidiann*-  t  •»   ••bin),  iri-b  !.'>*•."». 
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vorm.  1)  mit  Elioa  Freüii  v.  AVarberg-AVarborg  (bei  Helmstedt), 
2)  lür)2  mit  Ciistila  Catharine  v.  Zengen  -  Postlebcn  (gest.  1680), 
welcher  zAvei  SöIitk»  liintrrlioss,  die  sofort  zwei  noch  lebende  Special- 
linieii  bogründi'ten,  wovon  jede  wieder  in  zwei  Unterlinien  zerßillt. 
1)  A  eitere,  K  l. -AV  e  rt  horn'sche  Spt^ciallinie  :  Christoph 
Wernrr,  giib.  lt.I:?4,  gest.  1702,  verm.  mit  N.  v.  Zengen;  Georg 
(*hristoi)li,  geb.  1(51)2,  bnnniKchw.-liincb.  Oberst-Lieut.,  venu.  1)1688 
mit  Anna  Klisc  v.  WiMlhcrn-lJaclira  (geb.  1001,  gest.  1703),  2)  17(.4 
mit  Philippint!  Chrij^tino  v.  Kberstein-Cjehoten.  Seine  zwei  Sohne 
stil'tetc^n  wii-dor  zwei  Unterlinien,  deren  a)  ältere  zum  Stamm- 
vater Georg  ('hristoi)li,  geb.  lülM  ,  gest.  17GÜ,  k.  preusH.  Geh.-K. 
und  Gesandter  in  Kurland,  verm.  mit  Elisabeth  v.  Keyserlingk.  Sein 
Soim  Anton  Güntlier,  gob.  17;»;),  gest.  1770,  war  Oberhofmeister 
dej*  Erbprin/Ajn  v.  Schwarzburg-Sondershausen,  vernul761  mit  Chri- 
stiane AVilheiminc  v.  Zeutscii  (geb.  1741,  gest.  17Ü())  und  dessen 
Sohn  Günther  Carl  Albert,  geb.  1768,  gest.  1«S]2,  verm.  mit  X.  Erich 
aus  Xordhauson,  hinterliess  zwei  Söhne:  Günther  Friedrieh  Wilhelm, 
k.  j)reiiss.  Kreis -Ger. -lt.  zu  Strasburg  und  Hans  Carl  Albrecht 
b)  J 11  n  g  (» r  e  U  n  te  r  li  n  i  e.  Stammvater  August  Heinrich  DettloS^ 
geb.  1098,  gest.  173<>,  verm.  1742  mit  Sophie  Luise  Therese  v.  Wil- 
ken  (geb.  1718,  gest.  17llO).  Dessen  Sohn  Ludwig  Georg  Christoph, 
geb.  1744,  gest.  1814,  war  k.  preuss.  Rittmeister  und  venu.  1794 
mit  Antoin<at<;  v.  Arnstedt  (gel).  1774),  aus  welcher  Ehe  entsprossen 
Carl  Ludwig,  geb.  1791),  gest.  l.^iV),  k.  preuss.  Ober-liCchnung8-K 
a.  I).  und  Friedrich  Carl  Anton,  geb.  Isn4,  k.  jjreuss.  lieg. -Vice- 
l*räsidont  zu  Stettin.  Letzterer  verm.  mit  H(U'tha  v.  ^lauderode, 
setzte  n(»ben  einer  Tochter  Elsbeth,  geb.  1844,  durch  vier  Sühne 
seinen  Stamm  fort:  lleinrich,  gi'l).  IHoS,  Wolt',  geb.  1840,  Friedrich^ 
geb.  1842  und  Thilo,  geb.  1S48.  Ersterer  hinterliess  Ludwig,  k. 
preuss.  Ilau]>tniann  a.  1).,  v(>rui.  mit  Klise  v.  Lili(>nteld,  welcher  vier 
Tüchler.  0er  Hesitz  dieser  jüngcjren  rnterlinie  besteht  in  dem  KI.- 
\V(Tthenrs(hen  iMannh*h»'n  liitliM'gut  zu  Krücken  im  Kr.  Sanger- 
hausen und  den  liillergütern  Kl. -Werthern,  Wernigerode  u.  Wech- 
sungen im  Kr.  NordhauM-n.  2)  .lüng('re  (i  r.-W  erthern'8che 
S  p  ec  ial  1  i  n  i  e.  Ih'gründet  von  dem  jüngeren  Sühne  Georg  Thilo'i 
Carl  HiMurich,  geb.  IdGO,  gest.  1724,  saehs. -goth.  Oberst-Lieut, 
verm.  1<>79  mit  I-ucie  v.  .\rnstedt-Gr.-W(Ttheni,  theilte  sieh  dieselbe 
dun'h  seine,  Sühni;  wiethM'  in  zwei  liiterlinien.  a^-  .V eitere  U. -L: 
Johann  Georg.  ge>i.  17i58,  k.  preuss.  Hauptmann,  vi'rni.  1712  mit 
S<ij»hia  v.  Krakt^nhoien  (^e>l.  1719),  2)  mit  Friederike  v.  Arnstedt 
(g<;b.  170,*5,  gi'si.  177<>);  (ieorg  Friedrich,  geb.  1734,  gest.  1802, 
verm.  mit  Charlotte  v.  Si.lnieidewind  (geb.  17-10);  Auguf«t  Georg 
Wilhelm,  gel).  17li2,  gest.  1S21,  Mujor.  verm.  C'  mit  Christiane 
V.  Voss  (gi'st.  1>^07),  2j  mit  Kleeni»re  v.  Voss  (gest.  1824),  deifMB 
iiltesier  Si»hn  liudolph,  gt^b.  Isn4.  gest.  IS-ll  ,  wieder  zwei  Sühne 
llan*^  Otto,  gel».  L'^.'Jo  um!  Hans  Hugo,  ^-^eb.  l>^4n,  sewie  der  jüngere 
Hermann  Alfred,  neben  drei  Tn«htern,  eint'u  Sohn  Alired  Hermann 
Thilo,  geb.  1S42.      0er  Hesitz  dieser  älteren  Inter-Linie  ist  das  Gr.- 
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henrsch«*  Maiinl«^hn-Hitii*r^iit  zu  Hnioki»n  im  Kr.  ^nijT'^rhauHPTi. 
ingere  l'.-L.  (u'^tütfl  durch  Joliann  (iwirf^'H  HrudtT  Johnt 
Lian,  p»h.  KJSS,  pjsi.  lllWK  vcriii.  1718  initOttiliu  v.  MeuHohach, 
i  ditfsrUu»  l'ortp'iiüaiizt  durrli  Carl  (iunlav,  p»h.  1727,  vi»nn. 
mit  Maria  Tlnunas  (p*st.  l7liS),  di^sscn  Sohn  <'arl  Ernni  riiri- 

gvh.  17tiL\  venu.  171MJ  mit  Anna  Franziska  v.  Micheln  (gi*b. 
I  und  dcsM'n  drei  Knkcl  Carl  Heinrich  Ludwig,  liotttriiKl  <'arl 
ich  unii  AlhiTt  Ludwig  Augunt,  wcldie  I^»tzlerc  wieder  uwei 
!  AHuTt  Hcinriih  Krnsl,  p'b.  1KJ()  und  üulius,  gidi.  lS,*ill.  — 
)ie  Hans  H  c  i  nrich'nc  hc?  oder  WiehcVclic  Haupt- 
'.  i»cr  ü-lcif'hnainigeSianiinvatiT.  gel».  \i}\n,  gest.  U'üiH,  dritter 
Johann'^  s.  nhen.  gcKt.  liV)^)  auf  Wiche,  liachra  und  I/Otwa, 
iennal  verni.  1)  Uil^l  mil  N.  v.  l»raxdt.rf(geHl.  ltiL>2),  2)  H)23 
.gnesi«  V.   l^un.iu  (ge^t.  KüJ^*),   v>)   \M^\  mit  Sabine  v.  Wurm 

IM>  .  4)  hi4'»  mit  Margaretha  v.  Tflug  gent.  1070»,  auH 
en  Khen  ilrci  Si»hne  enlsprosHien,  weU-he  die  drei  Speeiallinion 
a,  rntfrh:«u>  Wiche  u.  Oberhaus  Wiche  hiil'ieii'n.  a  Haohra: 
:  Adan».  gib.  hl^f).  ge>i.  irjl.  vcrni.  Itl4ri  mit  Sabina  v.  KromH- 
mit  d«-H-iii  Knkel  <ieorg  Wilh<'lm,  heil  17<HJ  Kt»ichr*gral\  kur- 
cher  w.  <trli.-K..  vcrm.  I7l<i  mit  Maria  Antnnia  Fnüin  Knebel 
izeniilriiliu^'-in  iTib.  lii'»s,  gchl.  lT<io  ,  17()7dies4*  Linie  über 
r   erh*'«!  h.      bi  Inierhaus   Wiche:    Adam    Ludv«  ig,   geb. 

gt*.l.  l»i>l'.  verm.  1  mit  Willn-lmine  v.  Tangel  <g«'st.  1<)<8  , 
:  S(»)ihic  \.  Maiid<'Ul<»h  gest.  172H  ,  niit  de^sen  Irenkel  llann 
h  Krdiiiaiiii.  auf  Witdie.  Jiafhni  und  Aller^tcdt,  kurHÜchK. 
,ut-l!i<  ith-r  /M  I.i'i]*/i;r.  g<'b.  1721.  verm.  1752  mit  Sabine  llen- 
V.  ImuIi  iiLuii-eü .  am  h  dicM*  Linie  1H);>  aus'^tirbt.     c  Ober- 

W  irl.r:  Wulf  A-l-lph.  g.b.  UWvJ,  gcM.  1701.  Verm.  \  UU\1 
bri-tiiii-  V.  Till. L""«  1-1  >'-iinNiedt  gel».  lt».*)<»,  gevt.  Hi77  .  2'  10S5 
k'.  MaiiHitl-^l'-li-K«  k*<i<'<li    ir«»it.   ITiJl  :    Ailidph   Heinrich,   geb. 

gi-st.  17-4.  iJcH  h^rn-ih  1714.  Herr  aut*  Wiche  und  LoK^a. 
imiiirrllim  li'iihrr.  i^*mh  iW-  Siitts  MePicburg.  verm.  IlW»7  mit 
liiia  \.  S«  Iiltiiiii/-/nftwiiz  geb.  Hl7ti,  ^v>i  lllU^  ;  Adolph 
',  gtb  17"*'.  gr-t.  17*>."».  Verm.  1722  mit  Christina  Heata  v. 
gel  L'»*».  17* '7.  L'^i>t  17.».'»  .  .\«lmini!»tratur cb-»  KiostiTr«  liondorf: 
laii  <';irl.  jt\i  ll'.VJ,  iri-i.  I  7lC».  \rrm.  17711  mit  Luihc  v.  Wan- 
ini  N'iiM  l*->rii  t:»''.  17.»l  .  -a«  h-.  guih  Kainmi-rh.  und  Oberst* 
hio-rii  /Uli  Niliiie  biltli'ii  in  ihrt'U  Na«'hk"nimen  wieder 
.nl«  iiiiii'ii ,    iii'b-m  Krri-i   l*'ri»Mir.  ^arl  Kmii.   geh    1774.  ge«»t. 

k.  -i- !i-.  *  "iil«  ii-n/iiiiiii*i<r.  M-rm,  mit  Hfiirii-tte  I.uim-  Arm- 
»■.  W  liihiMMU  .  II  U«Mi  /\Mi  Tim  liti-rn  Su-'aiiiia  gi-b.  1^12.  verm. 
aii<>  I.i.'iui^"    \     0|i|iill,    Ix.    ^.e  h^    ( it'h.  li       und    AtlgU'*te   Igeb. 

viMip..  iii.T  Ali'\;Ui«b'r  l'nili  \  l*.iw«i  <n  inJugiMi.  kii  h«*. -Cid» - 
Kaihiiiiiii  .  I  Mirn  Stihn  Jnni«  i  lic--»  Hau«*  Traugott.  iri-b.  Isii*», 
1>«»1  .  Kl  Mici  r  lii-««  l-'idi-n  timini«»-is.  Klu-ttr  lK»nn«birl*,  Hai-hra. 

Kmi!:!  i.l.inL-  M  AII«'r»-!'dt.  .lliO|-:iC.  und  k  pn-unj»  Lii'Ut..  vi-nn. 
»haiiii;»  <  ;•  ih»  iiiiiir  \ .  <  ari«»wi!/ •  »r -HartmannMloft'  ;:eb.  1^15, 
••!•  \i*  r  Kli«  iiii-^jir'i^-ti'n.  n«-b»u  «^ner  TtKhler  Lui-e   ireb.  1*^44, 
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verm.  18()3  mit  Ferdinand  Freih.  v.  Lecscu  zu  Net9chke\  das  jetzig« 
Haupt  der  Linie  Hanf*  Ernst  Anton  Freih.  v,  W.,  geb.  183Ü,  Erbherr 
der  Mannlehnritterpitur  Losna,  l^othcnborga,  Allertstcdt  und  Bachra 
in  der  prcu»?s.  l'rovinz  Sachsen,  Jh(.)ER. ,  k.  preuss.  Prem.-Lientr 
verni.  1S02  mit  Lui^*o  v.  Kosititz  (geb.  1843,  deren  Töchter  EUie, 
geb.  18G3  und  ^largaretlie,  geb.  1SÜ6\  und  Wolf  Ottobald,  gdi. 
1854.  Der  jüngere  Solin  Carl  Christian  8  (k.  oben)  war  Hans  Cirl 
Leopold,  geb.  1790,  grussherzogl.  säehn.  Kanin^erh.,  gest.,  Term. 
1)  mit  Elise  v.  Ziogesar,  L^)  mit  Hertha  v.  Wangenhoim  -Sonnebom 
(geb.  171*8,  gest.  18GG),  dessen  Kinder  erster  Ehe:  Ida,  verm. 
1837  mit  ^lorilz  (iraf  v.  Holtzend<>rt',  k.  sächs.  Oberst  a.  D.,  Ober- 
hoimeisterin  J.  k.  II.  d.  Trin/ess  (Jeorg  zu  Sachsen;  zweiter  Ehe, 
Maximiliane,  geb.  1S27;  verm.  mit  !N.  v.  !Metzradt,  k.  8ächi».  Idajor 
in  d.  A.,  Wittwe  u.  Stillsholineisterin  des  Ireiwcltlich  adligen  Friia- 
biin- Stiftes  .loat-himstein  bei  Uadmeritz  in  der  (.)ber- Lausitz ,  und 
Friedrich  Georg  (/hristian,  geb.  1834,  Erbherr  des  ^annlehnritier 
gutes  Wiehe  im  Kr.  Eckarlsberga  in  der  preuss.  Provinz  Sachien, 
JhOEK. ,  Erbadministrator  der  Klosterschule  zu  Donndorf  b.  Artem, 
verm.  1)  1858  mit  Ida  v.  Hinckeldey  (gest.  1SG7),  2)  1868  mit  Ma- 
rianne V.  l)ewitz,  dessen  Tochter  erster  Ehe:  Ida  Bertlia  Caroline 
Maximiliane,  geb.  18G7. 

Ahvl,  d.  und  *.  AlU'rtliiiini-r.  JI.  'iT'!  --  A'fnn,  I'et.,  lIi^tnru>  r.  d.  uialt.  (inchl.  d,tir.  ud  B. 
V.  WcrthiTn.  l,\n.  1T(».'».  ITlCi.  —  JUssrr  ,  ]'\iaiiii\  |H-iriiit.  I.])Z.  Itiri!'.  —  JJhMwu»,  hitt.  Ln. 
W.  —  tiauhf,  I.  S.  'Jh.>.  —  liininl.Ta'^clu'nli.'d.  l'i:ii1.  I1:ium-t,  IhTü.  S.  UTA.  —  iienMl.  Tufhal 
d.  froih.  l{:iUM'r.  |««.>7.  S.  K^l.  1h:»m,  S.  {v;W.  Im>.  S.  UfJ*.  GleirkeMtefn ,  nr.  1U4.  —  ».  Ä* 
bnrk,  II.  S.  7-.':).  —  Ili^t.-li.riiUt.  Haiidli.  zu  A.  (:i:ifl.  IlUu^crn.  S.  lUCK.  --  lliiltu^.  \\\.  T.  iBS-M. 

—  Imhof,  notit.  prturr.  Imp..  II.  S.  Md.  —  Kuaut,  ]inidi(iiii.  uiUn.  S.  .VJ2.  —   iTiicjeiU-c,  dfilKlc 
OrHfi'ii}Mii9M>r.  II.  S.  Gli'.}. --    A'iitt^'r,  Sti-iiiinutdurdiiliia  Wi-itlii'iiana.  llrf. —  Frrih,v,J^ndebHr^\)X.\9L 

—  f.  Slfd'mg.  I.  II.  J»ri«,  .W.  •;«>.  —   N.  Pr.  Aili'N-I.«a.,  V.  S.  47fi.   —    Mtruo»  Ifi-iiral.  Hudb..  Iffi, 
S.  aril-    :ü.  I77H.  S.  4(M).    :i7.  —  lirinhnrdt ,  F.  .V. .  SLiiiinil».  d.  lli-rrrn  v.  WriÜifin,  llilA,  IM. 

—  Sftffrt.  «/.,  iliLi  ILiiis  dor  Wnthiün,  1T07.  -■  J»Oh-rn  .Miin'n  hnhcr  Familtm,  T.  bi-  57.  —  ÄW- 
mather,  I.  11«.  lo.  —  Ztdlrr,  .Vi.  IP<0. 

AVesdehlen,  Grafen  (in  Kolli  ein  mit  den  Sicheln  auiwarts  ge» 
keiirter  goldeni^r  Halbmond,  über  welciiem  im  oberen  Theile  dai 
Schildes  zwei  goldene  tVinl'strahlige  Sierue).  —  (irafenstand  desKgr. 
Preusscn.  l)iphim  vom  1.').  .lan.  18JW  für  Georg  Friedrieh  v.  Petil- 
l*ierrc^  k.  preuss.  Legat. -K.  und  Mitglied  des  Staats-1(.  im  Fünitefi- 
thum  Neuenburg,  mit  ilcm  l*r:idii-al  „v.  Wesdeheen.**  —  Aus  den 
(icscthlcchic  l*ciit-l*i(Trc  der  Stadt  Nculcluuel,  wu  die  Gebrüder 
Jean  David  und  Henry,  und  ihr  NcÜ'e  Abraltam  am  2G.  April  IGM 
von  der  Herzogin  v.  Nemours  in  den  Adelsstand  crhol>en  und  den 
Id.  .luni  in  die  Ad(^lsregisier  di's  Landes  eingetragen  wurden.  Dl* 
Haupt  der  Familie  isiGtrorg  Frii'tlrich  Grat' v.  AVe^dehlen,  geb.  1791 
(Sohn  lies  ls:>(»  ge.st.  .lohann  Fri«Mlrich  v.  Vctit- Pierre  zu  St.  Aubii 
in  Neuenburg  nn<l  der  \K)\\  verst.  Cliarlolte  v.  Itougemont),  k. prenas. 
Legat.-li.  a.  J).  und  gewiesenes  ^liiglied  des  Staats-K.  im  vorm.  preoM- 
Füivtcnthum  Neuenbürg,  verm.  18H2  mit  Hermine  Grf.  zu  Wild- 
burg-Truehsess-rjipustigall  (g«?)).  Isof»),  aus  welcher  Ehe  neben  xwei 
'J'öehtern  Maria,  geb.  L'^i);").  verm.  Isf);')  mit  Hannibal  Fürst  Simonetd 
aus  Aneona,  Wittwe  1^07,  und  Mathilde,  geb.  1S42,  verm.  I*i65 
mit  Kaoul  Vieomte  de  Couedio  de  Kergoualer,  k.  franz.  Licut  a.  D.f 
«Irei  Söhn«*  entsprossten:   Luilwig   Friedrieh,  geh.  1833 ,  k.  preu» 
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nt.-R.  h.  d.CieHandtKchatlt  in  Florenz,  vorm.  184>8  mit  Alexandrine 
.  Pourtales  (gt>h.  infK));  llermaDii  Gottfr. ,  geh.  18f)l,  k.  preusii. 
m.-Lieiit.  a.  \K ,  verin.  1)  1H()2  miiEline  v.  Montmoilin  (geb.  1h43, 
;.  lH(>:i),  2)  ISO«;  mit  (Viiliü  (irf.  PourtaleM  (geb.  184H),  auii  bei- 
Ehen T(i(*hu*r :  Klinr  (geh.  1803)  und  Maria  Auguste  ygeh,  1S(>7); 
•rg  Fri(*(lrich  Armin,  gi^h.  IKWK  .UiOKK. ,  k.  preuM.  lUttinoii»ter 
EHChdronHchct'  im  1.  (jarde- 1  Dragoner -lieg. »  verm.  iHii)  mit 
irlotte  V.  Sevdlitz-Ludwigsdürt*. 

KfW«!.  Ta«rlieniiiii'li  a.  Kr^ll.  II^um*!  ,  lh7o,  S.  117H  und  1h.%4,  S.  sßt.  Hht.-hrraM.  Huib. 
(hrah  d.  KT'ilt.  H.iii«iT,  S.  ir>;0.  A'iM>*rAi;f>.  druticbe  «irafrnluttvr,  IM.  S.  444.  Freik.  9. 
«r.  III.  S  101    _  M.  I'r.  AdiU  Uk..  I\.S.  2:i. 

We}4ierski,  <irafen  in  lilau  drei  MÜhcrne  Huteisen  mit  gegen 
»nder  p*k(*tirten  Kücken,  durch  deren  Mitte  ein  Schwert  gesteckt), 
fenstaiid  narh  dem  lie(:ht4i  der  Erstgeburt  dcH  Kgr.  Preuiwen. 
lom  vom  .'iM.  Oet.  18;)4  für  Alhin  v.  W.  auf  Zakrzewo.  —  Ann 
1  uralten  hohm.  (u^schieehte  Heiina  Hilin  Um  Teplitz-,  desnen 
nmmutter  Hila,  Tochter  des  Furnten  Kruk  11.,  dcHtK^n  Sohn  8io- 

8iM)  Knni^r  Zwriistaw  H.  war  «.»5.5  Feldherr,  1(4()  ebenfalls 
oon  (.»rat  H. .  Hreti^^law  im  14.  Jahrhundert  ErzbiKchof  v.  (rneiten. 
thian  H.  14r>n  Hetehlnhaher  den  höhm.  Heeres.  Peter  B.  reiste 
Nieolaus  K:id/.iwill  nach  JeniMalem.  Johann  CaMimir  II.  nahm 
ist  im  IT).  Jalirh.  den  Manien  WcHiernki  \on  dem  Gute  Wesierv 
varthauHcr  K reise .  Woiwodsehail  l'ommern,  an.  Andreas  und 
thiah  I{. -W.  >\aren  Klecturen  104S.  Canimir  R-W.  ;geb.  lÜi>3. 
..  1771  )  Herr  auf  Zakrzewo  und  I^ndkammer-K.  v.  Tiiehel,  Kico- 
.  B.  V.  WfsitTv -Wesirrski  geb.  1743,  gest.  1H2?>  Herr  auf  Za- 
jwt»,  '1  rucliM'ss  d«'N  ^rnrsener  Krei«*«»H,  MarHC-hall,  IxOH  und  Kitter 

St.  Stuni>*lans- O.  1.  Tla^si*.  Jetziges  Haupt  der  Familie  Albin 
f  Heiina -\Visicr>ki,  geh.  isl:>  St»hn  di's  lX2ü  gi'si.  (irafen  Vin- 
.,  KnMHrji-hter^  und  LandM'hatiN-K. )  auf /akrzewo.  Guneuchowo. 
vno.  O/fthy.  Imiojki  und  MvM'ki  im  l'nMMisehen  1  ITiiM* Morgen, 
lern  Hi***it/.  d«T  drei  er*«ten(ruter  haftet  die  Grafen  würde),  Mitglied 
k.  preu^H.  HiTreniiauM*M  auf  Ii4'lKMi>«z«*it  (beKtätigt  .;'>.  Nov.  1S;M, 
n.  1K)()  mit  l.udi>vica  Grf.  Kwilcz- Kwilecka  (geb.  lH7hi,  Ik;- 
mn  dtT  HitttM'giiter  I^iu<>k«*.  Hermsdorf  und  Liehueh  (134112 
'gen)  fhrnfall.H  im  l'nseuM  lien,  aus  welcher  Ehe  Mammen,  neU^n 

T<ichtiTi»:  Laura  <ph.  1>'.'17).  vi-rm,  isTiS  mit  Franz.  v.  Muhx- 
inki  auf  I)/.ii'wif-i/ewn.  Kniilo-  geb.  IMI  .  verm.  IN>1  mit  Juli. 
ifih/<"/t-ii^ki  aut  SifuilHiwii.  Wunita  gt'h  \f^4l\  ,  verm.  \^ui  mit 
ys  V.  Gralinki.  auf  Hr/u^tktiwo,  k.  pn*Uf^.  HittmeiAter,  t'elina 
).  1h4.'m.  mtiii.   1n>.'(  uiii   l«adi**laus  v.   Przvtuh^ki,  auf  bomb\ 

JoM'pItiiir     u'ch    lx.V)i.   fin  Sdhn:   /hignie%^    Aut<»n  Wesirrski 

fv.  Kuilt'ki.  p  I».  I*<;i*.».  folgte  ;$.  Nuv    ]>iyi)  laut  Sliftungnur- 

de   M*iii«*m     miitii-rlM  lit-n   Gru^svatiT  JoM>|th  Grafen  v.  Kwile«- 

ili*<ki.  iiiittT  Aiiiiahnie  i1<-*>mii  Niinieni»  indem  He«*itze  der  Fidei- 

mit'^lK'rrM  liati  \\  röhlfWo    Kr.  Saniter.   im  Poi«4*nM*hen  .   verm. 

4  niit  N:i)m-!I:i  I.nd/ia  Grf  \    Hniii  Hninnkiu  deren  Kinder:  Luiae 

ii\  g«-h    l'Ni.'».  Mani-laUH  \  uit-ent.  gfh.  lSli7. 

rsoBl    1«*<ti-.-i    >i    .  I  irt    Hii-'i.   l"T«>   *•    ll^i..        Ili«l.  Iii-r»14.  lluAh    ■  TMiWaii.  4   gr«!. 
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Wesselj-,  Ritter  fJ^cliild  ^'eviort,  1  und  4  in  ttotli  auf  silbernem 
Felsen  ein  silhtM-ner  Ha  um  in  dt;n  Obenvinkeln  von  zwei  »ilbernen 
Sternen  be^^leitet ;  2  und  3  in  (iold  ein  s<rh\varzcr  Löwe  ein  rothes 
gettüfreltos  JIcMv.  hallend..  Adelsstand  des  Kaiserth.  Osterr.  Diplom 
vom  10.  ^'ov.  1S(>S  lur  Ignaz  W.,  k.  k.  Hot-H.  in  Pension,  Kittcrde« 
kaiserl.  öslerr.  Le(ij)i>ld-  und  Franz -Joseph -Ordens,  verin.  1844 
mit  Henriette  liischof]',  aus  welcher  Khe  entsprossten  neV)en  zwei 
Tiicht(Tn,  Henriette  und  Wilhelminc^,  Victor,  k.  k.  Gerichts- Adjunkt 
in  Prossnitz  und  Carl.  Züglinjj^  der  techn.  Academic  in  Wien. 

üfii«^.  TaM-hvnb.  der  Kitti>r-  und  Adi-lsgischlivhtrr,  isTfl,  lirüiin,  S.  4!^. 

Wessenberg,  Freiherr  'Schild  f^eviert:  1  und  4  in  Silberein 
rother  Querbalken,  oben  und  unten  von  einer  blauen  Kug-el  iK'gleitet 
[\Vess(;nlM'r^J:  2  und  o  in  Hotli  zwei  silberne  IMahle,  überreiche 
ein  g:oldener  Querbalken  «rezo^^tin  jAmprinj^en]  ).  —  Jleichsfreiherren- 
stand.  Diplom  vom  lü.  Au*jr.  UVM  und  Vereinijrung"  des  Xamew 
und  Wappens  mit  denen  der  Henen  von  Amprinjjren  tiir  Johann 
Franz  v.  W. ,  tVirstl.  üaselschen  (ieh.-il.  und  Land- Hofmeister  nnd 
für  seines  JJruders  Sühne  Florian  nnd  Johann.  Die  gleichnamige 
Stammburg'  dieses  alten  stirtsfähifjren  rittcrschattl.  (leschlechls  im 
C'anton  Aar*rau.  zunächst  dem  Schlosse  Habsbur^»*,  dessen  Vasall  e» 
war,  vc^rlor  dieselbe  nach  der  Sdilacht  bei  Si'nij»ach  13tfö,  vorin 
Ulrich  und  (iotlhardt  v.  AV.,  an  drv  Stite  des  Herzogs  Leo]iold  tob 
Oesterreich  fielen.  Ihre  TSachkonmicn  zojjren  sicii  auf  ihre  L^itternitie 
liieh^rthau  nnd  lJr>pj)ach  im  Sund«ran  znriuk.  iheils  siedelten  sie  »ich 
im  Elsass  und  im  Hreisrran  an.  wo  sie  vin  dem  Erzhause  Oesterreich 
mehrere  Lehen  und  durch  \  ciniiihlnn^  des  Johann  Jobs!  v.  W.  mit 
Elisabeili  d(r  Letzten  v.  Krotzingcn,  PVldkirch  und  andere  Güter 
bihenbar  oder  eifrenthUmlich  ei  warben.  J)ie  nrd( ältliche  Stainmreihe 
beginnt  1470  mit  Johann  v.  W.:  -Margaretlie  Waldner  v.  Freudstein; 
Humpert  sen.:  Catharina  v.  Ampringen.  Ans  seiner  weiteren  De- 
scendenz,  Ixm  allen  Dom-  nnd  Hdchstiftern  und  Kitterorden  dei«  wei- 
land röm. -denischen  IJeiclis  anr;r«s«hwonrn  und  aiig«»nommen  wir 
Wilhelm  v.  W.,  gest.  111-4,  Fiirsi  -  lliM-ljof  zu  l^rixen;  sein  Knider 
Johann  Chrisiopii  v.  \V.,  ein  Sohn  de>*  J(d»t  >.  oben'  Johanns  Nach- 
komme im  4.  (ilicrde  halle  M.  .Imlilh.  geb.  Jii'icii  v.  Heichonstein  znr 
(remahlin.  Ihm  folgen  in  gratler  Linie  der  Sohn  Humj)ert  jnn..  ge«t. 
DKJO,  \erm.  mit  ("alharina  \\  aljinrga  v.  Amjn'ingen;  der  Enkel  Flo- 
rian Freih.  v.  W..  v<Mni.  mit  Jv-ificr  v.  JJnsenbach:  der  Urenkel  Ru- 
jM'echt.  Jo^cj»h .  verm.  mii  Mag«lalen«^  Margarethif  v.  Kageneck  und 
der  rrnrenkel  IJ\ij»ert  Florian  Firih.  v.  W.,  geb.  IfiST,  kursächf. 
Geh. -lt.,  Staats-  und  ral»inets  ^linisUr .  virm.  mit  ilaria  Froiin  ▼• 
Freyberg -Ei>«'nberg.  Dessen  weitere  ^laehkemmensehatl:  Johann 
Philipp  Freih.  v.  W.-A..  geb.  177.'),  II«  rr  auf  Fi-Idkirch  nnd  Fuhren- 
tlial  im  (irr»>>ln'r/ngtlinni  lladen  Sn|,n  des  Piiilij»]»  Carl.  geb.  1717, 
iisterr.  (iesandien  in  Drestleii  .  k.  k.  KäninnM'er  nnd  (ieh.-R.,  vonn. 
Minisn^r  des  Aeussr-rj'ii  im  k.  k.  Mini^-trrinm,  verm.  mit  Maria  ilüh- 
lens   gest.  1"^');")  .      Dirssm  Ilriider  Ignaz  Heinrich,  geb.  1772,  Dom- 
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rr  zu  AiiL-'iiiirtf  um!  Ita^fl,  (irii.-ral-ViVar  xu  r.mstanz.  p*i.  lXiV\ 
A  AI..V-.  jr.l..  ITTtl.  k.  wiiti«-  lifli.-i:.  II.  ii>tiTr.  MinisUr  Ji-«  Aou§- 

n-ii.   if'-i.  1s.'»<  1  .loliuDii  I'liillii|)'s  Silin  ll.-itiricii.  »1:.  lütstar 

iiiiili.li.T  S|.i-.,--i-,  II. ■n-  ;iiLtI>ii-llfiittii  in  !i;ilinn.-ii.  p-l..  1«11.  (fest. 
4>S.  vn-iii.  Is;.'!  Ulli  l.n.l.iwinr  Fr<-ilii  \.  Siliinit-ulinrK-Ut-rrlixliuiiti, 
I..  I>-U,  p-1.  ls:.7.  mii  .l.r.1.  T."  I.ti  r  (Hpi  Mi.m.  tr.-t>.  liiJ?. 
rill,  iiiii  .liil's  i'avi-.-.  .Ins  .ritiu.'  i;.-M  lilr.  hl  <Tli-<  )ii.  -Ui  )..-iviti  IRtiÜ 
■  Itrihi.  r  l*liili|>]i.  -.1..  1><:!7.  k.  k.  l.lnit.,  .Mi.Uli.-l"Ki;.  ^nM»rU.n 

<1  .IniIlii-.  h  :.i^.  I.  .11.-  Ii. iiii.<  iii.-ticiiil/  in  lt.iliiii.-ii,  iliL-  Ilurrschatt 

irin.i  III  1  niMin  ii   «.  w.  :iii  .l.n  MuIUl-it-O.  p-iiiik^n. 


I'.].!. 


WV- liirfi.  iii-iiri-ii  (S.liiUi  p'viiTl   mit  j:..l.iciiciii  Mittflnoliildu, 

.,  ,-.i,  -lu.iT  \\,ii.-i..rk   m;l  M.il,sTr!mb.'n.   1  un<l  4  in  Silber 
■.  ).Wilrv.>  [.[■.■II".  A.II.T  .iliiir  /i-lil.T  uii.l  l{rirl,>a|.rfl,  2  Und  Ü  in 

-■" l...«.Miill  S,^li«MrLi.     Iir:ir.-ii-laiulil..sk^-r.  l'n-ii-.- 

r.ir.li.' v.-rii.i.lilt..  l'riii/.-"iiiv..iiAiiIi:ili-lkTnlmri,'- 

II.  r:ir..liii<-  \iHti\\r.   'r..[iliT  <|.'-   k.  ]>r<-ii»<.  (I1.lt- 

■,  l;.  \\V-r:.r|.  /r,  llri.^i:  <in<l  ihr.-  N:.rlik..i.iT.Lrn.  *.wi.,  Kr- 

.i.  ".  i'..^h  Im-  ihn-  Kiiiil'-r  iii,<i  .l.'j-i'ii  N:M'lik> M.-n.  uus  d>-r 

-  m^    l'v,'./    Kri.'.lii.  Ii    rn.ii/.  .|.,-i^i.|i  /.i   Ai,lialt-i;.-ri.Mir(f. 
II-  \\-\,u.  ■.:■]■    17"i'.'.  ■.■•■-i.  l-iiT.  k.  [irrii-s.  llh.-rsi.I,i,-iii, 
i.j.r   .i.>-   ::     Hii-:ir>i.  l:i-i-:t.l.-.      Ili.'   AiriKifn   >U-s    lluii-.r> 
.ri;>lt    II    ^■ii     II     ii'.;li':.-:'ii  iii.lr-.  .l''>i-<>:i..-n  IT'.m; /n  i-in.-in  V.-r- 

■  1,1,.  ,;,  |-,..L-...l..-.-.-i.  .!■  -.■^i.i^  Kii.'  i"iir.-iii.'i.n.-K.-nl.iirtiKi-<-rkl:.rU- 

■  1  IM  -.■..■  Kiii.i.T  :i',r  ii.i-il.  Kiii.t'  iiti.l  N*u.'lil"..lp-  v.rzi.  lilctf. 
I   «in.i.i    ,;i,..-   Ti-l:,ri,.-M-   v..ii,   l'.'..  AnirrM    IT.'.L'  .1.-  .him;.!-   in 

H.,l/a|i1.^l    r.L-i.T.-ii.|.ri    Kijr>l.-n  ViM..r  Ania.U-u- 

r-  ^   l'< ^irm.iit...  -i:.-.  wnii  .Ii-  l'riii/.-n  .!.-> 

ii;-t.ii-  I'.T-.ii.'ii  i:i-;ill.  >t;iiiil<-  /u  <i.-iij;tljliiini'ii 
.■i-  Kiii- li:.r!  I'..r[i..ii  l.i-  i.ur.i;.-  l'lli.i.:!!..il  v.-r- 
■vn  -j-  :..  :.  -  ,;.  -i  K-  wiii.l..  .1,.-  T.  -luni.i.i  viii  K..i-.r  Kran/.  1. 
'Xi^,-  II:  I. ■-.-.</  :i!,>ik:>::M.  iL"  ti  niii  vir  ;,i|..||ii.  kli.  W»  Ail- 
i.m.  ■!■  -  JM.  „|,  ..„,.„|,-,ii.  Si-  k;.i-.Tl  .Mu;  !..-.-.-l..ii.|.n  Kuli.-* 
1.  .1.   I  ._■   '...'.    \,'.rl...-li-'  :.ll.in  t..rl..l.a1'>ii"     li|.»..>  I  ..-mti.-ii 

l--ii:'.   - .-.   «'■>■  li.-  h;.-.r!    li.-'l;ii;Lri.u;:  .1.-  \  .■ri:;-;.  li-  m.ii 

l*<'i  K-  j  Ir.i.ir.'ji  W  ii.llh  III  i'-l.  I-III1-.-II  i'rli-.l.  li'.l.s  .{»■ 
rm.!  ■-■  !•  :,y."  n  n.v  ..l.'.  1-tvi,- ii  l.i-.lii;  ^  W  .--I:..!.."  «..il.ir.l,. 
.-  11  »-.  .--'  .■.  .!  ■■  !;.■.  !.'.■  .lii.T  Kiiri.T  t.-ri:-;''il!  ».m^n      NVIi 

II.   ■!  ■;■■  .i.-    I'i  ,■/.!■    Fv..i:|.li    rn.ii/.l |.li   «unl.u  ■,-.|...|i  .li.^ 

n.-.'  .  .:.  '..  ■:.  ;.  N-i i.-.il..-i,  .l,;r.  i.  .|-.-  IVii./.-!.  -U  IIa.!-.-.. 

.ri;.,:  |:  ^^  II..  .■.;:  l.iiiii.;  .i.-  Iriili.-n-ii  V.rk-l.i- li-  i:'-/»ijnL'.-n. 
;.l,.l.  \..r...-  ■.:.,  W  .,].'..n,  .i.  -  \  :il.-r-  i.l./.lW.-:i.  tt  ..niiit* -:.-  mI.<t 
-l..-,  .  ■■'.  K  .:.-  I-V'..|i;.-,  W  Ibim  III.  \.iii  IVV.I-.1,  am  I- 
.ri  l-ll  :  '  -  '.  Mi.l  ,:.)■■■  N,.- iLknnnii.n /ii  4inil'.-ii  m.ii  lintiniK-n 
\V.-!.,":.  .>..-ii  .  -.;:.  !i  .in:.-  1.1  «iir.l.  n  ili.-  :.ll.r.-  l.li,..-:  I.uduiif 
■i.-.!!..;.  \  ■■■■!  «.'    -.     W   .  i:.i.    IT'.'I.  ui-t.  lN'->.   k.   [.ivii^n.  Ifri- 


liaiiii: 
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f^adicr  der  C'avall.,  vonn.  1822  mit  Fi^anziska  v.  Laver^e-Pegnilhoi 
(geb.  171*7),  aus  welcher  Khc  eiitsprossten :  Adolf  Ferdinand  Ffme 
Victor,  geb.  1«S22,  gest.  1801,  k.  preusB.  UittmciBter  im  2.  Garde- 
Land  w.-Cav.-iiig.  JhOEK.,  vcrni.  1850  mit  Mathilde  Grf.  PücUw- 
Schedlau,  Herrin  auf  Sacherwitz  b.  Breslau,  deren  Sohn  Adolf  Victor 
Amad.,  geb.  1801;  Franz  Carl  Victor,  geb.  1834,  k.  preuss.  Prem.- 
Lieut.  a.  D.,  verui.  18U1  mit  Elise  v.  Randow -Ivlox in  (geb.  1843)^ 
deren  Kinder:  Friedrich  Alexander  Carl,  geb.  18Ü2  und  MargaietiM^ 
geb.  1803;  Adele,  geb.  1830,  vcrm.  1802  mit  Augugt  v.  Sehä▼enb•d^ 
k.  preuss.  Oberst  a.  I).;  Arthur,  geb.  1839,  k.  preuBS.  Lieut.  a.D. 
Die  jüngere  Linie:  Adoli)h  Carl  Victor,  geb.  1790,  gest.  1850,  k. 
preu.<s.  Oberst-Licut.  und  Command.  des  8.  Husaren-Reg.,  verm.  mit 
Pauline  Freiin  v.  ]Mi'it1lling  gen.  Weiss  (geb.  1803),  aus  welcher  Ehe 
stammen  Otto,  geb.  1820,  k.  preuss.  Frem.- Lieut.  a.  D.,  Land-B. 
und  commissariseher  Landdrost  zu  Hildesheim,  Mitglied  des  Abge- 
ordneten-Hauses zu  Berlin,  venu.  18Ö3  mit  Bertha  Hassel,  deren 
fünf  Söhne:  Victor,  geb.  1854,  Kudolj^h,  geb.  185(5,  Ludwig,  geb.1863^ 
Otto,  geb.  1800,  AVolt',  geb.  1808;  Victor,  geb.  182(),  gest  1868, 
k.  preuss.  Oborlorstcr  zu  Neu-Steltin,  vorm.  1852  mit  Emma  t.  Otcd, 
deren  Kinder:  Werner,  geb.  18,53,  Adolph,  geb.  1854,  Faul,  geb.  1866^ 
Victor,  geb.  1801,  C'uno.  geb.  1804  und  seine  Tochter  Victoria,  geb. 
1808;  Ludwig,  geb.  1837.  k.  jireuss.  Rittmeisterund  Encadronechef 
im  1.  (Jardc-DragontT-Rcg. ,  vorm.  1}^59  mit  Elise  Grimm,  dewi 
Kinder:  Adolph,  geb.  I6o0,  (Jcorg,  geb.  1802,  Frida,  geb.  1863  and 
Elisabeth  und  ^largaretha,  geb.  1800;  Pauline,  geb.  1828;  Emmt, 
geb.  1830,  verm.  1851  mit  Carl  v.  Oven  auf  Zawadda  in  Weet- 
preusscjn  und  Anna,  grb.  1831^ 

iiriii-Al.  ToM'hi'iili.  d.  iir:ifi-iih:iu!fi>r,  IK7i).  s.  IIH).  >-  v.  I/rtlbaeh,  II.  S.  726.  ~  HIslor.-kcntL 
Il.iiidli.  XU  d.  lirafmliAiiM'.  S.  loT'J.  Kto-ffiLr. ,  di'titM-tii*  (iiafi-nh.iUMT,  H.  S.  fiHC.  —  #Vttt.  t. 
Irtlebur,  ni.  S.  lu-y.  —  N.  fr.  Ad.ls  U\. ,  IV.  S.  ;i-'7. 

Westerholt,  Freiherren  und  Grafen  Schild  gevicrt,  mit  ge- 
viertetem  ^liiielschilde,  im  U'lzteren  1  u.  4  von  Schwarz  und  Silber 
der  Ljingc  nach  und  /weinial  (juergctheilt  mit  gewechselten  FarbcB 
I Westerholt],  2  und  3  in  lintli  ein  silberner  Mauerbrecher  verwalte 
gerichtet,  mit  drei  blam^ii  hageln  besteckt  ["LtmibeckJ.  Haupt«chiU 
J  und  4  in  Silber  drei  schwarze  Amseln  neben  einander  [Gyscnburg], 
2  und  3  in  Siliwarz  ein  goldenes  Kreuz  ^Hnitz- FrcntzJ).  K^iclw- 
l'reiherren-  und  Hei('hsgriil*en>land.  Krichstreiherrenstand.  DiploB 
vom  27..Iuli  177i*  tVir  Friedrich  Ludniph  Adolph  Freih.  v.  Bönen-W. 
Reichsgratenstand.  Diplom  iTtH)  tur  Conrad  Adolf  Freih.  v.  W.  tef 
Lembeck.  I)ii)lum  vom  17.  Aug.  17tM)tür  Friedr.  Ludolph  Adolpk 
H.,  nunmehrigen  Freihi^rrn  v.  Woterholt  und  (ivsenberg  und  tob 
2'2.  Septcmiber  17*.H)  tlir  Johann  ,laeob  Freih.  v.  Westerholt,  kurköln. 
Kaninurherrn  ti.s.  w.  —  Sc'lir  altrs  vornehmes  wesiphäl.  Adelflge- 
scjikreht ,  di'ssen  Sianunliaus  die  noch  jetzt  demselben  zugehörige 
Hurg  W.  in  der  Ut-rrschait  Keeklingsliaust^n,  welche  sie  als  freie Bu- 
nerherren  131H)  di^ni  KurlVirsten  von  Küln  zu  Lehn  gaben,  nm  difür 
in  allen    Fehden   Srliutz  und  l*nter>liilzung   zu   haben.      IlcmbanI 
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\V.  war  ir>*4u  Al»t  von  Umrjr  h.  ()Kn«a1irüok,  ein  anderer  Bernhard 
W.  kommt  als  k.  k.  (MMieral  im  drciHHi^ähri^fn  Krie^i;  vor  und 
rkliani  v.  \V.  snll  als  tui^stlitli  mniiHterKchirr  Cicli.-K.  u.  (jesandtcr 

RtMi-h^tap'  zu  l^^p-nj^liur^  Uitw  die  treiherriii-he  Wurde  an  »ein 
UH  ^elirai  iit  halten,  nach  Anderen  der  (iiMit^ral,  oder  auch  der 
>7  versiuilMMn«  Nie«»laus  Vincent  las  von  und  dut'  W.  Uiutrieh 
nrad  Atlnlph  KrrihiMT  auf  Lemhet  k  u.  s.  w.  wurde  vunt  Kainer 
)pold  I.  17<N»  in  den  lieiclisgratenstand  erholMtn,  doch  erloHeh  mit 
i,  der  nur  drei  Tiiehier  hinterliess,  derselbe  wieder.  Wülielmine 
fiin  und  Krhin  v.  W.  —  ('in/ij^e  Tochter  de^  Freih.  Joseph  Clemens 
i:^ii>\  V.  \V.  und  (ivM-nlMirj;,  aus  der  Khe  mit  einer  Freiin  v.  d. 
i'ke  /.u  Hnrht  und  Knktdtochter  des  Freih.  Ferdinand  Otto  v.  \V. 
i  der  Maria  A^^ui's  v.  Ketteier.  Tochter  v.  Wilhelm  Freih.  v.  Ket- 
T  und  M:iri:i  Kli>:il)eth  v.  <Mesenher^,  veriniihlti^  Meh  1771  mit 
Joir  Frirtlrirh  .\dolph  Freih.  v.  Ihinen  /.u  lier^^^  und  Overhaunen, 
rknin.  (ich-H.  und  (Mierst^illmeiHter,  unter  Annahme  dcvt  NameuN 
»er  (irnuihlin.  Fn-ih.  u.  Keirhs-  u.  liurjrtrraf  v.  W.  u.  (j.  (h.  oben), 
ne  Siihnc  ^tittetfu  zwei  Linien.  1  Linie:  Maximilian  Friedrich, 
I.  177J,  Herr  auf  l<er;r(\  UherliauM'n.  ILirdesttun  u.  s.  w.,  vornuiis 
innterh.  «Icm  Kurfursieu  vnn  Köln.  HlMMMallm.  den  (inisMherx.  von 
X  und  <iraiid'M:iitrr  de  Palais  des  Küni^^  Mural  vnn  Nea|N*l, 
m.  ITlM)  III ii  FrieiliM'ikf  Fürstin  von  l{r<'t/t*nheini  t^eb.  1771.  {fest. 
I(>).  P'^iiTiiirtm  Fürstin  un«i  A«d)ti'«>in  /u  I«indau.  Oessirn  Siihn 
edrit  It  Ludidpii  .\di>l|iii.  p-h  lM)4.  «^fst.lMilK  ISe^itzer  der  Hitter- 
er  Inr^'-f  umi  Luriu^huf  i  Kr.  Kei  klintr^hauxen  ).  Schwansbell  (  Kr. 
rtinur.il)  uu>i  Stu«  kuui  (Kr.  Lüdinfrhau>fni.  m>  wie  der  KitttTguter 
•nt'fls  I  Kr.  Ncuwii'd)  und  Ohrrhau-^en  (  Kr.  iMii^^liur^'')  in  der  Kheiu- 
vin/.  Malth.  <  >Ki{..  k.  preus>.  Kamm«'rh..  l'rem.-Li«'Ui.  a.  I).  und 
^lied  tl«*^  ii<-rrrnliauM'H  auf  Lelien<>Keil.  v«Tm.  iN'Sil  mit  Johanna 
■ni*li:i  <  h;ini'.  lliir^iMiuriHiers  /u  AmMi'niam  T'nhti'r  ip'h   lsn4i, 

ii4'li  hl  r  Khf  «In-i  Slihiu*  stamnii'U:  Ma.xiniilian  Taul,  p-b.  lHJS*i, 
liri'U*«-.  I.:»iiT  in  «irr  lii-hi-rve  den  1.  tianli'-liilunrn-Ue^. ,  venu, 
il»  Ulli  .Ii-nii\  V.  <^'ri/.rn- Kall  reu  i  Nirdfrluu^'ily. »;  Carl.  p*b.  1S4|, 
|»n*u^-  rniii  L.i'ui.  im  1  Wheiii.  II Ulnaren- Ki-i:  Nr.  7;  Wilhelm. 
».  l**l."'i.  \x  |»n-M«-».  Liint.  im  (iarde-iJu^areii-IifK  -.  Linii-:  Wil 
m.  rir:.«iir  di-  M.ixiiuiliaii  Frinlrich  s.  nhrn »,  Herr  iler  Ilerr- 
atl  W  ••-'irliiilt  i\r^  KiitiM>it/i's  (iymmiImm^'  u.  >.  **..  k.  |in*uii?«. 
id  K  :i.  [r.  \rrni  l'^lu  mit  ('hurlntit*  Fri'iin  Fur<»tenber^  y.u 
r-^t- Fl»-;li .  p-^t  1*^J.%  I).r  briili'ii  Siihm-  di*^**4'llN'n .  nelM'U  einer 
htcr  \\  iiii*-iiii:iif  lliii«>i.i'id.i  <  L"!*!)  l'^'lli).  Xfrui-  lK'S7  mit  Ihrtrirh 
ih-ii  \    l!<M  li'ilt/  A^x^tliiii;:  auf  d»'r  Hinufburu'.  ^ii'd  I    <Ktii.  p'b 

I.  II«' :/■  :•  »It-r  lisiii-ru'utir  W  •■Mrrhidl  (Kr.  IJit  klin^-'haupM-n  i. 
tma!  K:.  W  .ir'iid'U  t  I.  ♦iv"«  iiImtit.  M-it  --.  Fidir.  Ii-**»  Fidi'i- 
imi'«*«.    Kl     h'iiiiiuuih.    Kl.  >•  hi«ii«'lN(  k  I  Kr.  I.udinKhauMUi  und 

h«'U     Ki-   <  iil«l  r  in  W  «Htiihaji-n  und  da?*  (iut  Ne>M'iriid*' jKr. 

iiipiii  Mi  «i«  r  lihtiii|tr<'\  Ml/:  virm.  \^4'J  mit  Snphie  Fri'iin  mui 
,  KU  Fur^ti'iibiij  HenlrinL^i-ii  ■  iridi  1^..'S<  und  dm^n  Kinder.  neU-n 
r  T<»  !il<  rii .    Kl:««!!.  L't-li.  1^44.   k.  ]ireuHH.  Lieui.  im«    WeHt|ihnk 
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]Iu8aren-ßeg.  Xr.  11.  Oscar,  geb.  lH4(i.  k.  preuss.  Lieut.  im  HannoT. 
llusareii-llijg.  Nr.  15,  Iguiiz,  gub.  1850,  Adolph,  geb.  1857,  Ferdi- 
nand, H).  1S<;0,  Engelbert,  geb.  1H02.  Der  2.  Sohn  Wilhelm'» 
(s.  üben)  ist.  Oscar  ^lax,  geb.  1815,  aul  ^>chlos8  Stein  im  Gro8sha> 
/ogthum  Haden,  vcrm.  1 )  1S48  mit  Adriennü  Freiin  v.  Geusau  (geb. 
1S25,  gest.  1852).  2>  1S55  mit  Jolianna  Freiin  Erenken  (geb.  1825), 
dessen  Kindtjr  erstcM*  Elie:  Ernestine,  geb.  1820,  Wilhelmine,  geb. 
1851,  Otto,  geb.  1852,  zweiter  Elie:  Friedrich,  geb.  18Ö(i,  MAiit, 
geb.  185S,  S(>pliia,  gi-b.  lS(i2,  Clotildc,  geb.  18G3  und  Johanna,  geb. 
18()5.  Eine  Iriihen;  zweite  liaiiptlinio  Westerholt  ittt  im  Maims- 
stiimme  erlosdujn.  Sie  wurde  begründet  duroli  Bernhard  v.  W., 
gOAt.  10vj*J:  Agatlie  v.  Hensing,  Erbin  zu  Wilbrink;  NicolauH  Vin- 
cenz:  Anna  Christine  v.  Falkenberg  1(>58;  Franz  Ludwig,  ge«t.  1708: 
Anna  v.  Hach,  Erbin  zu  Wilkralh,  Job.  Carl,  gest.  1739:  Maria  r. 
Kapter;  Johann  Jacob  Frtfih.  v.  W. ,  kurkoln.  Kammerh.  und  fürstL 
Thurn-  und  TaxiscJier  (ieh.-R.  und  Holmarschall  vom  Kurfürst  Cirl 
Theodor  v.  d.  Tfaiz,  als  Keichsvicar  22.  Sept.  1790  in  den  Reicha- 
grafenstand  erholicn,  gtib.  1727,  vt;rm.  mit  Johanna  Anna  v.  Ober- 
kirch  17()2,  liinlerliess  er  Alexander  Ferdinand  Anton,  geb.  17t55^ 
lürstl.  Thurn-  und  Tiixiseher  dirigirender  Geh.-R. ,  verm.  1789  mit 
WintVide  (Irf.  JtMiison-Wulworlli.  Aus  dieser  Ehe  stammte  Carl 
Theodor,  gi^b.  17l»5.  gest.  18(j^>,  k.  bayer.  Kämmerer,  verm.  1)  1810 
mit  Lady  Henriette  8pencer,  aus  dem  Hause,  der  Herzoge  v.  llarl- 
borough  (geb.  17i>S),  2)  18.*) l  mit  Amalie  GrI.Ratthyany  a*.  Kemeth- 
Ujvar,  verwittweu^  dri".  Jenisuu-Wah\orth  (gest.  I8<5ü^.  Denen 
Sohn  erster  Khe  Friedrich  Heinrich,  geb.  1820,  gest.  1859,  k.  k. 
Major  hv.\  (Jrohslierz(»g  von  Toseana  I)nigoner-Reg.  !Nr.  4,  venn. 
liS47  mit  Supliia  <irt'.  Siainleiu-Saalenstein  (geb.  1818).  Dessen 
S**liwestern:  Carniiiie,  verwitlweit;  Freifrau  v.  Karg  und  Maria  Anna, 
Stititsdame  d(*s  k.  l»aver.  Si.  Anna  -  ( »rden^.  Von  den  Freih.  v.  We- 
sierJiolt -Ilackt'ort  siii<l  der  Zeit  n(K:h  bekannt:  Arndt,  geb.  1795 
(Sohn  des  1x52  gest.  Freili.  Burgliard  Friedrich  Wilhelm",  Herranf 
Sehloss  Hackforl  bei  /ütj»lien  in  der  Provinz  (ieldcrn.  dessen  Bruder 
Carl  Wilhelm  Ale.xainler,  g*b.  180(1,  Herr  zu  Ter  llevl  und  dcwen 
Vaters  Ibuder  Aiexaiuh-r  Jcdiann  August  (geb.  1772,  ge«t.  18t»), 
ra])itain-Lieut.  in  di-r  holl:tnd.  Marint^  venu,  mit  Anna  v.  Boomsma 
(geb.  17!>2.  gi^^t.  lf^oS>,  «lessen  Sühn  Ailrian  Joliann  Alexander,  geb. 
1828,  Hesilzttr  di-s  Hauses  i»aank  b.  Ziit|»hen  in  der  Pnivinz  (leldem, 
verm.  lsr)(»  mit  Adriane  Wilhelmine  Wilsen  Elias  ('geb.  1831*1  und 
deren  Kinder:  Adriani-,  pb.  1N")7,  .Vlbertine.  geb.  ISiJl ,  Burghard, 
g*;b.  IMIJJ  und  Carl  Kriedrieli.  geb.  181)4. 


t:n\ihf.  I.  <. '.'.sTd.  «iiri..!!.  T.i^.•^Il■rl^•.  .1.  urill.  lliiiM-r,  I-.VI.  S.  hOT.  ih70.  S.  1187.  --  «h 
TaMhi-iili.  it.T  Ir.h.  l!.,ij>.  i  .  is',!.  >.  ;,77.  I>r.'.t.  S.  W\.  —  v.  UrUhvk.  W.  S.  T'JT.  -  WintkUk- 
t'iniiit  s  Sinnii!.  7J.  —  Mi-l-ir  K>  i.ilil.  Ihniitl'.  /u  li.  (•!  ilfnlMii-^i-rii .  S.  107:t.  A*!*^» M^,  drvbrbr 
i.r.ttriil.iii«.  r.  11.  S.  r.iis.  —  h'Viii'i,  \\\.  ^.V.W^.  -■■  r.  /..in«?.  >.{r2.  —   Frrih,\\  l.fMtvr,  JIL  P.Mft- 

—  >.  I'r    \ilf;»-[.i-.\. .  V.  >    r.'i.  —     -  Siihi:tifhT.  I,  1>|.  n,l.  —  Wappi  iili.  d.  Uhi-iiipii»«..  ^.  IM. 

—  W'in^iflTtuntn.  i-liliiiJi.  •  fi     •k.  >.   ll^.  —   /> Vfr.   .'i.'i.  S-   "l!'». 

Westernaeh,  Freiherren  (Seliild  geviert  mit  schwarzem  ^ittel- 

schilde,   worin  ein  gekrönter  Wolt;  1   und  4  in  Koth  ein  silberner 
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i  in  Si  liwarz  hcoIih  sillHTnc  (3.  2.  1.;  Lilion,  mit  Rilbemcm 
pt).  Krli-hstreilierreuHUind.  IHploni  vom  2G.  Jun.  Iü93 
fTuiiK  dvs  Hetteiulort'schen  (1  und  4)  und  lir«imi»orHchen 
/u{»{)cns,  tVir  dt'u  kurptulz.  Kämmerer  und  Direc^tor  der 
jrHchart  a.  d.  Donau.  Johann  Leopold  v.  W.  zu  Kionburg 
ne  Jiriidcr  Kuhtacli  Kfcl(»tr,  Sutf'ragan  zu  Augsburg  und 
lioclonsi^,  Ferdinand  Joseph,  (-apitular  zu  AugKburg  und 
und  Max  Kudolpli,  DoutK-h-Ordens-Uitter. —  Ein  nehr 
thif^cH  <i('s(iihM}it  in  Schwaben,  zu  den  dortigen  reicha- 
.  Cantoncn  ^''eliürend,  dü4»«en  alte  Stammburg  gleichen 
rrinnuKTn  /(•rt'allm  ist,  ihr  dermaligeH  ältCHUw  8tammgut 
e^l  im  heutigen  Kf^r.  Jiavem.     Die  nichere  Stammreihe 

l{uf^<ro  V.  W.  auf  Dru^enliofen,  (,'oncenberg  und  Dürren- 

YtTin  mit  Anna  v.  H irrlingen  137o.  De»  Letzteren 
m  war  1414  auf  dem  Cuncil  zu  Conntanz  und  mit  Ana- 
^avcnc^'-^'-  vermählt.  Von  »einen  weiteren  Nachkommen 
!iann  Ku>ta(li  v.  \V.  D>D)  die  hohe  Würd<!  eine»  Uoch- 
hmeisi«i>.  Erhard  v.  W.,  geb.  ir)41 ,  erhielt  1574  da» 
illamt  des  Hol  li^titlis  Augsburg,  und  war  niil  Catharina 
lau  vereheiit  ht.  Sein  l'renkel  war  der  oben  zuernt  ge- 
h. .Inhann  L«M»|n»ld  v.  \V.,  geb.  1G<>7,  verm.  mit  M.  (.*athar. 
reihert:,  ihm  folgen  weiter  der  Sohn  Manjuard  Kuntach, 

kurtrier.  Kanimerer,  (ieh.-K.,  Voigt  zu  Kllwangen  und 
raniM-nhur^«-.  verm.  mil  M.  Anna  Freiin  v.  Siekingen  und 
taeh,  ;:i'^l.  iTMi.  verm.  1)  mit  Anna  Fngi'lter  v.  Diesen- 

Uiit  \Fiiia  Thtre'-iu  Fn'iin  v.  Stotzingen,  von  ihm  ont- 
nebst  iln  I  Tm  hif-rn,  V(»n  weleln*n  There»*ia  StiftMlume  zu 
Klisalietli  \<  nhi-Ii«  ht  mit  N.  v.  Hayr  in  derSi'hweiz:  Ignaz 
ih.  V.  W  .  /.u  Kronbur«'  und  lllerU^uren,  k.  bayor.  OU^rnt- 
riet^iii^pf.  t«ir  dfr  Landwehr  und  ehemal.  turntl.  augnburg. 
lU.  ;reb.  1777,  ^'•e^t.  IH41>,  verm.  1>^LS  mit  JoM'phe  Mar. 
m-Krtini:«!»  'trib.  17i*l).  aus  weleher  Khe  entMproH«  The- 

pb.  \^\\K  \t  vm.  1H4I  mit  Fn'ih.  v.  Ve(|Uel-\Vef*temaeh, 
Hnhin«  aiiiinrr.  Malth.-O.Kh.-H  .  k.  l>ayer.  KttnimeroTi 
l..   wrlilii-  mit  d«r  Wittwe  den  Hruilers  Anton  Johann, 

p-»t.  l^.M  .  k.  ba\er.  Maj«»r,  >erm.  1^47  mil  Frit^lmke 
I  N.  /w  .••taltrii  AM  iirauhfim,  die  let/.U^n  weibl.  SproHHen 
•  ht-. 

•:»:•*  -.1      U-  ■•    <lrr  frrih.  I{4uv-r.  lülH.  K    Ji7.    K^.  S.  TM.    IM». 

I«'.'7  f     //       .,  ».    II    x.  :.■;.         ,.    H,ttt*u*n.   \\\    *»   VV  Irnlk**/   «i»!    Pr«H. 

t      '  I'.    .  -     .'»■••  V    .V'<litfr.   I    n    •••»      -     St'ttt'ktr.  I,  >.   HO.  h.  II. 

>■".    /■  l'.'.  /*iUr,  .Vt.   «'.   "M  ■■       ;  I. 

lalen.  7.n  Kiir?«tenherff,  (irafm  (in  SiIInt  ein  rother  IJuer- 

riit"  I  «  i:.  ^«Iiwar/.er  Turnifrkrap'n  mit  tuni*  iJitzen). 
ti«>taii'l.  h  ]ilnin  \iim  11  Jan.  (J^^.  Juni)  171^2  furClu- 
«l  \  W  /u  1  >ir^ttiibrri:.  k  k.  (Jeh.-K.  und  bevollm.  31i- 
ii-r.  <  "I?:  iiFjil  Nil  westphai.  KniM».  — -  l'nill(*ii  rheinlünd. 
di^«>**n  .Mi-'tuiiiniun^  \iin  tleiu  herzog!.  llauMe  Uülung 
\   alljj«  IUI  Ml  aiigtiiniumen.     Von  llvrmannV  Subue  Benno 
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ontsproHft  Hermann,  ^vic  seine  Xaehfol^r  den  Namen  de  Wmtphaleii 
führend  und  al«  erster  Graf  v.  Arensberg  angenommen  wird.  Eine 
Linii'  derselben,  die  (irafen  v.  Hudenburg  theiiten  sich  abermals  in 
die  V.  Stroniberg,  und  die  v.  Fürsten berg,  als  deren  Stammvater  and 
zugleicli  des  jetzt  nocli  blülienden  Geschlechts  iieinrieh  zu  betrachten 
ist.  i!>chon  in  der  Mitte  des  13.  Jahrli.  kommt  aus  derselben  AndreiB 
als  Land-  und  HcermtMster  drs  Schwertordens  in  LieÜand  vor  nad 
s])itter  kam  in  die  Fauiilir,  welche  sieh  in  Westphalen  u.  a.  w. 
weit  ausbreitete  und  nanientlif-h  im  Bisthum  Paderborn  die  höchntoi 
g(.>istliohen  und  llorwürden  bekleid(>te  und  in  Friedrich  Wilhelm 
liUdwig,  gest.  llHiK  einen  Fürst-Bischof  von  Taderborn  und  Hildes- 
hf^im  gab,  das  Erbsehenken- Amt  im  Fürstenthum  Hildesheim ,  dai 
Erbub(?rjägermeisti'r-Amt  im  Fürstenthum  Osnabrück  und  das  Erb- 
küirhenmcister-Amt  im  Fürstenthum  Paderborn.  Die  Abstammung 
der  jetzigen  Grafen  von  AVestphalen  ergiebt  folgende  Ahnentafel: 
Chimens  August  Wilhelm  Frcih. ,  geb.  1720,  gest.  1778,  fürstl.  hil- 
dcsh(M"niischer  u.  paderborn'scher  (Jeh.-R.,  auch  Landdrost  des  Hoch- 
stifts Paderborn.  Derselbe  vermähl t(j  sich  in  erster  Ehe  um  17äÜ 
mit  Then^sia  Tsabelia  Fnuin  v.  iJraber-k ,  in  zweiter  mit  Ferdinande 
Adolfin«^  Frt'iin  v.  d.  Asseburg.  Sein  Sühn  Clemens  August  Wilhelm, 
geb.  1754,  gest.  Isis,  Grossprior  des  St.  Joh.-O.,  k.  k.  Kämmerer, 
w.  Geli.-H.,  verni.  in  erster  Ehe  177S  mit  Antoinette  Grf.  Waldbott- 
Hasseuhcini  (gest.  17s7),  in  zweiter  mit  Theresia  Freiin  v.  Bocholi, 
ward  s.  oben;  Jfeichsgraf  und  Burggraf  zu  Friedberg  und  war  der 
Vater  Friedrich  Wilhelm  FerdinandV,  geb.  1780,  gel  allen  1809  in 
der  Sehlacht  hei  Uegensburg,  k.  k.  Hauptmann,  vorm.  1804  mit  Eli- 
sabeth Grf.  V.  Thun-llohenstein  (geb.  178;],  in  zweiter  Ehe  1817 
venu,  mit  Jos.  (Meni.  ligr.  W.  z.  F.  ihrem  Schwager,  gest.  1800). 
Dessen  Sohn  und  jetziges  Haupt  der  Familie:  (lemcns  Aug.  AVillUf 
geb.  ISOf;,  Herr  der  Fideieoniniissbesitzungen  Fürstenberg,  Eilem, 
\Vohlbe<lMeht ,  Herbram,  Grundsteinheim,  Dreckburg,  Boscnholx, 
TulIe,  Diiikelbnrg,  Heinholz,  Kleehof,  Katzungen,  Laer  und  ilüb- 
born  in  AVestphalen,  ferner  von  Kixdorf,  Framm,  Thereeenhof  und 
l*ressdi»rf  in  HolstiMu,  Erbküehenmeister  des  Fürstenthum  Pader 
boru,  .Malth.-O.-E.-K.,  erbl.  -Mitglied  des  k.  preuss.  Hcrrenhaiues, 
auf  welcln^  Würde  er  für  ^eine  Person  durch  Schn^iben  an  das  Hau» 
vom  2S.  .Juli  ISliI)  auf  Lebenszeit  verzichtete,  venu.  1)  18l^  mit 
Kunigunde  Grf  v.  Aieholt  (g(!st.  1S4;5\  2j  1803  mit  Cecilic  Urf 
liUiihesini  (geb.  1S34),  aus  welchen  Ehen  entsprossten :  Friedrich 
Wilhelm  Jcjseph,  geh.  IS/JO,  IJesiizer  der  Allodialherrschaft  Cuta 
in  Unlniien.  vcrni.  isii;)  in  Prag  mit  IJosine  Grf.  Gzernin  v.  (.'hudenitt 
^geb.  1S;)7),  (btren  Kinder  ('lemens,  g«jb.  1S()4,  Kunigunde.  geb. 
ISlif),  Oitnear,  pb.  ISiW).  Anna,  geb.  iSdl);  Joseph  August,  geb. 
Is31,  verni.  1S(.)4  mit  Catharino  Fried  borg  (geb.  1840),  deren  Kin- 
der: KlisalMah  ls<;r),  .loseph,  geb.  1807,  Maria,  geb.  1S(j8;  Elisabeth 
Maria.  gi*b.  IH'M ,  venu.  ISIkS  mit  Alexander  Prinzen  v.  Troy,  Be- 
sitzer der  Herrschaft  I^uehberg  in  Niederösterreich;  Clemens,  gA 
is-^i);  zweiter  Khe:   Franz.  g(d).  lsr)4,  AVilhelm,  geb.  181)5,  Alexan- 
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der,  gel».  !&»«»  n.  .luliannos.  j^oh.  \Hi\S.  \)vr  1S<»7  p^liorene  \i.  ISoC 
gcstorlM'iH*  Hrndrr  d<*s  Cloinrns  (s.  ())>en),  Otto,  k.  j»rfUJ»H.  KuinnuT- 
herr,  aiissorord.  <i(fsandtfr  und  hevulliii.  Minister  am  k.  sohwcd.  und 
norwfg'.  Ilulr,  vfrnj.  1^4;")  mit  <1irii«tianr  Krciin  v.  <'anit7.  und  Dall- 
witz  gel».  1H24,  wirdcrvtTni.  1S(»4  mit  <ir.  Frii'dricli  Juhfph  \Vo*t- 
|»liali*n  zu  Kursti*nlu?rvr.  .^-  unti-n  .  liinterlirss:  Klino,  geb.  184;"),  vrrni. 
iNii»  mit  Wüliclni  (ir.  v.  WulkfiiM^üu-Trusthuifr ,  liudo||ih,  geb. 
1M7,  k.  k.  <  HuTlirni.  in  diT  l{t*-tTvr  bri  KaiMT  Alexander  II.  von 
Kussland  l'lilanen  Nr.  Jl,  iiliabiin.  geb.  1>S4>,  k.  k.  Lieut.  bei  Gr. 
\VaIlmnden-<iimboni  l'lilanen  Nr.  ;').  Anna,  geb.  l^fM),  AugUHte,  geb. 
\^i}3.  Ih's  Vater.H  KnidtT  HinlerblielH'ne,  also  den  Joseph  < 'lernen», 
gi^b.  I7N),  ^M'st.  Isri.'l.  iiesit/.er  d«T  Allodial-Herrsihal'l  <'ulm  in  Köh- 
nien.  k.  jtn-nss.  Obt^rst-LiiMii.  n.  iL,  vith».  \^11  mit  si*ines  ältesten 
Hnnlers  (  Frir<lri<ii  Wilhelm  FiTdiiiandV  Witlwe,  Klise  (irl'.  Thun- 
II(»hrn>tiMn,  Kinder  sind:  1 )  WüIm-Iui.  geb.  1^1  ^,  k.  k.  (ieneral- Major 
und  Itripidirr  Ihm  d.  ii.  ravalL-IMv.  /u  (leilenburg  in  l  ngarn,  verm. 
l'^l'iJi  niit  Nalalie  <irf.  <'assini  Igi'b.  ]>^*A'J)  mui  lieren  T*)eliler  Klise, 
t'eb.  ls:;s.  :>  Anna.  geb.  lsi>l.  3  ThtTese.  geb.  [x'J'J.  4)  Friedrich 
Jn<ejih.  pb.  Isi^l,  p'st.  iNi.'i.  vi-rui.  l^*)-!  mit  <*liristiane  Fieiin  v 
Canil/  uml  hallviit/ ,  \er\vitt\vete  <irf.  \\  i'stphalen  lOiUiV,  s.  i»ben). 
S»  wji-  dt-N  liudMlph  \  iitnr,  geb.  17>7.  gest.  \>^2>^,  k.  hanni»v.  nbersi- 
I.ii'ui. .  v«Tni.  l^:^;")  mit  Camline  Fn-iin  \.  I.ii!/i»w  (wiederverm.  mil 
(iiittliib  JrniMli  /.u  Hamburg!.  T»m  blf  r  ist  randihe,  grli.  1^1^*).  verm. 
1>47  mit  Albert  v.  Tampe  aut"  HuNt-burg  u.  s  \v.  in  Meklmburg- 
Sbwi-rin  uini  \Vi't!mar^h:ii:«'n  in  ll;^llll••^«•r. 

r;..i.A^    '    ^    -.III  i.,n..'.   -Ii.  I,.T.'     il    iri.l'.  JU-imi.  Kit,-»   "m.  i-;,!    s.  11*^.  I!i«l  ■ 

ti.ri.il     1-4.  il><    /    lrir.«i<i'.  il.  >:r.it    liii.*«r,  >   liiifi    --   hu*.*>h\'   il<i.t«ilii-  iit«|iiili   .  II.  >.  tiil. 
/r*iA    I     ltl,'.,r_  i  ;    s    In,'.         s    Nt     \.i,;,  !.\   .    |\     '^     J."«.         .s'i'f'in.i- A'r    J.  ".  53;»,  n.  W 

\V<**4tphHlen  I  Si  hüll  ipiiT  und  tier  l.;inge  naeli  grthcilt.  <  Mm'U 
in  IM. III  i'iii  *'ilbiri.<  r  t^uirbaikeii.  >\i»ran  tln-i  <ilotken  buiigm.  unten 
re<  ht««  in  (iiiM  i  iu  intbiT  i.nwi-.  links  in  linib  i'in  guliien  r  <^ui-r- 
balki-n.  wnraii  /«\t'i  (iim  k<-ii  li.-up-ni  IN  ii  lisiiiierstaiid.  hiplom 
\<in  ITtil  tiir  riiri^t.an  Ht-imiib  !*li:!:pp\\  .  <mIi  SrMei;ir  de-  Hi-r 
yi.ir*  Ff  hiiniiinl  \oii  lir:iiMi«(  b\M'!;r ,  Iht/«'^'1.  biannsi  b^t-ig  Lind- 
drt>**t .  iCiili  r  dt'<*  l^iiiii-bin^'^-O  ,  l>tsi(/i  r  de**  aiil.  <iut«'s  Ibiinum  im 
\\  iiltSiil»!:'!»  ;*i  hl  11  Im  •.t;tt:^:iing-d:pl«ni  vtin.  .'»  Nuv.  1^1^  dun  h 
lidi  K<'iiiL*  N<<ii  \\  t  »'pii:il<  II  tiii'  liii-  >i>|,i.f  i}i-*>«  iix  n  .b'liaiiii  Li.tluig 
V  W  .  l  ntrrpr:i!it !  /n  Sa!/Mr.b-i.  «imri:  Miinrii  ii  >.  N\  in  Ibann- 
s'h%*»:;:  uml  A.  H    *'.  >   \V..  \  apitaiii.  Fritdriiii  ^.  W  e^tphali-n. 

k.  ppM-«-    Sraat-iniiii^ttf. 
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Wettheri:,  unrh  Freiherrni  (>«-hild  ijiier  ui.il  iler  Ijinge  na«'h 
p-tbiüt  Hl.i-ii  ri'i  h'*>  iii  ii'nili  i-iu  \\ai  b'^i-ndtr  riira-ii-  ^^  ult  .  links 
in  SillifT  «Ml  n>tlii-r  n«  )i«.i  hkn]»!:  unit  n  in  i*v\A\  s:rlN*n  pildem- 
Flaiiiiiitn  mtbr  llliii-iiiiplen  )  —  I  ruili's  nii  d«-i^:ii  bs.  Adi-Isge- 
j»«bif'|it.  ilf«.«.i-ii  .^^tammiiuiis  bei  Hannover.  «el«ln-»  1-11-  ^eJUl■  Hi-ir- 
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schuft  dorn  Horzog-e  von  Hraiinschweig- Lüneburg'  überliesBen  und 
si<li  nach  dem  AMiiidünVcheii  begub(»ii  und  dort  mit  Bnrchard  AVilhelm 
die  deiitscho  liinie  bcsi-Ii hissen.  Ein  undtM'er  Zweig  in  den  Lündern 
des  lidiändischrn  Ordens,  dessen  erster  bekannter  Ahnherr  Georg 
V.  W. ,  14.*]1)  Slit'tsYoigt  zu  Oe.sel,  erhielt  sich  bis  ins  17.  Jahrb.  anf 
seinem  d(»rtij^on  FainiliiMisilze  Kau^(?rn.  Peter  v.  W.  war  1472 
liischef  Von  Desel ,  Cruno  war  14.")2  (Jesandler  des  Ordensmeisters 
Johann  v.  Menphm  an  den  llot'dt^s  Ki'migs  Christian  von  Dänemark. 
Ein  anderer  iJrnno,  einer  der  esihläntlischen  Landn'ithe,  welche  1546 
die  einzelnen  dän.-preiiss.-iioHiind.  Privilegien  zusammentragen  Hes- 
sen, war  (josandter  bei  Christian  111.  von  Dünemark  um  ein  Eünd- 
niss  gegen  den  ('zaar  abzuschliessen.  Johann  beschützte  1578  das 
Seliloss  Ober[»ahlen,  den  damaligen  Königssitz  des  Herzogs  ^lagnns 
von  Lietland,  gegcMi  di(?  IJnssen.  In  Kurland  ei*schien(*n  die  v.  W. 
mit  dem  Anfange  des  17.  Jahrh.  und  das  zu  einem  llerzogthame 
nmgestaiteli;  Ordensiand  räumte  den  Abkcimmlingen  verdienstvoller 
(Ordensbrüder  alle  H(*chte  und  Vorzüge  s(;ines  einheimischen  Adels 
c;in.  Sie  iireitelen  sich  in  mehreren  Zweigten  im  neuen  Vaterlande 
aus.  Otto  Clirisiuph  Freih.  v.  W.,  Kammer  Junker  dos  Herzog«  Ernst 
von  Kurlan<l,  A'erm.  mit  l)nn»ihea  v.  AVitien,  stiftete  aus  den  Gütern 
(iross-Altdnrf,  Kl.-Woruisathen  und  Kl.-Niek ratzen,  I )orotheenhof, 
ISIT)  das  im  Kirchspiele  Aniboten  gelegene  ^lajorat  l^rinkenhof  nnd 
hinterliess  von  sc-inem  einzigen  Sohne  <ietirg  nur  einen  Enkel  Otto 
Johann  Freih.  v.  \V.,  gel»,  l^nf),  k.  preuss.  Kamraerherr,  welcher 
als  diT  letzte  nifinnl.  Spross  das  (ieschhu-ht  am  20.  Jan.  (7,  Febr.) 
lS4l3  be^ciiloss.  Sinne  Schwester  Luise  Elisabeth  Julie  Freiin  v. 
Wettberg,  geb.  l'SCM,  gest.  1>^4<),  Majoratsfrau  der  G res**- Althoff- 
»ciuui  <iüti'r,  nach  Beschluss  ihn^s  Kriiders  auch  in  weiblicher  Linie 
im  V.  Wettberg'schcn  Majorat  suc<edirend,  war  verm.  1S32  mit 
Alexarid(;r  Heinri<h  riricii  I>aron  Simolin,  dessen  Sohn  Alexander 
Joii.  Georg  Carl  TJaron  v.  S. -Wettberg  (also  unter  Annahme  des 
Namens  und  Wappens  v.  W.j  im  Majca'at,  seit  lS5ü  Althot!'  ge- 
nannt, folgte. 

f.  FlrL-it,  Ir^priiru  ili"«  Ailrls  in  «Ifii  n»t«ii  |iri'\iiizi'Ji ,  S.  Hfl.  —  r.  Flellhnfh.  U.  S.  719.— 
A'hi  m/'.'i/,.  Iii^t.  T.i».  hl  iiliii.  Ii.  <.  :571  i"  X'/'/t//.  \niii.  ^.Ii'*;.  :iU'«::i't.  1041).  —  lUiinnv.  Wappeik. 
•  ,  »♦'■.  •  A'i'ii.»/.  in.  <.  :•:.  i'::;,  '.«li"..  -  Frfifi  r.  I.r-I^bvr,  \\\.  S.  ins.  >'ar|itraf ,  S.  358.  - 
.Vi>j>i:r.  i.»ii;il'r.  (.     III.  S.  M«.  \.   IT.    \rUl-  l.i\..   IV.  S.  'A'J'.i.         SirhwnrKfr.  IV.  S.  IIU,  D.  *. — 

Siiitm^-iil"  ni,    \il- 1--Mi'l..  V.  «  .    IS.  S.   |iU.  /»■•ihr,  .'.'i.  S.   Hr-.»'i. 

Wotzel,  gen.  v.  Carben,  Freiherren  Schild  ge viert  mit  blanem 
Mittirlscliilde,  Worin  ein  rother  iJiwe.  iilier/ogen  von  einem  fichriig 
rechten  silbiruin  Malkcn,  btrlr-gl  mit  dn-i  schwarzen  Amseln  [Stamm- 
wapjicn  Witzcl).  1  u.  4  cjuer  gcthcilt ,  oben  in  (iold  ein  wachsender 
rotlicr  L"we,   unten  in  IMau  eine  sillM-rnr  Lilij»  [Carbenl.  2  und  Sin 


iicK-nsirciMirrcnsianii.  iii])iom  vom  ^.i.  .luii  it>'^:r  lur  aenseiDcn  ai» 
kaist'rl.  Ilalh  und  JNi^tdireitor  /.u  Frankfurt  a.  M.  Dessen  Enkel 
l.otjiar  Franz  Joseph   licich^freih.   \.  W.,    gest.   1751,  kais.  w.  R. 
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iinti  I*c**i(li-nt  7.n  Krankrurt  a.  M..  war  mit  Kli^abt'tli  Annii  Maria 
(i:i*>t.  IT.'H»),  'r«Hhi*T  di's  Kiiimi'rirh  Adolf  v.  rarlM'ii  /.ii  Siadni  iiiul 
ilf>r  Maria  Kuni<:'iin<i('.  p«h.  I,i*ysscr  v.  Lanih'<ilirini  vrriiiäliil.  HtMiii 
AussIitImmi  ilifM's  (irsrlilfiliis  am  in.  .luiii  172i»  mit  Franz  Kiiiim*- 
rii-li  l.«»tliar  iJurkanl  A<l«)It'v.  i\  (  Hrndrrs  ilrr  Klisahi-tli».  vrri*iiii^ti' 
KalMT  .Iii»^ij»li  II.  am  IW.  Anjr.  177:")  dem  SoIhm-  (ut  Krhtorhtrr. 
di'in  Frid»!  iiiu*i  Frrdinaiid  .Insi'j)li  Krirlihfri-ih.  v.  Wt-lzt-l  (p'sl.  17*,U) 
Naini'ii  und  \Va)»)uMi  dfss(dlM>n  mit  dem  K<Mnip>n  und  ortlifilti*  ihm 
dif  Itewilli^'niiiT,  sirli  |{<-i«listri'ih.  v.  \V.  p'n.  v,  i\  nrnm>n  nnd 
►rhrfilHii  zu  dnrfiMi.  —  IMf  Herren  v.  \V«*t/.i-l  siammen  ans  drr  <m»- 
p-iid  V.  IJi-;r«'n^l>nr^  von  einem  {.«■leiehnamipen  Orie.  Zuerst  ist  Ik»- 
kaniit  .lohann  /n  Wet/el,  verm.  mit  Karliani  v.  Kn«dd(ieli.  der  7M 
Anlanir  il«s  17.  .lalirli.  lidile.  Messen  Sohn  Andn-as  zu  W..  venu, 
mii  Kli-alM'ih.  Toi  hter  tles  Adam  zu  \\  .  nnd  deri'hiniv.  Mn»»eler. 
war  lii-r  \  aiir  .Itdianns,  des  Keiehstreiherrn  .s.  ol»en).  weh-her  mit 
d<ii  liiüiin  zu  Kosshacl)  helehiit  \vurdt>.  Von  seiner  ^iemahlin  .loh. 
V.  hunhi  liitiirrlie>s  er  vier  Sidme,  Franz  Johann.  kurtrier><li.  <ieh.- 
li..  II»  :•  hstaL'"-L'^e*.:iniller  nnd  kaiserl.  Ileit  Ii>hMt-|i..  wehhi-r  mit  dem 
Itriiiitr  KiSL'»!!  1  714  die' vaiei'l.  hinter  iheili«'  uml  jt-ne  hei  l^ep-ns- 
huri:  iH-k-mi.  verm.  mit  N.  v.  |{i»jnia«h.  hinterlie?.?»  er  ausser  zwei 
Ti"  hiiTii  zwei  Siiline:  a)  iinpi  WiJiielm,  \erm.  mit  N.  v.  We-^MMiher^'. 
al»«  r  kii.tli-Fli"«.  h)  «loh.  Alex.,  welriier  aN  kaiM-rl.  niier«it- I.ieut 
:iu<  1»  i.sixtriu  ^tarl».  «  Fmmerieh.  <ir[^tlii-hi'r  zu  Tnrvt-v  m.  iI)  Kui»i*n 
A;«  \  .  i:^-^\.  17--.  kai-*irl  U.  n.  ( Hirr|»«»-tmei*ti-r  zu  Franklnn  u  M., 
virni  mit  M.i  Maiia  Freün  v.  d  Hn«..  I)(-«sen  Snhii  l.»»ihar  Franz 
J'-»  l'l».  ;:i  li.  I«"»>^>.  i:e«*l.  17:"»l.  war  kai^rrl.  ».  <ieli.  1%.  iinii  liehjdeiit 
Z's  rniiikluii.  M  rm.  mii  Kii-aheth  v.  Tarhen  »-  nhcn  .  heo-eii  Sohn 
F'-'-tiii.-  I'iiiiiiiüi.d ,  ^'1  •»!  1 7*M  .  vi-rm.  I74S  niit  Amalia  Freiin 
N"-:  \.  >.i;/Kur!.'.  hii»ii  rlies««  .luhann  l»:i|»!iNt  Maria  .lii**e]i|i.  ;:.li. 
17«17.  IS'  -:  1*^1'."».  L^"— h«  r/"'L'l.  Iie»-s.  Kan.iiH  rh.  uimI  k  k.  Ilillm  a  M.. 
viriii  yi.t  >iiji|i:a  Fn-iüi  \.  S\  In  il''  /«i  Siiii.n:<'rn .  an*»  WrlihiT  F.lie. 
n«  !■•  I.  »'iTiT  jin  litt-r  i  haiMiiii'.  ;:tli.  1*^1  1  .  \erin.  l**.'i>  mit  \Vii[;elm 
Fr»  .1:  \  N-r'iti  L  /u  ii':iOrii:in.  lt«»**»*!!»  r/'c'l.  In—-.  Ft»i«»Tm»'i««i»'r  iire-t. 
\^i\\  .  •  ii.  Si.hii .  »I.i«.  ji  i/:;»'!-  Haupt  iliT  Fumili«'.  N\  illi«>iiii  Uniri», 
u'» '►  1  "*  I  t .  lM»*i!/<T  ili«.  Fainih«M,tideii  tiii;ii.  -M«.  /u  H(ifi  n:<>r]fii  liei 
Fr. ••!•■•:.'  iti  il«r  \\  •  nt-raii  f-ti  171;'»»  !>••-  \  alt  r^  Iin.dtT  \ilam 
Fr.t'i:  'f.  ;.••'■  17il.'».  u''-t  i>4."».  k  k.  Ma'"ir  iii  l'i-!*.«-!..  xmuj  mit 
.\i  :.:i  M;ii  .1  W  .iL*"!!«  i  \.  .Viktrhuit-  aw-  l*.i»i  i»  ■  L'f  ««l  l**."i«M.  KifiliT: 
J- -»;.'. .  L'' ii  l**«'*^.  k  k  nl,i.|li;ii.iaih  in  iJ.-iimiii.  >t-ni!  1^-1"  mit 
.1'— i'ii.i    K.'!!'«r    Uli"   Sr     \  «■,!    IM    \:i  •l»T"*i«i  ri*!i  fi .    und    Kathariiia 

ff 

At.T.i.  ::• '■    1^1«».  uir.l  l"i  k.  1  .li.-i  j.lia.  m,  h    |  *..|  1   niitj  Tarl.  ;:.h   1**47. 
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\Ve\i'M.  Knilierren  >•  in  d  L'evieit.  ni:i  -ilht  mm  m  Mii!e>i  liihU". 
w  .r;!i  ihr"  r-'l:'-  NiinHii^/ny  F  111  ,  1  ui.il  4  in  ti»i|ti  fin  »-«hwar/er 
.\'jiir.    'J  i.:<i  'i   in    li<iih  «in   v%a<  ii->i  iid«r  ir*  harnl*«<  lilt-r  Mann    mit 
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KoliwfM't.  in  cinor  zwischen  3  u.  4  eingoplrojiRen  ßpitze  ein  fiilberneB 
Zelt).  Erbl.-ii.slerr.  Freiherrenstand.  Diplom  15.  »Sept.  1644  ßr 
Anton  V.  W.,  k.  k.  (jencral-Ffld-Wachtmoiftter.  Dieses  alte  ^l^ 
spriinglich  neubiirgische  Ciescliluclit  langt  Beine  älteren  Ahnenpro- 
ben  mit  obigem  an,  dessen  Sohn  Johann  Simon  Freih.  t.  W.  anf 
Steinl'els,  Margarelhc  Julie  v.  Bleumen  zur  Gemahlin  hatte,  ihm 
folgte  sein  Sühn  .lacob  Ignaz,  verm.  mit  Catharina  Grl".  Wrsehowetfr 
Sekerka  und  Sedschitz  und  sein  Enkel  Adam  Wilhelm  Freih.  v.  W. 
auf  Sinning.  Steinlels  u.  s.  w. ,  geb.  l71o,  k.  bayer,  Kümmerer,  gest 
I7r)<),  verm.  ll'M  mit  Katharina  Freiin  Tänzl  v.  Frazberg.  Deasea 
Solm  war  Ciiristoph  Anton  Freih.  v.  W.  auf  Sinning,  Steinfdi» 
(irueb  u.  s.  av.,  geb.  1742,  k.  bayer.  Kämmerer,  gest.  1^34,  verm. 
1775  mit  Leopoldiiie  Freiin  Leo])re(rhting.  Auh  welcher  Ehe  ent- 
s]»ro8sten,  neben  z\vt?i  Töelitern:  Franziska,  geb.  1785,  Yerwittwefee 
Freiin  Lassberg,  und  Anna,  geb.  17S0,  verwittwele  Freiin  Leupredi- 
ting,  drei  Sühne:  Joli.  I*aptist  Freiii.  a'.-W.  auf  Sinning  u.  s.  w.,  gebt 
1777,  k.  l»ayer.  Kämm.  u.  Ministerial-R.  in  F.,  verm.  1)  1806  mit 
Amalia  v.  Starzner,  2)  1821  mit  Kosalie  Reiter  (gest.  lbi>4).  Deron 
Sr»hne,  neben  einer  Toeliter  Antonie,  geb.  1824,  verm.  mit  dem  k. 
bayer.  Forstmeister  v.  Xeger,  Eiluard  Freih.  v.  W.,  geb.  ISlti,  verm. 
1842  mit  Then^sia  Bayer,  aus  weleher  Ehe,  neben  fiinf  Töchteni: 
Hertha,  geb.  1H44,  IJosalic,  geb.  1847,  Ludovic^.  geb.  1852,  Panline, 
geb.  1853,  Maria,  geb.  I8(i(),  Johaim  Haptist,  geb.  1843,  und  Eng« 
Freih.  v.  W.,  geb.  1847,  k.  liayer.  Major  a.  I).;  der  dritte  Sohn  Chri- 
stoph Fri(;dri<'h  aurSieinfels,  hinterliess,  neben  einer  Tochter  Caro- 
line, geb.  Isot).  venu,  mit  Franz  Freih.  v.  Sauer,  Anton  Freih.  v.W, 
geb.  1814,  k.  bayer.  Kanimerjunki^r  und  Major  a.D.,  verm.  1846  mit 
Hertha  Freiin  Münster. 

(i.-nral.  Ta!«.-»ii;iil'.  il.  iTvih.  I!.ins«T.  IMJ».  Iho«.  S.  r,^r,.  iM'i.'».  S.  «sT.  IM7rt,  S,  lOTT.  --  r.  JM- 
ArtfA.  II.  S.  7;J«».  V.  Ilfjtur.  Ii:i>»r.  Adil.  S.  «Jl.  T  üs.  —  KiwucKkt,  WapiNfi,  I.  4«'».'i.  -  T.lm$, 
S.  '2*\1.  -     SifhiHtii-hfr.  V'.  S.  i'M.  «.  -.  Wappi-iili.  d.  KkT.  lta)vrn.  IV.  U. 

Wickede  (S<-hiId  (piergetheilt,  f>ben  in  (iold  ein  wachsender 
schwarzer  Adler,  unten  in  iJhiu  ein  goldener  Sj)arrcn).  Nach  Chro- 
nisten schon  Sil  von  Lambert  v.  W.  in  Dortmund  abKtammend,  ge- 
hurt die  Familie  \vahrsclu>inlich  [wenn  auch  jetzt  im  Wappen  ver- 
seliiedenj  zu  (hinein  der  riltesien  niederrhein  - wet^tphäl.  Adelage- 
schlechtiT.  wuvun  eine  Linie  sicii  nach  Lübeck  wandte  und  nach  den 
Absterben  des  b'i/trn  ht;iiuallilich(ai  Zweiges  1(>4(),  noch  jetzt  in 
Hesiiz  des  Fat  n »na l es  der  Viciirie  St.  Krasmi  in  der  llauptkirche  IB 
Dortmund.  Der  älteste  nachwei>bare  Stammvater  int  liermano  L, 
K>27  llathsherr  zu  Lübeck,  lo^)4  Krbherr  auf  Lauerhoif  u.  läoti  Bä^ 
;r*'r!n»'ister  zu  Liiberk.  Aus  der  Ehe  mit  Kibburgis  v.  ( Vinpinen  enl- 
spross  (inttschalk  1.,  W(!lciier  Hitler  u.  Cnmthur  des  deut-sehen Ritter- 
und Kri'uznr<lens  zu  lleval  in  Lirtiand  v<m  seiner  zweiten  Ciemahlin 
llilli'^'-undis  V.  K^scn  (inttsihalk  II.  iiinterliess.  welrher,  geb.  1364, 
p'st.  \4ii\K  \4'2\i  Mii'.iifti'r  der  <'irk*'l-  tider  .1  unker n-Cnmpagnie  anf 
«ler  Clausliurg  Imm  l.iib«Mk.  N,'»s  deren  Senior  u.  mit  Margarethe  t. 
Meteier  einen  Snlni  lialir,  .Inh.  111..  geb.  I4<>4,  gest.  1471.  (*irkelherr, 
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,  Stifter  eineH  AnuenhauscH,  verni.  mit  Ileilike  v.  Lüneburg, 
Stamm  in  grader  Linie  absteigend  Johann  IV.,  geb.  143b, 
[li\:  Iloilekc  v.  Uehr;  Thomax  L,  geb.  1472,  gest.  1&27, 
ürgermeiHtcr :  Catharine  v.  (Vulven;  Ileinrieh  ilL,  geb.  1500, 
•K):  Agni'te  SclunifHlen  uuh  Krunkturt  a.  M.;  Johann  VI  IL, 
?7,  gest.  ir>77.Haus-(  onuluir  zu  Perna«,  (.'irkclhurr,  Uathnherr 
€k  und  Adiuiral  ir>7<):  £lKa  v.  ^echthusen;  Thomat»  IL^  geb. 
vnit  l&Ji},  aut'Ciu^dort'.  Cirkelherr  und  Kathnlierr  in  Lübeck: 

Lün«;l>ur^:  (iottschalk  VIL,  geb.  l;Vj(i,  gent.  I(><i7,  auf  CaA- 
enlor,  Utö\)  Hürgeriueistcr  von  LüUick,  erhielt  am  19.  h>ept. 
;no  AdelMontirniation:  TrHula  \\  Wedemhof,  unter  deiwen 
Qi  Snline  Alcxand(T  L  sieh  die  düninche  Linie  abzweigte 
n),  wi*l<hf*  /war  jct/t  nur  noch  auf  zwei  Augen,  aber  mit  der 
OlMThnt'cr  und  dt>r  mittleren  Tol/ier  bis  in  die  neueste  iCeit 
te;  Thomas  Heinrich  L.  ^el>.  1<>*)2,  gent.  lü7Ü,  Krbherr  auf 

und  |{lit>dorf.  auch  Cjrkel-  u.  lUthnherr:  Agncto  v.  Köhler; 
alk  Anton  I..  ^Th.  l(»r)7,  gest.  17<4,  Krhherr  auf  TuHdorf  in 
1,  lliTr  zu  Tolzii'n,  Nigleve,  Tredenhugen  (Meklenb.-Sehwer.) 
lonhokcn.  ('irkelhiTr,  erhielt  1702  die  Ketht«'  den  cingelioro- 
:]rt  in  Mrklfnhur^^:  Tutharine  v.  lioveln,  unter  denken  Söhnen 
*  heidtMi  anderen  Hauptzweige  abtrennten.     I.  Ober  höfer 

Johann  Anton.  p>l>.  lOSö,  gest.  17J^,  Krliherr  auf  S<'hön- 
Meklenh. -Sihwer.  Capitain,  vi;rm.  mit  Anna  v.  rresnentin 
7r><)t.  hinterlie^N  Hernhanl  (iolthard.  geb.  17:^1.  gest.  17H4, 
US  \li}2  das  tint  niH'rhotf  n«'hst  Wohlenborg,  Christinenthal 
iiewit /.erhaben  )>ei  Wismar  in  Meklenburg-S^hweriii,  au  der 
^*le^n*n.  Mur  17711  .\mtmann  zu  S<-hlughdorf  lK*i  Katxidiurg 
lenhurfT-Stielit/..  verni.  mit  ratharine  Maria  S«-hultx  (gettt. 

Ih'sKcii  Siihn«'  stitlletrn  zwei  ^kebenlinien:  a)  Johann  Fried- 
l).  17;");').  p■^l.  |s:;*i.  M(*klenb.-Strelilz's«'her  OlM*rforHtmeister 
(•burj:V«  lien.  auf  ('ra>sow  umi  Neuhuf,  venu.  17h7  mit  Sophie 
iiine  V.  <iundla<h  (geh.  17l)7.  geM.  l^'tUi.  aus  welcher  Khe  er 

Toelitern  'J  Soliiir  jiatte.  Von  wehheu  Wilh.  Ileinr.  AugUMt. 
v2,  Anit>h'iu|>tniann  zu  Crivitz,  verm.  mit  Johanna  rharluttt; 
)er.  nehrn  i-inir  Tochter  KriediTike.  geb.  1H3U,  mit  vier  Si»h- 

Sianmi  ti>rt-et/te:  Friedrieh  Ileinrii  h  Thnntian.  gidi.  IKM« 
I. -ShuiT  -  l*reni.- Lieut.  z.  I>.  und  PoKtmeistiT  zu  Trivitz, 
lit  Fninia  Kulirt  (deren  Kinder:  li«*rmann.  gerb.  iHl'J  und 
h,  gel»,  isii-l);  Otto  Tarl  riuus.  gib.  ls:;s,  Mekh>nb. -Schwer. 
Pachter  /.M  Tangrim  U'i  <inoien.    verm.  mit  Au^uste  KiihC 

Hans  liiii  li.  p'li.  iHi;:^  und  (Mto.  geh.  ls\A):  Wilhelm  Ju- 
'b.  Hll  wnti  liudiil|ih  Adttlph,  geh.  IH)^;  sowie  AugUKt 
*hili}»j>.  gell.  Is'N.  Mekleiih.-SchweriD'scher  nU*rtorstmeiiiter 
eran .  \erni  mit  Ina  v.  I.nm/ow .  zwei  Tmhter  Frii*tlerike 
geh.  ls')j  imil  Maria  tienp^^ne.  gel».  1>.'»4.  |hu  Nelii*nlinie 
tet  dup  li  Nil  iilau^- <  Mto  ( /m-Men  Sohn  liernhard  liotthardM), 
»7.  p'«t  17*J.'».  Kamuierruth  zu  Kaiz«'hurg  auf  HarnHbmgtfU« 
TiS-l  inii  Mariihhc  ."*«<  hnht-ri  I  v'eli    I7i»ri.  gt*»*!.  I>i.l5,  Mideher 
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von  acht  Kindern  nnr  einen  Sohn  hinlerliess:  Friedrich  Augnnt,  geb. 
1788,  gest.  1850,  als  k.  dän.  KtutK-R.  zu  Mölln,  zum  zweiten  Mak 
verni.  18i52  mitKlisfabeth  Chrisline  Murjahn,  aus  welcher  Ehe  neben 
drei  Töchtern,  »Sophia,  p'b.  ls;]4,  Luise,  geb.  1838,  Elise,  geb.  1843. 
Hieb(;n  Söhne,  Carl  August,  g(;b.  1832,  k.  preuss.  üeometer,  Adolf 
Friedrich,  geb.  1830,  Wilhelm,  geb.  1840,  k.  dän.  Lieut.  n.  schlesw. 
Zollbeamter,  Franz,  geb.  1841,  Kaufmann.  Ludwig,  geb.  1844,  Kauf- 
mann, August,  geb.  184<),  Frederik,  geb.  1851.  —  IL  Tolziener 
L  in  ie.  Gottschalk  Anton  1 1.  (jüngerer  Sohn  des  Gott8chalk  Antonl. 
und  Bruder  Johann  Anlcms  des  Stilters  der  Oberhöfer  Linie),  geb. 
1081).  gest.  1740,  Erbherr  auf  Tolzien  u.  Negleve  (Meklenb.-Scbw.), 
braunschw.  Caj)itain,  venu,  mit  (jabriele  v.  Knustorf,  dessen  zwei 
Söhne  bereits  wieder  zwei  Nebenlinien  stilU^ten:  Eggert  Christian 
Thomas,  geb.  1734,  gest.  17H3,  verm.  mit  Agnese  v.  Schack,  und 
Gnttschalk  Anton  Hl.  (s.  unten).  Auf  Eggert  folgte  dessen  Sohn 
Anton  (.'hristoph  Caspar  Friedrich,  geb.  1773,  gest.  1822,  auf  Dam- 
mersdorf,  (iorsciiendorf  u.  Jeltchensdorf,  venu,  mit  AVilhelmine  Ln- 
doika  V.  Jiliichor,  von  dessen  Söhnen  nur  zwei  Nachkommen  hatten: 
Theod(»r  Christian  Antun,  geb.  17tM),  gest.  1855.  Meklenb.-Schwer. 
Forst-H. ,  verm.  1818  mit  Caroline  .luliane  v.  Üose,  aus  welcher  Ehe 
entsprossten ,  neben  drei  noch  lebtaideii  Töchtern:  Pertha  Sophie, 
geb.  1821,  verm.  1852  mit  Kodo  Freih.  v.  Hodenhausen,  k.  sachte 
Major  a.  1).,  Elise  Charlotte,  geb.  1828  und  Catharine  Dethlofine, 
geb.  1832,  Conventualinncn.  drei  Söhne,  Anton  Julius,  geb.  1819, 
Meklenb.-Schwer.  Jiittm.  a.  I).,  als  milit.  SchritYsteller  vortheilhaft 
b(rkannt,  Otto  Jasper  Heinrich,  geb.  1823,  Meklenb.-Schwer.  Geh. 
Leg.-J\.,  Christian  Carl  .\doljdi,  güb.  1S34,  k.  preuss.  Lieut.  a.D., 
verm.  mit  X.  Litfass  in  HiTÜn.  V(»n  dem  zweiten  Sohne  Anton  Chri- 
stoph Cas])ar's  fs.  obrn),  August  Jjidwig  Leonhard,  geb.  1797,  I^nd- 
drost  zu  Hosto<k,  verm.  1S24  mit  Caroline  Har.  v.  I^eulwitz  (geb. 
\1W,  gest.lS58),  sind  n(^b(!n  IVmf  Töchtern,  Luise,  geb.  1825,  verm. 
mit  N.  V.  Schmidt,  HaujJtm.  a.  D.  u.  Oberposim.  in  Crivitz,  Auguste, 
geb.  1S2(»,  vt'rwittw.  Kaufmann  Klatt  in  Greifswald,  Caroline  Elisen 
geb.  1S3S,  vorm.  mit  Carl  Wunderlich,  Dr.  med.  zu  CrÖplin,  Dorothea 
AVilhciminc^  geb.  ls2i'  un<l  St»]ihia  Caroline,  geb.  1835,  Conventna- 
linnen,  tVnif  Silhne:  Carl  Georg  ^ioltiic^b,  geb.  1><27,  Farmer  in  Arne- 
rika.  verm.  1853  mit  Wilhelmine  UeiclM-rl  (geb.  18;13),  deren  Kinder, 
Caroline,  Dorothea,  Carl,  geb.  1^04;  \Vilhelm  Ciiristian  Ludwig, 
geb.  1S30,  k.  jJH'Uss.  Cnrvetten-Cjipitain  (König  AVilhelm),  Cari 
Theodor,  geb.  ls;)2.  Kaufmann  in  Hamburg.  Der  jiingenr  Sohn  des 
Gott<chalk  Anton  IL.  (i(»ll>clialU  Anton  111..  hat  eine  noch  verzweig- 
tere in  dvv\  Intcrlinien  blühende  Nachknmmenschatt.  Geb.  1738, 
gest.  lSf)8.  Herr  auf  Thelkow  von  17^^) — 1797,  auf  Duck witz  TOD 
17^;') — 18^2.  würiiemb.  Jiittm.,  verm.  mit  .Johanna  Christina  ▼. 
Ehlern  'geb.  1 7:)>^ .  gi'M.  18()2).  Sein  ältester  Sohn  Carl  Ludwig 
Friedrich,  geb.  17»)7,  auf  Thelkow  und  Duekwitz,  gest.  1817,  verm 
mit  Sophia  ('harl«»tte  Anialie  v.  /epjielin  (geb.  17ü5,  gest.  1840), 
hinterliess  zwt.-i  Si«hne,    von  denen  AVilhelm  Friedrich  (iottM-halk, 
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jjf'h.  17*,U,  Mfklenb.-Sohw.  ( )borlorstnioi»ter  zu  Ilarfrulm,  pcst.  1  sTh 5. 
vemi.  1S2«)  mit  Henru;lto  (irf.  v.  Mollke-Woldi?  (fxt^h.  17SN5,  j^st. 
lH4lJ).  (ien  Suimni  wieder  mit  dn-i  Sulnu'n  turtptlauxtc:  Carl  Uott- 
M-halk  W 11  heim,  p-b.  isi^l)  aiil'  Kl.  Liirknw  h.  lVn/)in,  Max  Paul 
Aijtoii.  p'b.  1^*31.  M<*kli'nb. -Schwrr.  KamiiuTli.  und  Stalhnoistor  in 
Srhwerin.  und  Willudm  Krinlinbl  Au^nist,  p*b.  iS.'iS.  Mckl.-Schw. 
Lioui.,  v«Tui.  1H()2  mit  Aumi  I-uis*»  Freiin  v.  Maltxan  (f?t'b.  1S38), 
Kindrr:  Ami'li«*.  p'b.  ISll,'],  Frirdrich  Wilhelm,  p-b.  lsr>4.  D*»r 
HnidtT  Wilbi'lm  Frirdririir*  (s.  nbrn),  Carl  Ludwi|c  Fri*'drirh ,  p»b. 
ITSM»,  p"*t.  |x-47.  k.  prt'uss.  ^Majnr,  vi-rm.  I  )  mit  l'aulint>  Su*ch  \^i'h 
isul.  p..t.  ls;;:j).  l>^  ls4n  niii  TJHM.idule  v.  Kn^si^k  (geb.  l^i2), 
biiilrrlii*>'*  aus  t'r>li'r  Kliu  zwei  TurbltT.  Maria  Ami'lie.  ^vh.  1HI^>, 
vrnn.  1)  !>."><>  mit  Allr^d  FriMli.  v.  d.  llursi,  k.  i»rfuss.  Lieut.  (p^hL 
1S.V.»).  :i)  is^fi)  mit  Cbristian  .I«ihann  Mallb.  v.  d.  Tann  auf  S;il- 
/uu^cn  b.  Mcininp'ii.  uud  Anna  Pauliiif  Julie,  p'b.  IK^U,  vvm\.  18<>4 
mit  Friedrich  Adnlf  Sirau^s,  I'rut'.  d.  TIkmiI.  in  Berlin,  l)iviHiouH-l*n5- 
diirer  der  <iardf;  uns  zv\ eiler  Khe,  n«*ben  i'iner  Toditer.  Kvelino, 
p'ii.  1*^1«,  Viillralh  <i<»tisrbalk  Kbt>rbard,  p'b.  Is41.  k.  preu**».  iVeni.- 
Lieut.  im  1'.  Thürin^.  Inf. -iCe;:.  Nr.  «i-,  \  erlasser  der  Na«  hriehlen 
zur  <ii'M  liirbtf  ib'H  ahadlip'U  (ieseblerhtfs  v,  Wieked«».  Eniten. 
|Si '»,'».  4.  I)fr  junpre  Snjin  de*»  <iiitt^ehalk  Anlun  111.  ^^.  uU-n), 
Aupist  llriii-iliri,  p'b.  177'>,  prsi.  1  *<2><,  k.  preuss.  Major  a.  !>.,  verm. 
mit  Lui«»f  V.  \V«'li/.ien.  ball«- au-*  dlr^-r  Flu*  zwfi  Sulini*.  Hno,  p»b. 
1^1:^.  M«'k!«'nb.-Si  iiw.  Ilauptm.  a.  h.,  \*rni.  Is4*)  mit  Ihira  vim  I^- 
dic-iiTfb.  1^17).  wel«  brr  \vie<lfr  zwri  Sulin«*,  lleinrieli  MernhurtI 
Aucii"*i  •iu'^tav.  p*b.  1*^41.  k.  preu-s.  Pn-m.  -  l.ieut.  im  WesipmuHs. 
l  blan.-Kt-;:.  Nr.  1.  und  Max.  p'b.  ISl.'i.  k.  pn'U-*..  Int'.-I.irul.,  sowie 
Jiiiji^.  pl».  l^\l\,  k.  pn'n->>.  Major  a.  1)..  vi>rm.  mit  Marianne  v.  1^- 
«Üp-o.  —  III.  Ihmi^'  bf  I.lnit*.  Siammvater  Al<*\ander  I.  (Soim 
<fott>»«  [iu!k- V  II.).  p-b  \^\l\\K  p->t  lti*.i7.  Cirkrllierr  in  Lub«'(k,  venu. 
1  )  mit  <  atbarina  \.  iSroinl'M'u  auf  A«  kerlmt'  <p*st.  liiTl  i.  2)  mit  Anna 
Kli**:ibftii  \.  Si  liinkrl.  Sein  Sidm  zwt*;iiT  Klif  l'unrad  I..  p-b.  I»i7;/, 
p-«t  1717.  \rrm.  mit  .\nna  Frifdrrira  PflerM-n  au!  Toik«»«  bui»\  in 
Anj;*-ln,  liint«'rli('Hs  iHrnliiird.  p'b.  17nr>.  aul  Ti>ikM-liuby  in  Anpdn. 
C«'-i  177il.  17.1S  Si-hiur  ib-r  .lunkirn  Ci>nipa;rni«'  und  I77.*i  lliirp-r- 
mi-i-ti-r  tn  Lubnk.  \i-rni.  I74i»  mit  .\np-lM-a  inrlnnl  drubi'U  fp*«>t. 
l>nl  I.  A'i«  •lir-i  r  F.Ih'  «'ht'-jM«i»«^ti'  iiur  tju  Si»bn  Fri»-dri«  b  Ki-intiard, 
IT*  J'  174'.'.  ::«-i  1*^-;").  war  Sninr  di-r  r.rki'I^'t-srll-iliati  tn  Lubii  k. 
vrrm.  1  I  m.t  Mapialma  \ii::ii-ti'  \ .  Sil.iw  t^'i-b  l7.')l,  i:i'-t.  IT>^«1). 
1^1  17*"7  ni:t  Mart'.mtiH-  l'.li-al"  Ui  Ha;ikr.  iriii^'  I^MJ  imi  N».jnrr  Fa- 
uiiiir  li.t  ii  Sri-iaiid  u  ( 'ii{ii!.i,.i^'i'ii.  \  nn  -i'iiifn  a«  iil  Kindrrn  rp<ti*r 
Kbi«  war  iltr  .lit'-ti*  S..|iii  Fr:i«ir:«  h  JHrnliard  A»i^'u-l.  pb  1774. 
p**r  I-L'L*.  ais  Ma;«'r  und  *  lel  ibr  Si-apti)  -  /.u  Frn'drn  ii'-i.apir  in 
lUnj:iiin  Au-*  «•••njtr  KLi-  uiil  .Viratli*-  Srvrrml  /wri  T^m  bl«-r  und 
fjn«  ii  >'»lin  biiiltTia*"»« ml.  »»laiii  Irt/len-r.  tn-nrir  TlH*«'diir  K^ridiard, 
p'b  I7'.*7  zu  Tran'|ntl«ar.  aU  dan.  S-i«  atiti  1^1*<  z»i  iSalavia  I>i'r 
untr*''"'' ^"bii  IKttri«  ii  .l'diann  Frirdri-Ii.  ::eb.  I7>*4.  i:i'*t  I^IT».  k. 
•i.m    Li»'Ui.  zu  Tran'^uibar.  \«tui.  mit  Mana  Tben—i-  (i>i.way.  bnili-r- 
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licss  drei  Töchter,  Maria  Auguste,  geb.  1807,  Term.  mit  31.  Flowdoi, 
Friederike  Elise,  geb.  1810,  verm.  mit  H.  Hutchison,  und  Jaoobine 
Grace,  geb.  1812,  verm.  mit  Jl.  William  Strikland,  Capitain  der  ost- 
indischen ()om])agnic.  Aus  zweiter  Ehe  ist  letzter  männlicher SproM 
der  dän.  Linie  Johann  Wiliielm,  geb.  1788,  k.  dän.  Obenst  a.  D.  in 
(•opcnhagen,  Senior  der  Familie  \.  AVickede  und  als  solcher  Fafanm 
der  Virrarie  !St.  Erasmi  zu  Dortmund,  verm.  1834  mit  Constan» 
Eliza  Fibiger  (geb.  1809  zu  h^t.  Croix). 

liemieordt ,  Joh.  v.d.,  iri>stp1i.  Stanimburh,  1742.  —  liraun,  adl.  Kar»pa,  Op.  19.  S.  41. — 
Fnhnr,  A.,  Dortmund,  1851.—  ItcrM-lln-,  «istplial.  <>*«(«:hl«>rhter,  1H.W.  ~  Dris..  die  Hnren  r.BML 
mm.  —  IIuiiiH'V.  Wafipriili.  Jk  12.  -  v.  lleUbnch,  II.  S.  733  und  734.  —  A'n^^cU«.  I  S.40.  ' 
FTfik.  V.  d.  KutHtbcrIi,  S.  201».  —  Frvih.  v.  I^äebur,  III.  S.  110.  -  Mekk^nli.  Wappeab.  T.  W. 
S.  «I**.  -  MtUe.  .hie.  r..  Üründl.  Narhr.  v.  I.iilHvk,  17S1.  —  y.  pr.  Adi-N-L^x. .  IV.  p.  «Sl  - 
Slmio^/nl,  AiiimI.  riT.  Wi-^tph.  —  Steinen,  w«>>tfth.  liosch.,  II.  1749.-  -  Jfiektdf,  V.  t.,  SMlnicMn 
1.  (jrsc-li.  d.  «iwrhl.  v.  W.  Y.»en,  ls«5.  —  /.edler,  h'u  S.  ie«H. 

Wickeulmrg,  («rafeu  (Schild  geviert  mit  Kilbcrncm  Mittelschilde, 
worin  ein  schwarzer  Hut  mit  silbernem  liande  [>>tammwappen:  Ca- 
pelloj,  1  u.  4  in  lUau  ein  goldener  Löwe,  2  u.  3  in  Gold  ein  rother 
(ireif).  —  lieichsadels.^and.  Diplom  vom  11.  Juni  lü88  für  Johaim 
Franz  Maria  Capellini  gen.  Stcchinelli,  mit  dem  Prädicat  „v.  WickeB- 
bürg."  Keic'hsi'reiheiTenstand.  Diplom  von  1705  für  denselben  und 
Bestätigung  vom  li>.  l)oc.  171;")  für  seinen  »Sohn  Ludwig.  Reichi- 
grafenstand.  I)iplom  vom  22.  »Sept.  171K)  iür  dessen  ^^ohn  Aoton 
und  osterr.  Anerkennung  181.').  Ober-Krblandssilbcrkämmerer  in 
Steiermark  vom  (5.  Si-pt.  ISJiS.  —  Der  Stiimmvater  Johann  Fnni, 
für  die  Entdeckung  eines  !Morduiisclilages  auf  den  Hei'zog  Geoig 
Wilhelm  von  Brannschwuig  bei  seinem  Aufenthalt  in  Venedig,  ik 
Page  mit  nach  Iknitschliind  gtrnommen,  in  Zelle  erzogen  u.  (b.  obei) 
in  den  ll(.uchsadelsstand  (;rholK!n,  ward  Drost,  General -PoBtmeiBter 
im  Hannoverschen.  St'in  Sohn  Ludwig  wurde  l^eichsireifaerr  («. 
oben)  und  dessen  Sohn,  Keichsgraf  -\nton  (s.  oben),  karplalz.  GIb- 
neral  und  Gesandter  in  Pcl«u'sburg  und  AVi«?n,  verm.  mit  Lncie  Grf 
llallberg-Pesoh,  hintcrliess  drei  Sohne,  von  denen  drei  Linien  sum- 
men. 1)  Des  ältesten  Sohnes  Turl  Theodor,  geb.  17ÜÖ,  gest  1847, 
k.  k.  Küinm(T(>r  und  iiittm.  in  d.  A..  Krbdrostcn  von  Neuhaus  md 
Herren  der  Ilerrschut't  Kitze  in  Hannover  und  der  Herrschailen  So* 
ki'ics,  Madizesty  und  Szlatina  in  l  ngarn,  verm.  1818  mit  ErnestiM 
Freiin  v.  Bockum-Dullls,  vorm.  Oberholineisterin  der  Erzhenogn 
!Maria  Anna  von  Oesun'reich,  Nachkommen:  Eduard  (*apello  Glif 
V.  W. ,  gel).  18111,  k.  k.  Kämmerer,  General-Älaj.  und  Brigadier  der 
3.  Trup])endivisi()n,  ^enn.  1802  mit  Emilie  (Jrf  v.  Bussy-AIigMt 
(geb.  18o4),  SiKr.-I). ,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter  Maria  Agnes» 
geb.  181)3.  Ucsclnvister:  Otto,  geb.  1S21,  k.  k.  Kämm,  u,  Obent 
in  1\  ;  Edmund,  geb.  1831.  k.  k.  Kämm.  u.  Maj.  bei  Kaiser  FitK 
Joseph  Husaren  Nr.  1,  verm.  ISöS  mit  Stephanie  v.  Tlorvath  deStfr 
luber,  StKr.-I). .  deren  Kinder  Sl<*phjin,  geb.  18r)il,  Margarethe,  gck 
18()0,  .Mnrco,  geb.  1S()4 ,  Maria,  geb.  18<)(),  sowie  drei  Hchwesten 
Henri(^tte,  geb.  1823,  StKr.-O.,  venu.  1852  mit  Emil  Grafen  Becken 
zu  West  ersttaten,  k.  k.  Kämm.  u.  Oberst  u.  Kommandant  bei  Kroi- 
prinz  von  Sachsen  Nr.  11,  Konsianze,  geb.  182U,  Stiftmlamc  im  her 


zoglirh  Havoy.  Damonstiit  in  Wien,  und  Muria,  geb.  1S34>,  StiftHdame 
de8  ad(;lig- weltlichen  DumenHiitlK  „Maria-Sohul**  zu  Hrünn.  2.  Linie. 
Der  zweiU*  Soim  Carl  Theodors:  Malthias  Constantin  (*ai)elIo  (traf 
V.  W..  gob.  17*.>7,  JIiMT  aiit' Adand  und  Hyni  in  rngiirn,  Ober-Erb- 
landssilhi^rkämmüriT  in  Steyerniark,  k.  k.  Kamm.  u.  Cieh.-K,  vorm. 
JUinistor  für  Handel  n.  VolkHwirtlischail,  ^litglit'd  des  Ilerrenhausee 
d*w  Keii'hsraths  aul'  Ii<?benszeit,  verni.  1^<2*J  mit  Knmia  Cirl*.  zu  Orsay 
<geb.  ISl.')),  StKr.-I).  und  PI).  Aus  welcher  Khe  entsprossten  (Hto- 
car,  ^irh.  1S.'>1 .  k.  k.  Kämm,  und  Hittm.  v.  d.  A.,  V(>rm.  \Hi}b  mit 
Stiphie  (irf.  Huniudy  v.  Kethely  geb.  IS^"),  gest.  lSi>S»j,t>iKr.-D. 
und  IM).,  deren  Kinder  ^lax,  geb.  IS;')?,  Henriette  und  Bianca;  AI- 
brf<ht,  gt'b.  IKJS,  k.  k.  Kämm.,  venu.  is^H  mit  Wilhelmine  Grf. 
Alma^y  (geb.  184;")).  3.  Linie.  I>es  dritten  Stdmes  Wilhelm,  geb. 
1T*JH,  ^vM.  l>^r>4,  venu.  1)  1>^24  mit  Therese  Sdlicru  de  Moranville 
:geb.  18(M>,  gest.  Ls:58),  2j  1H41)  mit  Maria  Edle  v.  (  ointrelle  (geb. 
1><17),  k.  k.  Kämm.  u.  Kittm.  in  d.A.,  Sdin  erster  Khe  Franz  Xaver 
(*apell«i  (irat*  V.  W.,  geb.  18«^).  k.  k.  Kämm,  und  Hauptm.  in  d.  A., 
v<»rm.  InV)  mit  Auguste  <irr.  Kossi-Federigotli  v.  Oehsenfeld  vgcb. 
1K>;1).  (irriMi  Kinder  Wilhi'lm,  geb.  hST)?,  r<instantin,  geb.  1808, 
Ludwig,  geb.  l.'^O.'K  Arthur,  geb.  iNJf).  (>tt(»ear,  gel».  l8i)7,  neb^t 
jswei  TiM'iitern  Theresi«,  geb.  lS;')<i,  und  Clutilde,  geb.  18<»1. 

i,'mAk<.    M.  S    I/Hit.         i.ftifjl.  Tasrbrut«    4.  irrjfl.  Hau««>r  .  M.lh,  S.  h»e.    IMO,  S.  54«».    IK5S. 
S    -li.  1*>4.7.  S.   wj-i.    l^;«i,  N.   |l^:,.  .     r.  HfUhivh,  tl.  ^    .'.Ti:  uiitl  7H4.    -   lliktor.hruld.  ItM^h. 
I    4     T»*'hftih.  (I.  irr.iil    II  ihmt  .  l-.Vi.  S.  l'i:;    --    Kt%e*ihXf .  ilfut«!  Ii.'  firafrolijap. ,   II.  S.  ''■74.  - 
M^jrrl*  X    M  .  Krc.  IW.  >  liJ.  -     N    Vt.  U.M>-i  .  \\    s.  a.ii.   -  Si<bmttrher,  V    S-S.  >-  A'MMp.. 
vhlr«.  <  uni'Mt.,  II.  «"U.  -      IVA«^.  tii«.ii.  il.  ilaiivl.r4uu«ch«.,  lh.'.3.  I.  'JK.  —  /e^iUr.  U».  S.  l«fS. 

Widmann,  andi  KreilH'rren  (Schild  geviert  mit  sehnig  linkn  von 
Roth  und  Hlau  getheiltem  MittrlHrhilde.  wtirin  ein  gt*panzcrter  Arm 
mit  SrhwtTt;  1  und  4  in  <foid  einr  blaue  Lili«^  2  und  3  in  Klau  ein 
sillNTiirr  Halliuiund).  Krbl.*n<«terr.  Frriherrenstand.  Diplom  vom 
24.  Juni  17^)4)  für  den  k.  k.  HtifK.  Jt»liann  Antim  v.  W.  Naili  einer 
Agnitinns-rHunde  d(>s  rt'alzgnifen  Carl  Thilipp  bei  IMiein  wini  be- 
«tittigt.  das.s  Johann  v.  Widmann.  venu,  mit  Maria  Werner,  ehren- 
f<**«ten  und  iK'kannten  adeligi*n  Hfrk(»mmi-ns  und  in  der  JOieinplalx 
wif  in  l»ay«Tn,  namentlich  /.u  Steinht>im  bcgiitert  und  ansäANig  war. 
Ihm  t'iilgrii  in  gradiT  Stauimlini«'  tler  Sohn  <teorg  v.  Widmann,  gi'b. 
l*i<U.  \ri-m.  l(i«(><  mit  Mur;r:irethe  v.  I«4>w.  er  kam  als  Hauptmann 
lt>42  nai  h  KpT,  wo  im*  *«i<-h  M'H>]iat*t  mat  ht«*.  l>i*r  Knkcl  Jidiann  Mi- 
chael \.  W..  irrst.  171l>  zu  Kger.  war  To^l  ■  und  Fi»rtifi«alions-Zeug- 
roeistiT,  vr  hatte  am  22.  Ort.  1712  dt^i  Uiitcrstand  und  dan  Ineolat 
Von  H«ihm«'it  und  am  1.  Mai  17<U  tias  uitUMf.  Iml.p-nat  erhalten  und 
war  \erni.  1  )  lt'>(i7  mit  Anna  Sabina  Srhiiler.  2)  1(»74  mit  Maria 
Martini  v.  rnu^an-th.  Ur  l  n-nkid  Johiinn  .\nton  wurde  Fmherr 
(h.  ob«-n  .<.  ^^eb.  Ili7.'».  v«rn).  I71.'>  mit  Lii«  la  Maria  <iögger  v.  I^^iwen- 
«•gtr  Ni—MMi  Siihn  Jo>i  ph.  g«b.  1724.  Herr  auf'  IMal-M  h  und  Wi«*M» 
in  .M/ihreu.  k.  k.  <ieli.K..  \erm.  mit  Anti>nia  <irr.  Clam;  Vineenz, 
geb.  17i.'>.  H'-rr  aul*  l*i;it-«  li  und  Wie*r  in  M;ihn*n.  k  k.  Kämm,  und 
l..aiul-K.  zu  Hruhn.  ge«*t  1>*<»7.  vi-nn.  |H«i  mit  Krmwtin«  Fn'iin 
Kmien  V.   Hirzenau  (geh    li77,  geft.  iN^)^,    de^M-n  itlliaiUjr  Sihn, 


ni'r» 
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jetziges  Haupt  der  Familie,  Adalbert  Freih.  v.  W.,  Herr  des  Allo- 

dialgxite»  Platsch  im  Kreise  Znaim  in  Mähren,  k.  k.  Kämm.,  jüngit 
kurze  Zeit  Minister  der  Landen vertheidigung,  verm.  1)  1828  mit 
Julie  Freiin  Puthon  (geb.  18()4,  gest.  1852),  2)  1856  mit  Erwine 
Freiin  v.  Scharpffenstein  gen.  P teil  zu  Ecne»i8  (geb.  1833),  deren 
Kinder  Hugo,  geb.  1857,  Maria,  geb.  1858,  Wladimir,  geb.  1860, 
Caroline,  geb.  1SG3,  Adalbert,  geb.  1808.  Des  Bruders  Anton,  geh. 
1805.  gest.  1866,  Besitzers  der  Alludialherrschafl  Wiese  im  Kreise 
Iglau  in  Mähren,  k.  k.  Klimm,  und  Oberlieut.  in  d.  A.,  Wittwe  ist 
Leopoldfkuj  Grl'.  Sedlnitzky-üdrow(ms  v.Choltitz,  geb.  1812,  8tKr.-D., 
verm.  1834  und  deren  Kinder:  Victor,  geb.  1836,  Malth.-OER.,  k. 
k.  Kämm,  und  Ohorlieut.  in  d.  A. ,  verm.  1864  X,  Grf.  Lazureff,  so- 
wie Anna,  geb.  1837,  venu.  1855  mit  Ural' Marschall  v.  Burghob- 
hausen, grossherzogl.  sächs. Kammerherrn.  —  Las  geneal.  Tascfaenb. 
der  Ritter-  und  Adelsgcschlechter,  Brunn  1870,  bringt  S.  460* noch 
eine  böhm. -mähr.  Jüngere  Linie,  welche  von  Joseph  Adam  r.  W^ 
geb.  1670,  und  der  Maria  aus  dem  Hause  Söldner  v.  Söldenhofen  ab- 
stammt Es  gehören  dahin  Ferdinand,  geb.  1836.  k.  k.  Postmeister 
zu  Czaslau  und  Gutsbesitzer,  und  Emma,  geb.  1842,  verm.  1863  mit 
Franz  Bibus,  k.  k.  Landgerichs-K.  in  Prag;  Joseph  Carl,  geb.  1803^ 
k.  k.  iStatthalterei - R.  und  Kreishauptmann,  verm.  1833  mit  Anni 
Grf.  Vetter  v.  d.  Lilien  (gi*st.  1843j,  Kiiider:  Maria,  geb.  1834^ 
Adalbert,  geb.  183(),  k.  k.  Bezirkshauplmann  in  Olmiilz,  Mariii 
geb.  1837,  verm.  mit  Oskar  Meiss  v.  Teutlen,  k.  k.  llauptm.  im  Go- 
niestabe,  Franziska,  geb.  1831),  verm.  l^Cyii  mit  Alexander  Bart- 
nyay  v.  Xagy-Varast,  k.  k.  Hauptmann  im  2ti.  Inf. -Reg.,  Philipp, 
geb.  1841;  sowie  des  18<M)  geb.  und  1861  verstorbenen  Philipp,  k. 
k.  Haupiniann.  venu.  1844  mit  Paulinc  Schröter,  Sohn  Adalbert 
geb.  1845,  k.  k.  Lieut.  im  26.  Int'.-Reg.  und  zwei  Töchter,  Kosa, 
geb.  1851  und  Emilie,  gub.  1851).  —  Aus  einer  anderen,  wahr- 
scheinlich von  des  üb« ingenannten  Georg  v.  W.  Bruder,  Johann,  ent- 
sprossenen Linie  wurden  die  Brüder  Johann  Paul,  Martin,  Ludwig 
Christoph  und  Daniel  Widmann,  deren  Vater  Johann  sich  bereit«  in 
Kärnthen  mit  den  Hcrrschat'ten  Paiernion  und  Sommeregg  angekauft 
halte,  vom  Kaiser  Ferdinand  IL  mit  diesem  Titel  s.  d.  6.  Juni  1639 
in  den  Freiherrenstand  erhohen.  Sie  u.  ihre  Nachkommen  erlangteo 
U)4<>  iVir  die  der  Republik  V(>n('dig  in  dem  candianischen  Kriege  ge- 
leisteten jrrossen  Geld  Vorschüsse  das  adlige  Patriziat  von  Venedig 
und  den  (irulentitel  und  vom  Kaiser  Leopold  dem  Ersten  nach  Ab- 
gang der  von  Sabanianea  16-10  die  Grafschaft  Ortcnhurg  in  Kärn- 
then. Christoph  W.  war  1687  Cardinal.  In  der  neueren  Zeit  habei 
die  W idemann  nach  Ahleben  des  Fürsten  Abundio  Kczzonieo  H 
Rom,  dessen  Giiter,  Titel  und  Wappen  angcHTbt  und  angenommea. 

Gnuhi'.  II.  S.  I;N).3.  -^  Iii<im-:iI.  'r:i>rhin)mi-|i  d.  Inih.  ll^ii«er,  1S4K,  S.  ütfil.  IM8,  S.  M4. ' 
r.  HrUbai'h.  11.  S.  7:J.'i.  —  i-.  Mnthnf.  11.  S.  411.  ii.  tÜ'.«.  Mcgtrle  v.  .V..  S.  «M ,  Krf..iM.  S.US 
n.  S-*4  ni-Htrrr.  Wniipinlm.  h.  WIM.  !«M.  —  Schmut-.,  JV.  S.  AM.  —  SiebmacJker,  V.  S.  10,  ■■  L 

Spen^r,  hi-tiJr.  iii«.ij;n.  T.  Xi.  —  /*\dU'.r.  hU.  S.  l»»..'!,  I^üN--7U. 

Widnmann.  Freiherren  {\x\  Silber  zwei  schräg  rechte  rothe  Bai* 
ken,  auf  deren  oberem  ein  natürlicher  Bock  aufwart«  springt).    Ka^ 


—    505     — 

liayor.  Adelsstand.  Diplom  von  l{\9i\  für'Joliann  Friodrich  W., 
Kamniri'din'ctnr  d.  KurturHteii  Max  Kmanut'l.  Kurhavrr.  Fmhfrn»n- 
siand.  I>i])]i)in  vom  1.  Mär/.  17<)1  tür  di'n  Sohn  dos  voripi*n  Fried- 
ri<  h  (\ii«*tan  l(o|frit'nin^s-K.  zu  AmbtTfr.  Der  Solm  tlosBi'lhen  Johann 
N«*j»onuik  Joseph  Fn*ih.  v.  \V.  auf  Hap|M'rszoll  zu  (iünz<'Ihot<'n  und 
Ki«Mlrr>hain.  war  knrhavtT.  Kammorh.,  llot-OhrrrichliT  zu  München 
und  LainUtrunvr  d<*s  Kt^ntamtcs  I^andshut .  venu,  mil  Franziska, 
pt'h  lirir|j>rrriin  v.  (i'i>v,  D('HK(>n  Sohn  Thaddäus  Joliann  Ni'pomuk 
FftMh.  V.  W.  auf  liappi*rszrll  (p'b.  1744),  k.  hayor.  Kämm,  und  (Jo- 
nf*ra!-LiiU!.  zu  Nfuhur^.  v<»rm.  mit  Auf^usta  Froiin  v.  Junpwirth. 
Dir^-iT  li:ntrrli(»ss  ucImmi  «Muor  Tochti»r  TIumvsi»,  Ehn^nstilts-Dami*  zu 
St.  Anna,  vrrm.  mit  .lost'ph  Froih.  v.  Schatlr,  k.  hayiT.  Kämm,  und 
viirruil.  Sia<lt-('omniis^är  zu  Landsliut,  zwei  Sühm»,  Tar!  Freih.  v.  AV. 
auf  lia|"p«T-/.ell.  p-^t.  1S.*52.  k.  bayer.  ObiTst-Lieul.  in  d.  Artillerie, 
ili-*s«n  Sehn  das  jrtzip^  Haupt  der  Familie,  Walther  Fn'ih.  v.  W.  auf 
Kai»ptr»-/«'II.  p'h.  ls;>f),  k.  bayt-r.  liieut.  brim  Invalidenhaus(>  zu  Fiir- 
hlrii/fll,  Miwir  dfs».«'n  TochliT  Aujrusta,  p'b.  IS.-M.  Zw«»it«'r  Sohn 
dt'*»  ThaiM.ius.  IN-t^T,  p'st.  als  k.  bayer.  Kamm,  uml  ^iencral-LandeH- 
Dip' linn«,]!  ,  v«'rm.  mit  Tht-n^si»  K«Mrh».j|rrät'.  v.  Areo  fp<»st.  1>'44\ 
d'Trn  Mii'li'r  .Io*ii»ph  (ir«'**t.).  k.  ba\rr.  Lan«lrirhtrr  zu  Erdinp.  und 
Fraii/i'-ka.  pb.  I-'^im;.  P.-D.  ,J.  Maj.  iI*t  vrrw.  Küni^rin  v.  Hayern, 
KliPiilann-  d  k.  Iiayrr  St.  Anni-n  unil  ThiTf*. -t  >.  und  ehi*malip* 
Obt-r  H«ilnnl*'ii'riii  «ItT  künlL'"!.  PrinzrsNlmH.n  vun  IJayern.  vi»rm  \X'J*J 
m\\  W  a!tln  r  Krrih.  v.  <irainpT-Ty*\\y-»(ijr  auf  Sitz  Krtlinp  hri  Krdinfif 
in  *  >bfrhM\  «TU. 

I  ■■..'     1 1.  '..!'.  »1  I».  fr.-h.  !l.ii«.-r.   l-vi.  •».  KK\    !»«♦.-.  S.  •»'.•I.  —    v.  Ihfuer,  lamr.  AHrl, 
<    »1      \     •■-.  I.  H'fnrr.  ktiiii.i    \.l.:     >.:\.   \.-\.         I     Ih'lhvk.  II.  •»    .nf.      -   UAppmh 

.1    Krr    j  r.-f.    I\.   r. 

Wird,  (irafen  nnd  Fürsten.  CXath  cinrr  <'npif*  au*«  dfui  fiirstl. 
ApIi  \  zu  N«ii\\ird  i-t  das  Isjl  jm  Auflrape  df>  Fur^ti-n  v.  W. 
dnr<  h  I*r>>t.  lirrnd  in  l>*>nn  unil  dfu  Anhiv  h'.  Kf>hne  in  l<(*rlin  ..bf- 
ri- lif-L-t«"  l»u««tl.  Waj)jHii:  DiT  S«  hihi  /.wrimal  p'-palti-n  uml  dri'i- 
m.tl  u'^tiii-ili  nr.f  «in^-iu  auf  dt'in  funt^cn  l*hit/.i'  aufu''*'l«'^''t«'Ti  .Mittel- 
M  [iiM*>,  \\il<}i«'<*  in  <i<tl(l  fjnrii  rad«<  hlaL''«'iiilfn  natiiili«  lirn  Tfau  cnl- 
htl:  hii  IIaii]>i^i  hihii-  hat  1  u.  12  dn-i  n>thr  S«  lir:i::liälk*-t>  in  <inld. 
da\»'r  -' lin->«-nd  »in  Tfau  Wi«d  :  "2  in  Ulau  t-in  Hilfu-iutT /inm-n 
iImvj!.     Ii'm  kf,   :  .'»  Mhil  D»  ji:  Silbrr  /.\\v\  ruih«-  TlMhlr.   im  vnnb-ren 

«»i'V'K  '  ■:  lil.iiH'H  \  ;iT!i!  Üuiiki'l  ;  4  uud  1*  lu  SllluT  i\\v\  pilhr 
Im  •-'  n  N  :«  dt-r  N«!.).i;m:  .  '*»  in  ll-ith  «-in  \  «irA  .ii!«»*<'hi"iidi'r  p«Mrn<-r 
\.'\\'  >.i\n  .  7  !!i  Sill.i  r  r.n  "<  hwar/»-  Kpu/.  Kr/-t.M  <  t»in  .  dar- 
i-.f  i"'  It'L't  •in  rnih»-««  S.  li:Mlfiii.  in  \\t  li  lit-m  auf  i-m»  in  KtN«-n  finr 
l5'.r_rr''i:M-  Ni-M-rbiirL'  .  **  in  SüImt  .*»  »>•  hw  ar/f  !*l  il:!«*  Kir«  hbtTjr  ] 
•üi't  11  iTi  S.'.ir  i:n  L'«  knmt'T  •»rhwar/«!'  \.i*^r  Ktphbi-rir  !  - 
I  raiti—  l'vi..:-iiii  <ir:i!i  n  tir^«  hlnht.  M'in«'U  Nauiru  nach  iii*r  m-ü  h««- 
iiiiiii.!*i  .t.:-,r'ii  tif.if«' hat"!  W.  im  wr^iph  Kp-i**»'  tnhn'iid  Ki-h  h-- 
iirati-r:-!  i:,ii  \  \^V2.  Ui;«  h^fiir^ti-n*<taii4i.  Diphiui  vniu  1*>.  Juni 
17'M  fi;r  Kri»*drii  h  \I»'\andfr  Jirafrn  v.  W.-Xi'uwiid  und  17'.M  tur 
<'lir;-'  .m    l.'ilwii:  <irati'n  v     Wii*il  -  Üunkfl    •■  ■     .\t'lti-^tfr  Ahidii*rr 
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Meffricd  IIT.  im  Blief^f^^an  1093 ,  dcBscn  Stamm  mit  dem  Grafen  Lo- 
thar 1243  erlosch.  Graf  linino  v.  Isenburg,  Gemahl  der  8chweBta^ 
Tochter,  übernahm  Hcsit/  u.  !Name,  80^viG  derselbe  nach  abermaligen 
Au8sterbeu  den  ^Innnesstammos  14ü2  auf  Theodorich  v.  Runkel  aoi 
dem  Hause  Leiiiiug:en-AVesterburg  überging.  Nach  dem  Tode  dei 
Grafen  Friedrich  1G*J8,  theilte  weh  das  Haus  in  die  Linie  Wiad- 
liunkel  fobere  Grafsohall  an  der  I-Ahn,  ncb^^t  Grafschaft  Criechingen 
in  Ofitirieshmd ,  Filrstensland  fs.  oben] ,  und  am  24.  April  1824  mit 
Fürst  Friedrich  Ludwig  ausgestorben)  und  in  die  Linie  Wied-Nw- 
wied  (untere  Grafschaft.),  deren  Stifter  Friedrich  Wilhelm,  geb. 
1G84,  gest.  1737.  Ihm  folgte  sein  Sohn  Friedrich  Alexander,  geb. 
170(5,  welcher  die  Fürstenwürdc  erwarb  (s.  oben),  1787  sein  SiOjahr. 
Kegierungsjubiläum  feierte  und  17J)1  starb.  Dessen  Bruder  Frani 
Carl  Ludwig,  k.  preuss.  General-Lieut. ,  Gouverneur  v.  Wesel,  dm 
schwarzen  Adler-(.).  R. ,  starb  durch  einen  Schusa  auf  der  Jagd  1765. 
Füret  Friedrich  Carl,  geb.  1741,  A'erni.  mit  Luise  Grf.  Sayn-Wittgmi- 
stein  Herleberg,  resignirte  1802.  Sein  Sohn  August  Johann  Carl, 
geb.  1779,  succedirte  unter  mütterlicher  Vormundschaft,  nbemalm 
die  Regierung  sel])st  1^04  und  erbte  von  der  erloschenen  Linie  W.- 
Runkcl  (s.  oben)  di(^  schon  im  Reichs -Dep.-Hauptschluss  1803  für 
die  im  LüneviUer  Friedi'n  1S02  verlorenen  Grafschaft  Criechingeii 
und  lleri-schaften  Suarwx'Uingen  u.  Rollingen  auf  dem  linken  Rhein- 
ufer,  erworbenen  Aemter  Keuerburg  und  Altenwied,  den  nngetheütaa 
Hesitz  der  ganz(;n  Grafschaft  wieder  erlangend.  Als  k.  prenae.  Ge- 
neral-ilajor  und  venu,  mit  Auguste  Prinzess  v.  Solms - Brannfdii, 
starb  er  1S3()  und  hatii'  zum  üriider  den  berühmten  Keisenden  ii 
Süd-  und  Nurd-Amerika  rislf)—!?  und  1S33~34)  Prinz  Max,  geb. 
17S2,  gest.  l^ul.  Sein  >';icli folger  war  Wilhelm  Carl,  geb.  1814, 
k.  j^'euss.  General-Lieut.,  venn.  1842  mit  ^laria  Wilhclmine  Elisa- 
beth, Tochl(?r  des  vtM'storbenen  Herzogs  Wilhelm  von  Nassau,  geb. 
l><2r),  gest.  l'^<»4,  aus  welcher  Fiie  entsju'oss  der  jetzige  Fürst  Max 
Carl,  g(^b.  1^4;"),  bis  \WJ  unter  Vormundschall  seiner  Mutter,  k. 
preuss.  Staiuh^herr.  erb!.  .Mitglied  der  llerrenbank  im  HerKogtbu 
Nassau,  k.  preuss.  Lieui.  im  4.  (Jarde-Reg.  (Coblenz),  dessen  einige 
Schwester  Prinzess  K)isal)(?th  Paulin«^  (.)ltilie  Luise,  geb.  1843,  »ick 
18()D  mit  Carl  Fürsten  von  Runi/inicjn  (Prinz  v(m  HohenzoUcrn-Siq^- 
maringen )  vernifililte. 

//li/rnrr.  H.  lo7.  —  finl-f.  n.'t.  ].i.m.  lil..  \X.  f.  UM.  —  Zedier,  W.  S.  IMI.  —  /«ifrM^ 
N.iihr.  V.  «.ilatn,  S.  L'Ttl.  '«iiii::r  ^t:^t.  Ilamni  ,  I*«-.'?,  --  l)i|il.  .liihrb.  f.  d.  prcuM.  Stuf.  IIH 
S.  iX'..  i...ih.  t'.ii.;il.  lii.fkiil. .  IV.'.:.  ::.:.  is.  711.  >  '2^-j.  >'.  l't.  .\(K'K-I/-«..  U.  S.  SM  nU  T. 
2.  .MiH'I.  ^-  n*«.  —  M'N'A-,  lii-^^.  1-111(1.  «tri  >.|i..  IUI.  I.  S. -iO«:.  f.TÜ.  U.  S.  4Hl>.  ~  Rhrln.  AiittqHr. 
m.  :i.  S.  .'!7I  .'1;:?.  «;7ii  7i»i».  —  >iiiiiini;itiMl.,-  /..-it  ,  I-MV».  S.  MY.*,  li;i.  IhfiO,  S.  15».  —  r.Ä* 
barh,  II.  S.  7S7.  —  Si,hn<n'hfr,  \.  ^.  1»;,  11.  1..1.  \|.  vi.  M,  n.  i:,.  v.Urfwr,  hi>h.  Ad.  Dnkfft» 
l.iml-,  S.  IM.  T.  IX. 

W'iedemann  von  Warnhelm,  Kdle  (Schild  <|uergctheilt,  obfll 
in  Roth  v\\\  otfrner  nill  <M»ldrändrrn  versehener  und  drei  weisse! 
Straussfedf-rn  brstec  kicr  lielni  niil  aul'gcdegtem  nach  rechts  gcrich- 
teliMu  Sihwertf,  unten  in  lihni  auf  griinem  Itasen  eine  gothindlfl 
Rurgj.  -  ()est«'rnrirhi«.ilirr  Adeisstand.  Ihplnm  vom  23.  Nov.  1858 
für  Carl  \V.,  k.  k.  ^jjijnr.  -      Drrsilbi'  ist  jetzt  k.  k.  General-Major. 
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( *omroandcur  de»  päpstlichen  Grcgor-OrdcnB,  Ehrenbürger  der  Stadt 
Wiidowice,  vünn.  mit  Anna  GuHsner  von  Komorna  (geb.  liSl2,  gei*t 
1M>3).  Kinder:  Eni(*Htine,  geb.  1839,  Carl,  geb.  1841,  Oberlieut  im 
k.  k.  ThJ.  Int.- Reg. ,  Heinrich,  (inindbesitzer  in  Siebenbürgen,  verm. 
mit  A^ne»  v.  Szeles  zu  Udvarhely.  Bruder:  Ern»t  EdK  W.  v.  W., 
k.  k.  (>bi»n;i  iu  P.  zu  Graz. 

(M-iical.  ra«!!!^^.  drr  Uittrr  •  und  AdrUgmchl. ,  I.  Jahrf.  iHiO,  S.  483. 

Wiederhold,  Freiherren  (Schild  goviort,  mit  einem  von  Silber 
und  Hluu  seukreclit  gtalieilten  ^littelnthilde,  worin  ein  natürlicher 
Widder;  1  und  4  in  (luld  ein  »ch warzer  Adler;  2  und  «H  in  Koth  ein 
mit  li  (-.  1.)  grünen  Kleeblättern  belegter  »ilberner  Sparren).  — 
lU^stätitrung  des  Freiherrnstandes  durch  k.  württemb.  Decret  vom 
2\).  Nov.  1)^24  tur  Cuno  v.  W.,  k.  HÜrttemb.  (ieneral-lliyor.  —  Alt- 
adliges  (ieschlecht  aub  KurheKAen,  welches  lü37  den  Reichs- Kitter- 
ntand  iTliielt  mit  Vermehrung  des  Wappens  und  der  Freiheit,  sich 
von  und  in  Weidenhot'en  zu  nennen.  In  Württemberg  zuerst  durch 
Conrad  (geb.  hVJ8,  gest.  16G7)  als  tapferer  Vertheidiger  von  Ilohen- 
twiel  ( 1<>.*>4  --4S)  bekannt  geworden.  Sein  Vetter  Johann  Georg,  k. 
M-hwed.  oberster  unter  (ieneral  Wrangel,  und  sjtäter  ebenfalls  (*om- 
mandant  von  ilolientwiel,  nuiehte  sich  in  Württemberg  ansässig  und 
sein«^  Sijine  ^wuvon  Johann  Dietrich  wieder  als  C>berster  21  Jahro 
lang  ronimandant  von  Hohentwiel;  erkauilen  daselbst  die  Rittergüter 
Rietlieim  und  Holienkarpten  b.  Tuttlingen,  welche  noch  jetzt  in  den 
Händen  der  Narhkonnnen  sind.  Friedrich  Carl  Kberliard.  geb.  17S3, 
k.  wnrtii  inlMig.  Major,  blieb  am  21.  Mai  l>^)\)  in  der  Schlacht  bei 
A^pern.  verni.  mit  (*aroline  Henriette  Friederike  Grf.  v.  Normann* 
Ehrent'els  (geh.  17si»),  aus  weUher  Ehe  entsjirosste  Cuno  Carl  Friai- 
rieli  Freiherr  v.  W..  geb.  iWiK  k.  württemb.  General-Lieut  in  P, 
und  \nrniaU  Kriegsminister,  verm.  1)  l83t>  mit  Charlotte  v.  Miller 
(g.'b.  l>^ls,  ^r,.Ht.  IKJH),  2)  1S4;1  mit  Emilie  v.  Miller  ,geb.  1824, 
ge-t.  IxtiO).  3)  IMOI  luii  Maria  Freiin  v.  hej^el  (g«»b.  \X22),  Kinder 
2.  Elie  Conrad,  geb.  Is44,  k.  württi^mb.  Lieui.  im  (iimeral-liuarlier- 
m«'i»»li'r^la!>e.  Maria,  geb.  1845.  verm.  1HG8  mit  Heinrieh  Freiherr 
Ras^ltT  V.  (ianierM-hwang,  Hernjn  aufGamerschwaugim  Kgr.  Würt- 
temlM-r^'.  Malwina.  geh.  lS48.  Carl,  geb.  lsr)2.  Eberhard.  geb.l8fKs 
:J.  Kl..-.  Knülle,  pl..  IH&J. 

f'-i.t  \.\,\.  \  Wmtt  -  liiMuK* .  II.  S  13*S.  (iriiril.  Ta»fhmh.  ^r  ^rlll.  UUMrr.  I*.W, 
>  »ij-.  |-«.i.  •  f..  t.n^'itii'r,  K  i\M.  -  r.  Utfwr.  «uMUmti  \drl,  S.U.  T  IT.  r.  /IfM- 
^•A.  |i.  »^    ;.i:.        A'nri'AA^.  III    —   iVAjr.  d   \\*^\r  iV-i  Hiuwr  lUiirrii.  Wbittmi«   —  Vkurtlfftb. 

Wipflerspach,  Freiherren  (S<hild  geviert  mit  silbernem  Milttd- 
Mliildf.  >\iirin  uImt  blauem  aus  dem  FuHsrande  sich  erheU'odenllrei- 
U-rg«*  ein  Miiwar/CH  und  ein  nahes  SteinlNM-kshorn  [St;immwap|M*n], 
1  und  4  in  Roth  unn  einer  goldenen  Laubkrone  Ku]»!'  und  HaU  einiM 
tillMTinn  <fr«*iten  ;  Sch<*rnberg ! ,  2  und  «»  in  Silber  zwei  blaue  Quer- 
balken i.  RfiL-iis- Freiherrt*n^land.  liiplom  vom  S.  Mai  ll>8(l  für 
J«.»hann  Kudwi^^  v.  W.  /u  <iral>enstadt  auH  Uavern.  Erbl.-(isu*rr.  Frei- 
Lerreti-tand.    Diplum  vum  b.  OcU  1787  tur  Joneph  Ignai  t.  W.  und 
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Hcinen  Bruder  Franz  Ferdinand ,  k.  franz.  Lieut.  der  Stadt  Colmar, 
üouvorneur  clor  Sladt  und  des  Schlosses  Kou^Hac.  Ludwig  Seraphm 
V.  W.,  kath.  Decan  und  Pfarrer  zu  ^^tetten  im  Grossherzogth.  Baden 
(1845).    Max  Freih.  v.  AV.,  k.  k.  Oberlieut  im  30.  Inf.-Reg.  Xugent 

(184Ü). 

(icneal.  Taschenb.  d.  frcih.  lUubcr,  lb4t<,  S.  4&7.  18G3,  S.  1030   1Mb,  S.  1081. 

Wiedersperger  v.  Wiedersperg,  Freiherren  (Schild  der  Länge 
nach  gelheilt,  vorn  in  Gold  ein  ÄVolf  mit  einem  Lamm,  hinten  ein 
rother  Quorbiilken).  Erbl.-bölim.  Freiherrenstand.  Diplom  Tom 
0.  Mai  1760  für  Johann  Friedrich  AV.  v.  W.,  piUencr  Kreiscommiasar. 
—  Eine  sehr  alte  in  vielen  Zweigen  verbreitete  ritterliche  Familie, 
welche  aus  dem  Voigtlande,  wo  ihr  gleichnamiges  Stammhaus  schon 
1117  unweit  Hof  erbaut,  nach  Böhmen  ausgewandert.  Die  ordentr 
liehe  Stammreihe  beginnt  luit  Lorenz,  einem  Sohne  Burckard's,  der 
sich  mit  seiner  Geniahlin  Magdalena  v.  Beitzenstein  daselbst  anaäaaig 
maclite.  vermählt  mit  Katharina  Kawka  v.  Kczizan  entsprossten  am 
dieser  Ehe  Moritz,  Stifter  der  pteniner  und  Georg,  Stifter  der  mntten- 
dorfer  Linie,  worin  Georg  mit  st^iner  Geniahlin  Margaretha  Henniger 
V.  Eberg  das  gleichnamige  Schloss  mit  Iferrschafl  im  klattaner 
Kreise  des  Kgr.  Böhmen  erhcirathete  und  Johann  Jacob  W.'a  (geet 
1(3^3,  verm.  mit  Justina  v.  Ilochholdingen)  Ur- Enkel  Johann  Fried- 
rich (s.  oben )  den  Freihern^nstand  erlangte.  Derselbe  starb  als  L  k. 
Kämmerer  1811,  war  verm.  1)  1754  mit  ('aroline  Freiin  Hinderer 
V.  Steinhausen  (geb.  17:')2,  g*-st.  1799),  2)  1«()7  mit  Cuniguiwle 
Freiin  v.  Wrcdi?  (geb.  17s7,  gest.  1807).  Ihm  folgte  sein  Sohn  Vin- 
cenz  l'eter  (g(»b.  1759,  gest.  1815),  diesem  Franz  fgeb.  1794),  renn. 
1817  mit  Caroline  WobcrziL  gest.  1840,  aus  welcher  Ehe  das  jetzige 
JFaupl  der  Familie  Ferdinand  Frcih.  AV.  v.  \V. ,  geb.  1815,  k.  k.  Of- 
ficial.  Grossvat<Ts  IlrüdtT  uinl  Hinterbliebene  sind  Christoph  CafI 
(geb.  17()1,  gast.  1852),  Herr  der  Herrschatlen  Muttcndorf  undNeo- 
schwanenbriickel  in  Böhmen,  verm.  1)  1788  mit  Antonie  Fraun 
Wanczura  v.  Bzehnitz  (geb.  17()H,  gest.  18o0),  2)  Leopoldine  Freiii 
V.  Blumeucnm,  geb.  ISIO;  und  Carl  Josej)h  Cajet.  (geb.  1762,  gert. 
18o«'3),  k.  k.  Kämm.  u.  ISittni.  im  Husaren-Bcg.  Erzherzog  Ferdinand, 
verm.  18()1  mit  Theresia  Fiedler  Tgeb.  1779,  gest.),  deren  Kinder 
Alois,  geb.  iSOi;  und  Walburga,  geb.  1808,  verm.  mit  Stephan 
Wanschura,  k.  k.  OherkricgscomniisNir. 

JiaWini,  Stntiiii.  r.  II.  —  (invhi ,  1.  S.  'li^'l.  in-ncal  Tavchfdh.  d.  froih.  Uüascr.  I8ft,  0» 
Tu.  r.M.  70.  S.  lUiU.  -.  r.  Ihhbn.h.  II.  S.  TJT.  —  K'min ,  11.  S.  IUI.  111.  S.  57*J.  —  JTrfCril » 
MühlftU,  S.  IM.  —  /:>,!, U,  M'lun*«.  I'rai:,  S.  li«.  —  ZedUr,  .Vi.  S.  XlSfi. 

Wieland.  Freiherren  (Schild  g(5vicrt,  mit  einer  zwischen  den 
beiden  unlcren  Feldi*rii  aufsteigenden  blauen  Sj»itze,  in  der  ein  gol- 
dener Thurm;  1  von  Silber  und  Jioth  (jutTgetheilt  mit  zwei  Koeei 
in  abwechselnden  Farben;  2  in  lilau,  ein  goldener  gekrönter  Greif 
mit  einem  Säbel,  in  den  beiden  unleren  goldenen  Feidom  je  eiB 
sclnvar/.tT  KlM'rku])f,  mit  eiiMuu  iJinge  durch  <len  Uüssol).  —  ErbL- 
österr.  Freiherrenstand.    Diiilom  vom  7.  Sept.  1810  IVir  Georg  t.W^ 
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k.  k.  Oberjit - Tiiont.  dt»s  IfiiHar.-Rcp.  Blankcnstoin.  (irorpr  v.  W., 
verm.  mit  Burbaru  Varadv-Szakmarv,  d«i«Hnn  Sohn:  (uHirp  Froihorr 
V.  \V.  (h.  oben),  ^eb.  12.  Dec.  17l>.'J,  k.  k.  Fddman«chall-Liciit.  a.  1). 
und  '/wi'itiT  Inhaber  des  Hunar.-Keg.  Kaiser  von  KusHland,  pent.  iin- 
venntiblt  2r>.  April  l84i)  zu  Konmark  in  Ungarn. 

(icnnt.  Turhi^h.  d.  fr-lh    Hiiiv>r.  Ih-p).  S.  VY*.    IHTifl.  S.  MV.    IMH,  S.  fil7.  —   r.  Mettbarh, 
U.  S.  73».  —  Mtgtrle  v.  XHUftU,  ^.  \H.        OMti-rr.  Wa|ip<ul«ui>h,  XXI.  67. 

Wiesenhütten,  Freiherren  (Schild  goviert  mit  sehwarzem  ilitteU 
hchilde.  darin  ein  s])rinf^endes  silbernes  Kosh;  1  und  4  in  (iold  auf 
grünem  Berge  ein  schwarzer  Adler;  2  und  i\  in  Blau  üIkt  grünem 
Berpe  ein  f^oldener  Stern\  Keichs-FrtM'herrenstand.  I)i]>lum  vom 
14.  Miir/  17S!»  für  Heinrich  Carl  v.  Barkhaun -Wiesenhütten,  fürnti. 
hoss. -darmst.  (ieh.-B.  und  eberrhein.  Kreispesandter  und  für  seinen 
Bruder  Johann  Fri^'tlrich  v.  W.  Reichs- Adels-ltiplom  vom  18.  Jan. 
172X  tVir  Johann  Fri(»<lrich  Wiesenhüter,  k.  U.  —  Derselbe  war  ver- 
mählt mit  Bebecca  Franziska  v.  Barkhaun  und  hinterliess  drciSöhm*: 
Franz.  wurde  am  IJK  April  174.*5  von  der  Kaiserin  M.  Theresia  in 
den  Freiherrenstand  erhol»en,  vermiihlte  sich  mit  il.  KlisalK»th  v. 
Bartensti'in  und  hint«Tli«»«*s  nur  eine  einzipe  l«n  liier  Bebecca  C/or- 
dula.  dir  KJch  mit  dem  k.  k.  f ieh.-B.  und  Hot'kanzler  Freih.  Johann 
Ferdinand  v.  d.  Mank  vt-n-lM^Iichte  und  IHlil  starb.  Heinrich  <'arl 
Freili.  V.  Barkhans -Wi«»si»nhüllen  fs.  oben)  wurde  v«»n  meinem  mütler- 
Ii<  hcn  nhcim.  dem  kai*«.  Beichshot'rath  Heinrich  v.  Barkhaus  zum 
Krbfu  t'in«ri»^etzt  und  mit  IHjdrim  17r>.*5  ermäch lipt.  Xamm  und  Wap- 
pen v.  Barkhaus  dem  seinipcn  bcizulupen.  er  war  mit  einer  v.  Veit- 
heim viTt'lM'lii  iit  und  srin  S<i!i!i  Hcinrirb  mit  i'iner  v.  Miililhausen, 
der  letztere  hinteriii'ss  keine  Kinder.  Joliann  Friedrich  Freih.  v.  W. 
fs.  oIm'u).  k.  B.  uml  iiltfstcr  Schotle  und  S*natfir  zu  Frankfurt  a.  M.. 
hattf>  Maria  Firnhabfr  v.  KlHT^tein  zur  (lemahlin  und  sein  Sohn 
Franz  Wilhi-lm.  türstl.  hesK.  (leh.-li.  und  <»»'sandter  am  Beii'hstap», 
ein«'  V  Forst n»'r.  !)«•**  b»!zteren  einzip-r  Sohn.  pronsher/o^H  1h*s«*. 
Kammcrh.  Liidwip  Freili.  v.  W.,  verm.  mit  Dominica  Wilhelniine 
v.  Stahl,  pb  lSli\  tre-^t  iJ^.'jX.  liatte  keine  Kinder.  \U^  <'arl  Franz 
Frieilri«  h  WiJhi'lni.  Bfirbs-Fn-ih.  v,  Wiesenhutti*n  {pi*b.  17>*7.  p*sl. 
1?*2»J).  k.  wurtltMuberK".  Kaiiiinrrhcrr .  nbrr*»t,  Mitplii*«!  den  HauM*t« 
Fnucn-^ti'in  (Sohn  di»-»  BiMrlj-^freih.  Friedriih  .Vuiru«*!.  peb.  17.VJ, 
p'*>t  IXl^.'i.  k.  \\nrtt«>inb.  (ifn«'ral-Li<*ut.  und  Trabantfu- Hauptmann 
un«l  d#'r  Fn-iin  FriiMl«Tikr  Marpan'thi- <'harlot!e  v.  Ilü^r«-!  (p*b  17t>*i, 
p-*»l  1*^27'.  WittWf  Snph  Fri«'d  Beith«*  Freiin  v.  ^Inndi-rnde.  p»'h. 
1^<»1',  Ns  i»tbr\frni.  lH*J*.>  mit  .\iijrn-i  Jnhann  fjidwic  v  ni.rinp»T. 
P'-t   'j:\   April  ls,V.». 

'■"■i'     li.f..:.».     .|.   ff..»      li,i:*.r.    l«»e*.   C     |.',i..    I^',;.   s.   n'.|.    iw;..   k     \im*f.     I«**:     v     |ii|ii. 
«.    It'rh.t  K     '1     <>.   ;|4i  Ah^.U'.   IV    s    444.  AiViA.  r     l^drhur.   ||l     >     in       -     MffrU   w. 

iTi,*»»./   \-t  !-.!  .  -.  ii.i  s  (f]        >*iiirA<  I   <.i..*:.  Huiii»-..  i::»  ::    r.j.n.  .«•.•ti.  s  u*. 

_  >'.  4i^ii'f     l\  .  :i'.7  .Viri-^>i  Ar^     *>-i|>|>I    X    «>.  •>      -     r«4i#  .   «  n.  hi>  r.tr  4>«  ''ilrrf    liolrt  «fi4 

Wie/nik,  «irafen  (Schild  peviert  mit  roihem  Mill«*lschilde.  darin 
*'in  i:t.lili'n«'r  l.owi*;  1  und  4  in  Schwarz  ein  pttldene^»  Japdhorn.  If 
in  <ioM  t'in  schwarzer  AdU'r.  \\  in  Blau  ein  sillH*rner  Hund»       B«*h- 
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mischcr  Freiherrenetaiid.  Diplom  vom  22.  Jan.  1Ö58  für  Wenid 
Kiidolt'  V.  W.  Grafcnstaiid.  Diplom  vom  10.  Juli  1697  für  Franz 
Boniliard  Freih.  v.  W.  —  Eines  der  ültestcn  böhmischen  Adelege- 
sclilccliUT.  Der  erste  bekannte  Ahnherr  war  Jorohnicv  v.  W.,  ca. 
1407.  Die  ordentliche  Stannnreihe  beginnt  mit  Kitter  Emst  W., 
141X),  Herrn  in  W.  Wenzel  Kudolf  (s.  oben),  Freiherr.  Ladiälaus 
Adam  Freih.  v.  Btrarhowitz,  ].andrechtsboisitzer  in  Alubron,  ein 
Sohn  Adanr^,  ca.  1G75.  Dessen  Sohn  Franz  Bernhard  (s.  oben)  6ra£ 
Er  lebte  noch  17uO,  als  k.  Kämmerer  und  Hauptmann  des  KreifiOB 
Czaslau  auf  seinem  Schlo.si?e  ^Neuhot*.  Später  war  Leo|Kild  Wilhelm 
k.  k.  Kämm.,  »ein  Jiruder  Johann  Ignat.,  Herr  auf  ^Ischeno  und 
Lobes,  kais.  K. ,  Kammer-  und  Hoi'-Uechts-Boisitzer;  178G  Fran^ 
Ferdinand  Jose})}!  .loliann  und  Joseph  Benedict,  welche  alle  kinderlos 
verstorben  bis  auf  Walburga  Aloysa  Maria  Grf.  v.  W.,  geb.  1803^ 
vorm.  1JS27  mit  Joseph  Joliann  Mar.  Grat*  Sporck,  Besitzer  der  Güter 
Krnsko  mit  llzehnic  und  Katusic,  k.  k.  Oberlieut.  in  d.  A.  Wittwe 
1S50. 

Jialbini,  «.trm.  II.  -  fw'auhe.  L  S.  ütWCt.  -■  (icncal.  Tx'«chfnb.  d.  nrüfl.  llüofer.  1870,  S.  Ilttl  — 
I'.  IhUbw:h.  n.  J>.  740.  —  lUdeVti  stli.ii>«.  l'raj-,  S.  VI-*,  —  Sielmarh^r,  Suppl.  VI  11.  T.  I,  Tl. 
T.  13.  —  Titul.  und  Faniil.-Kal.*niIor  d.  Kyr.  IJtihmnn,  ]7J«7,  S.  149.  —  Zedier,  56.  S.  SSO. 

Wilamowitz -Müllendorf,  Grafen  (Schild  geviert  mit  blauem 
Mittelsciiilde,  worin  ein  dreiarm iger  goldener  Leuchter  [Alöllendorf]; 
1  und  4  in  Koth  ein  halber  silberner  Iting,  über  dessen  Bogen  ein 
mit  der  Si>itze  nach  oben  gekehrter  silberner  Pfeil  [Ügonezyk];  2 
und  V)  in  Silber  <;in  schwarzer  IM'erdekupi  [Wilamowitz]).  —  Der 
am  28.  Jan.  181  (5  gestorbene  k.  preuss.  Ceneral-Feldmarsehall  Wi- 
chard Joachim  Heinrich  v.  !M.  adoptirte  1813  die  drei  Sohne  des  k. 
preuss.  Majors  a.  D. ,  Theodor  v.  W.  (gest.  1837)  auf  Striegleben: 
Hugo,  C)ttocar,  Arnold,  welche  am  4.  ^lai  1815  vom  Könige  Fried- 
rich AVilhelm  III.  von  Freusson  diu  Erlaubnis«  erhielten,  sieh  Wila- 
mowitz V.  Möllciidin r  7.U  nennen,  und  das  angestammte  Wappen  W- 
niit  dem  Möllendort'schen  zu  fuhren.  Dit  k.  preuss.  Kammerh.  Hugo 
V.  W.-M.  wurde  am  IV.  Jan.  1857  nach  dem  Kochte  der  Erstgeburt 
in  den  Grat'cnsiand  des  Kgr.  Prt^ussen  cu'hoben,  verbunden  mit  dem 
Hositz  des  Ma'n>rats:  1 )  in  Hrandenluirg-AVestpriesnitz  die  Herrschaft 
(iadow  „Ländchcn  ('umlosen/*  2)  in  Sclilesiijn  die  minderfreie  Stan- 
duslicrrschiit't  Frcyhan.  —  ])ie  Fainili(i  stammt  aus  Litthauen,  wo 
ilir  Stammhaus  Scniiouov.  Ein  Ast  derselben  machte  sich  in  SSchle- 
sicu  auf  liovkciwiiz,  Skoczow  und  ^leziswitz  im  Teschenschen  an- 
sässi^.  Aus  d<!iusellK!n  war  Moritz  Ludwig  1^'ichsfreih.  v.W.,  L 
prcu>s.  11  «if-  uml  Lf\i:aiion»<-R.  und  Vater  von  20  Kindern,  doMea 
Nacliknmme  Christopli,  auf  Stangcnbrrg  bi"i  I)anzig,  der  Vater  Theo- 
dors auf  Stricgh'bcn,  Hugo,  rbrr  älteste  Soiin  des  Theodor  v.  W^.,  k. 
preuss.  Majnr  a.  D.  und  der  (irossniehte  des  Feldmarschalls  T.  U., 
Ernesiine  v.  Bouin,  hint<Tli«'ss  aus  der  Ehe  mit  Aurora  (irf.  WartcM- 
leben  ^jreb.  Isos,  venu.  \X'J\K  Wiitwe  seit  18G5)  als  jetziges  Haupt 
der  Faniilie:  Wieluird  Hugo  Fri^Mlrich  Willielm  Graf  v.  \V.-5L,  gebi 
!><*»■"),  k.  preuss.  Fn'm.-Licut.  im  2.  (iarde-Landwehr-Cavalierie-B^., 
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DoiclihanptnianTi  dcT  II.  und  III.  Division  dos  Prirprnilzschen  Klb- 
doichv«'rbimd(»s.  und  lunt'  Törhtor. 

/•i»r.«f.  »«hit-!>.  Wjjipi  iili.  n.  .V>4.  —  (ti'U««I.  Ta!»i hiiib.  A  pritl.  IUumT,  Ifr.V».  S.  '.•In  un«!  l^T'», 
S.  im*i  _  I.  llfUha^h.  n.  S.  717  —  hrtih.  v.  Utithur .  III.  V  114.  —  >.  I'r  XiMh-I..».,  JV. 
S.  3:»;i.  -   Jiiiurr.  >.  L'.'i"..        Uj|ii*iili.  d.  Kür.  riiuyn-n,  IV.  '.«:«. 

Wllcke  (in  Silber  aus  {rrüucni  Fu.'^s  [  WassrrJ  fin  \va<lisfndrr 
lanblM'kränztrr  WildiTuiann,  mit  riiu'ni  g'oldciit'u  Sr«'|itrr,  «mKt  rimr 
T-an/o).  Altt's  nird«»r.''jiVhs.  tliürin^.  siidis.  Adfl^p-Mhlrclit.  .Inh:nin 
V.  Wilkowi'.  rauiinicus  v.  M(T^^•hur^^  schon  l-.'ln,  mi  wir  i-iii  I^md- 
Vfii^t  vun  (iütiinp'n  1 -;*»('»  den  Kr/bischot'  (Jorliard  vuii  Mainz  und 
drn  (i raten  Ih'rtrirb  v.  KlMTsti-in,  als  sie  dmi  Herzog  Albredit  vun 
l^raunsrhwei^  ins  Land  fieb*n,  ^ffanp-n  nabin.  St»'j»ban  W.  b(»tand 
sirb  l;V)n  bei  der  l^dap'runjjf  von  Mapli-bur^.  Der  ilirekle  SlMumi- 
buuni  d«*r  ypeeiell  >;ii  bs.  Linie  l>\:  Wnl!"  lleinrieb  v.  \V.  auf  Wnbk- 
ranisliauMMi  }>ei  Nonlliausen:  Anna  Anialie  v.  WeMernliap'n  -  Tei- 
stuiitren:  lleinriib  Tbib»  v.  \V.,  brauuM  liwei«;.  MU'i^t  auf  Wub  k- 
rani^'bau'^en :  Hri^itta  ralharina  v.  /enf^e-Obergebra,  des».in  iilte>ler 
Sniin  Vi»llratli  auf  ^Vnl^kranl^bau•'en  u.  Dreitz^b,  bess.  ^a*.^.  niM'r>t, 
p'-l.  174J.  verui.  171.*5  mit  .Inlianna  v.  Wurmb  (in^-enfurra.  die 
iill»-ri'  Linie  furlfuhrti*,  wi-blie  in  Kriedriib  und  Kduard  v.  W.  naeii 
liauiT  nneb  ]X:u  im  Htsitz  vmh  \Vnbkram*«bau^in.  IKt  jünp-re 
Snbii  Krnsl  Ludwig'',  «reb.  l*i."».*J.  «re^t.  17-.'»,  k.  |M'ln.  kuif.  ^ä^  li^.  <ie- 
neral  ilt-r  Infant.,  auf  1  heil /.«»i  li  und  Siiinlnmken  bei  Wi-imar.  venu. 
17<n»  mit  Kli»«e  Si.pbie  v.  Wurmb  (in»».>rijfiMTa  (ge^t.  I7*i*h.  hatte 
vi<T  Snhne,  von  «ieufU  «b-r  z\veit«-  Fiit-dri«  li  Wilbflm  .Vdam.  Iur>ll. 
^Jil  b-.  n«!»-*!.  Hnfini'isttT  und  Krci^haiiptm.  auf  Ih'fit/'»«  h  .  /.\va«  kau, 
iJrauij-dnrf.  Oiiinannsdurf,  AUn:aniiMb»rf.  ir»'b.  171 1,  p-t.  I77l», 
vi-rui.  njit  KIi'«>nt«re  \,  IIan>tein  <p-»i.  17*i*.h.  >einen  Siamm  mit  zehn 
Kindern  f«irlj»Maiizt«",  wi-bbe  wiederum  Naehknmium  bintirla^-i  n. 
Kbeii-n  di-r  «liitte  S<ihn  Moritz  Wilhilm  v.  W.,  anf  Li-ilf^^dnif.  p-l>. 
1714.  ^'i-t  17."»S.  verni  mit  rhri^tiane  Durotlii-a  v  Iti-ibiiiil  Me«  hei- 
prun.  d«— »rn  Snhn  Mnril/.  Kfrdiiiauti ,  Diundt-thanl  /u  M'-r-ibiiri:. 
au>  liriurr  Klie  mit  Ilenriciti'  v.  liül/i^-  eiin*u  Snhn  Kdi.ard  .\di»lf 
V.  W  ..  d«"-*«'!!  Na«  hkommcii  i.m  li  ]f^\l\  im  lii-*ii/.  v«»ii  Li-ib^durf  Dir 
viirti-  Sohn  »b*«*  (itiura!«*  Iv  n-t  Ludw^L:  v  \V  war  Vi-llrad  Ludwig, 
k  jHiIii.  Mlur^t  !>ir  iiiti-ti*  I.Uiiw!^-  Krii*»l .  t:»  b  I7<»!*.  p-^t  17»».-5. 
k  *  1«  h-  Kamnii-rbcrr  auf  .XinmeNhiiTi .  v»-rm  iTitJ  mit  Tliarbitte 
l!lini...r"i'  \.  IH«-^k:iu /'«(  h<'})]>)in.  Iialt«- au^i  dit^er  Klu-  nenn  Kii.dcr, 
\'-ii  d«  ii«n  atn-r  m'brin-  t:an/ .;mi:l'  «»tarb«  n  u.  nur  Moiil/.  t\*'U  S:amin 
b.r^-i  T/if.  tii!i  17  l>.  N»rn:.  li  K^'ti  n.it  i  bailnUi  >"i'l  ;•  >«  h\\«  i- 
V*  t  a'it"  M'i-»  i».  -i  mii  .\n;^'i{>ti-  n.  F  i  ti.uiii  ;r  il'«-!  \^'J'*  ,  hiniiiÜi— « 
»r  al>  k    ^;u  1.-.  Amt^l  aupiiiiai.n  auf  An.n.ti^ta.i.  a«.-  •  r*:i  i   Fht-  lirei 

>"hr.«\   w»l«hi-  kiliilerhi-  a'-  -.H  b-    *M!l«irrf  •'ImIm!   .  ;ii;^  /Wi'iti-r   Klie 

ii'.r  ••.i.ii  .'^'■hn  <»nti  M«.rii/.  t:«b.  l**li».  k  -:ii  •  •-  n|.,  riiiuti  naiii  a  D. 
»;iid  <  "iMii!-««!«!!!-  \l  ,  \M  1"  l'i  r  an-  /weilt-r  Kb»-  m!'  F.n.ma  \  /iniiinr- 
manr.  ^'«  b  1**P»'  iii:r  i-Ine  Tm  hti-r  Kli*«'  ii:«'b  l>*|n  .  \«mu.  Uiit  N. 
•  iiiiin/  V   ll.i»raf.  F«ir-*be:inili  r  in  l'mtn^'ul. 
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Wappen,  I.  S.  442.  ->  Freik.  v.  Ledtbur,  IH.  S.  llft.  S.  XA,  ~  v.  Xtihtg,  IIT.  S.  7U.  —  atm- 
ffnbcrg,  Adf1s«}i|i!i:M,  11.  710.  -  rechtritz,  i^enoalof;:.  Krx.  T.  18.  —  Demrlbr,  diplom.  ^ithricMi, 
II.  S.  IUI.  —  XedUr,  5«.  S.  IBM.  —  >'amini-n-Nachri«htcn. 

Wilcicek,  Grafen  (Soliild  ge viert  mit  rothem  MittelRchilde,  vorin 
(M*n  8ilborner  (xcnisbock  mit  i^inde  [KozielJ;  1  und  4  in  tiold  [nach 
Andern  in  UothJ  ein  nchwcarzer  [nach  Andern  ein  silberner J  Doppel- 
Adler  [Adler];  2  und  o  in  lilau  eine  goldene  Krone  mit  2  dchwarzen 
Hörnern  [PahnzwcigenJ  besteckt).  —  lleichsgratenstand.  Diplom 
vom  8.  April  1714  für  Heinrich  Wilhelm  Freih.  v.  W.,  k.  k.6eh.-S. 
und  General- Feldmarschall.  —  Altes  poln.  Geschlecht,  dessen  Ahnen 
schon  im  14.  Jahrh.  als  AVoiwodcn  v.  St^ndomir  vorkommen,  »ich  im 
15.  Jahrh.  nach  Schlesien  wandten,  wo  Balthasar  v.  W.  Herr  auf 
Loslau  am  1.  Aju'il  liVK)  mit  dem  Prifdicate  v.  Hult»$chin  u.  Gutten- 
land  (Giit(^rn  im  Troppauschen j  in  den  Freihermst^nd  erhoben. 
Heinrich  Wilhelm  (s.  oben),  geb.  1605,  gest,  1739,  Sohn  des  Caspar 
und  der  Anna  Catharina  v.  Paczensky,  k.  k.  Geh.-H.,  General-Feld- 
marschall und  Staatsministcr,  vorm.  lüOS  mit  Maria  Charlotte  Gr£ 
v.  St.  Hilaire  (geb.  11)70,  gest.  1747),  Herr  der  Ilerrsehaflen  Kö- 
nigsberg, Poruba  u.  s.  w.  in  Obersehlesien,  erlangte  am  10.  Jani 
1715  das  ungarische  Indigonat  und  stiftete  durch  seine  zwei  Söhne 
zwei  noch  blüht^nde  Linien.  1.  Linie,  Joseph  Mar.,  geb.  lliJO, 
gest.  1777,  k.  k.  w.  (leh.-U.,  vorm.  1734  mit  Maria  Franziska  Grt 
()ettingj?n-Spielborg  (geb.  1714,  gest.  1771);  Franz  JoRcph,  ge8. 
174.S,  g(;st.  1^34,  k.  k.  w.  Kämm,  und  Landrech ts-R.,  venn.  1784^ 
2)  mit  Tlu^rese  Priuzess  von  Oettingen-Spicslberg  (geb.  1763,  gfest 
l'^37);  Stttuislaus,  gob.  17!)2,  g«».st.  1847,  k.  k.  Kämm.,  venu.  1822 
mit  (iabricle  Freiin  v.  Keischach  (geb.  1802),  aus  welcher  Ehe  ein 
Sohn  ontsprosstc.  das  jetzige  Haupt  dieser  Linie  Johann  Kepomnk 
Grat'  V.  W.,  Freih.  v.  Hultschin  und  Guttenland,  geb.  1837,  Herr 
der  Fideicommishnrrschaflrn  Künigsberg,  Poruba,  Grosspohlom, 
Polnisrh-O^trau  und  Hrudschau  in  Oesterroich.  Schlesien  und  der 
AUodialgiilcr  Kreutzcnstcin,  Praunzb«M-g,  Seebarn,  Tresdorf  u.  s.  w. 
in  Niedcrüstcrrfich,  k.  k.  Känim.  u.  orbl.  Mitglied  des  Herrenhausei 
dr.H  Keichsratlis,  v(?nn.  1858  mit  Emma  Grt*.  Emo-Capodilista,  geb. 
1833,  Sikr.-I).  und  PD.,  den^n  Sohn  Maria  Joseph  Johannes  von 
Nrjiomuk,  gd».  ISGl.  IL  Linie.  Johann  Haltluisar,  geb.  1710,  gast 
1787,  k.  k.  w.  (ieh.-U.,  Generalt'eldzrugmeister,  verm.  1734  mit 
.Maria  Antonie  (irl*.  Kotlulinski  (g<*b.  1710,  gest.  1787);  Joseph, 
geb.  1752,  gost.  1828,  k.  k.  Kiimm.  und  Ftildmarschall-Lieut.,  verm. 
mit  Hnsjilic  v.  Schulz  (geb.  17(»U^  gt^st.  1831),  Friedrich,  geb.  179ft 
gost.  1S(U,  k.  k.  (ii'h.-K..,  v(^rm.  181S  mit  Franziska  Grf.  Chorinski 
(g(5st.  18')3).  aus  wc^hher  Ehe  stammt  das  jetzige  Haupt  der  Linie 
Hrinridi  Wilhelm  (irafv.  W.,  Freih.  v.  Hultschin  und  Guttenland, 
gi^b.  [x\[}y  Landstand  in  Höhinon,  Mühren,  Schlesien,  Xicderöster- 
rrich  u.  Kärntln!n,  Hi»rr  u.  Landinann  in  Tyrol,  Indigena  des  Kgr.  Un- 
garn, k.  k.  Kämm,  und  Hotsec-relair,  verm.  1841  mit  Malwine  Marie 
Siis.  Grälin  Stainlain-Saalenstcin  (geb.  1822\  deren  Sühne  Eduard, 
geb.  1842,   Heinrich,    geb.  1852;    sowie  (iuslav  Ad.,   geb.  1821, 
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Kämmerer,  Ministerial.-R.  im  FiDanzministerium  und  Vorstand 

irection  der  StaaUschuldcn. 

«1.  Twchrab.  d.  crafl.  HKomt,  184K,  S.  74 A.  1H70,  8.  lllN).  —  Gmikt,  I.  8.  WM.  —  •.  HtlU 
.  S.  74i.  -  Hitt.hrrild.  }landb.  ?.  TMchi^nh.  d.  tttkü.  HIdmt.  S.  1077.  -  Kmesdüit,  4eQtMW 
IBMT,  III.  S.  446.  »  Frta.  v.  Ledebur,  III.  8.  114.  —  OllohJK.  I.  410.  —  H.  Pr.  Ad.-Ui., 

IVildberir  (in  Schwarz  ein  goldener  Querbalken).  Altadliges 
üecht  am  Kheine  von  dem  auf  dem  Uundsrück  zwischen  Kreux- 
nd  Simiiiern  gelegenen  gleichnamigen  Schlosse,  welches  schon 

Arnuld  V.  W.  bewohnte.  Nicolaus,  Bischof  zu  Vema  und 
binc^hof  zu  AVormn  stirbt  1438.  Hein  Bruder  Heinrich  zu  Arras, 
ler  11()  Juliru  alt  geworden,  hintarliess  einen  gleichnamigen 
,  Herren  zu  Arendael  und  Arras,  welcher  nebst  seinen  Vettern 

das  Schloss  Wildberg  verkaufte.  Anton,  Dom-Custos  und 
Q.  zu  Mainz,  Probtet  zu  Worms,  Erfurt  und  Bingen,  Statthalter 
em  KichsfeUle  und  Kitter  von  Jerusalem,  starb  1592.  Dessen 
srs  Sdhn  Heinrich,  vom  Prinzen  von  Uranien  nach  Spanien  ge- 
tt,  starb  in  Barcelona.  Carl  Heinrich  kurtrierscher  R.  und 
lann  zu  Kubern.  WoUgang  Wilhelm  hinterliess  1080  Johann 
.  Noeh  im  Jahre  1821)  war  Alken  bei  St  Goar  in  der  Familie 
c. 

•i,  i,tht.  l.*\*.  h'aufk*.  I.  S.  SHMH.  —  UalUUm,  8.679.  —  HtOkmek,  U.  S.T4i.  —  ümii- 
8.  711.  -   Fmk.  V.  UtUbur,  111.  S.  115.  —  Zctfier.  5«;.  S.  7«1. 

I^'^ildburg,  auch  Freiherren.  Freiherrenstand.  Diplom  1806 
iiilipj)  Keirli>ritter  v.  W.,  TruehHCHs  und  Hauptgewerke  einiger 
rruix'n  in  Siebenburgen.  Johann  Paul  v.  W.,  Bergwerksinhaber 
iggu^  wiinle  ITüU  Keiehsritter  mit  Kdler  von.  Eine  gleich- 
:e  Fainilir  b-suss  die  Herrschafl  Pfannberg  in  Steiermark  und 
X  177h  die  LandnKiiinHi'lmtl. 

Ycttfr«-A.  II.  >.  74:1.  -    MtgtrU  r.  Müki/M,  Erf.  S.  1 14  a.  8. 114.  —  Sekmmm,  IV.  (I.SSO. 

IVilde  ( in  Hlau  zwei  ül>ers  Kreuz  gelegte  von  drei  silbernen 
lättern  be^rleitet«!  Hilberne  StreitkolbenV  AdelsHtand  des  Kgr. 
sen.  l)i])bim  vein  4.  Aug.  18;V>  für  Budolf  Ewald  Friedrich 
elni  W..  Lii'ut.  im  2.  Inf.-lleg. 

a.  r.    Uiifbur.  IM.  .<.   116. 

lÜ^ililf^iiiann  (in  lioth  ein  Wildermann  mit  einem  S])eer  in  der 
n.  oben  bi'frli'itft  von  zwei  goldenen  Sternen).  Kurlünd.-Preuss. 
geMhJrrlit.  «lf>M'n  Stammvater  Alexander  v.  W.,  Oberst  htri 
V. ,  \(Tni.  mit  einer  Freiin  v.  SlauiN'n  aus  Böhmen.  Sein 
l  Marlin  v.  W.  erwarb  durch  Anna  v.  Hennig  die  Güter  Berse- 
ind  I{«M)k  in  Lii'Hand.  S«»in  ält<i»ier  Sohn  Johann  T.  W.  war 
andenb.  K  und  furntl.  kurliind.  Gesandter  in  Polen  und  mit 
nhnt'  in  rn-us^Mi  belehnt.  Oes  jungnten  Sohnes  Taiipar  Ur- 
iel  war  Hfinhard  gei*i.  17M>).  kai»*.  rusM.  General- Major  und 
(*rneur  vnn  Ki^'^a.  dt^snen  Nuchkommen  die  Güter  in  Kurland  ver- 
•n  und  sieh  untrr  Burehard  <'hri>«toph  Freih.  v.  W.,  ge»»t.  1H31, 
»UK.H.  Licut  a  I>. .  Krbherr  auf  Bönigkstein  bei  Königsberg  in 
sen  nitiiiTÜ»'-*»«'!!. 

U    V.  I^d*iur.  III    s.  11«.        5t.  II.  Ad   Ui..  IV.  S.  UT. 
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Wildenaa  genannt  Kästner  anf  und  an  Schttmits,  Fnikt 

(Schild  gevicrt  mit  gilberncni  Mittclnchilde,  darin  ein  blanerQae^ 
balkcn  mit  dem  Hilbernen  Buchstaben  W.  belegt;  1  und  4  in  Blu 
ein  schwarzer  Doppeladler;  2  und  3  sehnig'  links  getheilt,  recht!  ia 
Gold  der  rothe  Hals  und  Kopf  eines  Rehes  von  zwei  schwarzen  Ste^ 
nen  beseitet,  links  von  Schwarz  und  Gold  viermal  quergetheilt). 
Kurptalz.  Freiherrenstand.  Diplom  vom  1.  März  173o  für  Frau 
(Jaffpar  v.  AV.  genannt  Kastner  auf  Schürnitz,  oberpfalz.  Landrane. 
Nach  Annahme  der  Familie  ein  seeländischcs  Adelsgeschlecht ,  wel- 
ches durch  die  MoeresHuth  vertrieben  nach  Bayern  kam.  Johann 
v.AV.  erhielt  vom  Kais.  Leopold  I.  am  6.  Nov.  1083  ein  Bestätignngt- 
di]>Iom  des  der  Familie  zustehenden  Adels.  Der  Enkel  des  Freih. 
Franz  Caspar,  Freih.  Franz  de  Paula,  geb.  1752,  quiesc.  k.  bayer. 
Ijandrichter  zu  Keichenhall,  wurde  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr. 
Bayern  eingetragen. 

V.  HellhtKh,  Tl.  S.  743.  —  Knejirhke,  NVappen,  III.  S.  45'->.  —  v.  T^anff,  S.  268.  —  SMmmkir, 
V.  S.  h.'>.  —  V.  S.  317.  —  Wapponliuch  d.  K^r.  liayiTn,  IV.  S.  46. 

Wildenbrnch  (in  Silber  Kopf  und  Hals  eines  gekrönten  Adlenl 
Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  12.  Jan.  1776  für  Fried- 
rich Willielm  AV.,  Soiin  des  ^larkgnifen  Heinrich  Friedrieh  v.  Braa- 
denburg-Schwcdt,  Fähnrich  im  l.Batt.  Garde.  —  (In  Grün  drei  gol- 
dene Kosen).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  4.  April 
1810,  für  Ludwig  (k.  preuss.  General-Major  und  Ge^^andter  in  Con- 
stantiiiopel)  und  Bianca  AV.,  Kinder  des  bei  Saalfcld  geblicbenei 
Prinzen  Louis  v.  Preussen. 

freih.  V.  Ltilthur,  III.  S.  11«.  —  Vl*»ppcnli.  d.  pri'Uiii.  Mnnarrhic,  IV.  93. 

Wilding  von  Kiinigsbrück,  Grafen  (Schild  der  Länge  nach  ge- 
lheilt, reclits  <|nergeth(*ilt,  oben  in  Silber  drei  grüne  Eicheln  neben 
einander,  unten  in  Koth  ein  goldiiuer  abgesägter  Baumstamm  mit 
drei  Blättern,  links  in  Blau  ein  silberner  Fluss,  welcher  durch  ei 
p^oldene  Uriicke  tliesst,  iilier  welcher  eine?  goldene  Krone  und 
goldene  Sternen  scIiwcIkmi).  (irafenstJind  des  Kgr.  Sachsen.  Diph» 
vom  I?l.  Sqit.  18r)l  iür  Krnst  Willielm  Principe  de  Kadali,  Beeitaer 
der  Standesherrschart  Königsbi iuk  im  Kgr,  Sachsen.  Georg  Wil- 
ding (Sohn  des  (ieorg  W.,  kurtursil.  braunschw.-lüneb.  Oflicier  a.D^ 
Ftirster  zu  rdstui  im  Lüneburgischen  und  der  Sylvia  v.  DempwolC)^ 
Inf.-Lieut.  in  der  engl. -dfuischen  Legion  18<.)i3,  verm.  1812  mit  der 
Tochter  und  Erbin  des  Ertoie  Michele  Bnmciforte  e  Pignatelli,  Fria- 
('i]tc  (li  Butera  fp'st.  1S14),  Donna  Caterina  di  Branciforte  (gek 
ITil'^,  Wittwi;  1S(M)  von  >iicnlo  Plucido  di  Branciforte,  Principe  di 
Leonlbrt(>,  p*st.  l''^24)  u.  dadurch  Principe  But<!ra  de  Hadali,  k.  uciL 
Gi'sandler  i)ei  d<>r  Kn'inung  des  Kaiser  Nicolaus  1.  zu  ^oscau  18% 
wicdervenn.  inil  Barbara  l'etroAvna,  Fürstin  Schakowski,  hinterlieü 
Inri  seinem  lS-11  erfolgten  Tode  in  Wiesbaden,  seinem  Bruder  EriMl 
(s.  oben .  jt'tzigcs  Haupt  der  Familie,  geb.  1792),  k.  sicil.  Kammerh. 
lind  vnriiials  k.  haiinov.  ]ilajor,  dl(>  II(>rr.schaften  Fayno,  TarcottO^ 
Tureo  (irande,  .Milingana,  Kadali  und  Falornara  in  der  Frov.  Calta- 
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ni'^t'tta  in  Siillirn  (2^  ^  (lrutM-li4'  (^.  M.)  un<l  war  vitiii.  mit  Mariuni* 
^irunrr  ^fh.  ISHl,  p*^i.  iStll).  aii>^  wrlflirr  KIh*  ciil'^jn'nKstrii  (ieurp 
\Vil«Hiifr  (irat'v<«n  Kilui^'slirink,  Priiuiiu»  di  Uadali.  p*l».  Ix^tl,  viinii. 
Htliriir  in  li^r  <ianli:  »i<»s  Künipi  HfiiitT  Sirili«*ii:  Aujrnst  FrifMlricIi 
Thi'nilnr  WiUlin^  (iral*  v.  Konifr**l»nitk.  p'l».  1>2*J,  Ur^iuiT  d«T  Fidri- 
(■iiiii!iii-»s-  umi  Staiitli's- Hcrrsrhari  Knuij^sln-iitk  iiud  dfs  ItitterpitH 
SiiMiilinrn  im  K^r.  SacliM-n.  «lurili  Familii*n-Vrrirajr  vom  14.  Juni 
1sik5,  YiTin.  1  \x'h\  mit  Miss  Mathilda  (ininow  p*srliii»den''. 
2  l'*<r>S  luii  Anp'lita  S/.\  hlira  v.  Tr/jjl»in'»ki ,  wid«li*T  ni'I>i'n  zwei 
'liM-hltTii  /.wriii-r  Khi^  rinrn  .S»hn  Krnst  \V.  <ir.  v.  K.,  ^reh.  iSijl. 

«I. II..1..  7.i-.i)i. ij'..  «1  ri.iri.  n;iii«i-r.  Is.Vi,  S.  '.».'i.'.  iNf.:»,  S.  lui:»  und  I'^T«,  S.  Il!*2.  wm  <U«  Iii- 
l>  •  luilituMi  iliT  J7.  \ii».'ii>t,  ol^itt  III  lii-n  nrikTio-il- Viti ti  «kr  .'1.  NpliaiKr.  «  »u«b  \itv,  lur  Ilfial- 
i1>k  1.    •    « .     il.  <.  i'-i  mil   \)iiil(liinei-ii 

Willison,  Froilu^rrfn  (Schild  p-viiTl.  1  u.  4  in  iSotii  oin  sprin- 
p'!id<r  piMriMT  Flu  liK  niil  «MmT  Siip?;  'J  u.  l\  in  <iold  «;in  spriiifri-n- 
«l«'r  ijaiiirlirlnr  ilrrsrli).  --  li«-i»hNt'n.»ihi*rn'nstaii<l.  Am:rkt'nnunj;r 
di«>  K;:r  rrtii-^ni  am  1".  Jan.  Is«l.'»  fur  Adidt*  Frii-drirh.  k.  pr^uns. 
<ii-nira!  ii<  r  Tav.  umi  vuni  L'l».  Ajiril  IXJti  für  Carl  Frirdriili  Ft-rdi- 
iiaii'i.  k.  jinii».^.  (irhf-ral  Li<in. —  Mir  Familif  flammt  ans  drr  p)l- 
«Ifiuii  Au»'  in  »iir  imuss.  rntvin/ Sai-liMii.  Ihr  StammvatiT  Kmaniud 
WiiiiiiN.  iiii-il.  Sa«  li.-.-Naniid).  (ii*}i.-l!..  ward  am  1^»».  St'|it.  1T<*-  iiiiliT 
dt'iii  N;(mrii  Ktilcr  v.  \\  illi'^t'n  in  di-ii  lu'ji  ii^-riUi'r'^laiid  crimlifn  iimi 
frlar.^-:r  aU  litirlis-Ilnt' I«.  dm  lifit  ii'«-Frrili«'rr(-ii'«tand.  Carl  v.  \\  . 
ai:t  Jii  j|«  in'»d«-  Inj  (ititli.i  stirlii  17l.'*J  aU  Sar|i*».-(iMtli.  i\.  (i«-li.-l\. 
Si-i:i  S«!iii  <".jrl  \.  \\  .  war  k.  |«n-u-«».  iiitr.  II.  /.u  Hallirr^iaill.  Lud- 
w  i:  V  \\  .  i^'i-i.  \^\'.\  aU  k.  jiniivH.  nln-rfl  und  Cunimaiidanl  «Irr 
'J  k  iiiiiuk  Laitdwi'iir  liriiralr.  1i1iiIim11«'>«»  tirriSniin»«.  dt-rrn  altf-trr, 
liii«  il  d.i-  iii/ip'  llanpl  dir  l'*:imilii'.  Carl  Frifdri«  li  Fi'nlinan«!  Fn-ih. 
V  \\  .  p  II  l«*^*^.  k  pmi^-s.  Ciiin-ral  -  Lirut  /.  I»..  vi«rm.  1  mit  Al- 
liti:::.«'  \  K^-i'-r  ;ir«l».  IT**7,  ^t'^\.  I  ^-f)  .  l'i  mit  Lui^-  >.  llamkwit/. 
p.i.  j'^nj.  p.^i  l.sJT).  ;;  jsL'l»  mit  IjiJm-  v.  Tn.llia  llr.  kliiit'i-n 
i^'i-N  j^^M,;»,  All»*  »r^-N-r  Km-:  Carl  Fn-ili.  \.  \\  .  l-»I»  l>*ll».  k.  pr. 
ni.i  r-t  Mid  Ci.iiiihaitd.  «i«  >  N«  uni;irk.  I'rat:«iinr  -  Urj.  Nr.  .'J.  vi-rm 
l>»l«i   II. Il  .liili«-  \.  K«i|i»'r  ■ '  :i!j'»'»  k  'tTfl».  l*^l«i.   Wfi(lnr  (-:iicn  Sühn 

H.i!.-«.   L-'  J-     l*^li7;     All"Tl    if  I»    I  **-.">.   tT'-'     1**«»«).   <  illts|ii-;I/»|-.    XiTUl. 

1>.*»7  II  .'  Id.i  >•  liiiliunun  ^'i'*!  I^ti**'.  d«  p  II  >tdin  Aijuil.  ^tU.  isiil. 
Iir.!!' r  Ij.t  i'i".«  ilri' h  .  k  }iri  •»--  M.ijtir  iiu  Lo.^  Cur  -  IJ«-;:  Nr  1 
hi.i!  \'i  '.'.ti  !  Ih  iMt  ( it  i.rrai  < '••niMiaiidii  •:«-<«  \l  Ariut  i-<  ••rp^,  \rrin. 
l>.'j»i  11;-:  1:,!  r«^i-  llii  ki  r.  drrti;  K.iiiiir:  '  arl.  t'«h  l^*u.  Max  l>*»i*>, 
^••i:ii,ii  l^»'«!.*:  Aiii.:i.  u»'«  l**^.">  bi  I' .  \t  I  iti' >ti!iii  I.i.ilw  i^'«.  I  H.  fduMi) 
:-!  W  ..:•  Mi  <  ,.i .  N  W  .  j»  I«.  Ir.i».  k  I'I»  li-«.  Kaihii.irli.  ii.  (irnt-ral- 
l.ii '.?  .i  i»  .  \»:iu  I)  l:..l  Fü.d.i'  \  Hial.-r  i  p -t.  I^ll'i.  1*  i  |Mi| 
tu.;  1.«.  'r.  i  '.  *  .ij'i.*:  !'•!  iIlMi  >ii|iu  uar  Ail^it  l'ii«<irMh  Frrili 
\  W  .  ^■.  i.  K'.'*».  ;.. -»  l"*«'*.  .1:  < 'KU  .  k  pn»;«-  «M  i:i  TW  .|i  r  Cuv., 
IniKr.i!  \i  .!.j!.t  >r  M.i.  iji  *  K-'U-c  >■  * 'iH-r^tai  m  ,  uu»->t'nirdciitl. 
<!• -;.!.ii:«  r  i.i.'i  I«.  \«..  II:  .Miii!-ttr  am  |-.ip-»t..  Muliii-  /u  Knm.  vi-rni. 
I>^»1  ih.'  r.i ..  :.f  \  Kkii.-»  ,  t:«  I'  l"*!.».  ili— ^i'u  •^••iiiif  llan**.  ;:i-h. 
l'*i»7.  k     pn  li--    ILi.pMi.tii!!  im  ^'i«!-*-»!!  (Mni'ral*>ialif .    Frii««irit  Ji. 
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geb.  1837,  k.  preuHs.  Uittm.  und  EscadronRchet  im  1.  Brandenburger 
Uhlanen-Rcg.  !Nr.  3. 

(ioneal.  Tuchcnh.  d.  frfih.  Hüuscr,  IMiß.  S.  1037.  1845,  S.  997:    1870,  S.  lOSl.  —   f^tik,9. 
T^eätbur,  III.  S.  118,  S59.  —  If.  Fr.  Ad.-I^x.  IV.  S.  33ri. 

Wilucki  (in  Silber  ein  schräg  rechts  gelegter  blauer  Anker). 
ÄUK  Polen  stammende,  jetzt  im  Kgr.  PreuBsen  und  Sachsen  ansässige 
und  im  Militär  bedii;nstete  Familie.  Der  bekannte  Stammvater  üt 
Johann  y.W.,  Gutsbcäiizcr  in  Polen,  verm.  mit  Alexandrine  v.  Dsier- 
zanska.  DeKsen  Sohn  Andreas  v.  W.  war  k.  poln.  kursächs.  Prem.- 
Licut.,  geb.  1721  zu  (Jrodno,  gest.  1783,  verm.  mit  Wilhelmine  v. 
KlÖHterlein  (geb.  1747,  gest.  1815).  Der»elbe  hinterliess  drei  Söhne, 
von  denen  der  älteste  die  zahlreichste  Nachkommenschaft ,  Adolf 
Siegmund  v.  W. ,  geb.  17G2,  kursächs.  Tlauptm. ,  gest.  1846 ,  verm. 
1792  mit  Friederike  v.  Mühlen  (geb.  177(),  gest.  Ibö5),  aus  welcher 
Ehe  entsprossten  neben  sieben  Töchtern  sechs  Söhne,  von  denea 
der  älteste  Adolf  Ernst  v.  W. ,  k.  wichs.  Oberlieut  a.  D.  auf  Cabel 
und  Seddiiic'hen  bei  C?alau,  verm.  l)  1827  mit  Luise  Freiin  Bechei- 
berg  (g«;b.  1&)4,  gest.  1838),  verm.  2)1841  mit  l'ora  Freiin  Kechen- 
berg,  ^Nichte  der  Ersteren,  deren  Kinder,  neben  vier  Töchtern  iUnf 
Söhne:  Ewald,  geb.  1828,  gest.  1845,  Adolf  Georg  Johann,  geb.lSffl, 
k.  preiiss.  Jlauptm.  a.  D.  auf  Seddinchen,  verm.  1868  mit  Pauliae 
Richter  (geb.  1840,  gest.  1869),  Constantin  Adolf  Theodor,  geb.l«H 
k.  pr.  Hau})tinann,  verm.  1863  mit  Adelaide  l'Abbaye  (geb.  1845)^ 
Heinrich  August,  geb.  1836,  Ern.st  Adolf  Georg,  geb.  1848,  k.  pr. 
Lieut.  und  Georg,  geb.  1851.  Der  zweite  Sohn  Adolf  Siegmunds 
(s.  oben),  Ernst  Ludwig  Adolf  v.  W.,  geb.  1 803,  k.  sächn.  Oberlieut  a.  D. 
auf  Mittel  frohne  bei  Chemnitz,  verm.  l8;-i2  mit  Adolphine  Sophie  Wil- 
helmine Grälin  »Siliönburg-Rochsburg  i'geb.  1809),  aus  welcher  Ehe 
stammen:  Adolf  Ernst,  geb.  1835,  Ernst  Adolf  Ewald,  geb.  1838 
auf  Berthelsdorf,  V(;rni.  iS64  mit  Sophie  v.  Döring,  Gustav  Adolf 
Ernst,  geb.  1S4(),  Otto  Adulf,  geb.  1845,  Bergingenieur  und  vier 
Töchter.  Der  dritte  Sohn  Adolf  Siegismund's  (s.  oben)  Carl  Leopold 
Friedrich  v.  W.,  geb.  1801,  k.  sächs.  Hauptmann  a,  D. ,  verm.  1840 
mit  Anna  Laurette  v.  Fehrentheil  und  Gruppenberg  (geb.  1820),  hei 
neben  zwei  Töchtern,  zwei  Söhne:  Carl  Adolf,  geb.  1841,  Prediger 
in  Limbach  bei  Chemnitz  und  Adolf  (Memens,  geb.  1844,  k.  k.  östeir. 
Lieut.  im  Inf -Heg.  Nr.  11  Kronj)rinz  von  Sachsen.  Der  vierte  Sohl 
Adolf  Siegismund's  (s.  oben)  ist  Gustav  Theodor  v.  W.,  geb.  1808^ 
k.  sächs.  Hauptmann.  Der  fünfte  Louis  Wilhelm  Ewald  v.  W.,  gdk 
1812,  k.  sächs.  Maj.  in  Glauchau,  gest.  1868,  verm.  mit  Anna  Keoeey 
und  der  sechste  Theodor  Rudolf  Alex.,  geb.  1813,  k.  tfächs.  Haaptm. 
a.  D. ,  verm.  1842  mit  Julie  Jt^anette  v.  Taubadel -Denkwitz,  geh. 
1822,  aus  welcher  Ehe  (»ntsprossen ,  neben  drei  Töchtern,  Bariusch, 
geb.  I.s4(),  stud.  jur. ,  Hcsso,  geb.  1>^54,  Gymnasiast.  Der  sweite 
Sohn  des  Andreas  (s.  oben),  .loiiann  Ferdinand  v.  W. ,  geb.  1766,  L 
sächs.  Hauptmann,  gest.  1841,  hinterliess  aus  seiner  Ehe  mit  Wil- 
Imlmin«»  v.Siissmihh-Hfinn^'  fp*h.  1781,  gest.  18(>2),  nur  einen  Sohn, 
Carl  Ferdinand,  geb.  1811,  k.  sächs.  Hauptmann,  verm.  1842  mit 
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Anna  Grf.  Solms-'IWkh'nburp  {p'h.  1X14),  weK*hi*r  indos«  1849  kin- 
derlos Htarb.  IKt  dritlr  Sohn  des  Andn^as  (s.  obfn),  Paul  David 
Wilh<»lni,  pel>.  1774,  k.  süchs.  Stadtmujor  zu  Dn^sdun,  g«Rt.  184G, 
hatte,  vorm.  1811  mit  Wilhelminc  v.  Iiölicn  (gtjh.  17H1),  ntdusn 
drri  TörliUTii.  dni  Sühnr.  weldn?  ji'tzt  in  Amerika.  Carl  Fricd- 
rit'li.  p'b.  iMl'),  tViih«'!*  k.  siiclis.  Li«*ut. ,  Hernhard,  geb.  1H24, 
Hrkiiiinm  und  KI•n^t  (u-or^".  p*l).  IS2.-5,  Kaufmann. 

!liii<l«rhrifTl    Ni>tirrn.        KAnnhrn  Nnihrl.htrn.  -      Kn€$ckke ,  WaiiKD .  IV.  S.  447.  >-  Frrik.  r. 
r^J^t'ur.  111.  >.  ]|^. 

Wimnier,  Freiherren  (Schild  ({Uergfibeilt,  oben  in  (iold  ein 
Hahn,  unten  in  lUau  auf  grünem  Hoden  ein  THu^).  Oesterr.  Frei- 
herrcn^^tand.  l)i))lom  vom  1<>.  A)>ril  l>i<^l.  HeichNfreihtirn'nstand. 
hi|ilnin  vom  12.  S<'i»l.  ISOl ,  fiir  Ja<ob  \V.,  k.  k.  Oberst,  wej^en  der 
mit  ^TosstT  AufopfiTUUf:  verbuudem*n  Oberleitung  der  Verptlepmg 
iliT  cepMi  Frankreiih  /ieliendeu  k.  k.  Armee.  Vnn  seinen  Sihnt^i 
wurdf  .l<iM-}ih  k.  k.  Kitlmeist(*r  Stifter  der  älteren  I.init*.  deHS4*n 
gli'i«  hnaujipr  Snhn,  k.  k.  Maj.  in  d.  A  ,  ^'■e!).  ISl.'l.  ^r>x.  IN>7.  venn. 
1S."><»  mit  rjirnlin«'  Fn-iin  L«*xa  v.  Aelirenthal  (p'b.  1S:?S).  hiuterli(*sH 
Krwin  Fnih.  v.  W. .  p-I».  1H;V».  Alfr«*d,  p-b.  !>;"><*  und  .lidianna.  peb. 
\SiyJ.  I)ir  junp'P'  Mni«'.  p'>tiftrt  vun  di'ui  jüngeren  S«dine  Jandis, 
rrli»-«  li  niil  dt-m-ilb«!»,  ll«-inrii-h  Freih.  v.  \V.  p'b.  17^5,  p•^t.  IMJS), 
k.  k.  FcMiiiarM  hall  -  liii'Ut.  in  IV.  welcher  verm.  iN'iH  mit  Anna 
Frriin  \.  S;i;nn<n  l^rrli.  1>10)  nnr  dn'i  Tinhter. 

•  ..: IajIi.ii»'.  iL  II.  I.    lliM*.r.  I»«;«!.  »i.   IHM.  _  V.   //«fV/fiiA.  ir.  S.Tl'.i,  —  MeytrU  v.  Jf . 

<    '»11 

Wtmmer  von  Kin|Nich.  .luliann  )ia])t.\V..  Ilufkammer-K. .  wurde 
171.'»  licj.  liN  K.  nkit  Ivllcr  Herr  n.  Iv 

\V immer  von  \V immer feld.  I>t-r  llau]»tmann  Feter  W.  wurdo 
177^»  mil   \.  W    :r«'adch. 

\Vimmer«l»erir«   Freiherren  lin  ti<»ld  auf  ^Tuneui  Itreiberf?  eine 

piibf  lln^i-  n.i;  liiiiitcrn)  Krbl  itj-tcrr.-lHiimt.  Frcihcrrcn*.iand  I>i- 
]>i<>Mi  \'*iu  'J'J  Sipt.  17('»1  für  dir  Mcr  Itrutlcr  Li/ar  Mi«  liacl.  Anton 
.I'»*ij.li.  .l''..tiiii  <  hri-iMph.  Kihanui-l  Ferdinand  v.  W.  I'cIit  Wim- 
inf!*^li  r^'i  I.  LM*.niip-r  /w  i^'ttiinpn  in  Siliwalicn.  «*tiii<li  am  *J  April 
l."»;i'.»  \Mi.  tli-m  kaiM-rl  Ftal/.i.'" raten  .\niMn  /••ilinp  r  cim-u  WapjH'U- 
br:t  f  >i  .u  Knk*'l  Matliia»*.  ]iaM)itmann  in  der  Ken  Ii^-Armada.  uunle 
am  Jl.  ><  )>i  IiiJl  in  dt  n  l«rii  lt^aili-l^*>t.ind  cihobi-n  henmn  1  r- 
ciik»  1  Ai.:«.i,  .*^ibastian  aiit  Fa  kcnau.  Lindi^ü^r  n  -.  w.  iu  >i  hlcsien. 
ai;.  .'•!  Ml.  I7tit  :n  di  i.  Im  i<  h-i  itti  r«>tiin«i  mIk-I-iii.  \«rm  mit  Itoi-ulio 
tnit-l.\  \  M.iM-.l,i\\  .  war  ili  j  \  aii-r  nbip-r  \ ii-r  >t»hnt'.  In  neuerer 
/«  it  ».:.iil.  Jii.ii..ii  Mi.  I.ai  .  Uli«  h-lndi.  v.  W  . .  Majnrat^berr  auf  1%  ter- 
w.!/  !••  Ni  .-«i>.  k.  )>i«  li-o.  Kainmiili  un«l  k  k  «i*«terr.  IIau|>iii.ann 
a  !►  .  \ii:i,  l**.*i.'I  n.i!  .\:-'in-  <iif  Miiiiih  M-.lir.  wiedt-rxerm  lN">tl 
'  j- •►  l**!.'».  :.'•-♦   i**t;,'i    U'.\\  Kudi'lt  <irati  n  \   Siiltri»-«!  unil  Ab  untar». 

-    ■    .  ,      »1 

•■■•'■•■  :>; 
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Wimpifen,  Freiherren,  auch  Grafen  (in  Gold  auf  grünem  Drai- 
berge  ein  aufrechter  silberner  gekrönter  AVidder,  mit  den  Vorder- 
lusHcn  ein  goldcncA  Kreuz  haltend).  Keichsgrafenstand.  Diplom 
vom  8.  April  17J>7  für  Franz  Carl  Eduard  Freih.  v.  W.,  Herren  anf 
G-ro»8- Knutschütz,  Wallsee,  BiTinsee,  Kainberg.  Freiherrenstand. 
Diplom  vom  13.  Nov.  1058  für  die  vi<*r  Gebrüder  Stanislaus,  Chri- 
stian, Franz  Ludwig  und  Georg.  Bestätigung  vom  19.  Oct.  1781. 
—  Schwäbisches  Geschlecht  zur  rcichsunmittelbaren  Ritterschaft  im 
Canton  Ortcnau  gehörend,  dem  Craichgau  entsprossen.  —  Dagobert 
Heereniann  v.  Wimptten  verkaufte  1(>14  die  beiden  »Stiidte  Wimpifen 
am  Berge  und  im  Thale  am  Neckar  an  das  Hochstift  Worms  dir 
130()  Mark  J^ilbcr,  worauf  sein  Bruder  Arnold  zum  Binchof  erv&hh 
wurde.  Sigmund  H.  v.  W.,  Herr  auf  Brixenstein,  Zabielstcin  und 
Eberhausen,  des  Kaiser  Carl  IV.  Feldoberst,  von  dem  er  bei  Verfol- 
gung der  Ungläubigen  Vdlli  eigenhändig  auf  dem  Reichstage  zn 
Speier  den  Ritterschlag,  sowie  das  Kreuz  im  Wappen  erhielt  und 
zum  Reichsvoigt  über  Wimptten  eingestrlzt  wurde,  gest.  1393;  Jo- 
hann Jacob,  auf  Brixenstein:  Maria  Grf.  Schwarzenberg,  dcRsen  beide 
iSiihne  die  bestt^hendcn  Ilauptlinien  stifteten.  I.  ältere  Linie. 
Joh.  Friedr.  (geb.  loSl),  Losungsamtmann  zu  Nürnberg  und  kaii. 
Feldoberster,  erwarb  Kohooburg  in  der  Ortenau  und  starb  1668. 
Seine  Nachkommen  breiteten  sich  in  Saclisen,  Schlesien  und  Däne- 
mark aus,  wohin  Tobias  Prier  aus  kiirbayer.  Kriegsdiensten  ging 
und  1SÜ3  als  Major  und  Oberland weginspector  im  Herzogth.  Hol- 
stein starb.  Derst»lbe  hintt^rliess  einen  Sohn  Friedrich  Ferdinand 
H.  Freih.  v.  W.,  geb.  IHOf),  k.  dän.  Kammcrh.  und  Oberförster  in 
Jütland,  welcher  nur  Tilrhter.  11.  jüngere  Linie.  Johann  Diet- 
rich, kais.  Feld -Oberst,  geb.  loS.*):  Maria  Löfl'elholz  v.  Colbei^^. 
l'nter  seinem  Urenkel  Johann  Oeorg  IL,  geb.  16^9,  gest.  1767, 
erblichem  Ober- Amtmann  von  (iutlenberg  und  Lützelstein,  und 
pfalz/.weibrü(k*s(*her  adliger  (ieh.-R. ,  vcrm.  1719  mit  Dorotbei 
Freiin  v.  Fou(juerolles,  siifielen  vier  Söhne  die  noch  jetzt  blühenden 
/w(!ige.  1)  Stanislnus,  geb.  1721,  ge^t.  1793:  Julia  de  la  Tow^ 
Froissac  ^gesi.  LS).-j);  dessen  rn-nki;!  Heinrich  Heeremann  Freib. 
V.  W. .  das  jetzige  Haupt  dieses  Zweiges,  geb.  lSlf7,  k.  k.  Major  in 
d.  A.  und  dessen  Bruder  Franz,  geb.  1JS29,  k.  k.  Kämmerer,  üeh.-B. 
und  Ob(^rst-Lieut.  in  d.  A.,  verni.  mit  Bertha  Grf.  Kottulinski  (geb. 
1s:;9l  zwei  Söhne  Franz,  ^'eb.  1S(.)2  und  Carl  Budolf.  geb.  1869. 
2)  Franz  Ludwig  Herohi.  geb.  17;)2,  gest.  ISnO  als  franz.  Gcncral- 
IJeut. ,  v(M*m.  17r)9  mit  Tunigundi*  v.  (ioy,  dessen  zweiter  Sohn 
Franz  Carl  Hduard  (s.  (d)en)  in  d«'n  Hiuchsgrafenstand  erhoben 
(s.  Kaehkommen  s.  unten),  der  ältest(^  indess  Georg,  gest.  1807, 
den  zweiten  freiherrl.  Zweig  fortsetzte,  welcher  in  Felix  I^berecbt, 
geb.  1S44.  k.  preu<s.  Lieut.  a.  H. .  ncich  blüht,  sowie  in  Felix, 
Vaters  Bruder  Sühn,  geb.  1^11  (jiMier  kais.  tranz.  Divisionsgenenl, 
unter  Wischern,  narh  Abgabe  <l<'s  rommando  des  verwundeten  Mu^ 
srhall  Ma«-  Mahon  am  2.  Sejit.  1S7(),  sieh  dessen  Armee  von  ÖO.OOO 
Mann,  mit  dem  Kaiser  Napoleon  selbst,  bei  Sedan.  kriegsgefangen 
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I  die  DmtsHien,  untrr  König  Wilhelm  von  Preusscu,  ergab!)  und 

olni*r  Nchcnlinir  in  \Vnrttt»nilM»rg  durch  die  Söhne  dos  1845  gCHt. 

würtU'nib.  (irnorul-Majors  Fri«»drich  Frrih.  v.  W.,  AVilhelm,  geb. 
<2iK  k.  wiirttrnil).  Kainnx'rh.  und  Uittin.  a.  1).,  verin.  mit  Amalie 
ir  K<iii\  df  I)aMn:mi.  und  DagobiTt ,  pob.  iM^l  ,  k.  ^ürttemb. 
aniUH'rliiTr  und  .Majnr  a.  I).,  v«*nn.  mit  Luis(>  Lang  vg^^^'b.  1>'4I) 
u\  di'H'n  Kin«irr.  .*l  (uM»r^,  p»h.  17,'»;'),  g**Ht.  181  ti  als  k.  k.  Fuld- 
ars«-haIl-!«iiMit  .  vcrni.  mit  Juliane  Freiin  HöM*)ager;  Dagobert,  geb. 
rr».').  p--i.  IS.'W;  :ils  k.  k.  OlMT^it:  Antunit*  Frt'iiu  Krön  gest.  183G); 
elrhrr  zwt-i  Söhn«»  hintorlii's>,  CoUnnan,  geb.  1^12,  Mitbesitzer 
in  Na^\  -  Milialy  in  riijrarn.  k.  k.  Oln-rst  -  Licut.  in  d.  A.,  verm. 
il  Irina  Kr«)**  dv  Hrthlrn  et  Hiliaktalva,  deren  Sohn,  Johann  1847. 
ruili-r:    A«l<»lt*.    gel».  ISJS,  Millle^it/l•r  von  Nugy-Mihaly  u.  h.  w., 

k.  (nMHTül  -  Major  in  1*..  venu.  1)  1H44  mit  Tiara  läutern  (geb. 
<'J'J,  p-l.  iNil^).  LM  \>>i'):\  mit  Irma  Fn-iin  v.  Wimpflen  (geb.  1831M, 
jhu  t-rsirr  VAir  I)ionys,  gi*b.  1848,  k.  k.  Lieui.  4)  Zweig  Felix, 
■b.  1744.   izr-^i.  isl.'),  als  franz.  (ieiMTalLieut.   yitui.  mit  Amelie 

Hoivillr:  «icurL'  Mj^wald  fdrs  l><4i*  gt'^t.  k.  tVanz.  Forstbeamtitn 
i'()r;r  rn;li.  \  \V.  Snhni.  k.  k.  OlM-rlifUt. ,  g«'b.  1M2.  —  Die  grafl. 
ini«*  «•lammt  (-.  nhi-n"  von  Franz.  di-ni  Stiller  den  zweiten  Zvreigew, 
•Hsi-n  /.wriifT  Snlin,  Kraiiz  Carl  Kdnard  17J»7  in  den  Keiehngralen- 
aiid  irli'il,.  II  ij,'}t  177«».  p»-*!  1H42.  war  dersellie  vrrm.  1-  17*.HJ 
il  VirJ..r:i  i'iiii/i-«.in  vnu  .\nhalt-K<'rnburpS<haumburg,  gestl817, 
I  1^1*^  im;  raiiliii»-  FriMin  v.  Mar-chall.  Sohn  «»r-ter  Fht*  und  jelzi- 
••»  Ila'iiii  <lir  Famiii'-  i».t  Franz.  Kmil  Lorenz  IJgr.  v.  \V. .  geb. 
ri»7 .    Iliir  aiit    KaiiiStru".   KeitiMiau   und   Kithln-rg  in   Striermark, 

k  Kimm.  ^Mh.  U  iiimI  (itni'ralF»'iti/.<'Upni*i«*t«*r.  vi*rm.  181^5  mit 
:iria  TriMM  \  K-k«!i-».  an«*  wi'lrhor  Fhi«  «Mil-pn>-MMi.  neben  einer 
iMl.tir.  Il«:i,r'<  li  Kmil.  p'b.  1Hl''<  ,  Hi-rr  auf  Saly  und  <re^^lh  in 
ii;:arri.  \  «i  w.iliuni;-*  K.  der  östi-rr.  Dis«-ontobank,  \  irtor.  geb.  1S.'>4. 

k  <  niM  'N-iii  a]iitaiii  a.  D. .  \frm.  1>*<»'^  mit  Aiiasta-^ia  Frriin  Sina, 
i'ii  l.i  I  li«  ln-p  I  im  r  fti' liti-r  /wi-i  Snlmf.  Sir^rfrird .  gfb.  iMiT)  und 
m««Ti.  t:i  I.  i'^ii7.  llrudi-r  ••r-li-r  Hin-  <iii-lav.  grb.  l^iK},  k.  k  Käm- 
*'n\'  Ulli  j'i  jilmar«'  lall  Lh-üI  ,  vi-rm.  mit  l'aulini*  Freiin  Wmipti'en. 
»•li  l;ir  i.i  )■!  !.  •  t.t  I  'i'iM  liirr  iiüfn  Snhn  Franz.  geb  ISiO.  k.k.LieuL 
M*  /.\M-.hi  Iji«  ^i.iinini'n.  n«-lH*n  eii.»-r  Srhwi'»»irr.  Feh\  Ilgr.  v.  \V. 
I  lipi:.;,^«!  iii  >:<:rrii.ai  k.  k.  k.  Kamm  und  (ifh.  IL.  aus«>fri>rdentl. 
t'si: 'l'«  :  r.ini  l»t\i'!.m  M:iii-li'r  am  i  Mrdd«u!-i  h<*n  Hunde  und  k. 
fii'.-  II  l«'.  MTiii  l>*«i7  m.i  Marirantha  <irf.  zu  Lynar(grb.  lKi7) 
!■!  '!■  --•  ::  '!'■■«  !,'«r 

*   .  :    •.     -  •  •  ■   4«    II»  ?■         .1    fir.i,    li«-...i.  I•^Vl.  s    m     I-To. 

I-i  '  :  i>     .    •     :    .    if   '  ■  -•      i-.'"   *•   4'*i  lUiiJfi    daiu.  *i.  lo;^.        ».ir#/Wr. 

•  f.-  ::     :     1.  \     fi*    '  i  *.     'i    ^    Tl  •  A'p.rfil« ,   «lrut»rh#  (in(»aKiu«cr .  11. 

I       ■'     .      ^  II»  *r  ..  #■>    I     .V       »f»l     ^    ST  Jtr^r%  ffrfkr«].    lUr.dh. 

.     <.  ■>•.■'  -i       \1...    ''■   .ilii     :     ".    -'~C  AiAahli.    II      !*    M«     -     .*•#♦ 

Will«  kflni.inn    von   l!H*»enfhal    and  Merheljcrtin   (S'hild    liingH 

flif  !  :•  '  •-  •  S  iiw.ir/  n:*  ••  n»  III  wt-i-Tii  Hi-rgf  i-in  aufiri'rirh- 
ti  r  •  «'  •  •  i  11. i-«-.  alu-r  a»i'  Il  t'\\\  Thiirni  unil  rin  Kaum  •»  untt-n*. 
M. -       li        t   '.  .i'.tj'i  i-i>  h!(-*' -  \\:iil-]«    •  m:l  gnldno  m  ILtUb^iiiiii 


•I-  ■ 
•I« 
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Reichsadelnst^ind.  Diplom  vom  Kaiser  Ferdinand  I.  1558  für  Johann 
W.  auf  Hermsgrün  im  Voigtlande,  mit  dem  Prädicat  v.  HasenthaL 
Erneuerung  und  WaiipenverbeK«erung  vom  22.  Sept.  IGOO,  so  wie 
für  dejsson  Brüder  und  Vettern  Wolflen,  ro  wie  Wolfl*  W.  v.  H.  mit 
seinen  Brüdern,  Christian  AVoltf  Ernst  und  Friedrich  v.  H.  am  12. 
Mai  1G25  eine  abermalige  Bestätigung  des  Adels  mit  einer  neuen 
Verbesserung  des  Wappens,  und  mit  der  Erlaubniss,  sich  \.  W.  n 
Mechlichgrün  zu  nennen,  erhielten.  Die  Familie  besass  noch  gleich- 
falls im  Voigtlande  die  Güter  Scliönbrunn  und  Zöben. 

Oauhe,  I.  S.  iWÜ*.  —  v.  IMIhach,  II.  S.  7.SS.  —  KntMckJf,  Wappen,  HI.  S.  453.  ~  S9id§JL 
S.  CAW  und  3lt(C.  -  Frtih.  v.  Jjedtbur  HI.  S.  120.  —  Tyroff,  I.  T.  257  (alt»  nnd  nmua  Wapp«). 
—  Xtdltr,  r»7.  S.  4»'..'». 

Winckelmann  fgeviert  1  und  4  in  Silber  ein  schwarze»  AdIe^ 
bein,  2  und  W  in  Blau  ein  silbei*nes  voi.  drei  goldenen  Sternen  be- 
gleitetes Winkelmaass).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom 
14.  Jan.  1721  für  den  Rittm.  ('hristian  Friedr.  W.  und  vom  12.  Dec 
178G  für  (-hristian  Ludw.  W.,  })omin.  Kriegs-  u.  Domainen-Kamme^ 
Director. 

Frtih,  V.  I^hhur,  III.  S.  U».  —  Wappnib.  d.  preusR.  Monarchie.  IV.  M.  -.  X.  Pi.  Alrb-La. 
IV.  S.  339. 

Winckelmann  (in  Gold  ein  blauer  mit  silbernem  Sterne  belegter 
Querbalken).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  13.  Nor, 
1782  für  Michael  Johann  Joseph  Franz  W.  zu  Oleve. 

Frtih.  V.  Ltdtbur,  III.  S.  111t.  —  Wap)KMil>.  d.  pnrUMt.  Monarchie,  IV.  04.  ^  N.  Fr.  Addft^tf. 

IV.  s.  naa. 

Winckler  (geviert  mit  blauem  Mittelschildo,  darin  ein  silberner 
gepanzerter  Arm  mit  goldenem  AVinkelmaass;  1  und  4  in  von  filio 
und  Silber  «lucrgetheilt  ein  Flügel,  mit  abwechselnden  Farben;  2 
und  3  in  l^lau  ein  goldener  Stern).  Keichsadelsstand.  Diplom  vom 
25.  Nov.  lUrX)  für  Georg  W.  auf  Dölitz.  Derselbe,  geb.  1582,  gesL 
lOM,  hinterliess  vier  zugleich  mit  ihm  geadelte  Söhne,  von  denen 
aber  nur  der  zweite  den  Adel  Ibrtlülirte:  Andreas,  geb.  1(531,  geat 
1(37:"),  dessen  Sohn  Paul  (gest.  1710)  durch  seinen  Sohn  Joh.  EntötL 
die  Linie  auf  Diilitz  fortsetzte,  lici  den  Nachkommen  des  drittes 
Sohnes  Heinrich,  geb.  l(i2S,  g«'st.  17o4,  venu,  mit  Magdalena  v. d. 
Burgk,  erfolgte»  eine  zweimalige  Adelserneuerung,  zuerst  für  des 
Enkel  seines  ältesten  Sohnes,  Carl  (Gottfried  Tl.,  Dr.,  kursächs.  Ap- 
])ellationsg(>r.  -  li.  und  Ordinarius  der  Juristenfacultät  in  Leipzig  und 
iur  den  Tr-Ur-Enkel  suines  zweit«*n  Sohnes  Daniel,  Georg  Friedrich, 
k.  siiehs.  Anitshauptmann  V(»ni  13.  De<-.  1S23,  welcher  verm.  1828 
mit  Maria  v.  Kgidy,  ntiben  drei  Töchtern  einen  Sohn  Georg,  gel». 
IS4n,  stud.  jur. 

llaiiiloihnftl.  Notiii'ii.  --  v,  lie/fur,  jiiirh".  Adil,  S.  r»2,  T.  61.  —  IierirlU*,  lay^r.  AM,  !l  IM. 
T.  l.'iM.  —  r.  /ItUf.at'K.  II.  S.  TfiH.  -  v.  Lumj,  S.  .''iVr».  —  Freih.  v.  UJtbur,  III.  S.  WO.  —  >■ 
l'r.  Ailrls-I..!.,  IV.  S.  :iw.  V.  S.  lf*S. 

WindischgriltK,  Fürsten  !;S(liil<l  grvi(-rt  mit  geviertctem  lUittel- 
schihUi,  di'ssrn  n»ih(M'  Hrrzsfhild  eine  goldene  Fischgriite  [Gradncr]. 
1  und  4  in  Koth  eiiu^  sIIIkh-ik*  Kirchenfahne  [IManstettcn],  2  und  3 
in  SiÜHT  v'u\  schwarzer  Schriiglingsbalken;  llauptschild  1  und  4  in 
Holh  ein   silberner  AVolfs-  oder  lüidenkopf  [  WindischgnitzJ,  2  in 


J 


—    Ml     — 

N  hwaiv.  .'»  II*.  l.|  p»ldonr  lliiigi;  [Wahlstrin  im  Tliall.  .'5  in  Srliwarz 
mit  villMTiHin  Sliildtsliaiiptr,  rin  ^illKTiiiT  Sjuinvii  [Wollsthalj).  — 
l  rall«"*  iii;iils(iu>  IlY!Ki«»lriip'Mliltrht,  ila«  ilt'ii  zwi-ilrii  Stihii  de« 
!Itr/o^'->  ririili  v.  Knriithrn,  Wt-riand  (p'p'ii  Kiidodos  11. -lahrh.) 
/Ulli  S!;iiimivat«r.  -  Na<h  A.  Weiss  KarnlhfiiV  Adt«!  I>*<il*.  S,  llJl: 
\'2'J^  \'J*.K\  uiiii-r  drii  Miiii-tiTiah'ii  \uh  A<piilija.  -  Na«  li  v.  Iltliicr 
.ln'lur  A'l«l  h«  lii-i  lilami^.  Sirlmia«  lnr  nnn-  Aiitl.  ^>.  Ahlli.;:  Silnin 
iiii  1  \  .lalirh  i-iu  .iiitr'*M'lM'iu"-  l!iirj:»*rp'»«rlili'«lit  drr  Staill  <iral/  in 
Sf.irniiark.  Nun  drin  wnhl  an/.unrhincii,  da-s  >'iv  tlnrtliin  von  dn* 
Si;idt  \\  im  /iilrrlvp'isr  ^f'koiniui'n.  ahn*  si«  lirr.  daNs  sit*  «Im  Naiiirii 
nur  Ni'ti  ihn-m  <irliurl^«irlf.  ni«hl  von  ilrr  Il«'n'«*«liat'i  uln-r  dt'iii'^rllii'ii 
L'''-<  li"j'!f  l.jilnii.  wj-lilir  Lrt/tcrr  dit' (iradncr  mit  dt-m  FrrilnTn'n- 
;:i.  i  lii-.a^.-'i'n.  IJnjH-ri  kauft  1-M*<  dir  llirr»«<hal^  Thal  und  Wald- 
>!i:i:  h;«'  «whrmlrr  Kra'^mii«*  niiil  Pankratiiis  I.Vil  Frriiii-rrrn.  liV)? 
<ii  »t«!i  /ii  W  ;ild-!»';n  und  tinuliid»  am  I?'.^  Ntiv.  Pi-^li  Kt-irli-^raf, 
•jit\t.  Iil.l.l.  p-i.  liJlC),  \rvii\.  1)  mit  Ainalia  \.  ilrfdiTMil«-,  L'i  mit 
M;i:.:i  ^Iil.  \  Onii5m*n.  .'»)  M.iria  <irl'.  Sauiau.  I)r>  l  rnd^ •  N  .In«*rj»|i 
Ni'".iii-.  \Ij:v  V.  W.  ipl».  17t»i.  p-t  1>"L'.  vrrm.  mit  I''ran/.i-ka. 
I*riri/i-^:ii  \  An-mlM-r^*'.  ;:f*t  l«^!-)  Suhn«"  llifili-n  diu  Stauiin  in 
/\\t\  \i-|f.  1.  Al!r»«l  <"audid  Ferdinand,  p  l»  1T>7,  dunli  dm  Im«- 
-  :/  li-i-  \'*'\'  li''inm'M«'ll»ari'n  Ili-rr^«  liath-n  F.«:;:'i"iiK  und  Si;rp'n  am 
L'.'»  Ms:  \^^^\  /lim  Uli«  li-tMi-tfii  narli  di-m  lln  lili-  drr  Ki>lpburt 
«::■-''■•  :.  \»!!:i.  I^^IT  Miii  K!i  iriinn-  l*rin/i  -<.in  v.  S«  liwar/.rnl»rr^'  (p-l». 
!7-*''.  -'-f  l^^l**  .  Aij-^ili-lii.Mi.L'  dl"»  FMr««lfi.-;;ii:di'».  aut"  all«-  N.n  li- 
l''!.?;:-:.  \'^'J'J  <iii.«T;il  M;i.;"r  !*^-t».  <  ii-Ui-ra!  -  ( 'nmmandan!  \^i^ 
r.»  '  r :_:■.!'■!.,  j-»-t  l'^J'iJaUk.  k  «»^Nrr  l-'i-Idmar»««  li.ill  l»r--»'n 
••'■**■:.::  i.i.-l  '>■*./. -j*--  Il:ii;j.!  i|;i-r-  X-I«-:  Altit  d  Nii  mI.iu- <  lUnt- 
V  ."'  \  \V  ."-•'..  1^1*.'.  k  k  M.rrrr  F.!d'nai--..!iai:  I.i.t:t  ,  «"a 
■  I'  .  <  '■tiini.in'!  I?  1  .  \iMii.  l*^.'«"n.!t  Miiia  l'riii/«  ^-!n  \.  I.«d»- 
■.'     _•'•    l-^l'l*.    L-' -?    \<rj..    •■:i./-j'.  r  >..!i!i   Alfp'l.    L'«^.  1  **•'»!. 

■  ■■     '•  ;    \!«'Mf.    i;i'.     I^lM.    V'.^.'-'i-t.   L'«  ^    l*^!''^.    k     k.   o^tiir 
'.•■:  .  -'r.r  >!.j!!'iii>'i'!    •!•  -  K;ii-i'?--.    \t\ui    ]>*.">.»  mit  \\  illn-l 

<.:i    \-'>/    L- *'  l**-7>.  >iKr     Ii    lifjil  IM»,  au-»  wrMn-r  Klir 

■  '    :.'      !• ''!•!.  !.■"  !i  j'r.ii/  Ffnlit  i!.d.  l'»-K  I-Vi'.»;  I.uiiw!::.  l"«'I» 
(  I-..  ■  .!  .  .1.  ..  |.j,    _-,  I,    l*»;;i.k    k    Ol..|*t .  MTU:     l^^tiiMnit 

M  .:    .   !"..  II    \.  !::.!:.!.  --^    !7'.»n.L    k    Kimm.   %.rm.  l^'lL' 

f  '  1 .  ■  •  t  I*:  ?i/i --  !i  \  I..i*ih"\\  :'/ •  LT«  !•  1  7'.'.'»  .  i:«""t  !**«'i7  li»"»*f'!i 
X  ■■  ■•.  !  ^  M.  r.,»! ,  -.-!.  1*^•J1  .  k  k  *  »».•■—•  .  j.  l:ili.-:.  ;ii  'li-:-  Si  M.n  !it 
:■•  .  ^-^  ••  ■  ■-  1  •*.'•!'.  -..Ml.  1 '^.'»7  n..:  M  !''.:M-  l*r-  !./«-^-»-t:  /ij  W  iiiii:"«  li- 
-■  ':  •'■■j'"  11  •.:'  ■:.-.-  A-f."  lIi.L'"  F»;t-t  /•:  \\  .  ir«!»  i**L'"». 
'■•  •■.  N|  i  .:.\.:!!i  1  I  *»  r.*  m.'  l.ii-«  l'i  './i-»«*!!!  \  M'-kli'U- 
.-  '■    I^lM.  .'.-!    !<•:•.  J)  l'*J>7  m.i  pM!i/i-.-ni  Ma- 
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—  V.  Meding,  II.  S.  66S,  n.  976.  —  Scktmu,  IV.  S.nT3.  —  SeWnfdd,  Ad.. Sehen.,  T.  41.  —  AA 
mach^,  I.  8.  SO.  n.  6.  —  Sjmur ,  bist,  insiif.  p.  5«»<.  T.  25.  —  HVi'm,  KKinth.  AdrI.  S.  111  rni 
S.  295.  —  Wurmbrmd,  CoDect.,  8.74.  3ihi,  ätU<.  —  ifedfcr.  57.  S.  72U-  32.  —  Du  (ieMhkcU  te 
FttTkten  r.  W.  in  Schmidt's  (*kterr.  BUittcrn  fUr  I.it.  und  Kun>t.    Wien  V-ib,  4.  n.  73.  S.  570. 

Winkelhof en  zu  Engläss,  Krakoffel  und  Neidenf^tem,  Fnl- 
lierren  (Schild  geviert  mit  blauem  AiitteUchilde,  in  welchem  eine 
goldene  Lilie,  1  und  4  in  Silber  ein  sdnvarzer  Löwe,  2  und  3  in  Roth 
eine  silberne  Kugel).  Beichsfreiherrenstand  vom  20.  Juni  1717  für 
Franz  Joach.  y.  W  .  Der  »Stumm  bat  ibrtgeblülit  und  zwei  Enkel  dem- 
selben, die  Gebrüder  Christoph  Joseph  Franz  Vinc.  Freih.  v.  W., 
geb.  1755,  ehemal.  kurtrier.  Kammerh.,  dann  quiesc.  Hof-  u.  Reg.-B. 
und  Leopold  Ferdinand  Freih.  v.  W.,  geb.  176C,  pens.  Gardelient 
und  ehemal.  Ilofcavalicr  des  Fürstbisch,  y.  Fassau,  wurden  in  die 
AdelHuiatrikel  d.  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

V.  Hefner.  hayer.  Adel,  S.  64.  T.  69.  —  v.  HeUback,  II.  S.  752.  —  v.  Lang,  S.  269.  —  Mt- 
gerlt  V.  Mühlfeld,  Ergx..  S.  119.  —  Wappenb.  d.  Kpr.  Bayern,  lY.  S.40. 

Winkler  von  Winklern,  Ritter  und  Edle  (Schild  quergctheilt, 
oben  in  Blau  ein  schräg  rechter  goldener  Balken,  begleitet  rechts 
unten  von  einem  goldenen  Halbmonde,  links  oben  von  einem  6ilbe^ 
nen  Mühlsteine ;  unten  in  Roth  ein  wachsender  goldener  Löwe  mit 
goldenem  Steni).  Erbl.  österr.  Ritterstand.  Diplom  vom  15.  Febr. 
1766  für  Johann  Anton  W.,  fürstl.  Sc^hwarzcnbergischen  Eisenober- 
verweser  in  Steiermark. 

V.  Hellbaeh,  11.  S.  75.^.  —  Uegerle  v.  ^.,  S.  153. 

Winter  von  Adlerflügel  (in  Grün  ein  silbernes  Flügelpferd  mt 
schwarzen  Flügeln).  Dem  Superintendenten  zu  Schweiz  ist  der 
Adel  erneut  worden.  Von  seinen  Söhnen  besitzt  Leopold  in  West- 
preusson  Jeleniec  bei  ruim,  der  Andere  ist  Land-R.  in  Frankf.  a.  0. 
—  Georg  Simon  W.  aus  Ocsterreich,  brandenb.  onolzbachsch.,  dann 
Württemberg.  Gestütsmeistor,  ward  1681  g-eadelt. 

Frtik.  V.  I^debur,  III.  S.  122  und  Nachtrsu;  S.  179.  ~  Wappenb.  d.  preost.  Uon.«  IV.  VS. 

Winter  von  Ettenkofen,  Ritter  (Schild  geviert,  1  und  4  in 
Roth  ein  schwarzer  Löwe  mit  Schwert,  2  und  3  in  Grün  drei  Ve^ 
gissmeinnicht).  Pialzbayer.  Ritterstand  und  Adels-Bestätigung  des 
16o3  ertheilten  Adelstandes.  Dij»loin  vom  2(.).  Febr.  17Ü3  für  den 
Rittin.  Ferdinand  Maria  W.  v.  E.  und  seine  drei  Sühne,  Andrsü 
Friedrich  Ferdinand,  k.  baver.  General-Salinen-Adininistrat-R.  im 
München,  geb.  UM,  Libert  Keiner,  k.  bayer.  Strassen  bau  inspectof 
in  Regensburg,  geb.  177<)  und  Rudolf  Antun,  Besitzer  v.  Abt«ried. 

V.  Uefner,  bayer.  Adel,  S.  174.  T.  153.  —  v.  Lang,  S.  596. 

Winter,  Edle  i  in  Blau  ein  silberner  Querbalken,  oben  von  zwei, 
unten  von  einer  silbernen  Münze  begleitet;.  Oesterr.  Adelnstand. 
Diplom  vom  28.  April  1^69  für  Vincenz  W.,  k.  k.  Rath  und  Staale- 
hauptkassen-Director  in  P.  Derselbe,  grb.  17JM^  wjir  verm.  1}  1826 
mit  Franziska  Kammerhuber  (geb.  nOf)  ,  2;  1863  mit  Maria  StiK^, 
^geb.  18()7>  und  hat  einen  Sohn  erster  Ehe  Moritz,  geb.  1831,  Dr.jnr., 
k.  k.  Ministerial-Cüncijust,  verm.  I85ü  mit  Leopuldiiie  Heilsam  (geh. 
1834),  welcher  zwei  Töchter. 

(icneal.  Tascheub.  der  Ktttvr-  und  Adflae«i.hlcchtcz,  1670,  S.  4<HI. 


—     ftK3     — 

Winterbacli-Schanenbnrg  (in  Blau  ein  flohntg  roclitor  wcllcnrür- 
iiii^or  silhornor  liulken.  bogleitot  von  2  IIuUiniüniltMi).  KcicIisadclH- 
stand.  I)i])lom  vuni  13.  Jun.  l^'M  mit  von  Sdiauenbiir^c«  drn  ihm 
v«jr wandten  ausp'storlu'ncn  eUüs?*.  üesoliIoilitH,  für  .lohann  Kcrnliard 
Wilhrlni,  HurpTiin'isii'r  v.  H<ttlienburg  a.  d.  TanlKT,  an«  «'intMn  dor- 
lipun  IJathsp'Mhlj'rlii.  Wa|»jn'nbrii-r  von  ItKM).  iK-r  Stamm  btühtü 
Ifiit  iiimI  wunUMi  in  di«*  AiirUmatrikrl  des  Kf:r.  Ifciyern  rinf^etragen 
Juhaiiii  ('liri>i<>])ii .  k.  hayrr.  «{uittirt.  Obcrli<'Ut.,  geb.  I7()<^  Johann 
rhri>fiaii.  i)ens.  Kaths- Assessor  v.  Kothonbnrg,  geb.  177n,  Johann 
Ihivid .  <|i]ieM'.  k.  bayer.  Communal  -  Administralor,  geb.  1772,  Juh. 
Friedrirh,  |M'ns.  liaih^^-As-sessor /.u  K(>tbenlmrg,  gel».  17ti7.  Johann 
Hitltli.«  k.  b:iyer.  Siadiger.- Assessor  in  HamlitTg,  gi'b.  177()  und  des- 
sen MnidtT.  Christoph  Wilhelm,  Aecessist  beim  k.  Siadtgcr.  Mün- 
(■h<'n.  gi'b.  17sl. 

r.  //••'■u  '.    11.  S.  Tri".    -  V.   t.tvuj.  S.  ftuT.         Wij.jmd»!.  i!.  Kc».  lUyi-rn.  l.\.  •».  .Vi. 

Winterf4*ldt,  uneh  Fmherren  nnd  (irafen  (in  Hlaii  einu  aufgc- 
ri«  lii<i«*  ^'^nidi'iu'  Korngarbi*.  IiImt  wi'Uh«'  ein  natürl.  W«ilt'  springt). 
Ir^iirrH  iiiMikischeN  Adi'NireM'hlerht  srlion  untfr  Hi'inr.  dem  Vogler 
ibiii  hi'inij'*«  li  ^n'Wi irden,  wo  auch  da>  Stammlians  bis  ins  14.  Jahrb. 
in  M'iniT  Hiind.  I)ic  Siammreilii'  b<'ginnt  mit  Hans  v.  W.  Mitte  des 
IT).  Jaiirli..  Ileliiinth  <Mio,  k.  diin.  Oberhctlmarx  ball,  ward  am  'Ih. 
Mut  liiTI  Kirslit-rr.  Carl  Thi-odor  v.  W.,  webher  aN  k.  span.  <ie- 
nerat  Fi:<lMi:ir<c  hall-Litiit.  ii.  (itiiiverneur  Von  I.ier  in  Hrabant  1712 
"■luib.  w.iril  :iiM  12.  Miii/.  17nii  /um  Mar(]\ii»«  und  di-r  1724  als  k. 
-j):iu  <itiMT:i!  Kt'ldniarsi  lialt-l.ieni  n.  <iouvenieiir  von  l>i-iid«'rmondi* 
in  Kliindiiii  ir'-inrbrm-  \\v\\^\  v.  W.  am  2t».  Aug.  17111  in  den  tini- 
t«n-t;ii:il  ciiinbrii.  lirnrj;  I.eviu  v.  \V. ,  k.  preuss.  (i«'neral- Major. 
Ilt  11  dl  r  (lUitM*  Kup'IIh«  k  ti.  l{reit<'n*<i<*in  in  lVi-u^*>en  und  Kni/eran 
Uli«!  .M>  iikiii  in  d.  r«  ki-rmark,  starb  172S.  /u  hiilitni  Kutinii*  braihte 
-t-ni«  !i  .N;iiin-ii  Man»»  Carl  v.  W..  k.  preu— •.  <ii-n*ral  Lirut  .  (iunver- 
f.iM  \iii.  i'iillH-r^".  littTiT  tir-  M-hwar/rn  Aiiltr-<>..  Herr  diT  Srhmar- 
-..Wir  *iMf»r  in  <li'r  li  kfrinark  un«l  tier  n»ir«»i  Imwir  linier  in  Si-hle- 
-ii-ii.  Kr  lii'»«a-'*  da*  Vniraui'ii  iinii  ciir  <iun>t  M-iur-  ^-ro— t-n  KoiugH 
IUI  (i'ilnii  <iradi>.  war  in  den  K«'ld/u«r(*n  stel«*  an  **i'iutr  Seile  und 
bin  *.  iii!  TiitVri.  am  Mov-bt-rp-  Ihm  löulil/.  ani  7.  Si'jii  17.'»i.  Carl 
Ijidw  L' .  tu  i.rral-Mrijur.  p-t  17xt,  Krhlo-rr  auf  haimin.  weblni* 
-r.t  \.\\\  \\\  d«r  l"'a!iiil:i-  Na' li  !%:iurr  b» -a*-  1^.'»7  Ad«iir  v.  \V., 
I.n '.t  a  I».  Kai  wi-  1  \Vi-«t  rrntriiil/ i.  liudul!'  v.  W.  NeulianM*n 
und  >':'t-iiw  M  bi-i;da*  ».  riiilip]i  V.  W  N«  uhi'f  irl.fiüla.v ».  .\ugnM 
\  \\  \\  al.Mii'W  («-eir  l.'nitii.  Wiibflm  v  U  . .  Maj.  a.  I»  .  Wendmeh- 
\V,i:.:!'.»\  •  lifi.da-  .  tiU'«ia\  \  W  Fnu''»'n-lein .  Mtiril/.  v.  W. 
K«l.:  •■' :::.  'l'lnuii'ir  W  illit-iin  v  A\  .  Ni  iit-ndorl'.  ••nniiulliili  in  diT 
n^!  Pt:.  ;:m?/.  r.irl  hitlrf  v  W..  Laipl  K.  u  Kiiier'-ihali— lbr«MH»r 
a  I»  .  .NI.'L'ii'ii  li»««  iliTri-nfiaii«»!*- .  Kut/imw,  nolirm.  Zi'rn«»k«>w 
ll'siii/iai..  III. •!  M>i/i'ltliiu  <  rinipliUK  Ludwig  (in-^tav  v.  \V..  Majttr 
a  I».  Ilf»  r-«  lialt-I»;ri«  iMp.  hanierow.  Hfinrielnbot  und  Nenrntetd 
Tr*  i!/l.('.  .   .\i:^''U'*t  V.  \\  .  Kamnu-rger  -K.  a.  IK ,  Mi  nkin  wbenduAj; 
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Ilanö  August  Fr.  v.  W.  Gr. -Sjncgelberg  (ebendaa.);  Carl  Wilhelm 
V.  W. ,  Oberst -Liuut.  a.  D.,  JSiedeii  (ebenda».);  Leopold  v.  W.  Ja- 
cobsdorf  (Kimptsch)  u.  h.  w.  ,  "wie  auch  in  neuHtcr  Zeit  wieder  Tier- 
undz\van/.ig  Gliudur  der  Familie  in  k.  prcuss.  Kriegädiensten. 

Angeli,  nüirk.(hrnn.  Üü.  -■  Jla.jmihl,  II.  l.  —  Dan.  Ad. -Lex..  I.  244,  tl.  3S6.  —  Dont,  teUn. 
Wapppnb.  n.  '.H)H.  ~  Knz^l,  altmiiik  dir.  S.  ('.n.  _  O'nuhe,  ].  S.  29l¥i.  —  Grvndmaim,  ockcn. 
Chr.  S.  27-  'J(i7.  —  HVbntir ,  I.  S.  •JlJi.  —  l-'reih.  v.  J^debur,  mSrk.  Forüchnngen ,  III.  S.  SIT. - 
Ad.-I^x.,  III.  S.  3M''.  —  Mirratl,  Tonil».  III.  S.  212;  VI.  S.  »Mi.  -  N.  Fr.  Ad.- Lex.,  IV.  S.  ML 
—  Siebmaeher.  1.  177:  V.  16«.  —  /.edler,  57.  S.  97i>-S2. 

Wintzingerude,  auch  Freiherren  und  Grafen  (in  Silber  ob 
schräg  rechtt3r  rother  Feuerhaken  [Lanzenspitze]  [Stammwappen], 
im  gräfi.  das  ller/schiLd,  auf  einem  quergethcilten  Schilde,  oben  Ton 
Gold  und  Schwarz  längs  getheilt,  darin  ein  aufwärts  gekehrter  Ualb- 
mond  mit  drei  darüber  stehenden  Sternen  in  abwechselnden  Farbea; 
unten  vim  Scinvarz  und  Silber  längs  getheilt,  darin  zwei  Adlerflügel 
ebenfalls  in  abwechselnden  Farben).  —  Rüichsgrafcn»tand.  Diplom 
vom  21.  Aug.  17**4  für  ].evin  v.  W.,  k.  württemb.  ätaat^minister, 
damals  kurküln.  Kämm,  und  hcss.  Oberhofmeistor.  Freiherren»taiid 
laut  Di]>lüm  vom  20.  Aug.  1S30  von  der  Krone  Freussen  anerkannt 
—  Uraltes  Kichsfelder  Geschlecht,  seit  dem  12.  Jahrh.  dort  TeiclN- 
unmittelbar  mit  dem  gleichnamigen  Dorfe  beliehen.  Der  erste  be- 
kannte Stammvater  ist  Johann,  welcher  mit  Kaiser  Friedrich  Barba- 
rossa in  Italien  und  Folen  war.  Die  nächsten  !N achkommen  erechei- 
ncn  als  kurmainz.  vicedomini  des  Schlosses  Iiustcberg,  Bartholdw 
de  Wincigcroth  12<K).  Johannes  v.  Wisigerod,  Burgmann  zu  Kiute- 
berg  1328,  seit  l.j.JT  lU;sitzer  des  Sc-lilosses  Bodenstein.  HeiB- 
rich  IX.  V.  W.,  geb.  lo!)(),  gest.  1444,  liiitcr,  Herr  auf  Bodenetein, 
AVintzingerode  und  Adelslmrn,  Mainzer  Feldhauptm.  u.  (ommandaat 
von  Erfurt,  venu.  1)  mit  Luise  v.  ILanst(*in  und  2)  mit  Adelheid  T. 
Kbeleben.  Harthold  v.  W.,  Freund  der  Kefonnation,  kämptte  1547 
unter  Kurfürst  Jolumn  Friedrich  von  Sachsen  hei  Alühlberg,  später 
noch  gegtii  d(?n  Kurfürsten  Daniel  von  Mainz,  der  ihn  aber  gcfanges 
nahm  und  If)?.')  hinrichten  liess.  Adolf  Friist,  geb.  15VN),  warder 
gemeinschaftliche  Stammvater  der  beiden  noch  blühenden  Liniei. 
1.  Linie  zu  Bod(;nstein,  gesiilua  von  Hans  Jobst  (geb.  1628| 
gest.  1()77,  verm.  mit  Anna  v.  Harby-Mtlckern.  Die  Sohne  des  En- 
kels (ieorg  Ludwig  (ge>t.  1743)  stiften  die  rnterlinien  1'  Ta- 
stiingfMj.  wcldh;  fsli)  wieder  erlischt  u.  der  Besitz  an  die  Ueichs- 
grafen  v.  W.  tälli.  '2)  AuU^hen,  ge*<tit\et  dunh  Hans  Siegmund 
(g(!>t.  1771).  .'»)  15  od  (rn  st  e i  n .  gesiifii-l  durch  Achaz  Philipp  fgesL 
17r)S).  f».  unten  jrriitl.  Linie.  —  II.  Linie  zu  Adelsborn,  gestiftet 
von  Hans  Frnst  (gel).  KkJO,  gest.  DJIM»  ,  dessen  vier  Sühne  vier  Ua- 
terlini(!n  bilden,  vnn  denen  1)  Tille  da  mit  Krnst  August,  k.  pola. 
und  kursächs.  (i(ai(?ral,  1  7^(.)  wieder  erlischt.  2)  Adclsborn,  mit 
Ernst,  k.  preuss.  Hauptmann,  1S42  ausgestorben.  3)  Wchnde, 
wrlrhti  mit  der  AdeUborner  Frhsehaft  wiedi-r  eine  neue  Linie  A.-W. 
(s.  iinteiij  bildete,  und  4.  Olimteld.  gestiftet  durch  Wsisniuih  Lerin 
(gest.  17r)2).  holländi.si  hrr  (ieneraK  dessen  Enkel  Lcvin,  das  jetit 
blühende   Haus    A;  Oh  jn  felil  -  Ti  1  leda   gründet,    dessen   liaupt 


Friedrioii  Freiliori'  v.  \V.,  pcb,  17yi>,  k.  prous«.  Kep.  -  Pnisidcnt 
z.  DlHp. .  vcrni.  Is27  mit  Luine  Freiin  j^lurschall  v.  ISirbt'rstfin  (gt*b. 
1H4;,  woU'hor  mit  M'iiicn  drei  lirüderiu  dort'n  llinterlaHseiit'xi  und 
VfttiTn  im  ^litbcsitz  der  Kittcr^nitcr  Tilloda  und  Olnnti'Itl.  vun 
en*U'rrii  noch  am  Leinen  AdnH\  prl».  l.SUl,  k.  j>riniss.  (icnrr:iI-Lii>itt.. 
viTm.  mit  KU'<nion'  KrrsM-r,  di-ri*n  Sohn  Frii'driih,  p-h.  1K»7.  k. 
pn-ii!*?».  Kittimrisifr.  IMiilijtj».  p'l».  1><1J,  lIiTr  /u  OlirruitV,  prosshc^rz. 
wichs.  fnli.-l{.  a.  I).,  vi»rm.  mit  Marianni*  Frriin  l{iTh'j»srh.  ans  wrl- 
thrr  Kh«.'  drri  Stihm*  slammt-n.  Vnn  Vatrrs  Hruclrr  Ferdinand  ip'l». 
177<).  p'st.  1>^1S  .  kai-*.  ni^s.  (iiMifral  d.  Cavall. ,  vi-rm.  mit  Hclt^m* 
V.  lU»stuurc»w>ki,  nils|ini>.M'n  Ffidinand.  i:vh.  l^MKI.  k.  niss,  (iiMUTal- 
l^ii-ut.  a.  I).,  vt-rm.  mit  Ksjirranrr  <irt'.  Hflzip  v.  Krrnt/  (jf«*?*!.  IHlil* , 
und  cli'Nsi'n  Sohn  Ferdinand,  p-h.  IS.'VJ,  k.  jmMiss.  Ai>jK*nai -ticr.- 
Ki*lV'n*ndiir:  vom  Valrrshru«h-r  Frirclriih  (p*h.  1774,  frest.  IHJIJ). 
hfr/iipl.  na^KiniM'h.  (irh.-K.,  vcrm.  1  j  mit  Franziska  l'ahl  (^i>t.  iStCi). 
ein  Sohn  rr^t«-r  Kh«'  Jnlins.  p-h.  I>nl.  k.  k.  ilau)>tmann  in  d.  A.  und 
lin  Ai|'»jiti\>«>hn:  (in^^tav.  j^rli.  ISM^,  k.  jin-nss.  Majnr.  —  Wa>miitli 
I.ivin'*-  (>.  ohrn )  /wi'ilrr  Solin.  Anpist  Fri«-dii<h  ^rriindct  dnn-h  M-ine 
Sidmc  (  'irl  \Va>miiih  nnd  Will.rlm  dif  rhmtai!*«  ji>t/t  lilnhcndiMi 
H;iu-«T  iJi  \\  i  n  t  /  i  niTf  ri»d<*.  d«»ss«'n  Ilaujil  Aupnst.  p«b.  \S{)\, 
k.  jui'Us^.  HaMj.im.  a.  h..  nhirtni>tmt'isii'r  n.  Uetr-I».  zu  ridn,  verm. 
1  mit  Caiiiarihi'  v.  Wille  nnil  li)  mit  Kiisibi'tli  v.  <ii'ish'r,  MurauN 
HianiMif-n  «r-ii-r  Khr:  Waltlur,  pl».  I><.*J7.  k.  j»rfU«»s.  Lantir<.p>rirhts- 
As-i-^^nr  lind  /wrili'r  Khr:  Wasmiith.  pli.  lMt>,  k.  jirrn**.  IJeni. 
und  <"i  Ad  «' 1 '^})Mr  n-W  i^li  ndf  (Mild  nhi-iwihlunp'n  i.  di-M-n  llaupl 
\\  iiiii  liii .  ;:<  h.  Isor».  k.  pi'fn-s.  KainuKTii.  nnd  L:ind  -  IS.  a.  1>.  unti 
M.lu'li'ii  d*  -  pM'ii— ..  lifiri-nhaiiNi'H  aiit"  I.i-hfU'^zfit .  \iTin.  I  )  mit  An- 
t'iiii«-  \  U  int/inpToilf  Adrl^hrirn  l-«-'«I  I >*.'>."> i,  KrhhiTrin  vnn  Adid-*- 
h'irn.  'J  Hill  <  lara  v.  Knurr  ant' SnlUtadt  und  lin'itrnhirii  (w^diinh 
i-r  «i»ii  Nannii  ui:d  *\n^  NVappi'U  ih'«*  i*rhi«»r|ifn«*n  ^i^^"  liiei  ht«'«*  vun 
Kiii-ri"  I  "*.'i»i  annahm  >.  an-»  wrh  ht-n  Ffi»  n  dn'i  Suhm*  i'nt«»ppi-««ti*n. 
1.<-Nii).  j«  li  l^^iti.  I.ainl  \l  di-^  Krt'iM'^  Muhll.an**rn.  vi>rm  mit  iSt-rtha 
Fri-.:ii  Ilai '•ft  in  Ili'^i  iihaM'««-!!.  >iititr.  t«'»  1  "^^i-.  k.  pri-ii-s.  Lii-iit.  a  !>., 
^| nij  in.'  Xnna  \.  |!'»«-«i-  uihI  NN  a-mnth.  i:*\*  I > 4*'.  k.  pn-ii--.  l'rfm - 
l.it  •;;  I»ii- triMl!.  I.in:«' (•»   uln-ni  hinh!  ••  t/t    in  NN  ilki«.  pd»    l**Jk'J 

(•ii  -  1  "^r»»', -,  .t  tiiatiii  I.t\in.  k  wiirtliinh.  >taal-niini-tt'n«  a.  I).  Snhn  K 
llirr  -'ii' >■  1. !•!*•.  lliiilfi^T»':!'.  an!" 'ra'»t'inL'"«'n  ii  NViiilnnL-»  n  im  Kn-iM* 
NN..:K:-  dir  k.  pnu*-.  I'ii'\.  S;iihMn,  k.  prru».h.  I'nin  -Lii-nl  ,  \iTm. 
l^.V.*  n.;»    Mar.a  tu!.  Ki  ihr  (^'t-li.  I>."itM,  lii-n-n  Sidm.  inhi-n  mm  h»« 

•  .  I  '        -     >  '  ,1..  .1   ?•.•:.-•    I  » ■   1-'.;   i-'.-   i- i   !-•>  u   i*:ii. 

-     :■    .■                              !•     '       ■       !     ,  :  ■'•  .    -.»      I-:'-  *    ir«'     l:*-.  I     .    •.   ilif  N    lii«|        .    r     H'/n^r 

;  I          •                                            .    I    .                             i  //»  ..'.|    *  *       .      «      -        A'n  »    AI»  .1  i.>      •     ■    f»!'.!    l!i  -•-  » 

•  -             /.  i/.     I       ".'.'•  -         ■     -  l.'l            N  Ir      «l     :#i         \     "  -i:            -'.i:  .a:'>*i.in  -Irf 

A                    .         !■;■«             s  ...,-...-.  I  •!.„     l.            I»  •'/ .   (  tk^i.iiiii-  •!     )     ..•      iW«.  -     il      - 


/ 


N\ir!*inK.  KriMhrrrrn  <>«hihl  ipi»-rL'fth»ilt .  «ibt-n  in  Hlau  ein 
\\  ai  .'  ^1  !  d*  :  -..li'-rniT  \<i[ir.  nnit-n  in(ii!d  i-in  \**u  dii'i  'J  1  blanni 
>*.•  n.' :.   '■•  j^.titi-r.r  >j'ii;ii.;.      K.   -.i  h*»    Fn-iLi  :ii  ii*.tand.      Ihphim 
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vom  17.  Febr.  1827  für  Johann  CaBpar  v.  W.,  k.  Bäoha.  Minister- 
rcsident  und  Geh.-Legat.-K.  am  k.  \i-ürttemb.  Hofe.  —  Aus  einon 
alten  GeM^ehlcchte  FrieslandH  entsproRHcn,  erhielt  der  Obige  am  28. 
Febr.  1819  den  AdeKsstund  de»  Kgr.  Sachsen  und  war  renn,  mit 
Caroline  Dibold,  aus  welcher  Ehe  vier  Sühne  entsprossten^  von  denen 
Carl  Christoph  Freih.  v.  AY. ,  geb.  18(i8,  k.  BÜchs.  Keg.-R.  zu  Zwickau, 
verm.  1837  mit  Henriette  \Vii-sing  Cgcb.  1814")  neben  drei  Töchtern, 
vier  iSühne:  Ado,  geb.  1839,  k.  sächs.  der. -Referendar,  Heinrich, 
geb.  1842,  k.  sächs.  Förster,  Carl,  geb.  1845,  k.  sächs.  Oberlient  und 
Wilhelm,  geb.  1854;  Albert,  geb.  1810,  k.  württemb.  Alajora.D.; 
Alax,  geb.  1813,  verm.  1842  mit  Friederike  Freiin  v.  Beulwitz  und 
Wilhelm  ^geb.  1814,  gest.  1858\  verm.  1)  mit  Luise  Freiin  Harling 
(geht.  1847),  2)  Elise  Freiin  v.  Havn  (geb.  1823),  Sohn  erster  Ehe, 
Ado,  geb.  1843. 


<i<«nr'al.TasrhfMih.  d.  frcih.  HSiiser.  IS.Sß.  S.'GT.  1857.  S.80K.  1869,  S.998.  —  v.  Ht/m 
.KA.,  S.  IH.  T.  17.  Wiirttfinti.  Ad.,  S.  U.  T.  11.  —  Kntschkt,  Wappen,  IV.  S.  448.  —  Frtik.9.U- 
ilebur,  III.  S.  l'.M.  —  Wappfnimcli  d.  Kgr.  Sachsen,  II.  T.  .17.  —  Wappenb.  d.  KgT.  Wttrttcmb. ,  IT. 

Wiser,  Fi*eiherren  n.  Grafen  (Schild  geviert  mit  von  Gold  u.Blitt 

der  Lüiigr  nach  ^.'liicilteni  Alittelschilde,  worin  ein  Stern  von  gewech- 
selten Farben.  i)er  über  dem  ganzen  Schilde  unter  dem  Aiittclächilde 
sich  ziehende  schräg  rechte  blaue  lialken  ist  vor  und  hinter  dem 
Mittelschi  hie  mit  einem  laufenden  Wiesel  [Löwen  nach  Anderen] 
belegt:  1  und  4  Gold  und  Schwarz  und  Schwarz  und  Gold  der  Lange 
nach  get heilt,  in  Schwarz  ein  silberner  Löwe;  2  u.  3  Gold  und  Silber 
und  Silber  und  (iold  der  Länge  nach  geiheilt,  in  Gold  ein  8chwaner 
Adlerflügel).  —  Keichsgnitensiand.  Diplom  vom  25.  Juli  1702  flr 
Franz  Melchior  Freih.  v.  W.,  kurpiiilz.  Geh.-Staats-R.  —  Alte  öeteir. 
angesehene,  bei  Molk  schon  1450  mit  Lehen  angesessene  Familie^ 
worin  Christian  W. ,  wegen  Auszeichnung  im  Türkenkriege  1500 
den  Keichsadel  erwarb  und  worüber  Wolf  v.  W.  1577,  nebet  Ve^ 
besscrung  sein(?s  \Vai>j)ens,  eine  Hestätigung  erhielt.  Nächster  be- 
kannter Stammvater  ist  Johann  Georg  v.  AV.,  verm.  mit  Barbara  t. 
Mando,  dessen  Sohn  Gottlried  v.  W.,  kurpiiilz.  Geh.-K.,  1690  in  den 
FreihernMistaiid  erhoben  wurde.  Aus  der  Ehe  desselben  mit  Urenli 
V.  Nüriidüii'  entsprosste  Franz  Mehhior,  welcher  den  Grund  ni 
grösserem  Ansehen  und  Kcichthum  der  Familie  legte.  Er  nabn 
mit  seinem  Fürsten  Julianh  Wilhelm  die  kathol.  Religion  an,  nacb- 
dem  früher  die  Vorfahren,  des  Glaubens  halber,  Oesterreich  ver 
lassen,  wurde  Keichsgraf  (s.  oben),  erwarb  die  Herrschaften  Zwin- 
genher^,  Sicgclsbach,  Weilenhof  u.  s.  w.  und  hinterlicss  aus  seiner 
Khe  mit  Maria  Müller  v.  Gradent^ck  zwei  Söhne,  welche  die  noch 
jetzt  blühenden  zwei  Linien  stiftt^ttm.  L  die  weisse  L.  begründet 
von  Andreas  Ferdinand,  w.  l^eichshof-K. ,  dessen  Urenkel  Friedrick 
(  arl  ^geh.  1790,  gest.  1S31\  der  Vater  des  jetzigen  Hauptes  dieser 
Linie,  Wilhelm  Keichsgraf  v.  AV.,  geb.  1821,  Grundherr  aurijcuter*- 
hausen  und  Trsenhach,  grossher/ngl.  bad.  Kammerh.  u.  Alalth.-OER-i 
verm.  1S4«^  mit  Eleonore  Grf.  zu  Leiningen-Billigheim  (geb.  1827)^ 
welcher  neben  drei  Töchtern,  Theodor,  geb.  I84t)  und  Joseph,  gek 
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IKV«).  Iiii>  11.  8(.h\\ur/o  L.  stitWte  der  jüngere  Sühn  Franz  Mel- 
i  lii(»rfi.  Frau/  .l(isr]ili.  pvh.  161  \K  kurptiilK.  (irh.-U.  und  Oberbur^rgruf 
7.U  Ht'i(lt•liM•l-^^  (Ir-scii  Tiviikel  du*«  jt^lKi^^i*  HBU|>t  durnolbiMi,  Curl  Jo- 
Mjili  liiii  li^^'^^at  V.  W..  ^vh.  IKM  ^Stdm  dcH  Jusi'ph  (ii'tirp,  geb. 
ITlO.  p'-i.  Wi'J  uiiil  dvr  Tln'n'sr  Fiviin  Lassor.  grb.  184):')^,  Grund- 
In  rr  zu  .*^!r^'i-Ulia«  li.  ^\  «-IUt  und  Sandln»!' in  Had«Mi,  btir/ogl.  iia^suui- 
M-lirr  KauiMitrli. «  viTiii.  ISltO  luii  Adi-Iaidc  l'rinzi*HH  v.  W  rede  (geb. 
1>.*J4)     \m1«  her  niln'ii  rhu  v  Tocliicr,  Max,  grb    ISlIi. 

'L«:    \J.Mi..h  i..[i  l^ihii,  ^.-.'11.  —  firniA«-.  I.  S.  ;h>04.        iifhral.  TiMhiinii.  d.  «rki.  llKowr, 
l-T     -    i'"'     i;«>    ^.ll'i..     I'i.Mi  !.i-!..r..li. '  .lij   llnnilli.  «i.  Inf.*».        r   //r^N^r.  ha)rr.  AdrI.  S. '.*n 
T  .%"    -    I    //»'.V.l.  A    n    V    ;.  1.         j.Krt.    i1  «liii^ihfii    \iU|..  IMT.         A'ri'-flrAibr,  itutt*! hr  ilisfen- 
li'-«''  "    ••-•  I     /*i'/.  Mjpi'l    >.  1".«.         YVrf/f.Wjiiiiriibuch.  I.  M.         Wippfob.  d.  k(i. 

ll..r:=.    I'     «-     •.'.'     -       /.  i'.r.    .'.T.    S.    l.Tl      TT. 

WisinA:«"r  KShlUl  p'viiTl,  1  und  4  in  Koth  ein  tliegfuder  Siort-h 
mit  Srlilan«.:«-;  'J  und  •>  in  Hlau  ein  sthrii^  linkiT  Flus^  von  /.wei  gol- 
diin  !i  Siniun  ln^If  iiii  I.  KurbayiT.  Adt-Ustund.  I>i|dom  vom  14. 
M'i  .  177«»  für  Kran/  \a>ii'r  \V..  IIi)tka>tnrr.  Jnli.  Hapl.,  k.  biiyer. 
rt.ir;«  r  zu  Winkliirn.  in-h.  lllit  und  Franz  Anti>n.  k.  baviT.  Auditor, 
p-'i.  1  I  I  t,  (ir!.:nd«r.  wiirdin  in  d  bayrr.  Adrl^niatrikri  i-ingetrugen. 

t     ffi   ■■■      '--r     \.l.:     ^     IJI.    I.  IM    -    I.  //,W.„.A.    II.  S.  Tlil.         1.  /.uiiy,   S.  ÄJW.  — 
'A  I  :•!       !    ^    ■    .1.1.    '\    r.  ;.:i 

\Vi-**Miiiiiii  SiliiM  ircviiTt  mit  m  hwar/i*ni  JütlrlMliildi».  worin 
I  :ii  \M  :--!.rkI.:«Ni«  r  Mahn  mit  filier  Kow;  1  und  4  in  Hluu  ein  »il- 
I"  1 !  ■  r  "*<  liw.iii;  L'  himI  .'{  in  Silbrr  fin  srliriip:  rerliler  nitSiiT  mit  zwei 
>il!.«  I  i.r!.  Sj.;irn  II  lnlf;:itr  Sparn-n.  ubrr  wt'b  heni  ein  pildmerStern  . 
A"ii  -'.i:.  ;-  liriniiniiii^  tU'*-^  Kf:r.  1*i«u«»mii.  Ihjiloin  \om  1^7.  .Xpril 
17**7  ;  .1  Ni.;:ii-i  i'rirdri«  h  W.  k  j»rru^s.  Ju^ti/.  K.  auf  ilorrin.  Fulz- 
tr:..::.  /iiili-w.  Kuliliapn  u.  h.  w  .  »»jijili'r  auf  llohrntfldt*,  iKiiu- 
|ii-.f-:  /'.  <  niluTi:.  L''fM  Ix'f)  Hin  Sniin  d«>M'lben  war  l*rii?*idi*nl 
lii  r  IJ-^-  MML  yii  Franktuit  a.  <>. 

'   '■     '        '•  r    //»'Vi  ».  I!    «*    T«".|.  —  KnfffUe.  Wappm.  MJ.  S.  4.V'-  /*#»•*. 

•       *■       '     '  1.'  N     IT      \.l.:.  |.i    .IV.-     'i:      -     VI  ■!  ]>riil  .  il     ri.Mi'liit.N.r.   MI.   >.3 

Witti*  ."^«  liiid  diin  li  i'iiH'U  h;llMrnrn  t^mrbalkfn  p-thi-ill,  oben 
:!»  •'■■  :  ■!?•  K"!  r.ihrii».  i:nl<  n  in  lii»ili  «in  Ilir*»  liki>)>l  A«li'IsMund 
•!•■-  K..':  rüii-'iii  Iii|>:i>ni  vnui  >.  Jan  l>lt»  Inr  «l«n  k.  J^r^•u^^. 
Kivii:i  -!•  :  NN.  aiM  ralk«-!i\\alilf  in  df-r  Neiimark.  Kin  Sdin  des- 
"•.'■•■    \\  ;i  k    M •!!«.«•    I.ai.d««  Iiati  \\    und  Kaiiinirriri'r -A-^Nes-fir. 

■ 

*'  .\     ■•    .«.    \    V    I-..         nj|>;»Li.  j    lf.Mi-n*t.Mi    IV.  r.  :•.'• 

\\  ittf-nhai  li.  KriMhrrr«*n  iSi  hiid  p'v;tTl  niil  eiiii-ni  rothen  Mittel- 
^'  :  'i*  .  'S";.!.  •  ji:  -iUM  iiif-r  (^ii'-rliaiktn.  1  i.ntl  4  in  (irun  uIht  und 
;.i.>  r  «IM:  -..!•!  Ulli  jji  w«  .»ii  n  Wii»  iliatki'ii  ein  MlluTner  L«i^*e;  2 
'.i«'i  ■•  :.  >  ■  •  1  -•  •  li-  *i  liiiin.t'  r"iln  |MT).''iein  in  dn-i  Kfibi*n  pyranii- 
•i'  I  t  •:  II   t.       \.^\^\    ••«,'i-ir.  Fl«  ibiTri-i.-tatid  nul  di-ni  rratiikitt  /u  Halten 

I    ;  .:     1  -   ■    ■  •  ^'.     •        l-.il.  I     II.  I  I-    #11    lli  .  •  .  t.\.'ä,  li    III. li    lli.*  »ii:i»iiii  llililttni 


m:     ii^ii'ii.  r  M'ini*rri'i.**utiiii  iiiii  m  in  ■  riiiiiivHi  i.w  ituii«-u 

.  I'iiii   lli  M  /u  Ili.i  i.t  iit-ai  li  iiTid  lii'!fiiip-n.      liiplum 
ii'i.)  ii.!  .Iii:;iiiii  N  ii.  \    W   .  k   k    Miiikaninier-K.  /.u 
.  '.    •.  "üi  iL'   <  »•  1    l(i71  t'ui  Johann  \  iMM-rand  v    \V.  - 
h*    1  .iii ..  •    -^lüiihi  ai.«  tii-r  Nalii*  \"n  M.  4ialli*ii   in  der  Si-hweiz 
\2'-.t    ■  I  •■    lIi:.. -i.ii  \    W     /.u  Hit'i       KiMi  tii-l  ein  W.  Iwi  S«.Mnpaeb, 


'.:■:  I:  .  : - 
i  •  IL  1  I  .\  : 
I:  -:  :   .    i.  .    • 
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ÖRterr.  Voigt  zu  Glarus.  Zwingli*B  dritte  Gemahlin  war  eine  W. 
Zur  Zeit  der  lleformation  theilte  sich  das  Geschlecht  in  zwei  Haupt- 
linion,  deren  ältere  in  Kern  blieb,  die  jüngere  oder  katholische  aber 
nach  Vorarlberg  und  Hreisgau  übersiedelte.  Aus  dieser  letzteren 
erlangte  Stephan  v.  W. ,  Herr  zu  Ililmisbiel  am  16.  Oct  1511  eine 
Bestätigung  seines  alten  Adels  und  eine  Verbesserung  Bcine«  Wap- 
l>ens.  Johann  Sebast.  fs.  oben),  Freiherr,  hinterliess  aus  seiner  Ehe 
mit  Monica  Geist  t.  Wihleck  zwei  »Sohne,  die  zwei  Linien  gründeten. 
Uiü  jüngere  des  Franz  starb  mit  dessen  Sohn  Veriand  181>i  wieder 
aus.  In  der  älteren  des  Ferdinand  Sel)astian,  war  dessen  Urenkel 
Friedrifli,  grosslierzogl.  bad.  Kammerh.  (geb.  l^W,  gest.  18dl), 
venu.  1840  mit  Isabella  (irf.  Auersperg-Purgstall  (geb.  1813),  der 
Vater  des  jetzigen  Hauptes  der  Familie  Friedrich  Gustav  Freih. 
V.  W.  zu  Hatten  und  Thurnstein,  Edler  Herr  zu  Buchenbach  und 
l>rit:^ingi;n,  geb.  184;),  und  Otto*s,  g<^b.  184t)  auf  Merzhausen ,  so  wie 
August's,  giib.  1847.  Gustav  (des  Vati*rs  Kruder),  geb.  1811,  Herr 
zu  Furgstall  und  Osterwitz  in  Steiermark,  k.  k.  Kamm,,  und  gro8s- 
hcrzoglich  badisch.  Hauptmann,  bat  aus  seiner  Ehe  mit  Franziska 
Frt'iin  Isdenozy  de  .Mnnostor  fünf  Töchler  und  Friedrich,  geb.  1851, 
(justav,  geb.  1852  und  Ludwig,  geb.  1853. 

f'wt,  A(]rl>hui-h  Toii  l'..i<Ii-u,  S.  214.  Ij.  -  «n-niMl.  Tasrhi-nl*.  d.  frrlh.  IUuimT,  IHlS,  S.  M8. 
1H7(>.  S.  104r..  —  r.  llrfntr,  »u>ir.  Adrl.  S.  04.  T.  «l>.  Kii?.  S.  :il.  —  v.  JhUbaek,  «.  S.  70.- 
A'/t Ca L'Me,  Wap]K-ii,  III.  V.  45:1.  -     Wap[K.*iili.  il.  Ki^r.  Itayrru,  IV.  S.  48. 

Wittgenstein,  Freiherren  (Schild  geviert,  1  u.  4  in  Silber  zwei 
schwarze  Plahle,  2  in  Koth  ein  goldeni»r  Leopard,  3  in  Rotli  eine  »il- 
berne  Ilurg  mit  schwarzem  Thor).  Freiherrenstand  des  Kgr.  Frei»- 
snn.  l)ij)h)m  vom  30.  Sept.  1837  (nachdem  bereits  am  8.  April  1837 
der  grossherzogl.  hess.  Adelsstand  ertheilt)  für  die  Kinder  des  Fiu^ 
sten  Friedrich  Carl  v.  Sayn-AVittgenstein- Höllenstein  (geb.  17t56, 
^est.  lS-57),  in  zweiter  Ehe  verm.  1M)7  mit  Luise  Laugenbach  aus 
Lusphe  (unter  von  Kühler  vom  Grossherzog  von  Hessen  geadelt) 
Der  älteste  Sohn  Carl,  geb.  ISoy,  gest.  1H()(3,  hinterliess  aus  seiner 
Ehe  mit  Hertha  v.  Bach  (geb.  1«S2())  fünf  TöchUir  und  vier  Söhne, 
von  denen  Felix,  geb.  1?S47,  k.  preuss.  Lieut.,  der  vierte  Adolf,  geh. 
\^2'J,  k.  preuss.  OberlVirster  zu  Cleve,  verm.  mit  Anna  Breest,  hat 
ebenfalls  zw(?i  Sühne,  Casimir,  geb.  1855>  und  ^loritz,  geb.  18Ü3. 

cirni:i;.  Ta^cht-nh.  diT  fnih.  ILiiimt.  iK'i.S.  S.  r>:ir).  l>i\- ,  S.  10.M.  IKi'.'J,  S.  999.  —  (iotti.  !«• 
lit'ni;il. ml.  r  l>a«;,  S.  l'Jl.  —  Frfih.  v.  d.  Kntitbtck,  S.  :»U4.  —  S.  Tl.  Ad.-l.tz..  IV.  S.  345. 

Wittich  von  Streitfeld,  Ritter  TSehild  geviert,  1  und  4  in  Gold 
ein  halbtjr  schwarzer  .\dler,  2  in  Roth  ein  gepanzerter  Arm  mil 
hn^nnendcr  Lunte.  *i\  in  ilotii  ein  Arm  mit  Sehwert).  Erb).  Österr. 
Kitlersiaiid.  Diplom  vom  20.  Jan.  1S(»Ü  für  Carl  AV.  v.  St.,  ünte- 
besiiztjr  in  .Mähren.  Franz  W.  v.  St.,  Ritter,  Hauptmann  im  k.  k. 
Inf -Heg.  Nr.  <)3. 

h'nr.rhU.  W.,i.p..|i.  IV.  S.  ^fil.  —   r.  IlcUba^h,  II,  S.  HU.  ■      MrgtrU  v.  Mf.,  Erf.  S.  «l  - 

Mi-ti-rr.  Mil -Nln'iuat.,  I-sTi».  i^.  iVJh. 

Witzleben,  Freiherren,  auch  (trafen  f Schild  von  Silber  und 
iJotii  in  Forni  gestürztc^r  Sparren  dreimal  gethcilt,  auch  zwei  g»- 
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«*iiir/.te  rotlic  >^|varr(!ii  in  Silber,  rrultt!»*  thi'iriug.  angesehenes  reich- 
hegütiTtes  Adelsgesolihtcht.  I>ass  dasselbe  von  Attilu  45<)  unler- 
Witrtrn.  ihre  Führer  mit  Ländereien  lieschenkt,  mit  den  Nunien  jener: 
Wito.  Wi/.o,  WiU'liii.  Wi/.rlin  in  der  Weise  des  deutsehen  VoIUh 
diir<  h  l(iii/iitVi^''uii^^  der  Iirdeutiin^  eines  festen  \Vohn'<it/.es.  —  lebi'n 
— ,  \\'A>  iukunclli«li  114<»  vnrkunnnende  Wit/Iehen,  drei  Stunden  iisi- 
lii  li  \Mn  Arn>t;ull.  griimiclen.  udi*r  schon  iKVA  ein  Erie  v.  \V.  Hurirte, 
ifl  xUr  S;i^T  uiip'hni'ip  Auch  njcithte  der  Stein  im  Sehli»sse  Kljr*Ts- 
htiri:  inil  dem  \Vit%lelH>n*s(h«'n  \Vup|K>n  und  der  Jahri*s/.ahl  lUHS 
eiiiipn  AiiNt«)s«i  iTi'egen,  so  wie  die  Krziilihuig,  tlass  ein  Fritz  v.  W. 
mit  dl  III  Kill  sei*  lli'inrieh  V.  gegen  den  I^ndgruten  Ludwig  von 
Thiiriiigt-n  iiiil  dem  liurte  11  Ki  beim  Welplienhulze  gelochten  und 
p'lallrii.  wcni^r-tt-n**  tier  Corroitur  l>e<lürten,  dass  es  lür  Lu<lw.  IIL 
{aUii  t'iir  df'ii  Knkei  des  Vorigen)  und  Ulf)  geseliehen.  Die  iilUtste 
st  hrirtli«  hf  I  rkuinle  der  Familie  dalirt  a(M*r  immer  schon  von  1  Ki.(, 
wiii'iii  Adi'llicrus  und  Herbetn  v.  W.  bezeugen,  flass  das  Siitl  Fuhia 
dem  Klit-ii-r  I'aulin/.elie  das  I)ort'  |{t>/.e)bruinien  überlassen.  Als 
ir^-if  I  rkmub*  uls-r  Mcsjt/.  erscheint  die  vim  ll-^").  wnrin  <ii**ela  v. 
\V  mit  /.u»tiuimiiiig  ihrer  Sühne  Heinrich  uiid  <  Ulu  wi«>d('rkiiut)ich 
an  <  ifMiaril.  dritten  Abi  vim  l'aiilin/elle.  zwei  /iushutrn  zu  Nah- 
wiiidrii  liri  ÜitdiiUtadl  v«'rkautL  In  iiill<'r  Christian  v.  \V.  IJJ^I 
ist  diiranl  ii.  in  Kit  Irr  Hermann  v.  W.  1I>.")1  -til»  der  nähere  Suimm- 
\atii  «ji-  LMiiZi-n  <ii'^i  hlei  lit**  zu  erblicken.  Hes  Letzteren  Sidin  ist 
l'ri»ilii«  ii  (  I  I  ;iul  \Vil/|ibeii.  AlkiT-lrlM-n,  KiM"libbi'n,  Osthoten  l-tlO 
bi-  >7  .  MuU'T  dc'^-cü  Siilnien  sich  «la*«  iiexlilrrlii  in  <lrei  nau|>tlinien 
ilnÜT  I»n  :ilt«-.te  Christian,  ll'lM.  war  der  mitlidbare  Stiller  der 
ii':/t  Tum  !i  li|iiiti'iid«'n  Haiiptlinie  M  m1  m'Ii  li'bi'U  -  Klgersbii  rg. 
I»f  I  /\\t::i-  Siitiii.  Friedrji  h  11..  l.'»t<»  ward  «iun  h  seinen  Irenkel 
Hl. Uli' h  ».II.  ip-*-!.  I4.V)  Si;imm\airr  drr  Hau]>tlinji'  Liebm- 
-!•  .1.  h«r  drilti"  Siilm.  Hrrb^t.  Ll.'M.  v\ar  iler  Vater  TnnradV 
'iii.ij>:'r  I  ••ii^ulciii  zu  (inihu)  und  dun  Ii  ile-oen  Subu  rbristian. 
I.'mI.  iiiiili  ib.iriT  Stit'ttM'  d<'r  H.iupiliiiii*  \V  e  nde  i  *•  tt-in,  Meblie 
*•!•  ii .  1.1' )i  d<-m  Vii^^ierbi  u  iler  SjieMulIinii-ii  Herka.  dt-r  Franki- 
-*■  :.  I  I.  Ii!  d  d<  r  :iltf  M  \\  n  1  m  irs t :idl  er.  dun  li  riiilipp  Ht'inrit  ii'»*, 
ii  :/:•  I     ilriri  n  aiit  ^^  (iiiiel-tt-in.  Suhhi*:    Wulf  i>ieliii  li  Ariiui«!  m-u. 

»'•  »t    h'i^-l     Im    dii-    Ncu-W  II 1  Uli  rs  t  ad  1 1*  r  und  dun  li    ILirtmann 
l.M'i\\  i_-  -•  I.     L'i  "t   IT«'."»    in  dit'  W  art mbii rger  S|ii'eialliui  -  »I  hii'd 
Mi-  Kl -Ti  :■  11  :il!i -Tir  Siiiin  II  irtmann  l.udni^'  -lif'ti'le  die  blaiien- 
li":»  r.   '!•  r    ijnj"f  r«    Mn'iri<"|i  Arnuld  juii   lii«-  rut  lienh  «ire  r  liiler- 
I  n  '  I.     -'i  w  :••  il'-  \\  ai  ••ii'HrL'iTs  \  nnk«-i  Harn  Frieiin«  h  Willudni 

„•-:  l""!.*»!.  ii:.d  I»ii!r;iii  Ki»L'tn  Hi-inm  ii  ^:r-t.  1^14  i  dii-  Ib-^rnn- 
•  !•  r  'j' :  •  Nt  i.f.ii.-  iM<i  ii  (Milif-iitii'u  Weibrui'r  und  <  •  bi-r-^te  in  • 
k.r>  fi  •  ;  l.ii  •  II  \\iir«i<ii.  Niif'iL'eii  wir  nun  iiii*  llati|itiinien  bir« 
;ii.:  «I  •  :-  .-:t  /i  jr .  ^..  ,*•  iii  di-r  I.  M  •«  l  «•  •  h  1 1- bi*  n  K  1  ^'l•  r  -  bu  r  • 
:.'•  r  il  I  .  -1.^  ..i..:.'!  1.  <  i.i.^tian'««  I  r  I  r  Knkil  Cint,  p-*l.  I  Il»7, 
«1»  !  :  i'.i!.  >'.iiiiM.-.  .i:i  r  'Im  I  i  M-iJ-«  Iu»'m  mr  S|.iMal  I.  .Mt-xainliT, 
k  I  1\  Mi.:i;  .  >.i- !:«•  *Mt:i  *  »ln-iliT-initi*iir  iii.ii  <  MHihiu<b'**hau|>t 
II...-  I..  •.  •  ■  i.  ;..i'f  17.'»T  M-!-  iijibeu.  -i'iiir  am  h  Fniii<*i.id(  und  Teni 


—    590    — 

Icbon.  (Jest.  1781  hinterlios«  er  aus  der  Ehe  mit  Victoria  t.  Wan- 
g'enheim  (gest.  1777)  zwei  Söhne,  von  denen  der  ältere  (-arl  Fried- 
rich, Sachs. -Weim.-Eisen.  Kanimerherr  und  Obcrforstmeistor,  gest 
1792,  verin.  mit  Christine  Froiin  v.  Quemheimb,  zum  tSohn  dcnKön. 
hannöv.  General -Major  Carl  Fricdr.  Ferd. ,  gr*st,  1845,  welcher  ans 
seiner  Ehe  mit  Caroline  Holsclier  (gost.  IsöJ))  iiur  fiinf  Töchter. 
Dem  dritten  Sohne  Alexanders  's.  oben)  Alexander  Aug".  Ludw.  zu 
Grätentonna,  Sachs.-CJoth.  Kammer],  u.  Dragoner-Lieut. ,  gest.  1796, 
verm.  mit  Anua  (iutbier,  iolgte  als  ältester  Sohn  Friedrich  Ernst 
Wilhelm,  k.  sächs.  llauptm. ,  gefallen  in  der  Schlacht  bei  Wagram 
1H(»9,  von  dessen  Sühneu,  aus  der  Ehe  mit  Caroline  Schmidt  (gest 
1814),  WMlhelm,  k.  sächs.  Hauptm.  a.  I).,  geb.  Is0(5.  verm.  1)  1852 
mit  Auguste  Aurich  ''gest.  180* )\  verm.  2)  1807  mit  Julie  Hausmann, 
geb.  I8l(j,  kinderlos;  Rudolph,  k.  sjichs.  Oberst  und  Director  der 
(iarnisonverwaltung  zu  Dnisden,  geb.  1H08.  verm.  IS37  mit  Pauline 
y.  Watzdorf- Berga  (geb.  1804),  eine  Tochter  Laura  Cgeb.  1838), 
verm.  1800  mit  Emil  Freih.  v.  Watzdorf.  Des  Christian,  mittel- 
baren Stifters  der  I.  ^Molschlebon-EigersbJirger  Ilauptlinie  ;».  oben), 
jüngerer  Ur-Ur- Enkel  Iring,  war  der  nähere  Stammvater  der  (Ä) 
Elgersburger  Special li nie.  Er  kauÜe  1437  die  vielfach  schon  an  die 
Familie  verpfändet«  liurg,  wozu  seine  Xachfelger  neben  älterem 
Besitze  von  Alkersleben,  Gera,  Arnstadt,  noch  Schonheidt»,  Bösleben, 
Neurode  und  Angelrode  erwarben,  wudun-h  die  (iJ.)  Elgersburger- 
Angelroder  Speciallinie  enlsland,  deren  nächster  Stammvater  Al- 
brecht Ernst  ffeinrich,  k.  prcuss.  Hauptmann,  gest.  1701.  Sein 
ältester  Sohn  Job  Wilhelm,  k.  preuss.  Oberstlieut.  a.  D.,  gest.  1824, 
verm.  mit  Friederike  Hoch,  hiiiterliess  Heinrich,  k.  pr.  Obi^rst  a.  D., 
gest.  18f)2,  verm.  mit  Marianne  v.  Tarrach  ;geb.  1817),  aus  welcher 
Ehe  entsprossten  Georpr.  k.  prcuss.  Hauptmann,  geb.  183H  und  Hein- 
rich, k.  preuss.  Prem.-Lit'Ut.,  geb.  1>^4-?.  Der  zweite  Sohn  Albrecht 
Ernst's,  Heinrich  (füntlier,  auf  Angiilrude  und  Elgersburg.  k.  pren». 
General-Maj<»r,  gest.  1824,  verm.  mit  Aniali(;  Freiin  v.  Wulf  fgest 
18()<ij,  hatte  drei  Sühne,  von  wt^lchim  ihT  älteste  Hieb,  auf  Linch- 
kowo,  k.  preuss.  (jleneral-Lirut..  (nMUTal-Adjut.  des  Königs  Friedrich 
Wilhelm  111.  v.  Preussen,  sowie  Kriegsniinister,  gest.  1837,  verm. 
mit  Auguste  Sjjlittegerber  gest.  isriSi,  wieder  vier  Sohne,  deren 
zweiter,  Eric,  k.  ])n'uss.  OIumsi  a.  D. ,  auf  Lischkown,  geb.  1819, 
verm.  mit  Maria  v.  Ribbrrk  (gi-b.  18:^4).  nur  männl.  Nachkommen: 
.lob  Wilhelm,  k.  preuss.  Prcm.-l.it^ut. .  *:vK  184;*)  und  Eric,  k.  preu««. 
Sec.-LiiMit.  Ih'Mi  zweiten  Sdlmf  Heinrich  (iiinth«r's.  Coubtanlin,  k. 
preuss.  (ieneral-Lirui. .  psi.  ISlf).  vcrni.  mit  Luiigarde  v.  Bischofe- 
werder  g<*st.  ISO!»),  folgten  Max,  k,  pn'uss.  Goneral-Maj.,  geb.  1812 
und  di»*s<'m  >\i»*dcr  nielirere  Silhnr  aus  seiner  Ehe  mit  Juliu  Grf.  Ly- 
nar  (geh.  1^18).  Ih-r  drill«'  Sohn  llfiiiri<h  (iiinlher's,  Carl,  hinter 
lit^ss  zwi'i  Sohne,  von  (l<*non  drr  alten'  Csirl  liU<Uvig.  herzogl.  Sachs." 
Altenb.  Preiu.- LiiMii.,  p*st.  ISiu.  verm.  mit  Ennna  Wenzel  (gest 
ISol).  sechs  Sühne,  der  jwiijrt're  Sohn  Carl's,  lleinrieh  Günther,  k. 
preuss.  Fnrstmeister  in  l'nt-*dimi.  gt?b.  18l.'4.  verm.  mit  Ad(>le Sihmitz 
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«p'h.  l}^.'n  ),  /,w«'i  Siihiui  und  eine  Toohtrr.  Der  drille  Sohn  Albrecht 
ErtiHiH  (h.  obi^n).  Kricdrieh  uut' Kl^^craburg'  u.  Angclrodo,  k.  praiws. 
Ihiiiptoiaim,  ^(!Hl.  ISHO,  verm.  mit  Fricdürike  Ifureh.  hinterlieni« 
Krirdrich  auf  Anp'lntde  und  MurtinNrodo,  k.  prousH.  Lii*ut.  a.  I).  und 
S<li\\ui/Ii.  -  IJudnl>lit<li.  \v.  (i(;h.-R.  und  OlKTslallniristiT,  jr<»Ki.  IHi't'J, 
viTin.  'J )  mit  LuJM*  v.  Ildiitirtirtrn,  aus  welcher  Ehe  vier  Silinc  um 
Li'Inmi:  .Itib,  auf  Aiip'lrodi' und  Martinrode.  k.  ]in.>usK.  Licut.  a  1)., 
STfh.  isj*»,  Yi-rm.  lN>b  mit  Hi'lt'ni'SehitTholz,  wi-K-ho  wieder  nudirtTt» 
SnIiiM*  lind  Tinliti'r.  Krnsi.  auf  WaldbtTfT  in  Poinniern.  geb.  IK-Jl. 
\rriii.  1<S'k)  mit  Knima  v.  Iluj^enow  (^eb.  IKSti),  von  donen  «*benfallM 
Sidinc  tiiiil  'r<>(-liti*r  «•iit>«]>rossten.  Keiidicdd,  k.  preuss.  Lieut.  a.  D.  zu 
Nird«r  -  <icbra  hri  Nordhauscn,  ^eb.  iSIiT),  vi*rm.  mit  Klisabutli  v. 
\\  it/,lrlMii  -  AntreUrodi».  wrh'h«*  cini*  Tochti*r  und  Krii*,  p*b.  iSiM. 
\Uv  \  it-rlt^  Sohn  Albrrrhl  ErnHlV  (s.  obrn  Heinrich,  auf  Kohrbach, 
k.  priMi»-.  OImmnI  a.  1).  und  Oberforstnirisier.  p'sl.  ISIH,  venn.  mit 
^^  ilhciniini'  v  Ktippcidris.  hat  \on  ilrei  nn«  h  IrlK'uilrn  Söhnen,  nur 
vnn  diiii  aiie^ii'n  llermann,  k.  pn-us?*.  OIktsI  a.  !>..  >reb.  17t»7,  verni. 
mit  N.  V.  Alveusteben.  einen  niiinnlithen  Na(-lifoi^''er.  Hermann,  k. 
pri-M^^  nheilorytiT  zu  IMatte  bei  Wiesbaden,  ^el).  iHl^T.  vemi.  l'S')it 
mit  Hl  li  iir  l{:iuir,  au*«  wehlier  Khe  witnb'r  ein  Enkel.  l)er  zweiii? 
S.iiii  lIiMini«  ii .  isi  k.  pr  ^ller^l- LiiMil.  a.  !>.,  ^vh.  17SW,  venu,  mit 
N.  \  <'niit;i.  d«'r  drille  Friedrieh  auf  <'ii)ni  bi-i  Nieskv  in  Schlesien, 
k.  prt-ii>.'*.  K:iiiinierh.  und  St  iilD^shauptmann  zu  Khein^ber^.  ^eb. 
1><»J.  verm.  m:l  Hurnihea  v.  Mi-klenbur^*  ip'^t.  l^<i»l),  deiche  nur 
'liMh:ir.  Hii*  II.  Haupilinie  Li  eh«- iisiei  n  stammt  von  Krii'd- 
rjiii.  iL'^^x.  itrnder  d«"«  'hri^ilian.  SiiiU-rs  der  1.  H.  L.  MoJM-hleben- 
K!l'' r-l»njL' .  und  aU  ii!i!i»-n'm  IJeirrumier  vun  desM'u  l'r-l'r-Enkel 
Hf.iii.«  ii.  \\r\t  her,  wie  -<h«i!i  mmu  \  ater  und  tirunsvaliT,  auf  Wach- 
*iiiliiiij.  ilarur  I  l.'54  LiehcTi'^tcin  i»  hielt.  \  nn  M-inen  Na<'hfiilpTn, 
^iirii'  Krii'^i  l'rii-tlnrh  auf  l/iben>tein.  (imfeiKiu  und  Haida.  lt».\'i. 
dl  *-Mi  il  nkif  I.iiiie  aber  im  l^  Jahih.  erli-ilil.  '••i  wie  aui-h  tlie 
-(■Uli-  lii'hdi'io  <  hri-^iian  liiiilnil.  -|siier  muh  auf  l  rankenhain  und 
llij'p' ri-nnii'.  wihlie  mit  Emil  auf  l.ii-lMMi*«tein  u  '•.  w..  k.  pri-u-M. 
I.:«  li*  ;i  M  .  I  l'iiitall-  I^J*»  aij*-»lirb!.  Ein  Enkel  Heinrit  h^  alMT, 
<  >ii:.  -'•-t  ITll'.  >erm  mit  Maria  v.  Knuih.  hr^-nindil  M-it  Hlsl, 
:i.-  k  lim  .1  iu'<  iniei>iir  niiil  Iho^t  dir  liraf^t  hatt  I)elni(-iilMir**t .  auf 
E.M.i'-l'i!  Mi'i  Hiidi  dii-  4  ••iiieiibui^r  d:iiiiM  he  S]M-i  ial  -  I.iiiii-.  Vnn 
-I  .11'^  l-.'.i.i  1-  A'liiiii  I.i-viii.  ;>'e*t.  IT^iti.  \iTm  Ulli  raiiiline  V.  SuMm«, 
11  Kii.'i'iii.  h:i)>iii  nur /Uli  >i<liiie  liiMUi.l  .Nat  hki'ninien^i  hatt  .  der 
I  :•  :•  K:ii-i.  nidiiili.  H«»I;.iU''iniei-ti*r  '11. li  >•  hlii**»>hanpimann.  ir*-'*\ 
l"*!.'«.  \m:ii  ujii  l'i  ifili-i  .kl-  V.  liiiUier  Eiii*'i.  Htir  aul  Ehiii-Miiih 
M:  I  M-.<!'-.  L'<  )'  l'^P*.  oliii  iiti.  KaM.nierh  a.  H. .  \irm  mil  Siphie 
I' r«  •  *•  ;ii.'  u«  |i  l.t-r  hin-  \  üt  .Nilim-  iii.il  Mit  I«"  hti-r  ri.i>*pn»«»*ien. 
<:•  !  /v.i  I.  Ki>i  iii>.  t'*  "t.  l>L*ti .  'liiii  iili  -  Mihei  k'-i  !»•  r  S»  liiii-siniipüii 
/'.  I'..'  •!  i?i  K:iii.nii-i  i>  .  \>iiii  ni:l  Maiiaie  v  ll.iileiitrld.  WiIiIht 
|..:i'.  1  . --  |i..i  :.n-.  i.j.li  ii't  K:tiiinM-r)i  .  <  ii'li  i%  u  Ortir«ri)linri».|i<r  u 
>:.!•.•  :    l*«iil  .  .ni-«  lirii'ii  I   Kht-  iiiit  EiiiMia  \    \N  A/\v\nu  Weihen,  zwei 
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wird  vom  dritten,  jüngsten  fcfohne  Friedrichs  I.  (s.  oben),  Herbot, 
abgeleitet,  welcher  einen  jüngeren  Sohn  Conrad,  zu  Erfurt  angeflec«en, 
1313  Consul  Civiuitis  Gothue  und  ]322  magintor  consulum.  Dessen 
Sohne  WtTnor  ward  134(>  für  3ö3  ^lark  lötbigen  Silbers  das  Ge- 
leit zu  Leipzig  verschrieben ,  indess  auch  ein  Dietrich  zu  Gumroer- 
Htiidt  vorkommt,  von  dem  noch  ein  schönes  Denkmal  in  der  Nicolai- 
kapeile der  Liebi'rauenkirche  zu  Arnstadt,  als  dritter  Sohn  aber  nnd 
nächster  Stauimvatcr  Christian  1338  —  74.  Er  gehurte  zu  den  be- 
deutendsten Männern  der  Familie.  Sein  EinfiussJahrzebnte  hindurch 
entscheidend  für  die  (beschichte  Thüringens,  indem  er  mit  dem  Land- 
grafen Friedrich  IL  siegreich  im  Grafenkriege  gegen  Orlamünde- 
AN'eimar  und  sein  NVirken  und  Schaffen  durch  Erwerbung  der  Lehne 
AVillerstädt,  AVendelstein(I3o3),  Osfort,  Wolmirstädt  und  in  der  Nie- 
derlausitz  Budichau,  (lablenz  und  Matzdorf,  aber  auch  hochgeehrt 
durch  Ernennung  zum  Heimlicher,  Hofricliter  und  Schiedsrichter  bei 
der  verwittw.  Landgräfin  Klisabeth  und  ihren  Söhnen,  zum  Schinn- 
herren des  Klosters  ^Meniloben  und  im  Schutz-  und  Trutzbündniss  mit 
(iehhard  Edlen  lit*rrcii  zu  Querlurt.  Dazu  erlangten  seine  Söhne 
noch  Fürstensee.  Schönwcrda,  (ioldbach,  so  wie  die  Verpfandung  der 
Leu(;htcnl)nrg  KnlilaV  und  Dornburgs.  Der  dritte  Sohn  (■hristiaa 
war  Biscliof  zu  Naumburg  von  1381 — iJ4,  dessen  Wohl  er  sich,  theils 
durch  Erwerb,  theils  durch  Hebung  des  Hesuches  des  Gottesdienstes 
mit  Einrichtung  d(T  Antiphonie  angelegen  sein  liess.  Auch  in  den 
Hussitenkriegen,  bei  dem  Siege  von  Hrüx  und  der  Niederlage  bei 
Aussig  142()  besiegelten  acht  W.  ihre  Ehre  mit  ihn-m  Blute.  Von 
d(^n  oben  ang(ideutt^,t(!n  Xobenlinien,  stiftete  Kerstan  »en. ,  vertrauter 
Kath  Kurfürst  Friedrich  des  Streitbaren,  durch  Ankauf  1422  der 
Herrschaft  Herka,  diese,  welihe  mit  Dans  Dietrich,  trotz  seiner  zehn 
IJrüder,  1728  erlosch.  Kerstan  jun.  war  durch  seinen  Enkel  Thri- 
stöfl'el  der  Stamm  vattT  der  so^rcnanntc^n  fränkischen  Linie,  auf  Wach- 
senburg  und  AVilliis.  Unter  den  vielen  kleinen  unerzogenen  Kinden 
eines  nicht  mehr  vortheilhaf'l  situirtcn  Nachfolgers,  befand  sich 
.lohst  Heinrich,  geb.  loöf),  welcher  bei  dem  (iral'en  Hans  Albrecht 
von  ^lann>feld  Page,  später  als  Oberst  unter  demselben  in  Krabaat 
ein  deiitscJH^s  Kegiment  beleliligend,  sich  mit  der  reichen  Anna  de 
Vaux  und  später  mit  der  S^iiwester  „Tilly 's**,  ^largarethe  de  T'ser- 
cläs  vernlählt^^  Hurgjrraf  zu  l'pjiein.  Vicomle  d*  Ipigny  (Ueppi^ 
nies  und  Ligny)  wurde  und  einen  Sohn  hinterliess,  Julius,  welcher 
:ils  Oberst,  vorher  Adjutimt  hv'\  Tilly.  der  seinem  Xeffen  mit  groeser 
Liebe  zugethan  war,  unter  Tappenheim  in  der  Schlacht  bei  Lütien 
liüi'J  fiel,  wonach  Idsl  üh('rhau])t  diese  Linie  ausstarb.  Von  der 
WendeUtc'ini^r  Linie  hatte  sieii  unter  Heinrich  die  Alt-Wolmirstädter 
aii^ezweigt.  wehhe  indess,  naciidem  Thilipp  Heinrich,  als  letzter 
Herr  von  Wenih'lstein  liasselhe  HIHJ  an  Hans  v.  Hessler  als  nicht 
ausziiliisriidrs  I't'aiid  al)tret(>n  niusste,  nach  dem  Aussterben  dnrch 
Frirtlrieh  HJöl  iind  diinli  di«*  Erhschaft  des  fhins  v.  Ebeleben  aof 
MiilillMM'g  und  Warten  1)1] lg.  den  Kindern  Phiii])p  lleinrich*s  nenn 
AnfNchwung  verlieh,  wehhe  nun  wiinler  dii^  N  eu -Wolniirstädter 
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und  W  :i  rl  i'nlmr^rr  S  jht  ial  1  in  i«Mi  prnmfii'icMi.  l>ip  tTstciV' 
tii<*i!t«*  sich  diirrli  llartinimn  Ludwig  in  liii*  l>  lau  hi"> fische  uml 
durch  Willi'  hii'trirh  Arnold  jun.  in  die  Knt  ii  ixit'i  schi>  \idienlinit>, 
wnviiu  ilic  ciNtrre  sich  wieder  ilurch  cirei  Knk<d  in  «Ihm  liranclu'n 
-chicd:  ai  ihcv^i^i  |i)  dii*  Sohne  de«»  kurhe-^^i.  <  MuT-firr.  -  li.  und 
Kainnn-rhcrrn  <  ail  \.  \\..p"«l.  l*^-;"»:  .Mt»rit/.  pdi.  Isi'l'.  1<  preUH^. 
rpiM.  -  l.ient.  a  II  und  Carl.  knriie^N.  Iie;r,  -  A^^-es^nr.  p-h.  l>ilM; 
li!  ■  prc  II  «.^i  sc  ii  I  lI.irMnann  Krn<l .  k.  pr.  w  .  <ich.-li.  und  nhei-prji- 
-mIcmi  der  l*rci\iii/  Sinh-ien.  ^''eh  l'^HS.  v«rin.  inii  .Maria  <Jrt'.  Snhns- 
ri;irn!h.  deren  Suhn  H"inr..  f^'d«  I'*^.')-!;  c  i  ( tdient'alU  |»rcu«is.i  des 
l**lL*  ;j'c^i.  k.  ]ircii-<.  I.aiid  u  Sia»ll-<  ier.- Ii  Au;^-!  \.  \V.  und  der 
•  'jir-diiic  I'rcim  v  Meii*.()iach  Suhn  Aiil'U-I  llariinann.  ^'■ch  is.'jf), 
k.  ]»rci:'«"-  HaujiMnann.  M il heran •<p-lier  der  <icMhi«hlc  der  Kaniilii* 
V.  W  .  di-in  dii"  ll»'»la' linii  zu  lte»nn<iiTcin  I'ank  ver|t!li«  htct.  Ihe 
lJ'iJh:."f'.-' hl'  .N«'lii-i.liiiii'  iheilii«  - j  h  L-Icjclt";!!!-  dunh  dici  Knkel  in 
dr»-;  I  ü'- r::.:i'ii :  d\  d!c  Na«  hki'iiiiuen  • ';irl  •• .  k.  »':m  h*  l'n-ui.- I.icut. 
.  M-C-;  1  »^'  »",  I.  thi-  >iihiic  *  iu-ta\  "*.  k.  ^-mi  h-.  <  »li'-rlii-ui  :  * '  i-ar.  k.  ••reh*.. 
li«  :.'  I»  .  L-'h.  I^^l'/i.  \erni  1^."»!»  mil  I.m:-i  l'rc  in  <iirL-'>r\  ■  l'»  h. 
l^;iM  rr.'.i'i  «»-'ar.  L  -  i.  h-  « »!,.  i!'..r^!cr  /ii  «i.l-lii/.  l-«"I».  l**L*<i.  viiin. 
\^iV.\  II.  t  r.ü  !:ri  Iliiiit!  \  I.;:irl;ji;  j;;«!»  l^H).  \\  ch  hu"  /.\M'i  Snhnc; 
dl«-  >■:.:.  Li-;  Uli-  -^»-^i.  I '*.Vi  :  .IuIju-,  k  k  <M>erl:i-ui  .  tr'd».  Is.'ln 
I.!.  i    l»»':.'li.   k    -eil-    I.-cJi!  .   u''*h    ls/i7.   dii"   >"lin'-  I».cir.ih'<.    k. 
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indoss  dio  zweite  N<^boTilinio,  durch  Dietrich  auf  Kchnert  gegrründety 
im  Knkid  Oscar,  k.  prouss.  Prcui.  -  Licut.  a.  D.  auf  Obcrsteinkirch, 
Jil)ur  ohne  uiännl.  Nachkoiiimoii  blüht. 

Stüti  nlli-r  iilti.'ri<ii  T.ilii:itiir  ht ,  als  iUir.iiis  iiiul  iiu.«  rrkundon  ^f><*h«i|»(l ,  zu  ni>nni-a:  (■«'«rhirU^ 
iliT  Kiiinilic  V.  WitzU-lx-ii,  liri;iii»:;i>;:i-litii  vnii  (irrhard  AuiT.  v.  W.,  k.  iiit'U>ü.  < icnrral - Lkrul.  ■.  D. 
iinil  Aui^iist  II:irtmnnii  v.  \V.,  k.  |tii>u>s.  Iiaiiiitui;iim.     IViIiu  lH(;*.i.  I,  1.  II,  1-  3. 

AVobeser  (in  Silber,  uin  jj^rüm.'s  breites  oben  spitziges  Blatt  mit 
griineui  Stieli»).  Alt«s  poiiiiner.  Adcls^eschhichl,  als  dessen  ^tamiii- 
viiter  Thesshiw  N\'.  l'JlO  ^^cnannt  wird,  ('laus  soll  bereits  1300  das 
^leichnami<^e  (int  liescssi^n  haben,  wie  sich  im  I^ufc  der  Zeit  der 
(irundbesitz  der  Familie  in  Pommern  sehr  mehrte.  Im  18.  Jahrh. 
kam  das  (ürschlccht  in  die  Lausitz,  !Neumark  und  nach  Prens«eB. 
Von  iill(;ren  (JlicdiM-n  desselben  wird  Jacob  v.  W.  15211  als  Hofmar- 
schall  des  Herzogs  l>arnim  I\.  und  Canzler  g-enannt.  Jacob  11.  "war 
\iUi\  Itath  und  Hauptmann  xu  C  olbatz  und  1()2<)  Hofmarschatl  deB 
Herzogs  Juh.  Friedrich,  (ieor^  Bo^islaw  auf  (.ianten  und  Linckai 
starb  1722  als  k.  pnuiss.  (jcneral-Lieut.  und  Commandant  von  Pillao, 
Joachim  AVozislaw  v.  \V.,  k.  i>reuss.  (ieneral -Major  und  LanddroM 
zu  Meurs,  starb  174*»  und  der  prcuss.  General  v.  W.,  welcher  b» 
IHOii  ein  Dratroner- Uc^'-inient  als  ('hcf  commandirte  und  »ich  im 
Feldzuji^e  Ibl.'i  sehr  aus/.oichnet(^  starb  1821,  so  wie  neuster  Zeit 
noch  nu'hnTc  (iliedcr  der  Familie  in  k.  preuss.  Diensten. 

I:nqian.l.  1.  S.  2:i  uml  :;:{,  T.  Vfll.  —  /.VinAr.  I.  S.  1MU7.  Kmttrhkf..  \V»|ipen,  III.  S.4ÄI.  — 
/■>.■;/».  V.  I.t.Uhiir.  IM.  S.  li'i».  Mi-i'tifl,  VI.  S.  .'»iö.  -  N.  Yx.XtX  U'\.,  S.  SIT.  —  Sictaflelir, 
V.  S.  .'C  uml  n:.'*.  —  7.*nhr.  TiS.  S.  W. 

Woher,  Freiherren  (p'vicrt  mit  auf  der  Theilungslinie  liegendem 
Tiirkcnknpfi'  mit  Turban;  1  und  4  in  Silber  ein  rother  Greif;  2  und 3 
in  l\Mth  ein  pildcncr  Lowe).  Iveichsfreiherrensland.  Diplom  vom 
.'JO.  Juni  17r).'>  IVir  Tlunuas  Edler  Herr  v.  W.,  Herr  zu  Hagenberg 
uml  Puttcndnrf,  Hofkric^^s-i».  und  (n'h.-L*ofen;ndar.  Johann  Adam, 
w.  Hurkricjrs-Ii..  (m'Ii.  -  IJtfercndar,  erhielt  am  24.  Jan.  IfJiMJ  den 
Kcichsrittcr^taml,  na'li  «Irin  die  Familie  bereits  über  Kh.)  Jahre  adl^ 
p'wi'srn.  Fr  machte  sirh  in  ObtT-Oesterr.  ansässig;:  und  hinterlieM 
ans  d<!r  Flic  mit  Marpirethe  Kauch  v.lJauchenfels/rhonias  («.oben), 
s]Kitcr  k.  k.  Fi'ldmarsi-Iiall-Lirut.  und  Frä'iidcnt  des  Justizkriegrathi» 
Y<*rm.  mit  Flisabrth  v.  Tallniann,  dcss(?n  Sühn  Jacob  Freih.  v.  W., 
k.  k.  (it'h.-ii.  und  Aji]H.'llatinns-(Icr.-l'räsid<'nt ,  vrin».  mit  Elizabeth 
FnMJn  N<ll'/.crn.  vnn  «Icsscn  Snlni  Jnsüph  Freih.  v.  W.,  geb.  178Ä 
p'si.  lSiJ2.  k.  k.  ()l)«r.st  in  F.,  aus  srincr  Ehi*  mit  Theresia  Freiii 
Firil  th'  IJilinin,  das  jrt/.ip'  Haupt  d<r  Familie  August.  Freih. v.W, 
P'b.  l'^W,  k.  k.  Ob«Tst.  und  zwri  Schwi'strrn. 

i.ni.  1.1».  K.  t.ii.  il.  I.  .ili.  liü.Mi.  Im:;,,  s.  mi:.  iM-.T.  <,  H»:»L».  Im;»,  S.  it»vi).  —  r.  l7«Bte^ 
11.  ^.  7«;«».     -  .V. ;/,/■/.    ,-.  M.,  I  1^,  s.  111. 

Wöhrlin  wm  Wohrburg  (Srhild  gt- vi  ort  mit  silbernem  Mittel- 
si-liildr.  wnriii  rin  rnthrs  oIm^i  flammendes  Hrrz;  1  und  4  in  Bill 
rill  \\\\<  WasxT  wachs«  lulrr  gnlilrufr  Mann  mit  Srhwert;  2  und3il 
K'ntli  flu  sprin^^i'iuh'*»  schwnrzi's  linss.  l'ngar.  Adrlsstand.  Hiploil 
vnm  1<».  Anir.  ni^^l  fiir  Andreas  U'..  aus  ansehnlicher  Familie  Kmf- 
ItaviTn"-.      her  Siamm   Miilitr  tuit   und  zwei  Irenkel  des  Audf«l& 


ilii«  (M'hriuliT  .InlijiTin  llrirli.  p'b.  174!*.  <iiMii«»iinli'Vi*rwaU«"r,  und 
riiristnpli  Frii'ilrich.  ^^rli.  1 752,  (jmssliäiiclhT  in  KautliayiTn.  wurden 
in  «li«'  Adi'lsnjalrikt'l  dfs  KV»'-  Hav«;rn  iMnjri*lni^i»n. 

r    itrtlh,tfk.  II.  S.  Vi;«*.  —   A'n^Ai /.(•>,  W.i|i|Mn.  IV.  S.  AltA.  --  r.  I.atui.  S,  .'iW.  ~  Sirbmafitrr. 
V    /wi!/.  .';;.  Wapin  ii't.   il.   K::i.   Ü.ivilii,  I.\.  >    .'il. 

Wiihrniaiiii .  KiTihorreii  (p'vicrl  mit  MitlrUrliiM,  in  SüImt  ein 
wilder  mit  i'intiu  Si  liwcru»  iun^''iirtftcr  Mann.  n(*hi>n  wcl('li(>ni  i'iu 
^Tiiii  iM'hiubttT  iiauni.  an  tlrni  «'in  llittlnirn  han^t;  1  n.  4  vtm  Silbnr 
und  linili,  iiittii  lind  SIIImt  (incr^^ctlxMit.  'J  nntl  i^  in  Schwär/,  drri 
pddiin"  liuM'ii).  Sarlj>.  -  <'nl>. -<itiilj.  Fn-ilirrn-nstand.  niplnm  vnin 
^.  n.i.  \s'i'J  fiir  Urinrlrli.  KiMuTn-n  auf  Wcndisrli  -  Hnra  und  Sini- 
*.i'lwii/.  I»ri*?s<"lln',  p'l».  1SI(».  flammt  ans  t-iniT  IViiluT  lülM*<-ki*r.  jotzl 
ri:»M«r  ]'\iniili<'.  vi-rin.  l>4r>  mit  Vir^^inif,  Ttuhti-r  di*s  k.  priMiss.  und 
«li-H  NnnMiiiiM  Inn  Minuli"*  (ii'ni'ral-<'t»nsnU  tur  Kur-  und  Licviand. 
.loliaiin  < 'Jiri<^i<>|)Ii  \V..  diinli  Ili|iliiiM  vinn  \K  Juli  l-^;')!)  irli-irlitails  in 
df-n  >;i«  li-^-riili-Ciotli.  Krtllii'ni*n-land  iTlinln»n.  dni'U  Kindrr.  nrljen 
/wi'i  'r«M  iiirrn.  Kdiianl.  p-li.  Is4s.  Ilrinriili.  irel».  1>^4*J.  WnldiMiiar, 
p'l..  K)l.  ('anjill'».  \xr\t.  lS"iL'.  Aliwautlrr.  p-l».  lN)4. 

Wiilikorn  (in  Itlau  i'in  *•!  Iiimj:  linki-r  p-wnlklrr  sÜImmmut  iJalkrn, 
itltrM  iiiiil  iiiiifii  Voll  «■ini-iii  LTitldrni'n  SttTnf  lii%'li'ih>t).  l!rii  li^adfls- 
ni;'l  W  ;ipjMii!M'^i.iti;:iMi;rl»»'i«-r  I>i])Iiiiii  \«nn  7.  Sij»i.  17i)l  lur  La/a- 
iii^  (  aii  \  W  .  uml  x-in«*  /\\<'i  Itrudrr,  Carl  Willit-liu  nud  Marlin 
r.iil.  \\\i—  Ilurnln■r^^  Tairi«  ieiL'"«^' lil»'t  lit .  wrlrli«"*  tVulii-r  Wnl- 

kfi-  l'tif  u'f !ii«"-^i-n  und  d.»-  L^N-i»  liMauii^ri"  <iiil  tIiiiu  im  l.'i.  Jalirli. 
(ii-t --.M.  M:iri(U;iid**  Siiliii  nttii,  trat  in  MamlMMV^'l"'  iM'rnslf  und 
]i|!.u>/ii'  <liii<  ti  l-'riiilri<  li  di  ii  Stamm  in  Krank«  n  Inrt.  Juliann.  p-li. 
1.').'»').  w  iM>l<- ai«  ( ii-i-lÜrlii  r  Iiitln  rl^i  II.  \i  riii.ihlYi' ••ii  ii  mit  iSarliara 
\  «i  '1111:1  liii'l  nannl«'  -i«  h  wr^tn  dir  \f  ftn'irniiL'in  W'nlkrr  Zu 
;jrii--i  II.  .\::-«*inn  ;r«'l.tiii:i<-  Jmihl'  W  .  \.  Mai  ki  Uln-im .  ^rh.  ir»7*^, 
L'r-i .  iritl.i  ;il-  »i-lir  rnM-.i.lr:ii  iLr  Ifiirii  Siadl  NiiiiiImt;:'.  cliclilalU 
I.:i/:Lri.->  -  «-Imi,!.  wi'.i  jur  1  7.''i)  in  lia-*  ihm  iiIm  r^'ii  ratn/ial  aiilirr 
I  ••Hill.»  !.  >«  .Im-  S.iluM'  k.iiitli-ii  lia«  li.lfi-i'Liul  K:il<  hn-iilli.  na«  li  »i'i- 
I  li.  m:  >.r  -:«  li  i.;iiiiili|i.  di-*  iimir'-rt-ii  < '.irl  Willuhn'-  Siilm  frliii-Il 
17'.'1*  iil-  IT*'«  r  <i«-.ii.'i:rr  Nuriiiifi.:'-  In-i  dir  Kai-«rkr««nunL''  in 
l'i.ifii.ti.r!  \    IM  l\.i:-rr  1  r.iii/  11    ■l«'n  lliil«r^«  lila;:',     hn-i  Hu-  i-i  vnr 

!:• if  ''  kiii!;!  aU  H«  iMti^ji  !.tr  il.i-  I»«h.  jin  sliiinL*"-!»  alliT  \\  appi-n 

dl-  K^r  II  i\  1111.  M'th  1  4  Niin-lHit:  I**J1  u.  -.  \\.  Simu  HiudtT 
I.'i'l-A.^-   \ .  W    .   r«  l«  IT'il.*.  iJijiL'iinii  i*iiT  /il  I  im.    mihi    17'.*I    mit 

I  I  -  .  i  [:'..!.  \  W  1  :-i  r  j'-t.  l**ll'.  I'?!  if./!i'  ■l.i- •  ir«««  hifi  lil  furt. 
N  ..:.  .Ml.  -•iihn.:  I.'.'iw.j  *  arl  v  \\  ,  l'iI-  17l'4.  \trMi.  l**L*4  mit 
\\  .i.M  .11  .i.r    \     Il:.|..  iji-!.     'jt\>.  1  **nt  1 . .   an»«   »1  li  Im  r  KIn-  •■nl-|»ri»--li'. 

I I  i  c  !,  -iii  .    1  •■'  iiTi-rii.  I  .Il  .**-liii  I, II «j ■....!,  i't  II.  1  **/iI. 

'  :■  -  »  'A  .. :         ■       -    i.  .         I     /  i..      -.    ', ri         H'.j;    i,. 

Wiilflinc  :!:  ti'l  «  Ti  !::i!iirKi  !iir  *|ii  ii.L'«  idi-r  AVi.ll  »  Krld. 
.-•,     !     !!■    .:■•   !'i:-ii'i|        hii'!"!N    \"'ii    l'i     \nj     li«'."»    Im     I.iiiIm.l'' 
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Burkard   v.   W. ,   k.    k.    Oberst -Wachtmeister  mit  dem   Prädicat 
Edler  von. 

r.  IMlbarh.  II.  S.  TOä.  ---  Knfnchkt\  Wapiion.  I[l.  S.  4G5.  —  Mfeijerle  r.  AT..  Er(r.  S.  HS. 

Wöllwarth,  Freiherren  (in  Silber  ein  liegender  rother  Halb- 
mond). Zur  reichsunniiltolbaren  Roichsrilterscbal't  in  Schwaben 
und  Franken  gehöri^^,  orsciioinun  lloG  und  47  bereit»  urkundlich 
die  Bruder  ElK*rhard  u.  Otto  deAV  eilen  warte  als  Dvnasten.  Ulrich 
und  Otto,  Eberhard's  Enkel  1221)  und  39  liberi.  "  Die  Stammhuig 
lag  im  Wörnitzthalu  bei  Homburg.  Als  Stammvater  wird  Georg  I., 
geb.  13GÜ,  gest.  1400,  angenommen.  Von  seinen  zwei  Sühnen  gründet 
der  ältere  die  tiichsentrlder,  dc^r  jüngere  die  lauterbergcr  Ilauptlinie, 
deren  erstere  sich  wieder  in  die  laubacher,  tachseu leider  und  pol- 
singer  Speciallini(^n  theiltr.  welche  h;tztere  mit  Carl,  geb.  1746,  k. 
preuss.  Kamnu?rh.,  venu.  1772  mit  Luise  Schenk  v.  Geyern ,  1810 
ausstirbt.  Die  laubactu^r,  deren  Besitz  die  Bitterg'ütcr  Laubach, 
Attenhoten,  Atlaltt;ried  u.  AVaiblingen  im  Oberamte  Aalen  im  Jax^ 
kreise  des  Kgr.  Württemberg,  stammt  von  Ludwig  Carl,  gest.  18f>l, 
verm.  mit  Johanna  Freiin  (lumppenbcrg-l'öttnus  (gest.  182t>),  au 
welcher  Ehe  ents])rossien  neben  lunf  Töchtern:  (.'arl  Freih.  v.  W., 
geb.  1S18,  verm.  1807  mit  liUcie  Freiin  v.  Vülderndorf-Waradein 
(geb.  18oi3).  Die  Linien  Kssingen- Lauterburg,  die  gleichnamigen 
Kittergiiler  ebentalls  im  .Taxt kreise  und  <l?is  Sc Ji lossgut  llnhcnroden, 
ein  llotgut  zu  Bartholomii,  lerner  im  !Neckarkreise  ein  Gut  zu  Klein- 
ingersheim  besitzend,  stammt  von  Carl  Ludwig,  k.  wiirttemb.  Rittm. 
a.  D.,  geb.  ISno,  g(ist.lsi)7,  verm.  1)  1.^27  mit  Sophie  Grf.  Scheler 
(gest.  18tJ4),  2)  IStlO  mit  deren  Schwester  Catharina.  Kinder  ans 
(Tster  F^he  Georg,  Freih.  v.  W. ,  geb.  183l),  verm.  1863  mit  Emma 
V.  Breidenbaeh.  <leren  Kinder,  n(*ben  iMuer  Tochter,  Georg,  geb.  1864 
und  Carl,  geb.  18t)7;  Carl,  geb.  1841.  k.  wiirttemb.  Oberlieut  und 
zwei  Töchter.  Von  Vaters  Brüdern  setzte  den  Stamm  fort  Wilhelm, 
geb.  1802,  grossherzogl.  bad.  Oeh.-K.  und  Kammerli.,  verm.  1828 
mit  Henriette  Freiin  St.  Andre  (geb.  18Ö.-5),  aus  welcher  Ehe  neben 
einer  Tochter,  AVilhelni.  g(ib.  IS.-JI ,  k.  preuss.  Bittm.  a.  D.,  venn. 
I8t»2  mit  Anna  v.  UiHler  geb.  IHiW)  ,  deren  Söhne  Max,  geb.  1865 
und  Conrad,  geb.  \Xi\i). 

IliioUn.  •.ti'iiiin.  Inl  "2'J  uiiil  -llS.  —  f.'nu/»'.  \.  S.  L*1»1J«.  «iriiral.  TAJ^rhiMib.  d.  freih.  HXteMr, 
Ih-V"..  S.  773.  IM/».  S.  :h:'.'.  is7n.  S.  in:,.*,.  _  Ilnttsttlu .  III.  T.  ."i<W.  —  Ifrltt^wk .  U.  S.  TOH.  — 
f.  /.««•/.  S.  270.  —    V.  Mrd'ft'j.  II.  II.  \Kt*'-.  --  Sirlniin'.-fiyr,  I.  S.  ll.'i.  u.  13.  —  Xtdltr,  5».  S.  fl. 

Wogkowsky  von  Wogkow,  Freiherren  (in  Hoth  zwei  sehwane 
l^ütlel hörner).  Krbl.  ösierr.  Freiherrenstainl.  Diplom  vom  27.  Sept 
iSdf)  fiir  Cjirl  \V..  Iiiiier  v.  \V.  —  Alles  böhm.-miihr.  Adelsge- 
seliiecht.  l.*>72  in  den  Ca|)iiularinieh('rn  von  Frag  und  13t>4inder 
mähr.  Landiatei  ers»helnend.  I)er  nbigi-,  Sohn  des  Anton  Kitter 
V.  W..  L!m(lesauNschiis>I)(?i<itzers,  ge^t.lSon.  uml  tler  Theresc  v. Abel 
fp-M.  ISIO  ,  k.  k.  llolVK.  in  F..  geb.  ISOl,  verm.  1S41  mit  Tliere« 
Hassennii'iller  v.  Ortenstrin  (geb.  iSi^l  \  juis  welcher  Ehe,  nelien  drei 
TüehtiTn.  eiit^ju'ossteu  Carl.  gel».  IS-JS  und  ZdtMiko.  geb.  18r)2. 

iirni.il.  '|;iM  hi-rili.  il.  Iitili.  llui-..!.  Im;-».  S.   iiilll.    InT.i.  >,   in'il. 


-    iy\)l     — 


Wolilfiilirt  zn  Weissono^g,  Kitter  (Srhild  grviiTt.  I  iiiiil  4  in 
(fi)l(i  i'in  sthu:ii/rr  Adler:  'J  und  •*(  in  Kuth  rin  ^|»riiip*ndrr  Woll). 
Kriil.  iistorr.  HittrrstaiMl.  IHiiltun  vom  14.  Nuv.  \1\\\}  für  Franx 
Antun  W.,  mit  drin  Priidicat«'  „/«  Woissi'ni'Pff*',  l<r>iand-lnliulHT 
dl  r  HiiTM  IimI'i  W  ris»<i'n«*^*"^  in  Sti-irnnark. 

r.   7/.'7.i./      I!.    •..  777.  Ki.f.lW.    W.ij.fH  n .   MI.-.   I»;:.      -     Mfjrr^'   v.   .V.    -».   I.VI.    — 

Woliiilirli.  KndlH'rron  «in  <inld  rin  p»sliir/trr  schwar/.rr  Malb- 
nn»n<l .  in  d«r  Mitlr  tii'>M'Il'rn  n)it  rini-ni  ^«  liwur/rn  Kirn/  ln'sirrkt). 
Frriliirrti;^taii(i  d«s  Klt.  Itavrrn.  Miidnni  vmn  -*».  Mai  iSl'li  für 
\\i'\\  IiaiMjuiiT  I»anirl  rum-ul  \\  .  ans  Aiiir>lmr^''.  di.-sM'n  vurstorbt'ni'n 
zwii  Siifjiif  nnr  Tn^  li«r  liintfrlasMii. 

!      ri-.»i.:>»     il.    'f.  iM     r.M-.f.    1-I-.   N     KU.-,     —    I-     }l,frr,\'y\,X.    \i1.J,  -.  «4.  T.  tV.i.  — 

Wj|>|  •  iii   1- !i   ili  -  l-.,M.   lai-Mi,    \.   Ilii. 

Wolf  (S«  hild  cjnrrir»Mhi'ilt ,  nln-n  in  (inld  rin  natiirlirhfr  Wolf, 
nnti'ii  \««n  Siliwarz  nnd  Silin  r  virrmal  i|nrrp'tlirilt ).  IfiMchsadrl. 
hijtiMrn  viin:  iT»  Si|it.  ITIM»  iiir  ('jiri-tian  Willn-lni  AnL'Ust  W. .  knr- 
^;n  li>*i>' lnr  Siiu«.- Licui.  Carl  Hi-inrii  li  An^'-ii-t  v.  W.  war  I-S"»'»  k. 
^.11  h'<.  n|.i  r^iljrin.  Aiirii  in  d«n  nru»-li'!i  iJan^'li'^ti'n  drr  k.  sa«-lm, 
Ai  nniv 

Wulf  von  Warlitotitn*!!.  Kmli«*ri*rti  iSiliild  halli  in  der  LMn;rn 
iiiid  «jj.»  r  ::» 'lii!:i :  in  Itutii  iin  >•  lir:i;r  n-i  litt-r  ^illMTiii-r  Halkrn  mil 
lin-i  •"in\;i:/rii  Wnlt^^kiipt'i-i:  ln-ii-i;!:  1?  in  ii^ili  «'in  >illi«*rinT  Lnwr.; 
\\  \\\  \\\a\:  «  :::r  lIiML''.  In  diMii  'liiMr  /\M'i  ^u\i  na«  Il  tilit-n  kri'U/,i>ndt' 
Si;i\s»iiir.  ;i:it  dtiii  Tliiirnu-  »  iin-  Ki:!«-.-.  KiM.  n^ri-rr.  KnMln-rP'n- 
'•!.ji,.|  Ii.|'!mih  \.i|i;  I  l". 'ir  IniiI  tiir  t";iri  W.  \.  W.  -aN  Majur  in 
•  il  :.  ■■-■ii:  Aiii- -'::Mid  ani  J-.  <»•:.  l"^!'»  irln'ln'ni.  k.  k.  F«'idniar- 
•»«Ji.ii;  I-'t.!  ih  r  .  Kliiiiiliiniri  r  rli-r  Stadi  It'iiir^w.ir.  di»*M'n  ^imsj- 
s.i:«!  .f.-  >i.4\ i-ij;i  II  iiiiti  \  ai«  r  '•I  Im'U  ini  k  k  n»«!«-!'!"  Miiiliti'dii-n««!, 
\i  MI..  \^'2^  iijit  Ai.ia  M.it/.tk  \  *  m;«  i.lti.iL-  ;*'i  I»  !>*•<•  I.  ans  wi'l«  Iht 
I.:.'  .  .'i-  *»i  :;  •■.:  i  i  Tn'  iiii  r.  «-ni  >-:.i.  i  ii:-j'!"-'-«'ii .  .In-«  )di.  p-li.  l>».'in, 
k  1.  '•'■■:.!;  M.i  "r.  \'Mji.  I*^»'/iij!.!  '  lalii  i'li-  /«!•  kaiii-r  V.  Tnukritn 
L'«    ■    l**lL'   .    w!   i.M-   /\M  ;   >i|.i.i-.    rr.i-'ii  .1  ii ,   ;ji  I».   I**iil    iiiid    t  i»rl, 
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:.!■.•  ■■•=  ■:.■-[.■.■'.■.' .i»i  \\  .-It .  l.i  k-»  :ii  lli;i«i  drri  I!.  iliT  Mitir  iml 
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Ml-'  ■•  .  .  1  r.ir.i.i  !;:.  1.  \,  -  w  iii.ii  iiiMiu'  Adtiji  \\  .  Hnr  anf 
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1  und  4  in  Silber  drui  rnthc  Querbalken,  darüber  ein  blauer  Lowe 
(Arrem),  2  und  3  in  Silber  ein  f;:oldcner  Stern ,  xwiitchen  drei  gol- 
denen ]<ingen  [Seil]).  Kais.  Russ.  Anerkennung  de»  Freiherren- 
standes,  vuni  21.  Sept.  11^08,  so  wie  künigl.  Preuss.  vom  II.  Juni 
180«^  für  Ferdinand  und  vom  29.  .luli  und  11.  Xov.  1805  für  Otto 
und  Wilhelm  Freili.  v.  L.  gen.  AV.  —  Urkundlieh  zuerst  Heinrich 
V.  L. ,  11(11,  Anh{ing<'r  Herzog  Heinrich  dvs  Löwen,  und  Jacob  v.  L, 
1188,  Wohlthater  des  Klosters  CorYey  in  AVestphalen.  Ucrmann, 
1230 — 54,  Kitt  er,  Herr  drr  Herrlichkeit  L.  und  Forkenbech  u.  8.  w., 
venu,  mit  K.  (irf.  v.  Arreiii:  Bernhard  a*.  L. ,  zuerst  gen.  Wollt*  12ßß, 
dessen  Sohn  Kernhard  die  ISMO  aubg«'storbene  tiintte  Linie  Fuchteln 
stiftete.  Heinrich,  Hitter,  setzte  den  j«^tzigcn  Stamm  fort,  verm.  mit 
K.  Y.  I'lleln,  dessen  Ur-Ur-Knki^l  Fliehten  erwirbt  und  dessen  Enkel 
(ieorg  als  lÜtter  des  Deutschen  Ordens  nach  Kurland  ging  und  dort 
Krbherr  auf  S])ir^f;n,  Kay  wen  untl  l)etten  wurde.  Stfin  zweiter  Sohn 
Johann  15.S7,  kurlünd.  Oberburggraf,  Hauptm,  zu  Frauenburg,  ward 
durch  Vermählung  mit  Klisubfth  v.  Seilen  zu  Kurmen,  Herbergen, 
Menielhof,  der  Stifter  dieser  Hauptlinie.  Von  ihm  stammt  darch 
Johann  AVilhelm  auf  K  roschen  in  Litt  hauen  das  jotzige  Haupt  des 
1.  Petersburger  Zweiges  Alexan^h^r  Frcih.  v.  L.  gen.  W.,  kais.  russ. 
Cieneral-Jklujnr,  st»  wie  die  mit  Johann,  kursächs.  Oberlieut.  a.  D.  in 
Niederstrahwakic!  iSoO  ausgestorbene  2.  lausitz<;r  Linie.  Der  Stif- 
ter der  anderen  (JungfernhoferJ  Haupt l in ie  war  der  Bruder  Johann 
WilhelmV  (s.  obt'U),  (ieorg  Christuph,  \on  dessen  fünf  Sühnen  wieder 
die  no«h  bliihcndrn  llinf  Linien  stammen.  1)  Der  kurliind.  Zweig: 
Alfrrd  Freih.  v.  L.  gen.  AV. ,  geb.  ISDJ,  Hl.  ^Slajoratsherr  auf  Jnng- 
fernliof  und  Sunnaxt  in  Kurland,  vrrm.  mit  Fmilie  (jrf.  ^^'aleci 
V.  Malvszyn  fgrst.  IStlUj,  dessen  ältester  Sohn  .\rlhur,  geb.  1839; 
2'  südnissiselii'r  Zweig;  ;5)  älterer  ]>reuss.  Zwi'ig:  Ferdinand,  geb. 
1>^32,  k.  preuss.  Hauj»tmann.  verm.  ISOI  mit  Ottilie  Freiin  Eber- 
stein geh.  1S3S',  (Irssen  S(ihn  Hernd.  g(^h.  1S«)4;  4)  lithauischer 
Zweig;  5)  jüngerer  preuss.  Zweig:  Alexamler,  geb.  18(.Xl,  k.  preuss. 
l*rem.- Lieut.  a.  D. ,  verm.  mit  Anna  Lu<lwig  (geb.  1803),  desoen 
Sohn  Wilhelm,  gel».  1^41 ,  k,  pnMiss.  Lieut..  v<M-m.  mit  Marie  Kern, 
welcher  wieder  mehrere  SiJhue,  wie  ebenfalls  der  ItrudtT  Alexander*», 
Otto.  geb.  iSll,  k.  preM>s.  Olii?rsi ,  verm.  mit  Jaeobine  Westphal 
(gt^b.  1S17  I. 

«M'ii.  :il.    I-i-.  h.ii»'.  .1.   tirih.  11.111*1 1.   l'-'i''.  S.  >"7.    |N.'i!».  <.  IHUl.  isi;i»,  S.  IMHi.  IMfl.  S.  UM«. — 
V.   i/rfn.r,  |iiii:-».  Aili  I ,   S.  .'.4.   I .  t,>.  —     v.    Jlf  f'/.i":h,    II.  ^.  77Ji.  —    v.  MkUh^  ,    ij.  >.  1<8S. — 

\<«"fi."ii,  «.»t|.|i.  I.  iM-.h.,  I.  s.  im;.  V.  n:  uini  v.k 

WoIllVrscIorf,  auch  lirafrn  (in  (Jnld  riu  natürlicher  Woll^ 
Kins  (br  ältesn  n  Tiiiiring.  (Srhwar/.burg  .  MeissiMi.,  Lausitz,  n.  Sohle- 
sischen  .\cl«'ls^^i'selih(  lntT.  dessen  Ahnherr  Krnst  schon  unter  Hein- 
rieh I.  gegen  die  Hunnen  getnrhten  haben  >oll.  Wittigo  ging  mit 
Markgraf  rmiratl  vnn  Mei^^sun  geg«'n  di«'  Saracenen  1147.  Jacob 
V.  \V.  \\i\r  l.'Jnl)  Landv«»igt  «1er  NiedtMlausiiz,  (ieorg  und  Dietrich 
lieleu  als  Obershrii  in  der  Srlilaeht  bei  Au-^sig  gegen  die  Hus-ijten 
1  t2().     (.iuttfried    war  1472  Herghauptmaiiu    zu    Sclinueberg.     Die 


j 
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rinlnitlii  In»  Slaiimin-ilir  l»i-^iiiiii  \ii'Ji)  mit  .lol»>-t.  aiil  WiflllrrMlurr. 
iifrnMlfH't',  Ciilinit/xli .  AtTiii.  mit  AiiDii  v.  NVnllVramMinrr.  l'iilrr 
H*iiii*n  Mnki*ln  llirüt  ^icll  (irr  Stumm  in  dir  Culmit/st-lir.  später  Kl.- 
WaltrrMltirfiT  I.iiii«*.  in  <irr  iiiriiiiTi' OluTlaiul- KiM-limi'iMrr:  Hans 
KnlinaiMi.  Lf-^t.  ITfM»,  vrrm.  mit  l»:ti]>ara  v.  Mrt/xli.  Haii>  hirtritli, 
p*«t.  IT^.'».  «irSMii  Snlni.  IIa!;'*  .\iii:!i*«i,  mjT  <  Ipidfl.  p*.i.  !>">,  \riin. 
mit  .\nLrii>tr  \.  /.«iImI.  au>  wili  lirr  Kl:«'  «In-j  Siiliiir:  Hans  An^.  aut 
<iii'«lil.  Untl»,.  p'li.  ITl'l',  p'^-t.  Isi*^,  virm.  mit  A«i«lt'  v.  Knlmanns- 
4l«»rl  I  i:rli.  l^H."i.  ^«'si.  l>.|;i  .  cl«-*»*«rn  »-in/lLM  r  >niiM  Haii^Onn,  auf 
'rii^«-ilil/.  Iiri  riamn,  irrh.  l>h),  miih.  mit  <irtiri:ini*  v.  luinirr- 
Sii-inph'i>*«,  \\r!r|nT  /wii  Snhni':  liaii^^'nrt,  L.  pn-U'-^.  liaM)ilm.  a.h.. 
•j-rl».  1><>4,  Xfiiit.  mii  Lnis«'  1*«t1.  ii«nn  Snlm  A-ImM".  k.  pr^■u^s.  Linit. 
nn>i  Han-  ^Hi**,  k.  pn-ii-».  ^^^■;.^  il.  Kin«-  /w  riii-  IJnir  i-l  dw  S'-licr- 
iiit/cr.  «lariii  Hau*«  Kiiiilrii  li.  ilnt'-Ü.  u  KanimrnlinM  tm*  /n  Weimar, 
virm  mit  i^irntin-a  v.  Ski'liii,  «Ir--.»  n  junir^ti-r  Snlm  Carl  I.iuiwi^. 
jTrli.  1T<'M,  i;i.^i.  1771,  kur  «»ii«  Ii«».  nlMiJini' .l.iü'«Tini'i-lrr .  vi-rm.  17-ln 
mir  .Mai;:i  Kl  ■*«••<  nl".  W  al«lst«"in.  ih-r  :i.N-*«i«' Snlm  Haii'»  Kriiiiri«  liV. 
<  "lui  .\i::/u»-i.  M'i/i«-  ilii-  l.inir  \'"r\  iia«l  '-tarli  :jK  «i.m  Maj«ir  1  «4ii. 
\»'iiii  liiit  < 'i-ri^iiiiiir  \.  'i  umjilinL'',  »»t-in  I'!ijki-1  (  arj  l'*i\riii-ii  h  Willi.. 
;s'.r  >■  in  !  !•!»/  iii;«l  Si  l.Minn .  Kamiipili.  uii'l  I'unili..  p«  li.  1  i  i.».  p"*t. 
l^.»-.  ii.iiri-rlii»—  au»-  -i-ii.«  r  KIh-  mit  ('ariiÜi.i- \  <':iri"wil/.  /wri  ;«-i/.t 
|;m- f!  l.-i.i-i.'lf  >.i:ini'.  <  arl  Ih  iiirn  li  W  uli".  k.  «^nli-.  Kamni(-r;iiiikrr 
uiüi  l*'<n.lji  '  ••  in  Mi  i-«') Mir;.'-.   izr\\.  I><'L'.    ^t-ni:.  n;:i   Ili*i|\\ii:  K«-i  k  a. 

>t  hw   .1  !/.'-;■  il       i:*\*     I^'J'Jk    «Irp!»    Tm  Itt»  r     M;H;.M|i  '.In-,     MTW.    •  1 1  1". 

Kall.«'!.'-  \  <■!»  i-ini-r  aiitli-rrn  Linii-  \\  ;if  \i:ji;-?  I'rinlii«  li  \\  illi<-lm. 
k  - :- I.-.  *>■•■>  I  ..I 'it.  «Ur  lIiMini.  ^'f !..  17*^7.  l"«-*.  !**»'l.  \irm.  mit 
(.•■iivi.i-  \  W  .11  j^nii'iin  '  L'«  I'  1  **-■•  .  *••  w  i'  <M. :?!■''•  Kiriiinami.  k. 
-.1'  i.-  M.i  '-r.  ^'1  -1.  I  "*.'i**  \..i  1)  iii  !.i  «i-'i»-  /•  ^T  .h  «1«  r  '»■i-  ii^  Milit.ir- 
lIii-.L'.i'-'«  .I"!ia!.n  lliiiiT  .  k  *«  II  1.-.  *  »lii!-':.i-:.:  /i;r  If!'-|i  iiMiiimnia. 
Ki!i...  L*-i'l.-  Ilirir.i  i^ii-r.  liii'i  \j.'!i  m-.  »-w  :•■  in  k  pni:--  Miiit.ir- 
•  iiir. -:*;:.  'a -i  -.  iiiti.  l:  liln-r  r:,il  l'i  ii-iri«  li ,  a.^-tMi.ir.i"  I.ü  ui  ,  L'«-»»t. 
1  *  **  I  .  i.ii'i  .it  S«  liw  ;ii/I'M:j-  S'-i-ii! '!i.i»>«  ü  jiiiiii.ii  \  N\  .  St  lat^  |{, 
IM.-:   I\  .::'!r..-!  ii.  rr. 
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Wo]irraiiis(lorf,  ancli  Grafen  (in  Silber  ein  natürlicher  springen- 
der Wulf  niil  eint-m  Hirschgeweih  im  IvachenJ.  Uralte  Ihüring.- 
sjiehrf.  Ad(^lstaniilie,  aus  der  schun  1)33  bei  Merseburg"  Heinze  gegen 
die  Huniieu  gel'eehteu  und  Lui)]H)ld  v.  AV,  127Ö  urkundlich  vorkom- 
men Süll.  Gütze  und  Hermann  begleiteten  147G  den  Herzog  Albrecht 
na«*h  ralästina,  deren  Vurlahr  tieorg.  auf  Peritz,  Zoppoten,  Neumark 
und  Derreuth  141^3  die  »»rtlenlliclie  Stammreihe  beginnt.  Sein  Enkel 
Philipp  aul'Oltenhausen,  stiftete  die  Linie,  aus  der  Heinrich  Christoph 
von  Il3b7  —  Si)  Probst  zu  Kl  Iwangen  wurde,  Conrad,  die  von  Teich- 
wolmsdorf ,  weieiie  dureh  den  neunten  Sohn  Lcvin's  I.  (geb.  1512, 
gest.  löSö}  auf  Küstritz,  Terehla.  Dürrenberge,  Hartmannsdorf,  Levin 
auf  Köstritz,  fortgesetzt,  noch  jetzt  blüht  in  den  Söhnen  und  Enkeln 
August  AVilhelm'y,  geb.  1732,  verm.  mit  Luise  v.  Freywald,  1)  Wolf 
August,  gel».  17G1),  gest.  1S31.  her/ogl.  Anhalt -Dessau  w.  Geh.-K. 
und  Keg.-PrJisident ,  verm.  mit  (iertrud  v.  Hert/berg-Heukenwalde 
(gest.  l^^(>4),  aus  welcher  Khe  Carl,  geb.  ISDS,  herzogl.  Anhalt 
<)ber-l{eg.-li.  2)  !Moritz  Wiliielm.  gest.  1845,  k.  säehs.  Oben»t*Lient, 
venu,  mit  !N.  v.  llertzberg,  de>sen  Süjjne,  ^lorilz,  herzogl.  Anhall- 
Hernb.  !Major,  verm.  mit  Adele  v.  Seelhorst,  und  Otto,  k.  ««chs. 
Hofbaumeister  in  Dresden,  gest.  \i>iH.  Der  älteste  Sohn  Levin s  I. 
(s.  oben)  JJerhard,  iiinierliess  als  Knkel  Hermann,  gest.  1703,  des 
Kurfürst  Jtihann  (niorg  II.  ]*remier-^linister,  auf  Mügeln  u.  8.  W-, 
nachdem  er  I3,n()0  Gulden  zw  Fn^itischen  in  Wittenberg  logirt  hatte. 
Von  seinen  Söhnen  'vvar  Johann  Friedrich  auf  !Mügeln,  Schladiti, 
(iross-Aga,  k.  poln.  kursfichs.  Kammoriierr,  Legalions-K.  und  Xmisr 
hau])tmann  zu  Kociilitz  und  .luhann  (ieorg.  auf  Sitten,  Bortewiti, 
Sualliausen.  Limpach,  Küstritz.  Hartmannsdtirf,  ])i'irren berge,  k.  poln. 
kursiichs,  Kammerlurr,  am  4.  Aju'il  lli^ii»  in  den  Keichsgralenstand 
eriioben,  Avelclier  aber.  uiiverniJihlt ,  diese  Linie  1709  wieder  be- 
schloss.  Aus  dem  Scii\\arzl)iirgis(hrn  war  Adam  Heinrich  v.  W., 
k.  preuss.  (leneral- Lir-ut. .  dessen  Stiefsrihne  AVilhelm  und  Johann 
Heinricj),  (iebiiider  Hermann,  am  M.  Febr.  in  den  Adels.*(tand  des 
Kgr.  J'reussrii  erhobiii,  tbn  Stamm  durch  mehrere  Glieder  in  L 
preuss.  !Mililjinlifii>trii  tort^irsci/t. 

i;nuh.  ,    ?.  S.  ■»•«.;■.•.         f.   H'tn.r.    ^i.l;*.    V<lil .   S.  M.  T.  tM.    —    r.  llvUbwh,  U.  S.  77».  — 

h'ritsrf,h-,  U;i|i|..ii,   m.   ^.    ps.          K'.„':i .   IM.  S.   IiiTn.  —  Frr!k.  v.  J.rthhur.   \\\.  S.   IM.—    S. 

l'r.   \«liNl.r\..    IV.  >.  ::   I.          /■...'..  II -'./.i     t!i.:ili.  >:i\..  1.  S.  J.!».  —    SitbmaeArr.  l.  S.  151.— 
I''xhtri(...  «H'-Ii;.  I  i/.ili;..   I.  'I,  »:>.     -  /i  •//•  r,  fi"*.  S,  Ca:«. 

Wolfskehl  zu  Ueirlienberg,  Freiherren  (in  Gold  ein  Mohr  mit 
ilrci  nitl.rn  itosni  in  der  rerhii-n  Hand).  Kins  der  ältesten  stifU- 
täiiigen  di-ul^chcn  Adelsgeschlfclit^M'.  aus  dem  Stammhauhe  gleichen 
Namen>  bei  Darmsiaiil  im  Gin-sherzngth.  Hessen,  weichet»  «chon 
*♦,')()  gf'>iifiet.  srin  sull,  sowii'  Wiliirlm  V.  W.  schon  12-0  von  den 
(Jrafiii  V.  Hnhinliilie  den  tliril weisen  IJesitz  der  Veste  Ueiehenberg 
erlangte;.  Otui  \\ard  am  .*><>.  Aug.  lo.-J.")  Fiir>t-l»isiliof  zu  Würzburg. 
KlM'rhard  erkaufte  hhenweisc  tlie  ganze  llurg  Weichenberg  137ü. 
Viin  siMinii  Siiliiirn  griindetf  Flu-rhard  juu.  eine  \\\ii{)  wieder  er- 
lu.-^chene  Linie  zu  Allirccht*«hanscn .  Friedrich,  der  die  Hauptlinie 
fnrl»<eizte.    br.'^a^'S  lli'ichenberg  uutl   l»lei«lifeld  und  war  verm.  mit 


Mai>*'nn'tlir  Si  ln-uk  v.  (n^pTn.  Si-inc  wi-ilrrr  Nach knmiiH'ii schall 
zfitirl  im  17.  (ilirdr  mit  lMnli]»p  v.  W.V  Siilnii'n  Wnllpnif;  liurtlio- 
IninäiiH  iimi  •latol»  in  /.Wfi  Liiiifii.  \)w  von  «Irin  LtM/tcmi  p-stittde 
piiii'iil>aiii*r  t-rloM'h  im  (ilxTcn  iiiul  unttTm  Sihl(»>>c  ITTlMiiil  dorn 
Iioiihlc«  haiitfii  Ulli!  Sciiiur  /ii  Winvlnir^'' .lohaiin  (itiiirriiM).  ])ir  von 
\\  iiit'  itartlniNim.iii^  iiiid  seiner  <irmalilii)  Anna  Kn-iin  Fm  li«-  v.  Hini- 
lia«  li  lorip-ii/ie  ii  ii  iMMilnTp-r  IJnir  m  liieil  >'\r\\  /war  rlM-nrails  im 
iliiut  n  <  ilii  lii- dun  li  di"*  .Inliann  Krhanl  v.  W.-K'..  dn-i  Söhin;  wIl»- 
«1er.  \iiii  d«iii  n  aller  nur  noeli  dio  lllinpr  L.  Iduhl.  Carl  Frt'ih.  W. 
V.  li..  LTili.  1^1  1  |S«i|in  ili-  .luliann  Cari,  p-li.  177;').  p-^t.  Is4r>.  vi-nii. 
mit  >«ii»ljia  Kr»'iin  Sjuth  \.  '/wirt'altrn ),  k.  k.  niMMÜiMit.  in  d.  .\., 
\erm  1  i  ist:;  mit  ("arMlim.  di  Ur  aus  |»avia  iin-st.  Ist'.l  ),  1^  isr»2 
mii  l!t  r:)i:i  Kriiin  \iin  urd  /.u  der  Tann  Kalhsandiausen  (^rh.  l**^!^:')). 
iltjeii  Si.liu  iielien  \  if  r  Ttiehtrrn.  .Mi'Xaiuier  IluL'u.  iri>li.  lS4tl.  l)rs- 
-iii  lin.dii'  liirhard.  \t'rm.  IS.M  niil  Anp-Iita  v.  (VaiNliriin.  aus 
weil  In  :•  Klie  Max  AM'pil.  pdi.  1>.'>1.  '•l,^viea!^  \"at«Ts  llrndtT  Sohn 
('im!   Ileiiiii«  Ii  Aul'U^i.  i;»'I».    1^17. 

I  .ii  i.      ]     •      |t  l  II     '^.   .117  t..ri-A#',   I.».    ;— 1'.            I  .   ..  .il     l-%»iit,«      iLtr.i»!    I?  n  *i  r.    1«*M, 

«».  :.'  ■    I--:    >     -.'■  l*.!».  s    |ii;..'.  I     //,!'.'. i.>i,,  IM    •».    ■.■         -'i     1.  i:'           r.  IhlhuK,    U. 

-»     >■•          •      .'■'-•■.-  -  .. '  .     V.l.".  *  1:«     1     !•'.  'mr     \i!.  1.  *•    Hl    *'•**          v    f*f-i.  >'t|'|-1    *».f.|. 

._     /»-,•.     I      /.  i. 'i.  ^       r!     -     I.   I  .s.r/iM.i.  Arr .    I    S    l'Mi  "i-l-rl   .    l\     *».  -:•.           W  t|iiN.ttl>. 

Wtilkfiisiif>rir .  Kn^ihi'rrrn  iSeliild  trixiert  mit  lilancni  Mittcl- 
•-•l.ilde.  wmii  ai.t  •  iin  iii  ril-»ii  \»-n  \\  niki-n  umpdirn  i-int«  lieniM*: 
I  II  -1  in  (ii.]d  tili  v«|,\\;iivir  Alller:  L'  u  .'»  in  lJ«»lh  t-jn  Thn^r  n-ih- 
ler  -i'.*i  Ml«  :■  l!;ilk«Mi  uii'  «  imiii  rnfln  n  Siern  l-eN-irt  i.  Krld.  ••»•tiTr. 
Tu  .in  rpi:-T;iiid.  Ihjili-m  \i»m  11.  Aul-  17.'»;»  lur  Franz  .I«ihann 
Ai!?"i.  <  M-l.dx  \    W     :i!.t  llun-'-iall  und  /.i-:;'Ili  id  in  Krain  Manila 

nlii.il.  w.ir  >!;»d:r.i  liii-r  /u  It;-«  Iml l;ik  .n  Krain  und  erlanul»'  vnm 
Ka:-  r  I.«  <  pi-id  i. .  am  4  .'ui;  !•  **>*  di  n  i  ili.iudi-«  In  n  Ad«  1  niil  dt  in 
\'T.  .;-  ;  \l-.!'rr  \!.na  \\  nl'i!-!  'i  \  \\  iilkriis|ii  ii:  ani^fi-rlMiii  rMdiial. 
A- -  i«  ■  l!l.»"  n.ii  Katli;irii.a  Sker|-l!.  \  nj.i-iil'i  t  ni^prn»  fin  Snhn 
V:  '  /  '-!,.ir:n.  \"i.  w.l- hiiH  mi.i  1  Inn-ia  \  /ainiii.  Franz.  Johann 
A:'!i  l'j«  :i  '.  NN.  • -.  nl'ei:!  -i:.!!]!!!:  >«"in  Sulin  Franz  iiuihdt'. 
||t  ;:•.!.:  I'-:  "W  .;-.  :..  Iliii  L'-t;ill  ui  d  /:•  L'^tii»-..!.  irianL'ti-  am  11*  •  >•  l. 
IT"".*-:..*  .'li  !■■.!.  I!i  !.;:ii 'Ikii- hinu;i-:-!«!ami  d««»  Hrr/i-i-MliMni-  Kram 
1.1  1  ■:•  1  \*  .:.i;  "  lii  II  .Man  h  l>i*sii,  >..|ii,  Füiiz  .l'»-i  |»li .  war  verm. 
1  ::.  •  1!.:. -ia  Fn  ii  <.a.l'-.ru'.  -  1  **  1  ^  Tn:i  H>a.  iii'hr  <ir!.  v. 
I.  .:.•«:'•'' I--  (l'- ■'  I**'N»  ,  ;iiis  \\i|.  I.i-r  Fli»-  i  nt-i«! •-•':•  \ntru'-iin 
.l..|.  .;.:.  1:1  :  \  N\  .  l'iI-  I  "^-M  .  U« -it/'r  di-  l*;d»  .t  ••mmisH  ilurir- 
-•;i  ■'..  .  l;.-.  :...:Va' k  iiii  Hi!/'"-t}i  Kra:n.  k  k  nKi-ilieut  in  I' .  vi-rni. 
1  ••.■'•J  ■.  •  N  ^■:I..l  Li!'-  V  li'.i.f.  lii--' II  >-.|.!ie  Nrtlinr.  l'«1'  1*^.V», 
..;.:   .\. .:■.-•■ 

k         ■      ,  .       ■  j 

\Vidki'M-l«*in,  (iriitVn  >- h.d  J-  ■  •!'  n:i*  M.n.t  Ut  Mitii-i-t  hildr, 
\\..::.  I  :.  >.  '■•  r?  •  i  >| '■:■!•  :i  Ü'hIii'l'l'  .  I  u  4  ^  "Tj  li''t!i  und  >jI1ht 
N   ',:  ■/  !■-.•-  W'-  k«  :.\M   -•   :>''l.«:l!     N\  •■■  ki  n*!«  .ii   .   'J  »ii  «i  •»  in  üiaii 

.1-.'    :     "iri.    !  ■.-      iip      -     •■•iii     ;ji.!-ri-  ;.'!  l.iii-    ZUl'»*|'.'/-«'   Tl  di'f     \  ll- 
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laiidersj),  —  KcichH^rafcii»tand.     Diploui  vom  24.  Oct  1630,  be- 
stätigt am  0.  Aug.  lüo7.  —  Hervorgegangen  aus  dem  uralten  tiroler 
liittergesclilcclit  dtT  Villand(?r,  bcsass  ('onrad  II.  das  8chlo68  Pradell, 
und  nannte  sich  danucli.     Hin  Urenkel  desselben  liudolf  kaut\c  1292 
das  alte  ScIiIosh  der  Familie  !Maulrapp,  wonach,  da  et»  immer  tod 
AVolken  umgeben,  sein  Sohn  Conrad  AVolkenstein  nannte.     Deetsen 
Enkel,  ^lichael  und  Oswald  stifteten  140;")  die  Ilanptiinien  Trostbnrg 
und  Kodenegg.      I)er  ersteren  ertheilt(5  Kaiser  Friedrich  III.  den 
Freiherrenstautl.  der  letzteren  Kaiser  ^lax  II.  am  2.  Aug.  1564.   Du 
liauj)!  der  Sjieoiallinie  l.ednitz  ist  Anton,  geb.  1H(*7  (Sühn  des  Grafen 
Frnst,  k.  k.  Kämm,  und  Kittm.  (gest. Ih^ül ),  Krblandstallmeistcr  und 
Erblandvürsc'hn('ider  in  Tirol,  k.  k.  Kämm,  und  Kiltm.  in  d.  A.,  verm. 
18.'5i.>  mit  ^laria  (irf.  Krdödy  v.  Monyorokerek  fgcb.  1817),  de;»sen 
Srdme.  Oswald,  gtib.  1S4.-),  k.  k.  Oberlicut.  und  Anton,  geb.  1844^ 
k.  k.  Oberlicut.  in  d.  .\.     Der  S])ecia Minie  Trostburg  Haupt  ist  Leo- 
pold, Graf  AV.-Tr. ,   Knili.  v.  Neuhaus,  geb.  1800  (JSohn  des  Grafen 
Anton,  k.  k.  Kämm,  und  grossher/.ogl.  würzb.  ^Minister  (gest.  18U8j, 
k.  k.  Kämm,  und  (ieh.-U.     Dessen  liruder  Carl,  geb.  l^<02,  Herr  der 
Herrsehafi  llagensdorl'und  Jirunersdort*  mit  (ulttersderf,  Wildschitz 
und  liUsehitz  in  Iiohmen  ist   k.  k.  Kämm.  u.  (7eh.-l{.  und  verm.  1830 
mit  Elisabeth  ( Jrf.  AV(»lkenstoin-Trostl)nrg   .geb.  180ö),  Schwester 
Anton's  (s.  (»ben),  aus  wehher  Ehe  stammen,  neben  einer  Tochter, 
lünl' Sühne,  dessen  ältester  Leopold,  geb.  lS;il,  Anton,  I^gat-R., 
geb.  1802,  Wilhelm,  geb.  ls;56,  verm.  ISfK)  mit  Elisabeth  Grf.  West^ 
phalen-Fürsten])erg,  Heinrieh,  geb.  1S41,  k.  k.  Oberlieut.  und  Engel- 
hardt,  geb.  1848.    Die  llaupilinie  XW-lJodenegg  stammt  von  Leonard 
Joseph,  geb.  176o,  gest.  1S44   und  ist  dessen  Sohn  ErnfttGrafW., 
FrtMli.  V.  Küdenegg.  geb.  17!H>,   Herr  der  Herrsehalt  St.  Pcter^berg 
in  Tin»l,   k.  k.  Kämm,  und  (ieh.-J{.  und  verm.  1830  mit  Anna  UrC 
SjKiur.  p*b.  1800,  und  deren  Sohn  wieder  .\rthur,  geb.  1837,  veno. 
18(31  mit  Amalie  v.  IJurlo.  aus  welcher  Ehe  zwei  Sühne,  Arthar, 
ge.]».  1>:()1   und  Wolf,  g<'b.  IW^^,  sowie  d(?ssen  Bruder  Alexander, 
k.  bayer.  Majrn-,  gest.  1S(J3,  wieder  einen  Sohn  Philipp,  geb.  1847 
und  der  iN.V)  gestorbene  BrudtM'  Friiulrich.  k.  k.  Major  in  d.  A.   0»- 
wahl,  geb.  1S41  und  Albrrt,  geb.  ls4S. 

Jirau'Iijt.  ülufiikr..  S.  7.'i.  üntiht .  I.  S.  :;'..>*.'(».  (n-iioal.  TamIu'mI«.  A.  f^rüfl.  HrfUirr,  IMli^ 
S.  Hl».  ls>,  s.  ^7"_^  IM.I.  S.  :»■.«:.  I^7l».  S.  IIH'.»  uml  Haml»».  «li/ü  S.  lus»*-  --  Hühner,  Ul.  S.*5Ä 
—  A'ii..». /;.•,  il.iil..-lii-  t;r:i|.'iili.,  11.  s.  •;'■■.'.  S'nhma'hir,  l.  S.  -'l!.  ii.  1  :  VI.  12.  n.  1.  —  ^pCMP« 
hislur.  III* m.  >.  ;»i'.i.  T.  ]*:,.  -     /,,u,r.  :..««,  s.  :1'.h>. 

Wolzegen,  Freiherren  (Sehild  gciviert,  l  und  4  in  Gold  zwei 
sehräg  reehie  blaue;  Balken,  belegt,  mit  einem  reihen  lautenden  JtoM» 
2  u.  i)  in  (iiiM  ein  schwarzer  I)nppeladl(M').  Erbl.  österr.  Frciüerren- 
stand.  Dijjji.m  HlJ)7  tVir  Hans  Christoph  1.  v.  W.  —  Keij-hsfreiherren- 
stan«l.  Diplom  vt)n  17n2  IVir  Hans  Christoph  II.,  k.  Beiehshof-K. — 
rrsjiriinglieh  :ui*i  Tiio! .  Ijmsmss  die  Familie  selum  14ä()  Strengberg 
in  Oesti-rreii'h  üb  dem  WiriuT  WahU^  und  i?rhiell  IfH);")  das  Oberhof- 
p(»stmeisteramt  in  Nie(ier-0<>st(Treieh  und  rngarn.  l)ie  ältere  Linie 
l»es;iss  tue  llerr>»  hall  Neiihaus  und  Arnstrin.  neb»«t  (TUtenbrunn  und 
St.  Ulrieh  bei  Wiener- Neustadt,  dit;  jiing»'re  L.  die  Herrsehall  Mi»- 
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siiipitirf.  Hans  J*aul  uurii«»  l^ÜS  als  Tnitrstant  aii^  OoirriTiih  vlt- 
liaiiiil  und  sfiiir  (iiittT  roiifiscirt .  iT  htnrl»  aU  tiii>tl.  Iiavri'Utli.  R. 
lian^  ('hriNto|)li  dis  I.  >.  itltrii )  Sulin,  au>  dir  Khr  inii  Sophie  v. 
hirtri«  li».t<'iii,  war  diT  iMTiiliint«'  SiM-iniaiirr  .luliaiiii  Liulwi^"  l-'n-iii.  v. 
W.,  n;iKI— h;>l.  ^..wir  IjmIwI^-.  rr.,r.  /u  rtn.rl.i.  1»  :.i?-  IH».  Jlans 
(  liri^tiipli  II.  i  s.  iilii'ii ),  Vn  iiiiiT  Miiii'*ti  r  ilf>  llii/i  l:^  \  •■!.  S.  \Vri>M'ii- 
t'cU.  I.:iiiili-^li:iii]ilin.  \i)ii  Mi-iiiinp-n,  rrwnili  li'i>l  iia-<  Kiitt-ririit 
Mnlill<M  Ki.ii  l>;iu«  tli.ii  h  111.(1  wani  ll'J'J  Kili^t  lii-nlv  vnii  n('iiiii-l»fr^. 
Am--  «li«*i  r  1-.  war  W  illsiiiii  17til'  1>"1'.  Iht/i»«:!.  wt-iinar.  wJifh.-K. 
iiiiil  <  Mirr^ilii.rii  i'i>ii'r.  \rrin.  iiii:  raiuliur  \.  Lii.ürtrhl  Si  liwolt-r 
«liT  <iai:iii  Friidr.  v.  Si  hiilrrs  i.  I.  I.iiiii:  aul".Ia\a.  (  ail  Kn-iii.  v.  \V. 
iiiid  N'iiliawN.  i:«'l».  \>^^K  d»"«  linlljiiid. -ii*«liiitl.  (»l-nsi  mhI  <ii*iii'ral- 
lü-jMi  Inf  dir  N\  ;ilduii;r»n  aut*.la\a  i'arl  Fivili.  \.  \\  .  Snlm.  (it.iivrr- 
liriiiiii!-  Iliiii  Ii:-|M  I  tili'  lii  d  Iii;:i-iiii-iirl.l(i]t.  a.  ]>. .  virin.  1  }  mit  Mar- 
;:Mr»;li:i  S' liMJ/  tu'i-».  l>-7.i,  li  I  Uli;  Susami«'  \.  S;ia|rnd«n-r.  di'-'M'n 
Siilihi-  /w»  iii-r  lüir,  iii-lnii  virr 'l'iH  hti-rii,  I.iif!\\;L'.  l»  li.  l^ll'  und 
lliir.rii  fi,  li  I».  1>M.  M.  I.iiiir  Aiij-  Knili.  \  \\  .  k.  |iriii'—.  Li«.'Ui., 
^«  li  1  **  M  III  d  dl*«*«  I,  l!i  Ulli  r  ;t'l*«  dt-  \'..*«  r^  /wi-i!«  ]■  Klir  lidl  V.U'n- 
M'ii'f  \  N,i-/ii,i  j-,  \\  ill.i  Im .  i:tlr  !>."><•  und  .li'liuiiii  <  liri-inpii.  ltI». 
|*».V).  -iNN  ;.■  \  ;ii.  !>.  |lru.|iiS..|in.  r:«nl.  ;:•  I».  1>*  l.'i.  llt-ii/i-r  d«-^  liillrr- 
*:\:'-  Ih.'.i'.  iv  I:  in  ri-Mimt-iii.  lli.  I.inii-  Alhid  rp-di.  v.  W.  (Snlm 
•  l«'»  l'n-il:  l.t.dw::'.  l'i  I».  iTTl.*.  L-'-t.  l^df».  k.  pnu».»..  fii'l.rral  «1«T 
In!:»!. ''■!■;••.  \rrm  luM  j'.iiüiii-  v  !.:lii  n'i  ri:.  l'«  !•.  1 7'*n.  Iliri-  aut' 
Kaiii-!:iili  liii  AINtt-li  Im  tirn*«'*lni/.'»Lrlli.  >  W  rimar- Ki-rna«  li .  k. 
|»!tii--  l'p  Ml  \..>n\  II  II»  L'  II  a  M. .  i:ii»--!n  i/-i::l.  ij.»-khidi.->«  liw. 
KaiiiiiM  ih  i;i;'i  lli'ttl.iM'«  r  liiii'iiiiai.1  /u  ><li«irin.  \i'i'!n.  li  1**47 
Iii:f  Kii-ali.lli  S- i:  ikil.  iT'^"..  I  "^.M  ,  -I  I**.")."»  iiiil  \|i*-  ilaniil  Alinr 
ll"i.--«  II  .i\  I:'  lii;  lJ"-';;a\.  l'«--!.  I^'iL*.  a!.-  w«  1-1. in  Klu-ii  i'r.f^-jipi^sii-n 
H.i:i-.  :_•  fi    l^i"^.  Kiii-f.  1^1  li    I  **.Vi  iiinl  /\\i  ;   T«»«  iii«r. 
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WiiMif'/.ii /.k\  .    (>riit«*n    ■  >■  !i  .'1    L''\!«ii    \"n   Sill.i  r  ht.'I    Itlaul. 
Kl'-      -'»w   i  ii.i!' !i>!.iiiil.      I»:|-I'.iii  \<'iii  L'l    .li;'::   I  7**.'!  t"i»f  *uu  k    k 
*»!.:-•   !..•:.:      \i.!'.!i    l'ii  :l:     \.  \\  ,  V.',].^  d-r    ilti -ti  n   und   aiiL"!-- 

-•■'■-!•'  '■■■). II.  *  M -I  Ii:i  I  !,'.  r.  M!'ii"  lii-!/-'L'  *  /•  •  li  .m  I.  .laJ.rli  au?» 
>i  .  .  ;.  •  :  ».1  :■■•■.*  .i'i'ii-r!  <  /.»-I.ii!^.  •!•  -  fi«  '.in  Ihr/":.'«»  Miiala\«»r- 
I '  M:.-*' :  N!  I.  *••  r  i.i  i  tiiiii.ii  -.■!!  </a»..i'.  u"«  -  ! '•! -i«  ^  .  ^m*'  aui  Ii 
<  /  -  i.  II.  I-.!-  r»!'»!:.!/  lli.'  !'•..?/  \i.j-  i  .:..  .!.r:-t;  lli:.uv«*»i  ai-L'i'- 
i.-.i:.::,i  !    :..ii' :.       >!.in.'i.ii.'  li'[   Ij7*^.r.  t   :  .  r  ><  :.Ia«  ht    an  •!•  r  Si-Hi- 

•  l«  -  K-  ii  _■ «  !*:■  III  -i  .=.-  •  >:''-l..ir-     !► üi»  :  !  .■  .'  •  >".i!jinii-  !■•■  li'L'innl 

n.  *  .!■  .1'  !■  \  ■'..■••:■  \\  \  ii|i  ■:!  II  ii.:  ■  1  /u  •■  -«•■.i.»  s  >■■..'«■«  •■'•IM- 
?•  *!  I,   I    '    •  •    ■'  i.  :,*    1.  .r    :■■-:.    li  •■    iji  ^  .'..j   ;•  »i    1  idmrj  .   >!■  *-•  ii  >«ilii:f. 

*  :.:.'■::,'  .1!     i,     \i..".-'   \-.i  •■!  r:  ;.ii.   !*•   \-.\    Ifi'. '."i -:•  ji  l  :•   iH-rn-n- 
«•';:■;♦:      ■    '.  i:  .   \^   -im'.?    X?  r-  h     *    i''"  :.     .:    «:•;.<  n  aJ«  ':-'.: n-l  •  iii««i'«Ii 
]•■  ::.    >■:.:.-      :•  -    l'!/'-p;..    .l'-a- '.mm    Iji  :i:r.' Ii     \iiii.i'!.'i     .l«»a<  liiiu 
lli.:.!.     ■  <•:.;!   \     li.-'-.i.u'' .  n-  I   |I«  .t'i.  ji.;  _'  Hl  .1.1-..  I II -1  |,.i  .  :.!*ii;iiiii-ns 

d.«    I!'!'--    ..?'  >M.-.  k  .'.    w» '.- i.i  i"  11. ili -- I  **.'»**  Mir  1  ■•■:.!•  I  i..i.:'i  l.i  **. 
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wcssliall)  die  FidoiconnniHslicrrschafl  Potrowitz  an  Bcine»  Brüden 
Sohn  Hoinrich  golangu-,  welcher,  geb.  182;"),  vorni.l85J$  mit  Caroline 
Freiin  Izdency  von  ^lonostor,  zwei  Sühne:  Georg  Heinrich,  geb. 
lS5<j  und  Ifans.  gel),  isf)?. 

Franke  r.  Frmikrn.*U!n,  de  oitu  WoraizlrzVonim,  Prar,  170^  fol.  —  fiauhr.,  T.  S.  ?W5.  - 
(irnoal.  Taxtinib.  d.  fir.ifl.  Hiin«cr.  \\<k'H.  S.  (iHT.  1S7(i.  S.  l'.M>ä.  —  lUiidb..  hitt.-hnaL  ZU  i.  (liil. 
H.'iusorn,  S.  lOlH).  —  Kneitchke,  dculMhc  <iraronli:iii)>rr,  111,  S.  452. 

Wosky  von  BÜrenstanini  (Stliild  (jnergelheilt  und  oben  der 
Liinge  nach  grtheilt,  vorn  in  Ulau  ein  silbernes  OsltTlamm  mit  nil- 
l)erner  roth bekreuzter  Faline,  hinlen  in  lN»th  ein  aulrechtcr  schwar- 
zer Bär  mit  Bienenkorb,  unten  in  Blau  sechs  »ilbernc  Ferien). 
Beichsadi?lsstand.  Diplom  vom  4.  .luH  1744  für  Jacob  Johann  Joseph 
W. ,  Administrator  ecclesiasiitus  in  spiritustlibiis  der  beiden  31ark- 
grat'enthümer  Ober-  u..  Nieder- Lausitz,  wie  auch  Pn'tlat  und  Dechant 
beim  I)omstit'l  St.  Peter  zu  Budissin. 

lUndKi-hrlftl.  Nuti/.. 

Woydt  (Srjiild  geviert ,  1  und  4  in  Silber  ein  rother  schräg  ge- 
stellter Anker,  2  u.  3  in  Blau  ein  goUlener  Stern).  Ueichsadelst^tand. 
Diplom  vom  27.  Aug.  ISO;)  für  Christian  Heinrich  AV.,  Bei«itzer  des 
Bitterguts  Obijrtbrchheim  im  Erzgebirge.  Königl.  siiehs.  Adelsbe- 
willigung  für  den  Adoptivs<»hn  des  llaujitmannes  von  d.  A.  Wilhelm 
Andreas  v.  \V.,  AVilhelm  Detlev  Otlokar  AV.,  k.  sächs.  Preni.-LieuL 

r.  llcfurr.  ^:^l■ll^.    \i1.1,  S.  W.  T.  Ol.  ■     v.  IhUbach,  U.  S.  7hß.  —  llaiid^hriftl.  Solil. 

W'ranjrel.  Froihorron  nnd  <irafen  Schild  geviert  mit  Hilbemem 
!Mittels(hild(5,  worin  eine  schwarze  Mauer,  1  in  Blau  ein  goldener 
Löwe,  2  in  Both  ein  sill)ernes  Einhorn.  i\  in  (iold  ein  schwarzer  Greif 
mit  brennender  (iranate.  vi<'r  in  Blau  ein  gepanzerter  Arm  mit  vier 
Fahnen^,  (iratcnsiand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  18.  31ai 
18<)4.  Freilurrenstand.  K.  pidn.  Anerkennung  IfHil,  seh wed.  Frei- 
herrenstand lüfK»  und  schwodisj'her  (Jralenstand  HJHO.  K.  prouw. 
Bestätigung  des  Freiherrensiandrs  ISf^J.  —  liu  J.  l(MK')  erscheint 
die  Familie  als  Rt.*sitzer  von  Bodo  in  Westjihalen,  1HH>  siedelte  sie 
naeh  Dänemark  iibrr,  1277  landet«;  Heinrich  mit  König  Erik  XIV. 
von  Dän(?niark  in  Lietland.  1474  ward  die  Fansilie  von  dem  Schwert- 
lU'deii  mit  den  (üitern  A bellen.  Alt-  und  Neu-Wrangelshof  belehnt 
Johann  Woldemar  W.  auf  Ludenhot'.  Land-B.  in  Liefland  DViO,  venn. 
mit  i^irbara  v.  Anrepp.  hinterliess  Ilerrmann,  g«'b.  Xhiu,  jenen  be- 
riihmten  schwed.  Feldniarsrhall  unter  (iustav  Adolf  und  Oxenstiemi 
im  tiieis>i'rjähri,ireu  Kriep*.  wel(h(?r  l(j44  als  (ieneral-Ciouvernenr 
von  Lietland  starb.  Von  s^'ineu  Söhnen  hat  Carl  (Justav,  schwed. 
Kei«'hsteldhiM*r,  naeh  Banners  und  Torstensons  Totle,  gest.  167ii  ab 
(ientM'al-(iouvtM-neur  von  Ponnin-rn,  den  (iralenstand  (v.  Sylnitzborg 
und  Freiherr  v.  Lin<lesberg)  aut  seine  Familie  gebracht,  denen 
TS'aehknmmen  sieh  wiederum  l»esonders  in  der  militär.  Branche  an»" 
zeiehneien,  so  wie  Adrian  \V.,  (inuverneur  zu  l^rüss«d,  (ieneral  der 
Artillerie,  vnm  Könip*  Cjirl  11 1.,  na<hmaligen  röm.  Kaiser,  17()9auch 
in  den  (irat'enstantl  erholMii.  17.'WI  als  kaiserl.  (ieneral- Fei  dmarschall 
in  Hriissel  starb.      Im  Jahn*  I74tl  kam  mit  Friedrieh  aus  dem  Hauw 


l.indOMMv  *'in  Zwi*ijr  drr  Familie  narh  PrrusM'n.  Kr  iTwarb  iliV 
Sililns«*  I'oImuw'm  Ih'ii  (lütiT  in  l'iiiiiiiicrn.  war  k.  pniuss.  iiciieral- 
Miijnr.  ritininaiidant  vmi  i'nlhiT^  iiiid  starli  iSOf»  niit  iiiiitfrlasHUii^ 
iiii'lirrriT  Snliiir  aus  «Irr  Klir  iiilt  Stijdilf  V.  Iii'lnw.  vnn  «ii'ni'ii  Frii'il- 
ri«  li  Iliifiii«  1j  I'iiii»-! .  pl».  IT>-1.  d»T  ihn'h  jt-l/l  «  IsTn,  rii^ilp«  k. 
|»rrii<^  (iiiirral  Ffl<liiiui>i  iiall.  Kiltcr  iiimI  Kai»/1«T  di-s  -m  hwar/cii 
A«lli  r-nicliii-,  F.linnltiirp  r  rirrliii*^  und  k.  |»rrn>*i.  (irat's«*il  |S.  Mal 
l><il  II  *«.  \\ . .  u.  •».  w-,  M'ini.  isln  mit  I.yilia  v.  IJilnw  (pd».  17l>2) 
di'ii  SiJiH'iii  dun  }i  ^lincn  l>*i7  \iT*t<irlM'nfn  .Sdm  Fritilri«  h.  k.  |»r. 
i.iiiii  .  \frin.  niil  Ai.iia  v.  Saiidm-Tii^^saini-n  und  i-inrn  Knkfl  (insta\. 
P  li.  1^17.  l<-iipvri/.i.  I»;is  Il;iijj»t  »irr  fn-iliiTil.  Linii*  isl  Ludwig 
(S.i[iii  Ludwig-«-.  U.  |iriu-»-».  (ifn«-rai-Li('Ut..  altriTii  lirutli-rv  di-^>  Fidd- 
niiii^«  li.ill-.  '^r\i.  177d.  p«»i.  InM.  lind  di-r  Krii  li>^rMtin  Candint» 
\  \\  a.diiML''  Till«  ji-i  --.  .  pdf.  iH»i'.  Kiddjirr  au!'  Kuikmlidd  in  <IM- 
jirii.--iii,  K  jiMii«"- nli,  |>1  a.  I'..  \<-rin.  mit  Ali-xandrini' (inUilu-ik. 
ai;-  Uli' Im  r  Kln-:  l.i:«i\\  i^»-.  i:idi.  l.^ii.'i.  k.  jnru!".'«  Liiut  a.  I)..  Oni-ar. 
pdf  l>...'i.  k  jiit-u^v.  iJinin..  \irni.  I>ii-  mit  Maipimilu- v.  Alvm*- 
!•  lii  ij  ■!•  n  M  K.i.diT  FiM'ilrii  li.  ;:i  li.  \'^iü\,  IlrliiH-.  pd».  Isiif),  KniM. 
p,  },  l"*!;**  :.:,il  |;..!nii.  p  li.  1>».M.  Nun  iiiuilfin.  nidirn  \irr  Si  |i\\«>- 
-:•  IL.  ii.:»:«  rl.i -»»<  ii.-tav.  pdi  lH>7.  p'»-i.  InV.',  k.  jutu-s.  Ilillin.  a.  I>.. 
\'::;.  II. .1  H«  lu  i»-  tu  l'.  \  l\l;i:i  kiiU'^triim  L'tdi.  I*^!iii.  \  irr  Snlm»* : 
N\  •■  •!•  n..ir.  i- li  I*^."!*'».  k.  |'r«u-»-  I.iiiii.  a.  I»..  \vi  li  iii-r  mit  Matlulil«* 
\  M-  ii!:.  \\  Ml»  in.  u'idt  |*^«i.I  innl  <iu*«tav.  L'»d'.  l-^i>«i;  <iu'*l.'tv,  pli. 
I**;!-  l'.i  ■'.!.•  !i-  ;iij1  \\  aldliMiL'" .  k  |»;'iU-»««.  I.ii-ui  a.  \\  .  widi-ln-r  niil 
Kl-.i'-'h  lii  ..ii  \.  I*ali-.kf  u'«di.  1>J-  i;iIm-is  »ii:!  r  T«"  liJir .  r.ul. 
i!t  i.  I**i"i7.  *  -iir..d  L*-!  ^.  l**-li».  k  pr»  Ii*'».  I.ii  ui  und  l''r;l/..  ;:id'.  1  **.')!  : 
-•■  -AI    <    i:l.   L'«'''    l^^ll*.   k    |inu-^.  <i»iiiTal  I.n-ul  .    vrrm.  mit  Ailtd- 
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Wratisl.iw .  (•raft*ii  iSiii.id  •li-r  I.tn.'i  na«  li  iri'tli<':lt  vnit  liütii 
!.i.  1  ^  A  MV'  K' i- li^.'r;iii  ii-i  Mid  Ihi'l'-Mi  M-ni  1***.  Juli  17"!  für 
.I.ii.i*.  .  U  •  h/' 1.  N\  I  «./•-.  L'ii;i/.  <iii»iL'  Im  iidiapl.  Fr.iM/  iL'i.a/.  W  i-ii- 
/i  .    \-...  '"]'■     M  »i  l'r.ii./  <  .11  i  Il«-Miiaiii.   \.  N\  .  F:n*  i'u  r  ah«  *t«'n. 

;ii  .  ■  -•  :.' ii'*' !i  l-'i.Mi  <  ii  .ii.  iil..iii^i-i".  a^'-laninn-iid  \iin  Hit/«»;:  ^\  ^a- 
l.-... .  II  \\'.i.*v  Ii»-ii  K"iiu'  ^"M  l'i'«:iii.«!i  /.lii  I.' k«'  W  Ml*  l>  mit 
■  ;<•-.  I\-'  ^  '»•:i-.ii  M.-i  iii-in  l\i:ii«-  '!•  -  Ii'-Lnij*«  !.•  ii  Ailt-l^  1-7**  auf 
i;.  :■  \I  .'  :.%  !;i  .i;  *  •• -!•  i  p  !■  ii  .lidiai.ii  N\  i"ilii»li  al^  K"!i;;:  Sii:- 
Ii;.-;-     '■■:■;..■    .h    I   I..  i;  1.    I-m-  li    •  TM. li^'-  !.•■!.    "**.«  i.i  fi    dir     1 1  r  it«<  iiat'l 

M  ■■    .'.  ■.    .;.-   <ii -■(.•:»»       I»i|.i'i»ii-  i.i'I   II,.;   /\\..lt  «NiMit-r  >ii!.ni"   in 
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später  nur  an  den  Iforrentiti?!,  bis  1701  der  Reichf^gTrafcn^tand 
Cs.  oben)  wieder  in  dieselbe  kam  und  Wenzel  Jgnaz.  Kämmerer  und 
Kammer-1{.  in  Jiöhnien  audi  den  erbl.  böhm.  Grafenstand  erhielt, 
sowie  für  (reor^;^  Hernbard  und  Franz  Jgnaz  am  7.  Jan.  17<H$  der 
Keicbsgriifensland  bestätigt  wurde  und  seit  1711  dem  Senior  der  Fa- 
milie das  Krbki'ulienmeisteramt  im  Kgr.  Jiübnien  zusteht.  l)aR  jetzige 
Haupt  der  1.  Ifauptliiiie  Dirna  ist  Eugen,  Kgr.  AV.  v.  M.  (Sohn  des 
Adam,  gest.  iSoS,  vorm.  1^02  mit  Rosalie  (irf.  Sporek  (geb.  1><34), 
geb.  hSiV),  ^Iajoratsb(!rr  dtjr  Fiduicomniissheri*8cliall  Dima  im  Kr. 
Budweiss,  dessen  linider  ^Jax.  geb.  1857  und  Ernst  1858.  Die 
zweite  Haupt liiiie  zu  Kost  theilt  sich  in  eine  ältere  SpcciaUinie, 
deren  ersten  Astes  jetziges  Haupt  Franz,  Kgr.  AVr.  v.  M.  und  SehÖn- 
feld,  geb.  IHKJ  (Solm  des  Franz,  Herr  der  Herrschaft  Woltilz  mit 
den  (iiilern  Janowitz  und  Dlbramowitz  und  der  (TÜter  Chotiesohan 
und  Hilküwitz  in  Rühmen),  k.  k.  K/imm.  und  Statt  hall  erei-R.  a.  D., 
durm  zweiten  Astes  jetziges  Haupt  Eduard,  Kgr.  \V.  v.  !M.  und 
Scliünteld,  geb.  Is^n,  Oberst  in  Dimsten  der  Vereinigten  Staaten  ib 
Nnrdamerioa.  Dit*  jüng(;re  Sjujciallinli?  Kalludey  blüht  in  Eugen, 
ivgr.  W.  V.  -M.  und  Soliönfcld,  geb.  1843,  Herr  der  Herrschaft  Ko- 
lode, k.  k.  Oberlieut.  in  d.  A.,  venu.  \W\)  mit  Laura  (irf.  Bulgarini, 
geb.  1844. 

lUtliii-tiii  Ki-nt-alicii-A  t.nnili:ii'  rmiiiium  Wr.  -     fi'iiuht  .  I.  S.  •J'Xtii.  —  (i<'nra1.  Tasohenb.  i.  (tili. 
ILiiiMT.  IM'.J,  <.  '.t;«!t  uiiil  \sH).  *«.   li'Ol  ijiiil  lliiiilimrh  ili/u  S.   loii].        r.  Uellhafk.  U.  S.  787.— 
Jfii/'wr.  !I.  T.  ri)7.  —  A#«.M7ft«.  iltut^i  In-  i:r:iriiili.iu«ir.  II.  S.  «>:».  —  Afft/rrU  v.  JH.,  Elf.  S.  J*. 
XiJUr.  :>!!.  S.  i^ü.'i. 

Wrazda  von  Knnwald,  Freiherren  (Sfhihl  geviert  mit  rothem 
!Mittels(.liilde,  worin  ein  silberncT  t^ucrbalkifu  mit  M.  T.,  1  und  4  ia 
r>lau  ein  goldrniM*  Hahn:  2  u.  o  in  Koth  (mu  schräg  rechter  goldener 
l>alk«'n).  Krbl.  iistcrr.  Freilu'rrrnstand  vom  14.  Juli  17ri9  für  Joh. 
Ni'ptmi.  Wenzel  II.,  Vicelaiid-lJichter  in  Hühmen  und  seine  Vettern. 
.lohaun  I.  v.  Knnwald  kam  !*->(>( )  aus  Sehlesiim  nach  liühmen  nnd 
Miihrcn,  wo  er  ein  A<li'ls(liploni  rrlii(;lt.  14SJ>  den  Namen  Wrazda 
annulnnend,  wanl  unter  Albert  W.  v.  K.  KKÖ  das  (resrhleeht  in  den 
Kitierstand  (TliulM-n,  worauf  .bdiann  Nepomuk  Wenzel  II.  (h.  oben) 
Freiherr.  .letziges  Haupt  ist  »l<»hann  Ne])omuk  Freih.  W.  v.  K..  gebi 
1^24  (Snhu  des  Wenzel,  k.  k.  IJittm.  in  P.  und  Kämm.,  gt*st.  18(i6), 
ilt  sitzer  (in  (iemeinsrhafi  mit  drei  Seinvestern)  der  landgrätl.  Güter 
Hra(h'k  nnd  ('itotaueliow.  k.  k.  Kämm,  und  Kreishau])tmann  zn  Kum- 
burg  in  Hohnien.  verm.  mit  .Maria  ^lariassy  v.  ^lareus  und  liatis« 
Kalva,  deren  Sehn  Jolumn  Nepemnk,  gel».  lsr)S. 

tinuhv.  II.  ^.  l;",iii;.    -  'I  :,v  );.  ril..  il.  tnüi.  U  ii;*i  r .    \>\\>,  S.   lOJS.    Is70,  S.  lÜilO.  —    r.  Ä* 
ht\-h,  \\.  ^.  1^1.         Mfifr'f  y    M..  S.  IM.    -    /xtlUr.  ;V».  S.  t;i.-,. 

Wrhiia  und  Freudeiilhal.  <irnfen  (in  lUau  ein  goldener  (juer- 
b.'ilken.  begleitet  vnn  j«-  drei  goldenen  Lilien  über  und  unter  dem- 
sellien).  l{ei(  hsgrat'rnstui.d  viun  lll.  April  1042  für  Johann  Stephan 
(iraf  V.  Wnrben  nnd  Kr.  I''n'ili.  v.  liultseliin,  des  Fürstenthunis  Trop- 
pan  l.:inilesliiinpiin:inn.  nrb«it  seinem  Si»hne  Wenzel,  kais.  (reh.-lL, 
ernrnt.  •  -  Slepluin  de  Wirbi-naw  stiftete  ll?2(i  mit  ^lehreron  seinen 
Stammes    da*«    Kloster  zu    l'nserer    Liei)en    Krau    „im    Wähle"  «n 
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S<hwt>i(lnil7,  smvio  zu  dorscllK^n  Zfit  si-hun  iJii^  Familin  in  Polon 
iM'pttorl  war,  (timii  daniit  zu  sa^en.  daAs  hiu  dahiT  nach  SoliluHien 
p'kumnion.  S]uii«t  bfnass  nie  ilu^  Httrrsehaü  Fn'udrntlial  iKier 
Knintaii  unil  srii  14.">*.>  dit*  Ilt'rrsrhal't  IIultNciiin  im  Tnippaiiischen. 
.lalirliiindiTtr  iiiinliin  li  liliilitr  ein  11tni])t/\vi>i^  di>*<  ^TOhsm  pnln. 
liaiiM's  l.«*li<*.  dir  <irat'rn  \Vn*]»ni»- Iiydzin>ki  .dasM-llM-  Wappen  dtT 
WrluKi  fwlirfiid)  zu  Stlilnss  IJrissrn.  S])ali;r  kam  das  (ifM-hlct-ht 
iiai  ii  M:tiirrii  iiiid  iiaiiiriitlii  h  nacli  KülniifU  und  tTinrlt  1(142  (s.tdtfu) 
di'ii  li'fit  lisirrat'cii^^taiid  cnuut.  wir  nochmals  lH>>t:iti^l  am  (I.  Urv. 
liii)-.  Au^  di'in  juiipTcn  Aste  zu  ll<tr/.t»wilz  in  iHdimrn  stammt 
Iii.niinik.  <irat'  v.  \V.  und  F.  Frolh.  v.  H.,  p-l».  isll  (Snhn  drs 
KiiL^'H.  k.  k.  K:iinmiT«T  uml  (irh.-K  und  nlursiallmi'istiT.  p*st.  1s4J**, 
vi-rm.  mit  ISarl>ar:i  (irf.  Krdiidy),  k.  k.  KämnuTiT  und  OImtsi  in  d.A.. 
Hl  IT  dt-r  Allndiiil  -  lii'n'Nt-liat'tfn  llorzowitz  und  (irnt'tz  mit  dfu 
<ii:ti'iii  lir/ilictit/ .  K<iiiinrii\\  und  Walth-rk .  \\rl(-hiT  lu-hi^n  zwid 
Si  hwi^^l«  rn  nm  h  dii*  llnidi-r  Uud<»lph,  p'li.  iSl.'J.  llrsIt/tT  ilrr  IltTr- 
^1  lialtrii  lliijli'^i  hau  tiiiii  liinmit/.  in  Miilirfn.  >o\\']r  KiipMi.  p-h.  \X*J*J, 
k.  k  ti'iiiral-  Maj.  in  d.  A.  \Us  Kuwy^  l»rudiT  iiuilnl!'.  ^'«-li.  lNJl\ 
k.  k.  K.iMmiir«r.  (irli.-i;  inid  OlM'i>ijnp'inn*i-lrr.  vrrm.  \>>'J{\  mit 
r.iii-taii/«-   <ir:jtin    riinrin-^ki   ip'^l.  iN'Jl  i.    hat   «muimi   Snlm  iind<dt. 

i-  ..■!.   »'. i:i     ::•    »•    .'.'■7        /.■-.;    •»!:.»   Un'.n».  ti    .-;.        «,.ii,a>  ,  1.  »..  ■;■•;»;. 

.    ■■  .       t  ..      .     I      .1     „■■;'     I! r.   N    ■•!.'.    I-7H.   -«.    i;i-7  llrnjt.     .Iwi..   s.   |ii'i.i  |     Ihturr, 

;?.         w  '     _i     I    :\           '     ft'ifv'.    ...  •*    T-««           //i.i'n-»-            I    ;»J7          Ai'w^.^r.  i|>i.i.;i.- 

ii'i  ■■     I    Hl              /■'■.  .».     I      /*  /. /.t.       !:;.*>     llti.       -     I      .1/.  i.'i-:.    :.     -i     '»T.»       -     Sir/m.i  hr*-, 

:\  "»     ,;i-            II             .<i  t  f  '     !..•!■  I      i.*...li      p     '•■•'      I  .    J  .             f.i'tr.     ■  ».    *■     «»l.'i. 

Wrrdc,  Fn'iluMi'i'n  iSrliild  dir  Lml^m'  na«  Ii  \<>n  linili  und  (iuld 
L'iili»  iit.  daiiil»'!'  lin  Kran/  mit  Innl  ll<i*i'ii  \^in  p'W«'»  li-rltt-n  Farhfn». 
|-'r.-.li' 1  Ti'i.^rami  df*  Klt  l*i«n»«-»'?j.  AncrkcniiUnL'*'«- Hiphun  \iim 
7  ]>•'  .  1^14  tur  *  ai  1  l'nili.  v.  \V .  anl"  Ann  <  k«*  um!  Krii'dri«  h  Kn-ih. 
\  \V  .  a'.l  Ml-.'-«  Iit-d«-.  —  Kill  aitaili-ÜL'«"*  nirdf-rrlnin  (n-i  Mii  hl. 
i|.  ■.-■■11  >'.iiuiiiiia»i*»  Iti'i  ('«iln  iiimI  an-  di-m  ^\\\\  l<i.i<»  t-ini"  dn-tt' 
\  W  \\\.\  A'ltill  \  I'a*»»*«!  \«i  ir,  ilih»'.  Nai  h  NN  f-tjthah-n  ^'f/tiirrn 
iiw.ii^-  -.- Ii  d. !*«*«•  Mh-  rr:i  jii-n  ili-*.,!/.  ll'TI  liili«r  l*'ri«ilrii  h.  /•■nt:i* 
ilr«  K  «».ii  ;-•«  Ma;  k«  hilft u'  l'«'i  lii-:n.«>:.iii{  .lnhai.n  df  \  n  den  /u 
S«  :.«  I.«  :.^:»  ji  w.w  l.'C**'  ki:rki»in  II  Si-in  Knkil  l'hiiijip  Klu-rh. 
Ili.r>i<r  lli  M'*><  l.aM  lii->  k  im  Mii:«*  Miiih-n.  ant  I  hit-nlnirL''.  Ilavr- 
ij  --I  I.  !.:i.i  (i-iJiiinL  l'm-il  iiiindi-n-i  hiT  <  •'"  r*ti:i-iiti"naiit  iiinl  l-imM. 
!.|>;>,->  i  I  I  I  ipi^t  /Ii  N  ai  t  iii:«iil/.  \i>rm  ii.:t  \\.u\\  \ .  Ifi>i:i«p.  Ntit^iif  dit* 
1  .:■;■.>' ;•  l.üii'.  uiliji-  •<..  h  in  «I;«"  /.W'.t.'»"  ^'liiid-t  •  k  und  <MiiTn- 
li.ji.-i  !:  1  r.i  .!'•■      !•,•■-'  liW«  li;-«  lii-  l.:i.  i    w  Mii«    iiiiN  r  <  a-jiar  unii  •'arl 

;,I!.     I  *•.      \!.-'       h'.Ki    Mi    lii  !.    iSiIJl'M.     Tii    iiMl'in-     hi.d    :im     !«•     hiT 

1«>'»  I,  iSt  ;.  <  ii  .iii-i.-:  üi'i  mIp'''i|i  In  NN  i'^ipha'i  II  ludit  I  ilii» 
All.' '  r.i  I"  !..!::•■  .ii  (  ;iil.  L*' i'  l**ll.  .'.!  Ann 'kl'.  lSi>^iiin;ji.:in»i  n  und 
.%#!..!._■■::  \\\*\  h.i^'.i--  .1.  11. i:.: -Vit.  \irniihli  1  ".'i.i  m.t  Kiuma 
\     Ij.-: -•'  ;■     iii'!:  ><■'.:    I'a'.l.   \:^\*    1  •*.'»'.'       II    du-  Mi  Ui  liidir  I.tnii* 

■  ii  I  I 'li.- ;..  .1  1«  IT^i.Min.  i**P'n.:i  Th  lippiM-  l'n-iin  liir^ti  iiIht;:- 
1'.  I  .:   •     -'     .  . '■    lil^'   .    -■■*-•  1:  '^i'l'in-.  Kr  i  dr- li.  ::i  !-    I^l.l.  Kl-Ii-i 

■  .  !i  ■  •     '.'I  I   '.  ■■!.  M' . '■  ;•  Ml    u  >.ii|.i.  \iim    1  "*  17  niii  Ann.i  l''ri-;.n 
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ITeeremann  v.  Zuydtwyck  (gest.  18(52),  aus  welcher  Ehe  entsprwptem 
Debcn  zwei  Töchtern,  Ftjrdinand,  geh.  1849,  Matthias,  geb.  1851  und 
Carl,  geh.  1850;  Theodor  Ferdinand,  geh.  1821 ,  verm.  1)  1851  mit 
lluhertine  Freiin  v.  Loniesson,  gest.  185G,  2)  mit  Josephine  Freiin 
V.  lloUing,  welcher  drei  Sühne:  Clemens,  geh.  l><2i\.  k.  preuss.  Ritt- 
meister; Josej)h,  geh.  1825,  k.  ]>reuss.  OberlVn-ster ;  Ferdinand,  geb. 
1H28,  k.  preuss.  liittnK'ister:  Carl,  geh.  18»)(K  k.  preuss.  Landrath 
des  Kreises  Warendorl'  hei  Münster. 

Fahm  ,  I.  S.  liiä.  -^  Onufif.  II.  S.  \:iW.  -  (n'nral.  Tiisrluuli.  d.  frrih.  HiinMT,  1H&6,  S.  Ttti 
IKilil,  S.  imi.  lirou.  haiini'v.  Wiiiiii.nh.  W  4.  —  r.  Urfiifr,  hi-*-.  AtH,  S.  31,  T.  Itfi.  —  Hau^T. 
Adel.  S.  .'il,  T.  n«'..  —  V.  n,lUi.v'h,  II.  S.  7f<S.  —  Freih.  v.d.  h'nescbeck.  S.  .^(h;.  —  Fnik.  r.  U- 
dihir,  IM.  S.  n«).  —  Sifbrnnchtr,  III.  S.  IJI.         Tymjf,  \.  T.  212.  —  Ztdhr,  K».  S.  «4(*. 

Wrede,   Fürsten   (in  Gold   ein   grüner  Lorheerkranz  mit  fünf 
rothen  Rosen).     Reichsadel  und  Freiherrenstand.     Diplom  vom  17. 
.luni  1790  iVir  Ferdinand  Josi*j»h  AV reden,  kurpfalzhayer.  Geh.-R.  zn 
IFeidelhcrg;  kaiserl.  franz.  lieiciisgrafeusland  von  181U  für  Carl  Phi- 
lij)p  Keichsfnrili.  v.  AV.,  k.  hayer.  (jenerallieut.;  k.  bayer.  Fürsten- 
Stand  vom  9.  Juni  1814  tVir  d(*nselhen,  als  k.  baver.  FeldmarschalL 
—  !Nicht  verwandt  mit  d(Mn  rheinl.  glci<hiuimigen  Adelsgeschlecbte, 
wurde  der  frühen;  fürsthiscli<ilj.  Speyer,  llof- K.  zu  Bruchsal,  dann 
kurptjilz.  Ueg.-K.  u.  Landsclireiher  des  Ohnaintes  Heidelberg,  1777 
titul.  (icli.-K.  Fenliujind  .losr])li  Wrtrden  mit  rmitudoning   meines 
Namens  in  Wrcde  in  den  Adel-  u.  Freilierrciistund  erhohen  (s.  oben). 
Sein  vierter,  jünjrstcr  Snhn  Carl  Philipp,  geh.  1707,  anfangs  Ilofger.- 
Iv.  in  Manheim.  <lann  ]ifalzhuyer.  Oherlandttsconimissnr  mit  dem  Titel 
IMajor,  hei  dem  österr.  Heere  von  1793  —  W,  (ieneral-Alajor  1800, 
General -Lieut.  1804.  erljiell  er  1S05  den  Oherhefehl  über  das  mit 
den  Franzos(;n  verhündett!  hayer.   Armeecor])s.      Für  seine   ausge- 
zeichneten DiiMiste  v«»n  2S'ajndeon  1.,  nach  dem  Frieden  von  18(Ö 
zum  franz.  Keic.hsgrafen  erhüben,  empiing  er  als  franz.  Lehen  und 
^Majoratt^    die    ansrhnliclicn   Klostergüter    Kngelzell,    Mondsce   und 
Stuben  in  (l«?m  an  Uayern  ahg(»tn^lenen  früher  österr.  Inn-  «.  Haus- 
ruckviertel, dercjii  rechtliche  Verhältnisse  «riiie  k.  hayer.  Verordnung 
vom  5.  Aug.  ISll  hestiinmte.    Zum  General  der  Cavalleric  ernannt, 
führte  er  1812  di<!  iiavern  narh  Husslund,  schloss  nach  der  Rück- 
kelir  IsKJaii  der  Spitze  des  neu  gehihleten  bayer.  Heeres  mitOeHter- 
rei»"h  den  Allianzlractal  zu  iJiedt  am  8.  Oct.  und  lieferte  schon  am 
yi.Od.  die  Sehlachl  hei  Hanau.    Als  Hefehlshaher  des  fünften  Armee- 
c(»rps  der  Vtrrhümleleii,   verlieh  ihm  der  Ki'mig  von  Bayern  am  7. 
März  1^14  lien  FeldnKirs<halUtah,  sowie  am  9.  .luni  1?S14  die  baver. 
Für^teiiwürde  und  als  'IMimn-  und  Mannlelin  unter  hayer.  Hoheit, 
die  vormalig«'  i)euts«  h-<)r<leiis-ne«<iizuiig  Kllingen  bei  AVcisscnbnig 
im  Nordgau  Stadt  iinil  Srhlo>s  mit  19  Mörfern  und  1(5  Weilern.   Seit 
ISJS  «»rhlicher  llei<:lis- 1{.  des  Kgr.  Havern.  wurde  er  in  ilie  baver. 
^latrikel  am  .*».  Mai  Isll»  eiugetrajren.   war  l>^2o  (ieneral-ln8i»cclor 
der  .\rmee,    PiäsiihMil  dis  iicichsratlies  und  iJitter  fast  aller  hoher 
Orden.     Venu.  17!l5  mit  So|»iiia  Aloyse,  llgrf  v,  Wiser  (gest.  1837), 
starb  er  zu   Kllingen  au;    12.  I)e<-.  ISJJS  niit  dem  Ruhme  eines  der 
gni^sieu  F«ldliern*n.    tiiiii  folgte  jtu  Kinstentliume  sein  ältt^ster Sohn 
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^n.-lx-ii  ij.>.)>  /.woi  TiH'liioni  ii.  vit^i  S,]„i.i>)  Carl  TI..'o<l(.r.  p-b.  1T9T. 
k  li;ivi'r.  Si:iiLl>-i:.  im  miKKcroriltintt.  hiriisic  u.  «DiiTHiiiniL  h  lu  Siiiic. 
in  .-isi,-!-  Kh.-  v.nii.  IffJA  mit  Aiimlir  Grl.  Tliiirlicim  (p-wt.  1K4:>). 
■J,  lM-1  iiiil  Ainalii^  v.  I.iiw.  wcklii-r  inilr^s  IK'iS  ,lii>  Thron  Ich  n»- 
hiriM  liuH  KUinpii  miil  ilii^  ilumit  vfrlmiiiU-iit'  irlilii-tie  Ki-ii'hfrjlliH- 
uiinh'  Uli  sriiiv],  iili.'stni  S„iiii  Ciirl  Kiiclrii  li  ahirat  iiiul  si-ildi-iii 
in  lli.!i.t,>t.ii,  wohnt.  Kiii-t  (arl  Fn..iri.h.  gvh.  lf*L's,  k.  lavur. 
M;ij..i-  ;.  lii  Siiil.-.  ist  v..n.i.  lf<;'.i;  mit  ItKri:  l..-..ntinr  v.  Vi.TCfrp  (p-h. 
Is.'i-i.  iiii-  wi-lilnr  Khi-.  inl»'»  /w<'i  Tiii'liii'i'ii.  /.wt-i  Söhnt-  ••tuiiniMii. 
l'l.ii;|.j..  (.-ili.  isr.1'.  '»Mar,  pli.  ISIjT.  Ausmt  üwei  S,-hwi-«i,-rn  d.ti- 
--■:i..i.  -iij-i  n<..|i  ilni  Urii.l.T:  Oit...  p-h.  lM>lt.  (Mar,  p-K  tH;i4 
U1..1  Altr..].  p'h.  IMl.  K„  wir  n..<  li  aU  \  a|,-r^p-^.  hwisti-r:  Jox-jih. 
;;.'!..  t«'  I'  \in-\  .\.M\\  grh.  Islii,  mit  lothtn-irlirr  .\u<  hkommuDHihull 
t'liM  1)  .liii  v.r-tiii-iirtii-n  l'rinwn  tim^tav  u.  Kiipni.  VhUt  ilt-ii  zw«i 
>.liu.-i.'iii  ,w\  >irri  i;j-u.l.Tii  .l.-s  |--.-Iilmai-si'hul]  KürNtm  Carl  l'hi- 

li]>|.  i    U  . .  n.'li  hl'  im  FrrllK'miislaiKh-  v<-i-)>li<-t>.'n.  war  <r ff.  (^cb. 

ITf.l.  k.  k.  Ilij,...al  K.l.lmar^iliall-l.ii-ui.,  p-»l.  ]M;i.  wi.^  amh  Jit- 
AinUr.!,  .tI,|..>. 


Wvi.-t'li(-n  iSti-»hikHn!<  von)  |S.  liilil  <.'.iUh-n  rin<:t'la<>t  in  SIIIht, 
li.  .  ;>i.  11.  S.  Iiai  !i  M.ii  Itlaii  nml  Sillx-r  i-in  warh~<-i[il>-r  hIaiKT  l.i'Wi-, 
1..-1-  «.:■  l.-i.i  .iivi  n-l.rM  .-inan.i.T  M.'h-n.l.'  pi|.|.-ii.-  Si-rma  A.h-U- 
I..1..I  -U-  Wi:\:  I'n  ti-^-ii.  ]);|>1nn,  v.ni  |i>.  Juli  lS(i:(  t'iir  Joliann 
l:l>..:m  M..  k  |.n-ii--  .li[>li/.  »mmisH-.n^- li..  II.-HtKi'r  <l<>s  lim.-x 
:..ii...:.  ih  1- r». 


Wr-i'liiiwHz.  St'kfrkn  viiii  SnWicK.  tirMfon  (SbiM  it.-r  hmfli' 

I,  _.;!,->, i.  !■.■.  .1-  III  i;,.,ii  ,.«.-,  -..M...,.-  -i.Ij  l,r.-ii/,-ii,ir  ^iI^.■l^lMl■. 
,-  ,N  >.  l.w.Hv  ..ii--.  iir.i::;:.-.ti|ll.'  i.-..l.l.-ii.-  Ki-hnoiM-i.  Ilfidi- 
1. :.--..:. I        l>,!.|..m  v..n   I.'>1.">.      lIi'-l.ui^-iiriF.-   v-.n    Uitii:   lur  Jan.- 

..  I>    1,.  u^.;-f.,:.,l,rrii.i.t.TUn.!  k.  |.r.ii-    An.rk.- j;  fnr  ^\  il- 

r; iün.-.!,    UviT  aiit  \Val..-i,l^   in   Tivn-rn   vi-m  17.  H.  i    I7I7. 

,-  ■!.:■  .i.i.-:-ii  iii..i  .,ri;:.-.|..ii.f.i  l-lini  li.-.  lil.-.  I.I.t.  w.-Mi.* 
<  /.-l.  '.,:.. -.u  \\■.<.\•■^.■,■^\■.ii..U.■u.  Kii.jr  ih- .'>.  .t.ilirli  ;ii)-  .li-n  Kar- 
■:.  ■:■..-■-,.■■■.  :i.  ni. !.!!...  Ii  um  .ii.-  Kr-ur  rii.L--ml.  iia.  Ii  l'..l.-n  ^.■^- 
:..^,  1|M'.>  MM'  l'.r  IIi'I'/.'l.-  Tri.  .Ii'ii  h  M.ilir.'ii  •'n.t.rni'l .  mit 
,;-  :  ..  :.  .'.ii  l''i','i,!,.i-.  :...i:-^i;i,.iM.--  v  i,;.—  It.in.in  v  W  ,  S  .  h.-». 
-.'  "■■■■.■\  n:m!  II-Iiii.»'-.  iL:.:i  am  <H:t-.iiit/  in  n.:,.r.'ii..ni  l<i:'.l>. 
■L.v..\  U,    ^     W   .   -,;.«.'.!    I...,.i:,l  im  kii.-p' j;.  P'h  l'..l.n    llUV>. 

I. -...:.•  i.i-   t    W    S..  I  ..miij:ii..l.iu  \ r n  ui..i  ki.rl.ranilrnh. 

!i. !!■:!.  ,  -'-!  lil"!;  lii;il  fraii/.  Ili  rr  aiit  «■.il/l,..I.'ii  in  O.ij.r, 
'  I7i.-.  ^.-1  1--I-.  Wim  III'i;  mil  riiari..!!.' \  l.n  i:..r-ka  IpM 
;7  .  t,.i  •.'!.."  iivlir'..-.n.l.'  Iili.'.t.-r  .l.r  I  l..l.:.'  ^\  r-rh-wrlr- 
,.ri.:i  I.!   1  --.-1.  /.■  /  ('I  .-.1  :ill.-  lliinaim-  ihil  \^'-'**  in  l'ri-w«-<-n  hi'- 
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stätigt),  Katibor,  k.  pr.  Oberstlieut.  a.  D.,  dieiiBtthuender  Kammerli. 
der  verw.  Prinzess  Friedrich  von  Preußsen,  geb.  1798,  neben  «ner 
Schwester,  einen  Eruder  Hugo,  geb.  1809,  Herr  auf  Lagow  im  Kr. 
Stemberg  (Frankf  a.  0.),  k.  prcuss.  OberKtlieut.  a.  D. ,  verm.  1848 
mit  Luise  Freiin  v.  Brenn  und  die  Nachkommen  des  1842  vcr»tor^ 
benen  Graten  AVilhelm  (Vatcr.^^bruderj,  verm.  mit  Alaria  Kohl  (geh. 
1790),  neben  zwei  Töchtern  drei  Sühne,  Wilhelm,  k.  pr.  Maj.  a.  D-, 
geb.  1808,  verm.  mit  Henriette  Hermann;  Alexander,  k.  preoM. 
Hauptmann  a.  1).,  geb.  1810  (seit  1853  kathol.),  verm.  1841  mit 
Anna  Baroness  Serpes  de  lu  Fage,  aus  welcher  Ehe  entsprowteB 
Max,  geb.  1843,  Franz,  geb.  ISfiO;  Louis  (kath.  seit  1853),  Dom- 
prediger zu  Linz  geb.  1821.  II.  Linie  AVrüchowetz  Sekerka  von 
5^'aglowice-Reg.:  Ladislaw%  geb.  1818,  mit  mehreren  Kindern  und  Ge- 
schwistern in  Gulizien  und  Russisch-Polen  angesessen. 


BagmiM,  HI.  T.  59.  —  JJalbhti.  Uh.  urrnt-al.  F.  II.  —  Gatihe,  I.  S.  28.'>5.  —  Hraeil. 
d.  Kiüfl.  IläuNcr,  1K7Ü.  S.  V2W  und  Handb.  dazu.  S.  101>:i.     -  f.  Jfe/nrr,  preu».  Ad.,  8.  3t.  T. 
-    h'neschke,  douUrho  iirah'iih..  111.  S.   i:»;.     -  Freih.  v.  UJeLvr,  IM.  S.  1U4.   —  5.  Pr.  AI.' 
IV.  S.  356.  —   Shiapius,  !.  S.  K4.  II.  S.  274.    --    Wapiicnli.  d.  preu».  Mon.,  II.  S.  13.  —  l 
5il.  S.  681. 

Wucherer  v.  Hnldenfeld,  Freiherren  (Schild  geviert  mit  8Ghwa^ 
zem  Mittelschilde,  Avorin  ein  schräg  rechter  goldener  Balken,  1  n.4 
der  Dinge  nach  gel  heilt,  rrchts  in  Gold  ein  halber  schwarzer  Adler; 
2  und  3  in  Koth  ein  wachsender  golden  und  blau  gekleideter  ^uin 
mit  Blumen  in  der  Hand).  RcicliKtreiherronstand.  Diplom  vom  13. 
April  1734  für  Hcinricli  Bernhard,  Rcichshof-R.,  172G  Keichsritter. 
Derselbe  stammte  aus  einer  sclion  1350  vorkommenden  steverm.  und 
kämt.  Familie,  die  schon  KiOl  dieLandmannschatl erlangte.  Dasjetzige 
Haupt  ist  Pet(;r  Freih.  AV.  v.  H.,  geb.  180G,  k.  k.  Kämm.,  Hof-R- 
unil  B(jzirkshauptniann  zu  E^er,  venu.  1844  mit  Bertha  Grf.  Cerriai 
de  Monte  Varohi  (geb.  1825),  deren  Söhne,  neben  vier  Töchtern, 
Carl,  geb.  1845,  k.  k.  Licul.,  Ednnnul,  geb.  1851  und  Friedridi, 
geb.  18«j<».     Der  Bruder  Carl,  geb.  1^08,  ist  Hauptmann  in  d.  A. 

Oenial.  Ta»4hrnb.  d.  (reih.  H.ir.M*r.  IH.V«.  S.  »15:  IMOT.  S.  KM.S:  1R70.  S.  lOfil.  —  r.  gtWafi. 
II.  S.  Till.  —  Knef'hke.  \Vap|N  n ,  IV.  S.  4.V).  MtfftrU  f.  IT.,  Krg.  114,  236.  —  SiOtmmkm, 
Suppl.  II.  S.  10.  X.  .<5.  6.  —  y.rdler,  59.  S.  y4H. 

WiUlenweher ,  Freiherren  (Schild  der  Länge  nach  getheil^ 
rechts  in  Silber  ein  schräg  linker  rother,  mit  drei  goldenen  Klee- 
blättern belegter  Balkt^n,  links  in  Gold  ein  halber  schwarzer  Adler). 
I{(?ich.streihenH?nst{ind.  I)ij)Knn  vom  2.  Mai  1781  für  Heinrich  Jo«. 
V.  \V.,  kais.  Keichspo.^tmei.ster.  —  Derselbe  aus  einer  zum  ritlcr- 
schaltlichen  Adel  des  lIiTzogthinns  Aremberg-Meppcn  gehörendei 
Familie,  Hesitzer  der  Güter  Ost-  und  Westkreyenburg,  Esterwege 
u.  s.  w. ,  gest.  IXln,  hintiTlicNS  aus  seiner  Ehe  1)  mit  Maria  Frtl- 
ziska  V.  Lixteld,  2)  mit  Maria  Theresia  v.  Dwinglo  zu  HauR  Lotten, 
Joseph  Theodor  Freiii.  v.  \V..  geh.  ISOlJ,  Besitzer  der  Rittergüter 
Myll(?ndonk  im  Reg. -Bez.  Düsseldorf  und  Lotten  im  Landdroetei- 
Bezirk  Osnabrück,  vcrin.  18^)2  mit  Constantia  Le  Fort,  aus  welcher 
Ehe  lunfTiichtcT:  so  wie  Franz  Marin,  {^eb.  18()8,  vormnls  k.  hannÖT. 
Major,  vt^nii.  In.")-!  mit  Adoliiix;  l'rtriiu  Raitz  v.  Frcntz  zu  Uerath 
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i:t'\i.  \x',\4  .  (IrsM'ii  S<ihiM'.  iiiImii  /wri   iHi  iiitrii ,  Tluminr  .1«»>.,  p-b. 
IS;")!»,  Cniirad.  fr<-'b-  iH;")?  uiui  Max  .)<i>i'j»li,  p'l).  li'l^fi:?. 

•  •»•niul    Ti'»rl..ti»».  d.  irnh.  H.ium-i  ,    1*.'.»*.  s.  H»:i    l»i;*i.  s.  IdlO.         i:r>*tt .  ttiiinn«.  Wapiwnli. 
--    1-.    Htfwr.   h.ililii<\.    .\di-l,  S.   ;if.  T.   :i«;.   —   Ä"ijr*i-AAr.  Wi|i)Hn     [V.  S.   <.'»«:  Frrik.  V.  d.  Kur- 

*tf'*rL,  s.  :u)i;.    ..   /Vi-iA.  r.   /.,/«/.i<r.  III.  S.  I«.         Khiui.  WA|.jiinIi.  T.  131. 

Wiirtzhnr^,  Fn*iliern*n  (in  (iolil  das  Iirii>tstU('k  fiiu-s  hm^lKtr- 
lip*n  alten  Manni-^  in  schwar/tT  KUiitlun^.  mit  nngur.  mhwar/iT 
Miit/f  iiiiil  rnih.ni  Siirn  am  /iptrl).  Krhl.  ii>lriT.  Fri'iln'rn*n**tand. 
IMplniri  \iiiii  ."».  Jan.  1«»T-  fiir  Joliaim  <'arl  v.  \\.,  k.  k.  innrr-öslrrr. 
<Ir{i.  |{.  und  Unl-Vi«  c-raii/lrr.  -  l'raltrs  tV:ink.  zu  di-n  rt'it  li»»riHiT- 
s«  lialtli«  Inn  <'aiit«iiirn  am  (irijiirg"  plmrip-s  (icscldi't  ht «  das  m-Iihmi 
Naiurii  Vi  in  drm  zur  Zrii  di-s  IltT/Mjrs  Krirli  vnn  Franki-n  rilianliru 
Si|ili.>-r  Virhliur^*'.  dir  naclilK'iip'ii  Siadt  \\  ürl/]»ur^.  erhalten. 
(«mrad  kaufl«-  l.*i.*)l»  llntlieukinln-n  n.  l*rf>>-i|^.  I)ir  nnunlrrhrurhi-ni* 
St.'ininiriiln-  ln-^Niint  mit  Haii^  l.'JT«.  Vnm  ShIiim- dr«»se|ln'n.  nictricli. 
1-41*^,  -tamiui  Uriiirlrli.  I-I."»!'.  und  v«in  d«-m«»illMn  «ni^jfni'^v  r«)nra<l. 
\\st)  Mnr  auf  Milw  il/.,  M«»  k«'nhau'*eii  un«!  haui'H-^leln.  I»i«' Solini* 
d('«^ri}»rn  "»liti«  N'U  iin'lm'rr  l.inii'n.  \nn  «Irnm  ilir  Mitwil/i-r  tli**  I^iel- 
ri<  lj .  t:''*»»  ir»L'l»  und  \«-rm.  initSili\||a  v.  WalltMilrlN.  ii"«  1»  Miilit. 
Ha-  Jrt/i;.'.'  Ilaiipl  •ln>«-lbrn  i»»l  < *arl  \rii  Treili.  v.  \\  .  pK.  1N»*J 
(Sn}i!i  d«- Krei!i..!ii-«  |i|i,  ;:i-i  ISi;,").  \irm.  niil  <'an»linr  Fn'iin  v.  Maii- 
(  li<  iilü  im  i^t  Ilri  litnld^lii-im  i.  k.  liivi-r.  K  imm.  unii  «tIiI.  Iicirli^hnr-Ii. 
d.  Ki"!.r  U.iMTii,  vi-rm.  !>.'»!*  mit  <lara  Freiin 'riinm-rrhl  t:e-»t.  Ist)*'»  . 
ari*.  \M  ;i '.«T  Khr  nur  eine  Till  liter.  Nim  \ier  <ie*«ili\vi^tern  ist  IMii- 
lljiji.  ;:-i  li  1^11.  L''rii>*ilitr/«i^l  nMenl»  Kaminerli.  nml  *  MierliidineiHter 
dl  I  \»r\\.  K-»iiiL'.u  Amalie  \ft\  t  irieihiniand .  \erm.  Is^ii*  mit  Anna 
de"  I.iid  Fdmund  I.X'in-*  lli«  ki-rlnn.  k.  «'■rii«*»-]irilt.  Admiral«*  n.  vnrm. 
•  ii'.audii  n  am  k  lth'«  h.  H'il'e  Tm«  litiT .  di"»-i*n  Silme  Kilmnnd.  pdi. 
l*^l<'.  M.iL'ljid  diT  <ii-*«idK«  liat'i  .It-ti.  tiiid  I.udwitr  Vfjt.  irel».  l^-if). 
*«i>\\  ii    I.i;iiN\i;j  Aniiiii  Viji.  ;:»h.  I  **l*it.  k.  Immi".  ikilimtisler  a.  I>. 

'...■■  .■  •■  -  ■  ■   .'     '      I  ■  ■.   '    .1   r    •:.    ■  .    ■  :      |""i"«     «•»•■'      l*/''     s     1i4,:) 

•       /    ■-.  ■.!  I       «f.  .    . .  .1        •;.'  N,    ■■   ,   '-.  r      1     «.     l-i...    ...    II  V\  •;}-..».   il.    Kit. 

WnUreii.  atirli  KrviliriTrn  lin  >inMr  a«.-  naturlii  in-m  llu^i  li  ein 
iniJui  1.«  li'T  N\  "It"  l.i  r\-»i'»j«riiiL''t  iiil ..  Freilurn  i.-tai:d  im  K;:r  i!a\iTn 
am    II    S«  j'?     l*^!.'»  aiii-ikaniil  M'i'»   -li!i'»n::i*«-i;:t'-   niidir-;ii  Iis, 

III**' :  j^i— lilt  i  hl .    wililii-.    in    dir    ln-ihiirl     Linie  dur<  li    Fr.idri«  li 
I.»  •■)-■. -i.  iiiiiii    l'i.r*!!.   I'.i--aii>i  lif  n  'Mn-r-laiim.  uiiij  ll'»tkamiiiei*-  K  , 

...         1« .        ...    *I.    .     ..       ..      ...   1  II      ..  »  ■  w     1...        «..         .1 
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meister  der  Herzogin  Luise  v.  Bayern;  Emil,  geb.  1828,  k.  bayer. 
Hauptmann  und  August,  geb.  1834.  Sehr  zahlreich  verzweigt  und 
begütert  aber  auch  noch  in  Preussen ,  den  Marken ,  dem  HalbeiBtäd- 
tischcn,  Magdeburgischen  und  Anhaltischen,  sowie  in  k.  preuu. 
Kriegsdiensten. 

Goncal.  Turhcnb.  d.  freih.  HXuä^r,  18&ti.  S.  791:  1870.  8.  1061.  —  v.  Hefntr,  bajer.  A4d.  S.CI. 
7.6».  Kiuschke,  Wappi-n,  IV.  S.  4<k>.  v.  Laug.  8.212.  —  Frtih.  v.  ledäbur,  HI.  S.  1«.  — 
V.  Unding,  I.  n.  »79.  ->  ifu*ihard,  S.  .U».  —  X.  Fr.  Adels-L«x.,  IV.  S.  857.  —  J^nM^'w.  I. 
S.  103».  II.  S.  1119.  —  Wappeiib.  d.  Ktrr.  Uayern,  IV.  S.  50. 

Wunsch,  Freiherren  (Schild  geviert,  1  und  4  in  Gold  ein  wach- 
sender geharnischter  Mann,  in  dor  Hechten  drei  Kosen;  2  und  3  in 
lioth  zwei  goldene  Querbalken,  4  in  Gold  ein  geharnischter  Arm  mit 
Schwert).  Fürst  1.  K<3uss.  jung.  Linie  Freiherrenstand.  Diplom  vom 
•U.  Mai  184G,  k.  sächs.  Bestätigung  vom  12.  April  1859  für  August 
Ludwig  W. ,  Besitzer  d(»r  Rittergüter  Ober-  und  Niedcr-Kittlitz  und 
Nou-Kittlitz  mit  Carlsbrunn  in  der  sächs.  Oberlausitz.  Derselbe, 
geb.  171^7,  gest.  1809,  war  venu,  mit  Franziska  zum  Dennhardt- 
Schröder  (geb.  1^13,  gest.  iSöo),  aus  welcher  Ehe  cntsprossten, 
neben  einer  Tochter,  Louis  Oscar,  geb.  1835,  Dr.  jur.  und  Alfred 
Louis,  geb.  1840,  k.  prcuss.  Licut. ,  verm.  1)  18ül  mit  Hedwig 
V.  Matzdorl"  (gest.  18(34),  2)  18(JH  mit  Elisabeth  Hartmeyer  an« 
Hamburg. 

(ii-nt^.  Ta^rhcnh.  d.  frt'ih.  Hüui>«r,  IH«»?.  S.  lOtid:  lbn9,  S.  1011. 

Wnnschheim  v.  Lilienthal,  Kitter  (Schild  der  Länge  nach  ge- 
theilt:  rechts  in  Gold  ein  aufgerichteter  rother  Löwe;  links  in  Koth 
ein  schräg  rechter  goldener  Balken).  Erbl.  österr.  Kitterstand.  Di- 
plom vom  25.  Febr.  1797  für  Wenzel  AV.,  Advocat  zu  Eger,  wegen 
Vertheidigung  der  Bcchte  der  Krone  Böhmen.  Der  Stamm  ist  fort- 
gesetzt durch  Adolf  Bitter  AV.  v.  Lilienthal,  k.  k.  Hauptmann  in  F. 

w.  IhUltaih,  II.  S.  794.  -  Kmschkt,  Wanieii,  IV.  S.  401.  —  K.  k.  (Vttprr.  ItlllflirirhnnitiM. 
lS7ü.  —  Mtgrrlt  v.  Jf..  S.  153. 

Wunster  Mn  Blau  ein  sj)ringcnder  silberner  Hirsch,  auch  ge- 
viert,  1  und  4  in  (iold  (rin  halb(>r  schwarzer  Adler,  2  und  3  in  Blau 
ein  Hirsch).  I«eichsadelsstand.  Diplom  von  1791  für  Johann  Jacob 
W. ,  Gutsbesitz«jr  in  Schlesien,  anerkannt  in  Preusson,  und  Hans 
Heinrich  Albert  Theodor  AV.,  Seconde-Lieut.  im  k.  preuss.  2i}.  Inf.-* 
Beg.  den  7.  Mai  iHiM)  gead<;lt. 

r.  IlrVbaih,  II.  S.  7St:).  —  Ku^^rf/kf,  WainHii.  IV.  S,  4«l.  —  Frtih.  v.  I^Ubur,  Hl.  S.  144. 
—  Mrgtrle  v.  J/.,  Krir.  S.  4IM;.        N.  Pr.  Adils-I^-x.,  V.  >.  4SH.  —  Wapp*nl).  d.  l'r.  Mon.,  IV.  S.liL 

Wurmbrand,  (trafen  (»Schild  geviert  mit  silbejgiem  Miltelschilde, 
worin  ein  schwarzer  Lindwurm;  1  und  4  von  Koth  und  Silber  Tier- 
mal jjfahlweise  grilMfilt,  jtMler  der  rollien  Ptähle  mit  drei  Diamant- 
steinen, jeder  der  silbernen  mit  Sehujipen  belegt;  2  und  3  in  Roth 
eine  silbern«?  Katze).  Beielisgrafenstand.  Diplom  vom  31.  August 
17<)1  tur  Johann  Wilhelm  (ii*.  v.  W.  und  seine  Brüder.  Eins  der 
ältesten  und  (edelsten  eingeborenen  (ieschlechter  des  Hcrzogthunii 
SK'vermark,  von  den  uralten  Herren  v.  AVurmberg  abstammend, 
den^n  SihloKs,  im  marburger  Kreise»  schon  im  13.  Jahrli.  zerstört 
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wnnli'ii.  L«»ojM»Kl.  zweiter  S(»lin  <  Ktoiiiar'»  ( 1 13<)  auf  Siuppaclr ,  er- 
liani«'  in  Nü'drr-Ot'stern'irh  Wurmbrand  und  nannte  sich  danach. 
Mi*lthit»r  ward  IfilS  in  di-n  HeicIiKlmhorrenHiand  orhobcn.  Öcin 
Solm  Matthias  i'ibti»  vim  drr  IrgrosKniulliT,  vimT  TniohneHs  v.  Emer- 
\H'r\z.  das  OlM'rst-Krl>land-Kiu'lu'nnii'iKi«»r-Aml  di's  HiTzoptli.  Stoyor- 
iiiaik.  rriicirathi'tr  die  HrrrMliat't  Kritlt-nau  und  war  durch  suino 
Snhui',  Khn'nriM<  h  und  Üuduljdi  Iprst.  \i\'Ji}),  der  nähert*  Stammvater 
d<  r  Ixidtn  nnrh  Miihrnden  llau])tlinirn.  I.  l>ie  üsterr.  ältere  er- 
liifit  \{\X'J  den  rrbland.  (i ratenstand,  sowie  17<M  (s.  oben),  mit  dem 
bi'kaiinlt'U  tienealnpMi.  den  Keiihsf^raffiistand.  Jcdiann  Wilhelm 
wanl  /iii:!fi«  h  IT-Il  i\U  Personalist  zu  Siiz  und  Stimme  in  das  l'riiuk. 
1I«-M  l:*.:;raleii  -  ('nliej^iuui  autV^enommen,  in  Fidp*  df-^sm  l«^*!*  vi>n 
ni'«.|ri'rri«  li  »las  Jfdr.-smalip*  Haupt  als  zum  Prädiiat  „Krlauiht"  pi- 
iiL''iiri .  bti  di-r  deutschen  |{undesvcrsammlun^  aiipMueidet  v\urde. 
!>iiii  tin»H>vater  Heinrich  (lundaccar  folgte  1X47  (iraf  Ferdinand. 
j:i!»,  Kut,  Kn'ih.  aut"  SleycrsbiTp-.  Heittenau  und  Neuhaus,  Herr  auf 
S!i;|i|ia'h.  niMT»'l-Krblanil-Kiuh«-nmei-ti'r  im  Her/o|rth.  Stevcrmark, 
k  k  Ktinni.  u  Kittni.  in  d.  A..  Hi-sit/er  tb-r  Majnrats^iitrr  Stfvrrs- 
fi*!L'.  >r:«  killitTj^  und  des  K^r^ls,  Sohn  des  (traten  Krnst  f:eb.  IS(»4, 
u'«-T  \^\^\  lind  der<irt'  iio'-a  v  Tideki-S/ek .  wii-dervrrm.  IS.'»!  an 
Kr- 'i!  .t  li  <iratiii  /u  Sohns.  |Jai  Ulli  ,  \erui.  l>*t»|  mii  (iabnele  Ürt*.  v. 
|it.-'.\  M;::!:m|.  ilf<«<«en  Siiiiiie.  nebi-n  eim-r  Tochter,  Wilhelm,  p-b. 
1  **•">-  111. «1  l'in.*«!  l>t*ii»,  lind  ilt'-M'U  Hiuder.  nelu»n  zw«*i  Srhwestern, 
li»  :  iii.ii.ii.  L:tli.  \^',V,\.  k.  k.  Haujitmann.  Krn-t,  pd».  Is.'lS.  k  k.  MhiT- 
Iji '.••ri.ir.T  r.ini  jihn-iireleh.  ^-eh.  \><VJ.  k.  k.  i.ifutenanl.  Vnn  Vaters 
<M  -.  !,'.\>:i:n  i*!  (iriif  Wiiiiciin.  p'b  IN  Mi.  k.  k.  Kämm.,  verm.  l'S'J4 
m.*  )!•  •:•  .1  IIl'iI  Ni-stit/  Kn  nt  •  k,  \Mh  her  mb-ii  dn-i  Tnrhtern  sirln'n 
>"\i\.*  .  (trat  Finl.iiaiid  .  ph.  1  ^' »T .  k.  k.  w .  didi. -II.  und  Kamm., 
<>Jt':-i  ii;  il.  A  .  n|n.r*tliiilniii-tir  de-*  Krzlierzu^  Franz  Carl.  Ib'sjtzer 
d- -  (tii'.-  Xi.ken'-i'in  in  Siixt-mjark,  vi-rm.  1  '  mit  AhiV^ia  Jirl'.  Sy.i'- 
il.«ii\:  L'i -i  l^'IJi.  -I  l>^Hi  mit  .\li\aitiiiiue  lirt.  Aniad«' V  Var- 
k"!.s  •^''■\t.  \^\^\  ,  dt-»»-!-!!  Snlm«-  i-r^-ier  Flu-  Ili-inrith.  ueb.  |s.'J.|.  k.  k. 
K  t::.M  '.r.'l  II :;t ii;e>ier  in  il.  A  .  \erm  ml?  ( irt.  Fup-nii'  Si  h'iuburn- 
iJi.  :  ;.•   w.    wt'.i  \,r  lin  .  Suhn»   uihI  linr  'i'inlitir  .  I.udwiir.  jreb.  l*<.*>t*i, 

I  .  I.  II.r.]''ri.^i:.i:.  (iiii>il:ii  I  ar.  u''i'b  l^^i>^,  k  k  Hau]<ttnann;  Heinrich. 
j-i '.    l«*!!».  r.iij'lii.r  de»,  iieiii-ihen  <  •rden-*  uinl  k    k   <  Mu'ist  in  d.  A. 

II  !►■  -•■  \ «T  *' he  juiip-re  I.in'i-  iIh-üi  «»i«  h  in  du*  /u  Neuh-ius  unil 
:t  ■!.•  /i;  itt  .Vi:. au  1  »a«.  Haij|»!  d'T  Fr-tenii  i*!  .b»-i-}ih  (iraf  W  urm- 
!■:..:  1  >i.j'j'a' il .  u'ib  \<A4,  k  k  Ia*\;\  :Ii  d  A.  (Sidiii  ilc-»  JnsOjdi, 
^'' -'  l'*«i.».  Il- -.t/i-r  dl  r  Hl  IT-«  hall  >«hiej:Ten.  \erm.  mit  AdeJhi-itl 
Fi-  ..:.  Il  \!'i  J:..  ji  li  l**l.'».  ai;-  \\»-\*  !;•  r  Flu-  ip"  h  /Wi-i  'l'm  liier  und 
•!  ■  ^  .  :.'  !»■-  Ila'ipl  'Itr  I.'l/l«nn  i*!  Ilirinann.  p-b.  1>17.  k  k. 
K  •:..],.    1.    M.i  .«r  .r.  IV.  xi-rm    iNVi  mil  Anna  tiil.  .Mannc\iIIe,  lien-n 

>■   ..:i    ll.l!.'.    »•  il      1  "^.'»T.    U!  d    II«"  !l    -:r^il:    <  if»i  !i\\  lil«T 

■!•  ■  «»  !■    '.*      ;.    ■■      .••.!  ■.<■.*       I  f    •.',••     •!     «T,fl      i:ii»fr.    |H«*.     *     Iti      l"ill. 

I         \.t     *    I   «1  '     i  1..    i:  •»!     .i.r    »-«ii    ••    .'.•.'    i-i  *  -.i-i  ».'i   i^ri». 

•^     1        i     //•■-•  \    M    ^    ; -■        //■•'..-:     I    •   I     ;i    I     :ii 

?.■*.,.  .i-r     .'■.?     ^'.         1  /«^    I       .   :    j  r  .*    .:    *     ._■ 
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S,  415.   -   Sehön/eld,  Adil-ScJunti.  I.  126.  238.  —   Sielmtacker,  III.  S.  35.  n.  12.  — 
livrald.  II.  Tt'O.  —  Wvrmbrtrnd ,  r-oll.  pcneal.  hiit. ,  41,  320  und  ^hcina  geiunü.  dominorÜB 
de  W.  1702.  —  XedUr,  Cu,  S.  72- hN. 

Wiirzbach  von  Tannenberg,  Edle  (Schild  geviort»  1  in  Silber 
ein  natürliohcr  Tanncnhauin  wurzelnd  in  gr'i'meiu  Boden,  den  ein  Ge- 
wässer ({uer  durchströmt,  2  in  J(oth  drei  abgehauene  Baumetämme, 
3  in  Bhiu  zwei  schrägrechle  goldene  Balken,  jeder  mit  einem  Sterne, 
der  blaue  Stroiteu  dazwischen  mit  einer  goldenen  Kugel  belegt,  4  in 
öilbcr  ein  rothes  Kastell  mit  blauem  Adler).  Oesterr.  Adel.  Diplom 
vom  5.  J)ec.  IHiA  für  ^lax  AV. ,  liof-  und  Gerichts- Ad vocat  in  Lti- 
bach.  Derselbe,  g(»b.  1781 ,  Dr.  jur.,  gest.  1854,  hinterliens  neben 
einer  Tochter,  secjis  Söhne,  wovon  ausser  Michael,  geb.  1816,  Ad- 
junct  beim  k.  k,  Landgericht  in  Wien  und  August,  geb.  1821,  k.  1l 
Bczirkshauptmann  in  Kadmannsdorl",  welche  unvermählt,  Carl,  geb. 
18(XJ,  Dr.  jur.  und  Land oshaujit mann  von  Xrain,  Besitzer  der  Güter 
Schwarzcnbach,  Ebonstcld,  Tannonberg,  verm.  mit  Maria  v.Jermanii, 
einen  Sohn  Alions,  geb.  185.->;  Konstantin,  geb.  1818,  k.  k.  Reg.-&, 
verm.  mit  Antonie  llinzingor ,  neben  einer  Tochter,  zwei  Sühne;  Ju- 
lius, geb.  1821,  Dr.  jur. ,  Hol'-  und  0er. -Adv.  zu  Laibaoh,  Besitzer 
des  Gutes  Landproiss,  verm.  mit  lümilie  Wolf,  neben  einer  Tochter, 
vier  Söhne. 

Geneal.  Tuchenb.  d.  Rittir-  und  Adelügc»rhl(n.-hter.  1870.  46». 

Wns.sow  (in  Silber  über  drei  blauen  neben-  oder  übereinander 
liegenden  Neunaugen  [Schlangen],  ein  halber  goldener  liegender 
!Mond,  über  welchem  drei  goldene  Sterne).  Alte  hinterpomm.  Fa- 
milie im  Lauenlmrg.-Bütow'schen.  Claus  urkundlich  1492.  Martin, 
Georg,  Haus  und  Jacob  wurden  ir)27  mit  dem  belehnt,  \va8  ihre 
Väter  Claus  und  /esko,  Gebrüder  v.  W.  in  Wussow  und  Jassende 
besessen,  Georg  Christoph  v.  \V.,  Tribunals-  u.  Land-R. ,  war  1772 
Herr  aul'Viezig,  Laiidccliow  nebst  Anlheilen  in  Kranipkewitz  und 
Kl.-Wunnost'hin.  In  der  (irgenwart  ist  zu  nennen  der  k.  preuss.  Ge- 
neral der  Intnnl(;rie,  (loneraladjutiint  des  Königs  von  Preu88en,  Chef 
des  i).  romm.  Inf, -Kt'<r.  N.  14,  liitL«r  des  schwarzen  Adler-O.  mil 
der  Kette  und  Sclilossliauptniann  zu  Stolzenlels. 

Hwjtnihl,  W.  T.  II.  S.  Ii4,  —  Urinjf/fmann ,  I.  S.  1t*l.  —  KhfBcfikt ,  Wappen,  IV.  S.  Ml  — 
Frtih.  V.  Ltdilur,  \\.  S,  II.'». 

—  fin  Sill)cr  rin  wachsender  rother  Hirsch).  Altes  vorpomm. 
(leschlechi ,  weiches  schon  ll'^^O  das  Stadtgericht  in  Stettin,  sowie 
romoUcu,  liosow.  Warsow,  12!M)  Garz,  Geesow  und  Carow  bit»  1804 
liesass,  wo  es  mit  Philipp  Oltn  Ludwig  v.  W.,  Krblandinundschenken 
im  Lande  Stcitiii  (seit  l.*J4'S),  ausstarb,  und  nach  Einigen,  trotz  der 
V(?rsi:hi(Mlenheit  des  Wapju'iis,  zum  vorstehenden  gehört  haben  solL 

iSfi.fmlhl.   11.  s.  11^— :.':5.  T.  44.  —  Cuuhr,   1.  S.  -i'.Mjs  und  «5«.  Uellbaeh,  W.  5.  7M.  — 

A'iiev»«.*'.«.  W:ii.i»iii.  IV.  s.   UJJ.         Fri-.'h.  v.  Lrdrhvr,  IM.  S.  14fi.  —  Mierael,  M.  S.  547.—  I. 

Tr.  AtU'Nb'i.  IV.  S.  2!i>.  —  Z*.dkr,  b\^,  S.  l.'H'J*. 

Wuthenan  (in  Silber  zwei  übers  Kreuz  gelegte  rothe  Feuer- 
haken, zwiselien  denen  oben  ein  rotlior  Stern).  Sehr  alte«  brandenh.- 
anhalt.  Gt^sehleeht,  desstru  gleichnamiges  Stammhaus  bei  Kuppin 
schon  lt]r'$4,    so  wie  Henning  v.  W.  Voll  urkundlich  vorkommt. 


I.iliDrIii««  iiiiil  Frit/  iMt'uiKlfu  siili  14*J:f  mit  Hor/n^'  Heinrich  dorn 
At-lirrcn  in  der  ndapTunfj^  vor  liraunHohwtMg'  und  .Mbri*i'lit  war 
liV.Mi  ll«»timiisirr  dc^  FiirMtn  I.udwiir  v.  Anhalt.  Adam  Ik'tlov  auf 
l'a><r)ili'lM*n  und  I*lnt/.kau.  p*>l.  17h2,  tursti.  anhält.  LandschallHcaH- 
•»inr,  \«'rm.  mit  Airno  v.  Kndr.  hinli?rh't'»»s  Christian  Ludwig',  k.  k. 
nliii-vi  .  Jj,.|,t.  aul  <  ilf^icn,  tlr>M'n  Tu«  httT  A^rni's  Willu'Iminc,  geh. 
IT'-^»,  ^irh  17--  mit  «li-m  n-^rlrrmdiMi  Kur>len  AupJsl  Wilhelm  von 
Aiilijili  •  <  Mtlu'u  M'iiiiähltr.  zur  IJrijhsjrrjiiin  v.  Warnj>d4)rf  erlioht-n 
wunli-  und  17lV>  >tHrh.  Adam  Ludwig*-,  ;:i*b.  17<M>,  si'tzle  die  Linie 
/M  <il«-^iiii  fiiit.  St'iii  Siilin  war  Ludwii:  Adan»  Thrislian.  jreb.  17:")!, 
ptui.lirM- /u  N:niiuhuitr.  nlHTlii»ti:er.-A*-e'*M)r  zu  Leip/.i^  und  Ober- 
-!•  üri  l!;niir:,Mni',  \«rm,  ll^^'J  mit  Suv.aum'  v.  Künnerit/.  und  dieser 
liii/i  rl.t  .,N  (  ;,il  Adam.  k.  s:ii  h»».  Kämmt« rh. »  nach  Kauer.  nmh  L^f)? 
im  lii-ii/  \iMi  <ilt"<ii'n,  zu  wrlrhcr  Linie  chrnfalls  p'hnrt  Adam  Max 
II'  :!ii;«  h  \  W.  aul  llnln'nihurm,  p-l».  1>^.'»4.  verm.  Lsr)7  mit  Paulinu 
<irt.  Ni'ii  \\  liiitiinlMT^.  Mie  Pa"««  hlrlii-r  Linie  stammt  von  Adam 
lliiiiü'lr.  L:«h.  h'»«i>^,  p-t.  17«m;.  iMr-^tl.  anhält.  -  «nthen.  Siallmeisirr, 
vnii:  1  7".*J  mit  A?iL:u««tr  \ .  Laitnii- Kli<  ki-n,  de^>en  Naihkommen 
d.«  >iliM'  dis  rnti-rdint  lur.s  Tarl  v.  \V.:  Hilmar  auf  Hamersleben 
lii.d  l'ii'T  aul  l*a^rhlrln«n.  sowii-  de-^  Srhln^^hauplmannes  v.  \V. 
SmImi.  riii.l,  k.  pnu--.  Lifiit.  Si-liuu  fruhi-r  warrn  in  preus?..  Militar- 
•  i:iL-?'ii:  lliiiiiirli  Jnrdan  v.  \V..  lii-urral  -  Lieut.  und  <'het'  eines 
Ih.il:'ii  ■  I  lii'L'iuH'nl»',  «:r>t.  17-7  in  InMerbur^'*.  Frirdrieh  Wilhelm 
N  \\  .  <ninral  NLijur  u.  riH-liMn«"*  llu'^aren  li«*^imentH,  ||^i*st.  IMH 
zu  I'iai.kl  a  <»  ,  «-n\\  ir  i-iii  anderer  (ientTalMajnr.  wehhiT  i>^-l  /.U 
M..I  _'.;:  1  :ii   PiiniMiiTii  «»tarh 

;■  ..  i   \  \    i    |.        i.i..^.-    I.  -.  .-•;;■        i    i/r  ^.^r.  .•.  h«    \4.i.  s.rw*«.  t.M. 

1  .     •*     ;  -  /'..'.     I.    /./•/•-.   ■:      -     11-  /»ii:     lji»l     «.II    \nli  .  S.  1U3. 

1       «'■  '      N        ■- I  N     Ir     \.|.    -I.i        .\      •«     ..I  .s  .'■■  I    •..  r      ;.   s     U-.  \f    '.1.  v.t'fk 

^.   .:        \..     "     -l  'Aj;    .1.»      il     K..!     "  i- '.«    .    .'•      *••   ir«  A /.Vf.  ••■».  >.  >'l 

\V>drnhrn(-k-Loi*.  (^rafrn  (in  iiiau  ein  pithi-r  (Querbalken,  mit 

I    I.t  :i,   ;.•«  >\*  IUI:   .^!il  n«  .    b'L'^l'itel   idirn   Ulid   UntfU   M-U  j«'  zwei  pdde- 

n' !.  >'m:.»:.  Ka:-.  n-iiir  <MMl»i.-iaiitI  Iii]iii*m  vtnu  7.  Juli  1^*»>< 
ti.:  l'»:.i  :  n.d  l'jeih  \  \\  . .  k  k.  Kiimm  und  früheren  kai«*.  li-^lerr. 
tit  -i!.  i*.  !i  i.'.d  In  \  «..jiri«  hl  Mini-iir  l't-i  iji-n  \  •niniL'ten  Staaten  in 
N'  !■:    \:!.'!,i..i.  I  im:!«-*  we-niii-il.    [K  na^^t«  n^'e«!  hie«  ht   der  Jiaii- 

-  t!  •  i!'  W  ai:  -!t  r  l!ni-.  I'i«;li  lM"*i;i:iL'^iinL'  \«>m  -.  Jiiiii  1">.'Ü  lur 
l."     .  .:■:  \    \\    .  k.i>    Fiiill:;ki.piniaiin      H"»  ^.n.nilunu' dl'-  Kh»-ter?» 

!!•  : -"  '■;■.■  r.   'I'.i'li   \\  aliniiu":-.    ^^  ittwe  ifi-  Kd«  ll:  !'!•  kard  .    riime>  in 

W  •  :•'.••.  .' h  >i7  ti!.d  L.ii'hiit  -  l  «dMT!i;«irui!^  iMU«*-  ll«d"e«»  in 
]!■:.■•  1  .-•  '  .iii  >'].*■  t  -.iMx -i  |,f  K.r«  f.i-  '♦.'»l.M»ra;:'i  \  W  ul«Mihru« . 
II-  ;■■  '  /:.  < '-!  a!r '.' k  .  «!'..«!;  ila-  Mui./n-ht  tur  W  nit  iihrn«-.  11*^7 
•et  .  .  \  ;...|  •.  \\  ..i.i.'n  Iii,.  \irkai.!>-:i  d.i»«  )«rai  «liuni  l!iin«"»-«-n  «lern 
K  ■•  ;  II' : -\  .Uli  :;i  i!  1 L'" '.'»<  i  r.il  Lkivilianlx  W  ulmbru«  k  lM'»»lJilipl 
■  !'■..  \:''  :  Mai  II  i.ti-l.i  d.i-  l.i  w  1 1  i'i;i.i:  d«  -  <  iiiti- Siri -hru«  k  l'J'Jl 
li  :  ..  .  t.  i  ./lal  \.  \\  /.  :.ji  d«-s  iiia!.  n  \  Ar«  n-hi  ru'  1"J."»2  Killer 
\i:.  'i  .  \\  ^i  in's.k'  -  .li  \  iierl.i  ii«-  F.rhi"  «b*m  Kl«»-iiT  l*anuiivM. 
1' -J  I.  .i:i  \  W  .  l.-  .!.ii.!i  I  lij.ii.iir  lii  *  Kai-i  r  r.ir!  V  \\tt\\ 
r..i.-  : ..  :.■   II'  -:  ll  u'iii.j  ■!•  1  lli  i'  h-unn..:i«  U-arkeii  d«f  W  v<ieubruik'- 
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sehen  Hol'eH  zu  ^lünHter.  Das  jetzige  Haupt  der  Familie  ist  Ferdi- 
nand Maria  Gral*  v.  W.  (».  obenj,  geb.  181U,  k.  k.  Kämm,  und  Tor- 
maligcr  aussorordontlichor  Gesandter  und  bevollmächtigter  Minister 
zu  Washington  (»Sohn  des  Franz  C-hristoph  Maria  Frei-  und  Edel- 
herren  v.  AV.-Loc  und  d(;r  Alexandrinc  Franziska  Arrazola  de  Onatej, 
verm.  1854  mit  Isabella  Luise  St.  John  Blacker,  StKrl).,  auft  welcher 
Ehe  entsprossten ,  neben  einer  Tochter,  Christoph  Anton  Maria,  geb. 
185^5  und  August  AVilhclm  Maria,  geb.  1857. 

ürneal.  Tastrhonh.  d.  ffiüll.  UiiUMr,  lülO.  S.  1712.  —   Freih.  v.  Ledtbur,  Ul,  S.  147.  — 
maehtr,  III.  S.  134. 


X. 

Xylander  ^^Schild  geviert  mit  rothem  Mittclschildo,  worin  vier 
[2.  2.]  silberne  Kugeln;  1  u.  4  in  J:>ilber  ein  halber  »ch  warzer  Adler; 
2  und  3  in  Hluu  drei  [2.  l.|  silberne  Mühlcisen).  lieichsadel  und 
Ritterstand.  Diplom  vom  4.  Juli  17U2  für  Carl  August  X.,  kurptäli. 
Kriegs -Proviant-  und  Kasernen -Verwalter  zu  !Neuburg.  Derselbe 
war  ein  ^'achkomme  des  1550  zu  Heidelberg  lehrenden  Protesson 
tmd  deutschen  Hellenisten  Wilhelm  \.  (oigenllich  lloltzmannj,  geb. 
1532,  gest.  157(5.  Joseph  Carl  August,  geb.  17*J4,  gest.  1854,  k. 
bayer.  (lencral-Major  und  lievollniächtigter  bei  der  Bundcs-Militär- 
Commission  in  Krankt',  a.  ^i.,  bekannt  als  milititr.  Sehritlstellcr. 

V.  Hefntr,  l<;i)vr.  .\di-l,  S.  VIU.  T.  l'ri.  —  t*.  HtUbach,  11.  S.  ?J9.  —  KtuMcMU,  Wapfc*.  L 
55.  476.  — •  V.  Latiif.  S.  »JÜl.  —  W.ti'iK'iih.  d.  K?r.  Uiiyt-ru,  IX.  T.  5H. 


1. 

Yelin,  Kitter  (in  S<  hwarz  ein  rother  von  drei  goldenen  Fächer- 
musrljeln  begleiteter  Sp:irn»n,  darüber  ein  goldener  Zirkel).  Uitter- 
Nlaiid  des  Kgr.  Havern,  durch  diMi  Civil verdieust-Orden  der  bayer. 
Krone,  tmd  als  solcher  am  3U.  Aug.  iJ^l  1  in  die  Adelsmatrikel  de» 
Kgr.  Hayern  eingetragen:  Julius  V.,  k.  bayer.  ( Mier-Finanz-R.  und 
Mitglied  der  Acmlemie  «ler  Wissenschaften,  gest.  182ü  in  £dinburg. 

r.  HtUhn'h,  W.  S.  Kn).  -    Knrschh»,  Wai>p«'ii,  I.  S.  470.  —  v.  Lang.  S.  Wi.  -  WappnK  i. 
Kgr.  Ita}crn.  IX.  S.  '£\i. 


til7     — 

York  von  Wartenbnrg,  itrafen  Schild  p'vicrl  mit  .silbernem 
Miltrlx-liilde,  worin  ein  blautrs  oder  lilaugrstrcit^rs  Aiuirt>aH kreuz; 
1  11.  4  in  SIIImt  drr  preiisH.  scliwar/i?  Adler  ohne  Seepier  inxl  Keiehn- 
a]»tr) :  2  und  .*>  in  (iold  ein  :iut)reri<'litete!*  SehwtTt,  nin;reben  vun 
p-nineni  Lorb^rrkrau/i.     Ans  Kii^^Ian«!  /.n  drin  ne^rlih-fhle  der  KarU 

V  Hardwiki-  irrhiiii;:,  zur  Zeil  ('r«»ni\vell^  naeli  Srhwt'dm  und  unter 
'':;.!  All.  ii:n  h  di-r  jMrii«»H.  ( )>ls<'eküste  p'ktnuinin .  ist  der  ;illi're 
Si.iihni\ali-r  .iMhaiin  .lankeii  <iustkii\\>ki.  l*redip*r  /.u  Uoweii  Ik*! 
Stnl]!«-  in  pnnnuorn  und  di'ssf>n  Snhn  dfr  StabM-a]Mlain  Uavid  Jona- 
ihaii  \.  .Inrk.  vi-rni.  mit  Maria  IMlti^  au.^  PutMlam.  d^T  Vater  den 
llaii'*  I)avid  I.ihlwi«:  V.  V..  pb.  ITf)!».  k.  preu-^s.  (JeniTal- Feldmar- 
M  hall  na<  h  der  Kroberuii^T  vdu  Pari."«  am  .'>.  Juni  1S14,  in  Ix-sondi'rtT 
AiuTkruiiun;;  xintM'  aU  KridhiTr  p'lei»iteten  l^ien-^te  und  nanientlieh 
in  Kriiiiii-ruii^  de<  Kampf«"«  bei  Wartenbnrg  an  der  Klb«',  /um  (iraten 

V  V  \V.  erhnbrn,  p'^-i.  \S\]i),  \us  (b*r  Khr  mit  Jnhanna  Sridel, 
liinT  Naiii'-lauer  Kaufmann^lneliu-r,  verm.  171»-.  p*sl.  1^-7.  i-nl- 
^jM'ov^trM  1  1  Kindor,  von  denin  nur  Ludwijr  dm  Stamm  tnrl-etzlp. 
<i«li.  I.^H."»,  M-ist.  Isi)."»,  Majmat^^ht'rr  df-r  n«rr>«  hall  KI.-<>rN  in 
"*' |jlt*.:rii .  war  lier^i-lb«-  \«'riii.  1  ?  1^2!»  niit  iSiriha  v.  Hrausi*.  irrsi. 
1*^1."»,  -'  l>P.»  mit  Nina  v,  Oli'rr»».  pb.  l>*lM,  au*»  wehln-n  Khen 
»•^lI^IJ•^ll .  mhiii  zwri  Tinhti-rn.  I*aui  Jiral'Y.  v.  \V..  p-b.  iS.'Jf), 
Ma:niar-{iiTr  d«r  I!«rr-<  h:ithn  KI.-<»«'U  uini  lli<<  hwit/.  u.  ilrr  Kitter- 
L'iiti  T  iiaulaw  .  Krau'^i-iiaw  .  Kaumi  und  \V«'i^''\\iiz  im  Kni-e  <»hlaii, 
iiM  M.'L'iied  dl'««  k  j«n'u-«..  Ilfm-nhau««»"*,  k.  pini-s.  LaiidwchrliruL, 
\iirii  l^TiM  iii'i  I.ni-i-  \.  W  iMf-nbriH  h.  ili-»i-ii  >nlin,  ntbi-n  drei 
1^1«  i.tfi  II.  llriiirirli.  L'fb  l*^l)l;  IN-lt-r.  p-b.  I**.*»S.  Krbherr  drr  Fidei- 
'  "!n!ii.«'--'M:ir  S«  hlribit/ .  I)<»rniii>rt'  und  l*uhiau  lii-i  Mi-N  in  I'puss,- 
S.  I.l.-^irii .  k.  pnu-*.  l.;i!iil«tiir  I*r«'m.-I.i<iJt  .  vi-rm.  l**t»-  mit  I.ii»n- 
f  i.i-  \  I5n  diiw  Laitilin.  wili  ht-r.  ihIm-h  /.w«-i  'I«h  hlrrn,  IIa-»«««,  pdi. 
l^ii.'i.  WiiiiLMMtr.  iT'b.  1>*4*'.  k.  pnU'*»'.  Kamiin  i'^'i-r   A-*»r-'«iir.  Hann, 

!'•  '<     1*^41   l.Ii'l    Max.  U'ib    I-^.'h» 

'  ■.  .     '.\  ,,  1-  I.  1   .    I     ••     .1  /t  .;i^ri     '..■»  r  i5   .■.!•»   I  -i.!.-.    ^      i .  W      -      "  ■■n-  i-     Tl 

1  -      ..'      I       ..  A'if    •■■'     i|.   .S   !  ■    I   T  i'.     •  .  .-   f.    !"     «^     I.  M  I 't   K     I      /*i'--'i'.   Ut. 

-    I ;  ■         N    Ir     \.'.  .»  1 . 1       \ .  •*.  .;t  I  w  -ii  i-  .'■■  'I    1  r    V    •    i : .  ••    I« 

\r?»<h,  (trafen  <  S«  lijjil  ir«-v:«Ti  mit  ^'r^u-m  Miltd*«!  hüdr.  wtirin 
I  .ii  L'"libiii  r  Sp.irnii.  i.bt  n  \nii  rinem  -ilbmuii  Stirn  iM-^-hiii  i ;  1 
'.:.■!  I  :n  II!.iM  »in  ::i»ldi-ni-r  Sii-rn;  -  uml  ^»  in  Sijbi-r  fin  lijan  tri-kit'i- 
iii-->T  (  iiL'ar  iiüt  Spit/haiunp-r  uinl  rMtlo-m  Sti-rii  in  drii  ll.iiiilfn). 
Ii' ;•  li^-jr.ili  !i-l:ii.<i  li.pliiiu  \<iii  iTi  .liii.i  IT'.*!' l'ur  .bilijiiiii  Nrp..nink 
Kr»  :!i  '.  ^  ,  k  b;iyii  wirkl  <  iih  li.  Ail.iilljp- unirar.  t  •«■-•  hl« «  hl, 
w  '  !;•  -  -  ■  li  iii  h»  .lalnh  !i.o  ii  Uiivi-rii  üii  Ni 'ibiML"'-«  h»n  und  -paUT 
.1.  •!  •  !•'  .•  i.-i  .:/  i.ri'i  i.o  ii  Uailt-n  \' rpl!.iii/t»-  Kfrd;i  ;iiid  \  Y., 
l.«:/'^.  j't. :/•.■'.?•'.!  j"«  i.i  r  <  nh  Ik  111:1  1  M-.iiiiiii-r.  i'i  !:fj'.  |ii',*<*dvii 
!■  ■  •  I«  M  •  :  -«fai.ii  >»  :,  l!i  1. »  1  uiii.ji  \\i«'i!i  -»Mir  \  iTihrn«.!«-  Ulli 
•  i.«  I.  i:.'i«-kMl'M!  Ili-.' f.-L':.it  -  i.bi  n  \  nn  *•■  i- r.  \  .»r  S.ihn«  n  ;»!•• 
'i- r  l!:i'-  \\.\*  .b>li:inii;i  >'ipli;i-  Tu  .lu  \    (ii'mm;ijiL   Ji'üNnbirir    Tur- 

:•  .i.  I.  •i'*\ t   ii  1  T!ii  •  i'-r.  t'»  t».  1  ••»»i.  i:«-i    l-.'it.  Hi-ri    lul  tiiini- 

;i:!.  .1.  ll  'l»i..  \«rni    ih.l  \i.iia  Maria<  n  I.  <  ".ipi  .*.  Iviu.ipI.  u'«  b  I7l*7. 
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k.  bayur.  ()berc€romonicnmci8ter,  gest.  18ü2,  au»  dessen  Ehe  mit 
Maria  Urt'.  Kreith  outsproBsic  das  jetzige  Haupt  der  älteren  Linie, 
Theodor  (jr.  v.  Y.,  geb.  1S32,  Jlerr  des  Fideicommisses  Freiham 
in  Bayern,  Mitbesitzer  von  Ober-  und  Untergimpern,  W'agenbach 
und  Euleuberg  in  Baden,  k.  bayer.  Kämm.,  verui.  18G4  mit  Christine 
ürf.  lionipesch-Bollheim  (geb.  lSo7),  welcher  noch  neben  einer 
Schwester  zwei  J^rüder.  Die  jüngere  Linie  Y.-Pienzenau,  gestiftet 
durch  den  Grafen  Carl  August,  geb.  1709,  gest.  1840,  venu,  mit 
Caroline  Freiin  Pienzenati,  k.  bayer.  Kämm,  und  Oberst,  hinterlieia^ 
neben  drei  Töchtern,  das  jetzige  Jlaupt  dieser  Linie,  in  Kamen-  und 
Wappenvereinigung  vom  21.  August  1857:  »Siegmund  Grat' v.  Y.-P., 
geb.  1808,  k.  bayer.  Kämmerer  und  Oberst,  venu,  mit  Adelheid  t. 
fc>tetten  (geb.  1820;,  dessen  Sohn  Ludwig,  geb.  1842. 

O^atihe,  1.  27ir).  -  (icnoal.  Tasrheiib.  dor  grüA.  Ilüuser.  1870.  S.  1219.  —  Handb.  dun,  SS.  lOil. 
—  V.  Hr/Hcr.  bayer.  Adil.  S.  2."».  T.  '-»().  —  Ere.  S.  10.  T.  4.  —  v.  HfUback,  II.  ^  MO. - 
Kneachke,  doutscho  (irafi-nhüuser,  II.  S.  701.  —  f.  Lang,  S.  94.  —  ZedUr,  51.  S.  512. 


Z. 

Zahitesnig  (Schild  t^uer  und  durch  eine  von  unten  aufHteigcnde 
Spitze  getheilt  oieldrig;  1  und  2  oben  rechts  und  link»  in  Uold  ein 
halber  schwarzer  Adler;  3  und  4  in  Schwarz  ein  goldener  Löwe  mit 
Stern;  f)  in  Klau  3  [1.  2.1  silberne  Lilien j.  lieichsadclsatand.  Diplom 
vom  10.  Juli  1715  für  Siegismund  Z. ,  Handelsmann  in  Augsburg 
und  seinen  Hruder  Adam  Z.,  Proviant-  und  ^lonturliefcrant  der  kiii. 
Armee  in  Italien.  Der  Vater  derselben  war  ein  ortenburg.  Verweser 
zu  Kreizcn  in  Kärnlhen  und  betrieb  die  Eisen-  und  J^ergwerkage- 
Schäfte  von  Paternien.  Der  Stannn  blühte  fort  und  zwei  Enkel,  Jo- 
hann Christoph,  k.  bayer.  Amtsbürgermeister  zu  Augsburg,  geb. 
1747  und  Joseph  Anton,  ehemal.  Handelsmann  in  Augsburg,  geb. 
1752,  wurd(^n  in  die  Adelsmatrikel  d(!s  Kg.  l^ayern  aulgenommea. 

f.  Jfefti.r.  l»y,T.  Adi-I.  *i.  125.  T.  i:.5.  -     r.  IltUbarh,  II.  S.  Wl    —  c.  Lang,  S.0U2.  —  Wi^ 

pvul>uih  il*.  Kgr.  ri»yrrn,  I\.  S.  itV. 

Zach ,  Freiherren  (Schild  durch  eine  autsteigende  8pitze  in  drei 
Felder  g«'tlieilt,  im  vorderen  goldenen  ein  schwarzer  halber  AdleTi 
im  mitthrren  blauen  auf^nnu^m  Hoden  ein  Storch  mit  Aosculap^tah^ 
im  hinteren  silbernen  Felde  zwei  rothe  Querbai ken\  Erbl.  iwterr. 
Freihrrrensiand.  I>i]>lom  vom  it.  F(?br.  1>^01  für  Anton  v.  Z.,  k.  k. 
(ienenil-.Majur  und  seinen  IJruder  Franz  v.  Z.,  Obersi-Lieut.  im  He^ 
zogthum  Sachs.-riotha  (berühmter  Astronom j.  —  Joseph Z.,  Dr. med^ 
Fhysicus  ordinarius  des  Invalidenhauses  und  der  Curiae  Kegiao  il 
Test  und  Ofen,  wurde  am  8.  Oct.  17ü5  in  den  ungar.  AdelHttUnd  er- 
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liobi'H.  Kr  war  vrnii.  mit  Clara  S/.cntaj;'  und  starb  1781.  Sein 
Sohn  Anton  (s.  ol»rn),  ^^'b.  1744.  Vfnn.  I77li  mit  TbiTi»si»  Fniiu 
Multko.  starb  l^Ifl)  als  k.  k.  (icnrral- Fcld/on^nicistcr.  InhabiT  düs 
ir>.  Inf.  -  licfT-.  k.  k.  (ich.-K.  und  des  iistcrr.  Lfop. -O.  Cuniinandcur 
nnd  hiiitcrlio'^  nebst  nicbri-rm  'löcliti'rn:  Johann  N('|K»nink.  ^eb. 
17^>>.  k.  k.  Haii]itnKinn  in  d.  A. 

%:    l.ii.liiiili   il.  iriiJi    H.iu.i-r.  \*^\^^.  <.  :-w    \*:,:i.  >.  ;*•«:  IH"»-.  S  lOri.'i;  isTo,  S.  I^iüI.  — 

I.    //.  ."'.1.  A,  II    N    snl.         .Vi/«ri"i    I.   .V.,  1  tk'.  S.  V."«, 

Zarliii  ( in  SiUn-r  auf  jrinni'in  IJod^n  i'in  s]»rin*r<'ndiT  ^oldcnrr 
Hir^rhi.  Adrl-^tand  d.  K'^rr  Prcnssrn.  I>i|»b»ni  \nni  21.  April  17*.M) 
l'ur  rhri-tfipli /. ,  k.  ]»rru'-s.  .lusti/- 1».  zu  Sihnoid<*niiihl  Ip'st.  1S|.*> 
:i!^  lIi^it/tT  di-r  Stn-liüi/cr  <iiitrr  in  l'onnnfrn).  I^ijdoin  vt>ni  l\. 
\''i\tv.  l^n;j  fiii-  (l,n  Vcticr  df?-*«'lbcn,  (inlilirb  Kt-rdinand,  k.  i»nMi?-s. 
liii-annlitiit.  ip-l.  islij  als  Mnjur  a.  I).). 

I.   //•■■'  !■ ',     :;    ''Dl.  A'....  AU.  Wipinii.  I.  s.    11»-    ■-    ^Vi-i'A.  r.  Uil'hur.    III.  S.   I.V.  - 

>.   1  r.    \.t..-  !•!.     iV.  ^.  :u;.v         \\.,|.|i.j,1i.  i|.  I'r    M-u    IV    i.  ys. 

Zahlha«.  Hittor  (Srliild  p'vii-rt:  1  nml  4  in  SiUuT  aut  ^runi'in 
li'Hbii  I  in  imr-'prinirriMbr  Hase.  1'  und  .'>  in  Klan  rinc  Knlfj.  Krbl. 
■  '-:•  rr  llin»  r-^tanil.  {»iplnin  vom  1'-.  <  >rl.  17>'*.Mür  Jt»bann /. ,  nio- 
di  T'.^ii  rr  lirL:.-SiTnt:ir.  Hin  Sidin  d«*sM'lbcn  .Inhann  Kaiilist  v.  Z. 
[«-l  :i!^  diMriiiiii*-«  lirr  Kiin-^tb-r  ntiil  I)i«litiT  bekannt. 

I    fh:.'  I  '.    ;:.  v.  ..,>:.       k  ...  n.^,  Wi|;-».  ili.  s    ITI.        Mr.trrU  t.  -V  .  riir.  S.  S'-'7. 

Zahn  S«}iild  L''e\  [ert .  !iele(.>-t  mit  einem  unten  mit  tVint' spit/ipm 
/.lim«  II  ver^rln  ijen  <Jiierl>alken:  1  und  4  in  Silber  zwei  neben  «'in- 
andt-r  ^tiiiiidi*  LTune  Taiinen.  *2  nnd  .'i  trrnn  «dme  Kild).  .\delsslumi 
ile«.  Klt  Sarh^'-n  I>ii'l«»ni  N'«in  1".».  Nn\.  l>JlM*nr  .b»b:inn  Friedrieh 
/. .  k.  - 1«  i.-.  (iih.  l':hnii/.  IJ.  u.  \  i«  i-hire«  iiir  der  Landi -•  ^^mn^^■r/- 
i^  {.t.M'-i.i;.  I»rr-*«  Ibf.  LT«-!».  IT*'M».  ^'e-t  1  >*  11  .  hilltiTli«»-s  iwx^  ««einer 
Kln'  Uiii  <  iii'-i.in-  Frirtliiik«  i.i-sin;:  pli.  17»'»'.*.  c-t.  l**-!,  14  Kin- 
liir.  \Mi,  «iriMii  ihn  nni- fiiiif  Sniii.e  ulH'ilel'ti-n  Albi-rt.  pd»  l*^«»!, 
j. -•  1  **.'»."».  I,  «.nli*..  /.i.l.dirr«  t'-r  nnil  \  t-ii-in-lMVuliin.i«  liti;::er  in 
M-iu'-i' b«.!";:,  \«-rni.  mit  \uL:u-ti-  K-M-biii-ka  if:»d».  lsn;.»i;  Kuilwij;, 
^',1.  1  »^*Jo,  :_',-.•.  ]>17.  k.  -.1' h-  /.nli  ■  nn<l  Sieuerdini  tur  in  l»r«-*den. 
\«:rii  \\\.\  riiai|,,Mi'  K>M'bin*>ka  '^'e!i  1>*<»-Ii.  wtd«  her  nidn-n  zwei 
'l'-  '.••  Ml.  \.-  r  :*■  il!..-;  I'aiil.  l'i!»  1*^-1«,  L'»-t.  1**!'..'».  Aii\M.  ai  n.  N.»lar 
.1.  !.'  !'•:-'.  r'r:i'!r:'li,  t:ib  1*^.'»1.  .Vdvniat  in  I.ii|i/:L'.  v«  rni.  niil  Kl- 
u.i.'  I- ri-i' r  Kl  \\  li«'!-!  p  b.  1N14/.  den-n  Kiii-ii-r.  Martin,  pd». 
l-ti-  .-l  r;i'.l.  .-.'.  1^?».  i:.ri.!i:ird.  pb.  l><:iL*.  p>l  H II«.  Ibr^'- 
a'.ii'::i.-!  i;ii!  i?i.!-lj.h.  j-^  b  l**.i4.  l'»-'.  l**'i**.  F«ir-t« '»ntln«  leuf; 
\:f  '  L-' )•  l"^«»!.  u'«'»  ]**•'**.  k  -i'h-  t  »bi-r  l*..-idiri-<  t«ir.  \eiiii  mil 
I* ;  .  ■  I'-  ■■  •/  L'«  ''  !>'»'.•  .  au-  wilil-ir  K},i.  I  i.t-jiri"*».!!'.  i.ebm  zwei 
1  ■  ■■!  .  II«  r  ; .' li .  /•  ^  l**.'i*.*.  u'' -t  I  **.'»'.•  a'.s  >!•».!  i;r  in  l.e  jizijr; 
*■■.-■..  j' j»  1  >•'<».  ;:•'•'  !**ir..  Iii  -i:!-.  Ad\.».j.d  N-it.ir  n  b^pzitr. 
\':i:  =  .  1  Ml.?  \\  .  [.■  II  ::.•<.'■•/<;:•  b.  1'*1I.l'«-:  l**!.*'»;.  »lAnk'U-^l« 
•  i  ■'/  >■•  !■  1  •*  1  I  .  wi-.-nij-.  ni  ^i'U  •■iinT  Tu«  hter.  dre.  Sdiui-,  .Vilierl, 
i.-.  l-'.i'i.  ;..  -.1.-  !!■.:  l;  m  {»n-^din.  \\  lilu  Ini.  jjib.  1  **:;*.».  hr.  jdiil. 
.:.  1  I.'Mt:.  i.i|,i  |;..liiM.  ;j.  b    l*»l«».  llui  Idi.ii.dler  11'  lMe*iiin.  \erm. 
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1870  mit  Elisabeth  Förderreuther  (gob.  1845);  Georg,  geb.  1811,  k. 
sjiohs.  Goh.-K.,  vorm.  mit  rauline  Meyer  (geb.  1814),  aus  welcher 
Ehe  stammen,  n(^bcn  einer  Tochter,  Johann  Alfred,  geb.  1839,  füntL 
Sc'hönburgscher  Auitshauptmann  und  Canzleidirector  in  Glauchau, 
vorm.  mit  Johanna  v.  Zahn  (184ü),  Tochter  Gustay'«  v.  Z.  (s.  oben), 
deren  Kinder,  Hans  (u?ürg,  geb.  18(j8  u.  Johann  Kudolph,  geb.  1870. 

Familien  -  Na«  hiirhtcn.  -  1Iand«chnni.  Notizen.  —  v.  Hefner ,  »üchs.  Adel,  S.  111.  T.  IlL  ^ 
Kneschkc,  Wajipi'U,  I.  S.  179. 

Zaiidt,  Freiherren  ('Schild  durch  einen  silbernen  Spitzenschnitt 
von  Llau  fauch  Sclnvarzj  und  Silber  getheilt,  so  dass  unten  zwei 
ganze  silberne  Spitzen ,  oben  eine  ganze  u.  zvrei  halbo  blaue  Spitzen 
erscheinen).  Freiherrenbestätigung  für  die  ältere  Linie  in  Bayern 
1818  ,  iVir  die  jüngere  in  Preussen  1827.  Altes  Ge8chlecht,  wahr- 
scheinlich aus  der  Ober-Pialz,  von  wo  es  mit  den  Ffalzgrafen  nach 
Diisseldort' gekommen.  Aeltere  Linie:  Johann  Franz  Freih.  v.  Z.  auf 
Eplenbach,  kurplalz. -bayer.  Kämm,  und  General -ilajor,  verm.  mit 
Maria  Sophie  Frei  in  v.  Lindenfels,  hinterliess  Max,  geb.  1778,  verm. 
mit  Emilie  ]ieichslreiin  lloin'ach  -  Steinbrunn ,  gest.  18G7,  k.  bayer. 
General  der  Cavallcrie.  dessen  Sohn  und  jetziges  Haupt  Max,  k. 
baver.  Kittm.  a  la  suite,  verm.  1857  mit  Amalie  Freiin  v.  Andrian- 
AVerburg,  aus  welcher  Ehe  stammt,  neben  zwei  Töchtern,  Max 
AValther,  geb.  18<)3.  Jüngere  Linie:  K.  preuss.  Freih. -Bestätigung 
1X21  für  Joseph  v.  Z.  auf  Barlo  (bei  Solingen),  verm.  mit  Henriette 
Freiin  Katterbach,  dessen  Sohn  Ferdinand  Freih.  v.  Z.,  k.  preosa. 
Genoral  der  Kavallerie,  gest.  182:'),  verm.  mit  Luise  Linden,  welcher 
hintt^rlicss  Wnlther.  geb.  182^5,  Herr  auf  Seehof  bei  Bamberg,  k.  pr. 
Major  a.  D.,  verm.  1852  mit  Franziska  Freiin  Felden  gen.  Cloudt, 
welcher  nr*ben  mehreren  Töchtern,  die  Söhne  Franz,  geb.  1855, 
Walther,  geb.  1857,  Carl,  geb.  1808  u.  Friedrich  Wilh.,  geb.  1869. 

Jirrml,  T.  :;W.  or^.  —  fJrnr:il.  T.i*rhMiJi.  d.  friih.  Iläu^ir,  1R.W.  S,  918:  IPß«,  S.  Wl  vU  181Il 
S.  UMi.'i.  —  r  UeUhnrh.  II.  S.  >{)\.  —  v.  Lang,  S.  87.  —  Frtih.  v.  LeJebur,  Ul.  S.  153.  —  5.  It. 
Adi'ls-I,ox.,  IV.  S.  .1«UJ.  —   Sithmachtr,  I.  N!.  n.  1.1. 

Zand  von  Merl,  Freiherren  (in  Roth  drei  [2.  1.]  silberno  Löwen). 
Alte  rheinländische  Familie,  aus  der  Philipp  schon  1253  Erbvoigt  zn 
McrU;  und  Hamm,  verm.  mit  Anna  v.  Berg.  Johann,  kurtrierscher 
1{.  und  Landhofmeister  157.'],  dessen  Sohn  August,  Herr  zu  Arras» 
kurtriorseher  K.  und  Ohcramtmann  zu  Cochem.  Otto  Heinrich  zn 
Dieblicli  und  VeMenz,  kurtrierscher  1».  u.  Amtmann  zu  Ehrenbreiten- 
stein.  Emilie,  Acbtissin  zu  Hopjiart,  Maria  Margaretha,  ebendaselbst, 
gest.l(i55.  Wilhelm,  kais.  (ienenil,  Johann  llugo  Carl  Freih.  v.  Z. 
V.  M.  ls;5()  VM  Weisskirchen.  Herr  auf  Munnichweiler,  Emmerich 
Jose])h,  auf  Sclicnern,  IJeg.-Hcz.  Trier  und  Coblenz.  Freih.  Rene 
V.  /.  aiit  Mininiclnvciler  nueh  1^57  nach  L'aucr. 

Ihrml.  T.  \-V2,  S.  LT-I.  —  Jlind'.ii.  crr.  -ai  r.  S.  I.V..  -  llnuhf.,  I.  S.  *fl79.  —  r.  J7c/Wr. 
Kiv.T.    \\\v\,  S.  IN.   r.  •■.'.»■  'i-hs.    \d.l.  S.  :•:».  T.  «ii».         Fn-ih.  r.  LfUhur,  IIl.  S.  l.«».  —  w.  M«Ma§, 

I.  s.  hn;.  —  N.  i't.  .\ii.i>-i.r\.,  IV.  s.  ««;:i. 

Zastrow  (in  Silber  eine  mit  drei  Wurzeln  ausgerissene  aufrecht 
gestellte  grüne  Siiiude  niil  fünf  HlältcTn).  Eins  der  ältesten  und  an- 
gescshensten  i»oniui.  Gcsililrchter ,  urkundlich  schon  gegen  Ende  des 
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1.-^  Jahrh.  (Maus  v.  /.  /ur  Zrit  den  Hcr/up»  Mo^isluus  111.  Landrath. 
Johann  war  1(k^<)  Iktzo^I.  SihluHKlianptnumn  und  Kammerralh  zu 
Stettin.  l)i«  Familii*  wurde  nohr  g-liedrrmcli  und  erwarb  f^rosnen 
(inindbeHit/.  In  Pommern  entstanden  im  Laufe  der  Jahrhunderte 
arht  Linien.  Sie  hoassen  na<li  (ir.  -  und  Kl.-/a^l^n\v,  s«-hoii  1-7:^, 
ln'i  (ireit'swald.  hfsnndfrs  im  ramminVchen  und  Neu-Su*iiin*M'lien, 
IJisnnw  \4(yJ,  I)nl)l)er|»lulil ,  SirejjTuw.  I)arp*n»se,  tilin/ke,  Wusier- 
li:iu>r  14<)0,  KiiljMii,  1;')^!,  Majorat  u.  >.  w.,  au<h  in  l*n'U>M*n,  iN»Hen, 
Thnrinj^en  und  NVrslphalen,  so  wie  zahlrriclit;  Sprossen  nam«»nllieli 
in  k.  prruss.  Kriej^MÜensten.  /.u  Iiohen  Würden  und  Aus/cirhnunpMi 
pelau^Mi-n.  lUM'nhanl  Asmus,  (ieneral-Majnr,  ^re^t.  IT;')!.  Jidiann 
\\  en/.rl,  (iiiH'ral-Majnr,  p'st.  177t-J,  Carl  Anltm,  <ii-neral- -Major,  p-sl. 
177*.*  und  Jarul)  IiudipT.  ^leirlitalls  (ieneral-Major  und  Drnst  /.u 
Liniim.  Luhiieu  und  Horde,  p'st.  17Mi.  Krirdrirh  Willielni  Cluistjan, 
p-h.  lliy'J,  p'>l.  L'^.'J'*.  als  (leneral  dt-r  Infanterie,  elicmal.  (iouver- 
nnir  von  Nruft  hat«!,  au^^si-rordcntl.  (iesandtrr  am  Ifule /.u  Müneluru 
und  llitti-r  ilrs  srhwarzi'U  Adli-r-O.  -  Ludwig''.  kurl»ranM'-(  liwei^- 
»»c  |nr  ^itiirral  drr  Infanterie  und  rommandeur  vini  Stadt-,  p-h.  HjST, 
^'i'-t  ITiJl,  snwii'  Caspar  Wilhelm  Philipp,  k.  s;ü  lis.  (iennal-Lii-nt. 
u.  Cjjrf  riiH's  Criras«.ii-r-|{rp  —  In  niMirrer /«-it  wieder  in  1'reusH'U 
dli-  iiiMM-ral  -  Majore  Au^runt  Frirdri«  li  Wiihflm.  p*st.  l^.'i.'L  Carl 
Ludwig:.  ^rA.  \>^1\'k  und  KrnM  Willulm:  der  ^Jeufrai- Lieul.  Otio 
Wilhelm,  p'^l.  \>^\'J  und  in  (h*r  tiep-nwari.  dt-r  (irneral  der  Infan- 
tt-ric  und  CnntmaiHlrnr  des  VII  Armct'-Cnrps  rin  Munster),  sowohl 
srjinii  im  Kriip*  p'pn  nr«.ti'rrfi<  h.  aU  j«-t/l  in  Kraiikieirji.  mit  rin«T 
irr(»«>M>n  /uhi  sriut"«  (iesrhicchtes.  den  Kuhm  der  Ahnen  mehrte. 

/.  I-. '■•■*.'   !    *'.  ii:«.  I.  i;».        y.» .-«./.  *».  11'»        J.-ui.'ffi.-iN    I.  •.'•«■.».        /'..r.f .  ^Ji'.i-..  Wip. 

I-ii'  .  '     ^.  i.iiiiA*     I.  »«.  ■.•■•'•1.         i.  flfl'f'ii-h.   II.  *•    .-•"»  /r. i4.  f.    I.rjr/'wr.   11,  -     IU\. 

•      V.  /■'.;.    1     ^.  •;•».'  .Vi. -.m".  ^.  :.lP.      •    N.  ll      V.J.S    l,x  ,l\.^.  :itvj     —   Sirl-mn-ktr.   V. 

*•      l»-r  j'r  i.-  r.    I.|.    'S      1  I, 

/litetxki.  Kdle  von  KoheNwald  iSrhild  (juer  und  der  Lrin;;e 
n.e  ll  L'^e'ihi'ilt :  oImh  in  tiold  ein  rother  Lowe  mit  hlankem  Sihfl; 
Uli!«  !i  re*  hi*<  in  lilau  auf  grünem  linden  eine  dreilhurnii^'e  Iiur^. 
lii.k«*  iik  Hliii  /wi'i  I>ert:e.  da/.\\i**chen  «in  l'^is*.  i.  K.  o-lerr.  Ath'U- 
•-tan«l  !)ipinHi  \nm  .*>".  Ort  l>*ll»  tur  Anton  /..  n|,iT>t  und  Cum- 
niai.d»  lir  lie-*  1'.  Wala«  heii  Cnn/ -  Ile^'.  —  I>er-«llM'.  pl».  17t)4  /u 
iL'i.iU  in  M.ihn-n.  p-*!  HJ*^.  \erm  !><».*)  /u  \\  ii  n  mii  Marianne 
l''n-.;n  v  Meuii-nMalhour^'' i  P-t.  1>*47  i.  liinierlie-«.  m-Ihh  «Irei  To«  h- 
ttin.  fii.rii  Snhn  Tran/  de  Paula,  p-h.  l^^ll.  k  k  Ilaiiptmaiin  tu  P., 
Uli  «ii'.'.i  n  /.u*«iimmMn;:  am  «S.  Jmii  l>*r»7  ih-m  il.imalii.'en  ( 'her-^t. 
Aiiil  ?iii  .Iii-epli  Ü.iitmnit  k<r.  S»  iiw  ii-;:-i'i-iihn  ih-^  nKn-im /..  hei  iii-%. 
^»  ij  Kriiiltiin;:  m  ilen  eil.j  Adi-U-tai.d  dit-  |- iiiiiuii^'^  de«>  ohip  n  Pia- 
«1.1  .i!»  i.iiii  Khreiiwiirt  ..Killer  \on"  /uj^i-'lai.dt  n 

I.'  '■    .J.  f    J..:i.  r     ■.■..!    \.:i  .•>•  •  I.  !•  i.v  r.   ;.   l-T"    ^    i;i 

/HVJM-h  von  (KM'nitx,  Kreilirrreii  m  Iü.im  ein  rui  k\\:ii-t**  «eilen- 
de-* vM.o-t-H  Lamm).  Kriil  hoam.  Kreihirn  ii-*tanil  hiploui  \om  .'i. 
Ml     1 7.V»  fiir    Umanind  Cai.-tan  /.    \    n  Kin  -ehr  al'e-»   li«»hm - 

Ui  ihr    <  ie«i  iili  I  hl .    <«(  iiiin    llM  I    urkun«llii  ii       Ii:tli-r    l'*er>iinand   und 
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Reine  Gemahlin  Angela  Wratislaw  v.  Mitrowitz  1550.  Ihm  folgen 
in  grader  Linie  Sigmund :  Elisab(^th  Bechinie  v.  Lazon:  Rudolph, 
Herr  auf  Koketnitz,  k.  Hauptmann  des  znaimer  KrcissB  in  AlühreBf 
verni.  1008  mit  Catharina  Freiin  Kaltschmidt  v.  Eisenberg;  Franz, 
geb.  1080,  verm.  1701)  mit  Sidonie  Frei  in  Dubsky  v.  Trzebomisliz; 
Emanuel  Franz  Freih.  (h.  oben),  geb.  1712,  k.  k.  Kreishauptmann 
zu  Prerau  in  Mähren,  verm.  1743  mit  Antonie  v.  Fragstein  und 
>iiem.sdorf ;  Emanuel  Cajetan  Herr  atit'  Sponau.  Dei*8en  Sohn  Ema- 
nuel Mar.,  geb.  1774,  k.  k.  Hauptmann,  verm.  1801  mit  Anna  Za- 
gitozek  V.  Krhldorf,  aus  welcher  Ehe  neben  fünf  Töchtern,  Tier 
^>öiine  entsprossten :  Moritz  Freih.  /.  v.  0.,  geb.  1804,  k.  k.  Haupt- 
mann in  d.  A.,  verm.  1843  mit  Aloysia  Freiin  Sedlnitzky-Odrowons 
v.  Choltitz  (geb.  1801)),  deren  Kinder  drei  Tochter;  Anton,  geb.  1808, 
HeiT  V.  Wigstadl  in  h>chlesien.  k.  k.  Kittni.  in  d.  A.,  verm.  1)  1841 
mit  Alexandrine  (irf.  C'appy  fgest.  1«S44),  2)  1847  mit  Nina  Grf. 
Cappy  (geb.  1812),  deren  Kinder,  neben  zwei  Töchtern,  Faul,  geb. 
1842;  Carl,  geb.  1815,  k.  k.  Lieut.  in  d.  A.,  verm.  184G  mit  Maria 
V.  Koschitz  (Te.vas),  Kinder  Herebert  und  Hertha. 

(ii>iu>al.  Taarhoiili.  d.  friili.  IlitusiT.  1>53.  S.  öi:i :  \>*i'>V.  S.  inltf.  —  v.  UeUhwk,  II.  S.  Wt.  — 
litdcl,  Hlii'ns.w.  Traf?,  S.  l'JK.  —  /.cdUr,  ül.  S.  IUI). 

Zech,  Freiherren,  auch  («rafen  (Sehild  [adlig]  1  und  4  in  Gold 

ein  schwarzer  halber  Adler,  2  qufn'gelheilt,  oben  in  Schwarz  ein 
wachsender  silbcTiier  Löwe,  unten  von  Hoth  und  Silber  geschachti 
3  in  Hhiu  eine  AVeinrauke  mit  lUättern  und  Trauben,  [trcihcrrl.  und 
grüH.J  geviert  Adler  und  Löwe,  mit  einer  Sjjitzo  von  unten,  worin 
die  Wein  ranke  |/ecli-Hurkcr.'«roda]  zweimal  in  die  lüngc  und  einmal 
(juergetheilt  |0  Felder],  1)  in  Roth  drei  silberne  rechte  Spitzen,  2 
tmd  G  <|uergetheilt  obcm  in  Schwarz  ein  goldener  wachsender  Lowe, 
unten  von  Kolli  und  Silber  geschacht,  3  und  5  in  Gold  ein  schwaner 
halber  Adler,  4)  in  l>lau  eine  Wcinraiike  mit  Hlüttern  und  Trauben). 
Keichsgrarenstand.  I)iplom  vom  7.  Sept.  174o  für  Hernhard  Reichs- 
irciherren  v.  Z. ,  k.  poln.-kur^ächs.  t'onlerenzminister.  —  licrnhard 
/erh,  geb.  104U  zu  Weimar,  Sulin  eines  Tuchmacher«,  der  vom  goth. 
Ivcg.-Sccrctair  bis  zum  Staatsminister  in  Dresden  gestiegen,  wurde 
als  k.  i>oln.  und  kursächs.  w.  (ieh.  H.  am  15.  Febr.  171ü  in  den  Edlen 
und  Hitterstand  erhol mmi.  Verm.  mit  Hegina  Elise  y.  Dauderstadt 
hinterliess  er  einen  gleichniimigcju  Sohn,  geb.  1()81,  welcher  als  k. 
j>oIn.  und  kur.suhs.  (leh.-K.  und  Präsident  des  Heichs-Vicariats-Ger. 
am  20.  ,lan.  1721^  den  HeielistVeiiierrensland  und  am  7.  Sept.  1745 
(s.  oben)  den  lleith^graren^iantl  erhielt.  Verm.  1708  mit  Johanna 
Susanna  V.  Jobin  (^est.  1727),  hinterliess  er  174><  unter  mehreren 
Söhnen  und  Töchtern,  .\ugusi  Ferdinand  Heiclisgrat"  v.  Z.,  kursäch& 
(leh.-I».  und  Kamnier-I)ir.  zu  -Merseburg,  Herr  auf  Schmorkau,  Klin- 
gcMibcTg,  Salsitz,  p'b.  171*.>,  ge>l.  17S>.*>  und  dieser  aus  seiner  ersten 
Ehe  174()  mii  Carnline  v.  IMlugk-Sinshla  Tp'st.  17iK'l)  wieder  mehrere 
KindtT.  unler  di'uen  IJenihard  August  Ludwig  l»eichsgrat*  v.  Z.,  geb. 
17r)(>,  kursäolis.  Hol'-  und  .Instiz-1»..  dann  sieh  längen^  Zeit  während 
der  Kevolution  in  Frankrei("h  aufhaltend,  verm.  mit  Charlotte  TEs^tocq- 
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llolvi^o  giAi.  17r>J^,  p»si,  lS4iJ  als  TribunalK-K.  in  Muinx  IHOT)  Htarb. 
Süin  Sohn  VicUir,  j^eb.  ITU;*")  zu  Sirassburg',  fT^-^t.  iHll  zu  Stuttgart 
trührr  in  württrmb.  I)itMiKtt*n  unter  dem  Nanion  Willmuar),  vurin. 
mit  i'harluiu»  KbmT  au«  NiirnbiM'g  (gi-b.  1S02,  jrt'st.  iHf^'l),  hinter- 
liess  w  IriliT  «»in(Mi  Solm  Victor,  Hritlisjrrat' v.  Z. ,  j^eb.  IHI?*.*  zu  lleil- 
hronn,  venu.  IJS:V)  mit  Onnitlu'a  SiuckhiuiMMi  pl».  1-^1  ;"">■.  in  Wicn- 
batirn  Irbrnd,  drrvu  Kinder,  neben  einer  'Jnelitirr,  Vietnr.  p'b.  lsr)S, 
runstanlin,  p-l».  ISiJU,  Wilhelm,  frei».  IN»-.  Neben  dieser.  aUo 
niilit,  wie  IVulier  üfters  anp'nomnien,  erln>elirnen,  älliTen  Linie, 
adnptirlr  die  zwritc  (ieniaiiiin  des  l\ririi>grat'en  August  Ferdinand 
(s.  oben  i.uisf  ("liri>liane  I)on)lhea,  gebtirene  Freiin  v.Zeeii  (Toebler 
des  Vaters  Hrutler  Sulmes),  Erblrau  auf  li<indt)rt',  Henndurt'u.  <ieu«-a 
(p'b.  1740,  p'st.  1^1:')^  zwar  ni<lit  wie  es  ülier  ht?ist,  als  Letzt»?  des 
jrriitl.  /eeb'st  lu'n  (iesbleeliles.  aber  als  Verwandte,  d«rn  .bihann  Ciiri- 
Htian  Aii^n>t  v.  nurkcrsroda-Kotsehau.  an  welchen  nach  deren  Tode, 
dif  n'ich«*gr;iH.  Wiirde,  mit  Namen-  und  Wapjii'nvcri'inig'un^r  „Zech- 
Ibirkfr-nMJa**.  als  k.  }irru>s.  (iralenwiirde  laut  IMplnm  vom  J*^.  S-JU. 
L^lf)  jrrlan^te.  Ih-rsflbe  vi-rm.  mit  IlcurirUe  Wilhtlminr  von  der 
M«i"»l,  p'si.  Is,*i2,  hint«Tli«v>  isl!»  aus  dieser  Kho  das  jitzijre  Haupt 
di»'viT  Linif  Julius  (Jral'  v.Z.-It,  g^eb.  IXJ'),  Herr  der  (iiiler  Kötzsc-hau, 
lliind'irr.  tiru^a.  (iuMik  iu  der  preuss.  Pruvinz  Sarhsen.  |{i»rln  und 
l%adr;:asl  im  Kjrr  Sa«li>on,  Michsa  und  l^uit/.durl' in  dt-r  p^^■us^.  (»ber- 
lausitz.  .lli<)Kli  .  k.  ])rou><«.  Kauimorh..  (ich.-K..  Laudta;rsniars(ha]l 
dir  Ppivinz  Sa«  h^-fui  iS-t;"» — «lU)  nnd  Mii^rliod  des  k.  pn*u>»s.  Ilern'n- 
hau-«'««  aut  Ltbous/j'ii.  Vorm.  1 )  1>*^»4  mit  Au^ru-^line  Marjr.  v.  llä- 
s«'l«'r  (pb.  1*^^11,  p.st.  !>;'»<»),  -)  \^'i\  niii  Tbc«  la  v.  Kmsijrk  -pdi. 
1>*L'4k  siammen  au»»  dii"*<'ii  KIhm»,  .luliu*»  Ludwii:  Auj«'^u«»t,  p-b.  l*<J»r>, 
l5e<iizir  dfH  IJiu<rj:uis  Kulau,  .UiOKK.,  k.  pieus>.  (.ierichts-Auseull. 
und  Fri«dri(  h  Ludwi«:.  p-b.  l^iut. 

*:. -r..   '.■.••    [ii  ,  ]\.         f/.iiiA«.  I.  •^.■i'*»'i         «1.1,.^:    1  ••  *■..  I.»'.  il   .-i  i!l    Hiii-i-r,  l»r.7    S   Irtl'». 

l*''  .  -     I.'.'".     Hiiiil''    il.ii  :    "^     I"'"'  I      lh(H*r,  »1  'i-      \iti|.  '»    Il     I     .••      |i'.  .',      \.|,i     iiiilrni 

•»    ..;     1.    .;.  I     IhlU-i'i.   V    •«    '••I«.      -   Aii'fAh..    il-  .?».'.•    <.i4l.  •'.»'.»II.    W    »«    7"!.    -     t'nik. 

I.    I*!rinr.  Ii;    •*.   i:.-.         N.   IT.  .^i|.  |.  I.  »   .    IV    'S    :i.  ■..   _.     U-iii-n-..  il   hf.    ^*.  Si^  n.  Ml    ^  i:^. 

/'V-r.  ■  l.  >    .'I,.'. 

Zech  %iiii  Lobniin^,  (irafon  iSihilrl  ^exiort  mit  rotbcni  Mittel- 
sihildr,  wnrin  «in  iroMi-inT  Stiiu.  1  u.  4  iu  Silln-r  ein  nithi-r  wach- 
s«'nd«-r  iiirki'  mii  oim-m  l'tril,  'J  und  «'(  in  nitli  auf  sillHTni-m  •*■  hrit^ 
n-<  bt^m  halkrn  oiu  niiht-r  n<ip*u  nlmr  IMcili.  lificlo^^ratcnstantl. 
Niphim  \iim  L'7.  Npi  177.*»  lur  J«)M-ph  .NHuiihi  llfii  h*treiii.  v  Zeih, 
kurptiilz.  (»rli.  ■  ('•lut'rren/.- II.  —  Ir-jiruii^lii  h  sti'Verm  Familie, 
w*'ohf  im  vnriu'i-u  .lahi'li.  ua<  h  Iiavnn  L''>'k(iniui«'n.  Ihnnvs  v.  Z  , 
14t'»  <'a!iliuil  und  Kiviii"«.  Im!' zu  ^iiau.  <'iii;^t.,ji5|,  i^i-^i.  L'H»i».  rn.-nl- 
iuiiir  dl-  l»i».rhMN  zu  Si-^  kau.     .bi*«i-ph  Albn--  Lt  \    Z.  i-rhii-lt  am  \^K 

>fpt     I  i4.»  ilf'i   II«'I«  h««tn'ih»'lToh-.    siiw  ir  >p.iliT    -.  nbrn  ■  di'U  Ki'ieh«- 

l.'i-alrn««i:iii'i  Vi-nii.  mit  N.  Fn-iin  \  K««!Mrr  v  |{uii-iru««ifiu.  hinti-r- 
iii".-.  i-r  .liihaiiu  .Nip.  F«l.,  u'eb  17**'.».  i:*"*\.  !n"H»  aul"  Ni-uliulrn, 
>iiin.  W  'ii'nlM-r;r  und  K«iiiit:-«i'M-ii.  «-iiii'u  lutfu  Furs«  hi-r  drrS|M'«  uil- 
<  ii-i  fiii  II!»*  havt-rn-*.  au-  dr-^m  Flu-  m!»  Frirdnik«-.  b-t/tfr  •irt". 
II<>i\\aM!i  \.  lliiin  lll•ulu^  **i:iuimti- .ln>i  pii  lliiui.ihii.  ::iii.  IT*^!'.  l'« -l. 
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ISiX),  Herr  auf  Steiiiach.  k.  baycr.  Küiuin. ,  verin.  mit  Maria  Anna 
Vogler,  deren  älleM-ter  Sohn  das  jetzige  Haupt  der  Familie  Maximi- 
lian (jrat'Z.  Y.  L. ,  geb.  1}!^24,  k.  Holpriester  und  Chorvicar  an  der 
Hol'-  und  StilUkircIie  zum  St.  Cajetan  in  Münehen  und  neben  meh- 
reren Töchtern  noch  Friedrieli,  geb.  1H20,  Assessor  beim  k.  bayer. 
Eezirksger.  zu  Straubing,  venu.  I-Sot)  mit  Elisabeth  Berger  v.  See- 
haus, geb.  1S;39,  d(;ren  Sühne.  Franz,  geb.  1800,  Theodor,  gt^b.  18til, 
Max  1S()3,  Kmanui'l  18(W;  sowie  Julius,  geb.  1831,  k.  bayiT.  Kämm, 
und  Hauptmann  im  11.  Int'. -lieg.,  vorm.  1802  mit  Euima  I^eontine 
Sitzler  (geb.  lS40j. 

iiauhe.  I.  S.  'ilis;{.  —  (jcnt-al.  TaMlunli.  d.  KrUll.  Häiifcr,  1870.  8.  1337.  —  Handliurh  duu.  Si. 
HU»}».  -  Kn*»vhkf\  lUutthi-  tnarrnh.,  HI.  S.  4«J1.  —  f.  Laii'j .  S.  W.  —  f.  Mftdiug ,  HI.  Sr.  9W. 
—  Schwut,  IV.  S.    IIH.  -  -  Siehmmhif,  \\.  S.  43    n.  1-1,  \\\.  S.  H4. 

Zeclinieister  vaVk  Klieinait,  Freiherren  (Schild  durch  einen 
s<hnialen  silbernen  Balken  (juergelheilt,  oben  in  lioth  zwei  silberne 
Sterne,  unten  in  Hlau  ein  silberner  Thurm).  r)estcrr.  Freiherren- 
stand.  Diplom  vom  1.  Jan.  IS  10  für  Tlieophil  Z.,  k.  k.  Genenl- 
Feldwachtmeister,  Inhaber  des  Maria -Tiieresia- Ordens,  geb.  174^, 
gest.  ISIJ),  verm.  17*J7  mit  Franziska  v.  Turner,  aus  welcher  Ehe 
ent^prossten,  neben  einiM*  Tochter,  Hugo  Freih.  Z.  v.  Kh.,  geb.  171^8, 
k.  k.  llaui>tmann  in  F. 

lii'ni'al,  T;iM  lii-iib.  d.  fn-ih.  Häusri,  1«G7.  S.  loTO;  ltt7u.  S.  imiü.  —  v.  HtUbiuh,  11.  S.  6M.  — 
Mrfjcrlf  V.  M.,  S.  SG. 

Zedlitz,  Freiherren  au<*h  («rafen  (in  Kolh  ein(>  silberne  Schwert- 
gurtschnalle  mit  z(?rbroiht;nem  l)orni?).  ( I raten?» tand  des  Kgr.Preu»- 
sen.  Diplom  vom  0.  Nov.  1741  lür  David  Sigmund  Freih.  v.  Z.- 
Leipe,  Herr  aut'Kralzkau.  Frauenhain  u.s.  w.  und  vom  10.  April  17(>4 
lür  Fri(Mlri<li  Nicolaus  Freih.  v.  Z. -Wilkau,  k.  preuss.  Kamnicrherr 
und  v(im  22.  Fehr.  iJ^^lo  k.  ]ircu>is.  (jeneiimigung  der  Vereinigung 
des  gn'tll.  Zcdlitz'schcn  Namen  und  \Va])pen  mit  di?ra  s(>inun  für  (ioit- 
lieb  Julius  Triitzschler  v.  Falkenstein.  IJeichsireiherrenstand.  Di- 
]ilom  vom  21.  Oct.  1008  für  die  (i(^brüder  Ladislaus  NicoIuuH  und 
Abraham  v.  Z. -Nimmersatt,  vom  1.  März  lOD)  für  Sigmund  v.  Z. 
auf  Neukirch,  k.  preu^s.  Kammerjuäsident  in  Schlesien.  Erbl.  öslerr. 
und  iHihmischer  Freilierrensiand.  Di]»lom  vom  8.  Juni  1735  für  die 
(jii'briider  (Icorg  (ioitlieb,  Friedrich  und  Carl  Sigmund  v.  Z. -Leipe, 
weleher  bei  der  k.  ]>reu>»s.  Krhebung  des  (jottlic?!)  v.  Z.  auf  "Hart- 
man nsdurl"  u.  (';i'-par  Oll«»  v.Z.  auf  iiolien-Liebenthal  den  0. Nov.  1741 
anerkannt  wurde.  —  rr>prun^^lich  au>  Franklin  stammend,  dann  aber 
zu  den  jihe^ten  u.  an,ire»iehensten  ( it^-^chlechlern  Schh'sieus  gehörend, 
soll  sihnn  im  Jahre  HhM)  ein  Z.  Commandant  der  Pla^^senburg  bei 
Culmhach  gewesen  ^ein.  sowie  Hinko  v.  Z.  1173  als  Hath  und 
^linister  des  llerzn^^^  .Mieci>laus  111.  in  Tolcn  vorkommt.  AI«  näch- 
ster Siammvatcr  wird  Ti»lze  v.  Z.  geiuinnl,  wehlu'r  bei  der  Vermäh- 
luni;' der  l'rinzes^  von  .Meranien  mit  dem  Herzog  Heinrieh  I.  \2^) 
mii  grossen  .Miiieln  aus  dem  \'oigi lande  nach  Schh^sien  kam.  Da«« 
Von  ihm  ilorthin  verpt1aM/l(>  <it!schlceht  (obgleich  auch  1210  nctch 
ein  Z.  bei  Alten  Zelle  in  Mejssen  als  Zeuge  vorkaut)  breitete  sich  dort 
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l*^.'»"!.    I.    j-r-  ij--.   liilliini^t«!'.    \iiin     l***i-    iiiil   lli*lriip\.   ilniir  (ir'-li. 

\^:\\*,  ■.!  .|  l.'iiriii'i  .  L^ili  l>:iT.  k.  jipn--.  I*ri-iii.  IJi'in  .  \i'nii.  I>»<ilf 
:i.  •  \_M-  \  K*"lir.  ilf'.-i-n  Si-Iiii.  ii'lpfji  liir;  'l'n  iiti-rii.  rari  r.iii>.tun- 
:  :: .  j.  !•  1 -^ri.i  l»!- n:,.;^r,.,,  Iijtiilrr  Aml-m-!  .  i:*)*  I**>»1.  Ili-ir  ilrr 
II  ,;■•  :  j-.'<  r  1"  r.iii»iili;j\  n  iinil  lii.'i^ti,«i"i  1"  ;in  Kjf  .»-i- Si  |,\\  ilihiii/ .  k. 
;•■•  i--  Tri  III  I.it-;t  .  \iriii  l*^l't*ni:'  >.-l'iii  ■■  « ii  1.  Ili-i^t  i  u'«'t«.  1^<*7. 
..-■  l-^'i.i  ,  :iij  .  M.li  lnT  l/.i-  ii  II  li!  ••  '1  ■■  li!i  I'  In -»  /\\«-;!iii  \y<'}< 
.•.-'•'.'■:■,''.  llrijMii'-  Mi-r.i/.  I]i  i-'i' rn  !i  m  -  l''.«l«i«  "iiiiii.«»-:.'!!!«"*  !*«•- 
■■  I  .'.  ..■.'  liiT  Kill-  inil  Mil  i!.:«'  l'n  ..:i  S..Mni.i  li'ij'i'i  inl'irt  ;:fii. 
I '*'••".  >  -i!:.  !i»liiji  lin  i '1 11  .'«!■»!.  *ii.'.'v.  -■ '■  I  "  1' •.  k.  |ir»-ii-«-  I.ii'iil., 
'. .  :  li  1  ^«"t.".  lii.'  l!.,-;ilirrii  T;  i;f/-.  '.ii  I  \  T  i  k«  '.'■•»m:  lili«!  'liTi-Ii  >ii|in 
i;  :.   ,■  .    ^''.     1  ■*'•!.    -.wir   '!•  *  «i;iMi  i!   1  •^."•7  '^' -'    III«:«!«!«.  |M-riiIi:ini, 

l-«n;  "...  :  \  :  ,i.  l-j '.Mi-n  '!•  r  M'M'"  :i.ili  N  .•••1»tj'"I.i.«1'.i  f.  \iTiii. 
1  "'.:.';     '    M.>..'i":.i\    i\    lliJL'!.  >"ii!   ■_'•'•    I  ••  1.*»  \  Uli   t"r«'i- 

'. .  :  ■  ■  :  ■  :  I.  :  t  :i  !  :i,:,i  :.  \  /.•  -i  !  ■ :  /  N  .  :-,  iii .  i-  -  i :  •  :  I/üIw  i^, 
_■  I'.;|  •*..  :  .1.-  I  "»."»T  j. -t  |-'ri::i  <  i;  .  .  K  i,  <»'.fj>«?  l.:i":!  in 
\  ...  ■.'  :  i:  >".i:"..i  '•  r»-.  r  .!-  .  j.>;  .  :,.■•.-•  /wi-i  >.  hwi  *lirii  iiikI 
.  .'. .  .  ];■  .  :.  .  :.  I'i  /  i  -i  !  ;  t  /  '.•.  i  N  »  .  k  r «  ii  I  Sji.-.  .  ilhiiii-  NtMi- 
;  ■  \V  .  .  M..  ».  '.  I  "  I  1  >.. hl.  •:•-  I  •»«'•-  M  : -■■•r*'  rr'-.'i  W  lilirlm, 
||.  .1.*    H«  !  :■  .»M.- .%  :t    l.uj  M.'i   1»  ■-«::. i';.    k    j«, •'.'•'•    <mIi    Iji-i.-    1%    i, 

I  ■.■.:■.:-:■  ||i  .;■-':  ii:  %• '.l  r- ii  'i  ^  w  .J..*MilI  .  k  |''iti-^.  M.ijur 
I      h  \\    '.  ..•    1    •[•  -    J'l'  '.--      li»  IT«  I  l;.!'.-*    .1'.'    I. '*•■:.-/•  :r    ii!i«i    I.:iliil 

.  :■■■■••!  'i'  ;  I'  .  -'tii:  i'ünt-r  >.  !iw  •  -i:..'/  '.!i'i  .1  i'ü  r .  mtim  \ } 
I  -  ..'»  !.  •  l..--  I'  •  .  ■  K  i  K«-' }.  iM-'-i!  'I'r  .tM*k  r«  ■' •■!;  l:»*!.  l^."»?*t. 
;.*    ■     •  |:     •   .k  V    I  T  »  .•:    _-.  *•    1  ^.'»7  .  .1'  III. I  I".l  -i*-:;!  l'n  .  n  >flj«T- 

■    I         -     ^ii.l.v   '        j-  ''     K't'J   .    :»'i^  Wi.'ii'i.   lüi'li.    Ii'Ih-ii    /wt'i 
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Töchtern,  Si^und,  geb.  1838,  k.  pretif*!».  Lieut,  Georg",  geb.  1846, 
Wilhelm,  geb.  1848,  Gotlhard,  geb.  I8(i0  und  Friedrich  Carl.  geb. 
1864,  sowie  noch  mehrere  Geschwister  und  deren  Sohne  tmd  Vaters 
Brüder  u.  deren  Hinterbliebene.  11.  Speciallinie  (vormals  zu  Hohen- 
Liebenthal):  Conrad,  ^eb.  178^  (Sohn  des  1842  verstorbenen  Freih. 
(■aspar  Conrad,  Erbherren  der  llerrschail  Holien-Liebenlhal .  k.  pr. 
Landrath),  .IhOElJ.,  k.  preuss.  General-Major  a.  D. ,  verni.  1820  mit 
Auguste  V.  Sommerfeld  (^i?b.  17J>3),  dessen  Söhne,  neben  zwei  Tik'h- 
tern,  Conrad,  geb.  1S30,  k.  preuss.  Hauptmann  und  Louis,  g-eb.  1832, 
k.  preuss.  Hauptmann,  sowie  mehrere  Geschwister,  Vaters  Brüder 
und  deren  Ilinterlassene.  C)  Zedlitz  und  Leipe.  1.  Special- 
linie: August,  geb.  1789  (Sohn  des  1^31  verstorbenen  Freih.  Otto, 
k.  preuss.  Hittm.),  Herr  der  Güter  Ziilzendorf,  Teichenau,  Frinsnig. 
JhOKR.,  verm.  1821  mit  Jenny  (irf.  v.  Ködern  (geb.  17*J8),  aus  wel- 
cher Ehe  entsprosslen,  neben  einer  Tochter,  (rustav,  geb.  1824,  Herr 
auf  Käntchen  bei  Schweidnitz,  Probst  des  l'reih.  v.  Zedlitz'schen  ad- 
ligen FräuleinstilTts  zu  Kapsdort',  JhOHH.,  verm.  1)  18r)6  mit  Johanna 
Grt'.  und  Edle  Herrin  zur  Lipiie-AVeissentt-ld-See  (gest.  1862),  2} 
1864  mit  Agnes  v.  Seydlitz- Ludwigsdori*- Habersdorf,  dessen  Sohn, 
neben  zwei  Töchtern,  Dietz.  geb.  18r)i);  Adolf,  geb.  1826,  k.  preuss. 
Major,  verm.  18r)8  mit  Helene  Baroness  Xorthomb,  dessen  Sohn 
August  Carl  Abraham,  geb.  1S;VJ:  Harn,  geb.  1833.  k.  preuss.  Prem.- 
Lieut.  IJ.  (Aeltere)  S])eciallinie  mit  Otto,  gt?b.  18(K>,  JhOEK.,  k. 
priMiss.  (ieh.-Beg.-lv.  a.  I).,  verm.  182'>  mit  Aloysia  v.  Garnier  (geb. 
171K3)  und  Hinterlassung:  vun  nur  zwei  Töchtern,  am  U).  3Iärz  1868 
erlosL'hen.  Ferner  gehörte»  «liesem  Geschlechte  an  Carl  Abraham 
Freih.  v.  /. ,  k.  preuss.  Minister  der  geistl.  Angelegenheiten,  Ritter 
des  Schwarzen  Adler- O..  jj^eb.  1731.  gi'st.  zu  Kaj)sdorf  1793  und 
Joseph  Christian  Fn?ih.  v.  Z. .  deutscher  l)icht<T,  geb.  1790,  gest.  zu 
Wien  1862.  sowi«?  der  Freih.  Leojxdd  v.  Zedlitz -Neukirch,  unter 
dessen  Vorstande  das  Neue  Preuss.  Adels-Lexicon,  J^eipzig  IS^KJ — 39, 
f)  Hände,  8.,  brarbeitel  ist.  dem,  wie  alle  Kenner  dieses  Faches,  auch 
die  Verfasser  dieses  Lexicons,  für  <lie  erhaltenen  Belehrungen,  zu 
grossem  Dank  verjjllichtet  sind. 

Ihtrst,  s.,\\U.s.  Wapponli.  .'»  tinil  -Jl.  44.  I:At„r,  S.  4U7.  -  Cauh^.  I.  S.  :*0«fi.  -  -  i^nral.  Ti- 
trhi-nliurh  d.  fnih.  Huimi.  I-Vifi.  S.  711.  \'^C>1.  Im!'.»,  s.  loiJ:  iIit  irtlifl.  H-iu^T,  1S7U,  S.  IJW. 
Hjiid)iui*h  daiu,  S.  IlOn.  —  Kn^srf.lf ,  di-nt-.rhe  lirafi-uh.,  H.  S.  7(H.  —  Frrih.  r.  J^debur ,  UI. 
S.  !.'•;».  -  I.iirar  .  s.  K».  r  Mr.i'.wj,  III  S.  T7ii.  n.  !»^r,.  -  .Vr^rrtr  v.  .V..  Kig.  S.  1\T.  — 
SirbmarAtr  .  I.  S.  71.  n.  ]'A.  —  Sinnfi.  <.  I04#;,  _  Waiiih-iili.  il.  I'r  Mun..  II.  T.  7ü.  ■  Xiälrr, 
til.  S.  :UJ. 

/edtwitz,  auch  Grafen  (Schild  «|uer^elheilt  von  Silber,  Ruth 
und  Schwarz  j.  Keirhsgrateustand.  Diplom  von  176<l  für  Heinrich 
Siegmiind  v,  /..  Herren  auf  Liebetistein  und  v«»m  'S).  Aug.  1790  für 
die  Lini(i  zu  Asrh.  -  -  Sehr  alle  bölini.  -  liaycr.  Familie,  welche  ur- 
s]>rüngli('h  ans  Franken  ins  Voigt land  kam  und  bei  Hof  sieh  nieder- 
Hess.  Als  ])ynasten  mit  au^jrebreiti*len  Ilesitzungen  in  diesi»r  (rog-end, 
kaufte  13iM)  llrinrirh  v.  /.  die  Vesten  Neidberg,  IJcbenstein  und 
Königswt-rth  und  hinterlie«*s  «^ir  seinen  dn'i  Söhnen.  Heinrich.  Ehr- 
hard  und  Vtjit,  welche  die  tirnnder  eben  so  vieler  llMU])tlinien  wur- 
den.     Die  jijn^''ere  des  \'rit  zu  Neidherg  erwarb  im  If).  Jahrh.  noch 
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ilt'ii  Markt  As(  li .  i\i>raus  iirlj>t  iiiclirtrit'ii  DurtHchafu  u  und  tiüu-rn 
rini'  llt'iT^«!  tiat'i  p'lMldrt  ward.  ])ir  mittlcrr  llnu])tlinic  /u  KünigA- 
wiTili  vtrlnr  narli  drr  Srhlarht  am  Wfisson  Uvr^  hri  Prag*  ihre  Be- 
^;t/,uitL'"«'ii  uimI  \rrl>lirl>  iiu  Frrihrrri'ii^itaiidf.  K*»  Idiiht'ii  dtTZiMt: 
l  Arltt-r»'  II  :i  11  )i  1  i  i  II  i«'  /.  ii  I.iclitMi  **  I  ei  ii.  Max  <irat'  v.  /., 
j«l-  1>L'*^  .Si.liii  (Ir-  \Xi\l\  xrr^l.  (irairn  Tliailii:iii>.  Maj^r  di*^  k.  k. 
|ii:\;i  >«  liu'/rin  iir|i«i  und  Khn'Tiliih>Tr'»  di-r  Kri'l-*»latlt  Kp-n.  Wv- 
-:!/■  i-  «l«'r  hmna'in'  \  nrdirlii>ltt'ii<-it'in  ln-i  Kjrrr  in  ISühnicn.  k.  k.  <*hiT- 
!ii  i;:'!.aiii  :ii  d  A.  MiT  Knidir  tlr-*  ( i  raun  Thaddüii^.  Clfnirn**.  pd». 
I'^M.  Ilt-iT  dr-diiir«.  HiiiinlulM-n-h'in.  Nrrni.  1  )  1S*j7  mit  ratliarina 
<ui  /..tltwit/  Si  |i..ii]i:ii  h  (t:.-^!  l>n  ).  l'i  l'^-Jl'  mit  Krin-Mint'  v./ahIi- 
wi!/  <  »l'»'rni'i;!iiuL'"  (^'"•■1).  l>^J.'»i,  iiat  au*»  luMdiii  Khi-n .  nrlu-n  viiT 
!•»- Mt'i  II.  «lif  Srihin«  .Iidiann  ^'nv\,  pdi.  l>»-|n.  Hup»,  pd».  1H4H 
iii:'i  I Ml. 1.11,  L'i'i  l>*ril'.  —  II  .lun^iTr  llauptlinir  /u  Am-Ii. 
1  \«-Irrrrr  A^i.  a*  SjM'riallinii-  mli-r  Man»*  AmIi:  Knrd  ^irat'v.  Z., 
_•• '•  {^-"J  S..|iii  ilr»i  Is-IT  M-r^t.  ^iiafiii  Si^■nlMI.d).  |{r»»it/t'r  «Irs 
!.•  !ii  !.-*-*ui  rM:::ii(\tpit:i|  .\^i)i-A^<li  und  dir  iit'rr»«  jiaii  Ihi]i|tan  und 
^.i- :i-»  li.'inii  im  Kr»i-r  Saaz  in  IhiIiumi;.  k.  k.  Ktuim.  nini  Olirrlimt. 
1  li  A  .  \«rui  l^^d!'  mit  Adrllniil  v.  SrhnnlitMV  Wrnip*nanma  pd». 
1^1*1.  .  ii.-^*rii  S.iliiir.   nidif-n  /.wri  Torhti  iii .   Kurd.  pdi    ls4l*.  I'l/., 

'■    1^."»1  .    Mtnd.  pl»    l>^r»^:  Miwit»  lim-  Sidiwr^-ttr  und  zwri  Uni- 

!'     >|<i'i  ial'.iii: i.r   Haus  Si  limdiai  li :    ('hri<-tian   tiraf  \.  /.. 

t'.  1 -«  d  S.ilin  .ji-  \s:)\\  \rr^{.  <iralrn  l'rti  r  .  \irm.  mit  Suphia 
'i  !  /i 'l'w  li/ ^1  li-.ii!i:n  h  u'tdi.  |sit;  n.  «li  ••^ru  liMidir  Johann  Anlnii. 
.  ■ '•  1^'»1.  I.  k  Liiui.  in  d  A. .  vnni  niit  Maria  <ir!".  Zttiluitz- 
*  :;'■*. Im«  h.  "i\\  :i'  \  a1«r-  MiudiT  und  II  iiiii  r^»  i-^t-M-  ■ /.  \\.  dif  {»(Mdcn 
'  ■' iii.i:  iii.i.«  Ii  .      J  '  .1  IM.  L' »'r  i- 1"   A^l.     a '>{•••  ialiinii- Snr^  und  Nimi- 

i'-—  \i  '.'ht^v  <  arl  <ii.i1  \ .  /  .  ^^«di.  ITl^i  (Suhn  di»»  M-r-t  <i  raten 
'■'•■r»  !'.!  S'»rL'  Uli»!  llaiiirinaiin*>L'i'un.  \r\u\  l**!.'»  m:t  ili-nrii-tte 
I  •  :  il«  uiwil/  '  u'*  '•  IT'.**'!,  d»  ^-••n  -^Mhu.  i.i^»n  »intr  '!'••«  htrr.  Ilrr- 
'  I-  ■  .  j' '■  I  •*!  7.  k  k  lii'ini  iii  d.  A..  \*n\\  I*^»».')  mit  Mar:a  Kn'iin 
M-  -•' 1«  ii  I-Niiiki  iihau*»  n.  i:*'\i.  Is.'il.  Ili'pnxmu»»  ^ira!'  \.  Z., 
!  .  '«:  .1.1  i.ii'i  *M  r.i  hf^lii-rr  '[»r  II»  rr-«  l;a!T  A-i  h  uiiil  Hi-rr  auf 
'^'  .-•     '—  \«  !.'••  1J-.  -1  li   I**l."»    >..liii  dl-  l^J*'»  m:-.!    (irahn  Kranz, 

f  K  •'.  !!  I.  Il;i'i|-!ni  .  k.  k  nhir-t.  mtui  1**I.'i  uiir  Kmiüi*  v  IJi-, 
•  ■ -•  •  >!::..  !'!-•:.  /«•■!  TiHli-fu.  K'in«! .  :.'tli.  I  *»,'>!*  h  >  >|H'i  jallinii* 
•■  :    \.  •.'.•  1^' :  <  .11 1  l,r.,t  \   /.  .  ^T-di   ]<.)**    ^.-hn  di- 1  s.j'i  ^,.^^1, 

II'   i...'I.  h    k.  .M.i  ■'!    .  v»riit    1  **ri7  ni:'   l.i>«    \     Miidi!  '  c«'H. 
■  !.!  .   i.«-J'»-n  /w«  :    I  ■••  lj'«  ri:.  Ii'T!  Ii.ipi.  u'^di    lM»i 
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/iTli-t     ::  >.  t,.  :  .ir.  i   i».  1    p.rj,.   I...\\i-nk"|'t»  i      !  mit»-*  anhall. 

1-*    ;..  •  -   '  .' •  iii  !ni  *  i.i'i  <  ;»  rx  i-*.    l*r.*.und;ni  iSi-ii/  di-r  *■  hmi 

^      '    fiiUii  ndi-ii  >'.iii:    /.»rli-:.    xxi.    !•  Imi;1.i  .-   urkuniilühi   Ui- 

i  I     ■.   '^i 'ii-n  \\  !-i .  .11,!  t-iL'«  ii'*!i*  'irunil  umI  ll'»di'n  «a    1«*^' ein 

•i    -!  :•■  ••  .    w.i.hi-  xiiii  -•■ifiiT  \N."\x«-   Id.i  uiiil    din*n 
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durch  I^isili(»r  IJaUluiii  von  Ilrinidi-nburg:  lu-släligt  ward.  Mit  Bi- 
chard  JJI.  IJuwillijjruiij^  trnt  l^nH  Küiiifr  AVilliolin  die  Oberlchnsherr- 
schalt  iibor  ilm,  an  die  Markfrrat'cn  von  Urandcnluirg  ab.  llcrselbe 
IMc-hard  luMreito  die  Stadt  Z.  VJiA)  vom  Zoll  und  verkaulle  VJiM 
8c'hh>>s,  Stadt  und  (iebiet  an  di<r  Edlon  von  l^arboi.  Albn*chl  v.  Z. 
aber  erkaufte  von  den  Fürst(*n  Adolf  und  Albrecht  von  Anhalt  um 
KK)  Schock  alter  Kreuz;rn»^chen  im  .lahrt^  1457  als  ein  Erbichn 
Ilundelutl.  Natho,  I{ogä>*(m,  Ur. -  und  Kl.-Werchenud,  ^^takelitz. 
Konow,  Iirec'sen  und  Tliiessen,  sowie  er  l-:!!.)?  mit  Moekorn  und  14t.H3 
mit  Gommern  behelmt  wurde.  Durch  Siejirmund  AVipreht's  turstl. 
Anhalt,  rnlerdirectur,  peb.  l(i<M3,  g-est.  10S!i)  vierzehn  Sühne  und 
sechs  Töclil(>r  aus  drei  Klien,  theiltc  sich  der  Besitz,  wie  das  Ge- 
schlecht in  viele  Linien,  welche  indess  alle  bis  auf  die  des  allCi^ten 
Sohnes  erlosrhen  sind.  I)ieser,  AVolf  Dietrich,  kurf  sächs.  Obcrst- 
waehnieister,  hatte  si<h  bei  der  Vertlieidijrun^  des  kurplalz.  Vorwerks 
Hruchhausen,  mit  If)!»  Mann,  pigen  DM  MX»  Franzosen  so  brav  jre- 
hallen,  dass  er  nach  eiidlieher  lebergabe,  vnm  (jouverneiir  v.  Phi- 
lippsburg"  wohl  aufjj;;en«)mnien,  und  nach  seiner  baldigen  Knllassunjr, 
vom  Kurtursten  einen  silbernen  Khrende*;:en  erhielt,  zum  Kammer- 
lierrn  und  ( 'onimandnnten  der  l*h'is>enburjj;;  in  LeijJzig:  eriioben,  lebte 
er  seit  D)OS  auf  (irbersdnrf  bei  .lülerbock,  wo  er  als  grosser  Freund 
der  Wissenschaften,  mit  M-höner  Bibliothek,  1711  starb.  Ans  seiner 
Ehe  mit  Anna  Soi>hia  v.  S(  hinmach  hiuterliess  er  (ienrg  l.udwip  v.Z., 
k.  djin.  IJitlm.  auf  Kl.-(  Jlien.  dessrn  jüngerer  Snhn  Carl  (ie«rfr.  lurstl. 
waldeksehcr  (ieh.  Ü.  und  Consistorial- U.,  mit  dem  Enkel  Eriedrich 
Ludwig  AVi])recht  v.  Z. ,  w.  (Ieh.  K.,  iJegierungs-  und  Consisitirial- 
Triisieent  1741,  auf  Tjinnieh  und  (fnihU*lslu»im  dort  eine,  freilieh  schon 
ISlo  wieder  erloxhene  Linie  siiilete.  Des  jilteren  Sohnes  Kaehlblger, 
Johann  (.'arl  Anuub'us.  hiuterliess  17*.»;")  als  k.  k.  ObtTstüeut  u.  lurstl. 
Anhalt- ZerbsisL-h.  Oberstallmeisier,  auf  Kofhausen  bei  .lever.  zwei 
Söhne,  von  denen  der  jungen:  Ludwig  llirhard  v.  Z.,  fiirstl.  Anhalt- 
Zerbsirh.  Kamnn-r-  und  .lagdjunkrr  auf  (ioddelsh<*im  und  Kl. -Weis- 
sand, den  Stamm  durrh  eine  Tuchter  und  zwei  Sühne  f(>rlsetzie:  Ri- 
chard V.  Z.,  gib.  Isn.-J,  k.  i)reu>s.  <)berlandgrrielit>lL  in  (jreil>wald 
und  (ieorg  v.  Z. ,  gib.  I.^n7.  Iierz(»gl-  Anhalt.  Ii«-g.  -  Träsident  und 
StaatsministtT  :i.  D..  d«'ni  dir  Kedartinn  /u  gn»s>em  Danke  Yer]»flichtel. 

.Url .    iliutoi  hi-r    r.inl   -.«.li^.   \'ti  itli  .    II     ^.  :<77  J:,,lii>,ii,n  .  auVaW.  Ih^t  .    \\\.  Th.  U.  \'A. 

.    l«».  und    V.' .   V;i.  :ii:.  ii'hm.-^.   li «.  In- :l-.  d.  I-.iüi   \.>t.iii'in;  >    JT"».  (ffmhr,   I.S.  iW^. 

Ihfmr.  »:».iJi'i..    \il. ;.  ^.    1.    1.   7.  /'.■•   A     i.    I..  i.  f.rr,   II|.  >.   n;;.  t.M.tHiut.   MI.  >   JWV 

N.'lT.  Xil.Tii.,  V.  *^.  iv.i.   —   Mi-.r,  iiiiiiiil.  Kiiil  (MX  L.  «1.  Ii>iri«l.  \    /..  M.i:iii»iri|it.  —  S^i/ert, 

S    l;l.  S-.fi-i'i'f.fr.  I.  >    1«  I.  >.  4.     ■  \lf.•l/■/J'.^,  1    >.  l^'::.^.     -    /.*  ihr.  \.\.  S.  h-oj  — W    ii&il 

}{i-n<  liti-ii:i::i  II   iil  >  i'  i:<-i  l.ui.iiiii :. 

Zeschaii  (Siliild  pvif-rt.  1  u.  I  Sillur.  2  u.  .*i  Schwarz  laueh  um- 
gekfhrti  mit  rinem  iiln-r  d:i*->rlbi'  pzjigj'uen  rotln"n  <^uerbalken). 
Alli'N  r-äeli^.-niiMli'rlaus.,  nr^-priingürh  ?««hles.  Adfl.»«ge>rhlechl,  \i\\j\ 
war  Mi«hafl  v.  ('/.cs(  luiu  lu-i  II  ei  zeig  <'t»urad  v.  Uil>.  L*>S>I^  dotirte 
Landgraf  Krirdrii  h  v.  Thiiring<'n,  .Markgraf  vnn  Meisseii  die  (ieinah- 
tin  rasjjiirV  v.  Z.  mit  <Hitern  lni  Kr«ihburg.  I>eln  nfeld  und  Knhn*n, 
snwir  um  «lirsi'lbe  Zi'il  .Ina»  hi]ii  u.  Si-iiVirti  \.'/..  da>  (iul  Mannsehatz 
bei  Oschatz  b(>as*.«n.      In  der  Micdcrlausilz  war  Aintitz  bei  (iuben 
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BchüD  1406  in  der  Hand  der  Familia  1466  ertiittltiUi  Ulriok,  Ueinr. 
und  Diett  einen  Lehnbrief  ftber  BeyMen«  sowie  1601  Johnu  t«  S. 
Yom  llenog  Georg  über  Btanoha.  1616—28  wir  Wolf  ▼•  Z.  Prior 
de«  AogQflitiner-KloBtere  in  tirimma  und  162S  flüditeten  die  Töokter 
den  HaQH  v.  Z.  anf  Obemitzschke,  Veronica  und  llargarethe,  Nonne« 
auK  NinipUohen,  eu  Luther.  Die  jetst  blühenden  beiden  Ilaupüiniea 
MUiiunieii  uuA  den  Häusern  Jessen  und  Garrenohen  in  der  Miedei^ 
I^UHJtz.  IhiT  entteren  näherer  Ahnherr  ist  Georg  Abraham  t.  Z^ 
I^andesültOMtor  dos  Uubener  Kr.,  auf  Drehna,  Jessen  und  Gurits,  geb. 
Ich;'),  liceHt  1743,  term.  mit  Catharina  t.  Löben-Priescigk,  ans  wel- 
rher  Khe  entnproKsten:  Balthasar  Gottllpb  Erdmann,  kursäehs.  Bitim, 
und  I«andeM-I)oputirtor  auf  Jessen  nnd  Juriti  bei  Soran,  geh.  1710, 
^(f«t.  1784,  veriii.  mit  Helene  t.  Z.  (gest.  1774),  sowie  Johann  Adol( 
köni^l.  und  gräfL  Brühlscher  Amtshauptmann  su  Forste  n.  Piordten, 
\)v.s  LTHicrcn  8ohn  war  Balthasar  Ueinr.  firdm.,  k.  poln.  und  knrlL 
Mich».  Hofmth  auf  Jessen  und  Gurits,  verm.  1)  1782  mit  Friederike 
MeyiT  V.  Knonau  (gcst  17U&),  2)  mit  Friederike  y.  (khöneich-Kalke^ 
M»\vir  d<*HH4*n  Sohn  erster  Ehe  Heinrich  Anton,  k.  säehs.  Finanami- 
ninter.  Minintcr  di*s  Aensscren,  und  siMitcr  des  königl.  Hauses,  geb. 
17m<».  p^Ht.  1870,  verm.  1)  1817  mit  Henriette  ▼.  Watadorf,  2)  1890 
mit  Cliiia  Grant,  neben  einer  Tochter,  einen  Sohn  Heinrich  ▼.  Z.  aaf 
AriiHdorf  u.  Schlungwiu  bei  Bautaen,  sowie  dessen  Bruder  Ernst  Bai- 
iha>;ir.  k.  Hüchn.  Lieut.  auf  Jessen  u.  Gurita,  verm.  mit  Emilie  ▼.  Klttz, 
rlirntullH  einen  Sohn  Hugo  hinterliess.  Joh.  Adolf  (».oben)^  geb.l714to 
f^t'ht  171H),  verm.  mit  Dorothea  t.  Sack* Heinersdorf,  hatte  awei 
Stihnc.  von  denen  der  ältere ,  Balthasar  Siegmund,  k.  säehs.  Obent 
und  L'ntiT-(  onimandant  des  Künigstein,  geb.  1766,  gest  1883,  Teno. 
17H<J  mit  (harlotte  Sahrer  v.  Sehr  (gest  1844),  ans  welcher  Eha 
htamnite  Adolf  lifK^poId,  k.  säehs.  Miyor  und  ObenoU-lL,  geb.  1790^ 
w<drhor,  vt*rm.l82ö  mit  Henriette  v.  Schindler,  neben  awei  Töchtern^ 
drei  iSihnc!.  von  dunen  Ernst,  k.  säehs.  Hauptm.  der  Artillerie,  gab» 
IKU .  vi*rni.  mit  Julie  v.  Holle,  auf  dem  Felde  der  Ehre  am  1.  Sopt 
lh7o  lK*i  Sudan  gufallen,  Carl,  k.  säehs.  Hauptmann,  geb.  ISSlI^ 
viTui.  lHri4i  mit  Luiso  (iünther,  ebenfalls  in  der  Schlacht  bei  Könige 
k^nitz  1M4UJ  gi^blieben  und  Heinrich  Leopold,  geb.  1836,  k.  aäoha. 
Ilauptni.,  verm.  mit  Katalie  BramscL  Der  jüngere  Sohn  Jok  Adolfs 
(H.  oInu).  Wolf  Joh.  Adolf,  wark.  prsiisa.  Lient,  anf  Drehna,  geb. 
174(>,  K:iwt.  1807  und  hinterliess  ans  seiner  Ehe  mit  Tngeadreidi  T« 
KnulN!lHd(irf  (g«mt  1841)  15  Kinder,  von  denen  der  älteaie  Sohn  Sis^ 
iinind.  k.  f^cliH.  Obersdieut,  geb.  1781,  gest  1839,  verm.  1881  mk 
Aniulir  V.  Wulflen-Friedersdorf  (geb.  1802),  awei  Söhne  hintcrlasaeas 
Kduard.  k.  s.  Lieut.  a.  D.,  geb.  1822,  venu.  8)  mit  Hedwig  Pfanff 
\ifvh.  IKH )  und  Otto,  geb.  1833,  verm.  mit  Eliaa  v.  Uenea  (g«k 
IKH)  und  der  jüngste  Leopold,  k.  sächa.  OberatUent,  verm.  mik 
N.  V.  S  hliebc*n,  einen  Hohn.  Der  Stifter  der  sweitcn  Haaptlinia 
(  arl  Sii'fcniund  v.  Z.  auf  Garrenchea  bei  Luekaa,  k.  aieha.  Com 
liul  K.  f'in  Sühn  des  Hans  Caspar  v.  Z.  aaf  Uelmsdorf  nnd  der  B^r 
•^anne  v.  Liedlan),  geb.  liUS,  geat  1788,  veno.  1)  mit  ChriatiaM 
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V.  Pannewitz  uud  1744  2)  mit  Sophie  v.  Stanimcr-Görlfidorfr  dessen 
ältester  »Sohn  Job.  Willi.  Sicgniuiid,  ^'b.  174,"),  k.  säcbs.  Conferenz- 
minister,  kinderlos  1813  gest.,  indtiss  der  jüngere  Heinrich  Wilhelm 
V.  Z.,  k.  säobs.  (ieneral-Lieut. ,  Unterstaatssecrctär  in  milit.  Angele- 
genheiten und  Cjouverneiir  zu  Dresden,  geb.  17üO»  ge»t.  1832,  aus 
seiner  Ehe  mit  ('aruiine  von  Krause  (gest.  1832)  mehrere  8öhne  hin- 
t^rliesH,  deren  ältester  Heinrich  Siej:mund,  k.  säthK.  Geh.-Finanz-K. 
und  Kreishauptnmnn  zu  Dr^■^den,  geb.  178^,  gest.  1821,  aus  seiner 
Ehe  mit  Caroline  v.  !Mandelsloh  acht  Kinder,  von  denen  Carl  Heinr, 
k.  sächs.  (icr.-K.  zu  Pirna,  geb.  1811.  verm.  mit  K.Opitz,  neben  einer 
Tochttir,  Heinrich  Emil,  k.  sächs.  Prem.-Lieut.  und  Hans;  deren  mitt- 
lerer Anton  AVilhelm,  k.  sächs.  Hauptmann,  gest.  18()9,  aus  der  Ehe 
mit  N.  Binder,  Wilhelm,  k.  süchs.  ^lajor,  geb.  1821;  und  deren  jüng- 
ster Emil  Hcinr.  Ernst  v.  Z.,  k.  sächs.  General -Major,  geb.  1804, 
verm.  mit  Auguste  v.  (Jeismar  (gest.  1870). 

KriDiirrungt-n  an  Hr.  Wilh.  v.  Z.  nu-nrnil-Lirut. ).     PrcMlrn  lh6Cf.  ~  Gavhe,  I.  S,  iW^'>  U.S141. 

-  V.  Hffner.  «<i<  hs.  Adi-1.  S.  M.  T. '3.  -     r.  IlrVharh.  II.  S.  8IS.  ■-  Knnuth.  piodr.  Misn.  $.  StA 

—  h'neachkt ,  Wai>ptii ,  I.  S.  4^'J:  II.  S:.  I'JU.  -  [.<  *xii  dtv  Haltlia^.  <inttUib  v.  Z.  Laii>.  Maf.  17M. 
S.  2f«7.  -  rrdh.  V.  LtiUhvr.  Ul.  S.  Hü.  —  N.  l'r.  Xd.-Ux.  V.  S.  UM.  —  ffiebmacker,  l.  S-  W. 
>".  K  S.  IbC.  ■     iiinapht/^,  I.   l;;o:i.  II.  S.  fiTl.     -  XedUr,  Cl.  S.  17ö«l. 

Ziegesar,  Freiherren  (in  Silber  drei  neben  einander  aufVecht 
gestellte  grüne  Hläiter).  Uraltes  ursprünglich  markbrandenburg. 
Adelsgeschlfcht,  dessen  gleichnamiger  Stammsitz,  Sehloss  und  ^^tädt- 
chrn  Zicsar  zwischen  Hrandciiburg  u.  ^lagdeburg,  im  jetzigen  ersten 
Jericho wVchen  Kreise  .schon  im  12.  Jahrhundert  genannt  wird.  141Ü 
ward  dem  ('Uno  v.  Z.  von  Hans  v.  Treskow  und  Heinrich  v.  I«en- 
burg  sein  Schlo.^s  Heuten  erobert,  sowie  1492  Jacob  v.  Z.  urkundlich 
verkommt.  Aus  Brandenburg  kam  im  Laufe  der  Zeit  die  Familie  ins 
Mcissensche,  dann  in  das  JJruunschweig.  u.  Bremische,  naehWürttem- 
In^g  und  in  die  herzogl.  säciis.  Lande.  Hans  Christojdi  v.Z.,  ein  Sohn 
des  Hans  v.Z.  aufLütlnitz  im  ^leissenschen,  war  herzogl.  braunschv. 
( >berst-Licut.  Sein  Hnider  Siegmund  Adolf  war  kuiNäch».  Oberhof- 
Jägermeister  und  Amtshau])tmann  zu  Nossen.  Gest.  lütJä  hinterlie»» 
er  zwei  Söhne,  von  denen  der  jüngere  Hans  Adoll,  kursäeliK.  Ober- 
land jägernn'ister,  v(^rm.  mit.  Elisabeth  v.  Lützelburg  das  (ieschlccht 
dauernd  lurtsetzte.  Von  ihm  stammen  (/arl  Siegmund  auf  Draken- 
dorf,  Hutha  und  Vollniiz,  geb.  lJ)!»ö,  gest.  1754,  türstl.  HachH.-weini. 
(leh.-R.  und  Ober- Jägermeister,  ans  dtrssen  erster  Ehe  mit  Christine 
Sophie  V.  (iriesheim  entsprossteii  .\ugust  Friedrich  Freih.  v.  Z., 
herzogl.  sachs. -gnth.  ('anzier,  aus  der  zweiten  mit  riiristino  Sophie 
V.  Huttlar,  Freih.  Wilh.  .Vug.  Carl,  fnrstl.  nassau  - using.  Oberhof- 
m(Mst<*r.  Letzterer,  verm.  1774  mit  11«  nriette  Freiin  v.  Holzhauscn, 
erlangte  1771  di»^  Aufnahme  unter  die  adlige  Ciauerbtfchalt  dt*s 
Hau.»«es  Altenlimj)urg  in  Frankf.  a.  ^M.,  dt?ssen  Nachkommenschall 
in  den  Niederlanden  und  Nassau  blüht,  hat  ihr  jetziges  Haupt  in 
Wilhelm  Heinrich,  g<'b.  1S()7  fSehii  des  Carl  August,  herzogl.  na.H8. 
Kammerh.  u.  Major,  gest.  1><21^).  k.  niederl.  Kammerh. ,  Preni.-Lieut. 
a.  \l  und  OlMi-nirecior  der  k.  I*riYat<h)mainen  in  Luxemburg,  venu. 
iS^il  mit  Krnestin(^  v.  Toser-Nadlitz,  deren  Sohne,  neben  zwei  Tiich- 
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lirii.  Friiiliiih,  ph.  IKJl»,  Kiiiil,  p-h.  Is40,  und  Adnll,  trel».  l?<4y. 
IHt?  Sülmr  <U>  (an/.lrr  Anjr.  Frirdr.  (s.  »»Ik.*ii).  ^«h.  174(i.  p'st.  1813, 
Hiimi  FriiMlricIi.  p-h.  177*J.  lirr/ojrl.  Altcnl».  Kaininrrh.  und  Land- 
jäpTniristtr,  venu.  1)  1SI»1  niil  KÜKihcth  v.  Kampt/.  l'i  Di^tT»  mit 
Auiia  Kit«  »nun*  \.  I?«  ly  pst.  Is2l).  au^  \v«'li  1h  r.  VAwu  inisproshten, 
Hmiiaun,  irr!i.  isn;;.  ^tsI.  l.**t»*J.  Iin/.o;:!.  Aliml».  Kämmt  rlicrr  und 
\  ii  «-l'rii^-itlf'iii  i\v<  Finan/.-r(>iir^>'iums.  sowir  l*n»h>i  des  MaplalciM.*n- 
Siith-«..  MTiii.  mit  I.iiisr  Wrrn^dnrl' und  Hu^i».  lur/ii^'-l.  Altrnl».  OImt- 
t'or-tn.iistf  r  iiiid  Kamnu-rli..  pl».  ISlf»,  \rru\.  1S44  mit  Ollilif  v. 
Stiuvrliii.  dr>>rii  Snliur.  ih-Imii  ywvi  'J'iu  Ijlfiu.  <>ttn.  p-l».  1^4H,  k. 
)'rrM».s.  I.irutmaut  und  <MMir^'.  pl».  I>S.")J:  uml  aU  /.wiMtiT  Snlm  drs 
<'ai,/rr:  ATil<»n.  ^tI».  17>^.*).  p"-t.  I>'43  »«a»  li-. -  wi-im.  <i('li.-II.  und 
r:;i-idriii  de««  (Mirra|>|M'llations-(i(T.  in  .Iriia.  vt-nu.  mit  Lui«»«' v.Sirin, 
ilr*.-rii  Si.liu  Finliuand.  pl».  l*^!!^.  wnw.  1^44  mit  Ma^irl*.  v.  tirr»- 
«litit.  iH-lnii  ywvi  Tu«  liirru.  cinrn  ^^^dln  liintrrlii'ss,  Anton,  pd».  1S40, 
k    pn-n^s.  ( 'iira»<»<i*r-Lii-iit<-iiani. 

f-.;- ■       I    iifc.    I  f  T-  li.   ^     1*1  ••i.'f.    Villi«'-.   V     W  i.MMiiN.  #i>ii'/.i  .    I     »■     ;Jin»i     .       iirnral. 

I  ■'    •      i'-      1     ■!     ■      l-.i.«il.    1 -."■••.   »«     ••iil  .    |*<   I.   >     'iil  I     llrfHT.   III««      \ili..   >.    .'i     ■[     T;   *4>h«. 

\    .    ^    I '.  I    i"    »    .M    I    I  1   i.:..i  «.i'!T..i.'-.  \ii.;.  *».  i-i.  j  '.';.        i    li.ri'i'A.  ii.  •*.  -».'i.  - 
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I\     >      .#1.  .1/i<>Aiir/,  •»     '.7o  >irl  iiti- K'^ .    ''U\y'.   \.    i".  W  iplN-nb. 

-'     .li-    K»T     Uli   rtiii.Sl^'     N.   ;M  ..  A,r.  r.   i.|     <.   ,.«... 

/irl4>n.    unrli  lirutVn   lin  SÜImi'   «in    M}i\\ar/<T  Kc>*'fl}iak('n). 

*  iiiil«  i-taijil  «Ir*«  Kirr  Tr  u^-ri:  I>i)ili»ni  ^^»ll  |>17  für  Hans  \.  Z., 
L.'t].  177".  L'« -«i.  1>4*^.  k  |iri-u->.  (ii'iK-ral-FrldntarM  hall.  I.inii"  I)»Th- 
•'■\\  I.! '1  <  irati  ii^'and  «1»  >  Ktrr.  I*r«'ii».M-M.  hijilnm  \nni  If».  < »« l  l>*4n 
l';r  1  r.'di:«  li  v.  /.    U  ii-^tn-w.  k.  jinu*'-.  Ilininfi-tt  r  m,  Land  li    a.  I). 

1!.::*  d»  r  ili«"*ti  n  und  aiip-  lj«i:Mrn  <n-^'  hl»  i  htrr  »Irr  Mark  l»Min- 
'!•  :.'-i.!  u*".  i..in.rm.;i  li  .|i-r  <ii;i!'^»  l.;it"t  IIii|«|Mi  uiiti  «1«'-  Ha^ r'lai.drH, 
u»  :  li.-- i.«  n  I  i-pii;!!;:^.  »..iwi«  al^  Siamn>^.t/  *><  h«in  1  I.V.»  uikiii<)ii(li 
f>«  \!.>  l.iiii  \«>:k'«mnii.  Ita*>  ill«  n-  ll:iu>  aii!' I)»-»  Iitnu  im  Ila\il!andr, 
\\ .  !ii  -  ^1-.:  d»ri:  \\.  .l.«lirli  :m  Knunlirlirn«  h»in  n  Ilf-it/  »1»  •  <i(i- 
-■i!' •:.'•-.  »ili!«!!  <!•  h  <ira!i  i.^!and  1^17  ■-  «-l.fi,)  in  Hans  \  /., 
•A'l  :•!  -i«  I  >.■  -  !•■  .  \\a!»il""  niiui»  ntüi  !j  •  nioi  hi.ilfn  hall.  M-rin. 
ir   ■  .1. '•  ;  •    '.   *iil    r.irln    ;.i-:    1>*M   .  "!•  p  n  Si.liu  da- ;it/:L'«'  Haupt 

.!   l.V  .  .  I.-.jM.;.i  «.lal  \    /.;:«1.    l*-ni».k    j.r.  <i»  h.  I.'»  ^r   l!    und 

-■■"■:  'Li-  r:..li!    In-t!tii!-  ii.  Ilii-Iari.  Htrr  «li  r  II»  rr-' hall  Adid-- 
n  >•   .li-.ii.  Mi.il   «!i  -  Ililtir;:!!!-  I»t»|,ii,u    in   dir  Mark.   \»rni. 

1-L**^  Mi.!  Krh»-tinf  < f M".  >»  halVu'i«l-i  h  W  armhrui.i.  1  !:• -!  l^l«»), 
«  l*»!'.'  ii.it  Au'ii«-  <iir  iii.ll  Kdlrr  Hi-rriii  /.i;r  Lipi»«  llii-ltrlclil 
.'•  '•  1**1'"  .  'It --1  I.  >Ml,n  «  r-ti  r  Kl.«*.  n'^»n  dr»i  'I»M|iltrn,  .luat-him 
III'-.  j- ).  1  **.'.'.•.  Malih.-.f»Ki;  .  k.  pr  IMvni.l.iiut.  \.rm  INh 
:..  '  N  .:.'  \  '.  %«•!!•.  ■».'  \\»I«h»r  F.hi-  w  ;•  lii-r  «iii  Snhu.  l.i««p«il«l  ^'Ir- 
■:  ■  '  -  r..i.-*.  :.•  !■  1  *i>  —  |iii«.  'M.pir  llaiiN  Wii-tiiw  .  wtIih»*H 
1  !  '.!■;.  1-  nl  i«.  ,  liiT  S..|.n  iji-^  l>t  kani.ti-n  UrMi-n  di  *  -ii-lniiiahr. 
K:  •^''■.  Hin- .I«ia«  ii;n;  <  i.'»  Ii.  h'!*'.'.  u'^-t  17'**tJ».  k  pn-u--  (ifUfral 
:•  !  <   .'..iltn.  -i.;:rif.   i-t   niit  «li  m-i  lln  ii  am -*.•  Juni  I**.'»4   witnirr 

•  :.  ■-■  :.'  I..  .i.'ir-«.  «■:!»  ni  1.«  -  /i  itl  Hau-  il:r«.i««  Nanu  n-  Mit  drm  14. 
>•  ;,'  1  *•.'!•  I  I. •-t.il  .ii  I.  IL.»  Naii.ii.  ui.d  \\  ap]M-n\rn-iii:^'ui;L' ../i«•l••n• 
"*  .  a  •  :         !iii    «if  :     •  «!• -nia.ii:«  n  Ma;t'rai-h«Tri-n  .    ^\^•^lll•r  di-r  Zeil 


I» 


1 


—    Ü32    — 

Albert  Julius  (jriif'  v.  Z.-Sch.,  g-eb.  iJifäf)  (Suhii  des  läG5  venit.  Wil- 
holin  Ludwig  v.  Schweriii-Jaiiow  und  dvr  (,'arolinc  v.  Zieten),  llajo- 
ratshciT  auf  Wu>trau  in  iL  Vonverk  Albertiiu-nhot'  in  der  Provinz 
liraudeuburjL^,  sclilossf^^c^sessoiier  lltjrr  aul"  Autlieil  Si«intckow,  Janov, 
Lcuzkron,  ^Nitm-ndoi-r,  IN^liberg,  l^artow,  llolu'nbnhizow,  Strehlow, 
JhOKK.,  k.  preuss.  IJcut.  a.D.,  verm.  18r)l  mit  Constanze  Freiin 
V.  Dcrst'liau  \p:cb.  IHoiV',  aus  wt^lehcr  Khe  untsprossti-'n  Friedrich 
AVillirlin  LudwijLT  von  ^^ch^v^'rin,  ^vh.  IWJ  und  Louis  Henning  Bo- 
gislav  V.  SL-liwcrin,  ^eb.  1S()5. 

Jf^irst^  iil]-;.  Wappi-til».  T.iH.  -  (iauhr.  \.  S.  ;|010.  (u-iiral.  Tuchrnh.  d.  irrufl.  Häu«rr,  ]M9. 
S.  H!U.  IXi'.:;,  S.  inm.  Himlli.  da/u.  S.  llOt;,  r.  Hefner,  ptvu-.«.  ArtvI.  S.  aS.  T.  ::7.  —  r.  ÄtH- 
bnrf,.  II.  S.  M'JJ.  —  KnfJti'ftk,',  (U-utM-h.-  Lrafi-iihaiiKi-r.  II.  S.  il7.  —  fWih.  r.  fjedrbyr.  Ul.  S- 1»*. 
—  N.  l'r.  Ad-N-I^A. ,  IV.  S.  07-'.  —  J'fc:xfcr,  Shaupl.  S.  -.^S.  —  SUbiHirhir ,  Suppl.  1.  S.  I.  — 
Xrdtrr,  i'2.  S.  ii7:i. 

Zinn  von  Zinnenbur«»:«  Freiherren  CSchild  «jeviert  nut  blauem 
]Miltelscliil(l(»,  \v()rin  aur^iünrm  IJoden  eine  güldene  Kanone  auf  mit 
Eis(Mi  bf>thla*rener  blauen  Laifelle,  1  und  4  in  l\oth  zwisclien  zwei 
sehra^  linken  sillxu-nen  l^alken  ein  laufender  silberner  Hund,  2  u.  3 
in  Silber  <'in  pjsaltelUis  scliwar/es  IMerd).  Krbl.  iisterr.  Frciberren- 
stand.  I)ij)loni  vonj  Ul  I)ee.  1777  für  Ferd.  Z.  v.  Z.,  k.  k.  Ober>t- 
Lieut.  und  J*latzniajor  v.  l'n^ariscb- Hradi>eli  in  Mähren  und  seinen 
IJrudcr  Carl,  k.  k.  Ifillin.  JJrei  l^riider,  Anton,  Johann  und  ^iclais 
de  Zinnis  hatten  von  dem  Cardinal  und  Fürst- iJischof  Bernhard  zu 
Trienl  am  10.  Orl.  irKi7  die  Adelswürde  erhalten,  welche  am  oO. 
Sept.  15(10  vom  Kaiser  FtTdinand  I.  besläliy;l  wurde.  Vier  lirüder, 
Johann,  Antun,  Peter  un<l  Jacob  de  Zinnis  wurden  am  31.  Dec.  15><4 
mit  vennehrlem  AVajjpen  (dem  IJoss)  in  den  Kitlerstand  erholx*n. 
Von  ihnen  erlan^rte  Jacob  das  Ineolat  in  Ihihnien.  Sein  Sohn  Simon, 
kam  zuerst  von  i\rv  Faniili(^  nach  Schlesien  u.  (?rwarb  dort  die  Güter 
Cirunewitz.  Srhorkau  und  I)eiilsch-Lip]><',  aus  seiner  Ehe  mit  Itarliura 
Freiin  v.  Huhenhausen  hinllTlas^end  Franz  v.  Z. ,  verm.  mit  Barbara 
v.  \Vej)lar  und  l.'s<hiz,  tlessen  Söhne  die  beiden  (^rsien  Freiherren 
(s.  nlicn  ,  Ferdinand,  verm.  mit  Miiria  Tlurresia  Persovilzk  von  IVr- 
sovitzi.  stiftete  die  ältere.  Carl,  verm.  mit  Theresia  Klirf.  v.  "NValfen- 
berfr,  di(^  jiinp're  Linie.  Der  ersUrren  ^ehnrt(^  an  Ferdinand  Freih. 
Z.  v.  Z. ,  k.  k.  liittm. ,  eingetheilt  in  das  invalidenhaus  zu  Tymau, 
dtjs.Mu  Sohn  Ferdinand,  k.  k.  Lieut.  im  \).  stever.  Jätcerbat.  und  Carl, 
k.  k.  Lii'ut.  im  (10.  un^:ir.  Inf.-lJr*;. ;  der  letzteren  Franz,  Ingenieur 
und  Taxalor  bei  der  k.  k.  Korst- Oirectiuu  zu  AVien,  des-sen  Sühn 
Friedri«  li,  Lieut.  im  1.  bülim.  Fl•l(l-Art.-l{e^^ 

(hnih.'.  n.  <  ;HHii.  ^  i..m-al.  T-i«.  !ii'iil>.  il.  Iriili.  lltUM-r.  lht;|,  S.  '.".»T.  1?0<.  —  v.  IleUbnek, 
n.  S.  >-••;.  -  Frrih.  V.  Lr.l'hiir,  111.  S,  !♦;;).  _  K.  k.  Mil. -ShcinatMiiii».  1«7«.  --  Wapprnb.  dn 
">trrr.  Mi'ii.,  XXIV.   1".  7n. 

Zuellner  (in  ülau  ein  silberner  (Querbalken  mit  einem  Hchwarzen 
C  bele^'-i ).  Adi'ls>iand  des  K^r.  Sjichsi-n.  l)iplom  vom  4.  Mai  1822 
IVir  Heinrich  (üitilii'b  Z. ,  k.  säehs.  Sous-Lieul.  im  Leib -Inf. -Reg. 
iK'rstdbe.  ^(jb.  17IC)  in  Niekern  bei  Dresden,  war  v«;rm.  mit  Caroline 
V.  (irape  (pd>.  171K>,  p'?.t.  ISiJs,  bekannt  als  Scliriftstcllorin  unter 
dem  Namen  ('arcilin<;  \.  (Milireu)  und  starb  als  Hauptm.  a.  i).  Ib57 
ohne  männl.  Nachkommen  zu  hinterlassen. 


Zi.UiT,  Fn-itii-rmi  (In  lJl:iii  i  in  l-..I.!.mi- Si.;.rii  «,  iin  jclif  Si-iii- 
■  i-h  i..[,  r:r.  m  ;:.mI.  mi.  |-:i[mr<  I..  T.kcvi./.'  l'.-!<il.t.  ui.K'K  i-iii  sil- 
!"ji.  :  A. ;,.■!■  linI  -11,1, uh  I;.-!-.-..  K.-i.  Ii-in  ,Ii.ii-,  i,-i;ii,.I.  I);|>).>m 
]>;;i  Ai,.  Nrii!-.;.  [...[liiiLi^iTi  M:..ii  l;ii-.l<'  n;..!.  lUi\.ii<  Miiria 
\^N  i.  I.,r,  -.1..  ITl*;;.  r-l  i;7::>.  k  1r:>.,/  M;r..r  i,u  iMMir^'. 
i;.>..  \:i.ii.;iMi  /ii  Si,;,-l„iir.  Iiir.l.rlii—  Kn..li..I.  .I..1..  K.-Fivjli. 
\    Z  .   )..   l.iniT.   i..|i.r:il  I.i.iii..  n-l'.  ITl'.'-'.  ;:i-i.   i^-M.   mtid.  mit 

l;il-..!,.     Kl.',  k    (L'.-l,    |--l>l.    i|.>-.-i,  S,,l,,.r.    Ai.\:.Mi.T.     L-rl..    ISini, 

-.-I  IV. 7.  k.  i.iivrr.  Itl.,.i- A|.|..ll.-li.T.i;.  /w  Mi.Mlirii.  I.iiilwip. 
..>•  1^17.  k.  ki\.-r.  i'l.,r-i.  I''hi^-.'I-Ailjii1.  utnl  ll..liiKir- luill .  (.^«M. 
I-.'-.  •■.\.-\  ll..:,r'.  k  ).:ili'l'.  Im'1|.'i;iI-  l.ii'lJ.  liii.l  ( '..|i>Iii:lI;.1^iii1  •!.  r  1- 
Ii.i   -...|,   -.1.     I'-Kl..  ;;H;i:iri,  in,  ( ■■■f.-.  I,l,-  /ii   N,.|-.|lii,(;Mi  l..'i   Ki-ill- 

..;.  „;l  l'i..l,.i,  l-m;.  .,,«i,.  .■ii,  Ilm.l.T  Fii.'.]ii.  I.V  CaH.  (.''-I'.ITT;!. 
.•-■    l-K',   k.  l.,-,\.r   K:iri,tii..  (Im.  i;.l|-.':.i/.-iii;rL.'i-i.r.  (m-n-tuI -I.T 

\r  ■!..  ,:.'  K.;.  i,-mi.l...ii  in  .1  nl,..,i.|..l/.  *.tiii,  l-ilT  L'iniii  Wil- 
!..    ::    :■    '.■!    T.,i.lk  ■;  ■  i-.  I,    K.i-.'ll.nr;.-  i  L-.'l.     I»1I    .    Kril-rli.".  .\la\ 

l:  li.  :>  «  /.  :.i.)  hi.li-iMil.i.'ii.  k.  1.;.t.-r  Km-;-  iiml  Slii.ltL'i-r.li. 
.-.    V',. ■-:■.■-  i.i.t  l-i  ..ir,.h.  k.  I..n.r   Aiii:i.  1 :.-  )hii.i.iiii;iiiii 


/.•>II>ki.(.-r  villi  AlK-iikliiiLTti  <S.|,ii.|  ;'.\:,n.  I   11   -I  in  S.|iu:ii7. 

..:.  -  ■'..  1;..  r  1...W.  1'  n  II  .n  C..,:.i  .sn  Lkn..-  h.iki- nl,,-,-.  1  k  Al- 
IV,-:  .  .!  .". .•!-.•  /II  l'.-'ir,  l:.|-.;i.  k:.iti  r,.ir:iil  /...!.. k-l- r-  S.,|,i, 
.r..'..''  -.-^  .'..>  \.:„h  l:.n,.  ^^w^■■  !';ili,.i.r.  l;:.!!.-k.  rr.  I.;.i..n..i-1 
'.•.■:  -..:■-  l:  .   i..L--.t.  -.1.   ;.!■.  r   l-lt;-'.   ■;:>■  ti  Sr   <i.i;|.i..   »i..  it  KrI.- 

l     ■.■■■    m;.!    .;.    „.!i  L ;.-.|,;ilt  /im.  l.'..!!. ■(.''.  .niinl.-.N..n,ij.i-ii 

\:..-. —  1.  ....1  \l....k:;iii;.ii.  Miii.lt.  IL.f.ili.i;-.!,.  l'K.n.  1. 
\1-.-  l;.  ■  .:■.■>•:  >;,],:.! -!..;i.  i!r..i  S..M..  i  l-,  l'.  i  1  ),:.■.■  .:;.- I  .i- IiIl  kl 
<-:.  K,;-.;  I-;;..|r..!.  III.  MTL'.il.M.  \\;i|-]..'l,  M,.liiti,  1'.'  IM. 
l-T--,-:  K.>.r  i:-..!.  Ii-Ii  II  .ii-.i  \.!.'l-'.i.il  I  i.t.r  .;.  I.  .i.lliL-rn 
\"  .',".'.1  M..:-:  .1.  n.i:  iImi  |lMi:i-'M:  i..nI:m.i.ii  l.anili-nl.tT): 
!:■     ■■■:.         N'.,..:,,i.     .,,.1    l.i..!^  -     v»..:n.    .1;.     ^Mn:n.^.,t,■^    -i-r 

■,!.■!  !.■■!.•!    [.;i.  ■.  -i.w:.-  .!:.■  ll,i-].;--ilt.  r  .l.-i.v ;i-;iiiin 

■    -I.      .        «.--I,.i!.-,.    !■-    ...1  .-;...;-:.  n/.  IM.  -T.  ;..i.'n,Sr.i„,,ii.. 

.     ■■    -         ■,.■!    :.■■.!.       ',,.t-l  !ir.-'..|.|.  .i',..:'   H;:.;.  v-m  k..i.ii:.. 

I  \:\     .-■    f: -).■..:.  .;.;     \.i.  I-I.it..! .  inr  A-.-!- :  n'.;  ;:  :nil -lir 

'.      .  ■    I     ■, ■.!.,■  -I.i     -.    ■.r.i  1...1.    .!■-    .■■■'■,.  I.  -..n.ii..-.        All' 

•  ■    ■..■...-■  M  .:.,.     ■.    Z  .  k   k    M..I  l;  ■;    Ilj.  .■..■■,!..,■  Knj.trr- 

■■      :    1  .■.„..,.  \.-'       I  ;;,-'..|.|,.   II.M/-i  l:....kl.i;-  n:..l  i'l-iT 

\  ■  ■■     --.:.-,  .r.  -   :    ...1..  n.--'      !■!..;::,.  ^n.V  «■  kl..u-.  k.T 

'   .        I,      .    "   ■    '■■■:■:.    T.iii..  ,.  k...-    K..'in..  i|.;..-..!Ml    li..""',  :.-.-t- 

|.   .■  ■         :    \i..    ^:.|.^;.;.:,.    t-.i-l.    l.iir!..i/>.  In  r  Ir,l..u/l    11    ti.N    I!. 

!....■  .:.     \-.u:r.:.    ■!.  r   -  i.l-     y.::-.    l.u.,,.  :.■ .    ...n   ili  im'I. 

I      ■     ■  V.     ..■.:,.:■■•■     I  ;.■.."..  k    nr..."    l.ri..:;..  M.i  ..r,  -. -I     I  T'.l*. 

■  ..    W     :.    ■:.  I...1.1  .-    -■     i.r.!.-   k     |ir    Im|..i-.i:  M...r.   l'. -1     l*-''"* 

|.     ■:   ::  :      -■■      ■■:':■>   -l;.-l.   |  7. -1   ;.:.  .1.1::...  i,.  1   I,.  .,.i..!t.T 

...I..-. :.-.  II  :■    i.i..i  i! I-r  I  l.:.-i.  |-li  17..:  ..i>  Ml  .1..I 
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Bri«;ad(*^^«riu'ral.    Aus  dor  schweizerischen  Haupt linie  eind  in  neuerer 
Zeit  noch  bcnmrkensAvtM'th  Joachim  Georg,  geb.  1730  zu  St.  Gallen, 


(iallen,  geb.  1706  und  gest.  daselbst  lH2i). 


y;tirrZiii  ,oi>rm.  sarr.  vX  puA.  IV,  S.  SOx.  -  Gavhe .  1.  S.  :?H3.  -  v.  NtllbaeA,  II.  S.  Ml.  - 
Freih.  v.  Lfdthur,  IM.  S.  ITU.  N.  1:».  —  Ltu,  schwviz.  L«-x.  XX  S.  143.  —  Lutz,  Necrol.  drnkw. 
Srhttcii.  S.  W\.  —  .N.  l'r.  Adds-I^'X..  IV.  S.  377.  —  .Sirbtnacher.  1.  S.  201.  S.  15;  HI.  >.  17». 
N.  12.  —   Sinapiux,  I.  ♦>.  JOi*f),  II.  S.  871  und  1142.  —  XtJUr,  «3.  S.  2ha. 

Zolliiiann  von  Zollerndorf,  Ritter  (Sciiild  geviert,  1  und  4  in 
IJoth  drei  oÜeno  Fruchtsjuke,  2  und  3  in  Blau  auf  grünem  Gründe 
eine  goldrno  Xachtculej.  Ocslcrr.  Kitterstand.  Diplom  vom  V.  üct 
181o  li'ir  AVoHgang  Z. ,  k.  k.  (lubernial-Secrct.,  von  dessen  Söhnen, 
neben  zwei  Tüehtcrn,  nur  Franz,  k.  k.  Gubernial-Rcgistrator,  einen 
münnl.  Sprossen  hinlcrliess,  Leopold,  geb.  1^33,  k.  k.  Hauptm.  im 
2 1 .  Feld- Jäger-Bataillon. 

iiODtMl.  T;is«-hi'nli.  rl.  Kittor-  u.  AiMM;f><')i).,  I.  S.  47t<.  —   v.  JfeUbach.  II.  S.  831.  —    JftgtHg 

V.  -V..  tfß.  s.  ajy. 

Zorn  von  Bulach,  Freiherren  (quergetbeilt,  oben  in  Koth  ein 
silberner  Stern,  unten  gohlen  und  ledig).  Eins  der  älti^stcn,  vor- 
nehmsten und  aiisgebreitetf*ten  Geschlechter  des  Elsass,  wesshalb  sie 
allein  dreis^^ig  verschiedene  Ilehnkleinode  führten,  von  denen  die 
Vorstehende  Linie,  besonders  auf  Osthausen,  Ehrstein  und  Gcrstlieim 
angesessen,  nachdem  das  Gesehlecht  in  Uneinigkeit  mit  den  JJül- 
heimV  gerathen  und  so  mit  diesen  um  die  Regierung  der  Stadt  Stnu«- 
burg  ^■ekommen.  Claus,  Bitler,  war  12(>2  Hauptmann  der  Stadt 
und  blieb  in  dem  glücklichen  Tretfen  mit  dem  Bisehofe,  sowie  Xicol 
12ll>>  als  Stadt mei>ter  dort  lebte.  Claus  Conrad  war  1613  braudenb. 
Hau])tni.  und  lii«]!  k.  seh  wed.  General-Major.  Das  jetzige  Kaupt  der 
Famili«?  ist  Ernst  H.-Frtüh.  Z.  v.  1^,  k.  franz. Oberst  a.D.,  AIuIth.-OK., 
verm.  l^'JO  mit  Anna  Grf.  Kageneek  (geb.  l'^"2;,  au»  welcher  Ehe 
enlsprosM-n  Franz,  geb.  LS21,  Kammerh.  des  Kais.  Napoleon  IlL, 
Mitglied  ties  General- liathes  des  Depart.  des  Miederrheins,  verm.  mit 
Antonie  lI.-FnMin  v.  iieinaeh- II erzach,  dessen  Kinder  neben  mehreren 
Törhtern,  Hugo,  gi?b.  lsr>l,  Franz,  geb.  l^*iH  —  und  sämmtlich  — 
nach  L'^lKIahren  (seil  dem  viO.  Septemb<'r.  als,  mitten  im  P'rieden,  die 
deutsch*'  Neich.s.*«tadt  Stras^hurg,  auf  Hefehl  Louis  XIV.  von  Frank- 
reich von  französischen  Truppen  Ix-setzt  wurde)  nach  der  Wieder- 
eroberting  durch  die  Jx-utschen  am  28.  Sept.  ls7U  nun  wieder  zum 
deutschen  Adel  gehörig I 

fj'ai'hr.  I.  s.  ;J<rJii.  —  ii.-iir:il.  TaM-hi-nl«.  «I.  Irr-ih.  H.tuvi,  IHKJ  und  lhti.\  S.  H«:«.  -  HatUtem, 
II.  S.  .'»*«>».  —  f  llfUhnrh.  tl.  S.  Sl:!.  -  Herz*"f.  VUi^s.  ihromk,  VI.  S  -.".w.  —  MfUn^,  11.  S.  1»7. 
-    Ünhma'-ßi'r,  I.  >.   l:«-.'.  >.  CJ.  —   H.iMfUif.  S>:ppl..  III.  S.  -».'».  IfH.  _  /tdltr,  %V.\.  S.  53l$. 

Zueher  von  Nordheini,  Kdle  (Schild  geviert,  1  und  4  in  Roth 
ein  geharnischter  ;\rni  mit  Snbel.  2  u.  o  in  Hlau  ein  goldener  Löwe\ 
Oesterr.  Adelsstand.  I)ipl<»m  vuin  l.'J.  Febr.  \^\\)  tUr  Franz  Xavier 
Z.  mit  Edler  vnn.  Derselbe,  geb.  174(),  k.  k.  Tabak-  und  Siegelge- 
lallen- Administrator,  hiiiterliess  1S24  aus  seiner  Ehe  mit  Ignazia 
v.  Cäsar  fg(^b.  17r>i».  gest.  Is2nj  Franz,  geb.  17M2,  gest.  1834,  k.  k. 


Kiunorjil-I\..  vcnn.  l-^l.'l  mit  Anna  Ihnlit  lirrli.  17>^7,  ^«»si.  1Hr)4), 
«ifssrn  Snhn ,  uvhvu  dn'i  To(ht«?rn,  Carl,  gtfb.  1^14,  k.  k.  i*uli/.c*i- 
01»«'r-rnnuni>**ijir. 

«i-m»:.  TA^fhi-iib    il.  ItilVr-  und   \diNr<«t)il  .   I.  lK7n.  S.  4hi.  —    r.  IhUhark.    II.  S.  s:».  ^ 

/üllirli  von  /üllmrn  (Schild  in  der  I^anp'  p-tlirilt.  vorn  in 
Miau  i'in  Kilti-r  mit  rimin  Sjhm  r.  hinten  in  ]{hiu  ein  S|)rin^''hnmni'n). 
K('i>  h'-:id<'N^laitil.  Mi)ilMm  vnn  ITSt»  lur.loliann  /..  k.  k.  Ilan)itmann 
mit  V.  /. .  \:*^^\.  17**J  als  k.  k.  .Major,  vorm.  177t)  mit  Thrn-se  v.  Ka- 
rain.  I»i— in  allr^-it-r  SdIui  Johann,  p'l).  1777  /.n  rsik-Madalalva  in 
Siclxiihiirp-n.  k.  k.  Ilaiipimann.  vrrm.  1><]1  mit  .1<dianna  ToWik  i)r 
K.idi«-.ral\;i.  hfi  st-inem  lS4.'i  i'rlol»rt«'n  To«h-.  hintcrlirss  lindoljdi  Z. 
V  /. .  ltI».  l^Iw  zu  KarNhnr^  in  Siohrnhiirp*n.  akadcni.  IlihihauiT 
in  I'ari'*.  *-o\vir.  m-hon  «'incr  Tofhtrr.  ntM-h  Sifjdian,  pdi.  1^20,  k. 
niMitrr«.|iaiin  ■  SifllxiTtri'li'r  in  I*..  l*rii-i*s  «Icr  jiidiziidliMi  Slaatsprii- 
tum:«««  "miiii^^iun  in  Klan*«i'nhur^.  Khrmliiirp'r  d«T  k.  trrit^n  Stadt 
S.H  li^inrh  litrn  in  Ssrhrnliiirp-n.  <iut>lMsit/«'r  unil  vt-nn.  iSiJtl  mit 
L'ii<i'  N\  inkhr. 

I..  ..    T...  '.  ,'    .1    K.:;.f    iihii  \.!  :-i-.». »li.-t.i.  I.  i-T»».  *«.  4hi.  -  i.  //*?.•/.«*.  n.  »;  kl'i.  - 

Zu   Klicin.  Krrihorrpn  (in  Silhrr  riii  anlri'i-litfr  I.owri.      Fivi- 

l.i  in  !i*-Taini  in  drr  k.  hay«T.  AdfUmalrikid  de«»  nraltt-n  M-liwoi/ori- 
^*  In  li  <!♦•-•  ijlti  liii-.  \vn\nii  .hihann  /.n  IMi.  i*i|n«'s.  1l'*m»  I»iir^>'fTim'i^liT 
/M  I{.i-«l.  Aniii'iin-*  /.n  Wh.  I4i'"*<  ^iio-Hjn-lnr  di"»  .)o|iaiinii<*r- Orilnis 
iiiiti  riii'ii.ili  ll.'ti)-  .'»l  Kur^l  -  ni-«  Im!"  /H  llaM-l  .Iii/.ip-s  Ilanjtl 
'!•  t  l'.iihilif  l'ri«  ilri«  h  Aii^u-«!.  k.  havi-r.  Kitniin  .  Siaat-*  I«.  im  au-MT- 
•  ■rdiii:!.' iii-ii  h!i'ii-t  n.  ilri«li*«  Ii. ,  (-iirmal.  IJ«  lt  -  l*r  t^:i|i'ii!  \i«ii  Intrr- 
li:i!.k»n  und  A-«  liatVi-nhnrtr.  p-h.  I><»L'.  \*'Y\\\.  1>L"»  mit  Aiiiia  .Maria 
r:i:;ii  <ii.i-^  \  'rpükaii  <  pd».  i*^N*l.  ^|.^i  I«*»»|,.  mi^  Wi*h  hi-r  V.Uv 
•«T  in)iii«-ii .  i.c!m'ii  /wfi  Tim  liirrii.  LiniwiL''.  k  Ii;iv<t  K:imm  und  Ih*- 
/  1  k^.iih'^.i-»«»*'««««r /u  N\  ur/hiiru'.  vrrni.  l*^it*i  m:i  ^'.'larlottr  M.iria  Frriin 

\  ..:         :.|-:    Ailiil.l   :  U-'h     1*^11»;    s.i\\  jr  .|i  »    l>»li.'»    \  rr**tMrl"-Ili  II    liHidtT*« 

M.i\  .1-^.  k  li;i\ir  Kainntcri  .  Sitlin  Thi-otinr.  k  h;i\»r  llaii]iimann. 
j-i  !i    I**.'..l  nhil   i|iN    l**«ü»   \i'r-i'jrlM'ni*ii    lirud«T- 'i'iji'«Minr.   k    havt-r. 

■ 

K;t!i:ii.«  ;  uiiii  Hauptmann  >nlinr.  Krit-iirnh.  k.  haxrr.  ilau)ilmanu 
i.i.i  I  '  i'l.i.ahd.  k  i'ayi-r  tdinljiul  und  di'^  drittrn  ^rlldtT^  llfMiiinn. 
k  •..i\M  K  iiiiiii  und  Iii'i:  l'r.i-itlrnt  vmm  n).i'rlia\i-rn.  pdi.  Ixn*», 
.•:m:  \^'.>  iiiii  .Ii«ii;iiiiia  Kn-üu  tirnn*  v.  Tmi  kau  ir«ii  HlM  ).  Suhm» 
\  ..   .-f.  k    l':iM  r    Ml.irli'Ui    ui.d  ^Mfn,  k.  iiax^r   <  Mur  I.ruti-naiit 

I-    .  .     I».   '.    '     ■'.  ?■.  K    !•  ,1  ..  r    I-    •    -   ••r:    i»:-i    s   {••>  i    /f»/' 

•  I       .1'  I        //•     .'■!    '       ;         ■        .1  .  1    -      -..l.  I       /.|ii,;      •«..■. I  .      »•      *4 

I       »'    .  I '  *  I  I  .■'»  *  1  '  •  •!  A#»     !     "      l't'  'A  i;  ;•  -  '■     il     h  r  r     l.J»«  f  ti 

/.uai  k  •  ><  li.id  d*  i  I.  iiiLTf  iia<  h  u'i'iIh  iit .  i*i  hu  in  ( ii.lii  «in  unf 
i.  ■  :  :-  r  :■  "iii  i  I.'\m-  ihii  <  :iit  T  "ilnim-n  /ai:t'»'.  Iii.k».  in  SüImt  iln-i 
«> '.;  ij  H'ri'i-  l>..i<:i  i!.i:kii.)  Kill  |>tal/)>a\<-r  Adt-N-taiiti  Hiphiin 
\  'i.  7  .I'..:  1  7 '.•!.'  für  >  n."i.  Z  .  ki.i|«l.il/l';i\i-r  K^h«'!!»!  itulka-tiit-r  in 
I-  j  -'  i-i»  .  '1  ii.ii  r.'i-t.iriit-  \  ♦•i\%f«.iT  i.mI  l.ai.d;:i-rii  )it«  Si  hn  .Imt  /u 
A:   :..!•  ;  .   a.  !■  In-r  l*^l.'i  ,u  -lir  Adi-i«inatriki-i  •l«*'  Kjt    Itaxi-rn  finir«*- 

1         ■  .     \         '.       -       -  .'  '.!-..        '       ■■■•  W  t;-l*  ;.'        d       Kk  r       1.4IOI:  \.     \       •«■ 
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Zwehl  (in  Roth  ein  silberner  Sparren,  darunter  ein  goldener 
Löwe,  welcher  an  einem  Stiele  drei  Rosen  hält,  von  denen  die  in 
Roth  silbern,  die  auf  dem  »Sparren  roth).  ReichsadelsBtand.  Diplom 
vom  5.  Juni  163o  für  Johann  Z. ,  StadtschultheisH  zu  Heiligenstadt, 
kurmainz.  Geh.-R. ,  (ieor^  Wilhelm,  gest.  1698  als  Bürgermeister 
zu  Heiligenstadt,  Herwig  ^Icichlalls  1760.  Die  Gebrüder  Theodor 
Carl  Job.  Nepom.,  g(^b.  l.S(X),  in  Yallendar  bei  Coblenz  und  Jarob 
Alex.  Rieh.,  geb.  1803,  wurden  in  die  bayer.  Adelsmatrikcl  aufge- 
nommen. 

V.  He/ner,  bayor.  Adel,  S.  120.  T.  15«:  hiuiuöv.  Adel,  S.  32.  T.  37.  —  v.  HtUback,  S.  83*:.  - 
Frrih.  v.  d.  Kneseberk.  S.  JWO.  —  v.  Ltiruf,  Siippl.  S.  152.  —  Freih.  v.  Ledebur,  S.  175.  —  Wtp- 
penbuch  d.  Kgr.  Uayern,  XII.  S.  KM).  —   }Vo{f,  (ifsch.  d.  Stadt  Heiligenstadt,  S.  ^16. 

Zwierlein,  Freiherren  (in  Grün  ein  von  Roth  und  Gold  gc- 
schaehter  schräg  rechter  Balken).  Reichsfreiherrenstand.  Diplom 
vom  27.  Sept.  179(.)  liir  die  AVittwe  mit  den  Kindern  des  Johann 
Jacob  v.  Z. ,  kais.  Hof- Pfalzgraf  und  lürstl.  Anhalt,  w.  (jeh.-R.  — 
Alte  Schwab.  Adelsfamilie,  aus  Polen  (Zwirlej  stammend.  Ik-r 
nächste  bekannte  Stammvater  ist  der  beim  ehemal.  Reicliskammerge- 
richt  in  Wetzlar  angestellte  Kechtsgelehrte  Johann  Jacob  Z.,  geb. 
1699,  gest.  1772,  JIi;rr  zu  Winnerod  und  Hubenrod  bei  (iiessen,  wel- 
cher am  24.  Febr.  17r)2  in  den  Ueichsadclsstand  erhoben  ward.  Der- 
selbe war  verm.  mit  Elisabeth  v.  Wahl  gt^n.  Hubin  v.  Gülchen,  aus 
welcher  Ehe,  neben  zwei  Tüchtern,  drei  Söhne  stammten.  Christian 
Jacob,  als  Jurist.  Schriftsteller  bekannt,  war  wirkl.  Geh.-R.  mehrerer 
deutsclien  Heiclisfürsteii,  verm.  mit  Christiane  Freiin  v.  Hopfer,  des- 
sen Sühn  Hans  Carl,  k.  j>reuss.  Geh.-R.  und  grossherzogl.  Rad.  Kam- 
merherr, verm.  1)  mit  Maria  v.  (Jülich  (gest.  1>^43),  2)  1844  mit 
Adelheid  v.  Stnltcrfoth  (geh.  18<J<>),  welcher  bei  seinem  1850  er- 
folgten Tode  hinter]i(;ss  Hans  Constantin  Freih.  v.  Z. ,  herzogl.  nass. 
Kamm(M-h.  und  w.  Geh.-lJ.,  geb.  lb!(>2,  gest.  1S()3,  venu,  mit  Luise 
Freiin  Schenck  zu  Schweinsburg  (gest.  1S4()),  aus  welcher  Khv  ent- 
sprosste  das  jetzige  Haupt  der  Faniili(j,  Hans  Georg  Freih.  v.  Z.  auf 
Geisenheim  im  Rheingau,  geb.  1835,  Dr.jur.,  herzogl.  nass.  Kammerh. 
und  Friedrich,  geb.  ls4(),  herzogl.  nass.  Kammerh.  und  grossherzogl. 
hess.  Kittmeister,  a  la  Suite,  auf  Winnerod  bei  Giessen. 

«irniMl.  Taüchvnb    d.  fn-lli.  Mai^t-r,  lK'i4.  S.  «(M).  im:..'.,  S.  721.  IKf.K,  S.  1032.  1S70,  S.  lo27    - 
r.  Ifeffwr.  lusk.  Adrl,  S.  11.  T.  11.    HrrMlK-.  h<"»s.  AdH,  S.  :{1.  T.  3«.     -  KlSb^r.   \rt.  d.  Wit.n<>r 
(<inij:r.,  VI.  S.  •l.'iO.  -  -  Knen-hke.  Wappen.  III.  —   Frfih.  v.  d.  Knesfht^k,  S.  :ui;».  —    Si^hmarktr , 
Suppl.  X.  S.  :ü. 


I.oip^ii;.    luiirU  d«r  Ui>thhi-rg'<ich»'n  Ituchdrui  kerei. 


